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All  MKniEll  BUnfiE 


V<»n  mriiui  hii}ii*n  Kindheit  T.i^t'i»  trag'  uti 

Kur  »  iurr  st^llricii  I.m  Ih'  n  i«  h»*  bulli» 

Micii  i;rgeu  Dich  mit  naiirhrr  grossen  ScUultl. 

Üu  w;irsl  mir  ^'nltT  tinch  drs  Vaters  IVide 

rod  blietiftl  mir  Bruder^  wardst  mir  Freund. 

IIa  nährtest  für  die  Wisscnachaft  in  mir  die  Glut 

rod  leitetest  mich  früh  auf  rechter  Bahn : 

Die  erste  Regung  für  die  Kunst,  Dir  dank'  ich  sie, 

i'wA  Dir  den  Muth  tu  dichterttehem  Flnf^. 

Fürs  N^^it» t1;ui«1  hnh'  ich  /ihtsI  cinpriiiideii , 

AU  irli  hi<l)  /hhu  :i.it)  Iii  «U  n  lieilgiii  Krieg, 

\  •  üi  >(  lil.irhtfp!(i  DiMiu*  (iriissc,  f>«'iiio  Lieder  — 

Si#*  i%,irf  II  mehr  mir  ais  llnmilkars  N\orl. 

So  kam,  was  ich  im  K^pr  uml  Herzen  habe, 

\m  Dir,  war  Deiner  Liebe  freie  Gabe. 


Zo  Deinen  Freuden  hast  Da  mich  gesotten. 
Rein  Glück  hast  Du  erlangt,  es  war  auch  mein; 
rod  als  Do,  langgcnShrtem  Wunnch  f^emass, 
IVber  ilir  Alp<*n  rf^isi  itis  Laml  der  KuhhI, 
Nalim-t  hii  miilf  imi.    \ ereinteii  Flugs 
lJun  li/.iiiri»  \iir   |[  Dns  Celeite  gjibrii 

Ihr  ifiin^it  «Kt  Mu.m  Ii  iimi  Dein  tieilrer  MuÜi« 
Km  j«<lfr  Tag  bereieherte  mein  Lehen, 

l'od  Deine  Uebe  hiofte  meine  Schuld. 


IV 


Ist  es  ein  Dank  nun,  diw  irh  jetzt  Dir  bnugc, 

Mii  (iicsem  ßild  Italiens  iu  «U-i  liand? 

O  nein!   Wer  wird  mit  Scherben  lohnen 

Den  reineD,  frischen  Trunk  aus  vollen)  Glts? 

Mein  ganies  Leben  is4  an  Bich  verpiandet, 

Und  keine  Gabe  löset  meine  Sebald. 

An  Deine  Liebe  nur  wiO  idh  Dich  mahnen, 

An  das  durch  Dich  erlange  Glflck, 

All  die  mit  Du  verlchleii  Serben  Stunden. 

An  das,  was  Du  mir  gnbst.  >\.is  Du  mir  hist. 

Dtis  Schicksal  hat  uns  äusst  iliili  ^rtrennU   S»  he.yen 

Wir  innerlich  nur  um  so  mehr  vereint! 

Vereint  lass  uns  —  wen  ich  auch  mag  geleilen  — 

Mit  unsenn  Glückwunsch  auf  der  Fahrt  begleiten! 
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zur  vierteu  Auflage* 


Bei  Abfassung  des  gegenwärtigen  Buches  hat  mich  die 
Absicht  geleitet»  denen  die  in  Itollt'u  reisen,  des  auf  der  Heise 
WiMensweiiben  möglicbil  vid  in  möglichsi  gedrängter  Form 

b^<|i}emster  Weise  zu  fibergeben.  Fünfmal  war  ich 
über  die  Alpen  gegHngcn,  aU  ich  den  Plan  des  Buches  ent- 
wirf; mit  den  Aushingebogen  der  dritten  Anflage  machte  kh 
Mine  iechste  Reise  und  lernte  es  so  gewisscrmassen  erst  ken- 
nen. VeraoderuDgcn ,  Berichtigungen  und  Zusätze  in  Menge 
wiren  die  notbmndige  Folge»  und  die  gegenwärtige  vierte 
Anflaire  wird  es  bezeugen.  Doch  konnte  mein  Standpunkt 
ktin  andrer  werden,  wenn  ich  auch  mehr,  als  bisher,  auf  dem- 
idben  m  sehen  gesucht  habe»  Nächst  der  Natur»  der  6e* 
«Webte  und  dem  Leben,  musste  mein  Augenmerk  vornehmlich 
ml  die  Kunst,  als  die  Seele  Italiens  und  den  Hauplbeweg- 
grond  nnsrer  Wenderungen  dahin  gerichtet  sein»  und  ich  habe 
uidi  bemüht  die  Höhe  festzuhalten,  auf  welebe  uns  die  Wis- 
^D&chaft  und  Kunst  unsrer  Tage  gefülirl  hat.  ich  habe  so- 
nU  Ton  der  GeseUcbte  der  Kunst  in  Italien  im  Allgemeinen, 
dl  bei  Gelegenheit  der  einzelnen  Städte,  von  der  der  einzel- 
nen ScLulen  einen  Ueberbhck  gegeben,  der  dem  Leser  das 
•9»  Urtheil  erleidilert»  und  hoffe  damit  seinem  Wunsch  und 
Mfirfoiss  mehr  entsprochen  zu  haben,  als  durch  ein  den  ein- 
zeloeo  \\  erkcn  angehängtes  Zeichen  über  ihren  Werth. 

Neben  der  Kunst,  deren  vor^lichste  Denkmale  unsre 
Kde  von  der  (iegenwart  alilenken,  steht  die  Wissenschaft 
^  führt  uns  zu  dem  lebenden  Geschlecht.  Dieser  gewisser* 
Mm  neuen  Ersohemung  in  Utlien,  diesem  wiedererwachten 
''wwiischaftlichcD  Eifer,  der  als  der  sicherste  Hebel  bei  einem 
l^-  und  Attfacbwung  des  Volkes  angesehen  weiden  uitts% 
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VI 

und  der  sieb  mit  dam  Bedürfniss  geistiger  Gemeinsekaft  aof 

den  jährlichen  Gelehrlen-CoDgresson  kundgegeben,  diiiltii  wir 
nicht  so  fremd  bleiben  wie  bit»her,  und  ich  habe,  untei^tützt 
durch  italienische  Freunde,  versucht,  sowohl  in  dem  Abriss  der 
Literaturgeschichte,  als  auch  hei  den  einzelnen  Städten  auf  die 
hervorragendsten  Erscheiuuti^en  in  dem  Gebiete  der  Wissen- 
sphaft  in  unsern  Tagen  aufmerksam  m  machen* 

Einen  sehr  wichtigen  Beitrag  erhielt  dicsu  Auflage  durch 
G*  Hofrath  Dr.  Rudolf  Wagner,  dessen  gütiges  Aaerbietei^ 
einen  aWegweiser  für  Leidende»  meinem  Buch  hinzuiufügeil, 
ich  mit  um  so  irnissercr  Bereitwilligkeit  aniiahm.  als  mich 
meine  Studien  durchaus  nicht  befähigen«  dem  Bedurlniss  nur 
euugermasseo,  geachweigo  in  so  Tollkomroener  Weise,  m  eot^ 
sprechen,  als  nun  fieschehen  ist.  Und  wenn  auch  unter  den 
S^enswünscben  vieler  Hunderte,  denen  der  nienscbenfremiid« 
liehe  Arzt  mit  seinen  in  Italien  gcsamoielten  Erfahrungen  hier 
beisteht,  mein  i:.ii)7.eldank  verhallen  scdite,  so  kann  ich  ihn 
doch  ni(  ht  im  Herzen  behalten,  wenigstens  nicht  ganx,  und 
spreche  ihn  hier  aus  vor  denen,  die  ihn  tbeilen  und  vorviel^ 

iältigen  werden. 

Zu^eich  danke  ich  den  verehrten  Heiren  und  Freunde« 
in  Italien  und  Deutschland,  die  mich  durch  ihre  geAlligen  Mit- 
theilungen  uulerstuUt  haben,  deu  Herren  IVolessüreu  und 
Dnctoren  HsyAs,  äeUer,  Mrum,  JFfmm$dir,  Sckmmßmmmt, 
8ehn«r9  0.  s.  w.,  den  Herren  JEIse^  Ankk,  Mmuter^  läh' 
farge  u.  s.  vv.  und  ^auz  besonders  dem  Hüter  des  Aetna» 
Herrn  <reiiie/i(are  für  die  eingesendeten  werthvollen  Be^ 
träge. 

^Vas  die  Linrichluug  des  Buches  beirifFt,  so  zerfällt  es  in 
vier  Ahthetlungen ,  von  denen  die  erate  die  allgemeiiien,  wer« 

mischten  und  wissenschafllicheu  Notizen  enthah.  Die  zweite 
und  dritte  Abtheiluug  bildet  das  al()habetisch  geordnete  Ver* 
lekhniss  der  StMte  etc.  und  ihrer  Beachreibong«    Leicht  wird 

man  das  Sjslem  erkcuucu,  nach  welcheiu  die  ciuzelaeu  Artikel 


.  ij  .  ..cd  by  Google 


TO 


-♦Hirdnot  sind :  YoraiijzeslolU  und  Lei  den  grössern  Städten  zur 
iiiequtdii^fi  Benutzung  alphabetisch  geordnet  ki  immer  das  für 
«•  Uhmlw^iifiiim  <Im  ReiMmkii  WinentwüWKge  (Ga«U 
biuser.  Oif*^,  Acrzte  clc),  sodann  folgen  geo^^raphisili-stati- 
ümck»  jNotizen,  darauf  die  gesofaicbilichen»  kunstwisseoscbaft- 
KchMi  md  wiMeiuilwftiiAcii ;  im  d«ii  SclwswüiJi(}keitoii  die 
ilirrlUfiier,  mimm  Kirehen;  dararf  PuMste,  Sammldngen, 
AbdiuUen  und  zwar  iumier,  das  Ndchsdiiagen  zu  erleichtern,  in 
ä^kaktimlm  Oviumag;  an  Sehkna  folgt  was  lich  auf  das 
Vaftilebeii  besiebt  sodann  Spaiier^iingc  und  Umgebung,  in  weMe 
kuUTe  ich  für  Koni  uud  Nea|>cl  den  Kreis  so  weit  gezogen,  als 
ihndia  §9Wikalitkt  Aniiakt  and  Uabuog  stallt. 

Die  fictta  Abtbailung  enibill  die  Beisarouten,  Post^urse 
<kf  Eisenbuhnen»  [)ain|)fsciuüc,  Diligenccn  etc.»  Mün/tibol- 
In  ttc.  die  ras  dar  ersten  Abthatloog  an  den  Sehtiias  des  Ikucks 
md  mmM  ans  Ende  des  Boebs  terlegl  wofden  sind,  nm  die 
imbcfu'it  Miuheihiniien  in  TJehereinstiminung  mit  den  neue- 
Man  AMNrdnungeo  halten  «i  können. 

fiodHcA  iflt  nicbt  nur  m  TollMindiges  Namen-  sondern  aueb 
rm  Ortiferzeichniss  beigefügt,  Iii  U'tzterm  ein  Verzeichnis»  der 
Notizm  über  Aam,  naoh  denen  man  sich  überall  im  Buch  mit 
Iwtbtigfcait  wfind  ssreebtÜnden  Itönnen« 

£inf*m  vi<  ILilIi  ■j.<*m'n  mich  jreMusserlen  Wunsche  gemäss 
Hatte  die  Veriagsbandlung  einen  IheU  der  dritten  Aufln<^e  in 
■ni-hiDn  AirtiMihnigen  binden  lassen,  um  den  Beisenden  bei 
snirn  ^  «in  de  runden  durch  die  Hauptstädte  die  Last  in  der 
Tasche  zu  irart;m(aehen.  Der  Erfolg  hat  nicbt  Dir  diese  Ein-» 
ticbtnng  gesprocben.  leb  bebe  aber,  um  dem  etwaigen 
Wnncbe  zu  (»egcgnen,  die  Eintheilung  in  vier  Absehm'tte  hei- 
Uhakeu,  die  sieb,  wer  es  wünschen  sollte,  in  einzelne  Hefte 

Wen  hinitan  baaen«  Je»  ich  habe  dessbalb  alle  Sicüieo  betraf 
Man  Arttiiel  unter  dem  Namen  «Sicilien»  aonnmengelassl, 

der  Rebende  auf  der  losd  voriLommeoden  Falb  das 
(miand  hinter  aicb  basen  Itann. 
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Die  Zahl  d«r  Karten  und  Plane  ist  bedeuiemi  verwehrt» 
alle  sind  neo  geieielmet»  für  den  Gebreoeli  auf  dae  beffDemite 

eingerichtet  uod  in  vollkouimenü  Uebereinstiiiiinung  mit  dem 
Buche  gebracht  Alle  Sehentwürdigkeiten  sind  nach  dem 
SyHem  defselben  geordnet  und  narh  den  (fm  Buch  und  den 
Plauen)  angegebenen  Zahlen  verioittelsi  des  Netzes  leicht  aul- 
sttfittden;  auch  Gasthinaer,  lH>iiiei,  und  Pöatbureaui  sind  aaf 
den  Planen  ▼erieichnet;  so  dass  man  in  den  meisten  FiHen 
der  La&t  und  der  Unkosten  eines  I.ohnbedieuten  überhoben 
aein  wird. 

SebKessKeb  noob  ein  Wort  über  die  neuesten  Ereignisae 

auf  der  ilalbinsel,  die  das  ewig  heitre  Antlitz  Italia  s  in  ernste, 
aelbsl  abacbredteode  falten  geragen.  ich  meine  nicht»  wie 
sieb  ¥on  selbst  versteht,  jene  von  Pius  IX.  begonnenen,  in 
ioßcana,  Neapel  und  Sardinien  aufgenommenen  grossen  und  heil- 
samen Reformen  in  der  RegienHig,  Verwaltung  und  den  HetkK 
noch  den  Enthusiasmus^  mit  welebefti  die  Völker  sie  begrdsst ; 
^  sondern  den  eigentbümlich  feindseligen  Sinn,  der  sieh  durch 
die  Aeuaserungen  der  Volkafreude  und  dea  erwachten  Natio- 
natgefühb  hindorcbsieht  Wir  in  Deutschland  können  uns  rüh- 
men, dass  unter  den  Völkern  Europas  vorzugweise  wir  der 
Erhebung  Italiens  aus  warmem  Uenen  Beifall  iuvenilen,  swar 
mcbt  von  äbermfissigen  Hoffbungen  und  unersebutterKehem 
Vertrauen  erfüllt»  doch  auch  von  keinen  Neben,-  Rück-  uud 
Abaiohten  getridm,  sondern  aus  Liebe  iür  das  schönste  iMd, 
atfi  ^litgefühl  ffir  dae  begabteste  Volk  unsere  ErdtheHi.  Da- 
für ruft  es  auf  Markt  uud  Siia^äon:  «Morte  ai  Tedescbil»  Es 
iii  so  sohiimm  nicht  gemeint  I  Lasst  uns  ihnen  antworten  in  tm» 
serer  Weise:  A  Ista  timlimt 

Mflnchen»  Jan«  t848. 

Brti«t  FSnter« 
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Zu  bemerken  ist  noch,  da&s  viele  Kaffeehäuser  in  Italien  zufoke  der  neu^'n 
politischen  Hewegungen  ihren  Naaen  getadert  babea.  Es  aird  nicht  schwer  hai- 
taa  Mit  HMre  dos  allea  doa  noaea  tu  erlragenb 
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»-■(••■.,■,;       '  '  ■  ' 

lUlien  ist  der  Qtrten  Karop^  s.  die  Heimath  der  schönen  [Künste.  Mit 
itescD  beiden  Bildern  ist  das  Zitl  der  meisten  Reisenden ,  i^ach  dem  sie 
imteit  der  Berge  liehen,  bezeichnet.  Es  ist  die  schöne  Natur  an  dor 
UD  sich  erfreuen,  das  milde  Rllma  in  welchem  man  sich  erholen  will, 
€•  sind  die  Kirchen,  Museen  und  Sammlungen,  anf  die  man  sein  Augen- 
merk richtet,  auch  wohl  das  Vtdk  mii  seinen  Siiieii  uiid  Trachten.  An  dea 
köbero  Interessen  des  lebenden  Gcscblechts.  an  den  Bemühungen  und  Lei- 
HODgen  im  Gebiete  der  Wissenschaften,  dei  Literatur  und  der  schöneo 
Eüoste  mit  einziger  Ausnahme  des  Theah  rs  .  an  Rettungs-  und  Bilduiigsan- 
stalten.  an  industriellen  Unternehmungeü  und  dc2gl.  ßehen  die  mehraten 
Reisenden  tbeiinahmlos  vorüber,  und  persönliche  Bekanntsc haften  werden 
^IteQ  gemacht,  noch  seltner  gesucht,  als  ob  es  dort  nut  Vergangenheit 
ud  Ewigkeit,  abei  keine  Gegenwart  gäbe.  Wohl  aber  verdient  Italien 
auch  in  dieser  Beziehung  —  w  enigstens  neuerdings  —  volle  Beachtung.  Es 
kai  im  letzten  Jahrzehent  grössre  Veränderungen  erlebt  als  seit  Menschen- 
litem  forbei.  und  eni^ehiedener  tritt  der  Genius  fortschreitender  Entwicke- 
lang  neben  dem  System  des  Slillstandes  auch  in  jenen  von  der  Bewegung 
4e&  neoiueliDteo  iahrhuoderts  scheinbar  ausgeschlossenen  Kreisen  auf.  ^^i. 


Oer  von  d^r  Orisobrigkeii  des  Reisenden  ausgesteUte  Pass  muss  ausser 
^  durch  dfe  heiraalblichen  Vtrordnungen  gebotenen  üntcrschriflen  noch 
4*e  dfTji'niten  Gesandtschaften  oder  resp.  Con^ulale  haben,  durch  df^ren 
Hm>'n  Lander  man  zu  reiben  gedenkt.  ;jllen  darf  die  kaiserlich  ösler- 

reiiiitstbe  Visa  nirhi  IVlilen,  niehl  nur  wegen  des  Kiniriifs  in  die  Lom- 
r*jriii»( .  ai«;  auch  weil  :51p  für  Piuma,  Lucra,  Mndena.  selbst  für  Toscani 
iuu  Iii  Bem«  y^i^nd  uad  Venedig  tindei  man»  bei  vorheriger  VersAaiii- 
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liiss,  tioiii  (jrlegenheit,  den  Pass  nach  dem  Kirchenstaat,  in  Gk  uL  Lausanne'. 
Mailand  odtr  Vpnrdijj  nach  Sardiiiu'u  (Turin,  (ienua  visiren  zu  I.K^tn;  in 
Rom  fiir  Nrapel.  —  Uie  lieobachtune  der  Pa>-I«>i niMlikUon  >l*  llt  mau  sich 
niei>l  sehr  iM*inlnh  und  lastig  \or:  das  ist  bic  v^ini^H-i  ;  nin  Jjiduf  s^^i 
man  k(  ra>st,  dass  sie  sehr  ka&tspielig  ist.  Mit  luiiii ialterlichi  r  >  ittuuMlAl 
^inl  "It  in  Reifenden  von  Consuln  und  Char^ics  d  aflTaires,  von  F  •! i/t ulirw- 
tiom^ii  iiiiti  Ministerien,  vuu  Ober-  und  Unlerbfamlen  Wcg^rhi  auf  diu 
Pass  .il>^*/nonimen.  Es  muss  dabn  dankbar  anitkamji  \\t'riieii,  dass  die 
üSleireifhische  Kcgierung  an  ihre  peinliche  Passordnung  keiuc  Geldfar- 
derong  kuu^ifi.  Wieviel  aber  erheben  die  sardinbche,  die  päpstliche  uaA 
\0T  allen  die  neapolitauische  Regierung  an  Passgebähren»  und  wie  steigeit 
sich  Tur  den  Einzelnen  die  Summe,,  sobald  noch  Anfordeningen  der  CoBWihi 
dazu  kommen!  Ich  gebe  zur  Probe  nur  Einiges  aus  dem  Tarif  VM  Geama 
-  «od  TOD  Rom.  Das  Goofcmemeol  in  Genua  nimmt  vom  elniHiM  Faas 
4Fk«a.,  dafiaBom  e  Pauli  Cdas  In  ftfeapd  ftftGari.  =  411.  SO  kr.),Ammi(tm 
nimmt  dar  Contol  von  Bayern  I«  Gmmä  i  Wtu  90  C,  von  Belg ira  SFr.»  der 
pipsiticbt  Miintias  8  Fr.  M  C,  der  GOnanl  von  Fkinfcreicli  2^3  Fr.,  von 
Gmabttonkn  SFr.  80C,  In  Rom  P..Lneca  1  lY.  »  C,  in  Born  3  F.. 
daaagl.  Madana,  dar  prenaaiache  GddbiiI  in  Genna  2  Fr.«  der  nea|>oiitanMie 
•  Fr.,  in  Born  der  Qaaandle  •  P„  der  sehwediache  Conan!  in  Genm  S  FT., 
der  ackvaiaariaclM  1  Fk-..  in  Born  5;  der  sichaitehe  in  Genna  2  Fr.,  dv 
wdfllimbanlicfca  3  Vr^  der  von  Saidinien  in  Eom  3  P.  n.  s,  w.  Nw  die 
■Maaalidli,  Hannover,  OldaniMrg,  die  dcntaelien Geaandlen  fnBom  n.  e.  n. 
aiMen  niahla.  Belm  Vcbergan«  über  eine  Gfinie,  beim  EinIrin  in  eine 
SHÜ  wird  der  Farn  von  einem  Wachtpoelen  abgeMert,  wird  visfH  «nd 
aeine  DnleB  weiden  In  ein  PIcmdenbneh  eingaachrieben.  Bieas  bilt,  wn 
'  vtale  Beteeode  baiaammen  sind,  anf;  nun  erleiebtert  dem  Olfeelanten  die 
Aibeii  nnd  pnlmil  oomH  an  Seit,  wenn  man  ihm  leaen  bllfl,  oder  nocb 
mebr,  wenn  man  die  Hanptdaien  des  Faaaea  mit  iialicniaebfn  Bncbatirihen 
an  den  Band  geaebrleben  liai,  nimlicb  Marne,  Yomame  und  Stand  den 
Fmcinbabers,  Gebwtsort,  Vaterland,  Batnm  der  Paaeanssldlnng  nnd  An- 
gabe der  B^Ofde,  die  ibn  anagcsteHl.  Bleibt  man  an  dem  Ort,  wo  der 
Paaa  abg^Mdert  worden,  so  brancht  man  am  Thor  nicht  in  warten;  einer 

FoHzeisoldaten  bringt  ihn  in  das  vom  Beisenden  beieiclHiele  Wlrtti»- 
httts  und  erhilt  dafür  ein  kleibeo  Geschenk  (Je  nachdem  die  GesellschaB 
tablieieh  ist,  6  kr.  9  kr.  die  Pmon  .  An  der  Barriere  oder  am  Thor  igt 
man  nicht  verpflichtet  etwas  m  zahlen,  von  "nie  dringender  Znmnllinng 
anch  oft  die  Znrückgabe  des  Passes  hcgikilei  wird. 

In  grosseren  Stidlen .  und  überhaupt  wo  man  sich  linger  zu  verweilen 
gedenkt,  erhält  man  am  Thor  statt  des  Passes,  der  anf  der  Paliaei  deponirt 
wird»  einen  Empfangschein,  auf  welchen  nach  Vednagen  der  Piss  zurück- 
oder  eine  Aufenthallskarte  auf  einen  anzugebenden  lei^raam  ausgestellt 
wird.  Für  die  AufenthallaiMrte  ist  überall,  für  die  Moese  Visa  nur  in  einigen 
Staaten  (z.  B.  in  Toscana  ein  PaolO)  etwas  zu  zahlen,  und  man  moss» 
namentlich  im  Kirchenstaat,  sich  hütten,  ein  nahes  Reiseziel  anzusehen 
aondew  stets  dm  enifccnteate  nennsn,  da  in  jenem  Fall  die  Visa  nnd  aiso 
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MQch  4tf  MMmt;  stets  eme urrt  werte  WM.  Bt  iegegnetr  einem  Reisen- 
4em,  dtss  er  aof  4cr  kOTM  SUtskß  von  Bologna  Uft  Rüniai  6  Paoli  an  die 
riMHiiiliii  i  «eben  mtiMtr,  während  sein  Begleiter  nur  einen  fin  Bologna) 
fanMt;  rr  iMle  nhrr  aof  die  Frage  »wohin?«  stets  den  nächsten  On 
fnHMtft  dieser  aber  Born.  —  Die  Besorgung  der  Passangelegen- 
lieiCf«  in  einer  8ladi,  mo  man  sich  aufhält,  überläs.st  man  am 
^«•cliiek  testen  den  Lohnbedienlen ,  dir  den  dessfallsigen,  prüci», 
flioglich  schriftlich  gegebenen  AuflniR  crgni  ein  m^i^siges  Geschenk 
•  12  —  21  kr.'  piinktlich  nii>>ruhrcn.  I  cborhaupl  niu*.s  man  <^irh  wenig 
al^  möglich  selbst  ilümii  fu  «rhafTt'n  marhrn.  !*rr«t>rilirhrs  Kr-scliemcn  nnf 
dem  Foliicibitreati  i^i  nur  an  \>tenigen  OrteOf  und  auch  da  wohl  nur  noch 
MMMtei«wei«e  von  der  Beh^de  gefordert. 


Prmc  1  itr  Ic  Ii  t  uus« 

Um  that  woM.  sich  einen  Pass  mit  Znlttgnng  einiger  Bogen  weiMcn 
Bcktnftpiplefs  In  OcUTformnl  tis  Buch  einbinden  nnd  mit  einem  Fntteiil 
letneBcn  wm  Uesen»  danmr  man  enewendlg  seinen  Nsmen  schreibt»  lettteies 
M  Terwechsinngen  vomAeni^eQ;  etsMtes,  im  hinreichenden  PitU  IQr  die 
In^ie  Poigeieihe  von  UnCerschriBen  fti  haben. 


Ktir  LT«'>M'r»'  Suininrii  niiil  Kreditbriefe  eiiM"'  tr»M(iih'i(  ii  HauM''<  <iii  nn 
tiritht^  III  Mailand,  Vrn.  hg.  Morrni.  Rom  ii.  ^.  v    •!  i'^  lif^quemstc t  ikk  h-^i- 
4raa  V^cfhs'  l  *on  tH*k.iriiiieii  liau^crn  iHif  London,   l'arjs .  f  r.mkriirl  .i.  M. 
Tnrpi ,  ^  im  ii.  a.   ufit^^  ifaiidp|<ipllitrr* .  flif  iilMTall  m  li.ilitn  vullfn  Cur«* 
bitb^ii.    Au<"h  dir  !oo  1*  ranKrii«>(  tii'iiM'  riinipaLsrher  il.iiiijiiit»rs  habi  it  %<>iten 
Wfiita.    f«nld  riiU/itiii  lunrn  ist,  wegen  des  »rhw.utkt  uiii  ii  ('ursrs  nicht 
»oviilil.  al-ü  wegen  des  dagegen  wirklich  «»der  ^«»rKpblirh  b4>slehend<  (i  Miss- 
tfaiico^.  uu hl  rathsam.    Kein  Wirih  odi>r  Kaufmann,   kein  Post-  noch 
a«drm  Ofliciant  nimmt  Gold,  ohne  ;ii  \«i('gen.  oder  vielmehr  ohne  wiegen 
n  tasten;  und  der  Reisende  ^ird  demnach  nicht  leicht  ein  voll  wichtiges 
GoidMuck  bei  sich  fuhren.    Dem  Verfasser  dieses  begegnete  es  auf  der 
^a»l  m  Peaaro,  dass  drei  vollikichlige  Carolin  auf  der  Goldwage  des  OlBei« 
«airn  bedrwiende  Müngel  zeigten.  Auf  die  Ansführung  meines  Vorschlags, 
<rtld«iucke  und  Gewichte  in  wechseln,  leiglen  lettlere  den  Dilhct.  Bm 
iMitiant  fienhie  die  Urssche  Im  Lnflsng  suchen  in  missen«  der  die  eins 
fchsle  mrir  Hei^  sto  die  andere,  nnd  nshm  die  Celdstiehe  Wr  «sIL  — 
WM  msBji  GoM  münehmen,  so  M>}en  es  hilssrlichsDin 

enflischss.  hsnnüver'sches,  selbsl  holllndlirhM  OsM 
dcM  €m.  —  Yon  BIlbeifeM  mbl  SS  dntl 
dnrch  gang  Italien  fehl. 
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(baj*eris<  hfMi  ihalcr.  ^.irhsi-i  hon  Specie*}  zu  2  fl.  '21  kr.  Norh  ompfp^lfr*— 
werthrr  <iiul  die  Coionnnli  orinr  sfMUlisebp  Th.iler  zu  1  P.  32  kr.  oder 
1  HUilr.  13  SüT.  5  Pf.  Kroiu'iifhaifr  nimmt  nuni  if^n^riK  Bolojma  nfflil. 
geru  luebr;  VierundztiAntitrkmizer^täcIie  amh  ni»hi.  ilu»  rihrr  bis  dahin 
un!€r  dem  Ntmen  j^l-ira  .m^iDara  '  oder  aii'^h  wS^an'^i^rr'  dir  carurbarste 
Munie  sind.  Von  da  au  sind  >panische  Pi.ister  urul  fiorf^fitinix  he  Frtn— 
cesconi  für  Tostan.1  .  al«i  kU  ine  Münze  1-  2-  S-  uihI  5-  Paulstücke  im 
Gebrauch.  Man  thul  ^  ihl.  bich  der  Mtinre  vor  dem  l'obergang  tinrr 
Gränzp,  namentln^h  hn  den  ktoint'rn  Stanton,  zu  rnlaussfni,  denn  sie  wirü 
meisi  litt  nathslen  nitiil  mehr  .Tnrrkjmni.  Vor;MLiruen  mit  verwischUPfn  Ge- 
präge miis<5  man  sich  hülen;  namentlich  le^ri  m.m  in  Toscana  bei  den  Panl— 
and  haUM  ii  Paulslucken  grossen  Werth  auf  die  darauf  ^eprügle  Madonna.  >on 
der  wenigstens  noch  ein  Strich  zu  sehen  sein  muss. —  Quantum?  —  Die 
Suaiiiie.  wie  viel  Einer  brauche»  richtet  sich  oatürlicb  nach  seiner  Lebens-- 
gewohnheii.  Unter  100  fl.  des  Monats  sollte  kein  Einzelner  rechnen;  wo 
man  langer  bleibt,  rechnet  man  im  Durchschnitt  einen  Scado  des  Tigs 
für  die  LebeDsbedurfaisse.  Uebrigens  siehe  Münztabelle n. 


JRclar0eieseal»eAteii« 

In  ItaliMi  to  Tnm  n  rdsea  ist  darchtiis  anrittklicb ;  mid  wollte  sick 
Einer  aH  setnem  Gcpick  mf  das  besdiitDkcB»  wat  er  «nf  eeliiai  Schill^ 
lern  doreh  SUiib  und  HiUe  trageo  kann,  mid  wollte  er  sich  über  die 
Ungewiailidt,  das  Tagaiel  ta  errelehSB,  mid  die  genngscbauife  Anftialinie 
In  den  Wlrtlisliiiisem  und  Ober  die  Gclihr  angeMlcn  lu  werden  —  die 
gerinpie  von  altai  nnler  diesen  Dnalinden  wegsetsen .  so  bIM  nock 
InnMr  die  grtasm  flbrig»  die  flür  seine  Gcsnndheit»  da  der  Unieraeliled  dar 
Umpemar  bei  der  Brirtisang  dwtb  GelMn  nnd  Tragen  gegen  die  sebr  kflbleii 
Binms  dsr  Wobnnngcn  in  Itaüen  so  bcdralend  Ist,  dass  selbst  die  siirinle 
Mstnr  einsm  Fiebcrankll  tnsgesettt  ist.  Dani  kommt,  dam  es  in  IHIieB 
kiine  Wegweiser  gibt;  «nd  dam  m  bei  den  vielen,  meist  gleleh  guten  «n4 
gleidi  bebhrmen  Stimsen,  namentlicb  fea  der  Lombardei,  obendrein  bei  de», 
aüs  Ans-  und  Cmslcü  vtraperranden  Manibeer-,  Weiden*  and  sonstlgeai 
fimiirninngm  demellien,  tet  nnmbgtieta  wird,  skber  sieb  snrec^lsnllndni, 

Bbenonmiriililicb,  oft  gmia  nnansAbibar  IM  Eitiapost  oiwe  einen  elgoen 
Wagen.  Filr  dii^lenlgen,  die  mit  Eicn|MSl  Iii  eignen  Wagen  teteen,  inden 
alebnnlerdemAnibel:  »PostordonbgenndsPoststrassfmt  dfenMIgeii 
NollMB.  Eilwlgen  nnd  Dillgtncen,  die  flröber  M  nor  in  der  Lombanl^i  b»- 
standen»  sind  nenenUngs  in  den  meisten  Staaten  llbtlens  eibgHVbrt,  so  dato 
umilgslana  die  bsnptagehUcbsten  Stldle  In  einer  derartigen,  nnd  nrar  sieiifr- 
UcbgenOgendciiTMIndang  sieben.  Leider  Im  Mllcb  bei  den  meMrnDin- 
ganeen  die  Anftiahmc  bescbrlnkt,  nnd  der  MsAde  nMt  s^lteti  gengthlgl, 
mll  dcan  scbleehlesien  Platt  voriieb  tn  nebnaen,  iRohin  Idi  nnbedinft  einen 
in  der  Roieode  einm  Bennft»nieben  Postwagens  (Törin,  Oenna)  reebne; 
Mo  nüHm  fimbwiJimigcH  ibadei  mal  In  demAifibel:  Pertenenpnsten. 
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kwamim  km  nun  sehr  mUmai,  JcdAdi  tiicb  theaer,  nil  dem  Brief* . 
«Mvicr  iciwa,  der  einen,  aneb  iwei  Plitie  fftr  Retsende  hML  Van  erfragt 
die  nilieTfn  Cmatinde  ond  ftedingungen  auf  dem  Postbmean.  Ueber  die 
BennCfiiBf  der  Dampfsfbffffidirt  nndElsenbabnen  findet  man  in  dem  Artikel 
Dampfboote  ond  Eisenbabnen  die  nötbige  Aaskonfl.—  Die  gewttbn- 
Ikbsle  und  in  gen  isaer  Beilebiing  emprehlenswertbeste  Relsegclegenbelt  In 
Italien  bieten  die  Lobokntscber«  Yettnrinl,  die  man  in  Jeder  Stadt  In 
grosaer  Amabl  trifft  INe  Art,  trie  diese  Menscban,  vnd  noeb  mehr  Ibre  Com* 
■isare,  den  Fremden  aberfalltn,  belagern,  durch  allerhand  Lügen  sn  ftngen, 
dnrth  nnTeracbiroteFordeningen  in  pjöndern  Sueben,  bat  ihnen  einen  slenklicb 
fchlecbten  Namen  gemacht,  den  sie  indessen  niebt  gani  vardienca.  (Man 
«che  weiter  unten  den  Artikel  Vettnrini)*  Der  Vetturln  übemimml  nicht 
nur  die  letörderung  des  Reisenden  von  einem  bestiromien  Ort  sum  andern» 
sandtm  aneb  die  Sorge  (und  Beiahlung)  fllr  Abendessen  und  Nacht4|uartler 
Mi  smn  Relsexlel  ^eiclOi  wodurch  man  vieler  listigen  Yerhindlnngcii  mit 
teinirtben  tiberhoben  ist.  Im  Durchschnitt  ksnn  man  iwel  Scudl  für 
die  Fcrso«  tigllcb  rechnen  als  Maiimnm;  bei  weitem  Reisen  ist  der  Preis 
»irl  grrIngM*.  So  ist  es  ftst  fester  Preis:  9  —  10  Scudi  von  Rom  nach 
iologMi  durch  die  Mark  in  7  *  S  Tagen;  7^8  Scudi  von  Rom  nach 
flarfns  in  5  »  6  Tagrn,  wobei  M  einen  Unterschied  von  i  und  Va  Tag 
■acht .  nb  man  ührr  Perugia  oder  über  Sirna  ^eht .  dagegen  3  —  4  Scudi 
ifn  Bologna  n^i«  h  Florenz;  in  der  Lombardei  sind  die  Preise  durchgängig 
^her.  Einen  Flau  im  Cabriolet  erhalt  man  bedeutend  wohlfeiler,  s.  B.  fttr 
)  Scudi  yon  Rolof^na  mch  Florent* 

Ocflerf^  finden  Vetiurini  es  bequem,  Ihre  Reisenden  gegen  andere  von 
«tBcm  anderen  Veiturin  einzutauschen,  worein  man  mit  Vorsicht  /u  b  illigen 
%$L    S.  a.    E.S  bat  sieb  aber  dadurch  eine  für  den  Reisenden  bequem» 
Ctpnchtung  allmählirli  gebildet,  die  ihm  sogar,  wenn  er  ganz  allein  reist, 
ra  Suiten  kommt.    Er  verdingt  sich  nämlich  einem  VeKurin  auf  eine 
pjsstri  oder  kleinere  bestimmte  Strecke  für  einen  bestimmten  Preis,  mit 
der  Bedingung .  6isn  er  —  an  ebenfalls  zu  be^tinimentlcn  Orlen  —  immer 
neoes  Fuhrwerk  und  Pferde  erhalte,  ohne  sich  um  Accord  und  Rezahlunir 
kQmmem  zu  mü»sen,  was  dann  ganz  des  bedungenen  Ve(turin>  An^elrgen- 
keil  isL    I>ie»e  Art  gew issermassrn  K\lnip<»>l  /u  rrix-n.  isl  lantisl  i^i^rhrn 
fliw^i  nr>d  rivftnin  und  Pisa  j.  P«mli^era;,  rhrns«»  7iM*irhf»n  Rn|n-na  iimt 
Tfttfdic  im  Braurli.  und  man  hat  •l  üiri,  ausser  der  S*>ruf  für  sein  (j^park. 
fltfbt«  fu  b*^f»barhlpn ,  als  st^'f*^  <l<  tu  .ihif»d)r'nd»'n  Vettnrin  in  TrPBPnwar!  d*»s 
'fti^-n  die  .\^^<-hlAi{»zahiung  zu  «elwn,  die  HesKummr  tn  nennen  und  ^nh 
N^udc^n  ru  las^rn.  —  V(>n  rinen»  Ort  /um  nahruclrgrnni  and^-rn,  selbst 
i»f  T4Kr*»iv'ri .  h«  di«'n!  d«  r  »  nin  lnf  Rri>ruUi'  hi«  Ii  mit  Vorlhcll  rlrr  s<  huell- 
li^srrTsd'- ri  (  abriolt-ls.  fr*ail»'  ah'T  nirhi  hefsnnders  germue  Kordrrungen 
sin>r  ^ — \  Srudi  erh.iU  rr  nichi  WkUi  rioeb  für  den  Tag.    Trh  habe  »clb?»l 
luUener  5  Scudi  zahlen  sehen  für  ein  Cabriolet  auf  eiue  Tagmse. 


Digiii^uü  L^y  Google 


8         Rbisbgbpäck.  Hbisezut  und  Jahrksuit« 


Es  sei  moelichsl  gering,  einfach  gepackt  und  imar  am  besten  in  lederne, 
dem  Staub  und  Rrjzen  undurchdringliche  Felleisen.  Ein  hölzerner  RolTcr. 
grosses  Gepäck  verstimmt  nicht  seilen  den  Veiturin  und  reut  die  Douaniers. 
Doch  muss  man  sich  einzurichten  suchen,  dass  man,  ausser  etwa  Socken, 
einer  Weste.  Somraerbeinkleider  u.  dgl.,  keine  wesentlichen  Stocke  mcIk 
lukaufen  genothigt  ist,  weil  Wische  mid  Kleidungsstücke  ia  lulic»  Ihcw 
und  ferlililtDissmSssig  unbiltbar  sind.  Man  Tersebe  stcb  mli  Ja  mit  guter, 
fester  Wische,  welche  lUe  Behandlung  iulieoischer  Wischeriniieii,  te 
Schlagen  oinI  Ktopfeii  nf  Stein-  oder  Holiplatten  ▼eBlgste»  his  lorEick- 
refse  «nshilt.  Tlgliche  Bedürftiisse  la  Wische  o.  dgl.  fUhie  nun  in  eine« 
veisdilofisenen  Ifachlsack  bei  sich.  —  Für  diejenigen,  die  sich  Italien  nnr 
als  das  Land  denken  >  wo  »ein  sanfler  Hauch  vom  blanen  Himmel  ▼eht,« 
stehe  die  Bemeikiing  hier,  dass  es  nicht  nur  im  Winter,  sondern  sogar  oll 
im  Sommer,  wenigstens  dann  in  Füchten  nnd  auf  den  Htthen  und  In  Bin- 
scm,  sehr  kalt  Ist,  und  dass  somit  ein  Mantel  unentbehrlich,  ein  Schlafroch 
hlkhst  wohlthiUg  ist.—  Wer  auf  einem  harten  Kissen  —  sie  sind  in  Hallen 
mit  Wolle  gestopft  nicht  bequem  schlift,  der  Tcrsehe  sich  mit  einem 
Fedetfcopfkiasen.  Wegen  der  meist  niedergesessenen  Wagensitm  Ist  ein 
ledernes  Rosshaarkissen,  das  man  beliebig  wenden  kann,  mmehmllch  in  der 
heissen  Jahrsadt,  sehr  in  empfehlen.  Ein  Hfasch-  oder  GemsfUI  sutt 
Betttttches  roltiunehmen,  ist  sehr  senslbeln  Beisenden  nicht  in  Terdcnken; 
allein  nötbig  ist  es  nicht,  da  man  fest  aherall  reinliche  und  gute  Betten 
trifft.  —  Was  der  Beisende  als  nichtitaltenlsche  Lectfire  wünscht,  nehoM 
er  mit  sich.  Auslindische,  wenigstens  deutsche  Literatur,  trifft  er  bot  gar 
nicht,  ausser  in  Florent  ehiigfs  bei  Tleusseui,  und  In  Bom  In  der  Bihlio- 
fhek  der  »Dentschm«  und  der  der  »deuischen  Künstler«,  In  Ifeapd  bei 
Detken.—  Ein  Schreibzeug  führe  er  votlstindlg  hei  Sich,  wenn  er  manchem 
Verdruss  tiber  ein  italienisches  Tinteotos  ausweichen  will ;  in  tintenge- 
tränkter Wolle  oder  in  Sch\>.imm  steckt  und  weicht  die  erbÄnnlichstc  Feder; 
dem  Austrocknen  w  ird  in  der  Regel  aus  einem  Glas  Wasser  abgehoiren ;  an 
Papier  ist  oft  gar  nicht  zu  denken.  —  Eine  Flasche  cölnisch  Wasser  ist  eine 
nicht  genug  lu  rühmende  Wohlthat  in  einem  italienischen  Reisewagen.  — 
Ein  Diizionario  sollte  jeder  der  Sprache  nicht  ganz  Kundige  bei  sich  führen. 


Je  mehr  man  Zeit  auf  die  Reise  verwenden  kann,  desto  besser;  es 
ein  verwirrendes  und  drückendes  Yergougen  seyn ,  In  iwel  Monaten  vou 
Genf  über  Turin,  Mailand,  Bologna,  Rom,  Neapel,  Yenedig  nach  München 
zu  reisen.  Hat  man  nicht  mehr  Zeit,  so  sollte  man  sich  ein  nahes  Ziel, 
Florenz  etwa  —  stecken,  und  Rom,  Neapel  auf  eine  andere  Reise  aufsparen, 
"Wie  denn  überhaupt  eine  solche  Trennung  sehr  anzurathen  ist.  Drei  Monate 
ist  die  kleinste  Zeit,  die  sich  Einer  für  eine  Boise  durch  gans  Italien,  mit 
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AnfBAhme  fno  SiciUrn,  dafür  11—21  weniptcns  iii  besUmnien,  neham 
i»llt«;  lifsser  iromfr  ist  ein  halbes  Jahr,  und  am  besten  viel  mehr.  *) 

Die  be&ie  Jahreszeit  zur  Reise  in  Italien  ist  die  Hälfte  des  Jahres,  deren 
Vittr  der  Winter  marht.  Reist  man  Ende  August  über  die  Alpen,  so  wird 
■an  srmdp  narh  urbnirhrner  Jahreszeit  in  die  südlichem  Gegenden  kommen. 
Kur  Rom  i^l  »irr  Octobcr  d^r  «Jchmi^tr  \foTmt.  (Irr  Aucusl  drr  grnihrlirhstf, 
•  ^re«  der  daun  Hasrlh^it  h^rr^rhenden  Wrchsrllieber.  H<»r<'ni  ist  im  Soiii- 
rtw  hrt5«ifT  —  »rem  ilrr  durch  dir  llrrcc  rinfrf'^rhlossfnen  Liifl  —  als  R«tiii 
uüd  N>a|»<l.  «f  irhrs  \rU\vTr  durch  dir  f;isi  iinrm  r  ::lrirh  Irmp^'rirto  Si-rluft 

ru  jnicr  ]  <h[  writ  angenehm  ist.  Für  iiialten  sind  Min  oder  April  die 
pittcBil»trn  Monate. 


M-in  n«  hJp  h  «»o  \uA  .iK  m^^ffffch  n  i' h  «irr  tUr  I.«ndf<;rin\»ohr;'M  iin  l 
»fffirbic  Auf  <la^  sirrii-f  iUi lu  h>i  1  l<it  hriiDMihlicher  (ir««ihnh«  tt<  ii  Niriicnd 
M  l  ntniisksifrlirit  i:r fahrt irhr r .  als  im  Sinlrr).  Wrm  iftnk«  ih.ui  iik  uiiver- 
m«ch( :  >'>u  Kruchten,  ridiiieiiilirh  von  Friprn .  in.irhr  man  *;paniÄmrti  4ie- 
Wüut  h  u»d  RenirsM"  stets  Rrod  d.i/ii.  Fi*<t  hr  sin«i  im  Sonum  i  unpesund. 
The*»  ist  nirht  wohl  zu  empfehlen,  dagegen  K.ifTrr  nMiClioKr'l.idr  ^iriuisrhl. 
•ri  dem  irrossen  (i'^pensatz  der  Temperaturrn  klride  nwn  sich  nirht  /.u 
IrKlit  und  huie  ^kh  litierhaupt  vor  Erkaiiuni:.  Nach  einem  |ri<  h(rn  Regen 
frosMT  Hilxe,  drr  kaum  den  Staub  gelöscht  hat.  vermeide  man  Aus- 
arilea  «ad  FfWleromieo.  Die  aufsteigenden  Dünste  bringen  Kopfweh  und 
rsWr:  etoem  starken  Regen  ist  keine  Gefahr.   Peoeht«  Betten  lasse 

mm  Ji  datckwmM.  Dm  Nachts  lasse  man  kein  Fenster  offen ,  so  wenig 
ili  kl  wifwr  MreatHl  am  tl^e;  nur  Abends  Öflfhc  man  dieselben,  Jedoch 
LkÜ  im  lUmmn  tm  haben»  weil  sonst  Mücken  demselben  nachxiehcfi. 


he^weni  i'ehenkhi  stehe  hier  eine  de^lte  leiteiaiheilnnf: 
•ellVenaien.  Bei  n  Menalen. 
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Iippfn  die>.e.  die  b'^'^nnd'T«.  in  den  '!pr  See  oder  F^i'^^**n  nahjrelecf  ncn  ^?adf:n 
häufig  sind,  «^'biu/t  man  sn^h  durch  rin  GirdlncnlM'tt .  Z.:»n«aliprc ,  in 
rhrni  mip ,  ^le  untrr  einer  Taui  hor^lorKr  von  Mon<i«;p!ine .  ^-icher  ur«! 
das  sirh  t^cnigstens  in  d^n  eilten  Wirth*'h.iias«Tn  imni  r  f^nd'^r  —  Die  G-^- 
wohnheit  der  Siesta  'eine«;  kurzen  Nachnntt.i2<rhlafi'^  ;iv  i  h>' m  uj  wen  £«-i»r> 
bv\  he!s<.er  Jahreszt  ii  nut.    Unpässlichkeiten  I»eachte  n»dn,  ddmii  sie  sirh 
nicht  n\  RranKhoite-n  «it<^'i:^rn:  die  italirni^i  lu-n  A»'rzle  sieben  n!»"b»  ?jbersH 
in  dcTT^  Rufe  wis^  n?(  lidfJht  lier  iukI  »«"Ij.iri  iJurrhluidung.    G' im.  di<* 
unter  ihnen  mehr  rh  nlaian«^  r'^funden  \» erden,  als  im  >(»rd<-D  Europa  >. 
l)<Mh  cihl  ^»'i  in  den  Hau[  i  -i  'dlen  hoehffpüi  htete  Männf'r  dieses  Benif^. 
nnd  «irr  R«  i>t  nde  lind«  t  \iele  ihrer  Namen  bei  den  liUidte-Artikeln.  LeirlHer 
Vrrstimmun?  des  Ma2en>  hilft  m;m  dni<  h  eine  cerinire  Do^j«.  Cremor  Tari:;i 
uuchlern  ge  nommen,  dur»'h  FasUii,  ini<.  \  iin  l».  s^'lh«»!  bei  »»taikcr  Erkaltung, 
durch  Eis  am  besten  Ciironen-  und  Ertlheereij:,  ab.    I>em  Arzt  b<»iahltm3ii 
gevdhnlicb  den  Gaog  mit  einem  Scudo,  bei  einer  langen  Cur  mu  einem  hdibeü. 


Vom  Verkehr  mif  dem  italienischen  Volk  ma<  hen  die  mei>len  Reisi»- 
besfhreiber  ein  abschr»  nde>  Uild.  Mao  belnichtet  im  Durchschnitt  alles, 
vom  Sliefelputier  bis  zum  Wuih  eines  Alberpo  Reale,  als  Betrüger,  und 
rälh  zu  einer  Jlenge  Vorsichtsmassregeln,  di»-  den  hfalls  aus  dem  Regi>kr 
«Bftrus«  eefosen  sind:  man  schildert  die  Zankereien  unti  I'relkrcieD  als  fast 
unumgänglich  und  bei  der  Leidenschafllichkeil  des  Volkes  als  selbst  ge- 
fahrlich. Bei  wiederholtem  Besuch  oder  b4»i  langerm  Aufciilhali  vrrden  d>*» 
entgegengesetzirn  Erfahrungen  nicht  ausbleiben,  und  bei  einiger  Na(  h;;iobiB- 
keit  gegen  die  Eigenlhumlichkeit  italienischer  Naturen  v^ird  luiin  dcu  Verkehr 
mit  ihnen  leicht  tnid  selbst  angenehm  finden;  wenigstens  kann  man  sich 
gegen  UnaDoehmliehkeitea  bt  quem  und  ohne  Umwege  schützen.  Das  erste 
Gehot  ist  das  allgeowiii  menschliche,  dass  mao  den  Ualicncr  nicht  als 
Gegner  behandle.  Wer  ihn  tn  uberlisten  gedenkt»  oder  kalt  oder  leiden- 
schifUtch  enürnt  steh  ihm  gegenüberstellt,  wird  überall  den Künem  ziehen; 
denn  er  greift  ihn  an  der  Seite  seiner  Virtuosität  und  somit  bei  seiner  Ehre 
an.  Wer  den  gemeinen  Mann  in  Italien  fteundlkh,  ollen,  wohlwollend  be- 
handelt, wild  sieh  nicht  n  beklagen  haben;  mit  heilerer  Laune  and  Scher- 
ten wird  er  ihn  gaiu  gewinnen.  Obgleich  mit  Wenigem  tttlHeden,  ist  er 
doch  nnersüttlich  wo  er  Kargheit  argwohnt,  nnd  für  des  Reisenden  mürri- 
sches Gesieht  hllt  er  sich  tn  einer  Forderung  berechtigt,  wie  für  eine  Last, 
die  er  getragen.  Vor  Festigkeit,  sobald  sie  Grund  hat,  beieugi  er  Achtung 
und  nach  Befinden  Furcht;  allein  Pntensionen,  Ton  denen  der  Fremde  durch 
die  Umsande  und  durch  die  Natur  der  Sache  selbst  nacbinlasaen  genrangen 
ist»  machen  Ihn  störrig  und  unTcrschfimt.  Auch  hüte  man  sich  sehr,  die 
Forderungen  des  gemeinen,  mebt  sehr  armen  Mannes,  mit  dem  Maasae 
deuscher  Ehrliebe,  Ehrlichkeit  und  Bechtlicbkeit  lu  messen.  Bedürfhiss 
und  Erwartung,  dmaelbe  durch  den  minder  lledürtllgm  oder  gar  Reicheu, 
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»ofuT  )fdej  Ffffii''!  in  li-iln  n  jilt.  beft-fedigt  ZU  sehen,  rechtfertigen  in  der 
>rflf  des  jTfmeinen  linnn.  s  ^^  ine  «;elbs!  ungerechteste  Forderung,  die  aber 
mn  üfjfflaublich  WenM«in  befnedipt  wird,  sobald  es  mit  guter  Art  ge- 
Hiii<*hi.  •  —  Ohne  behaupten  /u  wollen,  dass  es  nur  eine  einzige  rtchtiiie 
Art  de^  w-fkrhf?.  riiii  Italienern  gebe,  will  ich  in  den  folgenden  Abschnitten 
•öa  derjenigen  Eechensehafi  ablegen,  die  mich  nicht  nur  vor  iprirr  Ver- 
drtmllrlileft  hewihrt,  sondern  vielmehr  nur  das  Volk  in  »einer  natürlichen 
Urten^würdigkeii  gezeigt  hat.  ••) 

Pis  fT^te  Krforderniss  des  Verk+  his  i-if  dtP  ^^prnrhe.  So  viel  mu<is 
hott  lfrn*'n.  ehe  er  naih  Ttnüm  Cf  ht.  das-  rr  <\rh  und  seine  Wünsche  den 
L^ten  ^ ^rsUndl'^h  Tn?!''h»  ii  und  itii c  Auf  vM»ri(Mi  v  rr*-iehen  k.inn.  Die  Sprache 
*tftrindet  G€i-'rr-.  ohne  S[)r>ni\r,  das  deullich'^fc  Z^'irht  ii  <ips  vprhArcen''n 
OMinken«,  Mrib»»!)  di*»  Men-rfiF  n  sich  fremd,  nm  di  m  Argwohn  der  Feind- 
"♦lilkeit  af'C»'n'ib'^r ;  drim  i\a^  ]^t'<  jn  .  was  tiii^  i n-^f  inctarli^  zur  Wis'seii- 
"/hifr  iiN"hiM[''.  /uMi  Vtr^trhcnw 'ilirn  dir  \\  v\\  tiiid  ihifT  Krsohrii)  imgeii 
•f^^bt.  d.?«is  un«;  alles  rmersiandt  nr  \m(  «Mite  verhullle,  nK'KUcherv^eise  feind- 
like  lljihi  cpgenuber  steht.  Durclik'  inmen  iSsst  «ich  in  Italien  freilich 
■Jl  deni  FranrAsischen :  so(?ar  ohii'-  iille,  als  die  Zeichensprache;  aber  je 
«*^r  m«D  ini'         l(.ilit  iif*r  auf  gleichem  Boden  «-i^hf,  je  mehr  man  sich 

iii  m  Kigpr I Ii iiinlichk''i(fTi  der  Mundarten  bequemt,  kurz  v<-iirna(^r 
^  oul  ihm  Hil  l,  drslu  umgänglicher  wird  er.  Dä2u  konuni.  d.is-  drr 
luiimer  f'ir  itj.-  >nrnrhe  t  ini  iinb'  -t  in/fe  Vorliebe  hat,  und  in  ihrem 
liibf  find  d^m  Antit>r*H  de>>»<-lU'ii  iii»'  niudr  wird.    Je  besser  Einer  spricht, 

t  Sfiir  Gewalt  bat  er  in  Händen,  wie  ja  schon  »dice  bene«  bei^t:  »er 
^  Eecht.« 

T  i  e  c  Ii  I  n  t. 

Die  erste  und  ^tT^rdinfs  jiieist  unangenehme  Bekanntschaft,  die  nnan  in 
mar  hl,  find  dh*  La^ttratj^r  Facchini  .  die  -ich  cewohnürh  «^rhKncn- 
^riüit  m  den  Wa:;f*n  tlran;:rn  und  der  HabseliüK'Mtrn  df*^  1  rrindi  ii  /u  t  »  - 
MjtbUcfO  Sorben,  um  d.ifnr.  das^  sir  dit'«»»'Ih«  n  ms  N\  n  i  livli.ms  ![.Tt:rn.  /u 
*«Ber  r,#>|<tfr>r(|»  runj  sirh  her«Thtii:l  fu  ntachen.  Ist  di*"--^  \"r  dem  W  irths- 
kitüse  iclh-f .  ^o  fratrt  man  den  K'  Him  i  nach  dein  stFacchino  di  r.isfl..  in 
4fT  i^t  (.(I,  *<i|(  hrr  d.i ;   ihm   nlMtjihl  man  ^»mt)  G«*|».»«  k  .   und  ,r^rn 

i  i,,>fi>.|,  d*»->».,.|lM  ii       in  tu  <lijn  h  lieii  VVirih  Lf  "'(  imtji.   Ist  keiner 
v>  ««hU  man  au»  den  tui^ieuden  Kineo  ^oder      nei  was  braudU), 

<1  f in*«. Ibt*n  'Irundf  -^♦•♦'t         m«fT  «ti^h  np.jr^uTi    mit   Wriraiif<n.  .Vl.m 
«««rher  bttleto  1  JU«ictiiinj; ,    »rnn  man  nuhi  iU*>  »niüncsilc  \au  fincro 
^*»lma*  teuu/ioo.  Kaufiuano,  Wirth  etc.  Terscblosseo  oder  veriicgelt 
'■»M.  Wte  viel«  haben  schon  In  «ohlverpIchCnn  llaaeiien  unter  de»  üaaon 
^  im  Prch  ton  aartab  oder  Cyperaeln  ordlniren»  viollelchl  anirinkbaren 
'■'■ub  alt  Sick  gen— iwcnl 

**  itr  foisendc  Italiener  bebandell  aaint  Landslenle  dnrtbans  anders,  barteb, 
nn4  VorspiegflnHCB.  kb  babe  nicbl  geseben,  daM  er  «eltfr 
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verwehr!  dfih«M  auf  da^  be>linm»tpstp  da«i  Zu^rftfen  Vieler ,  fräct  ihr  «b*"" 
Torher.  ob  er  mil  ffrr  B«'/.iliUin>:  /iifri«^<lcn  sein  nli-  man  kann  ibni  tiw 
Suinm*^  vo'jjlptfh  npnix'ii  uw\  ihul  v^ohl  daran;;  sie  richtet  sich  iiafMr't^-h 
mvh  dpm  l  mf  iiig  d«s  lirp.nkrs,  fur  rinen  Gang  6— 12  kr.  'S— ^  Paul  .  je 
iKi«  lulpiii  iki  AlviiMii  --iliNM-r  ttih  v  U'irhi  jlu  tragen  hal;  hi»  nicht,  wShU 
nian  piiu'ii  ainlpru.    iso  kunittil  ni.\n  Srene  mvnr.    Man    kann  aurh. 

will  man  clir^s  vermeiden,  dnn  \\ mii  .mt  ii  tlcni  Vciiurm.»  .Ir.'  n^^j^^hliini; 
dr*.  Facchino  mil  .ingah«'  drr  Sunnnr  niriricon ,  und  mi^ji'hl  daaiii  it^nh 
Mcherer  dem  Streit,  (lanz  so  \rrli  ili  ninn  h  bei  <i<'i  Ankunft  im  Hako 
oder  im  Posthorr.  ii.ii*mIi<U  ih»'  KiiilVimini:  vom  \\uUi>liaus  dir  Preis- 
h« ^UfIlm^ng  iin»iivirl.  Hat  man  imlrs>  vt'rs,iuml  lu  arconiireu  und  leigl 
der  Facchino  sich  mil  der  riiipfangcncii  Summe  unzufripiicn  —  worauf  mil 
Sicherheit  zu  rechnen  i?^!  —  s)>  lasse  man  ihn  eine  Zeit  laug  % e ruf hens mehr 
fordern,  blcihc  stets  rulu:;.  heiter,  rechne  ihm  etwa  \or,  v^as  rr  mit  dem 
empfatik'enen  lielde  anf;ui;:eu  knniie.  und  gebe  zuletzt  norh  eine  Kleinigkeit 
Die  geringste  Münze  stellt  ihn  canz  zufrietleii;  allein  uhupdiesrn  >arh!>chUSS» 
selbst  auf  eine  hetraehlliche  Bezahlung,  wird  man  den  Kerl  nicht  los.  — 
Bei  der  Abreise  ^cUen  natürlich  dieselben  KegcUi. 

V\  1  r  i  h  s  b  a  u  s  e  r. 

Man  gdie  äberill  in  die  des  ersten  oder  mindestens  zweiten  Ranges»  als 
deren  Hcrrai  man  darcbgebends  hnmane,  meist  gebildete  Männer  finden 
wird.  Selten  sind  die  Forderungen  in  niedem  Gasthöfen  geringer,  die  Be- 
dienung ist  schlechter  nnd  ein  Yerständniss  ist  schwieriger  bei  grtisstrti 
Mangel  an  Biklong.  Besorgt  der  Yettnrui  die  Kost  •  so  hilt  man  sich  nnr 
an  diesen  hei  ▼orkommcndem  Mangel»  f.  B.  wenn  der  Wein  scblechl,  das 
Essen  gering»  die  Bettwilsrhe  schniauig  ist  o.  s.  w.  Der  Emplhng  in» 
Wirthsbios  ist  A»l  aberall  tnTorkonmend  nnd  fl^ondlith.  In  der  Begel 
wird  aber  dem  Fmnden ,  wenn  er  nicht  das  Zeichen  des  Reichtbtnns  oder 
Banges  snr  8chan  trigl»  das  beste  Kimmcr  nicht  angeboten;  wohl  aber  anf 
Begehren,  wenn  es  frei  ist»  ein  besseres  und  noch  besseres  etc.  Bleibt  man 
nnr  Aber  Nacht,  so  ?erlohnt  slch*s  nicht  der  Muhe,  nach  dem  Preis  des 
Zhnmcis  su  IVsgen,  am  wenigsten  In  grossem  Städten«  wo  alles  geregelt  Ist, 
eher,  wenn  man  einmal  In  einem  Dorflp  lu  übernachten  getwungen  Ist .  vo 
din  Leute  keinen  Massstab  haben.  Gedenkt  man  Unger  als  einen  Tag 
dem  Ort  tu  ▼erweiten,  so  lasse  man  sich  die  Rechnung  geben  ond  spreche 
dabei  die  Absicht  ans,  dass  man  länger  bleiben  wolle  und  desshalb  die  Tnisf 
des  WIrtbes  in  kennen  wünsche.  Findet  man  sodann  diese  in  hoch,  so 
sefxe  man  nach  eigenem  Ermessen  andere  daneben,  lege  die  so  terindcrU 
Bechnung  dem  Wirthe  mit  der  Frage  vor,  ob  er  dafür  bei  längerem  Anf- 
enthalt  die  Bewirihung  und  Beherbergung  übernehmen  wolle?  In  den  mei- 
sten Fällen  wird  man  die  bereitwilligste,  In  einigca  die  durch  ein:  »Poc9. 
Signore!«  versierte  Zustimmung,  endlich  auch  wohl  einmal  den  Versuch  m 
einer  mittlem  Restimmung  finden;  schwerlich  aber  dürfte  der  Beisende  er- 
leben, dass  der  WIrth  ihn  nach  einem  andern  Gasthof  sieben  liesse,  voraus- 
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grwixt,  ddss  uuu  ktMire  utibitlisrf'ii  FonJp! iingt ii  an    ihti  inailM.  *     Ich  will 
(lr%»iittb  riuv  l  i  bofsicht  iler  H.ui|i11ii diu  fin-sso  mit     ii  ciiispieiLkieiHleii  Prei- 
*ni.  ili«"  iin  \\i   Im  hl   /IM  in         n'^cii  \\ci(lrii,   uutlheiloii.    Für  ilas  Bett 
LiiiuiuT   /jIiU  iimii  III  <li  1  LoriilKirik  i  in  dvi  Kegel  tä^'lirh  1  /waiiziger,  ist 
4»  iiuinicr  srhiin  4.  und  für  ein  iiiillleres  i*>^:  der  Rediente  ' ^,  bis 
Ikurli  brstiinnieti  sirh  die  Preise  für  eine  l  .uiulte;  tU  nn  innu«  r  enl>eheidet 
Uli  der  Bettrii;  itur  hin  und  wieder,  in  Venedig.  Mailand  etc.,  wird 
4tf  Ijfe  de»  Zimmers  in  Rechnung  ^'el)r.irhi.    In  Tuscana  und  dem  Kir- 
rtaMtaaCr  und  so  \erhültnissmässig  im  übrigen  Italien  zahlt  man  2  bi:>  3 
hmk  tm%  Bett,  in  besonders  schüncm  Quartier  bis  zu  5  Paoli.  —  Für 
Vmtt        fiodct  man  nur  an  wenigen  Orten  die  Einrichtung  der  Table 
AMr  1  .vola  looda; .  obschon  man  meist  in  einem  Speisesaal  serrirl  be- 
Umtmn  m  Muflg,  wenn  min  sicb's  niclil  VMtoittel»  mit  Andern  tugleich. 
,  fär  «te  Frj  -q,  dap  man  gewöhnlieh  um  4  Uhr  efnnfmmt,  von  6  Sebüsseln 
'  aü  Wtffe  la  t  mtn  to  der  Eegel  SZiranziger.  ron  3  Schütteln  IVi  Iwao- 
{  mn,  mmi  co  ^MlOlUiiMmlssig  im  übrigen  lullen.  In  Floreni  ond  Bom 
«%ali  mm  bti    «Mrrer  Antalil  ein  Totlsllndiges  Franio  Itellano,  dm  G^n- 
«(ti  n  5  FmIL    Rtwlsclirn  kann  man  anrh,  oline  Beleidigung  des  Wirtbs. 
■  Trattorfeft  (nar*.  ilcr  Karte,  la  Hsta)  speisen,  so  wie  das  rrtthstdck  im 
l<fcitoM  etenetun  **. 

1 1  m  e  r  k.  Yon  »  Wni  Mten  Ist  nfr  bemerkt  worden,  dasa  OMine  Aagabe  der 
'  ffrm  bei  W#b»iUifCO  i  i  aiedrif  aelea.  kb  «erde  die  BerlebtifOBgeB.  selbst  wo  sie 
M  mdmum  ■rtebtnagea  lebt  UkcreiatCiaimen,  an  dea  einaeloen  tMea  mittbeilea. 

Trinkgelder 
aal  Gfschenke;  sie  dfirlbn  also  weder  einerseits  zu  karg  gegeben,  noch 
«irmseiu  sorilekgeniesen  werden,  obne  den  Geber  sogleicb  Jeder  Ver- 
pMinnK  tu  fiberbeben.  sDirses,  oder  gar  niebts!«  ist  in  diesem  Falle 
wirblbmv  lanberibimel.  leb  will  aucb  bier  wieder  eine  ungeführe 
(«befskbt  der  sewobnilrben  Summen  geben,  wobei  der  Reisende  mit  Zu- 
wtirbi  aar  ZnIHedeobeit.  in  den  meisten  Fällen  auf  ein  »Grazie!«  reebnen 
Hevrrer  Zeit  ist  iwar  in  den  grössmi  i;\'irthsblusern  die  Einrichtung 
uit99tm  «orden.  dass  das  aSernee«  in       Inning  gestellt  wird  un<I  den 
I   h'dienteii  mit  Ansnahme  des  Portier«  und  des  Piccolo  verboten  ist,  Trinli- 
,  <'id  ta  fordern.  Wo  indfss  diese  Elnrlebtung  nicbt  bestebt,  möge  Folgendes 

19  Rkbtsrhnur  dienen : 
I  IVtb  Oberkellner  oder  Kellner  (Camcriere)  bei  einlügigem  Anfenthalt 
^Ur.  IPanl^,  in  grosserer  Gesetlschafl  auch  wohl  die  Uilftc;  bei  blossem 
Vtf^j?M«v^n  also  auch  in  Tratlorien)  Jedesmal  3  kr.  (2Crazien.  SBaJocchi). 
^«tm  bei  imei-  und  dreitägigem  Aufenthalt  24  kr.  {%  Paoli).  bei  ein- 
■Mttlicbem  t  Scudo  itod  in  dienern  Verhällniss  weiter. 

^<wi  Piccolo,  wenn  er  Schubi^erk  und  Kleider  gereinigt,  da^  kloine 
^»fp^  aoa  und  in  den  Wagen  hat  trafen  helfen,  bei  eintn^rigem  Aulenthall 
ly^  MdiM  bei  mcMgiiem  1^—18  kr.,  für  den  Monat  einen  baiban  »cud«. 

fcssslba  Mdbade  kaaa  man  gsgea  Jede  ttbertriebeaa  Becbanag  aawaadtn 
^  am  Jides  lelcbea  toa  Oaamlb.  Jedes  verletiendt  Wort  vermledta  werden 
^  a«a  laea  Webt  vad  scbnsli  tarn  Ziel  konmwa  will. 
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Mig4.  416  eewQhDlkh     Bett      BbMMr  hmm^  I 
9m  Koch  gemrt  hefkQaimlicb  oieku;  wM  nan  M 

liagerai  Autaithalt  lidi  iliiii  fene  darch  oin  kleioM  GMehenk  foaSXmtt», 

ligem  für  den  Monat  mn  Fmnde  maclicii. 

1km  Hattokneehil,  der  am  Mrd  and  Wagen,  alao  «m  deniVettaria 

sieb  verdicfit  semadit,  $fMhH  gleiehMs  nlehia  vom  Bcieaadan ;  aber  die 

geriigste  ftevAmttnie  bebl  er,  wenn  man  nar  nkhl  eogldcb  damit  bei  d« 

Band  iel,  vom  Boden  anf. 

Der  Lobnbedieote  (Domeslico  di  Piazza), 

eine  der  dem  Reisenden,  der  wenig  Zelt  übrig  hat*  darch  seine  Orts-  und 
Personalkenntniss  nützlichsten  Personen ,  wenn  man  sich  (namcntUch  in 
Betreff  der  Sehens \^  ürdigkeitenj  ihm  nicht  unbedingt  übergibt.  l>^^  Lohn* 
bediente  besorgt  alle  Gänge,  zur  Polizei,  Post,  Bibliotbdt,  mm  Wechsler, 
ins  Tbcatf r  etc. ,  sieht  sich  nach  Fahrgelegenheit  um  u.  s.  w.  Hier  gilt 
nnreine  Yorsicbtsmassregel :  Miethct  man  den  Lobnbcdienten  nicht 
für  den  ganzen  Tag,  wofür  er  3^4  Zwanxiger  (4^5  PaoU)  erhält,  so 
masa  man  dieses  ihm  sogleich  nach  demersten  Ganganietgen; 
ausserdem  hllt  er  sich  gebunden  und  im  Dienst ,  und  verlangt  fSr  alle  die 
Zeit  Bezahlung,  für  die  ihm  der  Dienst  nicht  ausdrücklieb  aurgesagt  ist. 
Für  einen  einzelnen  Gang  zahlt  man  IShr*  (iPanl),  für  eine  BtomleiZ«^ 
tiger  {%  PaoU),  för     4  fitnndea  B  Zwamlger. 

K  a  f  r  0  c  Ii  a  11     c  r. 

Es  ist  in  Italien  nirht  uhlich,  den  KafTeo  im  Wirthshaus  7u  iH-hiTuu. 
Die  KaiTeehüusrr  sind  —  mit  Ausnnhtnr  der  Sicstazeir  2  —  4  Ih»  XacUmit- 
tags  und  an  einigen  Orlen  dos  Sonntagvormiitajjs  von  H— l2Ll)r  —  an  vielen 
Orten  Tag  iiiul  Nacht  offen  und  KalTee  zu  jed^M  Stunde  bereit.  Des  Moryeo^ 
(nicht  des  rSaclimillags  erhalt  man  hier  auch  Milch,  .in  manchen  Orten, 
vornehmlich  im  Süden,  nur  das  Grlbe  \o\n  Ei  statt  der  ^lilch.  Seninicl. 
geröstetes  Brod,  Ruiter  felihn  fast  nir^eml.  Ctiokolade  uml  Altskolade 
(halb  Katrce.  halh  Chokolad»'  beKotnrnt  mm  >ornehmli«h  im  nordlieh«'ii 
Italien  sehr  gut.  h.is  und  ahrdirlu»  Ki IrischunKcn  tindfl  man.  jedoch  in  der 
Rpjjel  erst  narh  ,1  I  hr  Nachmittags  und  nicht  in  jedem  KalTrehause.  —  Der 
Kellner  im  Kaffeehaus  \*iid  nicht  Camerieio.  sondrin  i>Botteghatf  genifeo- 
Ein  kleines  Trinkgeld  >on  einigen  Crazien  oder  liajocchi;,  das  man  bei 
öftenn  hp^nvh  von  Zeit  zu  Zeit  der  Bezahlung  beifügt,  steigert  seine  Dienst- 
beflisseobeU. 

Theater. 

Darch  nichu  wini  der  Fmmde  so  anwiderslnhUcä  aar  Halknischnn 
Uhenawciae  gehneht,  als  duroh  das  Theater,  Tomasgmem  das»  er  «Ich 
dalür  intermslrt  In  der  Bogel  heiinnea  die  BnrsleBongea  gegoi  8  Uhr 
^heads  nad  endigen  am  oder  naefa  IDtiemaeht.  Minner  gehen  hm  Paricite 

(platte).  Die  Logen  (Palconi)  sind  grossentheils  an  Einheimische  vermielhet; 
doch  findet  man  In  den  meisten  Slidlen  noch  immer  einige  freie.  Nnr  ün 
CsmeTal  durfte  es  gerathen  sein»  In  Venedig,  Mailand^  Born  and  Mev^l 
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Ufa  tick  im  Toiaiift  xn  bestellen«  Wer  die  in  deatoehc»  TbealernOtilldie 
Me  i^wohiit  ist  Qiid  liebt,  macbe  aicb  dort  taf)i  Gege«tbi^l  geftwt.  Di« 
Ibiik  oder  die  Dvsielluiis  ist  in  lulien  nicht  der  eintige  Zweck  de»  Tbeiter- 
kfintbs.  Es  ist  wohlgethan,  in  Parterre  dfn  Hat  nickt  «nt  dem  Kopfis  u 
bchiiifs,  lomsi  wenn  der  Rnf:  »CapeUol«  hinter  Einem  erlgnt.  Aach  ist 
wntken.  sieb  in  kleklen,  als  ginge  man  in  Gesellsckaft,  da  der  Italiener 
«Hol.  * 

lede  Stadt  and  Jedes  Theater  kaben  ihre  bestimmten  Jahreszeiten  fär 
it  Oper  SQwohU  alt  Ittr  das  Scbaospiel.  Das  ganze  Jahr  Mndorch  sind  für 

*  Oper  geMtael  altein:  die  8eala  zo  Mailand  and  San  Carlo  ra  Neapel 
M  dm  imtii  die  Xireibe  gebotenen  Aosnahmen,  S.  Neapel)  Die  flbrigen 
IMM  Theater  (Fenice  In  Venedig,  Pergola  in  Florem,  Tordinone  in  Rom 

I  dc^  MkHcaae»  sieh  Ihr  nor  Im  Game? al  anf;  wohl  aber  kleinere  Theater 
wr  dieacr  Seit,  Oallo  InTenedIg,  ArgentlnainRometCt  Bologna,  Panna. 
^mm,  Palenno  haben  die  Oper  in  der  Regel  nnr  im  Winter,  Rarenna  im 
iii»  Ufomo  tat  Mi,  Lncca  Im  Aognst,  Rrescia  Im  Jnni  (während  der 
Vene},  and  sehHcsst  sfe  sich  fiherhanpt  in  BandeltotSdlen  (wie  t.  R.  Sini- 
I  lilKt)  an  die  Messzeiten  an.  —  JUs  beste  Sängerinnen  gelten  Jetzt  die  Ta- 
'  idfai;  Gioll«  Loewe;  Fredolini;  Paggi;  —  unter  den  Bassisten  haben  Ruf: 
Mmihl;  ColinI;  Goletti;«- anter  den  Tenoristen:  Paggl;  Donselli;  Iwanoir. 
teiker  In  der  Opera  baflk  Ist  Lucio  (fai  Neapel);  Schaosplelerin;  Rlstorl; 
llwin;  Gefifo. 

B  i  d  0  r. 

Bm  Leben  In  den  italienlsehen  Rtdem  ist  weniger  mannichliltig  als  in 
dmsttben,  md  sind  sie  mehr  Hell- als  Vergnägungsorte.Bazanlsptele  sind 

nh  teiger  Aannahme  der  Bider  von  Lueca  überall  terboten.  Üebrigens 

9.%BMar. 

Kirche. 

Bis  lireben  werden  mit  wenigen  Ausnahmen  (Dom  in  Mailand,  S.  Marco 

*  ▼(nedig,  S.  Peter  in  Rom  etc.)  ta  den  Mittagstunden  geschlossen  (ron 

den  gaosen  Tormittag  ist  Gottesdienst,  und  Nachmittags  hie  und 
<t  talgleichen«  Man  braocht  sich  dadurch  vom  Besuch  und  von  der  Be-* 
^■Mluig  der  Kunstwerke  (mit  Ausnahme  natfirllch  des  Altars^  an  dem 
bmbt  wM)  nicht  abhalten  zu  hssen.  Die  feste  Abgeschlossenheit  des 

wtd  das  BMommen  gestatten  viel  freie  Bewegung  nebenher.  Eine 
'■Rrikke  Theifeaahme  an  den  klrckllchen  Gebrluchen  ist  nirgend  erfor- 
Mtb;  wkwslii  Jedoch  der  Italiener  flrel  ron  reHgiSsem  Fanatismus  Ist, 
^Uftfhsmi,  Ihn  nicht  etwa  durch  Missachtung  (namentlich  bei  (Mtat- 

Piocessioncn  etc.)  tu  verletzen. 

Handwerker,  üaufisaie« *i 

Beide  sind  gewohnt,  die  Forderungen  hoher,  als  recht  ist,  zn  stellen; 
"gwassalao  handeln  und  kann  im  Gänsen  rechnen,  dass  die  Preise  denen 

Ite  Aonerkuog  p.  ii. 
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in  IVutst  liland  und  Frinkreich  ftieieh  stehen  :  nur  alles  HoU-  «wt  BiS€a 
\M  rk ,  so  wie  Tücher,  sind  theurer,  dagegen  inUndischc  Sefdcowurai  be— 
aciitt  uii  wuhlTiiler.   Selbst  im  Buchhandel  bestehen  keine  iestCD  PlciM, 
uiiil  man  lasse  sich  durfh  den  aufgedruckten  nicht  irre  maclM.  To« 
6  Z^du^gern  kann  man  oft  2  weghandeln. 

▼  ettnrini. 

In  der  Regel  ihut  man  am  besten,  dem  Lotinbedienlen  den  AiiHiai:  lu 
ertheilen,  einen  luverUssijren  und  billigen  Mann  zu  srhaffeui  ilouü  die 
Subjecte,  die  sich  auf  dt  i  Siras«^e  und  vor  den  Gasthöfen  als  Veiturmi  auf- 
dringen.  sind  meist  nur  Tagediebe,  denen  je<1e  nudro  Arbeit,  als  die.  den 
Fremden  nus/uheuten.  711  \ie!  Ist.  uihi  .ivif  di'nn  VsUvi  man  nichts  geJbeu 
kann.  Du  l  I^tc  Ki.im  nui--^  immer,  wt  un  man  uh  tu  son^ii  schon  Gewis»>- 
heit  hat,  die  sein,  üb  der  sieh  /um  Dienst  Mrlilende  Sensale  'Commissi- >uar/ 
sei  oder  Veiturin,  und  immer  thut  ntan  ^olil.  um  dem  l.  t/ietii  ^elb>t  zu 
verhau ilcl  11.  WetiiK  urMiilagt  es.  ob  Einer  ein  »Kitorno«  i>t  odii  niehl, 
da  »  -  keinem  darauf  ankommt,  er  und  iih-  Pferde  iihn  ii.u  liii  n .  imil 
eine  IJeimkehr  ihm  tih  hl  den  mindesten  (u  wiiiiii  limiiii.  Jcdi  i  .  der  sieh 
etwa  in  Bologna    iK  Hetour  für  Florenz  meldet,  fdiiil  tben  iki«  h 

Mailand,  v  im  ilun  ^*»i»st  der  Pass  \i«.jrt  v^ird.  fclhe  man  unlerhniuli  1 1,  ibul 
nian  wohl,  »Icn  Ut  i^tw.imii  sich  zei-.  n  la^^sen,  dir  einzeUitü  Punkte  der 
lu  erzielenden  l  eb»  r»  inkunfl :  Reiseziel.  *  Reisezeit,  Platz  oder  Platze  km 
>>  aL'i'ii  an/UL't  heil .  um  h  etwaiger  riesellNetiaH  und  sodann  naiL  dem  Preis 
lu  Ira^cii.  und  /nn  n  k'leich,  wenn  mau  linmiKh  die  Verküstigung  dtui  >  t  i- 
turin  zu  br>otgi>ii  uherlassen  «iü,  »col  pasto.«  Da  uun  nun  gewöhn Ui  h 
eini  M*hr  grosse  Forderung  zuerst  vernimmt,  so  ist  es,  um  nicht  unuuu 
Z<u  zu  verlieren.  iaih>uin,  dem  laiweder  durch  ein  Anerbieieu  zuvonu- 
kummen  oder  aaeh  der  oben  [»Reisegelegenheit«}  angegebenen  Xorui  entgegeit 
XU  bieten,  mit  dem  Zusatz,  dass  nun  nicht  lange  handeln  und  im  Fall  der 
Nichtannahme  nach  einem  andeni  Kutscher  sich  umsehen  wolle.  Nur  thae 
man  kein  zu  kleines  Gdiot»  dMn  wenn  es  auch  hin  und  wieder  gelingt,  so 
wird  man  doch  in  den  meislen  Fillen  an&itzen.  Audi  glaube  min  nicht, 
dnrcli  Finten,  wie  vorgegebene  Gleicliguiagkeil  äber  lUeZtU  4er  Akraise, 
etwas  in  gewinnen.  80  Tiel  Tact  liai  Jeder  Vetturln,  data  er  demKelaendlim 
auf  der  SieUe  ansieM»  ob  er  fort  will  oder  nicbu  Micfa  ItfiOttaMliMMr 
am  besten  nnd  sdmelblcn  svm  Ziel  geliüui:  »M  bfinche  einen  ¥nndmr» 
Sie  Beisende;  wir  müssen  nns^  wenn  Jeder  seinen  Yortlieil  iMben  soll»  f«f^ 
slindigen.  Hacht  eine  sliristllehc  Foidcninf*  und  wir  weiden  bald  eitrig 
sein«  u.  s.  w.  Bas  gewöhnliche  Siegel  auf  den  Tertiag  Ist  das  Bnufgeld 
(Caparn)  des  Vetturins,  und  man  hat  sich  su  hüten,  es  vor  völliger  Uehar 
einstiuunung  anzunehmen.  Es  bindet  beide  Theile.  Allein  der  Beisende 
darf  sich,  namentlich  bei  grossem  Strecken,  darauf  allein  niehl  rerlassaa, 

*)  Ich  habt  ncla  vorgeKigea,  auf  weite  Sirecke«  aii  aceoriiicn,  weil  an  «imm 
Zwischenort,  mie  t.  S.  Maetaa.  IMeM  ete,  die  KnlMbcr  den  Fttmdan  gant  In 
ihrer  Gewalt  haben. 
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mim  mvm  dnen  sehriftlkheii  Contcict  mit  allen  Details  aafiMtMii»  den- 
sdhoi  4leB  Katseiier  Torlesen  üml  von  ihm  nntemchreiben  (oder»  vas  el>enso 
rid  in,  mit  dem  Krevx  leicbnen)  lassen.  Ich  thelle»  da  man  oft  Im  Moment 
kx  Abreise  nicht  an  Alles  denkt,  hier  zwei  solche  Contracte  (einen  für  den 
puei  Wagen,  den  andern  für  einen  einzelnen  Plati)  mit,  von  denen  man 
mttr  den  nothwendif cn  llodiftcationen  guten  Gehrauch  machen  wird. 

I.   l  ür  den  ganzen  Wagen. 

CoDlratto  tra  il  Sgre.  N.  N.  a  II  Tettvriao  N.  VL 

lo  sotiosrritto  Vetlurino  m'obbÜLo,  di  condurrc  il  Sj?re.  X.  N.  e  saol 
compa^ni   oiii  t  r  sua  (amiglia  etc.)  in  uii<i  buonu  .oder ,  wenn  man  über 
hvsümmU'  ubi  reiugekommen :  nella  medostnia;  carozza   gia  signtücaia 
W  Ser»'.  füie&iitn  .  con  dur  Ire,  qualUo;  buuiu  l  avalli,  ed  iiuancare  la 
\m  r«iba  di  «iaggio  *  <isi  Wii  ^ervata,  rhe  nun  priiuU  aessun  daiiiiu,  e  non 
M  perda  niente.  da   Verona  etc.)  per  Padova  etc.;  a  ;Hulü<;,ija  elc.J  in  3 
«der  4,  «j,  6  etc.)  eiorui,  cio^  a  dire  il  priiiio  gioniu  a  .  .  .  .  il  secondo 
i.  •  .  .  etc.  ed  fifiivarc  scmpre  a  bmn  ora,  soiiu  ie  scguenti  condizioni: 
il  Li  ^ettiira  tutta  inliera  (non  errelluato  il  t;at>rioletlo ,  oder  wenn  man 
dieses  freigebeii  will,  ccccUuato  il  ir.'.  liene  per  (fuesto  viaggiü  at 

«Jetti  S(;ri.  Passeggicrt.    AI  \t  ttunno  nun  ii  permcsso,  di  prendere  lin 
ahro  viafijiiialore,  solto  «lu.ilunqiH'  nonie  sia. 
2  Gli  pasj^eggicn  ii(< Myiiu  o^iu  puanü  di  riaggio  salvu  quellu  doli'  arrivo 
al  conto  dcl  vctturino  in  un  albergo  di  [»l  iina  qiiaUta  la  cena  di  sei  piatd 
tüder  was   man   festsetzen  «ill.  Suppe    nnd    Dessert    rechnet  man 
aj'lit  .iU  piatto  e  .  .  .  .  stanze  separate  ben  ammubigliate  e  pulite 
ron  ....  lelli  nvin  »  biioni. 
3,  GH  «opratb-tii  Si^rM*ri  ^uder  11  etc.)  Spendono  ^jd.  spende^  al  sopradetlo 
U'tiuiino  la  sünuh.!  »ii  .  .  .  .  senza  altera  obliga^iuih  di  pagare  '/nanciaj  *), 
pedaeeio,  barriern .  cavalli.  bovi,  post»-  u  altra  i  osa.  cosa  sia.   U  paga- 
luchU)  detio  sat  .1  ^layalo  nelie  piopne  uiani  dcl  nudesinio  vetturiuo .... 
dApo  l  arriu»  a  .  .  .  . 
I  I-a  piirlen/a  da  .  .  .  .  ^  flssata  per  11  .  .  .  .  <l  1  niese  .... 
V  In  raso  ehe  il  vrtturino  nmi  U  uha  an  puntu  del  coutraüo^  il  via^^gialore 
e  (euulu  di  pafiire  tni  ijiiatli  um». 
Dalum  ....  Unters«  hl  ifi  des  >  etiurius,  oder  ....  per  non  sapere 
scrivere  fece  la  rnxr. 
Anm.    Will  man  enK  ii  l.^  odn  t  uuu  lialhen  in  einer  Stadt  \er\veilrn, 
*•  muss  besofldet'^  hrduiiiren  und  ver^uh  i  wtiilen.    Man  kann  auch 

^  Rrvirsuns  d<'>i  Frubsiutka  und  die  Befriedit^ung  der  Faccbini  an  den 
Vfuarm  letdiugeu.  . 


*  Fill.  das«  man  ein  Triokgeld  zugestehl.  tettl  mao  am  g^OM  dti  Artikel 
^  lm9U:  n  feltari«p.  ^otto  la  c«ndiaioQC  d'uQ  tratUme ala  buon« ,  »nlit»  • 
^hifMjiiit  riaatfs  nna  bnana  mano. 

NMn,lialttft.  «.Aufl*  % 
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II.  Für  einen  einzelnen  Pltti. 

Cootratto  etc.  etc. 

lo  sodoscrilto  vetturino  m'obbligo  di  oon dürre  il  Sgrc.  N.  N.  da  .  .  .  . 
fn  .  .  .  .  giorni  a  ....  in  an  legno  buono  etc.  con  .  .  •  .  baoni  cavaUi 

fu.  s.  w.  wie  oben>  souu  le  scguenti  condizioni. 

\)  II  Sgr  ricpve  il  .  .  .  .  pusto  in  fondo  etc.;  hier  gilt  die  grössle 

Bestinimtbeit,  wenn  man  nicht  mit  dem  Yetturin  und  andern  Reiscoden 
zugleich  Verdruß  iiaben  will). 

2j  II  Vetturino  uon  prende  piü,  cbe  quatiro  *)  persone  nell  interno  deiia 

3)  II  via^giatore  riceve  etc.,  wie  oben  2»  wobei  die  Stanza  separata  bemerlit 

Sein  muss,  wenn  man  nicht  mit  andern  zasammenschlafen  will. 
4;  II  dotto  viapgiatorf  papa  al  detto  vptMiriuo  etc.,  wie  oben  3.   Aucb  4 
und  5  des  obigen  (loniractes  dürfen  hier  nicht  fehlen. 
Subdid  der  Vetturin  den  Contract  untersclirip^)pn  '"(icr  bekreuzet,  kann 
mww  sich  panz  auf  ihn  verlassen:  sollt«  er  irgend Nvic  saumig  sein,  so  kann 
man  ihn  zur  Rede  stellen  und  für  einen  \^  irkii(  In  n  Bruch  des  C(»iitrartes 
die  Strafe  xntiruliren.   Nie  vergesse  man,  bei  deni  hüvili^:  vnrkonuueüden 
Wechsel  der  Vetiurini,  bei  dem  man  an  einen  andern  verkauft  wird,  den 
Üüiifraf  i  von  dem  neuen  Vetturin  bestSligen  zu  lassen.   Das  Trinkgeld  hält 
aus>(idem  den  Kutscher  in  Schranken.   Man  zahlt  als  einzelne  Person  auf 
einer  Reise  von  8  Tagen  etwa  1  Scudo;  bei  2  Tagen  3  PaoU  etc. 

Personenposte  M.    Dampfschiffe.  Kiseubuhneu. 

Die  Aufbahme  auf  fast  allen  ItaiieniBeben  Personenposten  ist  be- 
scbrSnki  und  werden  keine  Beiwä;?en  gegeben.  Ein«  Ausnahme  machen 
die  k.  k.  Diligeneen  und  die  Omnibus  zwischen  Rom  liod  Civita  veccbia, 
die  Extrawägen  lo  erhöhtem  Preise  geben*  Wer  gegen  die  Beschwerden 
TOD  Enge.  Staub  und  Hitze  empfindlich  ist,  vermeide  —  wenigsteno  für  etoCB 
langen  Weg  —  die  Rotonde  einer  Bonafouscben  Diligence. 

Bei  den  See-Dampfs chiffen  bedarf  es  ausser  dem  Pass  sehr  häufig 
eines  Gesundheitzeugntoes,  and  man  thut  wobl  beim  Einschreiben  im 
Bureau  sich  desshalb  genau  zu  erkundigen.  Der  sweite  PlaU  ist  Reisenden, 
die  Bequemlichkeit  und  gnie  GesellscbafI  lieben,  nicht  anzurathen.  Man 
sorge  |a  dafür  ein  Bett  zu  erhalten ,  namentlich  wenn  man  der  Seekrank- 
beii  ausgesetzt  fst,  dn  das  ruhige  Liegen  in  den  meisten  Füllen  das  beste 
Gegengift  ist.  Für  Ein-  und  Ausschiffen  in  einer  Barke  bat  sieb  ein  Preis 
TOn  1  Fr.  für  die  Person  festgestelU;  bei  sehr  üblem  Wetter  gibt  man  ancb 
mehr.  Nehmen  Mehre  zusammen  eine  Harke,  so  zahle  der  letztausstei^ende 
für  Alle  und  nicht  eher,  als  bis  er  die  Barke  Teriassen.  Was  den  Tarif  der 
Fabffgelder  betrifft,  so  ist  zu  bemerken,  dass  man  die  Verköstigung  bezahlen 
mnss,  man  mag  davon  Gebrauch  machen  oder  nicht.  Bei  den  meisten  Dampf- 
scbüfibnbnretai  (mit  Ausnahme  der  ItaKisiseben  nnd  (tetreicUscben)  kann 
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MBilflriiiie  Ermässigung  des  sehr  hohen  Fahrgeldes  dun  h  Hcrabbieton  auf 
^«ivteniit  die  Hilft«  des  Preises  an  der  Casse  erhandeln.  namdUlich  wenn 
Mi  die  Gelegenheit  wahrnimmt,  diLss  mehre  Schiffe  imz  nach  einander  ab- 
fdoi»  oder  wenn  man  ein  und  mehr  Tage  auf  linni  anderes  Schid  warten 
Im.  OofllBBtlich  wird  eine  Herabsetzung  des  Falu  preises  diesem  Missbrauch 
eh  Eide  machen,  bei  welchem  gleiche  Röchle  bei  ganz  ungleichen  Ver- 
pllchtongen  ausgetheill  werden  und  wo  der  allein  im  Nachtheil  steht,  der 
teiGesetxe  oder  was  sich  in  (ieselzesform  angckündi?t,  Achtung  geschenkt. 

DieEisen  bahnen  sind  überall  ^ui  verwallet  uiif!  wer  nicht  zu  bequem 
^^vöboi  ist,  kann  sich  des  Ii.  Platzes  getrost  bedienen. 

Briefe. 

Briefe  liisst  man  sich  in  der  Regel  «postp  rr*;t.in(e<(  komnifn,  wobei  vor- 
Tirlimlicb  lu  beachten  dass  Vor-  und  Zunahme  ganz  deutlich  geschriebeo 
ma  müssen,  wenn  die  Briefe  nicht  in  (lefahr  kommen  sollen,  in  ganz 
fihrhr  Fächer  geslelli  m  werden.  Inz>\isf  hen  isl  man  dabei  noch  andern 
Ifibfquemlichkeiten  ausgesetzt,  dem  Gedräng  am  FensUtr  der  Austheilunfj, 
km  Missverstehen  des  Posloriici  jriten  'woiregen  freilich  eine  Karle  mit 
VmNjinen  schiiizi,,  vergeblichen  Gängen,  ^eil  entweder  ßriefe  fehlen  oder 
4ie  Po^t  geschlossen  ist  etr.  Desshalb  i^f  es  vorzuziehen,  dass  man  seine 
Briefe  unter  bestimmter  Adre.sse,  im  >iothlall  eines  Hotels,  abgeben  lässt, 
iD  dem  man  zu  v^ohnen  gedenkt.  Rekannt  ist  fiir  Kiinsller  und  Gelehric 
'ü  Äoin  das  Cafe  greco;  wer  aber  seine  Briefe  an  Banquiers  adtr^siren 
Öm,  «iche  sieb  vor;  denn  bei  diesen  steht  »)Gerilli}£keil'<  auf  dem  Preis- 
^^^wam,  und  Xorioma  i*  B.  lässi  sich  für  eineD  Brief  einea  Scudo  2ahlea. 

M  a  u  t  h  (Dogana). 

&ne  wirklicli  lästige  Einrichtung,  zumal  in  einem  Lande  von  so  vielen 
^'üuim  nkehi  nur,  sondern  mit  städtischer  Accise!  Jedermann  kennt  das 
Vethuiieii  gegen  Maulben  im  Allgemeinen,  darum  hier  nur  das  Besondere* 
Baclier  packe  man  auf  den  Boden  des  Koffers;  denn  kein  aufkeimendes 
(»«lie  i&i  so  auf  Bücher  erpicht,  als  ein  italienischer,  vor  allen  ein  päpst- 
''tber,  modenesischer  oder  auch  sardinischer  Douanier.  Sobald  sich  die 
der  Bücher  bemächtigt,  erhält  der  Reisende  sie  gewöhnlich  erst  aus 
^Händen  d«*r inquisitions-Censur  zurück.  XurGuiden,  Handbücher  etc. 
Mreo  ungehindert  die  Gränze.  Auf  der  Mauth  hat  man  es  gewöhnlich 
^  zwei  Leuten  lo  thun,  mit  dem  Commissär  und  dem  Visitator.  An 
itUi«ro  hält  man  sich  zumeist;  ihm  öffnet  man  das  Gepäck  und  gibt  ihm 
*tbrend  der  Untersuchung,  wenn  man  sie  abzukürzen  wünscht,  ein  kleines 
^«s^beok  (ron  Vi  bis  1  Zwanziger).  Will  man  die  Visitation  an  der  Gränze 
^«rmeiden.  so  lässt  man  das  Gepäck  plombiren  und  erlegt  eine  bestimmte 
^mact  diemaiiander  jtfaulli,  an  die  man  »ich  adreisiren  lisat,  gegen  den 

*MlctH  voroehinlicb.  weno  man  aa  einem  1a»e  mehre  €Miif€Q  paiiirf,  wii 
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Bettler.  Räubb«. 


Empfaiigscheia  wieder  erhilt.  Mbsl  eine  YigiUtion  im  Hsom  Ubd  nn  m 
einielneDOrteD  (Floraii,  Rom}  für  Geld  eriaagen.  Die  städtisebeB  UanlheB 
am  Thor,  mil  Ausnahnie  der  grossem  in  Floieni,  Aen*  Maepel  ele«,  «lelleB 
eifetiUich  nichts  ab  ein  Trinkgeld,  das  maa  denn  auch  willig  geben  mnea* 
weil  sie  sonst  leichi  von  ihrem  Rechle,  den  Wagen  abpacken  so  laaaen, 
Gehrauch  machen.  An  allen  diesen  Orlen  sind  Faechini  UriiUg  und  er^ 
warten  auch  eine  Kleinigkeit  (6  kr.,  Vj  PtuI  und  dgl.j.  —  Reist  man  is 
htfhermAuitrag  oder  ist  man  durchstand,  Dienst  oder Rekaimtschaft  Irgend 
hedbigt,  sich  von  den  resp.  Gesandtchaflen  oder  Ministerien  einen  s,  g. 
»Lascia  iMSsare!«  in  yersehairen,  d.  h.  einen  Bmprehlungsbrlef  an  4ie  reap. 
Mauthbehörden  an  der  Gränie  und  an  den  Thoren,  so  versMiime  man  diesa 
Ja  nicht.  Ein  solcher  wird  aufe  punktlichste  respectirt,.  und  man  ist  Jeder 
Tisilation  überhoben. 

Bettler. 

Wer  war  in  Italien  und  hat  nicht  mit  diesen  stechenden  Insekten  seine 
Noth  gehabt?  Doch  kann  man  auch  mit  ihnen  fertig  werden ,  wenn  man 
nur  nicht  dl»solnt  die  Hand  verschliesst  und  daran  denkt,  dass  ohne  Noth  — 
gesetfi  auch  er  habe  sie  sich  muth willig  geschaffen  *  Keiner  bellfit. 
Ifan  habe  wo  rottglich  stets  kleine  Münte  bei  sich,  und  wenige  Bettler 
wird  man  ja  gerne  beschenken.  Freilich  kommen  sie  zu  Schaaren,  und 
gibt  man  einem,  so  weicht  keiner  mehr,  der  nicht  erhalten ;  so  wenig« 
als  wenn  man  keinem  gibt;  denn  die  HoShung  gibt  keiner  auf,  ohne  Ter- 
trag.  Den  kann  man  aber  machen:  »Ihr  seid  xu  viele,«  sagt  man,  »wirr 
ich  Papst  oder  Kaiser,  ich  wollte  euch  alle  reich  machen ;  so  aber  habe  ich 
nur  für  3,  5,  6  etc.  eine  kleine  Gabe,  die  will  ich  dem  und  dem  geben; 
wollt  ihr  Andern  dann  tufrleden  sein  und  euch  gelegentlich  an  einen  Andm 
wenden?  Wo  nicht,  so  bekommt  Niemand  etwas.«  In  den  meisten  Ftflen 
erkauft  man,  wenigstens  sich,  damit  den  Frieden.  In  Rom,  wo,  wie  über- 
haupt Im  Kirchenstaat,  bis  vor  kursem  das  Bettlerthum  gehißt  wurde, 
und  somit  die  erdenklichste  Ausbreitung  hatte,  habe  Ich  sehr  bald  lkst  gar 
keine  Beschwerde  von  denselben  gehabt.  Einmal  rrelllch  muss  man  Jedem 
Bettler,  der  nicht  aller  Ansprüche  unwürdig  Ist,  geben;  kommt  er  wieder, 
so  sagt  man;  »Heute nicht tuLSsst  er  nicht  ab,  so  droht  man  Ihn  nie  wieder 
tu  beschenken.  Nun  ist  er  rahig  und  wartet  für  lange  Zeit.  Dann  mw» 
man  xuweilen  unaufgefordert  etwas  gehen,  und  man  wird  bald,  da  unter 
den  Leuten  eine  gewisse  Verbrüderang  besteht,  wenig  mehr  belistigt  werden- 
8ie  sind  vom  guten  Willen  üheneugt  und  «arten. 

R  i  u  b  e  r. 

Das  Yerhallen  gegen  sie  hüngt  grossentbeils  von  der  Denkwelse  de« 
Reisenden  ab.  Nach  dem  Charakter  der  Italiener  im  Gänsen  xu  schliessen. 
dfirlle  enlschloasene  Gegenwehr  bewafibeter  Reisenden  einen  glücklichen 
Ausgang  nicht  xweifelhall  lassen;  nur  müssle  man  sieh  auf  Kutscher  und 
Fostttkm  verlassen  können.  Eine  der  besten  WalVon  ist  ein  Lederbeniel 
mit  feinem  Sand.  Will  man  sein  Leben  nicht  in  die  MuHue  sdilaBai»  io 
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IMl  4m  MhtMMe  ein  Amtd.  GelMii  aller  die  ftXnber,  die  gewttlmlteh 
ii  fitaerer  Amabl  ihm  Streich  ausffihmi»  niebl  daravr  ein  and  es 
(rttm  der  Sdireckenerar:  »Facel«  In  terra!«  so  bleibt  nichts  tfbrig,  als  steh 
Mii  dm  6cslcht  aaf  die  Erde  tu  werfen  und  steh  aosptändem  m  lassen. 
Mr  beste  Methode  ist»  wie  bei  der  Cholera,  die  prophylaktische;  denn  ohne 
Kipoiltiun  wM  so  leicht  keiner  angefallen.  Man  moss  also  alles  Reich- 
tlni  verrathende  Avfeehen  vemelden  oder,  wenn  man  diess  nicht  kann, 
aitfc  Mit  bhiiaaglicher  Mecknng  schttaen.  OesterrelchlBehe  €hevaulegei%» 
pipatliche  Dragoner  sind  tüchtige  MItItirs,  und  namentlich  letalere  Ter- 
dioMi  den  Schimpf  nicht,  den  man  Ihnen  gewöhnlich  anthot,  aondem 
«idniebr  die  Ausxeichnang,  die  ihnen  Horace  Vemet  in  seinen  »RXubem« 
gegeben*  —  Die  Post  wird  nur  dann  angeflillen,  wenn  sie  bedenlende  Geld* 
sanmen  ffibrt;  aber  der  RHuber  erfihrt  diess  leichter  als  der  Reisende.  / 
Die  misichersle»  Gegenden  sind  noch  immer  die  Umgebung  ron  Rom  und 
vtmehmlich  der  Weg  nach  Neapel;  dess^^eichen  Sicilien,  namentlich  die 
Cagfgmd  von  Palermo.  Aus  der  Mark  und  der  Umgegend  ron  Bologna 
bt  vor  einigen  Jahren  die  Furcht  ror  dem  kaiserlichen  Militär  die  RXuber 
wniebeo.  In  Toscana  hört  man  nie  von  RKtiben'ien. 


Es  gehört  so  den  grösslen  Annehmlichkeiten  der  Reise,  den  Italiener 
HB  Stand  und  Bildung  kennen  zu  lernen,  und  der  Gelegenheiten  gibt  es 
machtedene.   Die  nXchste  bietet  die  Reise  selbst;  alleb  hier  gilt  es,  su- 
erst  sich  und  sein  Recht  festsustellen.   Denn  der  Italiener  mit  dem  man 
fnrshnlich  im  Reisewagen  susammentrifll  (der  GeschHftsmann,  Advocat, 
Mampleicr,  Student,  kun  der  Italiener  aus  dem  (halb)  gebildeten  Mittel- 
stiad)  ist  im  Dorchschnitt  ins  Unglaubliche  rücksichtslos,  cfobitlsch,  selbst 
martlg  und  roh.  Er  leigt  diess  (wenn  es  möglich)  In  der  Anmassung  eines 
An  licht  gebührenden  Ptataes,  in  der  Weise  wie  er  von  dem  selnigen 
CelMnch  macht,  in  der  Wahl  des  Zimmers,  Bettes  etc.,  in  der  oft  gani 
mtenchimten  Naivetät  beim  Essen  und  Trinken,  und  überall.  Hat  man 
titk  dagegen  io  runden  (obschon  nie  verletsenden)  Worten  verwahrt,  so 
tat  mm  an  dem  sonst  unvertriglichen  Menschen  einen  angenehmen,  selbst 
tedUiim  Reisegeseltochafter.  GesprMchlg,  der  Landes -Litteratnr  und  Ter- 
ikUiBiNe  kundig,  theilnehmend  und  wissbegierig,  schenend  und  suletii 
tanlirh,  ist  im  Durchschnitt  Jeder  Italiener.  In  Familien  oder  in  s.  g. 
ttiBwr  empfohlen  su  sein,  ist  von  besonderm  Werth.  Zwar  nicht  die 
**Nitcke  Gastfreundschaft  erwarte  man,  aiier  dennoch  eine.  Der  Italiener 
ktaai  kaum  einen  höhem  Genuas,  als  ivConversazione,«  und  in  dieser  wird 
^  Frnmle  mit  Torliebe  gesogen.   Der  Italiener  und  unter  diesen  beson- 
^  drr  Römer,  freut  sich  der  Bekanntschaft  der  Fremden,  allefai  erwartet 
^fiMgegenkommen.  So  snrückhaltend  er  anfiuigs  ist,  so  oIRm  und  ang^ 
ist  er  nachher  (und  aind  es  vornehmlich  die  Frauen).  Endlich  sind 
^  Ceiitlichen  su  nennen,  sowohl  in  als  ausser  Klöstern,  böuilg  gebildete, 
mwrichlete  und  bst  ohne  Ausnahme  wohlwollende  Leute  (so  lange  man  in 
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kttne»  felndliclieo  Goaflict  mit  ihnen  kommt  (denn  glühende  Eifersuiht 
ist  dos  allgemdiie  angmhniilerte  Erbtheil  aller  Italicner).  Mit  ilmen  ist 
der  I  mgang  der  angenehmst«,  belcbrendsle  und  ofi  nütilichste»  oameiiUich 
Ib  Betreff  der  BiblioUiekeD»  Museen  und  sonstiger  Anst^tüi.  Ist  inas 
in  des  grössern  Städten  an  ein  Haus»  bei  Gesardtsrhaften  etc.«  empföhle! 
und  «ird  zu  den  Soirte  eingeladen,  so  ist  die  BeobtclUung  eines  üblMi 
Missbraucbe  nttthig,  wenn  man  nicht  um  die  Ehre  kommen  will :  die  Diener- 
erhaft  erwartet  von  Zeit  zu  Zeit  einen  Scudo  Trinkgeldi  vidrigenlUln  beeleUt 
•ie  keine  Einladong  mehr« 


Digitized  by  Google 


ITIUEN  IN  kUlAmCHER  HUT. 


Wegweiser  für  Ijeidende 

von 

Professor  der  Mediciu  in  Güttingen. 


Digitized  by  Google 


4 


Tielfath  haben  mir  deutsche  Landsleute  in  Italien,  welche  um  ihrer 
GfsuDdbeit  willen  pekommen  waren,  peklagi,  dass  ihre  Aerzle  in  Deutsch- 
land sie  mit  so  wem^  genauen  Instructionen  forLsandien.  Ich  habe  zuweilen 
.N.uht heile  daraus  entstehen  sehen.  Man  hatte  mich  von  mehren 
Seilen  aurKefurdert,  meine  Erfahrungen  zum  Nutzen  meiner  Landsleule  be- 
kaimt  zu  machen.  Schon  bei  einem  früheren  T\Mnieraur<'nthalt  im  Jahre 
18^  ?»  im  südlichen  Frankreich,  in  Nizza,  ('a^^iiari  und  (ienua  habe  ich  über 
Italien  in  klimatischer  und  medicinischer  Hinsicht  gesammeit^  was  ich  konnte. 
Im  Jahre  1832  hahe  ich  in  Triest  und  Venedig  meine  Aufmerksamkeit  eben- 
falls hierauf  gerichtet  und  noch  reichere  Geleffeiiheil  fand  ich  seiuiem  in  den 
letzten  beiden  Jahren,  welche  ich  ununterbrochen  diesbeils  der  Apeninnen 
zahra«  hte.  Als  der  Herr  Verfasser  dieses  geschätzten  Handbuchs  und  die 
mtr  iK^fn'undele  Verlagshandlunp  sich  an  mich  wendeten,  um  ihnen  für  die 
neue  Aufla;?f  etwa  gemachte  Erfahrungen  und  BemerkunKcn  in  andren  (ie- 
bieten  zur  B<'nut/ung  milzutheilen,  erbot  ich  mich  zur  Abfassung  dieser 
Bogen.  Ich  fand  eine  weitere  Aufforderung  in  der  Mahnung  der  meiner 
ärztlichen  Pflege  hier  anvertrauten  KratiUen.  It  h  hahe  mich  daher  diesen 
Wiins>rhen  nicht  entziehen  wollen  und  die  nachfolgenden  Millheiiungen 
mehr  für  Laien  niedergeschrieben,  obwohl  ich  hoffen  darf,  dass  das  Eine 
oder  Andre  auch  meinen  Runstgenossen  zur  Notiz  dienen  wird.  Ich  behalte 
onr  ^iir.  die  eigentlich  wissenschaftlichen  arztlichen  Ki Tdlii ungeu  und  An- 
Mchti-n  später  besonders  zu  >entffentlichen.  Ich  bedaure  bei  der  Ausarbei- 
tung dieses  Aufsatzes  die  irefTIichc  Schnli  u»n  Schouw  :  sur  le  cliinat  de 
lltaJic  nicht  zur  Hand  gehabt  zu  haben.  Doch  war  mir  wenjgstrns  im 
»origen  Herbste  in  Neapel  durch  die  (iüte  des  Herrn  Dr.  Teters  auf  der 
.Sl*»mwarie  eine  flüchtige  Einsicht  von  diesem  Werke  verslaltcL  Cebrigens 
pliube  ich  nicht,  dass  der  Inhalt  der  nachsteb^dcn  üiaiicr  dadurch  be- 
UjihilHh  wurde  verändert  worden  sein. 

FfM  tan  Hin  mt. 

'  Haue«  wifd  «HJitarHrli,  am  seine  Wunder  der  Kontt  and  l^tar  sn 
«inea»  gewiis  von  mehren  Taasenden  Ton  Dentscben  besacht.  Aber 
■dbü  unter  dieien  Md  fielen  welche  nfdit  eine  Eeiselost,  sondern  das  Be*- 
dfrlMsii  der  Belang,  das  BedürAilss  naeh  übennissiger  Ansdengang, 
«ine  iicfslandent  bellige  Krankbeil  oder  etat  lingeres  UebHbeflnden,  über 
dte  Alpcfl  locbt,  «B  alcb  doreb  eine  Tlngreise  im  Herbst  oder  FrOhllng  in 
Milauhcu,  Bbm  oiebt  geringe  ZabI  nebwerer  Kranker  nhnmt  alQibrIieb 
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denselben  Weg,  um  der  Cnbill  eines  nordtschen  Winters  za  en^ehoi.  Se 
viel  man  nun  aach  über  Italien  geschrieben  .  so  zweckmässige  Fuhrer  mm 
in  den  Hnuptsprachen  Europa'e  vertessi  hat,  Ja  eo  sehr  raeh  die  Leidenden 
selbst  in  der  Heimalh  bei  Aerzten  und  Nichtärztcn  vor  ibver  Abreiee  Er- 
kundigungen einzuziehen  pflegen,  —  die  Mebrubl  solcher  Personen  erinnert  bei 
ihrer  Ankunft  an  die  der  transatlantischen  Auswanderer.  Wie  diese,  üebes 
sie  im  Augenblick  wo  sie  ihren  Fuss  SQf  italienischen  Boden  setsen,  rathloi 
da,  nnd  Verden  nicht  selten  für  Beute  von  Specnlanten,  bis  sie  nach  Iis* 
gerer  eigener  Erfahrung,  die  sie  thruer  erkaufen ,  ilie  ersten  unangenehniea 
Eindrücke  ühenrindcn  und  sich  einigcrmassen  heimisch  fühlen. 

Fremde  pflegen  bei  einem  längeren  Besuche  von  Italien  in  der  Rpgfl 
drri  Stadien  ZU  durchlaufen.  Bei  ihrer  Ankunft  finden  sie  oft  vieles  unter 
ihrer  Erwartung,  wenn  sie  nicht  von  Stimmung,  Wetter  und  andern  Zurät- 
ligkeiten  besonders  begünstigt  werden.  Im  Anfimg  sUtost  der  Fremde  (kst 
nur  mit  den  untersten  Schichten  der  Bevölkerung  lusarom^o,  die  ihn  mit 
einer  Art  von  Beraubungslust  überfallen.  Dadurch  wird  er  in  eine  feind- 
liche Stellung  Tersefzt:  ps  tritt  ein  wechselseitiger  Kriegsfuss  ein,  welcher 
auf  einer  Lust- und  Erholungsreise  niebt  erquicklich  ist.  Erscheint  dem 
Fremden  nach  einiger  Zeit  die  lustige  Seite  des  italienischen  Proletariers,  dif 
harmlose  Fröhlichkeit  der  unteren  Volksciassen,  erlührt  er  Beweise  von  Gut- 
müthigkeit  und  Vertrauen,  so  geräth  er  nicht  selten  in  ein^  rntgegengesettte 
Stimmung,  und  er  springt  zuweilen  von  einem  massieren  T.idel  in  ein  all- 
zugrosses  T.oh  über.  Endlich  setzt  sich  die  Sache  ins  Gleichgewicht,  und 
Lob  und  Tadel  werden  richtig  abgewogen,  wo  dann  bald  dieser,  bnld  jene* 
in  der  Wagschale  sinkt.  Je  nachdem  der  Fremde  Glück  oder  Unglück  ge- 
habt hat. 

Gesunde  befreien  "^ieh  leichter  Ton  den  ersten  Eindrücken.  Unter  ihnen 
finden  sich  schon  Enthusiasten  genug,  welche  durch  Bilder  oder  Statuen 
entzückt,  welche  durch  die  Neuheit  der  Ein<lrürke  über  die  oft  wirklich 
sterile  Natur,  die  Lumpen  der  Bettler  vind  die  Gier  der  in  Italien  so  mobi- 
len Eckensteher  getröstet  werden.  Nicht  so  die  Hypochondrrn,  die  Leiden- 
don nnd  Kranken.  Diese  beharren  viel  länger  bei  dem  geschilderten  ersten 
EindriK  k ,  und  kommen  oft  gar  nicht  aus  demselben  heraus,  Sie  finden 
auch  alles  schlecht,  —  Land  und  Volk,  Wohnung  und  Küche,  und  auch 
der  Himmel  kann  es  ihnen  selten  recht  machen»  denn  bald  ist  ihnen  die 
Sonne  su  heiss  oder  die  Luft  tu  kalt,  der  Regen  zu  ttarh  oder  der  Wind 
lu  arg.  Ja  das,  was  sie  am  meisten  erwarten,  eine  ihnen  snsagcnda»  gleich- 
missig  heitere  und  temperirte  Atmosphäre  vermissen  sie  oft  am  roeisteo* 
und  sie  pflegen  über  Goethe*s  Wünsche  sich  zu  venrundem,  wenn  er  in 
ssiair  italienischen  Reise  sagt:  »Pem  Landssbewuhmr  wollle  kh  alles  las- 
tefk  wtBn  ich  nur,  wie  Dido,  so  vlnl  Klinn  mit  Riemen  umspannen  könnte, 
um  upsre  Wohnung  damit  einsvltesea.«  Viele  Ersnke  verwünschen  die- 
lenigen,  welche  sie  nach  Italien  geschickt  haben,  und  die  SchriftnteUerdinu 
welebe  ihnen  io  ihrer  Seele  eine  pbantastisehe  VorsteHmg  von  ewIghUuem 
Himmel,  milden  Liften,  OrangenbKIthbn  mä  Tottispocsie  berfotgeiaobert 
haben.  Hann  lassen  sie  «n  ihren  LandsleuleB  nd  hesondeis  «i  den  Asnien 
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Ar  tfM  •elMiie  Wtttv  hüMke  winiB^ 

fii  Mi  gewiss,  tes  diese  wenig  erfreattciini  8liMi«Bgen,  weldw 
im  KnnkeB  weder  geistig  noch  leiblich  beitosm  sind,  voi  den  IMschea 
^orstelliiBgen  berrfilw,  die  sieh  die  KraDken  über  sich  selhei,  ttv  Be- 
lodro  und  den  Eiaim«  des  itattcnischen  Klima's  auf  das  lelstare  wmskm* 
Iii  aich  die  Betahnug  diraher  Ii  der  Heiniatb.  wie  leider  nw  seitea,  elM 
wbtjge,  SS  htm  doch  diese  aleiiiilo»  wie  in  allen  Dingen,  die  eigene  Er- 
rihning  enetsen.  Tei^elMos  wird  man  dureh  inttiidiiciKB  «d«r  seimftlicheD 
Aaib  dins  iiiBmlisii  leh  ntslie  vir  dslier  «vcb  von  den  nachfolgendea 
ifllfcnggiii  Bichl  die  UMm^  mtis  leidsndSB  Leser  dadurch  zu  befrie- 
öigea.  edcr  Ammb  das  Lehrgeld  m  erspanii.  Aber  ich  hoffe  doch  eiiigsf 
teo  beiialregn«  dass  derienige,  weifte  um  seuier  Gesundheit  willen  II*- 
In  hmmklp  §m  der  Heiniatb  besaer  beralhen  abreisen ,  Zeit  und  Weg 
Mkiiiasjger  wühlen  und  sieh  liei  seiner  Ankunft  leichter  orientiren  wird. 

Ich  seihst  habe  lulign  m  wsehiedeM  Malen  besucht.  Ich  habe  fast 
dk  Eiogttg»  and  Gsliirgspisse  kennen  gelernt,  bin  an  den  meisten  Oesnad 
Iwtissutjonen  gewmnb  lube  alle  JahrsueitM  wigderhalt  durcbgemachl,  ngd 
liio  mit  fielen  Kranken  als  Bsisendcr,  alt  Freund  und  die  beiden  leisten 
Wiaier  als  ArU  in  Berührung  jiihsiMSB»  nnd  habe  mch  selbst  ein  hin» 
nifhnidas  Mass  fon  körperlichen  and  geistigen  Schmerzen  und  Besdiwep» 
im  fähigen.  Wm  ich  im  Maehfolgenden  miubeile ,  ist  die  Fmohi  einas 
lignen  Stadiums,  einer  nicht  unbedeutenden  eigenen  Erfahrung  und 
%kkh  derAosdracfc  des  Wunsches,  die  schwere  Last  der  KrankheU  m 
nMehlsni»  unter  welcher  ich  in  Italien  so  riele  habe  ailisgsn  sahen»  nnd 
«Ott  welcher  ich  nnr  irenige  danamd  arlaichleri«  noch  wenigara  ahv  TdUIg 
iiictl  gesehen  haha. 

Zahlreiche  eigene  Erfohrungen  haben  mich  leider  überzeugt,  daas  man 

allen  Thiilen  Europa'a  Bmnka  oft  ohne  Noth,  ohne  hinreichende  Indl- 
c^tiea,  ja  nicht  selten  zu  ihrem  ofcnbafen  Nachtheil  nach  Italien ,  oder 
■iitkaapt  nach  dem  Süden  schickt.  Benn  das  südliche  Frankreich,  SpiK 
iio,  Lissabon,  Madeira»  Ja  aelhai  Aagipten,  wohin  man  besonders  aus  Eat- 
had  jeut  Tiele  an  geben  Teranlasst,  gehören  dach  eigentlich  in  dieselbe 
KMegariCb  Wenn  man  schon  in  die  Bäder  zwei  Briuheile  in  viel  schickt, 
<o  kann  man  diess  mit  noch  mehr  Recht  auch  Ton  luüen  sagen.  England 
liefert  die  maisicn  Invaliden,  und  die  englischen  Aerite  sind  mit  dem^BalhO' 
^  LnflTerinderang  am  freigebigsten.  Ich  habe  aber  nicht  gefunden,  daas 
ma  in  Deutschland.  Holland,  Schweden  und  Russland  viel  i^hafler  edar 
»"»rtiehüger  mii  der  Weisung  der  Kranken  über  die  Alpen  ist.  Ble  Mgi-- 
Wlfsten  Aerzte  grosser  SlidU  und  Residenien  senden  alljährlich  eine  Ifailie 
färooiscber  Kranke  der  schwersten  Art,  nicht  Moes  BmsUeideode»  sondsin 
■it  Ufbelo  aller  Art  behaftete  bieher,  bei  denen  sich  oft  schon  im  voMoa 

Sicherheil  erwarten  lässl»  dass  ihnen  der  Aufenthalt  in  Italien  gir 
ückis  Hülsen  wird«  Mao  kann  sich  in  der  Thal  der  Aneichl  nicht  erweh- 
daas  man  langwierige»  halb  oder  gaas  aufgegel>ene  Kranke  nur  Ihr^ 
**idU»  aa  ihnr  leg  n  weiden.  Bio  Alpen  hUden  dam  eine  eierhe  Maner» 
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-  den  fkvnideii  liilt,  bexeogen  die  Kmk  anf  den  KivciMta  fi»  Mom  Mi 
MaKi  rar  Cieftdgf.  Dock  fiM  es  «IMIdrs  aoHi  Shuttof ,  die  sM  m 
llalieB  diaernd  erholen. 

Bbe  sldi  ein  Kranker  la  einer  Reise  mf  Tod  «nd  Leben  eMcMlMl, 
sollten  er  oder  die  AngcMfigen  den  Hausarzt  auf  Ehre  and  Gewissen  freg<i^ 
ob  eine  solche  aberiHiii^  nvr  wirklich  rathlicb  ist.  Ich  sage  de»  Hmsarzt, 
weil  ich  auf  dessen  Aussprach  zunächst  mehr  Gewicht  Ic^c .  als  auf  dm 
SQlilifg  berillwner  Aerzte.  welche  üUm  solche  Dinare  ziemlich  leicht  za 
nefemen  pllefcn,  ohne  rocht  zu  flberirgen,  wasesaur  sich  hat,  einen  Kranken 
eta  iisar  hoadert  Meilen  v^eit  wegmdiickea,  und  ihn  zu  den  fprössten  Opfern 
ra  feranlassen.  Abgesehen  von  diesem  ersten  Pankte,  den  9m  der  Kunst- 
versinnHifTf  richtig  zu  benrlheilen  vermsf .  mnss  ich  fnn  wnehereiti  eine 
solche  Reise  widerrathen.  wenn  nicht  einige  Bedingungen  zu  erfüllen  sind, 
sline  welche  auch  bei  sonst  ärztlich  indicirten  Fällen  die  eigentliche  Absteht 
▼ereitelt  werden  muss.  Dahin  gehört  vor  Allem  eine  sorpen freie  E\i<ti»nz, 
möglichste  Unbeschränktheit  in  den  Mitteln,  um  sich  alle  Pflege  und  allen 
Comfort  nach  jeder  Seite  hin  m  versrhaffen.  Kin  Kranker  snüte  stets  von 
einem  Gliede  der  Familie,  von  eint'tn  Irenen  Freunde,  oder  woniestens  \on 
einem  rnrerlassicen .  \»o  morrlich  mit  <]rm  T.nn»V  schon  hekannlen  Djeiier 
beefeitel  »erden.  Kin  fweiler  sehr  xxu  lih-f  i  l'nuVt  die  >oIlice  Freih^'i» 
so  \;w\if*  in  i\rm  ^^imnoren  l^mle  \erN%»ili'n  zu  können,  als  es  »las  Betnidf^n 
nöÜiiL'  macht.  Jeden)  Kranken,  der  drs  l  rlauh-^  lirf,  solli»^  min  einen 
solchen  anf  pan?  nnb«'<5timmCe  Zeil.  d.  h.  bis  zur  vUliuen  G»m  r-uni.  L'«  b*  n. 
An^^'-er  *<»n  Fnul  imlcr  ii .  web  he  derglei«  hrii  Antr»'leg(  ul»eii«'n  niiTni  i  din 
verstandiL"-tfn  ni/ulegrn  und  freilirh  hiezn  anih  äusserlieh  am  wrni£:«iten 
hesihranM  n\  ^ru)  pAegon,  habe  ich  diese  Uauptvorbedingungen  nur  seUeo 

Im  -  in/.  liK  ii  1  atl>*n  kann  mir  rinriche  Bri-^i  liurcb  lialirn.  anf  drei  hi^ 
vier  "NIiMMte  brsehränkl,  aMerdinu"^  sihnn  iiiit/hrh  siyn,  ^or/n'J'lH•b  da. 
etwa  nur  t:rosse  ceistiee  An-^iit  nLMinL'en  .  viillii;  nb<'rst;indrTr  si  fiwi  i» 
KrariKlicilpn,  traurige  (iemuni>be\^egungen  eineri  son>J  kralligen  MrudinMmi'» 
anf  '  iTi'  yi'vrh wacht  haben  ,  dn<s  eine  Keibr  nrner  physi^rber  uinl 

psychischer  Kimlint  kc  heiNmn  und  sliirKcnd  l  UiVMikcn  koninn.  In  ^ob  heii 
Fällen,  y>o  in  d»  i  R<»gcl  jrde  l.nriMranderuni:  vorlheilhan  eine 
Reise  nach  Ttahcn  ofl  nützlich  sein.  Kein  ntdres  Land  ge\^ahrl  einen 
solchen  Kei*  liüiuni  und  Wechsel  \un  »lannichldlti^cn  Eindrücken.  Soll 
steh  di«'  Reise  auf  ^anz  Ilalien  ausdehnen,  so  miichte  ii  h  doch  in  ulirh 
raUicn.  die  Frist  nicht  kürzer  als  auf  sechs  >l«in;Ue  zu  setzen,  es  sej  denn 
dass  der  BetrelTende  Ilalien  schon  von  früher  her  ganz  o«ler  iheilweise  kennt, 
(lanr  Italien  in  zwei  Monaten  abzumachen,  ist  mehr  Anstreneung  als  Kr- 
holuiiK-  linde  sehr  richtig,  was  der  Verfasser  des  Reisehdudbucbs  S.  p.  8. 
hierüber  sigt. 

Ob  man  das  Winter-  oder  Sommerhalbjahr  zu  einer  solchen  Reise  hiezw 
wählen  soll,  hängt  von  der  Constitution  des  Reisenden  und  der  specifischen 
Natur  des  uberslaiidenen  Leidens  ab,  so  wie  von  dessen  Empfindliclüteii  nir 
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UltoiffWiraie.  Ich  liiii  mll  Yalenr*)  dv  IMnuf,  dais  aan  (wto  für 
temle«  M  filr  leiebtm  knalilNae  tattudt  der  «tasrwihttteB  Art)  ini 
lllyiiiimi  dem  fkmutm  den  Yeiivg  «elMB  sellle,  wü  mn  «ach  tob  der 
MilMiebei  BUtu  seflen  mag.  Sollt«  lemaad  freiUcb  einen  fioonner*  wie 
im  im  1846  trHk»,  so  wird  er  es  TerwünBChfo,  nelneni  Belke  gefolgt 

ide,  beeonders  veno  er  keine  xweeknieeige  EinIheUnng  seiner  Mi 
mtAL  Aber  so  aebr  mm  ancb  for  dem  Gedanken  an  die  Hllie  in  llatten 
mrfencken  mng;  sie  wM  dem  teidUcli  üowmden»  niebi nm  einer  iMsondren 
Iimkkeit  oder  Kraokkeitsanlage  Bodrohlen  niebt  so  acbwer  tn  ertrugen 
«ia,  wfui  er  olek  neck  itaUeniaeher  Art  in  den  Mlttagestonden  von  MI 
»1  Senne  abocblieasC  Persencn,  welebe  an  Leberkrankkelien »  an 
Weebidiebcfn,  tkcrbanpl  an  solchen  üekeln  gelitten  haben»  die  den  wU^ 
mam  Klimalen  wangaiwelie  eigentkümlieh  nkid«  ist  Mliok  oine  fiemrocr* 
nte  ta  Italic«  nicbi  an  reihen. 

in  ibarbaMfl  ein  Seebad  iodiciri.  so  wiegt  tnan  dfleo  oekr  swoak- 
nMig  in  die  heiMBrte  Zeil.  An  der  Küste  ^  sei  es,  data  niM  in  Nim 
«in  Triest,  In  Livomo  oder  Neapel,  oder  in  einem  der  kleineren  Seeblder 
Wm  nlU  ^  fc«klt  der  Seewind  dio  Luft  in  den  heissen  Mlti^aattindan 
manr  belricMkb  ak  Die  llaljenar  baden  in  der  Regel  nnr  van  liilie 
kad  bis  bdo  Angnat,  und  kk  mnsa  üuan  im  Allgemeinen ,  wenn  «nck 
lidtt  nnbedingi  nnd  Ar  alle  Fillfl^  briaUmnnn.  fiin  Seebad  am  MMalmaarB 
Knmigilens  den  Tnmii»  daa»  man  In  den  heiasen  Monaten  eine  weit  giOa^ 
tnelkniMndigknU  in  der  Wiitenmg  efWtflen  darf,  während  an  den  Nord-  imd 
ftmikialcn  Juli  und  Aognü  dnicb  küU^  Regenweiler  teeioiban 
«nicn.  ta  Mai»  bto  MHte  Jmri,  ao  wie  Im  Rtptendier  nnd  Oetober  kam 
nm  Iber  in  Iiaito  eeehi  gut  miaen«  «kne  daao  man  aHtnsefar  tob  der  Hitao 
WMigt  wild;  man  mosa  es  nnr  so  ekwicfaien»  diM  laan  die  dnreb  Malaria 
pMeben  Orio  meldet,  Rom  nlcM  m  Mb  besnaki,  «nd  JedenfaHs  hier 
ür  gesandeaten  Qnaifiere  bewohne  Nur  vom  Inn!  bis  September  sind 
«Mpns  dio  toQ  dar  Malaria  hatageanabten  Orte  geikbrileb. 

Sei  weitem  die  MMwxaM  der  Kiknkliehen  nnd  Knnken  wdhil  aber  für 
*n  Aataibait  in  Ilalien  den  Winter,  nm  thtüs  dar  Kille  an  anigeben, 

*  VaJery  widmel  in  seinen  so  lehrreich  und  aogcoebm  geschricbeneo  Vo)ages  en 
Ikbc  da  ftgencs  Capiiel  dem  Kcilponkte,  den  man  lur  Reiee  wlblen  loll  nsd 
«wMtH  tick  «eililnflig  über  die  UamiMkayksbkeiieii  desWlDteri.  Rr  tfegt  enter 
winw  Mbr  lieklig:  ^^Mi^ne  rkiver  seil  la  eaiaon  oeofenue  dte  veyeges  d'HeSe, 

i  iitiiMil  poini  k  anim  eet  usaga,  ä  moHm  qn'an  mt  a^^tende  ptt  «rdoBBanea 
mH^nn.  L'hiver  oe  va  poinl  ä  cell«  belle  eontree,  tea  aspecl  alors  n'est  ini^re 
*'frr»-ni  rf liii  ile  nos  provinres:  c'esl,  ä  pcu  prH,  la  niAme  humidit^  el  Ie 
*€»«  (ruid ;  U's  lltMj>»*H  sonl  »Irbord^'« ,  d<*«i  pluies  lajuien^eü  i  l  (oulinucs  «bscur- 
öH»ii  it  I  M-!  »-i  luuuUeni  l«  s  rh.ini|t««:  Irs  jrbres  peii  ^lev<»«  parais^enl  fiirore  plus 
^^U.  dci>»juiiifs  de  fc^rduro,  cl  la  vigiif,  qui  »')  eotrelavait  ar«'c  gräire,  nVst  plus 

vrtM  e^p^ce  de  gros  re ptile  qui  Im  serre»  lorlneoK  vt  ftoir  L'biv^r  n'est 

fdw  Mni  kmio  €0  llaile,  «in'en  te  rftaieginc'  eeamnnhttent,  et  tIntliBCi  popnlah« 
f  «Mname  Ie  maniean*  La  eento  iliibienee  avee  noe  eüniats  eensiale  gnere 
1«^  )ooir  da  prlaHaipi  treii  teamfnes  ptas  tii  et  de  l'eQtenuM  tml»  «makMa 
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tM to  4m  «IHM  TiwmwitHiril  to  wiwWea*  Ihitor  ^Imb  PiHtiüf 
WMes  BraMteldMdai  bei  ir^ftin  die  gfdMcte  Vetmihl.  Ith  rectee 
IMcr  alle  metdgtm.  wcMe  Qbeiteipl  fVfifsAMfewwderfteipInliow- 
Offne  eil  mUdetet  Kltea  mtaclMn»  atoo  alle  dtfjealteo,  wdche  mi  €o»» 
gesUOM  a«f  der  Imsl,  m  BlMiieieii.  an  asIhmalischeB  Beachwenlea ,  aa 
Kalmtai  leMn,  ve«  der  ctabelMii  Anlage  m  Ttfierfolaae  Ms  tu  deiea 
Anmieg,  so  wie  die  aonal  «MI  mH  Aolaite  in  Mlchen  dwoalsehea  Km** 
heiüMi  bebafMeo  RccenvaleaeMMai  fmi  Haie-  mid  BnislF-&MiltodoaiCB. 

kh  wIM  lir  diese  grosse  Hebrzabl  der  FBle  zaerst  einige  aNgemete 
BeaeiiLmigen  voraussrhicken,  welebe  iberbaapt  auf  alle  dclicaten  Constll«- 
tlOMB  anwendbar  »ind.  Denn  was  In  dieser  Beiiehong  für  die  rrirbaral« 
von  alicnt  lüir  Brust  leidende,  in  Bezug  auf  Erkälungen  gilt,  iet  aadi  aebr 
oder  weniger  anf  alle  zarten  und  kränklichen  Personen  anwfndbar. 

Es  ist  ein  sehr  natürliches  Siraben  aller  gesunden  wie  der  meisaen 
kranken  Reisenden,  sich  den  Natur-  und  Kunstgenüssen,  die  sich  so  reieb- 
lich  darbieten,  hinzugeben,  alle  oder  doch  die  meisten  Merkwürdigkeiten  zu 
sehen.  Da  aber  alles  dless  mit  vielen  Gefahren  Terknilpft  ist,  so  bilden 
diese  Punkte  einen  sehr  wesentlichen  Theil  des  Regimes  und  sie  erheischen 
genujrsame  Caatelen.  welche  leider  von  den  meisten  Kranken  zu  ihrem 
grossen  Srhrnlen  nicht  gehörig  beachtet  werden.  "Wenn  der  Verfasser  dies^ 
schatibaren  Handbuchs  die  reichhesetzte  Tarel  Italiens  in  Reiui;  auf  sinn- 
liche und  geistiee  Gt^nfisse  vor  df»n  Augen  ausbreitet  und  daiu  « miadet .  so 
wird  er  ^  ülküinnicmT  Fuhnr  unsern  Dank  ernten.  I^h  habe  die  we- 
niger dankb^uf  Aufgabe  uberiiommen .  meine  leidenden  Freunde  zu  uln^r- 
wachen  und  ihnen  diess  oder  jenes  (ii*ri(ht  zu  \*  iderralhen  oder  für  eine 
andere  Znt  zu  f^inpfplden .  ihnen  vielleicht  weniger  munden';  aber 

dafür  aucfi  N^enigtr  M-iiadiirb  seyu  ^M|■d. 

Vor  Aliem  hüte  in.in  sieh  vor  Mlusion.  n  .  vor  Vorurtheilen  über  den 
Eiiitlriick  Italiens,  diesoforliK**  günstiire  \V  irkuni:  tles  Kliina*s.  vor  den  üeber- 
treitmriijen  über  dessen  Sehonheit.  den  s|teritisi  hen  E^nnu^•»  ilf^r  Luft  in 
da-^t'f  uclt'f  jener  Stadl,  Ich  habe  m  IihIicu  riiit  nieht>  mehr  iw  K.ini[^»(( n 
gehabt,  als  luit  den  falsclit  n,  oft  bot  iist  thorn  Ilten  Aiisiclileit  Gcisunder  un  l 
hi  iiiker.  Kinheimischer  und  I'remder  über  du  sf  Dinge.  Ehe  ich  jetlo^  h 
bietubcr  in  em  w  iteres  bt  Uil  ein£(t  be.         irb  m  ii  den  Sorgen  und 

Vurbereitungen  la  Ut  i  lleimdlh  six  i  (  hen.  Seboii  (»Ixu  li,ibe  ich  erwiliiBi, 
da>!>  der  Eniscbluss  zu  ein<^r  so! <  hon  Hri^e  tu  die  Hand  desi  Arztes  ^eli>t:( 
werden  inu»  utul  iucbl  ohne  reiilnhe  Erwägunir  aller  l-mstande  ge^Aalilt 
werden  dürr,  (int  ist  es  in  jedem  Kalle,  den  Z«  lUduni  des  Aufenthnlis 
gleich  vonieherein  auf  mindestens  zwei  Jditr»'  d.  b.  zwei  Winter  zu  be- 
stimmen, ja  MO  möglich  auf  drei  oder  vier  und  zwar  diess  gerade  für  den 
Fall,  dass  man  einen  günstigen  Erfolg  schon  im  Anfang  verspürt.  Es  mus« 
selbst  dem  Laien  eindringlich  erscheinen ,  dass  Besserung  einer  Ungern 
ibrottiscben  Krankbelt,  die  Umünderung  einer  ganzen  ConstilntloB,  nicht  in 
ein  paar  Monairn»  «neb  bei  den  gunetignen  Vmelindan  bewUtettigt 
weiden  kMB. 
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M  nüw,  mSa  KlBidoii«sstückeo  aller  Art  und  für  tlto  mttgfclig» 
WicM  69t  Xivpvaiur.  mit  MtaiteiB»  JM$m  mid  FusssoclMi  la  ytndm* 
§lmfe  Plamcaot  von  EMerduDM  umi  9kk  fVlM  KivpMisen,  so  wie  fei^ 
Bettwische  miuunchmen.  Die  melslttt  Kranken  in  HtUm  ke- 
sich  über  die  harten  Lager,  beMdan  tker  die  MopCkinen,  ivtldM 
blo0  mit  Wolle  gefüllt  sind. 
Wm  die  Zeit  der  Abreise  betrifft,  so  kann  dieselbe  im  Herbat  kaum 
fescbelieD.  Fast  alle  Invaliden  fehlen  darin  dass  sie  lu  spü 
iMHie  in  der  Scbwcii  und  in  Tirol  verweilen  und  diese  LUnder 
wenn  die  AlpetipMsse  oft  schon  stark  beschneit  sind,  wo  der 
MerfäPz  sdiwierif  wird  und  bei  später  Ankunft  in  den  xum  Aufenthalt 
rn  Orti>n  die  besten  (Quartiere,  «af  derett  WiM  m  Viel  ankOIMlll, 
in  |le"^''hKiff  genommen  sind. 
1b  lulirii  hat  alles  <prne  bestiinmtp  Zeit.  Uer  Einheiniische  folgt  hiebet 
4dcwllirb  ettirr  An  Etikelie,  und  der  langer  im  Lande  verwrilencle  Fremde 
nchlet  «ieh  ni  «meinem  Vortheile  darnach.  Jeder  Theil  von  Italien  bietet  in 
<^iiirn  AufrntluilNorU  n  i  iiu^  Art  von  Kreislauf  dar.  lu  Mitlelitatien .  in 
I«Mina  I-  B.  ist  di''  Knii  n  litiiiii:  :  hu  September  .schickt  man  Sich  nn, 
'Tun  Soniinffaafejilh.ili  mli  r  ih  i  rainpagna  lur  don  \\  luh  r  in  <lniken. 
^«Htuchtice  Invalid' II.  nünientlich  tainilren  von  gro^^en'/  K(»pr/alil  besuchen 


TU  Knde  Sfplciiijjer  uder  Anfang  Ociiiber.  um  »ich  «  itic  NNOhnung  aus-* 
taiiihkn  uf  t  shhh  für  den  gaiiitu  VVuiter,  etwa  auT  7  —  ^  Monate,  vom 
E»dr  Of i*>?M  T  inli  r  Anfaiii;  November  bi**  in  den  Mai  zu  iinrthen.  Hierauf 
i»h#n  *ir  U' -  Ii  r  i«a  auf  4  Wochen  u.irli  l  loreni.  das  im  Herbst  in  der 
K*-fcri  schi>n  und  teiOfiertrt  ist,  uui  dann  bei  Kititriti  iln  K«>i'('n7Pit  un<1  rJes 
»tt^lffcfi  S(»atlierb9t^  in  Pisa  einzutreffen,  kias  niaii  iin  ist  im  Laufe  des 
%pn^m  ?*»rl*<^t.  Wfr  sudv^nrt-.  /irlii  ri.  Hum  und  Neapel  noch  besuchen  will, 
k^iBD  Miti**  April  abrciM  II  Wci  iiuid\kdi  L<<  über  die  Alpen /u  gehen  cedenkt, 
htel  ^ut.  bis  Kndr  April  *n\^T  Anfant  Mai  zu  verweilen.  >Ver  keine  neitcn* 
ij>t«^  Ti>rhat  .  bli  iLi  aui  U?«Imi  bis  Milte  Mai  und  gelit  dann  naeh  Livorn  > 
^1  Vtjreirci".  auch  nach  Spe?/]  i.  wenn  er  Seetufi  athmen  ofler  UtUrtt 

•«U.  «ahr^Dtl  Andre  ibis  höher  unil  kuhU  r  gfletfne  Siena  o<ler  die  reizenden 
lykdi-r  %uu  Lucra  wlihleii  oder  su  h  in  einzelnen  Canipa|rnen  in  den  Collinm 
u$ta  Vollem,  bei  Pisloia,  in  den  höheren  Thaleni  der  Apenninen  z.U.  bei 
S«»  Mjrcello  bis  la  Foretta  zerstreuen,  öfter  auch  \*ohl  naher  gelegne  Villen 
>i  Bidetti  von  Sah  ttiuUaiia  oder  lu  der  tiiigegend  von  Lucca  fahlen. 
4.0}  im  Herbftic  wieder  nach  Pisa  lu  ziehen  oder  etwa  in  Rom  für  den 
Wioirr  sieb  niedenulassen.  Gleich  To<irana  haben  die  Lom- 
Serdinien.  der  Ktrchenslaat.  Neapel  ihre  Orte  für  Winter-  und 
liaoa.  «ove«  sjpMtr  die  Rede  aeto  wM. 

ml  MMlMie  aller  mmm  AtthOmMUfHie  viel 
«ad  eich  vM  m  viel  noch  hffunireiheii.  che 
IlMttiMf  eM  Miom  md  Me,  I»  StieidlieUeft 
die  am  nieno  au  Mmiflihhadiii  Wtoleiw 
QmiH—  fei  In  eUett  divm  Mdiea  Im 
!■      MI  dir  Mie  Bkhi 
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zu^eitrn  le«'r  bleiben,  so  pflegen  die  bestRelfprnpn.  die  Mohlfeiloren.  namrnl- 
Ihb  die  im  eR»ieii  Stork,  \ielf.ich  schon  /eilijÄ  im  Orlob»'r  ^eacenuniiuen  zu 
werden.  Ifi  Rczug  auf  die  Kosten  ist  es  /ienilieh  {ileirbeiühg .  ob  m  tn  eia 
p;i;»r  M'nMic  l.niL'rr  oder  >»eni^er  bleibt.  Denn  bei  weii^  iii  du-  irrti«;«-!,  Mehr* 
zabl  (l<  i  N  t'i IHK  ilipr  \on  nieublirlen  WübrmnL'en  lahieii  drn  t,iK<  i  ^ liumern 
der  Hay-i  T  li  tlp  .Mietlien.  sind  SprctiKinten  un<l  nius-sii'n  .  um  ihrt-  i  ]_'^^!T«*n 
Kosten  m  dt  i  ki  n.  fiiM'  liestitnint»'  Summe  haben,  daher  drei  bis  vier  Monaic 
fast  gerade  >o  ucl  kosten.  wniu  man  auf  0  Iiis  7  Monate  miethei.  ¥j> 
ist  diirh  »»int»  recht  verkehrte  Vui^^h  Uiinir  vif-Ier  Ankoniiniiiii:i-,  di»*  f\ih  s?hul'.  n, 
man  könne  der  Liibiii  des  Winters  eul|(etttru,  wenn  raao  Anfang  l>eceiiUier 
ankommt  und  Mitte  Marz  abgebt. 

Zum  grosj^en  Schaden  der  Kranken  und  Sch^^achiu hen  kam«»i>  ai.«^- 
jiHben   oft  erst   an,   oacbdein  di.    kühle  Recenzeit  schon  W<lIuii  lan^ 
gedauert  hat  oder  i^ar  in  ein/tliUMi  J.iliren  Sthtu'rl^jllf  cuiL'rtrtk'ii  sind: 
sie  überschreiten  die  hotn  ii  Alpcupassv  der  Schv^eiix  oft  t  r>i  Ende  Oclober 
oder  Anfang  >o\t  inlit  r  tui  \ollrn  Schneeßesl(»ber,  wobei  sie  genotbi^'l  >^itKj 
manchmal  durch  den  Schnee  sim k«'iiweise     ih  n  udti   ui  oflTenen  SchlilUu 
lahiLii  lu  müssen.    Ver%eileiJ  sie  dann  n»H  h  iii  tler  Lombardei  eini^ie  Ze-ii. 
so  finden  >ie  manchmal  eine  iweile  W'interlandschafi  auf  dem  Col  di  1*  inU 
oder  auf  dem  Apenninenpass  zwischen  Bologna  und  Florenz.    Man  sollle 
im'inen,  wenigstens  hohe  llerrsrbafleu  wurden  in  dieser  Hinsicht  inDeut<^ch- 
land  besser  berathen  sein;  aber  man  sieht  alljährlich  das  GegentheiL 
Diesen  Winter  machte  ein  deutscher  Erbprinz  im  December  den  iKrrlichen 
Weg  von  Nizza  über  Genua  nach  Pisa  und  Florenz  an  der  Bivim  di  Le- 
vante und  Ponente  unter  Schneegestöber  und  Regengüssen .  bei  larstdrten 
Strassen  and  eisigen  Herbergen,  bei  jener  italienischen  WiaterfegeUtion, 
weidM  aiiMcr  dm  mnum  Grün  der  Olireii  ond  den  tnarigm  Xtelea  der 
Cjv^fssaen  umI  SCeineicheii  nur  Uattlose  CasUalen  und  FeigeaUlamiw  im- 
sdilungen  ron  scbwinai  Eekenstengeln .  «üt  ttarreaden  AtsleB  seigl*  im 
Wialer  TOtlier  aiasste  eine  dealiclw  aouverine  FOraUn  mil  llwer  Fmibe. 
Mehdcm  sie  scImmi  Mitte  Deccnilier  in  iMtfriscIiea  (Marge  S4  Stond^ 
eii^escluell  war,  Eade  dieses  lioaats  ia  eiaem  tsaarigni  Wirlbstea  Mck 
jcasdu  des  ApeDnuMdumoes  iwischen  Bologna  nad  floreat  liege»  MrihM, 
wilvead  anf  der  lascsaiachcn  Seite  des  Psssea  ein  pteussisclrar  Mos  mmi 
^  ileiebe  Weise  von  dea  Schaceaussen  sieb  inCgehallea  sah.  Uad  vie  TMe 
Beiswde,  dsranter  kiiaUiche  ]>aHMa,  habe  ich  aicbi  ItciuMn  gelenil»  araldie 
laiApril  nad  Ociober  bei  demUebergsng  aber  den  Goubird  geatttUgl  «aiw» 
dea  alcdbngeUiebeBMi'WsBea  sa  Teriassea  und  bis  an  dieKaiee  im  Scteaa 
usicad  sich  weiter  sa  helini.  Gat  tu  Wigea  iisssbrbsr  sind  die  httWaan 
Gebifgsikisse  der  Alpen  aar  Ton  Mitl«  Jaal  bis  Hitte  oder  Ende  RmHwhti. 
Es  gibt  allerdiags  Aasaihaiea,  für  die  FMIe»  dsss  FriiMihr  «ad  Hcrtmi 
«lagewfthaiich  srhin  aad  iracfctn  sind.   Dar  höchste  CbhfbM  ewo|iÜache 
AlpenpsSB,  das  Stilftcr  Joeh,  war  sa  Aaltaig  MoYeiabcr  1845  TnUlfnMMai 
schaeefr«!  nnd  die  Saaae  winate  mild  aal  der  Faashtthe,  wie  aa  oimMi 
Haltag.  Aber  diass  war  ein  aasattaedenHicii  sellener  Fall»  wie  ätam  4er 
gaam  Wialar  IMIUe  cia  nagcwtthalich  milder  war,  der  mtldesle  des  gaMaan 
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Jihrhmiertfc  leh  hibe  «a  «ehr  vflrsclitedeM  JahrMtlliii  die  nMtota 
Uffipiiie  pMiiri  uiid  idir  oft,  auch  im  Mai  nnd  September  noeh  Sebnee 
mfüntku,  leli  m«ss  allen  sehwlelillebeii»  un  ihrer  Gesandheit  willen 
HCl  llilicii  reieeiiden  LandelenteD  driBgend  railien,  den  Uebeigang  nicht 
mt  tfiia  als  Vilte  September  lu  verschieben;  eher  firfiher,  8le  kommen 
tegendeinr  rechten  Zeit  In  ihre  WlBterqnartlere.  TenOgUch  gilt  dieser' 
Grumten  für  du  Stilber  loch«  den  Splägen,  Gotthard  nnd  Simplen,  deren 
Passbdhcn  alle  6000  Fuss  übciBteigen.  Die  Schweiz  iat  ein  sehr  iweehmiisiger 
AafeoChilt  für  die  belsaen  Monate  Inll  nnd  Angnat;  viele  können  diese 
2iä  in  den  Molken -Anstalten  von  Geis  nnd  Beinriehsbadt  oder  ni  einer 
Treokocor  am  Genfer  See  angenehm  und  vortiiellhall  tahringen»  nnd  filr 
ibK  Ifcberschieitung  der  Pisse  eine  passende,  warme  nnd  trockene  'Zelt 
ahvirlen. 

FOr  dldenlgen»  welche  ans  Böhmen  oder  ans  dem  Innvtertel  kommen* 
M  eine  Molkenenr  in  Ischl  gebrsneht  haben  oder  sich  in  Salabnrg  ver- 
«rilten,  biklel  der  Radsiadler  Tanem  den  nichsten  Uebevgang,  der  0000 
fm  nicht  übersteigt  nnd  den  ich  Anfang  Mai  gani  practieabel  geftinden 
We.  Indcss  wird  hier  Immer  leicht  der  Weg  Ober  limck  und  Chrats  Torgo- 
H|BB  werden  kOimen- 

Her  mehr  sOdlich  gelegene,  obwohl  ansehnlich  hohe  Pass  desMentOmis 
Mdbi  Uhiger  offen«  ist  Jedoch  den  kalten  Nordwinden  cbenfiills  sehr  ansge- 
t^t.  vie  ich  In  der  helssesten  Zeit  des  Augusts  erfehren  habe.  Er  ist  in- 

immer  noch  im  Wegen  passIrbar,  wenn  der  Simplen  schon  vOlUg  wschnelt 
Wer  sieb  am  Genflsr-See  bis  Mitte  oderEnde  October  verspliet,  thot  In 
iw  Regel  sehr  gut  wenn  er  nicht  den  Weg  durch  Frankreich  wählen  will,  die^ 
inPa«  vor  dem  alleidlngs  an  landschaftlichen  Schönheiten  viel  reicheren  des 
taiplons  den  Torxug  su  geben.  Die  Simplonstnsse  wird  auf  sariinischer 
Ule  aihr  venuchlisslgt,  isl  grossen  Zerstörungen  durch  Regen  ausgesetzt, 

die  8«  spii  kn  Jahre  hier  elDtreffenden  Reisenden  sind  oll  genOthlgl 
■oeh  Tor  dem  JBOspls  umzukehren,  was  MUch  auch  geschehen  kann,  wenn 
#t  Herbstregen  schon  Ende  August  sich  einstellen. 

Am  lingslen  bleiben  die  beiden  nur  etwss  über  4000  Fuss  hoben 
Tyroler  Pisse,  der  Brenner  und  der  Finster -Münzpass  offen.  Diejmigrn, 
«Me  ans  Bafcm  kommen,  etwa  in  Eieuth  eine  Hoiliencar  gebraucht 
<4rr  sich  sonst  im  bayrischen  Gebirge  aufgdialten  haben,  wShIon  sehr 
tveckmissig  den  immer  leicht  zu  fibevstelgenden  Brenner  und  erreichen  in 
>o(ien  die  GrXnze  luliens.  Wer  ans  Schwahai  kommt,  kann  durch  das 
KWöoe  Ober- Innthal  über  Finsler-Müni  ins  Etschtbal  herabstcf gen ,  wo 
^  niiende  Meran  dnrch  Molkennstalt  und  Traubenfülle  zum  Ruhen  ein« 
^t.  Es  ist  diess  die  erste  Yorstufe  luliens,  der  einzige  znm  längeren 
AtNthilte  geeignete  noch  rein  deutsche  Ort,  welche  die  Schönheit  dm 
<^QiKhrn  Alpen  -  und  der  norditalienischen  Natur  vereinigt.  Von  Meran 
^  Holzen  führt  das  Etschtbal  wie  etaie  schiefe  Ebene  den  Fremden  in 
^  Lombardei  und  ohne  Erhebung  welter  fori  bis  an  die  Apennlnen. 

Die  Pisse  dieser  letn  genannten  Gebirgskette  gleichen  weder  an  Schön« 
noch  an  Hdhe  denen  unserer  Alpen,  fileiehwnbl  fcftnnan  disApennhMi 
Aaran,  Italien,  e.  AnlU  8 
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In  "Wlntor  di«MlbM  «angMctafii  Mwierigkeiten  verMliMai.  Wm  wk* 
Mfst«  «nd  für  4ie  BetoCBdcn»  wtlehe  tob  1Mn4  komnoi»  «■  ifcu> 
empfehltMwcmw  Pm  ist  BMlMttopm,  wHHier  Mrf  gwidtiK«  W«g» 
McH  Genn  fQlni.  Wer  Tom  Moni  Ceito  kommi  und  bd  Susi  dM  vir- 
iMfim  Boden  ItaliflM  begritan  hol,  oder  iberlMpt  von  Tmin  ranlchsi 
Mch  Iftai  will«  ffir  de«  liegt  der  Gol  de  Tende  am  gt—tiggte»:  cta 
Abrigensltr  mieh  «fehl  ffelMdcT,  ebenblls  oft  anwMilIclM'  Mier  Pass. 
des  M  tai  Hochoomer  noeb  nvli  md  kfilil  geftedeo  Mm,  Hier  sirf- 
gcnd  le  Meeiilpcii»  weldM  dcta  dmi  1d  die  ApenniiieB  fionseCieii,  am  fcOclt«, 
MKr  MIO  Vtes  Unm.  Her  sterile  Weg  über  deo  FWsyass»  die  «Mut 
von  NatnfscMAeitOD  giM  eolMlissCe  Stusse  too  Bologna  »aeh  noitai. 
(«Ml  sieh  twar  irar  aaf  3080  Ftes,  bielel  aber  wlo  obro  etwibBi,  fm 
Wloter  dodi  oft  Schwierlgkeilen  und  traangenebmeii  AnÜnitbalL  PaiseHt 
gilt  von  den  beiden  Strassen  von  Parma  über  Psntremoli  an  die  Genmstr 
Käste  und  nm  Modena  iber  San  Itoeelto  nacb  PlBt«|a  (letstrn  eine  gme, 
Jedoeb  nicht  mfl  Relais  Tereebene  Strasse).  BeMe  sind  lkst  dm  gasar 
Jahr  oR^,  wfhrend  die  direeteste  ans  Benischland  und  Tirol  In  das  Ans- 
thol  fifarende  S^asse,  von  Modena  tn  die  Bagni  die  Lncca,  die  foce  a  giec* 
am  Monte  Rondin^.  ansserordentlich  hoch  ansteigt  und  nnr  in  den  beissm 
SommemOnnfpn  passifbar  ist.  Noch  sddllcher  Hegen  die  westlichen  Pime, 
welche  von  Bologna  and  Ancona.  Ton  Pemgla  ireiter  nacb  Temi  (uhrco. 
der  Forlo-Pass  und  der  Monte  Somma,  so  wie  der  bei  Radicotai  über 
Siena,  dann  die  südlicher  in  den  Abrunen  gelegenen  Gebiinswego.  Aber 
die  nnheimliche  Külte  der  nach  Süden  hin  an  romfori  und  passender 
Winter- Einrichtung  immer  ärmeren  Gasthöfe  der  kleineren  Orte,  die  Ge- 
fahr, auch  hier,  wenn  schon  seltener,  Schneestürmen  ansgesotat  m  sein« 
rerbtoton  yartpn  Constilulionen  dir»sf»  Strassen  zu  \i  üblen. 

Ks  bleiben  noch  dir  crm^Qp  n<:f{Trhe  Route  über  Wien.  Gratz  und  Trüsl 
übrisr .  wnhrr  nnr  dir  liMi  hd  r  /n  viborsrhroit*  nde  Söfnmrrinf:  7T1  p,i?«;itrn 
Ist,  viiui  dir  v^t^^Mirbe  durch  Frankreich  von  Sti ;«'-'^[>iiri:  n.icr  Ha-^vI  n  i«  h 
Lyf'»i] ,  M.ir^cille  und  Ni/zn.  Beide  Str.'i««;rii  riiipri'lilcn  ^^u  h  bei  \*eiteni  am 
meisten  für  tl)>jeni£ren  welche  sich  ^ersjMilci  btiben  oder  auch  inügfifhst 
rasch  nach  Mittel-  undSüditaiien  celaugcn  und  sich  lieber  der  Eisenbahnep. 
Flom-  und  Seedampt^cbiffc  bedienen  wi>)len. 

Es  gibt  chmnisehc  Leiden,  namentlich  Nieren  -  nnd  niasenleidcr  lif 
reizbare  Nervenschwache  und  ^»-Ibsl  l»ru?»ikiaiikhcacn  mit  k;ro>,M.'r  Irr  it.jluliiat 
des  Nervensystems  und  «it.ukm  ('onpeslionen  nach  <lt  r  Itrust,  «ohoi  vTnhal- 
tendes  Fahren  im  "Wagen  t^ehr  schlecht  vertragen  \Mrd.  Für  ^ob  ho  lii^ab- 
den  mögen  sich  öfters  die  beiden  zuletzt  ^'(narinicn  Ronun  am  meisten 
emprebkn.  Sie  münden  in  Seehäft  n.  von  fienen  nun  fast  laglich  Gelegen-* 
heit  hai  nach  dcfi  verschiedensten  Küstenpunklen  Italiens,  xa  des  ganxen 
Mitlelmeers  berördert  zu  werden.  Sonst  möchte  ich  in  Italien  für  Eränk- 
liehe  dem  Reisen  mit  xaverlässigen  Vetlorinen,  unter  contractmissiger 
Ausbedinguog  itürzerer  Tigreisen  nnd  •ftarer  Rahepunkte,  vor  SllHI 
nhrigen  Arten  den  Tortng  gehen.  Ona  skb  «Her  0oige  nnd  dRes  Aer» 
gm  MMIgüchst  sn  öheibsbaft,  igt  es  bei  irettena  dag  Iwadunivigsi^  tisb 
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dea  VfUunn  in  die  ganze  Reiseverpflegung,  wit-  es  ]).  16.  aiigcgehon  ist. 
Im  Arrord   la  geben,  allrs  genau  ftsUuseUen  und  nur  dio  Höhe  des 
TnDkceldes  im  Kode  ilii  Reise  \(m  der  Zufriedenheit  und  der  Art  wie 
miß  bedient  u  urde  abhän^i:.'  ;u  niäc  ttcn.  Das  lU  iM  ii  iiiU  den  Dampfschiffen 
Im       Vuiitug  der  S<  Itiü  Ui^keit;  die  Kosten  belaufen  »liirh  ziemlich  auf 
dfe  Gleiche.     Inronvenien/en  kommen  bei  allen  Aruii  dt^  Ut  isens  vor 
■•4  flHchen  <>irh  ebenfalls  ans.    Heim  Reisen  mit  dem  Vetfurin.  mit  Dili- 
pncra  oder  Liu  iposl  —  ^obei  irh  Nachtreisen  für  alle  Patienten  ohne 
AoMMfame  «iderrath«^  —  hat  man  am  meisten  ron  Hitze,  Staub,  Untt  inlich* 
keit  imd  tan  Winter  von  der  Eilte  der  Wirtbshliuser  zu  leiden ;  viele  Per- 
MM  fühlen  sieh  Tom  langen  Fahren  sehr  angegriffipn  oder  leiden  dadurch 
m  CattfcsiioiiM.  W«f  4it  HampCMsbiffe  bc<riffl,  s«  sind  die  mt  der  RbOM 
•Mtchi,  wmä  ätf  i»»  MflMiiwItchai  Lyon  nd  MfltMine  isl  nlcbt  a«deiii-> 
M  gerfgrlt.  M  flMdanpfhchilMhrtMi  tlad  heim  Sta-  nd  Awldse» 
ivci  Fmpiichwiilwi  «ad  WkM  mit  dm  BwrhwrtRhwn  In  den  HUm, 
hmmtkn  ifecr  bei  tehlcchiMn  WHlcr,  sehr  «nangenelmi«  Aach  Mnd  diese 
Um  hfl  lüfiischer  See  hei  Prsom  die  sm  Msgen  iefdcn»  som  Blut- 
ksBlai  gern  int  sind  oder  eis  sehr  icitbtivs  Nerrensyslero  haben  «od  die 
mfcieh  der  Rtthwhtit  sehr  mtenrorta  sind,  nieht  immer  gefiihrios  mid 
Ii  Pelgcn  huiwwwni  in  allen  FlUen  so  schnell  foriibefgehend,  als  man 
Mkh  IRr  Resünliche  Fllle  mil  Recht  annimmt«  Ob  daher  die  Reisen 

Wein  divm  RehiO^  Twiniieheo  sind,  dm  hingt  Tidflieh  fw  der 
MiMmMlilns  fttienten  nnd  der  Namr  seines  Leidens  ab;  wesswegca 
Mitar  wRarMschmimiger  mil  einem  Ante  cenMrt  irird^ 

Ri  sRis  Orten,  wo  man  so  ttbenrtatcffn  heahsichifgt.  hat  man  als  erste 
Imri  die  cteer  namenden  Wohnnn«  so  Rherncbmen.  Man  bann  hlennf 
m  aicht  gMg  RergMl  nnd  Mähe  verwenden.  Bbie  gnte  Wohnnng  ist 
Rr  die  Caneiiing  oder  das  leidliehe  Wohlbefinden  fon  der  allctp^esCen 
WRhRsfceÜ.  Mb  if>t  «^ine  flilnrhe  Vorstellung,  welche  mnn  h.'tuOg  hei  uns  zu 
hte  pflegt,  dassdieWohirnngen  Ni  Italien  aller  heimatlilichen  Bequemlieh- 
Irit  entbehrten.   Tu  den  besseren,  für  Fremde  vorzofswclse  «dngerichtelen 
<>atr! ifreo  Rom^,  Neapels.  Plsa*s  und  Nizza'i  ündet  man  alten  wilnschens- 
«mbenComfort:  Fossteppidle,  Kamine  undOeO^n.  Wo  lelatre  fehlen,  kann 
an  i*<-iT  leicht  mtethen  und  setzen  lassen.  Nur  stehen  die  guten  Woh- 
macrfi  tlierdings  hoch  im  Preise.  Ich  rathe  sehr  sich  immer,  ifienigstens 
ftr  MtiTif*'  Zimmer,  die  Mittagsseile  zu  suchen;  mehrere  Piecen  fwenigstens 
^tim  und  f in  Sflihifkimmer)  mtis<sen  mit  Kaminen  oder  Orfen  v»  r«;ehen 
Mau  U»i*e  sich  nieht  von  den  Vermf*'tKf»rn  mit  cier  gewöhnlichen 
fVi^  ab^p<is/'n.  dassdie  Sonne  hinr»'i>hf'm1  w.irtiic  und  man  keines  Fe»ier^« 
W'jTf^.    Wenn  dir  Sonne  «rbpin!.  warml  m«-  illcrdinirs  dureh  die  1  rn'^frr: 
^ler  Irube  Tagr  gonuK.   '*o  wir  iNorillander  df'«i   wnnnr'n  ll»*rd<** 
^mf*m.    fVnUrh^.  Srhwed«"n,  ftii«i«fn  frieren  in  Itr^licD  lici  1*1  —  13 
lf*"iniur  m  den  Zimmern ,  währen* I  ilw  Italtenrr.  fli«-  da?*  J-<Mi*  r  sf  heuen, 
mit  7  hin  8  Grad  begniftgen»  sobald  ü«  nur  ihre  biiide «mannenden 
^^iW«i|r&&sc  bdbeu. 

^I^dm  meMen  grMeren Stedten  iindeo  sich  deuiacbc  Aerzie  und  der 


Deulsi'be  sucht  gerne  Hülfe  von  scim  n  Laiul>l( uten.  Doch  hat  man 
uns  tili  allzu  grosses  Misslr  iiu  n  i.'(-:r  n  it  tlinii^i hc  AtTzlo;  fa^i  ui  j  '«ler 
SUilt  vi*rdrn  einzeln«  gefuiuieü  .  im  ilu'  iiMn  sich  mii  A  rriiMih  n  weih!«  n 
V^Miu.  Emielue  kliui^che  Lehrer  ,  w  ir  i,  Ii.  liuilaUiii  m  IIokhz.  «Ii  i  ktii^— 
lieh  in  Parma  verstorbene,  von  Mim  n  Trüheren  Irrthümeri)  iduge  zuiuvk^e- 
katmneiie  ToniDKisini  haben  ^anz  guu-  Schüler  gebildet»  und  Pavia  war 
iOtfifr  aeincr  klinischen  Schule  wegen  berühmL  Die  neueren  diafnosü« 
sehen  Hülbmlttel  sind  jeUl  in  lulien  wohl  bekinnt  und  werden  fleissig 
^cüht  Eiiuelne  WundirK«  voo  bedeoteadcoi  Rufe  hat  lulien  iminer 
gehabt,  leb  wärde  den  Icalkiiiicbfii  Aemra  Im  allgemeinen  den  Vorzug 
ror  di.n  ia  lUdleB  renredeBden  «nd  practidifiiden  englischeD  Aenten  «»4 
SiifffreoM  geben  p  obwohl  Ich  tach  wuer  diesen  gani  Idehtige  ICbmcr  hake 
hennen  lernen.  Die  englischen  Aenle  haben  Im  allgemeinen  den  Fehler, 
Tiele  nnd  starke  Anneimittel  m  geben,  wibiend  die  Italiener  hietin  ¥or- 
sichtiger  mid  mehr  dspectatiT  TerGdtaren*  Da  bei  den  meisten  cbiwnlschctt 
Mfanhbeiten  vieles  Medielniren  nur  schadet,  so  duiflen  In  iweifelhaflca 
Fillflo  settiBt  Bomoopathen  gewählt  werden,  deren  es  In  ItaUen  ehenfelln 
tet  allenthalben  gibt.  Sie  treiben,  wie  bei  ons»  Ihr  Handwerk  ahgesehnlc^ 
ten,  stieng  nnd  oneihittljch  fort.  Ich  habe  engllsehe  Umien  mit  Apolheken 
von  Stieukiigelchen  Verkehres  nnd  Kranke  behandeln  sehen.  Wer  als*  wmi 
diese  Bchandinngsweise  Tcrtranen  hat,  wird  die  Gelegenheil  dmn  nicht 
vermisaen.  Wer  mochte  den  Kranken,  die,  nachdem  sie  einige  Duliettd 
Aenle  consnltirt,  nach  langer  Irrfüirt  Italien  aalkiichcn,  nm  Heünng  wm 
finden  es  verdenken,  wenn  sie  endlich  anch  tor  HomOopalhle  grelCen.  Mm 
mnm  ihnen  oll  selbst  hieni  anreden,  nm  sich  keinen  Torwnrf  machcs 
lassen  tn  müssen  oder  «m  sich  vor  QuacksaJhem  nnd  Cieheimmltleln  tm 
bewahren. 

IHe  eigentlichen  Apotheken  sind  sehr  verschieden;  je  weiter  nach  Söden» 
nm  so  schlechter.  Doch  trifft  man  in  Nord-  und  Mittel-lUlien  deren  gaaut 
leidliche  an.  Wo  viele  Enclnnder  sich  beflndeo,  gibt  es  auch  eogltsh 
dispensaries,  in  welchen  bei  der  Bereitung  und  Receplur  die  LondonerPhar* 
makopde  xu  Grande  gelegt  wird.  Diese  Reformation,  so  weit  sie  durchge- 
gangen  ist,  hat  man  in  der  That,  ^  ie  die  der  Wohnungen .  den  zahlreichen 
britUschen  Gästen  zu  verdanken,  welche  überall  die  zum  Leben  noihwendigm 
Mnge  in  ihrem  Sinne  umzuf!;eslalten  verstehen.  An  einzelnen  Orten  me 
I.  B.  in  Venedig  und  Neapel  piht  es  auch  deutsche  A|»olhek(  r.  Die  Ver- 
ordnungen geschehen  zw.ir  allgemein  in  italienischer  Sprache;  doch  ver— 
stehen  die  Apotheker  au(  h  unsere  lateinischen  Recepte. 

Khe  Ith  ('ii)o  l'<'berM(  lu  der  einzelnen  Gf^nndheit'-.sfntfuiuMi  '^i'hc  nnd 
der  lu  >onderen  VorzuL'i  und  Cauleli'n  »i.ibci  -t-di  iikr.  v  ill  ich  einige  Beiiier- 
kuugeii  über  das  Klima  im  all^'emeiüt  n  \  <>räuss(  Iii«  k<  n. 

T)f'r  ilalicuisehe  >Vii!!pr  hat  rsaturürli  im  allgemeiiu  n  vor  dem  deutschen 
da:*  voraus,  dtss  er  nnld'  i  i>l  und  immer  eine  >iel  irrössere  Anzahl  Tage 
lühM ,  iu  denen  sich  am  It  delicale  Personen  zu  Wagen,  zu  Pferd  und  zu 
l  u-s  im  Freien  lunvegen  können.  Aber  der  italienische  Winter  zeigi  im 
VcrhaUoisse  dieseibea  YariaiioneD  wie  der  unsrige.  Zwei  V>  luier  kunnen 
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»kr  ffncUflim  fM  ctomder  sdn»  und  die  T^mpeniliirgggwwttie  in  der 
tiMMw  «ad  im  flcMHen,  m  Morgen  and  Mfttaf  sind  grösser  als  bei  ms. 
Mr  'Mettn,  wdfiie  die  niltlereii  Temperaturen  der  JiiiRsieilcii  oder 

Mtf  it»  an  dm  einieln^n  Ortfn  anzeigm»  gellen  doch  nur  sebr  nngleicfae 
JbBliilt$puokte,  da  der  Kranke  ntrht  die  gezogenen  Durchscbniite »  sondern 
Jir  vlrblkb«!  Maximal-  und  Blinimalgrössen  der  Tem|icrataren  auszubalten 
M.  vcichr  9trh  in  eintelnen  Jahrgingen  immer  noch  verschieden  genag 
«fflulten.   So  z.  B.  war  der  Winter  von  1845     einer  der  schönsten,  der 

t$U<ll7  einer  der  dchlechtesten  des  ganzen  Jahrhundert«:.  >'if>mand  kann 
Müarlicb  im  voraus  ikber  sein  einen  schönen  Winter  zu  irpfTm,  und  Jeder- 
mnna  thut  gut,  wenn  er  für  einen  schlechten  seine  TomVhlunprn  macht. 

H^r  all^t^mcinc  Tians  der  Witterung  folcondor.  Im  Herbst  pflegen 
g^rm  .ihfilii  h  «>|;irkf*  R<*eengüsse  friit  abwrrh*;rlnfff  n  «onniirrn  Tr^iron  einru- 
Irrten:  dir^^^-lbrn  sind  ofl  hcfliK  •  d«i?^s  --i''  an  dir  iinpisrhen  Regengüsse 
mnn'*Tn.  W.-ls  für  WasJ^f r^^tröni»'  durch  tiie  Strassen  rinnen.  k.*ii»n  man 
tiirynds  1»'-««'«t  m  hen  it\>  in  rSeapel,  w  K!^»ttif  Rnir^^fn  tnilit  n  in  der 
(<trAs^  *«»n  ilt»f  euK  M  Snh-  zur  andrrn  führen.  Zuteilen  regnet  e>4  mehrere 
T««e  unanfh^rlirh.  ^<>  <!  m.»?»n  kaum  hie  und  da  einen  freien  Aue  tu  f)li"k 
rrfn*cbi.  hi«*  n-^rh'^Crri  Hohen  «intl  dann  »je  bei  uns  von  Nelx  l-  iiDd 
W^^lkenma^M^n  ti^drckl.  Oft  finden  --n  Ii  .iii<  h  fü  ie  Stujtdfn»  sii  h  die 
W'ilk^'ff  theüen  und  die  S^nn*'  •  \v  irm  sriiernt.  dass  sie  heftig  biennl. 
liebet  ««Ulli  iitriKittiilM  h  v^anric  Siid-Süd^<^<t  -  oder  auch  ^ohl  Sudost'- 
Wiiwi*»  mit  mehr  ^der  weniger  Heftigkeit.  In  (li<^em  Falle  schwitzt  der 
Kz-rr^T  Ifirbt  bri  eüiieermassen  anhaltrn<b*r  Bt-w^j^unc  und  beim  Aussetzen 
dff  bannenden  Sonnenstrahlen,  mohei  man  sich  in  <len  engen,  schattigen, 

lucik'i'n  Sira*;*«  n  <ler  Städte  leicht  erkalten  kann.  Diese  Hegen  pllt^gen 
»T>  Hr/ii-  .Ulf  häuvT  umi  Eintrittszeit  ziemlich  wandelbar  m  «ein  und  können 
«oQ  Aiittn?  oder  Mitte  September  bis  Mitte  oder  Rnde  November  dauern. 
Manfic  rr«cbeinen  die  Regen  im  September,  setzen  im  Oclober  aus  und 
ifftfm  im  We*emi>ef  wieder.  Inweilen  regnet  es  aber  auch  den  grössten 
1M1  Am  Clrietm,  weMwr  Menal  Im  illgemelnen  in  lullen  «le  der  schönste 
fM.  Ifilte  eder  Bilde  Novem^  eetel  üHi  IMvflg  dm  Wetter  imd  miiom- 
mrm  ecikme,  irnrkne,  windeUlle  T«ge,  mil  warmer,  Jt  helmer  Uittigmouw 
mii  hülüe»  ArierlMD  Mergen  vd  Abenden.  lawellen  ilnd  der  game  B»*- 
ertribrr  wmi  ein  groeaer  Theit  des  Iimian  m.  Nord-  und  Nerdeetwlaie 
tmm>en  ver,  etod  aber  nidM  m  heftig  alt  Im  Frtthlln«.  Me  Tempentor 
ferigl  pegf«  Mittag  im  Sebatteo  aaf  9  Ma  In  der  Sonne  anf  11  hia  It 
find »  Ja  In  den  Blrahinngen  van  den  dvtrh  die  Sonne  lange  erwiimlmi 
ttHMff»  kaw  die  Thetmomeletiingei  wm  t  Uhr  bin  anf  SO  €md  Rdamnnr 
«ad  diaiher  erWüi  werde».  FaM  immer  lat  m  aber  hier  nvr  die  SoMie. 
veMe  «irml.  Ja  heim  macht.  Die  Lnft,  wemi  nie  elwm  bawegl  Ist,  hMlil 
mM  hihi. laball.  MaBaram  indleac•heidfnV«nal«ndielfitt^|meHronll— 
srhrni  Ppailf  Hingt  a  an  geeehitnen  Stellen  wihlen,  mid  aleb,  wie  dieltalkner 
—  mt  iMgfaa  die  M itlagaeonne  anch  fm  Winter  gern  fliehen  aehr  all* 
gnarin  tlwn.  gegen  die  heimcn  Sannenatiahk n  dnrch  f  inen  Schirm  schataM. 
Wmwm       Abmda  aii*l  dia  Tcmpemiar  in  dar  Bogel  anf  4  Ma  i  «nd 
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an  einzelnen  Tagen  selbst  bis  auf  0  herab»  tasi  tlljährlich  auch  ein  paamtl 
Haler  den  Fmtpuokt»  seilen  jedoch  in  den  tum  Winteraufenthall  empfoh* 
lenen  Orten  auf  2  bis  4  Grad  unter  den  Eispunkt.  Da  ein  solcher  Frosl 
meist  bei  Nord-  oder  Nordostwind  eintritt,  welche  helles  klares  Wolter 
bringen,  so  macht  sich  der  Schnee  in  lulien  in  der  Ebene  seilen,  füllt  nur 
alle  3  bis  4  Jahre  einmal  oder  zweimal  Im  Winter,  bleibt  aber  fast  immer 
nur  einige  Stunden  in  den  Strassen,  selten  mehrere  Tage  auf  den  Dächern 
liegen.  Selbst  auf  Höhen  von  2  bis  aooo  Fuss  bleibt  der  mehrmals  des 
Winters  über  fallende  Schnee  nur  kurze  Zeit  liegen  and  verschwindet  Immer 
wieder  nach  einigen  sonnigen  Tagen,  während  dagegen  die  Apeanlnenkette 
von  4  bis  6000  Fuss  vom  November  bis  Ende  April ,  ja  bis  in  den  Mai 
immer  mit  Schnee  bedeckt  ist,  der  zuweilen  selbst  im  September  schon  sich 
voriibor;,'ehrnd  inst,  wrnn  es  im  Tha!r  regnet.    Ende  Januar  und  Arif/mg 
Februar  pflegt  m  der  Ript  I  tuis'.k.iUrs  Wetter  mit  einzelnen  Frösten  einzii- 
CaMen.    Der  Janu.ir  ist   im  Durchschnitt  der  kälteste  Monat.     Die  zweite 
llalfle  des  Februars  und  (h  r  !Mai/  /ru  hnc  n  sich  durch  rauhe  Winde  von 
durchdrinpendrr  höchst  Uistit^er  S(  har  te  und  Trockenheit  aus.  Dn^wfsrhen 
kommen  aber   iinmcr   ein/eine,  ja  f)ft  i^-an-r  Reihen  recht   schöner  milder 
Friihlingstnpe.    Knde  Januar  blühen  Crocus  und  Veilchen  luid  m  den  Gar- 
ten stehen  die  Caniellien  in  Üiuihe;  im  Februar  treiben  die  liaume  K nosp^n. 
Ende  März  thränen  die  bo<?ehiiiltcnen  Rehen  und  e«  hlulu-n  die  Obsthaunie. 
wahrend  im  April,  wie  bei  uns  im  Mai,  si<  h  das  Grun  der  Vegetation  unter 
warmen  Hegen«;ehnnern  enlwiekelt,  das  m  der  ersten  Hälfte  des  Mai  seine 
schönste  volle  Enlwickelung  erlfinpt.   Die  Fruhlingsregen  ähneln  den  Herbst- 
regen,  sind  aber  meist  mit  melir  At)\\ eehselun?  von  «rhnnen  Tagen  verbunden. 
Sie  ptlrpen  ebenfalls,  bald  früher,  bald  spaler,  von  Ende  ^larz  bis  Knde  April 
einzutreten.   Zuweiien  ist  «her  aneh  ,  \Me  bei  uns,  der  April  schöner  und 
troekener  nls  der  Mai.  dessen  erste  llalMe  häufle  noch  sehr  ahwechsclnd, 
re^eriscii,  ja  aueb  mit  <^ehr  trocknen,  kalten  Wind»  n  zu  verlaufen  pfle^rt. 

Diesen  «ehr  .i!iwe<  hselnden  Frühling  hat  Italien  nui  allen  MitteliTieer- 
küstcn  gemein  uml  wer  «Itnsrlbcn  in  Niz?a,  Genua  oder  I  huenz  nicht  an- 
genehm findet,  darf  desshalb  nicht  etwa  ulauben,  da«?^  er  weiter  im  Süden 
viel  anders  sei.  Er  verhalt  sich  ini  \vesen(lirhen  in  Koni,  Neapel.  Palermo, 
Malta,  ja  bis  Maderu  sehr  ähnlich,  nur  mit  dem  I  ntersehiede,  dassje  \^eiier 
nach  Süden  die  Temperatur  dabei  nnmcr  etwas  hoher  /u  sein  pfleu't.  Aber 
rauhe,  kalte  Winde  herrschen  an  emzelnen  lagen,  ja  /u^eileii  woehenUng 
an  allen  diesen  Punkten.  Sieilien  und  Malta  werden  im  Winler  nicht 
selten  ^oti  s(  harten  Nordostwinden  heimgesucht.  Besonders  eilt  der  Mir* 
wegen  seiner  scharfen  W  ind<'  als  gefährlich  für  Patienten,  obwohl  ich  den- 
selben im  Jahre  1846  fast  vom  ersten  bis  ^um  letalen  Taj?e  aHS<ierordenllich 
schön  und  mild  gefunden  habe.  In  einem  solchen  Falle  \\(  rden  die  Pa- 
tienten, ^le  die  Zuevrteel,  in  ihren  WinU'rquarlicren  unruhig  und  halten  es 
tÜCbt  mehr  aus.   Zu  ilireiu  Sehaden  rüsten  sie  sich  oft  zu  frühe  tur  Abreiße. 

1>LT  l*eberj?anff  vom  Fnihlin«  zum  Sommer  irfolßt  gewöhnlich  rasi  h. 
Im  Mai  wird  oll  die  Miitagssoniie  schon  sehr  empfindlich  herss  ,  ja  selbst 
an  einzelnen  Tagen  im  Mm  und  Aprü.  Von  Mitte  Aprii  bis  Aufaog  Juni 
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M  ilM  tM  IMttHil.  M  tfofgen  «ad  MkmU  dktar  ligf  Tage  sind 
fckr  MicnelMi;  dto  MMtlge  bei  bedecktem  Himiael  Bidil  xa  heim.  Dct 
•Mü  Mistigl  wenigsteiis  nicbt  mebr  alt  in  den  trocliem  Wintrrtdgeo, 
v»rr  in  den  SUdlen  oft  oicbt  viel  gerinprr  ist,  als  im  S^UMBer.  0ie  Ve-« 
frutioo  bat  ihre  höcbsie  Fülle  errelcbL  Die  eigentllcb  warme  Zeit,  dl« 
Hyiniacbe  Sommerbitze,  dauert  in  der  Regel  mit  geringer  Unterbrecbong 
f«a  Mitte  Juni  bis  Anfang  September.  Der  Charakter  dieser  Monate  ist 
BnUndifkeii  «ad  Trockenheit;  grosse  Uitie  bei  Tag  mit  meist  wolkenloser 
4inM|»liare;  berrlicbe  warme  Nächte.  Es  regnet  oft  wochenlang  nicbt.  ^ 
konunen  plötaliche,  sehr  heftige,  von  stnrken  Rpgengüsson .  zuwf>il^n 
:b  «fhr  grossen  Schlössen  brfflrft4?t4?  Gewitter,  welche  die  A!mn?phäire  nicht 
•■CCiUeird  abkühlen,  und  denen  dann  ur^obnlirli  sogleich  ied»  r  schönes 
Wfiler  folgt.  Die  nortllithrn  Provinietj  lt;iiiriis.  dann  die  Gebirge  htih<  n  mehr 
Grwiiier  urwl  Slrif  hrt-  rn  du  n.irhrii  Kustengfgenden ,  als  Calabnen  und 
^kirtttefi.  Der  l  iik*f>«  hH  <l  »ill  aul  >M'i)iL.'<"  Meilen  niifT;illfnd.  So  hatten  ?.  B, 
m  drm  "^ehr  trockenen  Sommer  IS'M)  die  Apenniiienbäder  bei  Lucea 
und  U  VinvilA  häufigem  Regen  schon  ah  LiKca  und  Florrn/,  die«4e  StSdte 
mrtit  ^'«^  uf»d  I  ivorn«» .  noch  trockener  v»är  es  bei  Korn  und  Neajiel, 
gnd  '•.ihreml  in  tlrji  <Tst«ennnnt»-n  liesrenden  nlle  3  hi?»  4  Wochen  Repen 
fehlte  derselbe  in  Sicilien  »on  AJiltr  VI  li  bi^  Ende  Aut:ui»l.  Die  urossefcn 
Laadtegeo  im  Kruhlinj:.  Herbst  und  Winter  dehnen  sich  daeegen  über  weit 
frMtmt^rr  «»f  TM  Wen  und  der  bedeutende  Schneefall  im  Dt  rember  184^ 

Utie  fa*t  lur  s^Ux  n  Stunde  in  Nizza.  Pisa,  Rom,  Neapel  und  den  Gebirgen 
UD  Palrrm«  si^it.  Alte  diese  Punkic  Zi  ijiui.  le  in  ihrer  Vegetation»  so 
t^h  in  thft  iu  Klima  eine  gemein^mc  I'hyi>io^iiuimc. 

Au*  der  geßebrnen  Darstellung,  welche  iibriKeiis  nach  den  Jahrgangen 
manrherki  AbwerhsrluiiL'  unterworfen  151.  kamt  man  auf  den  Plan  schUcssen, 
4fn  mxR  ^uh  für  den  NViutcr-  uiul  Sommeraufeiithali  und  da$  Reisen  nuH 
rbrD  rDa$«.  wot>ei  dann  manche  locile  Bedingungen  in  Betracht  kommen,  die 
mthi  AU^emeiner  Natur  iind.  Von  der  Art  sind  die  VerbXitnissc  der  tiefer  land- 
emwirtfl  «der  m  der  SeritiM  gelegneo  taikle.  Gebirgs-  wd  liii»s>efti 
Mvie  EüüfMlrkiif  hebe«  BAchl  faloes  Im  der  TeftMlont  TMjWilir» 
■■■dera  «Kk  Ib  den  dafep  «MMagigen  WMm  fswltie  eliianeiM  gtliia 
»ianrbi  idtwi.  JNetMr  MeiDviits  IkiiadMiMdle.  wte  MUtandi 
ite  i«i  YcrblKiyiee  MHeie  tawMr  «ad  Ultera  Wliier,  ilidli 
irrile  lifgeadfn  Beeplitae,  wie  Venedif  «ad  Ufono»  IwiiihealiM 
wfMtm  «ieli  Blldl«  wie  Im,  •Mb  Fitt«  iratate  1» 
rea  der  liile  lid|M. 

4em      MI  m  Xelft  webendes,  «MheUnnden  «nd  In 
Perieden  wectehiden  VMcn  gib!  mmti      Ineeln  md  m  den 
MCB  Ugllcbe  periodlKbe  Winden  weaipleiii  In  der  wiriwü  leh- 
fifw^bnUA  Kegi  gegwi  oder  knw  nacfc  iennennntipgint  eme  Wlnd^ 

Und  und  Meer  tIrAlen  die  dnccb  die 
WMe  wieder  an»,  wobei  die  SinMaag  onf  doM  l«ende 
«t  Inll  him  necber  cfballel*  Mmcb  enielebl  eine  Strömung  der 
iv  «eo,  ein  Mndwind»  den  gewinliBb  diei 
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bentflsen»  im  die  Hifen  lo  veriassen.  IM«w  Strtmiiiig  vom  Ltmfe  €tmm 
ife  Nieht  fort  bli  mehrere  Slanden  nach  SoimeiMiaf^g,  wo  der  Lvftstrea 
in  deo  ODleren  Begioneii  sich  umkehrt,  and  von  der  See  iiaeh  dem  tmiit 
^1.  Denn  die  Sonnenstrahlen  erwärmen  dm  Land  aUihcr  nln  das  Meer. 
Die  dem  Lande  innMchst  liegenden  Lvftsebichlen  werden  awgedeluil,  ape- 
clAseh  leichler«  atelgen  in  die  Höhe  und  strömen  in  den  oberen  LafIreglOMn 
nach  der  See  in,  wihrend  nnien  die  Lall  reu  der  See  nachsKint«  Diese 
Seewinde  werden  bis  gegen  Mittag  hnmer  sUiher,  nnd  sind  gegen  iwei  lAr 
am  stäribiteii.  Man  spfin  sie  mehrere  Meilen  tob  der  Kiste;  ta  nie  liehen 
selbst  in  die  Gebirgslhaler  8  bis  10  Stunden  ron  der  See  entHemt ,  wo  sie 
Jedoch  mit  weit  geringerer  Kraft  wehen.  Gegen  Sonnenuntergang  werden 
sie  schwächer,  and  tun  diese  Zelt  seigt  sieh  dann  die  auf  die  Bewegung  der 
See  gehabte  Wirkung  am  stärksten.  Das  Meer  hat  om  diese  lelt  eefoen 
höchsten  Stand  nnd  der  Wellenschlag  ist  am  bedeotendsten.  Das  MitiH- 
meer,  das  keine  Ebbe  and  Flath  leigt,  hat  sehi  Wachsen  and  Fallen,  wie 
sslne  ganie  Dewegvng,  bloss  den  Winden  ra  danken.  Dieser  tägliche  See- 
wind, der  I.  B.  namentlich  In  Neapel  sehr  stark  gefihit  wird,  trägt  viel  mr 
Abkiblnng  der  Atmosphäre  Im  Sommer  bei,  ist  aber  oft  selbst  in  doi 
heissen  Monaten  IQr  empfindliche  Personen  in  kühl,  namenllich  nnchMiltag. 
Aach  Im  Winter,  wenn  sich  chieBelheTon  sonnigen,  warmen  Tagen  Iblgen. 
spfirt  man  diesen  Seewind  bei  sonst  niblgcr  Atmcsphäre^  wenn  auch  nur  In 
minderem  Grade. 

Je  nach  der  Lage  der  Stadt,  der  Erhebung  Ihrer  Umgebung,  der  romi 
und  Stellung  ihrer  Mauern  und  Strasaen  findet  eine  grosse  Yenchledenhelt 
in  der  Temperatur  und  Windsträmung  der  einseinen  Quartiere  statt,  wotu 
noch  der  sehr  vcischledene  Grad  der  FeucbUgkett  kommt.  Dieser  Gegensau 
ton  heisser  Sonne  und  kalter  Luft  Ist  viel  grOaser  als  bei  uns,  wesshalb 
kränkliche  und  empfindliche »  lur  Erkältang  geneigte  Personen  nicht  vor- 
sichUg  genag  sein  kOnnen.  Diess  gilt  nicht  nur  Ifir  Promenaden  tu  Fuss, 
sondern  auch  für  das  Fahren,  namentlich  im  Ollsen  Wagen.  Man  finde* 
einen  aehr  beträch tlichm  Unterschied  Im  Fahren  durch  sonnige  Strassen 
und  schattige  Orte,  is'och  viel  vorsichtiger  muss  man  beim  Besuch  dtf 
im  Winter  sehr  kalten  Museen.  Sammlungen  und  lum  Theil  auch  der  ftrilich 
in  der  Regel  etwas  wärmeren  Kirchen  sein.  Diese  Bcmorkang  gilt  l>esondcrs 
für  Rom,  wo  sich  so  viele  verderben.  Noch  im  April  und  selbst  AnAog 
Mai  ist  das  Innere  der  grossen  Gebüudc  schaurig  nnd  kalt.  Ich  erinnere 
hier  beispielsweise  nur  an  die  Galerie  Borghese,  wo  die  hintern ,  vom  Ein- 
gänge entfernteren  Säle  eine  wahrhaft  eisige  Temperatur  haben,  die  bei  der 
än^sprni  Wärme  an  sonnigen  Tagen  doppelt  empfindlich  und  genihrlich  wird. 

Der  fcnrsen  Schilderung  der  einxelnen  Orte  mag  eine  kleine  Tibelle 
VOfhergehen,  In  welcher  die  Temperatur  der  Jahreszeiten  insammengestelU 
Ist»  und  die  als  allgemeiner  Anhaltspunkt  für  dieselbe  dienen  kann.  Ich  habe 
von  Deutschland  einen  der  kältesten,  nordüstlichen  Punkte,  K5aigsb<r?.  als 
Fxtn  m  vorangestellt,  dann  folgen  zwei  Städte  des  mittleren  Deutschlands. 
Frdnkfurt  und  Dresden,  sodann  zwei  des  südlichen  Deutschlands.  Muncbea 
«nd  Jnasbrucfc,  die  eine  beträchülcho  H6he  Uber  der  Meensflächs  haM* 
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Pirto  ist  selDer  Brdte  wegen  zwiMhen  die  beiden  lettigenannten  Orte  ein- 
PkMm.  Unter  den  StMtcn  Jeneeftn  der  Alpen  Terdlente  zumfehst  Mem 
äm  Stelle,  welche»  sich  noch  am  ersten  smn  üebenrintem  eignet^  nnd 
ngWch  ete  tlelbesnchler  Sommer-  ond  Herbslanfenthalt  ist.  Ausser  den 
<h  ßutionserte  geeigneten  ittlieniscben  Stidten  sind  noch  einige  andre  der 
Togteicbmig  wegen  in  die  kleine  Tabelle  anfigenommen.  *) 


1 

[(jeoKraph..  ilube  in  i 
1  BrcfC«  iFar.  fnisl 

Jährliches 
Mitlel 

Wim. 

Frübt.  jSommer  | 

ucrosi 

kitiijcsbcfv 

34,43 

363 

3.3 

5,3 

— iTT« — 

15,9 

6.7 

Brfsdf  n 

8  5 . 

0.4 

8.4 

17,2 

8,4 

iFriokrurL 

351 

9  8 

1  2 

9,9 

18,3 

10,0 

{Httodicfi 
[Ms 

48,9 

1578 

8.9 

0.4 

9,0 

17,4 

9,1 

48.5 

I9S 

10,8 

3,3 

10,3 

18,1 

11.2 

Innsbruek 

4A 

'l  / .in 

lOicl 

9  0 

1  9 

lU.U 

lll,«9 

9.6 

Mrran 

46,41 

1088 

12  3 

3  0 

13.7 

21.6 

12.3 

M«il«iid 

45,28 

438 

12,8 

2,1 

13.0 

22,7 

13.2 

Teotdlg 

45,26 

13,7 

3.3 

12.6 

22.8 

13.3 

44,25 

ir>,5 

8,3 

13,9 

23,4 

10,5 

43,  n 

192 

15.3 

6.8 

14,7 

24,0 

15,7 

43.43 

30 

15,7 

7.9 

13.9 

24.1 

17,0 

Nüu 

43,42 

15.8 

ü,6 

18,0 

23.2 

12.8 

iSiena 

43,3 

vn 

13,4 

5,2 

12,4 

21,7 

14,0 

Rom 

41.54 

109 

15,4 

8.1 

14,1 

22.9 

16.5 

'»apel 

40,51 

16,1 

9,5 

14,4 

23.7 

16.9 

iPtternio 

38.7 

165 

17,2 

11.4 

15,0 

23.5 

19,0 

iGalMia 

37,30 

19,6 

12,6 

17,5 

26,9 

21,4 

35,46 

19,4 

14,1 

17,0 

25,4 

ii,4 

Taiifhal  auf 

Madrira 

32.38 

18.7 

16.3 

17,5 

21.1 

17.8 

Miro 

30.3 

22,19 

14,5 

23,2 

29,4 

21,5 

Von  Wit  htigkcit  ist  rs,  die  FAirt  ino  drr  Temperatur  kennen  zu  lernen, 
»»  am  Ik'&U'ii  durch  Vrr{?l('ichuug  des  kalle?»ten  und  heiss€sten  Monats 
ffschiehl.   Brr  Juli  kann  im  allgemefnen  als  der  heissesfe,  der  Januar  aJs 

kllksle  Monai  aiigenomiiKii  v^enit  it.   Hiemach  ergibi  sich  für: 

Mittel  des  Mittel  des 


kaitesten  Monats      heissesten  Monats 


Konig^borg  .  . 

•                 •  • 

.    .  17,0 

DrrMlrn  .    .  . 

.     —  2.0    .  . 

.    .  18,0 

^  rank  fürt    .  . 

.     —  0,4    .  . 

.    .  18.6 

iMüncheii     .  . 

.     -  1,5    .  . 

.    .  18,0 

rans  .... 

.          1,8    «  • 

.   .  18,9 

Innsbruck    .  . 

.         3,8    .  . 

.   .  18,4 

4-1,3    .  . 

•  .  22,7 

Mailand  .  .  . 

0,6    .  . 

.   .  23,7 

.  .  23,9 

•  •  24,2 

'i  Die  Aofaben  &iod  si  nach  Uamboidls  i^UitammeosleHungea  g^eheo. 
^  ^  aaeb  bctoodera  Bcobacbtungeo.  Bei  Meran,  Genua,  Nizza,  Neapel  sind 
^  Aifabca  nach  aenerea  Specialwerkaa«  Die  Grade  ilad  die  des  baaderttheill- 
I"*  TWr«t»etcn. 
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Itäum  nt  nnuT.  Hamen. 


Mittel  des 
lOUtiSlCD  Monat« 
.  .     5^  . 
-   •     7.5  . 

•  •  8,3  • 
.  .  4,4  . 
.  .      7,2  . 

•  .  10,7  . 
.   .    11,3  . 

•  •     13,  t  • 
Cairo  14,4  . 

Um  aber  zeigen,  wie  die  T*»mpcraiurpn  der  Monair  iKu  h  <jfii  »'inxel- 
n«  n  J.Ihren  variirtji,  mögen  hirr  fiie  Tabellen  der  TemptTatureii  vun  Visa, 
als  fiiies  zwischen  Nord-  und  Sudilalieii  in  der  Milte  crlp^pnen  viel  bf»- 
suihun  Punktes,  voa  den  zwei  letzten  Jahren  stehen.  Das  Jahr  I84ö  kann 
als  ein  mittelscbooes  gelleo,  während  1846  einen  sehr  beissen  Sommer  hatte. 
Der  Winter  war  einer  der  schönsten  und  wärmsten»  den  man  kennt. 


Fioreni 
Pisa  . 
Nizza  . 
Siena  . 
Rom  . 
Neapel  . 
Palermo 
Catania 
Fnnchal 


Mittel  des 
trn  MoMlS 

25,2 

23,6 
22,7 
23.9 
24.5 
21.6 
28,4 
23.5 
29.9. 


1840. 

18-'*6. 

Mittel. 

Uftcbai«.  Nledento. 

mtteL 

Hdcbfie.  niete! 

M 

14,0 

3,0 

liDuar.  • 

M 

153 

-M 

FArwr  . 

43 

1S,0 

-4,0 

Feitnwr  . 

113 

IM 

0,0 

Min  .  . 

17»0 

M 

Mira  .  . 

15.7 

IM 

M 

April  .  . 

IM 

IM 

7,0 

April  .  . 

15,7 

SM 

M 

MM.  .  • 

IM 

M 

Mai.  .  . 

ao.1 

18^0 

M 

Jini    •  • 

1S,5 

84,8 

S8,8 

11.0 

MI.  .  . 

W 

MJi 

14,0 

Mi.  .  . 

SM 

3M 

13,0 

Angiifi  . 

«7,0 

133 

Aogaflt 

S7,6 

3S,0 

1S,0 

Septembev 

IM 

16,S 

11,0 

9cplciiilMr 

S13 

S6^5 

M 

October 

IM 

SM 

73 

October  . 

IM 

S9,0 

M 

Nofendier 

11.5 

17.B 

13 

November. 

11*4 

IM 

13 

]l6C€iiiber  • 

M 

IM 

0. 

DeceiBber . 

7,1 

17,5 

Am  sOdlidieD  FoMe  der  Alpen  bis  ni  den  AperndneB  werden  voo  deaU 
sehen  Aerxten  nur  vorzüglich  zwei  Orte  als  WiDCeraofenthall  empfoUea» 
oaneBlIich  für  Brnstkranke.  Meran  und  Tenedlg. 

Heran  hat  die  grosse  Annebmlichltelt  Doch,  als  ein  ganz  deutscher  On 
udi  bereits  sidlicher  Vegetation  hart  an  der  Gräme  too  Italien  zu  liegen. 
Aus  der  obigen  Tabelle  crgibi  sich  für  diese  kleine  Alpensladt  freilich  nur 
eine  mittlere  Wintertemperatur  von  3,0.  ^  piche  kaum  der  Ton  Paris  und 
Venedig  gleichkommt,  jedoch  höher  ist  als  die  von  Mailand  und  den  meisten 
Stidlen  der  Lombardei.  *)  Indess  ist  der  locale  Schutz  durch  den  KöcM* 
berg,  vorzüglich  im  unteren  Theile  der  Stadt,  gegen  den  Nordwind,  von 
Wichtigkeit,  und  Tielleicht  ist  desshalb  auch  der  Winter  hier  etwas  milder 


*)  DI«  mittleren  Teaperaloren  von  Meran  in  der  Tabelle  bcalahan  fleh  Ikeilieh 
nor  auf  einen  Dorckiehnltt  von  «  Jahren,  von  tsso  bis  isss. 
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Iii  Ii       ■Mtflitr  gelefMi  Uent»  daf  mugrfwa  mh 

km,  Dttgrgoi  tiad  die  AbMiMto  der  TcmperetoiieD  TerliiHniMaiissig  oielu 
im.  Frdilii«  muä  Hertel  lieteD  etae  tlemlldi  tedioteid«  Winne.  Die 
Mi  der  beMMi  Tage  iu  gfeee;  es  kommen  nur  miflefVbr  60  lefentage 

fidmee  flUlt  elwt  aehtmnl  tan  Jekr,  teseMnU  eich  aber 
aar  die  »Icteten  Aakiähm.  mrf  bleibt  In  der  Stadl  nlehi  lange 
Wies  bai  im  Dwetecbnitt  97  Tage  Im  Winler,  an  denen  Bcbnee 
nidH  binig  m.  Der  Notdwind,  weldier  ailerdlage 
acbarf  ans  demPeeeeirer-TlMle  berroidrlngl,  beeirelebldoeb 
die  ebern  Tbeile  der  Stadl,  etlerdlngc  aber  ancb  die  Hanptpta- 
iai  dm  Tbai  4m  würmem  nnd  fencbieren  SMoalwinden 
Der  hdble  nnd  nnen«en«bme  Kenlirmt  webl  mtfigtteb  Im  Frdb- 
im  Min.  Heran  bat  eelne  graeee  AnnebmttebiMit  ror- 
riVM  Im  Berbai,  weicber  glei^miealger  nnd  bestindiger  kl  als  in  der 
in  de«  Tbiiem  nordwirti  dft  AlRenübe^ginge.  Ee  enengt 
Tranbe«  nod  eadre  FrOcble,  hm  efamlloibett*  und  KaUwaaBei^ 
Melft  einen  Reieblbom  von  Spaxie rgingen ,  in  der  Ebene,  wie 
sdm  Irrten,  and  eine  Alpenscenerie  der,  wienicbt  leirht  eine  nndre  Stedt. 
Ai  vonöf  lieben  Qnertlcien  iet  iMin  Uoborduss»  doeb  tinden  sieb  mancbe 
>idikbe.  Die  Scwobner  icichnen  sich  dnreb  grosse  Fieuodlichkeit  nnd 
<>ftUi|ttieii  ans;  die  Lebensmiuel  sind  woblM  nnd  von  rortrellliober  Qni* 
'UL  Für  den  Sommer  bieten  die  Anböbcn  um  die  Stadl  mit  einer  ^ssen 
km*h\  VOM  IMrfrm  und  Scblosscm  eine  gute  Unterkunft  mit  Alpenfriscbe. 
1«  WmifT  mmm  der  Leidende  im  unleren  Tbeile  der  Stadt  oder  in  Unter« 
mtn  «obnen.  Zur  «eiteren  Orienlimng  kann  die  nnlen  engelibrie  reebt 
tancbbere  Scbrifi  dienen.  **j 

Aufb  Botr<»n  unchArco  in  dprNSliedcsGardasoe«!  t)if  (<  n  sn  h  als  Aiif- 
*«illWiil«ofte  für  sofehp  dnr,  t^elrhr-  rin*»  ^rjfrrr  Rri«f^  nach  Ilalirii  schf'iirn. 
f»v  «liij^lrhf  Vrei'i Tf      .   l»f•l<'^r  »itU«T  «Irin  S(  Itiit/  drr  Alpen\\  riniU'  gegen 
■1"  f iiihrf»  >of  '1  u  inft*»   ihrf  Rri/.e  an  drn   um dital iniiiM'hffi  Srrn  rntfaltel, 
•T^  hmind*''  NM' der  in  <!«  r  ^ro^srn  rinförmigen.  ^ nn IjiiUiirKewachsen  über- 
i'fiirn  if.f^if  ir  ifvrhrf»  l.f.rnr.    i  unii .  Mailönd  ,  Fann.i .  Modena.  Verona, 
Pidui.  Gkiio;;na  h«il'< n  Tij«'hr  d^n  (Charakter  drs  doutsc licn  Klima:  harle 
luh«»  WiftlfT,  Hrts«.»«  ^oittiurr.    Ih'  iiorditalicnisrhpn  Aerzt«»  fiupfehlcn  für 
trtMtkiftrnilf  PiT-^  ni  T  am  Po.  ivh  vi  iss  nicht  mi(  welchem  Rechle.  Andre, 
Äit  ffilMh  sch'-i.lii  im  hr  Ke&cliui  / 1  «t  f  ripe,  mie  z.B.  Tri  est,  werden  %on 
*rk^'n  ik4Ui  Ii  v\  ihil  II  firimce?«!!«  hl .  wekbe  Allen  delicalen  Personen, 
Wf-^/Irr^  iiry*»U<'idfii«l«  II  M-hr  undnigcnehm  sind,    l'^h  h;if»e  noch  im  Mai 
Ii  Trw»i  ^cbr  »on  «Irr  Hora  geiith-fi  mul  dicx  lbc  so  hrHig  und  un  iiigc- 
f#4und^n,  wrr  fnihi  i  den  Misifai  in  Marseiile.    Dieser  si  hnrf»  Nordost- 
biiidrri  die  Kmpfi  hlung  dieser  stmsl  so  angenehmen,  scitun  mehr  deut* 
SUftt  und  kiisiengegend ,  und  macht  den  Auletilbell  eben  so  weDtg 

*'  fc^ir  lagAbe,  tlff  f  i.'llpitM  noch  t»  gering  itU 

***  I 'bf r  dir   H»*dl  Meran  in  lirol.    if  rp  I  mfiehunic  »»n<i  ihr  hhin  i  Nrl.«i 
ieftfrkiitt|;ea  bUcr  Alilcb-,  Moikeil-  ua4  lr«ulicocur  Uii4  nahe  MtoeraiijueUe«. 
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iilgVliehni,  als  der  Nnrdwestwind  das  südliche  Frankreich.  *)  Sehr  mit  rareckt 
tel  man  früher  Montpellier  und  TooIqb  bei  Brtisileideii  ernpfoblcB.  Eitras 
weniger  siad  die  hyerisrhen  In^^eln  Cannes  und  Gruse  den  Winden  avsfeseUt. 

Tenediff  ist  in  letzter  Zeit  viel  bedacht  worden,  und  wird  nameotIM 
von  Ö^treichischen  Aerzten  empfohlen.  Brera's  Schrift,  welche  aber  jeden- 
UlMb  Venedig  zu  hoch  in  der  Reihe  der  italienischen  Wiriteraufent  bei  teerte 
stellt,  hat  viel  lu  dem  h&nfigeren  Besuch,  besonders  von  Brustleidenden  Kejs?^- 
trapen.  Die  miltiereTemperatur  des  Winters  stellt  sich  i war  beiräcbi lieh 
niedriger,  als  bei  den  südlich  von  den  Apenninen  gelegenen  StSdten .  aher 
rlorh  immer  an«fhnlifh  hnher  .t!^  fn  «lern  unter  gleicher  Ereile  cpfrtr^ncn 
MniliTtfl.  Schnee  TalU  nicht  häufig,  nicht  alle  J-ihre,  und  diekaltm  WinJe. 
n.iiiK  rillith  die  Bor.1 ,  werden  nicht  so  stark  grfiihlt  als  in  Triest.  Fino-n 
Pf  w  n  V^rzna  i*»  hi'inl  >  cutMlig  durch  die  minder  starken  <T<'eens,H?»'  uikI 
SpruiiL'e  m  tier  Temperatur  /a  haben.  Indessen  ^erh'^elf  .im  h  hier  nicht 
selfcti  der  fouchtwamio  Scirocco  plötzlich  niil  k.iltfn  NnrHo-tw  nnien  ab,  wie 
ich  bei  iiipiiirin  nu'hrninliL't'n  kürzeren  Aufenthail  in  dieser  St.:\i1t.  im  Fruh- 
liOE  und  Spdiht'rh^L  crUhrrn  h.il)(\  Pass  in  Venediir  krmp  ^V.u-^mi  -ind, 
K'iti  Staub  sich  lind^'t.  ist  k'cwiss  ein  eieenthiimlictiiT  urul  ^rlieiitr  \>irz\i2. 
l-a-it  alle  andern  ildln^iiisihcii  Städte,  nnTiu-nllich  nher  Nraj»p| .  biiMfu 
trockenem  Wetter  im  Sommer  und  AN  mier  wlrbelndr-  St  itiliw  ulkfn  dar. 
Venedig  theih  nut  Pisa  die  s*hr  ^unsUiic  L.t»:o  der  uieislci!  FrcDidcnquar- 
lierc  am  MarcuüpIaU  und  an  der  Riva  dei  S«  hia\oni.  Die  hier  h»«  lind  liehen 
«sonnigen,  gegen  Mittag  gelegenen  Wohnungen  gewhlirt  n  t  irtt  n  \ollen  Schatz 
gegen  die  Nordwinde,  und  der  an  denselben  hiwlaufcmie  Quai  bietet  zugleich 
einen  geschützten  Spaziergang  dar,  ahnlich  wie  der  Marcusplatz  selbst.  wH- 
eher  letztere  in  dieser  Hinsicht  gewiss  nirgends  in  der  Welt  seines  Gleiche» 
hat.  Nicht  gani  so  günstig  sind  die  ührigens  auch  frei  und  der  Morgen- 
soDlie  ragekeliitcii  WotemigeD  tn  der  einen  Seite  des  grossen  Canals.  Noch 
m  wenlgeQ  Jahren  fehlle  es  io  Yenedig  an  comforublen,  fOr  Leidende 
passend  elag^chtelcn  WohDongen.  Die  allen  Hinser  mid  Pstisle  inigen 
den  «HgemeineQ  mwohslicbeii  Cbandiler  ilaUenischer  Wohngebinde,  md 
lassen  schon  beim  ElBlritt  gleich  erkennen,  dass  sie  mehr  xnm  Schots  geoesi 
die  Hilze,  als  gegen  die  oft  sehr  fSblbaie  CenchleRSHeerbavt  sind.  Moch 
hat  der  in  neueren  leiten  vermehrte  Besoch  Venedigs  wUtrend  des  Wteters 
soeh  hier  den  Specnlalionsgeisl  rege  gemaeht.  -  Wie  ich  höre,  hatraan  asMh 
an  der  gegen  Mittag  gelegenen  Seile  des  GanaU  der  Gindecca,  von  iar 
Hogana  dinare  bis  sanlfanfelde,  angeAngen,  FMndencfaartlero  etosikh- 
len,  welche  wohlMler  sind*  als  die  an  der  Blvi  dei  Sehlavoni.  Ich  ivMo 


•1  Ucber  das  Eübm  «od  die  Teeiperalonrerlilltniiie  IMesTi  habe  kh  Mto 
tsu  inKaalsm  Arebtr  Ar  Chemie  osd  Meteorologie  einen  Antala  abdraähen  lassen. 

**)  Ischl  e  Venesia  Manoria  dtl  DoeL  Brera.  Venetia  1S38.   8vo.   flerr  9r. 

Taussig  in  t  loren?.  wefrhfr  mehre  Jahre  lanc  in  Venedig  pr^rfwirte.  th*Mfip  mir 
miindlich  mil.  sh  h  Rn'r.i's  hohe  Angaben  über  die  1  t-m p-^  d iir  vnn  \ -'rT-dig 

dailurch  erklären,  da.«s  er  hier  den  Iiuiiderltheiligen  Thermoan'ier  to  Urunde  legie, 
irahrend  er  bei  den  dabei  reri4licbenea  Stadtea  die  &^aaniur'sche  Thermometer- 
seal«  annabflu 
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jfdöth  iiiej>e  let/.tre  Gegend  in  ^1*  r  NShe  des  «rbönrn  Hötels  Danieli  am 
tamkü  empfehlen.  Dieser  Quai  ist  am  günstigsten  gelegen,  indem  er  sich 
e(wa$  balboiondforniig  von  Osten  mrh  Wof^tfri  ausdehnl»  und  der  Soinie 
ctü  ganzen  Tag  zugaiigiich  ist.  Die  lioc  tist  prachtvolle  Srenerie.  welclie 
iith  M>r  (Ihü  Fenstern  ausbreitet,  gegenüber  San  Giorgio  maggior«  ,  df»r  leb- 
bafl*  VerKf  hr  der  ein-  und  auslaufenden  und  hier  .ankommenden  Schiflfe, 
dip  Bequ»  }nli>hkeit ,  ohne  dass  man  eine  Seitenslras^«'  oder  einen  engen 
Canal  berührte,  zu  Fuss  oder  in  der  Gondei  auf  den  nalis^elegenen  Mareus- 

zu  gelangen,  wie  auf  den  am  entgegengrst  tzien  Kadf  Ix  iindliclu  n  ein- 
ii^^-o  mit  Bäumen  besetzten  Spaziergang,  die  giardini  publici,  h  iclii  zu 
trrniiifD,  empfehlen  diese  Lajzp  den  linaliden  ausserordenllicli.  Venedig 
*t  ausserdem  durch  die  n'g<-]ii)assi;^M'  S('e\rrl)iii(iiiri;^  rnU  Triesf  und  der 
P^'D  Heerstrasse  D4cb  AVirn.  so  wie  nach  der  italirni-srhcMi  Seite  durch 
«Ii*-  mehrfachen  Routen  ins  Tyiol  uml  i\iv  directe  Ei'^{'nl>ahnvrrhiii<lunff  mit 
Nu4  und  Viceuza  sehr  beiiuem  gelof,'<'n,  und  bietet  auch  ein*^  passende 
^irtfitaiinri  für  diejenigen  (kr,  welehe  zu  Anfang  des  Sommers  nach 
^euisthlaiid  zurückkehren  wollen.  Bei  der  mögliclien  Wahl  Venedigs  muss 
irun  übrigens  immer  in  die  Wagschale  legen,  dass  ein  feuchter  und  kalter 
Stüter  nirgends  in  Italien  grössere  Unannehinlirbkeiten  bitten  mag,  als 

Er<t  Jenseils  der  Apenninen  heuiunl  jene  N  eizrUtiun  und  jenes  Klima, 
»Hell-  \\\r  mit  dem  Namen  der  milu Imeerischen  bezeichnen,  da  sich  um 

UiHvie  Binnenmeer  eine  gemein<?ch(!niiche  Physioguomie  des  Himmels 
Bf^ti  Kr(iburif>ns  flndi  t,  wckhe  wir  lum  ersleumaie  erbiickeu,  weoo  wir  d«« 

<t<xlf  \Mn  (jcjtiia  lierabvlei^en. 

üeuua  gehurt  zwar  nicht  zu  den  \ürzugs\%eise  von  Leidenden  besuchten 
•>*Wtfn,  und  hal  auch  nicht  nur  nichts  vor  Ni^/a  und  Pisa  voraus,  sondern 
k^tiftd«  i  si,  h  iic'^ru  diese  Sfndte  in  ofTenbarem  Nachtheil,  wozu  seine  speciellen 
kwjalf-ü  Vtthaltni "^nc,  die  weiter  unten  anpfgeben  werden  sollen,  \iei  beitragen. 

«lie  me  teorologischen  Bedingungen  Genua  s,  die  wir  nach  einer  ganz 
*etten  und  guten  Zusammenstellung  *)  genau  kennen^  sind  doch,  wenn  auch 
^  in  ihr#«n  extremen  Nachlheilen ,  die  allgemein  für  die  eiiroiiaischen 
Miftelukitfkusien  geltenden.  Das  Klima  v(»n  Genua  ist,  —  so  gibt  selbst 
Raulen  angeführte  Werk  an  —  bemlnnL  wegen  der  lJnbest«ndigkeit  seiner 
^•niperalur.   Das  jShrlu  ho  Mittel  betragt  nach  dem  zchnjahi  ij^en  Uuichschnill 

1833  bis  1842,  web  her  Zrilraiim  auch  oben  in  (b  r  Tabelle  beibehalten 
*"fde.  15«  58.  Das  warrii^ie  Jahr  hierunter  war  1834  mit  ifi^  ist 
^  »Ohl  vom  Jahre  184(>  ul)(  riroffen  worden;  das  kühlstp  war  18ii8  mit 
Gewöhnlich  ^itt  ■  in  Januar  die  niedrigste,  im  Juli  die  hoehste 
^^iifKiiur  ein.  Die  buihsten  in  dieser  Zeit  beobachteten  Thermometer- 
-Mü^.  laren  30«  5  umi  32»  X.  der  niedrigste  am  2.  Januar  1834»  —  S«» 
^  Ml  Im  leUleii  kalten  Winier  von  Ift^««  fiel  iadocli  das  Thermo- 

*)  iWcrizione  di  Onova  f  dol  fi(>nove<^Hto.    (ipnova  18%S.  S  Vol«  SVO^  Ausge* 
Wim  teilten  Gelehriencongress  im  Seplember 
_  \  Hack  meiner  alleren  ZuüammeDSleiluag  (ruharer  Jahre  ist   «las  )«iiirlti-he 
^'''^  hu  fenau  datielbe,  oamiicb 
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meLer  auf  5^  untor  Nuli  am  15.  Dec^nihrr.    Dass  in  lulien  zuweildl  noch 
ffrösserc  uod  aiihaltendere  Kälte  eiotretcn  kani).  ergibt  sich 
ZiisanimrnslellunKcn  in  der  erwihnlen  Schrift.    So  ^ar  im  »J.  1493  der 
gaiiü'  llafcn  ubcrfroren  und  die  Rarkon  warrn  von  ganz  ft^strm  Eise  um- 
schlossen. Auch  im  Jahre  1621  waren  alle  Strsssen  überfroren  und  «i«:^ 
Eis  mussle  aafgehioen  werden.  Wie  oft  es  in  Ilalient  auch  an  so  gescböti- 
ten  OrteD»  jährlich  fl'iert,  ergibt  sich  aus  den  nachfolgenden  Angaben.  In 
flor  i>bea  erwähnten  zehnjährigen  Perlode  erreklite  das  Thermometer  nur 
twciiiial  6m  Eispniikt  mltki,  daml  iel  es  nur  bis  Noll,  alle  fibrigen  Jahre 
ging  m  mMt  den  Ftastpaakt,  Wie  scbwaakcBd  bfer  dteTcfblltiiisse.  und 
irle  ViBig  BissgebeBd  etawlM  Winter  sind,  aeigt  der  «AnUbiige  I—cknUi 
fteaMlIs  aMchavIlcb.  In  diesen  Mlnnai  kamen  94  FMUige  wm»  «Im 
etwae  Uber  8  Rbt  Jahr*  Genna  IM  aoMeroidenClicb  regnettocb;  nnr  Flm 
nnd  Lncei  sind  damit  mtlelebbar,  md  dock  Ist  die  lakl  der  lUgml^a 
nnd  die  QnsnttUt  in  beiden  lelilen  Orten  neck  geringer.  In  Osann  sM 
dnrebschnittlkb  1H  Tage  im  Jahr,  also  ein  ganns  Jakiesdrittei  Wfgimi^i 
In  Jenem  iOlikrigen  aEeUisnm  wvd  iSmil  Schnee  In  der  Stadt  geselw»,  «ad 
sn«S  Tagen  Hilgel;  also  beides  «mal  Ührikk  Im  Mittel.  imJ.imrecMSe 
es  nrd  Moniie  ohne  AnMm,  nnd  am  ML  Ottober  18tt  fld  die  eaome 
Qnanttttt  Ton  tt  Centlmeter  Regen.  Was  die  Winde  anbetangt,  m  ist  mt 
Rhede  lon  Genna  Im  allgemeinen  mhig;  die  Bewegnng  der  Atmssphlre  im 
missig,  aber  die  Whide  sümI  sehr  wechselnd,  vas  von  der  nngieleheaTmat^ 
feittnr  des  Rodens  bemihru  Hiera  irSgt  der  tanhe»  banmiose»  toq  victa 
Thilera  dnrchschniUene  Berggürtel,  welcher  Genna  nmgibl,  mächtig  hei. 
Die  hennchenden  Winde  sind  Mord,  Noidost.  Md  nndSidost.  im  Wtetcr. 
MhUng  «nd  Herbst  wehen  vorzäglicb  Nord,  Im  Sommer  Sidosl.  Ost  mmd 
H ofdost  wehen  hMger  anf  der  Rhede.  Her  icgelmissige  kfihknde  Seuwini 
im  Sommer  entsteht  znrrM  am  Morgen  bei  Sonnenaufgang  von  Osten  her, 
dreht  sieb  dann  gegen  Mittag,  und  kommt  zuletzt  vom  Abmd  hrr.  wo  er 
sodann  In  Nordwind  übergeht,     Icher  bis  9  Uhr  Abends  anhält.  Wahrend 
drr  Nacht  herrscht  gewöhnlich  Windstille.   Biese  täglichen  periodischem 
Windverhältnisse  hängen  mit  den  Temperatureigenthümlichkeiten  der  Lom 
bardei  zusammen.  Im  Winter  erhält  sieb  die  Temperatur  der  lombawlisthw 
Ebene  auf  der  andern  Seile  der  Seealpen  unter  derjenigen  der  Meerrsober-> 
fläche  des  Golfs  von  Genua,  während  im  Sommer  das  umgekehrte  Verhält- 
niss  stattfindet.  Hieraos  erklären  sich  die  thi:lichen  Wechselwinde»  wie 
diess  oben  im  alliremeinen  erörtert  wurde.   Im  Winter  stürzt  sieh  die  kalte 
Lnfi  iti^  der  lombardischen  Ebene  durch  die  BfresrhTurhtpn  und  Quertbäler 
nach  (l(  in  Meere,   woher  dir  so  heflipen  Nordwmrie  kommen,  während  im 
Sommer  dir  kuMrrpn  I,u!is(iiirhffn  üh^r  der  See  sich  nnf  alpivhr  W<»!>e 
nach  d^*^  lombardischen  hbcm  n  wnidcn.    Aus  den  obm  miipeiheiil»  ii  l  »  lu- 
peratureii  der  Jaliresrcttrn  criribl  sirh.  d.i«*:  i\fT  Somnu  r  lirf««cr.  drr  >\  nilrr 
kälter  ist  als  der         Ni/za.    VieUcicbi  ist  uhnedem  die  \\  intrrl' riipcr  itur 
nachdem  leuteu  Kij.iliriL'cn  Durchsehmlt  i-iwa«  ni  hoch  ausgefalini :  »-lue 
frühere  Periode  lüi-vcs  Jalirhimderts  stellt  den  ^ViriI^'^  unter  den  ^on  Pjva 
nnd  ganz  gleich  mit  dem  von  Florenz,  nämllcb  6«S,  was  wieder  etwas  jm 
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fl(  litB  cifMMUdM  wiln9  V Mil  Mio  BMMrtc»  Gcmm  Iii  HincB  4taf 
IHcfelUvini  WliiefoiiKSfwUlttilite  wd  4v  tiailp»  9pHta^  lo  der  Ti»- 
IMlar  kclB  fiMtigM  Mltaa,  an  wcnigitm  Mr  BrattkiiAke»  in  Mimw» 
Nmm  Wd«Bde  «d  lar  EkUhong  fCMlgte»  leMl  m  MtttiTlicM  bdUNM 
NiiiiiM.  Mn  timim  dte  enicii,  wteklMiii  SMMitn,  dir  Urawnhthti 
liWf ,  dtT  Mcfctt  — tieiii  Boden,  derÜMig^l  w  wedin  BpMlwgftigfp  to  md 
«ndtetadt  MdidMlMlkiB  bmItttfltedciWagra»  «ttdtni  IHMte 
Uft  n  icMiiln  nnd  iigeoehna  ta  protnlmi  BMi  mm  in  die  hodi  ge- 
IlTM  Aninjett  Melgcn.  PtMide  W«iMnt«i  indm  siefc  anr h  nnr  ta 
piinri  Wl«  flwnoda  td«  ntcfct  wtllHt  Ktmk».  dieticli  ■etttitno  iraHcn, 
UBfiiB  steh  ib«r  betten,  ud  für  diese  b«t  der  AofBolialt  nuoelKt  AngenelHn^. 

Kf  II«  ist  durdi  Minn  fttoe  klare  Luft,  ftieen  im  YerMHIniii  in  an- 
4m  üMen  «Idahcr  MM  sehr  alMctt  Winter  und  don  MchllinBi  Miner 
VfffUtion  bekannt  and  seit  langer  Eelt  als  Aufenthallaort  fnn  f\rcinden 
haiUkoA,  In  der  Jkäi  iai  der  t'BlerschkHl  aufMiand»  wem  man  ana  der 
ttrrilen  Pr«fmM  kaMH  lind  hier  an  der  Gräme  von  Itniten  von  einer  s# 
«W  scklnsreB  md  reMmn  ManaenweH  b^rüsst  wird.  Selbst  die  Oel- 
Itvme  frewiimen  baaaarM  md  MckUferes  Ansehen,  und  OrAniren  tiad 
üirooeo  findet  man  dann  bis  mr  Canpagna  felice,  oder  wo  sich  Unlerltallen 
hrt  Trrraeina  eriflnet,  nieht  mehr  in  solcher  Fnlle.  Diese  Yonüßr  vprdanhl 
\iTu  *^\nrm  dreiCMlien  Gürtel  von  Bergen.  Die  nächsten  Huirel  steigen  ' 
AfiTi  ti^  tiOO  Fnss  in  die  Hohe .  wfihrend  die  entfernteren  mehr  als  30BB 
las«  mr«^f;fn.  Durch  diese  Forniatfon  des  Landes  wird  pinf»  sehr  grosse 
Wirmrstrahlunff  der  von  drr  Sonne  pelrofTenen  (iepen*;t.ünd<»  rrteufrt  und 
vrlbsi  in  den  kälff^^tm  Mon^iieti  v.  ird  rlif  frpie,  bewrjjle  LuTl  hi«  auf  8 — !0 
♦»Tid  rr^hrmt.  >*cl(h»^  in  ihn  Mauerjsti .ihlinicrn  sodann  noch  20— ;n  dr.id 
fn^\.  In  den  13  J.ilirrr»  1830  ht*;  1H1*i  tiel  das  Thernionjetrr  aucli  .im 
UttTfen  h*^i  ^1  Till*  n;ni{::.iiipr  niemals  iiefer  .i!'^  auf  —  MiÜ&es  kaum  niiier 
I*.  hie  jjbrlichf  ri  luiil  vtfrt«»Jjiihri^rn  ^1 1 1 tri  linden  sk  h  oben  in  drr  I  lUelle. 
Apri!  mii  1  f  .5* und  Or u>Ih  r  tüiI  Ui.H''  nähern  sich  den»  jührlichen  MiMfl  von 
\i,s  4ttt  meisten.  Ihe  Sprunge  in  der  Temiiernf iir  «^ind  ul)rjKi'ii><i  nicht 
onVuarhtlirh.  Nur  2  oder  Umnl  ihir*  linililti  Ii  im  VVtnter  Talll  das 
TS^rmorT,' t»  r  nif  0,  isl  MiH^e«  favt  nie  unter  und  erreirhl  in 
4>^r  iahff  sittl  als  Maiimmn  is'.  Im  1  riihling  ist  dis  Miiuninin  5^, 
*^  Maiimum  28*.  Der  J^ommer  tsi  k('l^lr^^vec«;  exft's?iiv  lin^^,  iih1<'ui 
*•  Irrojirr  ii  ur  Iip  r  sfiten  27  bis  28°  ulx  isi*  ikL  »lur  in  efnirrim  n  Fällen 
hrt  *uf  31  III  ilif'  H?khe  jrehl.  im  Herbst  ist  diis  Mininuim  10*.  das  M«ti- 
»ttn  Dil    kaili"-!'    I  i^:  *k>  iahrhunderu  war  dtr   11.  J  iriii  ir  \HH\. 

1%  tii,  1  tiemiometcr  n.uli  Risso  eine  halbe  Stunde  lanjr  auf  —  7  ,7  Rt  au- 
mr  0,6  CeMm)  bmbpng:  der  hcisseste  Tag  war  im  Jult  1808,  wa 
du  Thermometer  auf  36*.7  R^aumur      33«,3  Celsius)  stieg.  —  Das  Klima 

'»  C<t>eT  Nilii  iial»'»n  nir  »ehr  >[Ufe  meti»orftfo(ji«ehc  Roohai  hlungen  Ton  R<»»- 
fc^Tli  tTi          Wrrkr    Wrt  «Mivlron«.    Paris  pl  Turin  \^\'.   '<>o  .  mrlrfi«'  «lu« 

Afti^Wo  Ton   Kt««o  in  «riri<  r  Ih-inirp  n^ifürclle  dcs  pnnripaics  producltuni  tlu 
ic  I  £tir«feuoil  die  ton  l>f.  Nkirtmg  m  Liark'a  Werk  on  ibe  Mnativt  iamtnea 
*VMto  aigl          Me  aio4  abtr  ftfattgUah  an  ikinde  gc)agt4 
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von  Nizza  ist  durch  Trockfnheit  ausfezrirbnct ,  mnj  dws-e  Trockenheil  hat 
seii  der  fast  ^'aiuiichen  AusroltUBg  Urr  Itjuinu  nuf  «Irn  H<i)H-n  ii'u  h  /uge- 
notnmen.    Iii  den  i3  Bpotwiehtunffsjaliriii  v»ür  die  hoili<i<-  Zahl  der  Heicen- 
Ugp  75,  die  kleinste  42,  die  luiUlere  üO.    Ila^'el  ist  im   inEfemcineii  selten. 
d<K'h  hdhe  ich  seli^i  deu  größten  Hnaelfal!  dieses  J^hrbuiith  rt«:  <im  14.  Sep- 
IrmbiT  183i*  nach  einer  sehr  iiiili  ilt« mi.  n  H  tzc  erltbl.   ts  waren  enorme 
Hagelkörner,  wie  HuhiK  r-  und  GaüMfeier  und  uoih  gi       i .   bis  zu  einem 
Pfund  schwer,  weUhe  ganxe  Aeste  von  den  OeibAuiiun  am  Cours  berab- 
schUigen.    Nebel  sind  im  allgemeineji  »ehr  selten;  nur  zuweilen  am  Var 
komnirn  sie   vor,   und  fast  imtuer  verschv^ inden  sie  durch  die  Sonne. 
Sthin't   Rillt  nur  alle  4  bis  5  Jahre.     Als  grosse  S^^ltcnheit  wurde  der 
Srliiirrfall  von  1837  btirachtet,  bo  der  Schnee  bis  zu  einem  h^^liitL  T  i^s 
hoi  h  l.iij.    Siiiä  bat  eine  grosse  L'nanui  hniiiciiktiL    Es  ist  sehr  ^iL.»iigi, 
Louiiilers  im  Frühjahr,  m*o  oft  plötzlich  heftige  Windslosse  vorkommen 
und  dann  unen» artet  Frosl  eintritt.    Im  Winter  wehen  besonders  Nord. 
Nordost,  und  Nordw  est  winde ;  im  Sommer  ist  der  Südost  durchaus 
herrschend.  Der  heftigste  und  unangenehmste  Wind  ist  der  Nordwail#Hft^ 
selbe,  welcher  in  der  Provence  tls  Mistral  oder  Maestraie  so  berttc^ClgilRl; 
er  weht  gewöhnllcli  aar  ü  Standen,  laweilen  aber  auch  3,  7  ^  9  Tage. 
Der  Kordwiad  webt  glücklicher  Weis«  al^  in  seiner  ganten  SUrfce,  Isl 
aber,  besontes  im  FrübUng,  sebr  Iroeken,  kili  and  scbarf,  «ym^'^ 
gegen  Morgea.   Er  bilagi  vaai  Scbace  der  Meerai^  Kille  «il.  Ums 
«aHenit  fwa  Laade^  aaf  dem  Heere  flübll  aisa  seiae  ganae  Stiike.  ÜMCb* 
Ml  tidil  er  mil  fircbleriicber  HefUgheii  als  SUmwind  dattb  4m  Ibil 
dn  PngUnae  aat  dea  Gebirgsscblacbica  bcnb,  sanul,  wean  Mtcavfadi 
ml  iba  eiawIrkeB.  Bei  der  graasea  Trockeabeit  Nimrs  bildet  er  ofl  «bm^ 
MdealUcbe  SuabgtlWeL    Diese  Nordwiade  biii^  iwar  Nim  schM 
«ad  Um  1^»  KAtreaea  die  Wolkea»  slad  aber  krMnklicbea  Peasaob 
aMMaüicb  Brustteldeadea  bftcbsl  aaai^enebai  «ad  gelKbriicb.  Dto  fiid* 
ulade  sind  dsgegen  oll  dräckead  beiss,  als  kiami  sie  aas  elaem  Ofta 
md  Uhm  laaacbea  Penooen,  namentlich  nervösen  Omotilulisaea»  n 
Csageslioaea  ascb  dem  Kopii  geaeigtca  aicbt  miader  besebweflich.  Bm0 
isl  der  Mdosl  im  Somaier  a^eaehm  aad  briagl  meist  bestiadigss  "^f^- 
Hr.  Wo  lOsm  für  Knaka  ilberiMaiH  iadlcirl  ist.  bildet  es  eteoi  »«bl^ 
aaa  AafsslbalL  Eiao  grsssa  Aasabi  acagebanler  Hlnser»  Tonäglicb  In 
Toratadt  Crsix  de  awrim,  ist  anf  das  beoto  mit  aUca  Beqnemlicbkaiies  » 
Kiaafco  cingeriebtcl.  Aasserdem  finden  sich  dem  auch  in  der  Stadl,  und 
maaeotlich  sind  dia  am  Fim  das  Seblossberges  geleg«ien  Biu  r  V 
vor  den  Nordwinden  gescbAim.  la  der  Vmgebaag  der  Stadt  aad  ^uf  den 
nahen  Hügeln  Itaaa  man  eingerichtete  Tillen  mit  Tefrasaeti  und  Gärun 
■lalben.  Nizza  ist  eiae  Stadt  der  Blumen,  und  die  Winter--  und  FrühliDgi- 
flora  ist  reich  und  schön.  Ges^iitste  Spaziergänge,  zum  Theil  mit  AU^^ 
bepllanst,  finden  sich  auf  dem  Cours  an  Qnai  in  dem  Faubourg  Croi^c 
marbre  and  zu  beiden  Seiten  desPaglione,  wo  man,  so  wie  io  der  weitere» 
Umgegend»  reiche  Gelegeaheit  zu  Spaiierritica  and  Fahrten  haL  Für  Fn^^- 
ginger  ist  die  lange»  liags  dem  Msam  gegca  dea  Weg  nach  dmi  Btita  m 
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ift^uif  I>rr;i>.^f  ein  liorkener  uiid  aiigriM»hmi»r  Sp?!7)rrff»n2  im  Wiiiler  io 
«kr  »H>iHi'  TP  Mitn!*til|pn  Tagon.  Noch  lirblichpr  ist  liit  r  die  btti  btePraine- 
Mdf  an  tit  SuiiiiiM»rabcnd<»n.  wo  dieKühtuiie  vom  >lpf»r  hf»r  erfrischend 
»t.  Niiia  fi.it  darin  einrn  ^  (»^/^Isr.  dass  auch  die  Somini  rlin/.'  'di**  ich 
ftrilifh  im  Au^'a«>t  ^rhv  .ir-  ir.if    crtrliglfch  Ht.    Ks  i^t  ein  Irrthuin. 

wtiKi  man  den  Soiiiiiht  ;iU  ini  \  <  r  h.iUiii^s  unerträglich  heiss  schildert;  utid 
ilbAricht,  mpiiii  (Sic  Frenidi«  >ix;a  dfsshfllb  im  Sommer  fliehnn.  Der  Som~ 
iwr  ist  anrenehnier  und  imGfln?en  leiiipenrtrr  atf^  in  Turin,  licrif  und  Pans. 
Wer  irsiii  in  d^r  Naiui  und  Ländliehkeit  leben  will,  ohnr  den  stÄdli- 
Äfc«  Comfort  fu  entbehren,  wer  den  Vortheil  der  hier  ollfremi  in  vcrbreite- 
fm  frmteifchen  Sprache,  des  leichteren  Vcrltehrs  und  Verständnisses  weisen 
•rtl.  tbat  gut,  nach  Nizza  zu  gehen,  das  jetzt  ausserdem  durth  Kisen- 
Mk»  und  Dampfechiffe  Ton  Deutschland  durch  Frankreich,  mit  Leber- 
fihnf  4er  Alpe«  so  Mcht  zu  erreichen  ist.  Keine  Kunst^chätze,  keine 
pNM»  fiM  «Id  aiNUlic^w  Peinlichkeiten  verlocken  den  Invaliden,  wie 
fei  märnm  SIMM  Mkm  m  BiCtMi».  Nizza  verlanfft  jedoch  eine  etwas 
Mtige  GMMlIMhNI  mi  ■laUMch  gesunde  Lungen.  Für  Brustkranke. 
«Mi  m  Tlfceftmissi  Mdctt,  wticha  cfM  Keigung  zu  Bronchitis  «ad 
km$mmt§admk§,  •#  wie  n  mMwitUtm  Krtiiffci  hAm,  Iti  m  <ta 
I»  «npaiiwidcr.  frdfear  «Am  Md  MWillM  mdi  JtliKl  sieb  gaat  UMh 
■>M|ftliliatifOrt.  Bd  ItliM.  wmhf  nisloM  MlYftdaea,  bei  wtbwtrt- 

infcmbbtitea*  Gtebt  «ad  lbi—il|gwBi>  belBeiefbaloN»  bei  MwniMal 
IlMbvwdca,  bei  btebfbUfebea  Bafe|eeieB  übcrbaapl,  bei  wmmOm  Wüimm 
«1  ümtMleMei,  bei  Eiadwa  mll  Drisctt  nad  Hiattbi«pbel»  ist  et  abi 
ä||«HlBea  ewpMIeoewertber  ABlMbelL  Fieberton  bottnH  nur  m 
IWliB  FMbleB  liagi  dee  Ter  vor. 

Bit  Bmeee  yöb  Nim  aecb  Oeave  telcbaet  elcb  darcb  pficbtife  Pen«- 
MiM  Bad  dM  Aanbl  felieBder,  etill  aad  eaMibIg  felegcaer  KdeieB 
iBikttMe.  ▼iii«  fveBcanHeclDeainibiieB»  etvaewiMMiBehtaMi; 
)l«eafe^  BeaRtnet  Berdiffbereatfl  Mimm  w&m  ia  Mlea  beaai  BMbr 
MMMaAea  Feiaea^Eeieblbam  wMea  tieb  eMe  i«  Btetteaa-Oerlm  Mr 
ineke  aibr  «der  wcniner  elfaen.    Es  feblea  aber  «lelst  die  nölbiaMi 
BMcktin^n  nhr  den  Winter,  uad  die  ajiwjreaie  laolirlbeh,  welche  hier 
Minden  wurde,  ist  für  Kraake  SB  wcalRSten  erwünscbu  Baaaelba  gUl 
der  an  reizender  Sccnerie  kaoai  aüBdcr  reIciMn  Ririera  von  Qcaaa  aaab 
hu.  Hier  wMe  Bpezzia  einca  sebr  schönen  und  geeebützten  Wlaie»' 
tQbnihalt  bieten ;  auch  Badei  aua  desem^  bereiu  aiebiM  gute  Wobnungeil 
ud  man  baft  angefangen  zw  baan«    Her  Golf  voa  Bpexzia  i^i  einer  der 
KkM«  Qod  fcechüutesten  des  ganten  Mittelnieers.    Aurh  Masse  bal 
ds«  Htr  waraie  Lage,  ist  aber  aber  sonst  ein  ziemlich  trauriger  Ort. 

^iiellefl  nicht  gerade  ^rh^n  in  einer  etwas  einförmigen,  reich  bebauten 
tk^,  welcbc  auf  eine  halbe  Meile  Entfernung  von  der  Stadt  von  einet 
Apennin  losgelösten  kleinen,  bis  tu  3<)00  Fuss  auf^n  iK^'ndm  rn-blrt;«-. 
l^.w  bf«Tiin/i  mird.  jenseits  deren  die  S\.u\\  I  tirr  i  Irrrf     IMf^it»  <T»'hn . -  4ie 
pisani.  halten  (\m  Üeupüinei  der  «Nord-  und  Nordostwind«  eh*  und 
»iiraa,  liaitae.  %,  Aua.  4 
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M        gtMlMiUKii  LMgk  imd  den  milden  Wintern  btl. 
wckhfr  Pisa  BOCb  mehr  berühmt  ist,  als  et  in  der  Tbit  zu  verdienen 
•ehciDl.   PiM  lieft  etwas  über  eine  Heile  vom  Meere  entfemt  and  wird 
vom  AfDO,  an  dem  sieh  breite  Quais  hinziehen,  in  zwei  Balftcn  getheili. 
In  Benig  auf  die  Temperatur  hat  Pisa  weniger  warme  Winter  als  Nizza, 
Rom  UDd  Neapel:  aber  dieselbe  ist  mehr  eleifhmäsjiig  über  das  Jahr  ver— 
iheill.   In  der  Ebene  selbst  fiilil  nur  alle  3  bis  \  Jahre  einmal  Schnee  iin4 
in  der  Stadl  bleibt  er  selten  trbpr  ein  \\n?tr  Stunden  in  den  Slra^^srn  Ii» •;jen  ; 
die  inntiti  pisani   zeteen  iiniiKv  mehre  Male  im  Winter  Srhiirr  .luf  ibreo 
Gipfelt),  iU'i  aber  auch  -rlicn  langer  als  8  Taep  \io«eu  Llfibi  und  gewöhn- 
lich diiriii  riniLT  sonniu'i'  I -lirf*  hin'wfssrs*  liiunl/t  ii  winl.    DerSommer  ist  in 
Pi«!a  >\f-nigslens  nicht  >ü  hii->>  aK  m  Florenz,  und  ilur  i.ielirbr  S(<>»jnd 
wird  hier  zwar  nicht  so  stariL  wie  an  *i<T  Kn^tf  und  in  dt  in  n.ihni  I.i\ariio 
gefühlt,  kühlt  ab<.'r  doch  die  Tai^shitze  an^:' n«  hm  ab.    Friihliii::  und  beson- 
ders derHerlöt  zcicbm  n  sich  durch  viel  Regen  aus.    Die  Zalil  der  jahrlidieQ 
Regentage  kann  man  aut  120  im  Jahre  ansehlaeen.    Pisa  hat  diese  hlufigen 
Niederschieße  ntil  dem  ganzen  Arnolh.il  ^i^mein  :  die  am  ott^ren  Arno  öfter 
vorkommemien  Nebel  sind  bei  Pisa  srUnirr;  k.tmn  rin  im.jimi.iI  nn  NVintrr 
leigen  sie  sich,  bedecken  aber  dann  das  uan/<'  iiial  uhd  huren  st  hon  «luI 
der  Hälfte  dt  d  We^es  nach  Livorno  auf.    Pi&a  zeichnet  sich  dadurch  günstig 
vor  uelen  Orten  Italiens  ans.  dass  es  im  allgemeiitin  (  nu-  ruhige,  weniger 
bewegte  Atmosphäre  bat.  und  dass  es  vor  du»  lu  man«  Inn  Jahreszeiten  an- 
tialtendczi  wehenden  Nordwinden  einen  grosseren  localt  n  Sttiuiz  güniessl.  Uk- 
vorherrschenden  Winde  sind  der  Wcsl-Sud-  und  Midwcsi>»ind.    Der  let/i- 
genannie  Libeccio)  wiikt  auT  Pisa  in  seiner  vollt  n  ^t^irke  und  vuid  3  oder 
4mal  jiilirhch  im  Winter  zum  wahren  Sturmwind,  der  meist  drei  Tage  an- 
hält und  zuweilen  betrachtlieben  Schaden  anrichtet.    Li  ist  durch  »eineu 
weiten  Weg  über  das  Meer  mit  Feuchtigkeit  gesättigt  und  selten  kalt,  ja 
wenn  er  im  geringeren  Grade  webt,  angenehm;  kühler  wird  er  xu~ 
im  WiMr  and  Frühjahr,  wenn  er  Kilte  von  den  Schneegebirgen 
StfdialeM  mitbringt.  Im  S#nMr  «od  an  «armen  Tagen  zn 
mk%  4»  tugtiche  Seewtod  «m  Matl  «ad  kräuselt  den 
AiM.   Oer  wMHlgsi»  Tonof  Fiaa't  isl      bnll«  «nd  «irUlch  praelii. 
vtlln  Qoal,  wdcto  tidi  haMmadntniig  tm  Osten  Mch  WfMeD  M  der 
Mie  des  Arno  hteriehL  Dwch  Mine  hahe  HiwerreflM  toi  er 
m  te  Nordwinta  gcichililp  die  mr  rawfilea  mm  de«  kldMa. 
FfchwMtrmiu  hanmrttow.  Dto  ohea  erwihnta  Befgkelle»  dte 
hatten  sehen  die  Nordwlwie  etwas  ah;  Uater  femf  Beightttt 

htlhMncmniüs  der  Apeanhi  am,  deiM  «80D  Fd»  hohe«  wOl 
ludehtu  lUpfel  steh  Jenseits  Ptotoja  «ni  Ucci  bto  ins  User  Ibn- 
nad  im  Wtetsr  «inai  ratoendsn  Anhiick«  besondm  ?sn  der  nnteren 
Amshrttehs  ans  gswlhrai.  Eine  hshelfiiMr,  wtichs  dle8lsdl  in  dmalhen 
liihfnng  «ngihi,  hildel  einen  wsKsren  Schnls,  so  diss  in  der  Thst  die  in 
andern  Stadien  so  nnsngnsdmen  Neid--  nnd  Heidweelwinde  am  crwamen 
Qual*  dMLnng-  Arno,  sehr  wenig  gelihil  werden.  Slwas  nNhr  henn  der 
elnwiriMi  «nd  dem  retnen  Ostwind,  dir  gldehlidKr  Weise  nkht 
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hiufig  (aber  doch  manchmal,  wie  ooBMiaicli  im  Mfirz  rechl  anai^fnelai) 
vebi.  steht  der  Quai  ofTen.  Aueh  der  Südost  uod  d«r  SüdwM  (SeinMeo) 
Verden  ia  ihrer  Kraft  durch  die  toscaniidie  flägelkctte,  weklie  ve«  Yollent 
MchUfomo  zieht,  so  wie  durch  dielfawm  and  HivieiriNieii  «tf  der 
im  Seite  des  Arno  im  Ihrer  Starke  gemässigt.  Digegen  liesiveieht  dv  oImi 
frwihiMe  libcoei^  der  voo  itr  Mündmii  des  Arvo  ImkrihUM.  den  QuI 
ie  idtar  gantea  Antdihnnng,  Der  gern  Lmg  Arno  Isl  m  TtemdNiqfMHw 
üerfD  eingmrblet;  et  ii«  der  COree  Flet*»,  mt  wetotan  der  Gemeiil 
ibgehalien  wird,  and  der  aUgemeloe  Spaiiergiag  der  Piewer  iMd  f^naden. 
kk  halte  diese  Strasse  llir  die  seonifMe  wad  an  ndsten  w  itaheB  Wto* 
«ea  gfschütite  WiilapnMMMde  w»  Ualieii,  welche  aar  ImI  Ottminitm 
«d  taftifSB  Sudvoitwiiideii  vw  KcMten  jeHidw  weide»  ma«.  Fttr 
idieaie  tasoMB  luno  es  kete  wiimerai  Wohnongen,  keiiien .  leiehlef 
mMkMtm  ttod  trockaerM  fipaaicffgeiig  leiea.  Fremde  viltegen  mt  durch 
it  graese  Einfttmilgkelt  dcaselhea  «md  dealfsiigel  SDdnt  Terghigiugea  ta 
Iha cmttiet  uad  «BhMgvtitt  ni  werdea.  lader XImK  gehdrt  etoigeBeIhsw 
«liainnig  da»»  %  Mootl«  long»  liglich  ein  tar  fllondea  deoodhen 
pirhtwilesigen  teg,  der  ans  schea  in  hflrserer  Zelt  die  Braooen  and 
Mi»  se  OMoyiiehai  iMchi«  ta  wicdirholea>  oid  der  ^las  aasierdf 
teh  deo  italieaieehei  €fnisoiaa»  welcher  aelhel  des  eMini  hoaellea 
%iriftgi«8i  nillea  tai  der  Stodi  nichi  seheoi»  YeritiOMaer»  wird.  INe  goten 
Wehaoogca  «n  Loug-Arao«  beeooders  die  ha  erMen  Steck»  werden  MW 
nfdg  hdew.  INe  Eogliader  wohaea  «etoi  in  eiaeai  eigeoen  Qaerlier  «nt 
^  lidern  Seile  des  Laag^Ane«  wo  gMise  Hineer  mii  Mrisn  ta  Ter* 
ahlkee  ttchen.  Am  gieescQ  Dsm^  oder  In  dcetcn  liihe  sind  eheafUle 
lüge  gate  Wohaoagen  ta  htheo.  Wer  die  Biaeinkeit  Hehl«  OMg  diege 
■h  dm  ricr  grsseen  BendeakMlea  gecicne  Gegend  wihlen*  wo  der  en» 
nhrilche,  eoaalge  C^latt,  der  sieh  oa  die  lisnaeMnie  hiraeMlehl,  m 
iltiir  ein  passender  Spkiort  Isl«  Ich  wurde  Itmer  liir  sehr  krtaklleho 
^weem  den  LnBg«*Aino  snoi  Wohaea  saurfehlea,  dt  »tn  tat  emforn-; 
hnt  Qnaraercn  noch  dieter  Gegml  die  dnaklea  ktHea  Mehcnttrtoien  m 
Mnn  aiehl  fcrsMldea  hMu  Bei  der  eigmlhtallehen  CSanflgnrtiien  des 
Qm  whd  fibrifcas  die  Soaae  tach  Im  Wtatcr  oll  Uttlg  and  die  Streb* 
Img  Tca  denFocodea  derBioeer  fwrmehil  diese  WMma^  wdhmnd  die  toll 
«iii  doch  oft  kdi  ist.  Dther  men  In  dea  lllAlegmtaadta  sieh  mll  einem 
Mne  ffisehcn  mam.  Der  Aafmthtli  In  FIst  isl«  mll  Ansatham  dsr 
Wikoangen,  nicht  besondert  Iheaer»  nimeatllch  isl  dm  Fehrea  wobllWt; 
mi  chOge  liebliche  Spazierginge  finden  sich  tncb  in  der  Hiho  der  Sttdip 
«fdm  Diounen  am  Arno.  Das  Meer  kenn  men  In  einer  Stande  enticheni 
^  wo  Ben  einen  weiten  Blick  bis  Uvofno»  VUreggio  and  tarn  Golf  f«n 
Htak  mii  der  ganzen  Apenninenkellc  htl.  Der  Weg  lihrl  dwch  dta 
«ieuiien  Eichen-  und  Pinienwtld  der  Gttcinen,  Ble  BMer  von  Ben 
Wlmo  erreicht  man  auf  der  Eisenbahn  ia  10  Iflmiten,  Laeca  In  ebwf 
^iBw  Blande.  Letztre  Stadt  hat  durch  setnen  brcilen,  mit  Binamn  bo^ 
liwtaB  Wall  einen  sehr  schOnen  Spaziergang  für  Fiusgänger  und  Wtgem 
temsebtoen  Winter-  und  Frühlingsugen  rür  etwas  kiiftlgem  Pallenicn 
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sehr  leicht  lu  erreichen  i^i .  während  man  nach  Livouio  auf  i^lekh»^  WVise 
In  einer  halbrn  Stunde  und  naoli  Florenz,  sobald  ili*'  Fi^ipnbahn  ^rat  vuJI»  n- 
det  Spin  'wird,  in  iwei  StiHidiii  ♦^t'hüison  kann.    I.i^urao  und  Lucca  siini 
viel  Kuhlt-r       Pi«?»     IrL-rii.  den  Windm  v*<'ii  jik  lir  un-^i^ejsrtif  und  können 
als  \N  iMfrr-AufriiihailsorJe  für  delirale  Personen  nu  lu  *nipl  ihlen  werden. 
Pisa  m  iM  kiimiUiih  die  von  Brusikrankm  br\orzuele  Stadl  ni  lialirn.  Iii- 
stofprn   fiir  dir^o  Ari   ^  on  Leidt  iidi  ii    überhaupt   ein  Wechsel  d*  -  klniia 
und  ein  Au  rem  halt  in  Italien  rathluii  ist.  möchte  Pi:vi  durch  ^eiiK-  Süllr 
und  Ruhe  \or  andern  einladend  erscheinen.   Auch  lässl  sich  nichl  Uugnen. 
da«s  die  im  Clanzen  doch  v^dinie.  von  den  Ausdön^funecn  des  lanesam 
lliesbenden  Arno  ImuuT  et\»as  feuchte  Lufi  kr  iiik  n  I  iiMfiin,  besonders  bei 
Neicune  zur  Br(  ih  hitis,  besser  bekommt  und  da  mit  f  ubercalose  Behafte- 
ten hitr  Um«  hier  aihnien.    Aber  demohnfreachtet  darf  man  sich  hier  so 
\x(  nic  als  von  Ems  u.  s.  w.  goldene  Bi  iiii  versprechen,  und  ein  schlechte» 
%Viüier  bringt  diese  Art  Kranke  bei  der  Einrormigkeil  des   Lebens  oft 
schneller  als  anderwärts  in  venmeifelte  Gemüthsstimmungen.  Wer  wissCTi  ■ 
schafiiiches  Interesse  hat,  findet  an  der  reich  dotirten  Universitii tteigca 
Halt :  nur  sind  leider  die  kalten  Hdrslile  im  Winter  nicht  geeignet  ihil 
tr  iid  M)n  Kranken  besncht  zu  werden,  woi«  sonst  <lle SchdM«  SoMdOBiC», 
die  interessanten  Vorlesungen,  luid  dis  flditao  toscalscke  Idloai  efnMoi. 

1  lorenz  wird  im  G«M  wmt  fM  wenigen  LddcMen  alt  WIMp*- 
aufenthtlt  besntht.  Und  in  der  TM  hit  tueh  diese  ssnsi  dtnch  ftmü- 
schätxe  und  manche  «ndm  AmeMfckkcUen  so  ai«gmiduKleSUdl  toirnM 
rOr  den  Winter,  tis  für  den  Sommer  vidco  gegen  sieh»  so  dass  üe  sM 
melv  nmr  tft  Dwchgangsstition  eignet«  INe  Stadl  liegt  am  F^nse  der  Im 
WInicr  mit  Sdinee  bcderhten  Apemrfnen,  in  einem  Bergamphitheaicr.  Mo 
■rtuleie  idtresitaaperalnr  ist  swar  nmr  wenig  geringer  als  die  fon  Plan  mmä 
Böra.  Mcaa  hingt  aber  nn  der  SommerhiHe  ab.  welche  hier  Im  Teihil»- 
whs  wm  den  strengen  Wintern  sehr  hoch  isu  Ja  ansser  Siclllen  bat  kämm 
ehie  andere  Italinilsehe  Sladt  so  eieessl?  helase  Sommer.  Das  Mittel  den 
beimtalia  Monats  hetfigt  über  Sb  find,  wilirend  das  des  hliteslen  n«r  S*.S 
bctrigt.  Bie  Hitxe  wird  durch  die  Wiederstrabhing  ron  den  Berg«  sebr 
gesteigert,  ohne  dsss  eine  Kuhinng  dnreb  Seewind  suilSndel.  Dir  Winter 
Ist  diesseits  der  Apennfnen  anter  den  In  der  Tabelle  fenelchneten  Slidlea 
am  strengsten,  mit  Ansnahme  des  fiel  bbher  gelegenen  SIena.  Im  Winter 
mit  etwas  IMIer  Schnee  nnd  du  Tbcnnemeter  sinkt  hinfiger  imlcr  4m 
Bisponkt.  Ancb  die  lahl  der  Be«entage  ist  gross  nnd  hetrigt  im  Mittel 
ÜT.  Nebel  sind  hier  hinSger  als  in  den  dbrigen  in  Betracht  komnaeoAen 
Stidien  Ton  MItlet-  nnd  SSd^lallen.  riorent  ist  ancb  ron  kalten  Whiden. 
namentlich  Nonlwlnden  heimgesncht.  Diese  nngdnstigen  YerhiltniBse  machen 
besonders  die  ersten  Mbiingsmonale,  mmaentlicb  den  Mirt  sehr  vasnge- 
nebm ,  obwohl  im  Ganxen  der  Ifigliche  Wechsd  der  Temperatnr  nicht  so 
sehr  riri  grösser  ist  als  in  andern  Stidten  Italiens.  Wer  gleichwohl  Florm 
zu  seinem  Wintersnfbnthalt  ^^ablen  will  oder  muss,  dem  Ist-sn  ratbent  ha 
iedem  Falle  eine  sonnige  Wohnung  am  Long  Arno  zu  beziebrn .  welcber 
ftee  Ibnlicbe  Lage  hat,  wie  der  m  PIm,  eben  dMloreb  daM  der  Wkmm  rm 
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ffrfntfm  Breite  ist  und  da«  entffcfff ngesetxt«  Ufer  hmh  anstiigt»  die  Sonne 
tkhi  90  leitig  and  lange  hat.  Aach  ist  dieser  Quai  viel  sclmuier  o«i 
dwtb das  er(»s.«ere  Gedrioire  von  Fassgängeni  and  Wd^n  nfcht  so  lam  robigeii 
fpirtfirriirvlirn  geeignet.  Mai  und  Juni,  besonders  aber  der  Herbst,  Septembar 
•id  Oct(ir»er.  wenn  die  Regenzeit  nicht  lu  frühe  eintritt,  sind  in  allge- 
aeiM  angenrhm.  In  keiner  Stadt  Itiifcns  ^ind  (iio  Runsr^nfnmlungen  in 
Mirrn  piui  und  in  drn  I  fflii  mit  inrhr  Bequemlichkeit  und  Selhof  im 
Wiiitfr  ohne  zu  grosse  r.rfihr  lu  h<»«;uchrn.  Auch  hat  keine  St,irlT  li,ilirns 
'in  v>  trhi*s  Le<i»*i%ihi iiri ,  v^  it»  rias  von  Vieu^sseui.  Zu  Spazier Tihr im  cißn^  n 
*Kh  die  4  Hien.  ein  ziemtirh  geschützter  iTnt!  mit  virirn  Fahrwegen  diiri  h- 
rjrnrr  i'ark.  Pnnkie  mit  hörlisl  r»*t^^rulrii  Aus«tehlen,  nie  z.  B.  HvW» 
<.«a.ir<|o ,  t«»rrc  dl  Galilei  kann  m^n  iiti  Wasen  erreichen.  Auch  andre  ce- 
trll><-h4rilirhr  Annrhmlirhkeiien  bietet  Florens  dar»  und  die  GastiichJieit  der 
fWrntin»f  (rei"«»!!  Kr*»mdr  i^l  helkannl. 

Ich  komme  «tul  Uum.  «i.is  do«  h  am  Kii(l<>  den  Hi^np!?in7'i<  Ininsf^punkt  für 
i*\f  Fremdrii  hildn  und  w<ilnii  verne  ein  jeder  Ni-ine  Kei>e  ausdehnt, 
TUE  auch  NeaT»*»!  fdlfn  I  1^^,11.  Sei  »s  nun,  das«;  der  Fremde  Rom  für 
«aoficrr  /nt  mm  Wohnsii;  «jhll,  oder  da^s  er  sich  mit  einem  knr/rren 
lU^nrh  l>ei;»uiv't;  ohne  liuiii  ffewhen  ru  hah^m  .  wird  nirhl  Icii  fn  Jnnand 
in  ^in'T  an  !' rn   Sladt  ruhiff.   und  rnae  in  der    Ihif   <  uh  u  jsm»  an- 

;fn<  hmrn  \V  liiieraufrnfh  i!i  Im  den  iN  ul^t  hen  darti'  ii  ii,  vordUSgeselit,  das» 
der  /u<^t'and  MMiirf  <i«  Nundhi'it  ^inlpermassen  wenit'^t'  erlaubt,  die  HeiT^ 
hehkeiien  Roin»i  zu  eenirÄScn.  Ab)i«>»'heu  von  die^nn  ttüden  die  vltltn 
LuwHktiir,  die  IT  iriffi .  die  aiUren,  ftn«5«i*iHigeii  höheren  Staalsiiianner, 
Kiiii^ilpT  unA  (itirhrten  sowohl,  als  die  jahrlich  den  Winter  hier  verbrin- 
Cffidrn  l»rut-<  ln'n  aus  alten  (irKPuden  des  Vaterlande«,  aeRelllge  Mittelpunltto 
«ül  Krruhninr'  n .  «ie  keim-  nndi  A  Stadl  Uaiiens.  Ich  kenne  Rom  au^ 
fii^pttfr  tj'r.ihrunc  nur  ms  nnrin  kurzen  Fruhling^ufenthalt,  daher  ich  hier 
Üe-k  Untätige  hm  und  loralen  Bedinfftinacn  nach  Clark  schildern  *;  will,  dar 
iam  aus  einem  Unfrem  AufenthüU  kennt,  vielleicht  aber  el»eB 

m  ffünsÜK  von  dc8M*n  Klima  denkt.  Was  ich  selbst 
tiobacbtunir  und  aenaoerc  Erkundigungen  (and,  werde  icli 
hat  für  den  Winter  In  klimHisdwrHinelcillMMteYortüge; 
«Mer  alt  fci  Pisa,  steht  aber  öena  res  Nim  «MI  NMpel  etwM 
rraBMB|i  ■*  §iiiiimaBnigfr  wm  ni  w^iwm  wvmm  vmr^^^^mmxfn 
nf  «t  BüMenge  MK  die  rtmMM  CmamM  ^  VMla 


biüfclUlitfc  Mi  bcifigi  117.  Clark  leM  besonders  die  wealger  be- 
>lwiii>li»>  Matlr  Wtade  sM  mWtidMBüiiff  sette»,  dscbkMi- 
m  M  Wteier  fui  FifiMlii  iMh  w  wid  die  Neidwlnde  rnwMMM) 
kau  md  ■■wytlMi  ^nittg;  iie  weiMo  Melei  diel  1)1««»  wiheaad 
ücii  dl«  IraIMcB  wm  Bmm  htHkm  müktitm*  Die  Bidilüii 


f.  u»  rrAher  citirte  Wart  tllerk't  eti  tbe  Intoenc«  sT  Cltaele  f.  ite»  der 
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(Srimffrr^  «!nd  nirht  50  unanefTtfhm :  ja  die  MehrZvibl  i\cr  Lffdenden  6n4<?t 
sich  tidbfi  bchdgiicb.  uahrfnd  crsuiide,  vollWfilige  Subjrcip  od<^r  s^drbenut 
lehr  rfizharem  Nervensystem  sich  darüber  beklagen.  Die  >l'^n.iie  Marz  qtmI 
April  sind  die  indttrsli'n.  Häutig  ist  die  Nacht  nihic  utui  schön,  wahrend 
▼oin  Voriniuatf  bis  SuiineounftTgaT^s  oft  heftige  AVintlt'  NVfhrn,  die  jidoch 
4jnilicr  wnt  weniger  stark  sind.  ;  Is  in  Neapel  und  Ich  habe  den 

ganzen  3Ional  April,  der  zuweilen  auch  schön  h\  .  H-hr  abwerhsolod  ge- 
funden.   Die  unankf  nrhmen  Sprüncr  in  der  Temprmuir,  die      bon  sehr 
heisse  Sonne,  die  h.iii1i«e  Abwechselung  zwischen  ^^nrmeTl  Scirori  o^  und 
k.iUen  Nordwinden,  mit  dtn  dadarrh  crade  aaf  dtn  b^-suchlesl'Mi  SpaziT- 
gängtn  z.  Ii.  dem  Monte  Pincio  erzeugten  Staubwirbeln,  die  starken  Rrcrn- 
friisse  daiwischeii.  die  Passage  von  grussrn.  ««onnigen  Plat/rn  wjpflor  durcb 
enge  und  kalte  Strassen,  das  sehr  hügelige  I  t  rram.  die  hoben  Wohnunwn 
ur*d  grossen  Enlfernun^rn  .  die  »ehon  oben  erwähnten  Gefahren  bei  dem 
BesQChe  der  kalten  Museen,  bilden  so  viele  ungniisiice  Momente,  zieheo 
delicaten  PersoDeo  so  lelehl  gefihrlicbe  Erkaltungen  711.  ria&s  diese  bei  ätm 
Besuche  Roms,  zumal  im  Winter  und  Frühling,  dir  prössie  Selbsn eriitf- 
DQiig  üben  müssen.  Am  besten  erfolgt  noch  immer  der  Besuch  im  HfriMt. 
Ende  September  bis  Mitte  November  kann  man  bei  genaaer  Eintheilaog 
f    Zeit  viel  oiwe  EmfidaDg  sehen ,  um  dann  im  Winter  den  Yerfühningai 
ther  n  wWwmlwn«  Amk  igl  4cr  OcMer  gewöhnlich  der  schönste,  m 
Plebem  henüt  freie,  nicht  n  betee  nnd  zu  kalte  Monat;  freilich  ist  MCfe 
«r  oft  teiMl  RSMritck  nai  «IrmMiid.  Allee  krinklichen  Plmb«mi  M 
m  raibfB.  Is  den  kitdm  Ühdcb  der  Udwii  nd  Ummern  tmmer  wm 
kW»  Ml  «Dd  wnil  heftlfidrt  m  wwdln.  aark  bc«Miki  ftdl  E«cii.dtfg 
rts  kwwr«  witdirlMlicr  BqsmIi  Iommt  vml^er  gdMMIlick  Site  wlvi»  ils 
Inger  Anlnilitli     aolcbf»  Orttn.  Am  §rMM  «ad  dibar  gtlaililMiai 
m  der  ünimckM  iwkMtai  der  tanscm  Tempmtar  wmi  deijenige«  dv 
gmhIotBeiM«  Mmm  Ib  den  gmüN^  Müim  fmatr  inimUtat.  lOi««* 
feste  leb  dtetea  GegfiüiH  grifiMr  gctodn      ffo  der  Galerie  lorghw 
▼Mbwacktt  HMcB  nigca  diene  Gegmit»  weniger  sink.  Wm  müm 
GHkkr  tdtt  bei  de»  nft  be<M  «ad  äberffilllea  HiaaMa  i.  B^  der  SMai^ 
acbm  Updin  to  der  Oeiemii  ein,  wo  die  laglail  ia  dea  Gfagea  dee  Vi*- 
•aao.  die  oH  laabe  aad  bewefle  AlaMiepbiK  aaeeeHMlb  Mcbt  ErtaHaagai 
maalMSl.  In  ftoai  kin  ann  ni  hoben  Mseo  vmm  gate  aad  geio«'^, 
Wobnangea  babea,  ia  deaea  Jedoch  laiacba  iiconuaiiana  oebwer  m  w-' 
«eldea  find.  Die  Wobaaagea  faa  Oano  aad  Ia  dea  iwrtooneaden  %inmm 
Und  oebr  geiiuwbfOil»  «ngo  aad  kak;  die  Soaao  bai  wealg  loganf.  M 
beeica  and  eoaaigMea  Qaartiere  Uegea  am  eiiaalaebea  Mali  aad  alleaMi 
aocb  In  den  SiraaecB.  wolebe  von  hier  aoagegeadloMadelFOpoloaadd« 
QafrhMl.  80  w{egrgeBdeaCoiaoaaddiomi|ic«lalaalha»wlei.B.  IPIadei  Bn^ 
bob»,  Tia  Gregoriana,  SiaUaa.  del  Condatti,  balitea  a.  a.  w.  ba  ailge 
weinen  verdienca  für  Kranke  diejenigen  8lraaaea  dtn  Yomg,  «elebe  nichl 
nit  dem  Corso  von  Morden  nach  Süden  fiarallel  lanfen,  aondera  welche  von 
Osten  nach  Westen  gerichtet,  denselben  UMibr  oder  weaigcr  reebtwinkUg 
acbaeiden.  Die  Hioser  aiad  ia  dieaea  Slianaa  beaaer  fit«  ^ 
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Xord« iiKic  jt*"^ihiMrl.  Als  Spancrgange  (ur  FussgAn^^r  dirnt  vorzüglicli 
drr  Piocio.  ni  dcrii  man  afcT  iihorall  her  sleicpn  mw^s  niid  d*T  drn  Windfll 
•ehr  «it«^i-NrrM  >-f.    Ooch  üriden  sirh  nurh  hier,  in  der  nihrn  Villa 

Pincio  iiii<1  \  ill.i  |torglj(  Sf'  >\ i  rden  virl  /ii  Wagen  hejsucht.  An  schönen 
WiDiTiiirn  k  Hin  miin  in  di»'  IltiinfB.  <li»'  reizenden  Villen,  vie  Villa  Doril 
Famfili.  AÜMiH.  Ludovisi  fahren  und  imr  seine  I- ussspazierLini);,'!'  machen. 
Tebnliaupi  isl  Eom  innerhalb  der  Mauern  und  vor  den  Thoren  reich  an 
pMseiMlen  Wr^en  lor  artiven  and  pasvi>  t  n  J{<  weurunfi:.  Leider  kann  into 
tktit^  öfT  Scb'iTiNten  VusMChtspunKle  mthl  ganz  im  ^^^ly^'n  rrr<  ir[if'ii.  Hier 
al  cUr  Ort,  finiL'^^"-  uhrr  die  Fiehrrlnfi ,  malana  odei  aria  catu^«i  m  s.jircn, 
S'^min'T  in  drr  L'.ni/p'ii  (  ampaen.i  die  Roma.  aiD  vielen  Punkten 
(♦fr  Stadl  nnil  in  8u  fielen  antln  n  (n  L'cndrii  li  iln^ns,  namentlich  in  den 
Sumpfen  von  T«Tra«  ma  und  in  drn  Maremnirn  \i>n  lojicana.  vorzüglich  bei 
Piombinn  nn(i  Uruwtto  herrsrhl  und  eine  t;iosse  Calaniit^t  des  Landes 
lu.  tu  iU  h  tt  Ausrotiurik:  j«  doch  in  neiiwn  Zeiten,  namentlich  \on  Seile 
tfea  Gr«i**hfr/og«i  von  Toscana.  >iirksanie  Maassre^eln  gelmffen  worden  sind. 
Die  oni:'"5.undpn  Quartiere  Roms  in  Bezu;^  auf  Fieber  sind  vorzuglich  die 
Imzs  de*  Tiber,  am  Capitf»!.  in  der  Nahe  der  Ruinen  und  grgin  den  Valican. 
INe  TirbtT  Roms  sind  dieselben  bösartigen,  zuweilen  todtlich  verlaufenden, 
•fl  MoMi«  laof  daaemden  Wcchselfieber,  wie  sie  auch  bei  uns  zuweilen 
pOef^n.  Diese  Fieber  treten  immer  erst  in  den  hei&sen  Mo- 
I,  !•  meist  erst  ireften  den  Juli  tu  aul  und  verseh winden  mit  der  Uitie 
fttfitewbers.  Eine  der  hAußgstea  Gelegen  he  iL»  Ursachen  ist  Zugluft  an 
Orlen ,  wmm  der  Körper  diifck  Bewegung  selur  te  Tnmfinüm 
toc  AmIi  das  dineie  KiowirkeB  dar  Srnmenttrakks,  fmeMkb 
rrlfcHif ,  wM  di  «rtcMMMi  UamM  umwiHMBiM  «od  •msl  ira- 
tekkt  MckaKe.  m  dtmm  dkce  Fieber  fitarbeopl  eo  leichl  ImU^ 
CojirifHib  eehwer  TerdmUchet  aHnifilclie  lost  gilt  gMehiüle  «le 
BeeMMtom  McMMiHg  lel  dae  B«hea,  BcMafen.  Mer- 
Orim;  dae  MlaeiM  wird  mf  dleee  Wetee m  Mehleelen 
in  im  Kdrpcr  mf^ßmmmm  «ad  dedi  «icki  wMer  •«•• 
was  bri  iBheHeidiT  Bewegimg  leicfat«r  «df  IMi  leL  Alle  dieee 
Mibif  v0rla«i|M  epecMie  Snllielw  BelMudlQsgf  weedMib  Idi  hief  «Mit 
■If  i«t  Fttr  BecoBvaieecenteB  fom  Weetelieben  iei  alee 
keta  geeifMter  Ort.  Soest  luma  med  voo  Ocleber  Ms  llltie 
Hei  teciei  ohne  QHkbf  tai  Bew  verwelie«  «nd  delloeie  Pefeese« 
U  die  Stedi  «Idil  IHiber  t«  verieaM,  Ue  natib  den  wecheeHMBe« 
■leühe  Weder  etaffeirete«  M  Wer  voan  Fieber  reeoonlesowt 
ftd»  im  iei  «berbaapt  m  falben»  des  Orl»  wo  er  beiilIeD  wnide»  eo  bM 
ili  mfMtb  t«  vcrtaascii.  Ifirgende  eonsl  lü  Laflirecbeel  ao  aebr  empMileae- 
iet  biefür  ein  aebr  paeaeoder  Ort.  Bom  wird  vondgllcb 
aagfialbeD  «nd  Yerdieot  bier  eine  bcdlofla  Enpfebluag»  cbe« 
»  «fi  bei  ÄlNlIoDcn  der  Broocblne  and  bei  cbronlacben  RbeuiaaUsmus. 

U  biaiariMhe  ««d  aadcre  Nsrfe«Mde«  aoll  Rom  nicht 
eela;  leb  bebe  Jedeeb  gebude««  tee  der  ▲«fMdbaH 
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daselbst  manchen  von  sokiieii  Krinirhffitffli  heimgcitqftiHiCfl  dtmeii  btem 
bekam,  als  z.  B.  Pisa. 

»apcl,  unslreitig  für  den  NordlÄndfr  an  und  für  sich  der  reizendste 
Punkt  Italirns.  in  welchem  man  gerne  am  längsten  vr-rwrilen  möchte,  ähnelt 
Jnspinrfn  Klim-i"  am  meisten  Nizza;  doch  ist  es  weniger  trocken.    Die  Tem- 
peniuii  sinkt  zwar  im  Winter  soUen  unter  Null:  aber  im  allcemeioen  isi 
dorh  (ins  Mittf!  (irr  Winl<^rlrmi)oratiir  gerintrer,  als  man  nach  der  südliehen 
Lope  Neapels  unter  drm  40sten  Breiioprnd  prv. arten  <<ollte.  wa?  von  »^einiT 
wenig  ges^hätztrn.  fast  allfn  Winden  ofTcnen  Lage  herrührt.    Drr  Sommer 
Ist  aber  ebrn  flcsshalb  im  Verhältnis^  weniger  hei«;?.    Das  Therrnomor  f.iil' 
im  Winter  häufig  auf  cinl^:^  Grade  über  dm  Eispunkt,  und  Fruhlinp  UP'^ 
8p2itherhst  ^ind  durch  kalte  Regengüsse  ausgezeichnet.  Repcntape  kommen  in) 
Durchschnitt  HU  auf  das  Jahr,     \ou  denen  die  grossere  Zahl,  nämlich  30  auf  den 
Herbst,  24  auf  den  Winter,  18  auf  den  Frühling  und  nur  8  auf  den  Sonuner 
ftllen.  Der  regnerischste  Monat  ist  in  der  Regel  der  Norember.  Völlig 
feine  und  heitere  Tage  kommen  nach  dem  gleichen  tehnjährigen  Durchschnitt 
80«  bedeckte  70,  weohaeinde  120  vor.  Sehr  selten  sind  in  Neapel  die  Hebel 
und  von  kurier  Dauer.  Hagel  fiiUt  liemlich  oft  und  von  grossoa  KiUiber. 
Schnee  erscheint  oft  in  vielen  Jahren  nicht  und  verschwindet  meistens  an  dem- 
selben Tag.  Oefter  ziehen  der  Vesav  und  der  noch  lidhere  Monte  San tAngelo 
für  einige  Tage  oder  selbst  Wochen  Winterkleider  an.  Während  des  kalten 
Decembers  1^  blieb  der  Schnee  auf  den  Düchern  der  Stadl  fest  eine 
Woche  liegen,  weiches,  wie  iiberaii  in  Italien,  als  etwas  gans  Ungewöhn- 
liches betrachtai  werde.  Am  meisten  ist  Neapel  im  Winter  den  SM  -  iumI 
Südweatwinden  ausgesetzt,  welche  Regen  bringen,  dagegen  im  Sommer  dit 
•  Mord-  wid  Nordostwlndc  vorherrschen,  die  httnflg  sehr  kühl  und  beMf 
wellen.  Der  tägliche  Wechsel  der  Tempemlnr  ist  gHtoter  als  to  Beik 
litospel  iaC  trou  seiner  sehr  reizenden  Lage  ond  hetfüchen  Vagelillnu»  ailg 
der  aa|«ssend6ten  Winteraofenthalte  für  delieate  Personal  and  nam^itlM 
fftr  Brustkranke.  Der  tM  stets  herrsdMnds  nnsng— eluns  Zngwiad  «id  im 
heilige  Suub  sind,  besonders  füir  die  letztra  Art  von  Patiesien,  sehr  nn* 
gunstige  Bedingangen.  Alle  nespelitanisdien  A«la,  so  wie  die  Mftntllcbi 
lleinnag  sproehMi  diese  Ansiebl  ans.  Daia  keount,  dsis  nii«ands  to  Bslien 
ein  so  gfoassr  WIdarwille  gegen  Bmslbfsnkbsllcn  bansebt»  wsMe  nscb 
to»  selbsl  von  itaen  Aertlsn  gelbeiMen,  gewiss  «nricbUiBn  TslbiBMtonnf 
für  anstechend  gebaltan  werden«  Bei  Jeien  lUslbmlraet  «ms  steh  dff 
II isther  auadrfieklleh  anbelachig  mchsa,  ta  Logis  sn  liunen»  fbHs  eroto 
«insr  sslncr  Angt bMgen  von  Longensebwindincbi  bsfallen  waidsn.  Bai 
«insin  solcbcn  TodcafkU  wird  dw  UarnMr  von  Cmnd  ins  gwfinigi»  salM 

*)  Zum  genauere  t'nterrtcht  ist  da»  schätzbare  Werk  von  Dr.  Salvalore  dcKcn/i  ' 
emftfehlcn :  TopograHn  e  St.ifi^ficT  mi'dica  dolla  cillä  di  ^apoli  ossia  (UivU  wf<V^c\ 
ptr  la  ctttä  dl  >  i|  mIi  p  n-  i  H/-^no.  yuar?a  pdirio'^c.    N'.if)ol(  s-'r.    Obige  rnt  noro- 
logjsthc  Daten  suui  jnlo<  h  meist  genommen  aus  Uem  beim  l^nt{re$se  i8»6%cribcilteo  , 
Werke:  .Napoli  c  iue  vicioanze.  2.  VoH. 

*  )  in  Qark't  Tabelle  können  anf  Neapaifi  Bsgantage  Jikrlicb  im  Mittel,  wa  ^ 
tNbiliar  iain  Mbla^  als  «bigi  Angaban. 
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iie  Wind?  wfrdeii  •bff^'kMtit  und  der  Fnsfbodfn  wird  aiifKeriisen.  Frcmdf . 
4m  etwas  bust<^n  und  nicbt  zum  Besten  auMehrn.  finden  schwer  UnlerkaofL 

ff»  G'^sth  T-Ti  ivi  tiKin  \<rn1t'pr  <irrnpTilf>«».  Hir  \ahc  des  Meers  wird  für 
lir)j*^'»kr  <r»K'^  «illfr  Art  \ittj  den  ilalienischen  Acrilen  enUchicdrn  widfTrathrn 
Utd  ^efiirii  dir  m<'hr  im  Iiinem  grlrtrmf^n  nn.irfirrr  der  Stndl  empfotilrn. 
Df  f^'-rj'T  find.  T  Ptiizuoli  fiir  Brustkr<iiiKe  sehr  vorthnthafl  gelegen:  es  wird 
iiey-  r  ^u^  NN  intcr  immer  ein  fraTirriFfr  AufenthaM  «irin.  Snn<?t  «^ind  für 
drn  Wiiitf  r  (iic  naeh  Süden  tn  lfgcnen  Häuser  aufiusui hm  .  wt  h  hf  vom 
Liffrt  dl  i  •••^tello  bis  (^hiaumone  und  besonders  nn  der  Chiaja  l.iru'^  dor 
herrlirtien  Villa  reale  sich  ausbreiten  ,  in  wt  Ji  hrr  kiztcm  auch  du  ttrvir 
«>*«^c*'T»h*»il  nini  ^(»aiierengehen  sich  findet.  Ihr  Wohnungen  ^lod  nut 
Ajiem  <  'nr'>rt  rersehrn :  was  aber  die  Pr<»ise  belrilTt ,  so  habe  k  Ii  dieselben 
•  ofl  rnwi  II  'Nf  ::i  [iiml' II .  \sif  niru'<  iid  \a  Italien.  Wer  niclu  sphr  auf 
fine  (»esuiiiiheii  n\  s<  h<n  h.ii .  ihiit  ltui  .  ein  höher  gcle#;enes  Quättier  in 
C*po  dl  Monte  od<  r  nir  dtm  V^^inri'»  lufjtuSQchen.  dfisseit>e  i.deich  Aiif  einten 
l*tre  lu  rnietben  timl  ■>  It --i  /u  m  -nldiren.  Für  den  Sommer  i>l  dct  AuU  til- 
hAlt  hier  böcKsl  rritt^utl  und  die  Aussichten  mit  der  nach  der  Inst'SieH 
«erWinden  Bcleurhuini?  Pind  über  alle  Besehreibung  schön.  Die  jjrft«se 
Esiir^pnhrit  vrm  d»  n  uhriiren  MdJkicu  und  Hrdurfnissen  der  Stddl  bringt 
l^ihrh  andre  l^aiiiiiUinU«  hkeiten  mit  sich.  \  un  der  t  iitfri  uirren  l'mgegend 
«!rd  «patrr  die  Rede  sein.  Zum  weiteren  Untenicbl  empfehle  ich  die  uiiicu- 
fNUfiDie  Schrift  \on  ür.  Benzi.  ' 

Die  beiden  südlichsten  Slalions-Orte  fur  Kranke,  an  denen  no<h  ilic 
mLleniscKe  Sprache  iteftproehen  wird  und  die  desshalb  hier  zu  erw&boeil 
«te  durftefi.  fttnd  Palermo  und  Malta.  Ich  kenne  «le  nicht  ans  eigener 
Aatrh^iiung.  Obwohl  in  Sicillen»  wie  aus  der  mitgetbeitten  Tabelle  sich 
«rftbc  CjubU  und  andere  südlicher  gelegene  Punkte  noch  einen  merklich 
■iMini  Winter  haben,  als  Palermo,  so  ist  doch  diese  Stadt  die  einiige,  wo 
Fremde  am  der  Gcsondhelt  bilher  in  grösserer  Antahl  efnniindeii 
bb4  der  Zug  dabin  hat  a«eb  ia  den  letzten  Jahren  inftütttnincn, 
Mm  SMehtmigen  fOr  Twmi»  m  ttnctren  woMIdMi  AsIMtak 
sparMoi  «ad  iheMr  iM.  Palermo  Higl»  wie  der  gian  fltcNie 

um  keia  MaMe  aHkr,  ohwolil  bfl  &m  Mimkm 
I  Deocmhcr  IMM  die  aeladiigcadMi  HOhea  aM  Filenae  tet  M§ 
mH  Schaee  btdeckt  warea.  Obgleich  dar  WlaMr  hier  b«l  d« 
aoeh  BiUder  hrt  alt  ea  dea  Miher  hMchrtohiaan  Orten,  i»> 
lar  de§  jMava  aoeh  tter  iO  fiiad  hetfldif  ta 
Mcr  ia  weaig  ile  ia  llelu  lai  Wlaler  nahe  Tage  aadattifcalla 
«IM  eich  eaeh  die  TMpeiatar  ^ahallch  •  «ad  Mhr 
llil^akt  hiltt  ee  ist  dieee  dech  aech  hebe,  erehtl  vir 
hdhtgllch  Itthlea;  nwellea  eiahl  ile  «hw  aach  eaf  t  — S 
Me  Meidwlad^  dcnea  PeleiaM  §iai  iaigoeeiei  lel*  tiad  l 
«ad  Min  laMü  ««pliidllch.  Je  die  Mhll 
ip  itlhal  eH  Ma  Aaftaf  Md.  wl|ca  hier  dicedhe  ▼ertadcrilchhell 
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irte  raf  Ilten  Funkten  an  den  MlUelmeerlclisten  nnd  seltet  auf  il«r  to  aehr 
gepriesenen  Insel  Madeira.  Ich  babe  einen  englischen  Arzt  gekannt,  der 
15  Jahre  um  seiner  kranken  Brust  willen  an  sehr  Tcrschledenen  Orten  Ter- 
weilte:  er  beschrinkte  sich  zuletzt  im  Wintpr  auf  Pisa,  im  Sommer  a«f 
Pnn  und  war  durch  die  h'^ffii^rn  Xnrdwinde  von  P?ilprmf>  vertrieben Mrordco. 
Fremden,  besonders  einzeln  st('h''n(ioii.  ist  rirr  tniiT-titr  crlrnrn»^  und  trefflich 
eineerirhfrtp  Ti-i^thof  Trinacria  zu  enipffliltui.  Kntfcnitrr.  iinicr  dt^in  Schntre 
drs  Monto  IMh  crino  h>Rt  der  Gnsihof  von  BelaiODfca»  welcher  suh  äiöMi 
Lage  nach  mehr  fur  Brustkranke  nirrief. 

Was  M.ili  I  hclrifn.  so  haben  wir  über  diese  Insel  und  liire  klimatisch« 
BeschatTenhrit .  so  wie  ubrr  den  Einflii«:*:  dprsefhf»n  auf  Kr?!nkh<»itfn  sehr 
genaue  Berichte  durch  die  britlischen  Aerüe.  Ciark  hat  hierüber  eine  Zo- 
Mmmen'«lellunp  gegeben.  Ich  selbst  habe  mehrfach  sei»ue  Erkunditrunfiren 
von  solchen  »»insreiocen.  wp|rhe  InrTgere  Zeit  daselbst  Fubrachten.  F>»»r€hs- 
nikter  Ist  im  alitr«Miieuu  n  tlrrsolhe.  wie  er  schon  wiederhoii  alsdf  rd  s 
mittelmeerisrhen  und  spet  (irs  it.<lif»nischen  Klima  ceschifdert  iiurde; 
doch  ^ill  i'^h  diese  Insel,  als  den  suijlich^tr'n  Stationsort  auf  itahrnischen 
Boden,  is  «ronfluer  betrachten.  Malta  liegt  unter  dem  36sten  (ir^d  der 
Breite  und  zieiulHh  entfernt  vom  festen  Land,  aber  doch  hinrcichciid  luhe 
dem  heissen  Afrika,  was  auf  seine  kliiiiüiischen  Verhältnisse  merkUcbea 
Einfuss  hat.  Die  Südküste  steigt  steil  aus  dem  Meon^  auf  und  der  hlVfhsie 
Punkt  der  Insel  erhebt  sieh  unirerähr  auf  GOO  Fu'^'s.  Es  ist  ursprünglick 
ein  nackter  Kalkfels,  siinrstm  niii  Dammerde  bedecki:  die  Oberflache  leiat 
sich  etwas  hügelig  mit  flachen  Thakrn,  jedoch  ohne  Fl uss  oder  See.  dagegeo 
mit  iulilreichen  Quellen.  Die  jährliche  mittlere  Temperatur  ist  hoher  als 
die  von  Catania  und  Madeira  und  selbst  als  die  Yon  Cairo,  indem  sie  etwa^ 
tibcr  23*'  des  Celsius*schen  Thermometers  beträgt  *).  Die  Temperatur  des 
Winters  ist  etwas  niedriger  als  auf  Madtlra.  nirolitb  15^;  der  Sommer  lH 
^gegen  betrichtUcb  bciMr  als  a«f  der  hnigena— tco  iMel,  indem  er 
€elt.  betrigt.  Der  MMlog  Billl«  dar  Haitel  wil  Si«  kommen  d»* 
«dben  MAttamtipmilmtm  mf  MwMm  flcMi.  Dr.  Dwry  aalt  das  Hwit- 
VMtcr  irlhfcnd  seines  fii«hrigcii  ▲«HmCMls  mT  4n  tosd  «neh  im  billiUi 
MOMl,  hn  JaDQar,  nie  wicr  9^  Cels.  Rflgen  Mi  im  ganan  Mmmt 
stilai  iB  MaUa;  dagegen  Irttt  dmike  abar  in  HoM  ml  Mblli«  mkL 
iraplscbcr  Hdligiieit  anf,  aeft«  Jadoah  anhaltend  tlaeia  Tage  nach  al»* 
ander.  Die  Hauptregenseli  lUU  in  Hertal  van  Mltla  nrptrmfcg  Mi 
Hille  Octaber  mid  die  alMalen  GOaaa  cffMim  des  NaMa.  Scknae  lamm 
natfirllcii  nidil  ?or»  nweilen  aber  Hagel.  Der  Um  Im  9aBNMr  iai  artr 
■laifc.  Nebel  aind  sehr  sHien.  Matte  Ihdlt  dagegen  nil  aHenKnüanpnnbttn 
des  Ifitlelniecres  die  Winde.  Mbnionir  Oobal*  dar  iaitige  proluHauÜafbF 
Dtocbof  in  Jcmsalcni,  der  mehrer«  Jakre  anf  Halte  ifir,  schilderte 
den  Navdvind  te  Winter  Ofleis  ab  recht  ball  nnd  ananeenehtt;  « 
dinu't  anwellen  8  Tage.  Der  Sairocca  dagegen,  den  »an  in  Malta  ans  ier 
•enün  Hand  von  Afrika  her  hat,  isl  anwellen  anaaerardentUch  ha!»  nni 
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MIMtak  Er  li«rrsdil  iesoiideit  Im  St^timliir.  Dock  gübi  Dr.  LidM 
dass  er  Ton  ditten  WMe  Iflr  Bmtkmttke  keine  «Mngenelinieii  Folgm 
teobadMei  Me,  «as  mn  so  wabnebeliilktaer  Isi,  als  alle  diese  PaUenten 
üe  Inetai  wannen  flädwinde  im  Winter  sehr  angenebm  finden.  Der 
«katosiBia  englische  Artt»  welcher  an  sehr  fielen  Fmikien  an  Millebneen 
Aarwlalerle,  linnil  dem  Kllna  rai  Mslla  grosse  YorsOge  ein.  Die  Lnlt 
nt  aeisi  trocken  nnd  lahi  nnd  des  Welter  von  MHte  October  his  MltlB 
knm  hl  der  Regel  anssemdeatllch  angenehm.  Dr.  Liddell  glhi  die  Nord- 
Mlaliie  fgregalc)  als  hcseoders  kalt  nnd  «nangenehm  an,  und  wihmd  dio- 
idbin  wehen,  mdsoen  sich  die  Patienten  so  Btense  halten.  Fehrnar  mid 
Vks  sind  melsi  die  schlechtcoleB  Honals;  aoch  der  April  Ist  varilnderlich* 
Ms  Hanplstadl  La  Tsietia  Ist  eine  sehr  schgne  0ladt  mit  ▼orlrefliiehen 
IMdi  nnd  gnten  Wohnungen.  In  der  Whe  der  Stadt  sind  LsndUhuer 
■h  Oiangagirtcn  so  mmiethen.  Die  am  meislen  emiifehlenswerthen  Wbh- 
ssagea  sind  die  mit  freier  Ansstcht  nach  Süden  und  Osten.  Schattige 
Üpdffginge  fehlen.  Wer  In  Malta  ilherwintert,'  kann  ohne  von  der  Hitae 
m  Men  heqnem  his  Ende  Mal  |mweilen.  6*egenwinig  kann  man  in 
dhn  italleniachen  Bifen  ihn  wgchentUch  DampfschiS)!»  treffen,  die  Malai 
Mkfcn  nnd  ton  dort  ah  wieder  snrMkehren  oder  weiter  nach  dem  Orient 

nachdem  Ich  die  kttmaHschsn  Terhiltnisse  der  TonSgllch  tum  Winter- 
nhnMte  geeigneten  Punkte  gesehüdefl  haha»  wm  Ich  nodi  einiges  iber 
Si  lickieise  uid  Aber  dm  Dealshen  der  Sommeniuartiere  bemerken.  Wer 
Im  Sommer  fUfSckteisen  wilK  moss  durchaus  erst  die  abwechselnde  Vor* 
ftMngswittemng,  namentUeh  den  ganzen  Mün  und  Anfung  April  TorOber- 
irben  lassen.  Die  Patienlen  werden  gewöhnlich  sehr  unruhig,  wenn  im 
Min  warme,  ja  heisse  Tage  kommen  and  wollen  in  ihren  Winterquartieren 
lucltt  mehr  aushalten.  Reisen  sie  ab.  so  geschieht  das  häufig  zu  ihrem 
frofssen  Schaden;  denn  die  kalten  Winde  bleiben  nichl  aus  und  trefTen  dann 
<4e  Leid«»nden  unter  wcnicer  gcschiilzirn  Verhältnissen  auf  der  Ueise.  Nie- 
nind.  der  nach  Italien  seiner  Gesundheil  werfen  geht,  sollte  vor  Ende  April 
Iber  iuch  nicht  später  als  Mille  Mai  seine  Rückreise  anlrclcn.  Dieselben 
Cwif-Ifn,  ja  in  noch  grosserem  Umfange,  sind  hier  zu  beobachten,  wie  sie 
•bfo  Utim  KiiiiriU  jü  das  Land  ange^Teben  wurden.   Die  italienischen  Seen, 
4ff  Gardasee ,  der  Lago  il  f<;eo,  Lasd  di  (^amo,  Lage  Lugano  und  Lago 
Miftiorf,  die  rni-driaeren  Vorl  er^e  bei  Pisnerol  und  die  Thäler  der  Walden- 
Ki*^chthal  b)  i  Hof/en  und  Mcrau,  Östlicher  das  schön  geleerne  Görz 
Mch  zu  kurieren  AiifeDthalten ,  wenn  man  nicht  vorzieht,  in  den 
Wien  wie  Turin,  ^lailand,  Veneditr  oder  Tricst  tu  ver\^ eilen.   Man  thut 
nt,  an  4!*'«en  Punkten  die  zweite  H^ilfte  des  Mai  und  die  ersten  Tage  im 
hm  ru7ubriii:.'cn  und  einige  anhaltend  warme  und  irockene  Tage  iibzin>;irten. 
2q»  il  ri  ibi  die  Passage  über  die  Alpen  allerdings  sehen  an  ein/eUu  n  Tagen 
Man  so  frei,  da«;«;  mm  im  Wagen  passiren  kann,  diess  sind  aber  AuS- 
r-ihmrn.  auf  die  man  nirht  rechnen  kann.    Bei  etwas  anhallendeni  Repcn 
"Q  April.  Mni,  ja  selbst  Anfang  Juni,  kann  man  aber  mit  Sicherheit  an- 
■KtoBcn«  diss  der  Splügen  und  Gottbsrd  bis  in  den  letzteren  Honst  herein 
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fm  Sehlitten  übfrsfbrilten  werden  mässeo.  Ich  habe  wifderholt  reseben. 
dass  Personen,  welche  in  Italien  sich  sehr  gebessert  hatten,  dann  Ende 
Mai  diese  PÄssi»  auf  die  penannle  Art  überschreiten  und  d^tffn  weiter  durch 
4ie  engen  und  feuchten  Thälrr  passirrn  mu'^^'^toii.  sich  Erkaltunirrn  zuzogen, 
welche  sie  ganz  in  ihren  früheren  Zustand  zurück^^arfen .  so  dass  sie  des 
ganzen  Nuizm«?  ihn*«  «endlichen  Aufenthalts  verlustig  gii)?f"n.  LetcbUf 
giad  dr>r  >f*iiii  t.enis  und  besonder«  ffir  Tyroler  PrT«;se  zu  passim). 

Wer  un  Somnirr  iii  Itniirn  hlt  ilM-ii   sniH.  mH>^<-  in  4rr         I  den  Ort 
verlassen,  ^         rli-n  >\  intrr  /iihrarlilc.    H!r'>'>  t:ilt  \\  fin:,"»t»Mis  fiir  djp  f1rei 
heissen   M  usale  von  Atifjng  Juni  bis  Anfang'  S(  piemlier.     Es    liM  nur 
sfhr  ^»Dii^-t  S{?i»l!e,  nncIi-Iip  sieh  unter  f'm«s(!!Ti<irn  rür  einen  <\ns  sruize  Jahr 
lundiir'  h  ilauenideii  Auk*()ih.ilJ    f^iL'nnn  ,  si>   iiaiiie nllich  Nraprl   und  \i77a, 
weiche  als  Serplal/e  2r'^<^<-v\-  Kuhiunc  am  Taue  hiben.    I)"  h   itiut  nun 
gut,  auch  an  diesen  «»ri'  u  tiie  hoher  priecenen     Ii  lUie^'n  lumdlitTii"^"  r  bei 
Neapel  t.  B.  Capo  di  Monte  und  den  Vouiero  oder  tli»  w^  h  fimpmi  IMinkt** 
Hl  zahlen.    80  ist  f.  B,  Sorrenl  ein  angenehmer  S*>inni<  r  tufenthair  mii 
schattigen  Orangegärten  und  nach  Nordon  erleuenen  Terrassen  an  dt  ii  Uau- 
.sern.    Stiller  nnd  abgeUgtuer  ist  der  ArilriiMi  dt  m  I.aCiva,  ceriiusiinoHer 
inCass  le  l  lama  re.    W'it  den  Winter  inHoni  zulirarhh  und  sich  nicht  weil 
entr»Tnen  will,  kann  dii^  huh*  r  ürlrgenen  schaltipercn  t^rle  <ies  Lateiner  und 
-Albaner  :.(l)ir{:5  wählen ;  T  i  v  n  Ii  weniger,  ehe»  F  ra  sca  l  i.  danntasl  e  I  G  an- 
dolfo,  Alb  ino,  Ariccia.  bisSubiaco.  Wer  in  Pisa  verweilte  und  einen 
sWdlischen  Aufeiitlialt  vorzieht,  mag  sieh  in  das  alte,  liemlich  hoch  telegene 
Siena  bejrrhfn.  noch  besser  aber  seine  Viilegju'iatur in  den  Berffon  vonLucca 
rxiir  liiiiitr  Pistoja  bis  Sau  Marcello,  allenfalls  auch  am  Monte  Nero 
b«  1  l.ivornu  wählen.  Ich  machte  jedoch  vor  allem  dieUacni  di  Lutea  em- 
pTrhli  n.   Sie  liegen  in  den  Vorbergen  der  Apenntnm.  haben  eine  mittlere  Er- 
iu  huii:;;  von  500  Luss  und  sind  von  Lucca  in  zwei  Stunden  zu  erreichen.  Enge, 
reizende,  ganz  dicht  mit  Kastanien waldem  bepflanzte  aber  doch  rebenrekif 
Thkler.  von  rauschenden  Gebirgsbächen  durchströmt,  erinnern  sie  an  aiMK 
Heimathlichen  Hittelgebirge  z.  B.  den  Frünkischen  Jura.    Man  kann  btaTt 
Je  nach  Gescbmacb  iuhI  Gesmidh^tsriicksichtpn ,  entweder  das  geränsek* 
vollere  Ponte  a  Serraglio  oder  die  vkl  atilleren»  bot  eine  Yicrtelsttmde  4ar 
fOQ  entfeniteB  bagni  «II«  tHU  oder  die  böher  und  luftiger  gelegenoi  bigai 
caldi  Wüllen.  Ja  «och  in  mehreren  bocb  Mf  den  Bergen  gelegenen  Mfen, 
g.  B.  in  Lngiiano,  Andel  man  eingericblela  Wobnnngen.   Wagen,  BaB^ 
pfefde,  Bari  aind  in  Menge  in  beben;  dn  itroaaer  Toting  iat  die  Abwoen- 
Mt  von  Btaub,  indem  die  BiäWfiUthnrt§»  liglieli  ivelmal  befeeaen  wefdai 
Man  kann  aich  in  den  Qeatbdfen  gern  in  Pmion  geben  (wie  an  tidBi 
Orm  I,  B»  amGomemee  Bb  4  —  5  Fkmea  Uglicb  Mir  die Pemn)  oder ein^ 
seine  Hinaer  mit  Garten  m  den  Tencfeiedcnaten,  im  Garnen  mlgaigt«» 
Maen  beaielMB.  Innner  Iat  ea  if  tblich,  IQr  die  ganaa  Balaon  ni  ttieibi« 
d.  b.  vom  Mai  bia  Odober»  obvnbi  etat  gegen  den  Joni  an  daa  nfff^ 
Leben  befimii  vnd  bia  Mitte  September  danert.  *)  Ansserdem  finden  aM 

Wraorhbare  Mitth^Mlungen  über  Wobnuogen  etc.  in  den  Badern  von  Lucca  «n 
SnoWt  Baibs  ot  Lucca.   INm  1646. 


Digrtized  by  Google 


m  low^iiw  Mete  Badeorte  mil  jedoch  nur  iniUdmäsäiger  Einricti(uii^.  Ui 
4tfykhe  von>  ist  die  Tnspl  Iseh  i  i  auch  viel  besucht,  Ihefls  dpr  Bäder 
»fiw!.  norh  h.mti..  i  atnr  um  der  Lufi  Hillen.  Wer  sich  in  lioljtji  iit)€r-> 
Uupi  nirUi  um  (fpsellschaft  kumm»'ri  und  nicht  öfters  hiiUirhe  Hüffe 
•Miip  hat.  tindet  in  der  .Ndhf  uiul  LtUferniinc  Ton  pro^sen  Stadien  eine 
Xnte  l'uukle.  p.iiue  VIHfri.  er  den  Sommn  /ul  rinif  n  kann.  Viele. 
•Hffce  Italien  für  den  Sommer  verlassen  und  Mt  h  dnn  \Verhselklima  der 
ilpen  Dicht  aussetzen  wollen,  gehen  in  die  Pyreu&en  und  das  südliche 
Frartreicht  namentlich  nach  Pau.  ") 

in  allen,  auch  den  höber  gelegenen  Punkten  Italiens,  ^ind  die  Mittags- 
UniHi  iHtf  vina.  Man  thut  gut,  seine  Fuss-  und  Wagenexcursionen 
H  Ito  fräk-  Wü4  A^d»tuD4len ,  Morgens  von  7  ~  9  Ihr.  Abends  von 
I  *  i  Ckr  ta  Tcriegfs  «ad  eine  lange  Siesu  bei  verschloesenen  Thür- 
Mi  ftnUiiinii»  n  ktllM.  M  oder  nach  SonneDontergang  wird  es  öftefS 
irir  Uhl  mmi  eine  oder  iwel  8t— dw  tpilcr  Mt  tfoli  die  TcmperMr 
viedv,  was  wn  beeehtcn  und  ileh  in  der  EleMung  damedi  rkhieo  moM. 

rir  wefce  Invaliden  enpIMilen  skb  euch  im  Sommer  die  SeepliUe, 
Mi  mm  Bndoi,  ilwlle  aum  Athmen  der  kdblenden  Sectafl.  Mel»  oder 
mttftt  cinfcrlektece  Seebider  indcl  mai  oiebl  Moea  an  de«  daflir  be^ 
iwcn  FwbM,  wie  t.  B.  Caeiellamafe,  Livonio»  Tiareggio,  eondem  tueli 
•  ndcn  aadaia  grBaairen  oder  kleineren  ftüstenorteii.  in  Genna»  Yenedig , 
iHprt,  TrieM  aind  Seebider»  mm  Tbell  frellkb  Im  Halim  elngerlcblel. 
M  ütam  mMo  man  am  Slnnd  ebne  beaondre  Elnriebtnngen  baden.  Eine 
MiawidlMinf  iat  eine  Melle  ron  Pisa,  al  gombo.  und  ao  ibnliebca  an 
imibltdinin  Fnnbten  beider  Rlvleren»  In  Sorrent  badet  man  in  den  Grot« 
m  amer  dm  Peiacn.  In  den  Pillen,  wo  ein  geHnf^rer  Wellenaeblag  md 
mefrieaeK  Wirme  des  Seewaaaera  fOROfteben  tat,  wiblt  man  die  mebr 
PKbittfea  Golfen  flietn  .empOeblt  aicb  fonigllcb  der  reiiende  Golf  ron 
^mk,  In  der  Stadt  Spettia  finden  aleb  Wobnongen»  ao  wie  ein  grOaaeraa 
iiMana  für  warme  Seebider  eingerlebiet  Iat.  Eine  ebenfUta  aebr  nibiga 
m  der  Golf  fon  Tille  Pranca,  den  man  von  Nina  aw  in  Land  nnd 
m  Warner  Im  eiser  Stunde  leicht  erreicben  kann. 

■■bKblign  flH'  apecielle  EmnkheilaHnrmen  rnid  Pille  in  ertbetten, 
•bibM  Mir  niebt  paasend.  Ob  man  Italien  ana  geanndbeitlieben  EMileb- 
«n  aaknrbca.  welebe  Stadt  man  tn  wiblen  bebe»  mnm  man  dem  conanl- 
^  kme  ftbetiamen.  Um  einiget  wenige  mOge  in  dicaer  Beiiebnng  bler 
bflgefbgt  werden. 

Pin  erste  darf  man  alch  keine  Mlusioncn.  keine  rerkehrten  Torstelinn- 
M  »her  die  Wlrfciing  des  Klima  auf  Krankheiten  machen.    Viele  Laien . 

4m  Ansicht»  als  finde  ein  specifisciMr  BinSoss  der  Lufl  und  de« 
kitn  statt.  Dahrr  so  vide  irrt;<^  >feinangen,  dasi  die  Lnft  dieser  oder 
^  Itail  für  ein  Organ,  wie  die  Lunpen.  für  die  Nerven  u.  s.  «  vor- 
^b«  l«!  aet  fii  eilatiren  apeeifieche  Eingisse  beetimmter  Locaiiatcn, 

**>  Cthtr  "dae  llima,  die  Uder  tie.  der  Pjrealea  sähe  aiaa  Altiaader  Taylor 
JJ^^irnntl««  laiMnoe  eT  Ibe  aiaate  et  Pau  aod  Ikt  Mlatral  «attra  ef  tbt 
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aber  nur  t\s  krank  Machende  Potenzen,  i.  B.  die  MaliiU  WtdMi- 
fleber,  nicht  als  heilende.  Bei  allen  Krankhdten  oder  Kfarthrittwiigf» 
um  dcMlwIlltti  man  Italien  aufeucht,  kam  dm  KllMa  akhlt  Mdra  llMn» 
«Ii  die  GeMtftn  der  liatiii«tUI<*M  YMiltaiite»  dit  dort  eteviikeedn 
8cbidlMkdtM  «ladcm  odor  MSMbm.  Eba  iioidMer  Winter,  der  aa- 
kaltcide  ▲nlbnlMl.i»  stark  «eheiileo  ZiOMMn»  d«  achwerer  sorgcntilkt 
ictiif  «nd  90  viele  andre  MwawUe  hduMii  dwtli  einen  AnÜMlknll  micr 
«idcni  TerlAltBieeeii,  in  einem  Bödllehen  Klianu  umgangen  wcfdes.  Wm 
der  Vortheil  eines  milden  Winters  eiientlieh  ist,  Mssl  sieh  mll  wenlgea 
Worten  tnsdnichen:  lid  lül«0ierer.  Je  bei  «aten  Wimm  wiiilteidfr^ 
IHI  liglicher  Genuss  der  filscheB  Lvfl»  regelmisslge  netive  uad  pomlfe 
Bewcfwii  Im  Freien,  im  wermen  Sememrcheln,  fiinwfarfcnng  neuer,  ■wegen 
der  and  interessanter  Gegenslinde»  wodmeh  eineTeihessemng  der  ceatmm* 
len  Gonsiimtion  «llmlUleh  bewirltt  weiden  kann,  was  snci  ein  locsks 
Uden  snweilen  in  seinen  Fortsehiillcn  aufhili  nnd  slallonir  mnnblp  Ja  in 
ssMcoen  Fillen  seihsl  eine  Räckhlldnng  des  Uebeb  elnletlel. 

Bei  weitem  die  Mehftsbi  der  UidMden,  welche  nach  Uslien  wanden, 
sind  Braslkranke«  Bei  Tnbercnlose  oder  Anl^  dnm  sind  Rom,  Pisa, 
Yendig,  denn  vielleicht  Mermo  nnd  MalU  im  melBlen  in  emprehlcn.  In 
dHi  ersicren,  wenn  auch  im  Vergleich  m  den  suletsi  genannten  kilKr 
gelegenen  Sthdien  ündensich  die  am  leichtesten  in  maichoidfin,  vorWindm 
geschützten  Spaziergänge.  Je  deUcater  die  Personen  sind.  Je  mehr  dkKisnk- 
heit  zur  Phthise  foischrsilet.  je  leichler  die  Individuen  sn  AiUündungffi  der 
Bmpirslionswerkieagc  geneigt  sind ,  um  so  wenlfer  eignen  sich  Seqdltif 
mm  Anfenthalt,  weil  hier  die  Atmosphäre  immsr  viel  hewegler  Isl,  Bims 
gilt  namentlich  von  Nizu  und  Neapel,  welche  Städte  iiel  sogenanntem  fench- 
ten  Asthma,  bei  chronischen  Krankbeilen  Bronchien,  namenilifh  heiPcrssnm 
im  vorgerückten  Lebensalter,  bei  reichlicher  Ahsonderang  ohne  allzugronM 
Reizbarkeit  der  gesammten  Constitntion,  mehr' eonveniren.  Bider  soUtsn 
von  allen  Brustkranken  höchstens  zur  allgemeinen  Reinigung,  an  wannm 
Tagen ,  hie  und  da  einmal  gebrancht  werden.  Bcehkder  sind  fast  imsMT 

ganz  zu  w  idf'rrnthen.  " 

Zu  Esrismilchi  uren  findet  sich  allenthalben  reichliche  Gelegenheit; 
auch  die  Italiener  pflegen  leicht  darnach  zu  greifen.  Ich  habe  wenige 
günstige  Erfolj^e  (rivon  sehen.  Oft  wurde  die  Eselsmih  h  iiiihl  vertragen 
und  ^((f<  v*ird  man  aussetzen  oder  ganz  weglassen  müssen,  wenn  sich 
Diarrhoen  einslf'Ür II.  Zu  Trau  he  n  r  ii  rr  n  ist  in  lliilien  natürlich  auch  viel- 
fache Gelegenheit.  Ja  man  conscrvirl  die  Tr:nihfn  zuweilen  in  recht  gutem 
Zustand  bis  in  den  Februar.  Wer  also  im  Sommer  in  Italien  bleibt,  kann 
diess  Mittel  ebenfalls  versuchen.  Mir  h  tt  e<  infloss  scheinen  wollen,  da^ 
die  welliger  süssen,  mehr  \\  < mslf insMun  und  ^\^^<<f>^  cnih tlleiiden  gro^i«- 
beerigen  iiaubrn  ^  unSüdlyroi  um]  der  Sch^u^iz  besser  l>t  keimen  und  In  liui 
vertragen  wuidtn  als  die  an  Traubenzurker  viel  reicheren  italienischen 
WeinlrauUii.  Dii->s  die  individuelle  VeMlauuiii:>ki;ift,  (l»  r  Zustand  enizelner 
Magen  u.  s.  w.  hiebei  in  Betracht  k-  ntml.  \ersiehi  Mi  \vn  <<'\b-i.  Viel, 
»uwohi  bei  Milch«  als  Iraubeocureu  kommt  daraof  an>  daäs  die  übrige 
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im  dfr  Cur  enisprecti«i»d  0er«gtii  vlrd  iumI  dais  ciaigi  anhnUwüte  ioUvA 
Scwegung  möglich  ist. 

Die  grosse  Anzahl  nervenkranker  Damen,  welche  Italien  zu  besuchen 
^Qe^n,  köDDen  und  sollen  immer  diejenige  Stadt  oder  solche  Punkte  wählen, 
vo  sie  für  ihre  Individualität  den  meisten  Genoss.  die  meiste  Zerstreuung 
finden,  aei  es  unter  den  Kunstsehätzen  Roms,  in  der  prachtvollen  Scenerie 
.Veapels  oder  Palermo's  oder  in  der  ländlichen  Zurückgezogenheit  einer  Villa 
bei  5izxa  oder  Florenz.  Ich  will  damit  nicht  sagen,  dass  leidende  Personen 
dieser  oder  andrer  Art  Excesse  begehen  oder  rauschende  Vergnügungen 
mHum hf  B  sollen;  leidar  gibt  et  fiete  Knnke,  besonders  Jüngeren  Alters» 
■dcfcg  nmth  tiniger  Bessanuig  bei  einer  Frühlings-  oder  Herbstreise  den 
idM  «id  Vesuv  besteigen  und  im  Winter  dis  Bälle  und  Gesellschaften 
Us  naeh  Mitternacht  mitmachen.  Für  solche  Persönlichkeiten  ist  jeder 
iarentbalt  in  Italien,  wie  Jeder  Bath  unnütz.  Aber  für  fast  eben  ao 
Nbidlicli  halle  icb  eine  allzugrosse  Vereinsamung  und  die  dadnroli  her^ 
rcrgebraclite  Langeweile.  Daher  Sind  die  specielleii  Verhältnisse  und 
Eitemtliünillclikeiten  der  Patienten,  vorwaltende  Keignng  für  diese  odt  r  ]one 
InrbänirTing,  Geschmack  für  Kunst  oder  Natttr»  neben  der  Eigenlbüniiicli- 
tett  dsft  Lehels  seihst,  bei  der  Wahl  das  Orts  wühl  teAmdilag  ra  bringen. 
Ün  Jwig^r  Mann  z.B.,  der,  was  freilich  sehr  za  widerratben  is^  «Hnin 
friel,  ttat  gut  den  WInlsr  Uebtr  In  einer  Stadt  wie  Bon,  ^  Pisa  wm^ 
Mgnn»  will  er  dort  Zosimnaflin  mit  Lindsienün  und  unlerhtitsnds  An« 
^acke  findet,  während  er  am  letalren  Orte  viel  mehr  auf  sich  salbst 
taaniBkt  inU  Die  Einsamkeit  wirict  a«f  din  Mehrzahl  der  Leidenden 
msiinilfnilirb  scbIdUeb  nnd  vemebft  die  melaoebsiincbe  StiniiMittg, 
üiete  die  Kranben  in  der  Entfmrani  lon  der  Heiinaith  nnr  zn  sehr  apn* 
■üdn  riiMl  ftanoikiinks Hamen,  waMsleh  fon  Met  meta  Bom  scbicbiSr 
lad  IQr  dteten  Batb  meine  danbbsNB  ftnmidinnen  geblieben.  Inngen 
Mnnmi  tmd  Jungen  Damen  kmm  leb  niebt  gmg  reiben,  ab  Thwt  und 
Schntt  te  Iräben  Tagen  mid  etaimmen  Senden,  licb  iigend  eine  regel* 
niariie  leieliie  BesebiAignng  als  sine  Art  Bemf  m  iviUen,  sei  es  die  mit 
Iv  gpenebe  uod  Litemtnr  dee  Lindes,  mB  irgend  etaiem  Zweigs  der  Nilnr 
«iv  Emst»  mit  Malen  oder  Zeiebnen. 

Mr  g«t  befcomml,  wie  leb  im  iiigemeinen  gelteden  bdie,  der  AiifM^ 
bm  in  ItalicB  Personen  im  vorgeriekten  Lebensallsr,  namentlich  alten 
ImRi^  wcidie  mebr  an  der  Zabl  ibrer  Jabre,  tm  Alleraicbwiebs,  ain  einer 
Inndcrai  Mrankbeit  leiden,  walcbe  leiebt  tnm  FMst  aMcirt  werden  nnd 
m  wm  4m  Winter  bi  der  Stabe  ▼etbringen  missen..  INesen  emplebls  leb 
9lm  «der  HUu  vor  mdem  Orten,  wo  sla  Are  Promenaden  vor  der  TWiva 
bfem,  mit  den  Italienern  im  dolee  Iv  nienle  wetlellmi  kdnnen,  wo  sie 
mm  der  yolksmcnge  scblondem,  dio  Sirimenncanan  beobsebten,  sieb  an 

gyfci  Iii  wirr  setaen  nnd  den  Abend  in  GceeOsalnfl  inbringen  bftnnen« 

EMera  soll,  der  allgemeinen  Angabe  nach,  der  Anlmtbalt  in  Italien 
^■■fglicb  gut  bekommen,  leb  kann  diem  dmbans  niebt  sagaben,  da  leb 
m  mmibm  FMIen  das  Gegentbeil  gesehen  bebe»  Im  Wbrter  aScrdtags 
«KAacn  die  Bewegung  Im  Mm  IM«iM.  Aber  die  SommnbiiM  widu 


Digitized  by 


IXAUBH  IM  KLIMA  f.  UiXSlfiMt 


mU      Awirt-  Mi  Matal  4er  Iteta.  fcrt  nie  M  AM- 

»iecben,  tet  nie  vorthetthift.  Ich  nScbte  für  deo  SeMier  tai  ftüHiirtiil 
M  der  8m»  mr  Kinder,  dem  in  den  itallMieilwi  MÜteittifagWi  mfe  f er- 
Mea.  Beeoodei«  «Iii  dleee  bei  Scropbeto*  Hier  gfMm  Seelall  «1 
teeiHder  dlerdin«»  tu  den  wIrfcMMcn  CmMIciii.  leH  kM  aber  ii 
dieeen  FllleB  nm  den  beascrea  üeüeiilicbea  Awilea  beitüMmn,  wn  de 
mben,  10  viel  bedcn  n  lencn  ato  Mr  möidicb.  AebtiiK,  bnderi  lUir 
1«  Bmmm,  Je  ?«■  Mai  bii  Segliibar  tSglicb  ein-  eder  etfar  mbari. 
Md  dieas  nebre  libre  nacbeiiiaoder.  Wai  Ulli  bei  dima  Hebel  eh 
Med  n»  4-4  Wocbf«,  wie  naM  ea  IB  BevtacUaMl  bilil  KtederiAeiM 
m  alIgfiniM  Seebider  fiel  beeaar  mm  rertaage«  ela  BrwHbaHr  vMa 
akb  mt  eine  gefiagere  Anaabl  BMer  Im  den  beiaaaalan  M— aleo  baacbila 
tum  «ad  aogleicb  «afbilifB  soBtea,  aobeld  aie  «wbea.  dat  ibaea  dleBidv 
aicbt  bekonmieii. 

lede  besondre  Eitiaabaag,  jed«  Erkaltung,  Schnapfen,  ttateirti,  Rhee- 
dMHiiiaua,  INarrhöe  u.  a.  tr.  nrass  der  Leidende  doppelt  pflegen,  und  oichis 
iet  geratbeafr,  ela  bei  den  ersten  Zdcben  daea  eolcben  Uebelbeandeaa  aicb 
auf  ein  oder  ein  paarmal  24  Stunde«  la  Bette  in  Ifgea,  «edarcb  aiaa  ebr 
aeiches  interrurrirendes  Uebel  öfters  rasch  beseitigt ,  während  man  sonst 
wochenlang  damit  za  than  hat.  Nichts  ersetzt  in  soielM  FiUea  die  gleich- 
massige Temperatur,  die  man  nur  im  BeUe  findet,  zumal  in  eineai  Lande, 
wo  im  Winter  durch  die  Kamine,  die  schlecbi  aebüeaaeadaa  Tlidna  «i 
Feaster.  die  Zugluft  überall  freie  Hand  hat. 

Ein  besondres  Wort  verdient  unter  den  kleinen  Leiden  dae  aai  gew6hih- 
Uchsten  vorkommende.  Sehr  häufig  \^ erden  Hämitch  diejenigen,  welche  zu 
irgend  einer  Jahreszeit,  besonders  aber  in  der  >Aarmen  Zeit,  nach  Italien 
konuneii,  lon  !>t,Trrhoen  heimpc^nrhl,  >\  eiche  sie  oft  auf  der  ganzen  Reise 
btüleürn.  »>d«'r  (lorli  nach  kiir?(  n  l  iiterbrechungen  v iederWehren.  Erwach- 
sene Wie  kiDiltT.  oft  ganze  Faniiln  ii .  wenien  unterwegs  davon  befallen. 
Klx'n  so  sind  emzelne  Städte,  namentlich  Neapel,  dessh^ilb  beruhm«.  Ehe 
luan  sich  acclinmtisii t  hat.  ist  juch  bei  jreordneter  HiMi  dprf<plbpn  ?rhw;»f 
zu  enlirehen :  *^ir  «ertaufen  aber  mc\M  uff  ihr^ri^  »nii  tit  luhli  ,  und  nur  bf\ 
schwel. 'r<-ii  1  .ilirii,  b<'i  -^i  hr  zarten  (  ori^i lUUiniun  .  winl  ('«^  ihjUiim  sein,  da- 
gegen arzHu  h*»  HuilV  m  snehiMi.  Mi  !iim]<:  di  •»  übsLgenusses .  namentttch 
derfeiaeii.  ufleret  <febrauc)i  von  I  i> .  m  rKitürliehrr  (testait  OiifT  vom 
Zuckerba»  ker.  wenü  oder  nach  Umsiaudeu  bl*>>s  srhluniiges  Geti.Mik.  rohe 
Eier,  Ki^elh  mit  Kiweiss  /u>s.iimnt^n  Resrhlaeon.  n»w>-^f::er  <iefm<>  lU-^  riuhnn 
Weins,  >»aiiii'-  Ii(  ilci  kuriL'  (lt'>  Lnlerieibs.  erweisen  su'h  hcilsniii:  y\  \hc\  iiur 
laicht  nühreiMi.   Diii.    Ii  >ri  .ijo  Diarrhöe  lange  nicht  auf,  dann  wie  bei 

In  wi»  w,  it  man  den  wvjtirilu  it« n  und  Sitten  des  Landes  folgen  soll, 
wird  inaii  bald  aus  der  Eit  ihnu»^  kennen  iiiueii.  So  wahr  es  ist,  dassm.iu 
im  allgcniiinen  stets  die  auf  die  Ojiundheit  bezüglichen  Landessittfn  wohl 
beachten  foII  ,  ist  es  doch  eben  so  wahr,  dass  nwn  kaum  in  einem  Lanvl: 
grosseren  Vourtheilen  huldigt  ais  m  Italien.  So  z.  B.  macUi  die  Mehrtthl 
dar  UaUeaer  im  Winter  gaf  ktiii  l  euer  lui  Kaimn,  und  Oeitu  äuid  ihueo 
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TDllend«^  pi'n  Gräuel.  Die  italienischen  Aente  pflegen  auch  häufig  ihreo 
Psttenteu  in  sonnigen  Quartieren  zu  ralhen»  gar  nicht  zu  heizen.  Ich  bin 
ilüfdnus  nicht  dieser  Meinung.  Wir  Nordländer  frieren  bei  ruhifccm  Aufenl- 
Italu  II)  beschlossenen  Räumen  bei  einer  Temperatur  unter  12  bis  14^Rdau- 
mur.  während  der  Italiener,  wie  schon  früher  erwähnt  wurde,  bei  7  und  8** 
caoz  crträgiich  findet.  Aber  alle  IlalieneT  bewegen  sieh  viel  im  Freien 
Hßd  tragen  ausserdem  sehr  warme  Kloidnng,  namentlich  vom  November  bis 
in  den  Mai  Flanell  auf  blossem  Leibe  (was  ich  allen  Fremden  ebenfalls 
nnpffhlej  und  schützen  sich  ausserdem  durch  grosse  Mäntel.  Ich  habe 
mmer  gefunden,  dass  kalte  WohmiiDmer  auf  dellcato  Personen  aus  unseni 
i^eodeD  sehr  nachtheilig  wirken,  und  Kinder»,  wekhe  die  kalten  Schulen 
trnd  Unterricbtsaiwlellea  In  lUlien  4iesu(hen,  erkälten  sich  im  TV'iiiter  M 
ieicät  wie  liei  uns  und  w  erden  vom  Uiielen  heirogesuchU  i)ie  Engländer, 
«eiche  an  Reizbarkeit  der  Respirationtorgane  leiden»  trege»  häufiger  bei 
Tihiger  Lufl  im  Freien  die  künsUielien  Reepimiors,  die  mir  auch  einzelne 
»iiier  Paüenlen  gerühmt  haben ,  und  welche  von  JeflV-eys  in  London  in 
vorzüglicbtr  Güte  verfiBTligt  werden.  Niederlagen  davon  finden  sich  aucb 

den»  Cootlnent»  namentlich  in  der  Schweiz,  und  mit  der  nölhigen 
braachsanweisoi^.  AM$k  Quk  eprichl  4a?aA  in  seinem  mehrfach  eitirtco 
KhitttwieD  Werlte. 

ZnM  SdUaM  mMte       allen  meinen  leidenden  Lesern  noch  einen 
(«cht  guten  Hiunor  wünnelien»  nm  das  Vnaogcnelmie  und  Fremdartige»  daa 
>^  hd  Shnm  Biniriite  in  Italien  begegnen  wird»  leiehter  zu  ertragen« 
üih«  ak  einmal  dem.Batlie  gefolgt»  über  die  Alpen  xo  wandern,  so  müssen 
tie  andi  nkbi  verfligcn,  wenn  im  Anfange  ihr  Befinden  nicht  nach  W  unscb 
^  He  dürlin  mii  der  Scimaiiebt  nacb  der  BeUnalb  keine  Ungerechtigkeit 
9tm  dm  Land  enfkommen  lassen»  in  dem  sie  in  Gmte  sind»  Iah  boidie^ 
fs  vielmancb«  gcbe^»  wie  mir  nnd  Andei:n»  Die  üblen  Stimmungen  glei* 
ehcD  sieb  am  Bnde  ans.  leb  gssieh^i  Ich  babi  In  lullen  Immer  elneSebn- 
aaeb  der  dentseben  Heimatb  bei  allem  Gennase  der  Gegenwart  gebebt» 
M  leb  boib.  Hieb  im  Valsrland  eben  so  wieder  an  denlacber  Rnnsi  und 
Art,  an  nnsem  berrlichoi  Rtldien  nnd  Doman»  an  unsero  Blieben«-  und 
ftfhmwiidem»  an  nnacm  Alpen  nnd  den  bnigen-  und  mlneDreicli^n  Tbt- 
^  namsr  MlttiliMge  sn  erfrenen»  nbne  die  aqgenebmen  Ruckerinnentn- 
«n  die  Henlicbkettan  der  ewigen  Stndt»  an  das  priehtig-beitere  Neapel. 
«  das  enisln  und  edle  Floianz«  dm  mXbrcbenbafla  Venedig»  Ja  selbst  an 
4m  wbiicnonnigen  Lnng<^Amo  vonPiaa  an  verliefen.  Wie  leb  bei  Italiens 
Wbltm  nniem  denltdien  Sommer  gdobt»  nnd  im  Winter  den  Gomfort 
VMrcr  Wohnnagen  goprfaMen  liebe»  so  wird  mieb  snweilen  wohl  aueb  die 
^dkasnebt  nacb  der  Pmcht  der  klaren  Sommemücbte  an  den  Küsten  des 
IBltrimwiia  und  der  milden  Wirme  dar  lanuamonne  beüillen,  wenn  man 
Mens  im  Jnli  snwaMeo  einbeiaen  mnaa»  oder  im  Winter  wo^enlang nicbi 
^Rb  die  getanen  Fensicracbelben  blndurcbblicken  kann» 

'bMiat,  Italien,   k.  AutL  B 
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Italien  ist  eine  HalMBSd  md  miref kt  sich  rom  33*  3'  kis  8t* 
Unge  und  vom  4t*  bis  38*  II.  Breite»  ist  niffc  Wcsici  md  Nta 
fom  nittiOladMcB  (Mare  Tynhaiua  und  Jonium) ,  nach  Osten  T9M 
«drtattoctoi  Vmt  vmanma,  grlui  imaidcm  weiltMh  n  VmMUk, 
»Oidifch  an  die  Sehwcit  «mI  Uni,  w  üa  der  ÜMI  fM  Odilen  Itt 
Ifordeo»  tob  etiwtecfcea  und  oscMeii  YIRkera  In  der  Mitte  md  «elter 
vntm  TM  Mechen  liewotal.  A«f  eiM»  Fliehentiibatl  tm  iltT% 
QU.  (davon  4ttO  fmUtf  Land)  tlhlt  es  nach  L.  terriitori  Anatfl  dl 
ttatistica*  Gen.  Ittt,  meir  als  U  MflliMicn  Einwohner.  Gebirge; 
tan  Norden  nn  W.  n.  O.  die  Alpen  mit  Montblanc,  Mmw  Seat.  IFm 
tüden  naeb  Norden  eibdK  sich  donh  gern  Hallen  mit  -renebledcnen  td- 
ienfiwisiliei»  der  Gebhgiacben  der  Apennhien.  Diene  sM  gi  aiimnlbiti 
llcbtgraues  elnlttmlges  Kalbsleln-Geiiirg  ohne  viel  TeiaUtoeinngen,  dar 
seenndiren  Periode  angebSr^  um  der  dalmallseben  lergfciM  «nd  dn 
etdlkben  Alpen  gleicb.  Bocb  konmien  in  tteana  md  dem  Urebcniait 
Terscbledcntlieb  Peberganga-  «nd  UifeblrgaarteB  als  ttitiett  der  anflagen- 
den  Kalkmasscn  snn  Tancbein,  und  nrtr  anf  Seite  dn  nrftaellindiiiebMi 
Meeres,  deren  steileres  AbCillen  und  Tulcane  sieb  deraos  crtillren  mSffii. 
Die  Ebenen  sn  beiden  Seiten  sind  von  Sandstein  «nd  Mergel  bedeckt,  dte 
einer  spitem  Periode  angehören,  da  sie  den  Apennlnenkalksteln  gberdedtn. 
Die  sardinischen  frebirge  besteben  ÜKt  dnrebaos  aus  Gnntl.  die  Meetalpn 
lind  tertürer  Formation.  Im  niulem  Italien  Södel  sich  eine  nn  den 
genannten  verschiedene  Erdformation,  die  Folge  spilerer  ^nlcanisther  Ans- 
bruche»  die  das  Land  in  eine  Hodieliene  verwandelt  mit  Seen  in  verfrilenen 
Kratern.  Endlieh  das  sardiniseb-corsische  Gebirg  mit  dem  Monte  rotondo 
and  Monte  d'oro  auf  Cor^fr.i.  Im  Ganzen  ist  das  Gebirge  nlcbl  sehr 
qoelfenreif h .  nnd  die  vollsten  Gewisser  kommen  von  den  Alpen,  so  dass 
die  Lombardei  am  bewissertsten  ist.  Die  bedeutendsten  Flusse  sind:  Ziun 
adriatischfnMeer  Lisonzo,  Tagliaroento,  Piave.  Brenta.  Sacchiglione.  Adige, 
Po,  Adda  ini  Norden;  ferner  Metauro  undTronto  Im  Kirchenstaate;  Pescan, 
Tandeloro  und  Ofanto  im  Königr.  ^'eapel:  tum  jonischen  Meer  Brandano 
im  KönicT.  Neapel,  Giaretu  in  Sicilirn:  zum  miiir^llJindischen  Meere  SaHo 
in  Si'uticn.  Sele.  Volturoo,  Garigiiaim  iruKdnigr.  Nrnj^el.  Tiber  im  Kin-ht^n- 
öUat.  Arno  und  Seichio  in  Toscana,  Magra  and  Var  in  Saidinien,  Tino 


*)  BMibu  ütographie  umYerseU«  elc  gii>i  11^000,000  aa. 
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lind  Fliimrndosa  tuf  der  In^el  Sardinien,  Golo  auf  Corsica,  ~  Die  for- 
r^^in)lichäteii  Canäle  sind  in  der  Lombürdei;  doch  aind  ausserdem  die 
Uüäle  von  Pisa  nach  Livorno,  von  Bologna  nacii  Ferrara,  von  da  an  den 
Po.  \öü  Ri gijio  zum  Po,  von  Modona  zum  Panaro  schifThar.    Die  bedeu- 
tendstfn  Laadseen  sind  der  Lago  maggiore,  La^o  di  Lugano,  di  Como, 
di  Garda,   d'Iseo,  di  Bolsena .  di  Bracciano,  Trasimeno   und  Fucino. 
Sümpfe:  von  Commacchio»  die  I^ngiinen  von  Venedig  und  die  Pontinischcn. 
VulcAne:  der  Vesuv  Lei  Neapel  mit  baufts?on  Ausbrüchen;  der  Aetna  auf 
SkiIhii  Fiia  seitneu  aber  perdhrlichen  Ausbrüchen ;  der  Slromboli  auf  den 
iipiTiicbeD  iDSelo  ptc.     Die  vornehmsten  Meerbusen:   die  Golfe  von 
(küxis,  Ga^ta,  Neapel,  Palermo  im  millelländischen,  von  Venedig,  Ancona 
Ufid  Manfredonia  Im  adriatischen  und  von  Tarrnt  im  ionischen  Meere.  Die 
^•mehmsii  n  Vorgebirge:  Cap-Piombino,  Monte -Argentaro,  Monte  Cir- 
fello.  ^Ij?»eno,  Minerva  (Campanellaj ,  Lirosa,  Vaticano,  delle  Colonne,  dell' 
Amu,  i^uca;  —  Faro,  Passaro,  Soretu»,  Boco,  S.  Vito.  Zafarana,  BiancOy 
Moro  auf  Siciiien,  Sparlivcnto.  Carbouara,  Falcone,  Äeparata  aufSardinien. 
loselo:  Sardinien.  Corsie<i,  Sieilien,  Elba  mit  einigen  kleineren,  diel' onza« 
iiBeln.  die  Cam|»aiiischen ,  die  liparisehcn  Inseln,  Malta  etc.  —  Klima: 
Dich  Saussure  ist  der  kälteste  Theil  Italiens  von  46^4S'  bis  43*^30'  NBr.: 
dff  Ihfrmometer  fallt  bis  10°  unter  0;  der  gemässigte  Thell  von  43'^' 
bis  41*30':  der  Tberuiometer  fallt  bis  6°;  der  warme  Theil  von  41^30' 
lnjj^t).  fj(.r  Themiomeler  fällt  seilen  unter  3*^;  der  würmsle  von  39^  — 
38':  der  Tbennonieter  fallt  nicht  unter   0*^.  —   Besonders  gesunde  Luft 
krmtit  in  ISizza,  Genua,  Pisa  (im  Wmter),  Lucca,  Florenz,  Siena,  im 
f&mischen  Gebirg,  »apel  und  Malta.    Weniger  gesund  sind  Venedig,  Man- 
'M,  Rom  (im  Sommer}.     Der  angenehmste  W  ind  ist  die  Tramontana 
..Wdviod);  lähmend  und  fast  erdrückend  derScirocco 'Südwind),  der  meiat 
^  gauMi  Uimmei  mit  einem  leichten  Wolkengespinnsi  bedeckt.  *;  — 
Boden :  mit  AuMahmc  apenninischer  Höhen  ist  das  ganze  Land  fruchtbar; 
an  angebautesien  ist  die  Lombardei;  auch  in  Toscana  ist  man  sehr  fleissig; 
der  fruchtbarste  Tbeil  scheint  der  östliche  Abbang  der  Apenninen  im  Kir- 
chmtaat  gegen  Ancona  und  Rimini  hin  za  sein.  Eine  grosse  Strecke  an 
fler  Küste  iwiscben  Arno  und  Yoltumo,  dieMaremmen  werden  bebaut  aber 
tiekt  bewohnt,  ausser  zeitweis  von  Hirten.  Die  vorzüglichsten  Producta 
sad:  Getreide  aller  Art.  aoisar  dem  wir  im  Norden  Italiens  beimischen 
leii;  Feifea.  Mandeln.  Citronen.  Pomeranzen,  Wein,  Kastanien.  Oel,  Maul- 
(Seide).  ^)  Zuckerrohr  (llaiU);  vorzügliches  Vieb;  edleMeUlle.  Eisen, 
IiVte,  AlabMtfT,  MaiMT  el^  IHe  beslen  Wein«  iM  in  Oberitalien: 


*>  Char^kit-ristisch  ist  der  LatendcrTers :  Ii  ^ran  freddo  di  Gennaju,  il  mal 
'«»po  di  Ffbbrijo,  il  »enlo  di  Mario,  le  dob  i  .n  qiif»  d'Aprile,  il  biiofi  mleter  dl 
^^i|Aio,  tl  buuQ  bailcr  di  Luglio,  le  tre  acque  d  Agosto  cun  la  buooa  sUgiofie 
^taa  fM  che  n  tiea  il  MBoat.  üebrigeoa  Vfgl.  p.  $»  i*. 

*')  Man  McteM  «M  gut  Male«  jIMiBh  inMUL  PfM  AeisaMe  «Menil,  «• 
«ilL  MelL  Urs  fartebnel  weHen.  Hatrea  kmwm  1  MIU.  rtan«  aMf  die 
Unkf4el  nft  Venedfn.  I.  Hitlennaier  ICaL  Custiede.  iUkl,  p.  4«. 
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Tfno  sanro.  T.  f\\\<t\  'schäumt);  in  Tosriim?  Monte Alpatico.  M.Pulriano: 
im  Kirrh«»nsUaJ :   "MontpfTn^ronf^    Est,  fsi,    estl]:  Orvicto,   l.i  ITrotta;  in 
Neajit'l:  L^LTinia  Oisti ,  Capri  lii;inro.  V.  Famoso,  V^ino  fii  cro,      nm  ^  fn 
Sicilien:  der  Syracusor,  Faro  Vasco,  Marsala.  —  Sprache:  niii  Au^nihme 
><)n  SavoTon,  wo  man  fhinzösisch  spnrbt.  ist  die  iialienisrtn'Spr.i«  )ir  nlkf*- 
meine  V(»lk«>^|Ta«  hp .  dip,  t^  ie  verfhnlf^n  ^ip  auch  dun*h  die  eiij/*  lru  n 
leKlp  rrsrlicm!.  doch  nur  an  ¥»tiii^'en  Orten  {i.  Ii.  in  Ravenna.  N\n  inm  die 
Knd> orale  vrrschlncljt ,  wquest  vin  p  bon  etc.«)  den  Znnh^r  dr-  Vnlflons 
und  der  Anmulh  verliert.   Relicion:  der  rMmisch- kaihol i^<hp  (  nltus  ist 
tlrr  herrschende,  doch  sind  die  Mitglieder  anderer  cfirfetlith' n  lü  uthens- 
l.ekenntnl««e  fast  überall  peduldel.   und  seUi^il  "»ie  in  der  T  -nilmilr  i.  rtr. 
rerhilieh  trcirfiutzt.    Ji|den  tindet  man  überall,  am  nii  i>-t(Mi  in  Afnntit.i  und 
Livorno,  selbst  in  Rom,  dut  h  mii>sen   sie  in  aiii^cw  i(  scnm  Stadttheil^ 
(Ghcttil  wohnen.  —  Künste  und  Wissenschaften.    Im  Veiffeieh  zu 
dem  (ilnnz,  den  Italien   in  alter  Zeit  und   im  Mutnl  ilt  r  durch  beide 
gewonnen,  ist  die  Geeenwarl  unscheinhar.    Die  ehemals  t^erafamten  Tni- 
versilälen  sind  grossentheils  verfallen,  die  verschiedenen  sehr  zahlreu htn 
Akademien  leisten  weder  der  bildenden  noch  der  dichtendt  ii  Kunst  einen 
wirklii  lu  II  Dienst.    Doch  ist  seit  Jahren  schon  für  alle  preistipt  n  Tliati^-- 
keiten  ein  neues  Leben  rege,  dem  bei  der  ausserordentlichen  Begabung  öe^t 
llalienischen  Tolkes  eine  beglückte  Zukunft  heTorstehl.  'Wie  Einzelne  in 
Poesie  und  Kunst  Etgenthuroliches,  so  leisten  Viele  in  den  Winenschafien 
Aosseronleiitllflics,  nmentlfeli  in  tfifheuntik,  PbTsilt  «ad  lAcftaipC  de« 
eiarten  Boctrinen.  So  haben  die  Italiener  im  Bncii^  und  LandkMadnick 
liedeotende  Forfselnitte  gemacbL   Aiifh  besteht  seit  einigen  liftM  ete 
Yerein  Italienischer  Gelehrtetf  mit  JIhrlithen  Ziisamml&nhilMflen/''*INM' 
wissenschaftlichen  Congresse,  die  Iiisher  hi  Tnrin,  Fiaa,  flOrem^ 
Padua,  Lncca,  Mailand,  lleapel  und  Genua  gdialicn  wurden,  und  deuca 
selbst  die  Regierung  des  Kirchenstaats,  die  sich  ihnen  bis  dahin  MndHch^ 
geielgt.  unter  Plus  VL  Gunst  und  Theilnahnie  tugewendet,  sind  Kr  dio 
Zukunft  luliens  von  grosser  Bedeutung  und  geveicben  deu  Sitflem»  Ylieil- 
nehmern  und  Beschütxem  in  hohem  Ruhme.    IHe  Plagen,  weli^  Mer 
erörtert  wurden,  über  Nationalökonomie,  ▼oiksblldimg,  TerhcaSemg  der 
Industrie,  Begrimdung  besserer  gcsellscbaftlicher  ZtolUAe  etc.  «igeo  M 
lebendige  Briktsung  der  Gegenwart,  und  der  sahireiche  Besuch  der  Om- 
gfcsse  selbst  das  weltrerbreltetie  Bedfirlhlss  wisseMhafUlcherthf ttf^u  W 
Iniwischen  ist  bei  den  bestehenden  welllichen  und  gefstlichen  dUBv^- 
roassregeln  an  elncu  eigentlichen  AufiM^wung  der  Wlsseunehafl  nicht  wm 
denken.   (Yergl.  Conte  Balbo  delie  Speranze  d'Italia  p.  109.  Gloherti 
del  primato  dltalia  1.  p.  152  it).    Die  Schulbildung  Jedoch  macht  im 
allgemeinen  Fortschritte  und  ist  am  besten  im  lomb.  venet.  Königreich^ 
und  in  dem  von  Sardinien  brdnrht.   .Vach  sii:  )  neaerdiiigs  im  Kirchea^r^ 
Staat  mit  glücklichem  Erfolg  VersuclM  zur.:  jl<         ier  VolksbiJduug^ 
gemacht  worden.  *)  Musik  findet  man  fmt  nur  im  Xhealar  und  4a  m 

*)  Nicht  naialercsiaat  dQtfla  folgeade  ZiitaiMij|<M)bili^  der  iai  Jahr  im  la 
Ualian  artchteoeBca  Dmckschriflea  ttio'^  asi  'Ü  m  nhli  Bavan  erschienen  !■'' 
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USu  lu  Jahr  uiihnli  tifoirHor.  Clonririr  \\^v  im  iihriirrn  Kuiopii  knuit  iiiao 
ia  lUlira  UsL  im  lif.  S»  ihst  N  'tiks^jesiiiit:»'  miuI  liniulir  n,in7  yrr^^rliv  undt'if. 
Nm  die  MÄndoInn'  /ilirrt  uocli  oft  ihro  Z.iutierki.iii::('  (liirili  du'  roiniM-tieii 
>ifhtr.  In  1-ninjliiMi  uiiii  GcselUcliiriei)  y>'m\  viel  Krspieil  und  |i;esiiiigen, 
frrilfh  mft'>f  tiyr  Nacliklanpt»  au^  dem  llif.iur.  —  Politisches  Lebeu; 
diev.>.  ti  iii  nii  hf  hfii  Schritt  mit  di  iii  mi  iihrigen Europa.  IHr  Rryimin- 
ffoUf  l^iii  kria  dufi)iK*^iideles  SlaaL^^jsiein ,  durch  dcbscn  >\ohllhalen 
der  l>rij.  k  «Irr  Alleitiherrschaft  gemildert  «uide;  die  Bevolkerun«  -i  ul/t 
Mcli  IimIh  u  Vi  rml^gen  ztir  Selbststündigkeil .  diuh  untcrM  hexirit 

v)(-L  iiM  riii  die  Loinhardei  und  seihst  Toscan.i  Hr.si^uUirh  Mm  Motlt'ii.i,  und 
>;jl.4L  Yah  (  <ller  Neapohtaiuf .  I.oh-tla.  ^t^t  die  in  <lips«'r  lu/ifhuii« 
bfirirhu4  iidrii  »  orte:  »Vrei  in  Italien  der  (ii-d.inkc  uiul  die  Zun^«  • 
kDerhli>rh  da»  Herf.  faul  der  Ann  und  in  j'  dt  rn  p4ihu>eh4'ii  I  t«  nur 
Skuidal  aber  kviim  Kraft.«  Der  kirehfii5«t«ui ,  dessen  |M)litis(ta  Zu>i^mlf 
krkUieciMiicrth  bis  zur  Gefahr  derAuflosuug  gcvkordeilt  geht  uuUi  Tius»  iX. 
cuier  dMrcbgmrendfD  Reranu  entgegen. 

Ha»  Fabrik ve»rn  ist  in  Italicii  uicht  bedeutend,  und  bst  nur  in 
Imttm  mmd  einigen  Suidten  der  Lombardei  von  E4nfluaf  auf  den  UaiideU 
IMm.  Lsu^mtmi,  tau  alle  ModearUlMl  iumI  tviutwatrco»  sdfafl  Eisen* 
md  EfÜMtabdoito  komm«»  mm  &ma  AoiUiML  Uagegto  tlol  nn  Ub- 
fRlM.  4cf  TrüfMl  des  Toll»  dia  Sebald  tu  §BbM.  4em  AiUil«?  4<r 
IrMg  MiMT  Arbatt  g«iicliefl  M»  ia4  ar  UMrnNMUcli.  wie  ia  Tmcum  aad 
im  LMtedfl»  wH  die  ftoMloca  Hudwarbur  alo.  A«cb  M  wobl  »n 
tmbli,  4m  miicllch«  Hcidumoili  «cniicU  nüdiB  im  Xoria,  Genna, 
Um,  IlMpcl»  Memo  nndCalonla»  MIcoloei,  Ancom^  Flort m»  Pcaaio  und 
iaIofDa;  Handtnbnbe  mb  de«  flupinnit  der  ylnna  niciae  in  Polemo; 
Mmo  Hwdifbnhe  in  Neapel,  «enna»  Born  nnd  Laec«)  fiaidcncraifa  in 
iiiegna;  Ladet  In  Rlati,  Rom»  Genna»  Ancona,  Jteaiaa  .alc;  Pt^i»  in 
Ueea.  Pieacia,  €ollo»  fiemvaiaof  Tnrin  t|le.|  Mfa  In  Meapal,  Uvacno;  die 
laiban  Fenaa  für  die  LevaaUa  in  Genna  nndPialo;  Scrobüla  in  Toacana  et«. 


ladao4  5ä,  io  Venedig  1S7,  in  des  lombardincb- venctiani«chen  Königreich  Um 

Utnt^n  irnt  :  !n  Tiir»n  Sil,  im  Knrri^rrirh  S.ifilini.-n  iff  frhaiipt  SSt  :  im  Ui'trnv- 
ikum  l^arnia  III  .  ini  H*T7o^lhijni  M  Mirnj»  3»  :  in  Koni  nn.l  im  Kir(  h«*n<*u**l 
hbrrbanf^f  :i>h)  ;  m  l  ii'  <  .i  f7  :  in  h  loirm  ini  und  in  loücana  üherhauftl  151  :  \n 
V«^|  «&o  und  im  g^nxen  kAotgreteb  65«.  —  Von  4er  ganien  Maast  gebdrlen  äl6 
toribaolagie  ItO  tur  aiirispf«deu,aai  lOtGeograiiblt,  OncbUbie  elc^  Iii  e«  Mo- 
PHllia.  71  lor  f>IUnylle>  Tt  tor MaaMMOMcbafl,  §1  anr  MalbeaBlIk»  ttt inr 
l»|rib  oni  Lbi»ii  m  aar  üadieia  iwd  Ubirwiie,  30  lur  Literalurfefchicblab 
n  <ar  Kbllalmic»  W  lur  Po«f)(\  t^i  Komaoe  und  Novellen.  &50  Abba  od  hinge« 
«i>TKii«rbten  Inhal»«  tiihI  Iii  tJ  r  r^iucke.  —  Kin  «rn»M-^  llinderni»»  der  \rrl  rt  i- 
twur  wu«*  n<f  t*afili'  h«-F»  I.»  luni"-  I  tvt  in  den  ^^an^:*"lhall<*n  Vrrh jltnt'i^en  »t»'»  Huch- 
Ua4<^i«.  k.t  bt^lelii  nn<<  r  ih-u  llu«  tih^iiidK  in  lulicü»  t^'  ui  lu^^iutufntungrnder 
^ttkrtir,  jrdrr  vrrkauU  nur  ieioeo  rigneo  ^crlaiz.  an  ein  Sortiment  ,niU  AufOabMa 
faa  %adadMaMkbffn  and  ftoaMaea)  lai  faai  otTfead  la  denhea.  Oaaa  baauni 
m  T«kn  aiaaltB  t ia  baber  lall  auf  Iftraide  Sbebcr.  Klo  Vefsucb  aar  OrOadiiag 
«an  Cralralfaakica  Ibr  den  iucbbaadel  iai  aeuerdfaga  Ia  Uvarao  gaaMcbt 
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Der  Hand  ei  isl  nicht  mehr  m  ausgebreitet,  als  im  Mittelalter  :  doch  nirht 
unbeträehilirh.   AiT^fiihrarukel  sind  d!>  n.  f».  Natur-  und  Riin^trrwagnis?;«, 
Elnftihrarlikel  sind  die  Colon iaiwaaren,  fesalme  Fiscbe.  Loin-BaamwoIleB- 
und  Wollenzeuge,  Metall-  und  Modewaaren.     Haupt hnndelshlfen  «sind 
Genua,  Ca«li.in,  Nizza,  Livorno,  Civita  vecchiii.  Ancona,  Sinicaclii .  Neapel, 
Bari,  (iit!t|toli,  Reggio,  Cotrone,  Mf^s^ina,  Palernio  und  Tnipani.  —  Eine 
VcrSnderung  des  überaus  lüjstitrrn  und  vornehmlich  die  (  oiiirebande  beTT- 
demden  Jtoflsyf^tems,  namentlich  die  Yerbindting  «Her  italienisflien  Staaten 
XU  einem  ZoIIvck  iu  ^urde  hier  Wunder  wirken.  *)  —  Volkscbarakter: 
durchgangig  ist  dem  Italiener  ein  Isthetlseher  Sinn,  die  Lust,  dem  Berlurf« 
niss  durch  einen  Schmuck  Weihe  zu  geben,  eigen:  Metzger  und  Kise- 
handler  ordnen  und  verlieren  ihre  Botleghen  mit  demselben  Aufwand  \on 
Kunst  wie  Bijoutiers  und  ^lodewaarenhündler.   Daneben  zeichnet  ihn  imtk- 
tlscher  Sinn  in  Ueberwindung  grösserer  oder  kleiner  Schwierigkeiten  und 
Geistesgegenwart  in  Gefahren  aus.    Taientvoll  ist  der  luliener  mehr  als 
andere  Europier,  und  Yon  wunderbarer  Fasaungsgabe ,  so  dass  die  Unter- 
weisung bei  einiger  Methode  überraschend  leicht  ist;  allein  es  fehlt  ihm 
die  sittlich -religiöse  Grundlage  und  politische  Bedemsainkeit.  DeasMk 
tot  er  der  Gebhr  polittoeher  and  rellgtOeer  Freigeltterei,  fmehmlidi  UM» 
itiflieeker,  selir  aoagmttl,  «nd  dcai  MllMtaeiiieii  Beeftaditer  In  IlaNtt 
irfrd  ei  ntclil  entgehen»  dw  die  GeMidmi  fon  der  Kintcl  gegen  ulckii 
•0  idir  eifern»  als  gegen  PirflOMi|iUe«   INs  Gewiddlheil  in  der  Spncta 
Migi  sich  Tonwkiniicii  in  BedctaMl  und  Paeiie,  nnd  nrar  anf  den  Km- 
s^D»  liel  den  ünprorintoffeny  welche  letalere  auch  tnwnUen  nnr  in  Fräst 
crtttlcn»  W^u  lin  NonIcB»  nmenttiA  in  HeMsekltnd»  dtas  Voikilibcn 
Mter  ereeMnen  llMi,  die  sogenunlcn  Tergnagungsorle,  WimMbiM» 
Oinen»  fieiilen  fest  gant;  Mnsüt  Mrt  mui  mikr  wenif»  sdbsl  in  Urcien. 
Bs  gikl  YollKsspiele,  «*j  allein  wenige  nnd  «Iniinnige,  mm  tergletcke  rar 
des  Mlspiel  der  Italiener  (ein  Mosms  Hin-»  nnd  Hersehlegcn  des  ftaHei 
mit  der  flidien  Bend)  mit  dem  deMcken!  AlMn  wie  ernst  mid  ftendles 
eis  anck  für  gewMudich  avsselKn»  so  kfinnen  sie  dedi  ->  einmal  t« 
T^de  angeregt  —  diese  Ms  tn  einem  Grade  steigern,  daron  ons  mir 
unsere  Kinder  einen  BegrilT  gdien,  wie  im  Csmeval»  In  den  Oetel>efs 
Johannla-  nnd  andern  Pesten.  In  Mitleid  nnd  Sriiinnen  ist  der  Ilaliener 
•ehr  geneigt»  vonielmilicli  ndt  den  Bedfirftigen  nnd  Kmnknn;  aber  auch 
mit  dem  VerteeeNr,  der  der  Gereditlgkeit  m  die  Binde  gelülen»  was  der 


")  Der  beredteste  TertkeMIger  detielbea  Ist  Graf  Bcrriitorf»  G^Temear  «es 
«caa»  und  das  Organ  fSr  seine  Aasieliten  riad  die  Aaaali  ItelrersaH  dl  alatirtiea 

eeoBomiea  pubhl.  Mitano. 

I  eiden«;rh:?n!trh  licht  drr  Italicnrr  5ein  »Mora«.  und  man  v^ht  ihn  dasselbe 
oft  beim  frühen  Morgen,  «ra  heis";»-!)  Mi  Mag.  im  Moiidenlicht,  beim  skhimmer  der 
Strassenlaferne  forl^pielen,  auf  atiea  b(ras»en  uad  Plätzen,  gehend  und  stehend, 
itlbil  liegend  aar  de»  Wagen.  Kr  braocbt  aicbu  dazu ,  als  die  Finger  einet 
Band  nnd  einen  Miispieler  init  el>ea  so  vielen ;  der  onTenicgliebe  teia  betickt 
in  der  ftnnti,  die  Zahl  der  von  beiden  Spielera  aagMeb  gegen  elaaader  «Mge» 
atrecktea  Kager  Im  VosMaie  des  Anetieekeas  aa  erraibea. 
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losöMog  der  Rccklapiege  nklhi  mH«!  hiDdorUcii  isl,  lud  das  TeilmelMii 
Mlbst  sogar  weniger  Yarabacheanngawürdig  ersobeiiieii  llaat,  als  et  aar 
OidHog  öflfentliclier  MoraliUit  nolhwendig  ist.  Zeogenüiaaigeii  wider 
ilaM  Terbrrrher  sind  d<^balb  nur  schwer  m  ertangen,  und  so  koDOten 
M,  1.  nocil  1841  in  der  Lombardd  8773  DiebsUlble  und  708  Bioftevefett 
aMDtdeekt  bleitoeD»  indess  nur  gegen  736  Di^aMMe  «md  82  Rivfterelen 
aar  bolliidiile  Fetamen  Ütotersuebung  eingeleltel  wenten  konnte.  Sehr  gma 
IN  ana  dericiftco  tDraaelie  die  IM  dem,  die  ib  instantia  loageaproeben 
««de».  Eine  aiH  Mitleid  aicmli^  contrattiraadeEraelieiniuig  ist  diebiollge 
HaaMlMiuig  nm  Kfndeni»  weldie  doreli  die  Tielen  und  gtil  eingerichteten 
ftaielhliiaer  TieMM  erleiehtcrt  wird.  Itailger  geiviaecabilt  in  der  Bbe» 
dteaalw  hl«af  ohne  Lieh«  ganhiaMatfiiiii»  iel  die  naUenarlBmdenelheh 
ihifiatwgw,  al8  HMchett  andrer  Linder,  tad  hei  alter  (NMheit  und  N** 
iMMelt  doch  in  der  Betel  Jeder  vnaMMen  ZaBMthmg  nnivglngfieh. 
Wa  fkto  Alüte»  in  HaHan,  welahe  naimikMielt  hettidem,  Fiadeihi»- 
iVf  6ehlrMsaer  fmil  B^flnati^Wif  helnlieher  NIedeiMbifto),  InAMdi^ 
«Mai  Ar  goiblleBe  WMtum  «In.»  ertapiinw  nehr  ae»  de»  UelMfMaa 
lal  imieldi  «18  der  Tiwewlildfc.  Dem  minate  iat  der  luilcMr  weniger 
la^iuiam  hto  aadei«  NaliaMd;  nniMM  im,  daaa  Tomehttlieh  MatHehe 
m  leHgüsen  flarvpeln  ond  MbeMen  des  TeietaDd  TerUcten«  (Vgl. 
twaiü,  Hai.  loaNtodo  ikM.)  AiMudaa  mmiI  md  danItilleBerBchiM, 
hütnachamich,  tnrwhiniieh  Id  der  Bifcnilflht,  feldgierig,  betnlgaiMt 
adbaMMiCig,  trige,  ^^lenlehl  eher  Mlah  dahei  den  üntefachled  der  Pte- 
MMcr  wmm  den  Btrgem  und  Miemi  weMw  letürer  Irie  tat  gigeeteu 
laafwngwg  ihMg  «nd  aiMiaaaii  geOllif»  «BapraMee,  antimdicli  «ad 
tadHch  niad,  iHoden  giUldeleB  licüeMr,  ngMBliieh  den  MatNeta, 
Ii»  MgfgclMdl  admlelMI,  Mir  «aaenr  Spraehe  die  Beaeiehnvag  fshll: 
Ii  gf  Ülnia.  Bie  flauno  aiheilea  im  aUgemöhien  wenig,  and  tterlaaMi 
mm  mth  die  Serge  flir  die  KÜeki  dem  Mhnn. 

Bie  Bauptpankte  doe  6rreniliehe«  Lghena  sM  die  Theater, 
IMa  a^  dieBMKB.  Thealer  tiad  hUtatteaVlalhahedirfiDriaBe^  wer- 
te iadma  meial  von  waadamden  Kinatiem  nmehea  aad  für  heattnamle 
Mm  ta  Aeoaid  gegchen.  Bei  der  0|)er  i«l  es  hergebrteht,  nar  eine  bla  duri 
Opern  faider  Mma  xo  geben,  dlaaaan  dum  tlglieh  wtedeiholL  taTranerapiel 
fcwimht  das  htaaUMeFaBMa;  «enfiglicher  wird  laan  dm  Schauspiel,  aber 
maeigielchiieh  dm  Limaplel  aad  die  Farce  finden,  welche  letztere  sieh 
iMa  dem  TVaae>apiel  amchUwit.  Ble  besten  Theater  sind  die  Scale  an 
■Mmd,  il  FMiee  in  V^eaedig  und  S.  Carlo  in  Neapel.  Die  schönsten 
Cafis  finden  sich  in  Mailand,  Venedig,  Florfnz  und  Neapel;  das  grösste 
mi  huihuHeste  tu  Padua.  —  Die  ältesten  Kirchen  hat  Ravenna  und 
iam;  die  sehnten  sind  der  Dom  zu  Mailand,  S.  Marco  in  Venedig»  die 
8atta  f on  Palermo,  Monreale,  Pisa,  Florenz.  Siena,  Orvieto  uiiU  Assisi, 
BtCertosa  ron  Pavia;  die  grössten  8.  Peironlo  zu  Rologna,  die  Dome  bu 
flictni  und  Mailand  und  8.  Peter  in  Born. 
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\  n«<;  lomUiiriliscIi-vpnrtianisfhf  Koiiicreich :  2)  d.i*^  Kunicrfidi  Sardi- 
iiirn  uiui  PHinont ;  3j  (Us  Ilcr/'^citium  Parma  und  PiaM  ii/i:  i  das  Hrr- 
logihuin  ^fodcna:  3)  das  Hmog;thum  Ltirca;  6,  die  Re))ulihk  San  ^Urino; 
7)  diis  Hrr7o;:thuni  Massa-Carrara :  8,  d.is  riro?«hcr70Erihiim  Toscana:  9, 
drr  Kirrhpn>taj( ;  10)  (Us  Eöoigreicll  beider  Öicaieu;  iij  die  losdgnipg» 
vou  Maiu;  12/  Corsica» 

1.  DAS  LüMUAHüiSCU-VENETIAMSCüE  KÖNK.ULICH 

iViCtkMrig  £riherrAi;  K.itn<>r  [Bruder  de«?  vpr5fnrl.riK'n  Kaisers  l-raiu  ,  §cl)w  I78l> 

vi'rmatill  rail  Maria,  Prinjcssio  \un  >arilinjcn.  geb.  IHOO. 

brsU'hl  aus  dm  rliemaligcn  Flerjoiiihnnirri)  ^Inilaml   und      utiua  mit  Ca- 
Miulione  und  Sofffrino,  dem  VeUlin  mit  (  hiavenna  und  Ücirmio,  und  drr 
«•hpmaligrn  Reputilik  Venedip .  «fit  dem  >Vunpr  Conpress  1815  dem  oslrei- 
«  hi'^rhfn  Kai.serhause  antirhorig  und  \oti  iin«  in  Vicekönig,  der  seinen  Sili 
abwechselnd  in  Miiland  und  Venedi;:  hal»en  »oll.   im  Namen  de«  Kai- 
sers regiert.    Lage:  \nn  2r><'10'  bis  31*^20'  L.  und  %»m       55'  li^  it>«  40' 
N.  Ür.    G ranzen:  nach  Norden  —  Schleen  und  osueirhi>che  tiii>!.MifiJ: 
nach  Osten  das  .-^driatisrhe  Meer;  nach  Süden  der  Kirrhensfaar  Mode  na  und 
Parma;  nach  \Vt>teii  Pieniont.    Haupt  fliisse:  P  ».  Adige.  Adda.  T»'<>t»» 
Brenta,    Canäle:  Navielio  i'r.iiulr  aus  litoi  Ticiiiu  nut  fi  Mailand,  verbuiidrü 
Hill  di'M  rmi  iU'ii  \,>\]  H- Tr;:u.irilo  ijtu!  !*avin.    Navigiio  1^1art(  •^.ina .  vom  T.o- 
iidih  Mailand.    Navigiio  Ca>.in!'lhi  di  Po  im  Vcjicli.ini'^rfii  n :  Tanal 
vou  Loreo  vom  Adige  lum  Canale  Liitnco;  C.  dcil  i  Ikii  !l;Ii.i   von  l*<i<iüa 
nach  Mon^elire  uixi  Kslf ;  Navigiio  di  Brenla  Moria  e  .Viagra  vU  .  —  Höchst 
cigcntiiuiaiich  isi  ilds  Be\« assfrungss}si<'ni  durch  die  mit  ihrer  Fluche  über 
der   des   Landes   stehenden   Husse.    8ffn:    Lago  maggiore.   d'fseo,  di 
Lugano,  di  Cuiuo,  di  Garda.    i  lachen  räum:   831  Q.M.  Einwohner: 
4,575,695  (oder  nach  Senistori,  in  der  Lombardei  2.599.(M)0.  und  im  Venc- 
Uaniscben  2,160.000),  von  denen  in  der  Lombardei  5705,  im  VeneUanischen 
4010  aiif  einer  Q.Meile  leben  ;  mit  Ausnahme  der  (deulschen)  Tredici  und 
Bett«  ComMni  b«i  Ymm  md  05,000  mtdm  BnäUcbem  und  5500  Juden. 
fiBimiUcfc  ItalicniKlifii  StMMn«   0»  Elim  Ist  attgsfiehia»  «lleia  im 
WiDler  9ii  empAndiicii  Iwlt»  Dk  ganie  Land  mit  JkuMihB«  «tniger  fii- 
ctuiBcbfr  SrlNteigen  (EogiaelMlie  Btrgf J  dM  mn  Mck  des  Upt»  Mf- 
staigcade  Flieh« .  iwtrsi  frochllMr  end  mxüglich  gui  angehML  Me 
ijBdbmrrn  «her  tlod  nicht  CnuidbcBilicr,  »adim 'Zeitpachter,  «mI  arkci* 
lao  aar  für  eintn  AalbtU  w  der  Ernle^  teilen  wm  lüigloha.  fNefiipcailii- 
nier  leben  in  dm  Mdtcn  «nd  Mlen  sieh  nur  in  heiUiUen  Ute«  enf 
ibrf n  Landhiofleni  f «r.  Ha «ptprod nc te  sM  Reii.  WcJn.  OM»  Seide 
UMbriirli  über  %  millDiiMi  Phind),  Kise  (Sirackino  hei  Mailand,  der  bcale 
Parmesankise  wird  in  Lodi  gemaebt.  fOnlM  werden  die  prickllsm  ^Heeen 
Itemihi;.  Ton  Steinen  und  Metallen  Marmor,  Eisen  und  Eapfer.  Her  Ana- 
tahrbandel  ist  stirker,  als  der  der  Einftibr* 


Digiii^uü  L^y  Google 


Das  MjmmkmmeB^mmummm  KMmuicb.  7i 

GoaTememtats  siii4  urd,  xu  Mailtml  und  zu  Venedig,  mit  ron 
m  fioaremcar«  und  GoavpmpnuilwuHeyiea.  Delcgatio- 
■ti  Dfttn  tnersteni:  Mtiliid,  Coroo.  Pavia,  GreoMiM,  Lodi,  Sondrio,  Bm^ 
IMM,  9tmä»  imd  HUDlai:  acht  im  leutero:  Venedig,  Paflua,  Verona, 
TlHBta.  Treviso,  Udine,  Belluno  omI  BofigO.  Hie  Delegationen  Je  unter 
tmm  DckfAto  iifid  in  D  ist  riete  unter  einem  Cancelliere  di  Ceoso  und 
djMc  in  Grmf  iiKlrii  mit  einem  Podest^  gelheilt.  Sie  haben  das  Recht  be- 
nibender  und  selb»t  in  rieten  Dingen  beschliessender  Verf^aminlungrn. 
Dte  Gemeinden  ik  erden  eingetbeilt  in  lind  liebe  mit  Vi>rsaiiinilunK«^n 
^oQ  Gnindfigenthümem  (Convocati)  und  einer  Deputation,  und  in  stad- 
{t«rhr  ntil  RSthrn  fcomluU]    und  rlner  l)e|»ulati<»n  fii  Vpnpdig, 

^.12  lu  Mailand..  It»  jfdfin  (lOuvernement  bestnhl  rine  ('i  iiir.iU xjiKrc- 
■iiUon  aus  <;ul!»b4>.sitx(Tii  un«t  ^^t  tdiisrhrn  Repraseulantrn  unter  dem  Prü- 
»Hlium  des  ^louvrrru-urs ,  und  in  jed»*r  l>rfrL^iii'>n  eint*  l*rovincialfOugrc- 
uliAifi  tmfrr  drni  Pr.-f^ifHtim  f1r«H  Ih'lrLMlcii  niil  l»loss  !>onlhpnd<T  Stimme 
mr  Vrrtticilun^  drr  au-^ur^i  hru-beiieii  Sli'urni  und  MiliLirl.i'-h-ii  und  lur 
Ayf"!' hl  ut»er  x  rsrhMiiriir  ulTentiii'hc  Aii^l;i)U  i).  Vussciiieiii  hrslehi 
hr  )»'*l<r  Urh-K-nfi*  II  ( ifto  Prov mcialcoiigregaliou  /ur  Ordnung  des  Struer- 
*tun^  in  der  l>«lrK.m n.  <iieiehheit  der  Reehte  und  Pflicblen  (3liliiar- 
ifln hiifflii»ili  «.pruht  die  Ifkuude  Mim  2i.  April  1K15  aus.  JuFtiranat'lestn- 
Wit.n  jrrlirn  n.i<  h  ostrrirhi^c  fn  n  licsetibin  hrrn.  Her  hni  hslc  G  er  l  c  il  tsh of 
«*?  d#T  Ke > i^itMishi'f  II«  Vrioitit.  ApjwllaliMjf-^'(  j idiic  ^ind  in  Mailand,  Ve- 
ifTxU^  und  Bre^^ia:  Trihnfi^»!«'  erster  In<ilan/  im  llduplorl  j*drr  !)rii^dii»»ii ; 
Ini-^Wn^jir I' hl«  III  jeiiMi»  UiäUii't.  Fmi  in/hrhofde  iMaglalralu  cameralf) 
Awi  VirfkjhuiiK  sind  seit  iKM)  miivnui.  Als  G ej^eltbuf h  ist  das  d(;r 
"^Jrrirhischro  Monarchie  t  iu^i»  fuhrt.  Da^  l'im  n  hi  Im  In-  N  cr  f.ihren  beim  Frie- 
4r«»ffrr}rht  ist  lunadlirh  zu  Prutoeull;  tu  t  d(  n  tirniliU-u  hangt  es  ^on  den 
PirWt^^n  Jb.  i>U  sir  miindlirh  oder  dui»h  Advocalen  verhandeln  wr)llrn.  — 
D»f  bi  n^cbriide  Kirche  ist  dir  ntniisrh-kathidin^che;  doch  ist  dn'  rvan- 
cebvbe,  selbst  ab  Gemeinde  mit  Pfarrer  und  Gotteshaut,  in  Veikcdig  ge- 
4«ldrt,  aber  abhüngig  vom  (:oo<iistorium  iti  Wien.  Juden  sind  gleichfalls 
tMlsMel  und  fordert  die  Regierung  jcgürhe  religi<«e  Tuleranx.  Die  Geist- 
brUfk  »Idit  «Bter  4am  Patriareben  von  Venedig.  2  EnbiMbbfen  und  17 
CsivtraUilen  sind  Padua  und  Pavia.  Di«  LeiUmg  der 
kt  wlrrAaiycbl  der  Regierung  dm  Dlredofcn  der  Fic«ltil«i 
Mititir:  8  Regiwexiter  iMfMterie  und  i  Cavallerie,  dma  i 
%  mn&cm  im  Laad  recnUirt.  Secmacbl:  i  tinienwhiflte, 
'fnmum  «id  15  Uflnm  KriegtUcteii««  *)*  StaaueittliilDfle  ober 
H  MUlMMMB  Kalacfiraldcn.  Wtppea:  in  gespaJlac»  ScbUde  KcbU  dto 
la  SiJber,  Unbs  dar  Lftve  nil  dem  Evangclimn  Im  BU«»  obes  dit 
Imtk  ^  Zur  EnüByiiw  dtr  VcrwiHiiai  vf  L  LoMttni  ItUtoliMii 
4d  dMtiopabbllc«  Jblm»delnfBoL4iiiib«do-Vciic«o.  PadautOBw  UITolt 
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(kdnig  C«rl  AU>ert  Amadeu».  gel>.  1799.  König  seit  1631«  Terai.  mit  Maria  Hicrem, 

bestt^ht  ans  den  Herzopthünirm  Savoyen,  MAtifferrai  und  4it»nua,  (iem  Für- 
slnilhum  PfpmorU.  ein»  in  Tin  il  des  ehcmalicfn  Herzopthnnis  Miiland. 
Grafschaft  Nizza  iwfschei»  23  30'  bis  2T  50'  der  L.  und  ^3^40'  bis  46«I0' 
dfr  N.  Br.  den  Stali  di  Terra  ferma  ,  und  aus  der  Insv]  Sirdinien  MiR 
25*^36'  bis  27«'30'  der  L.  und  3«o55'  bis  41«i7' N.  Br.  lUupt-  Iii 
Bfsidenzstadt  Turin.  FUcheniuhaU:  1372*/«  Q-M.  EiDWobntr: 
0,250,000. 

Von  Flössen  isi  nar  der  Po  scbiflbar,  von  Seen  nur  ein  Tbeii  *§ 
Logo  maggiore  «od  Gcafersces  iq  nennen.  Saroyeo  isl  irm ;  das  übrife 
Land  aber  reich  ra  Getreide,  Reis,  Kastanien,  Wein,  Oel,  foracMM 
Seide,  mid  die  LudwMMMt  fcmUkomniiicl  sieh  imner  mehr.  Vach 
Eindlmmang  der  StröM,  miiMiitlicii  Id  Saroyen,  Ist  fiel  AclierlaBl  ge- 
wcmnen ;  auf  ite  FoisienNor  wird  tM  8<»rgl^lt  mwendei.  Die  legie- 
niDKsrorm  ibsolot  Mnardiiseh,  mit  Awoalime  der  Intel  StidiBlca*  ^ 
die  RdehsitlBde,  und  Gen«,  wo  der  Prorlneliirath  des  Königs  Madit  be- 
sdniokeii;  neb  werden  stett  tot  der  Entscheidung  des  Stnttsralhs  die 
Senate  Ton  Savnyen,  Picmont  nnd  Genna,  so  wie  die  LoealbehSfdcn  gMt 
^  Die  Brhfolge  ist  ttinnlkh  naeh  dem  Dechh»  der  fimtgebnrt  *-  INe 
herrschende  Kirche  Ist  die  rtmlsch-kaiholisehe;  der  EinOnss Horns  iniMS 
dnrch  ein  Concordat  beschrinht.  Was  religf 6se  Dnidnng  hctrtfll,  so  Ist  n.  A. 
d^  etwa  !tt,O00Waldcns6mffitiotett,  ansserhalb  Ihres  engen  BmiitsGmni- 
eigenthom  xn  erwerben;  nnehellche  Kinder  ohne  Ansnahme  weiden  ih- 
nen weggenommen  imd  hathoHsch  ersogen»  ehdlche  Kinder  gleichMls 
sn  gleichem  Zweck,   sobaki  diese  sich  elnfeistanden  eihlfrcn,  w<M 
▼on  Knaben  dn  Aller  von  IS  Jahren,  bei  Xidchen  Ton  11  fthrmi  gcnlg^ 
Das  K.E.  ist  kIrehIM  in  7  BnbistMfanor  nnd  34  BIsthamer  getheüt.  Bi 
gibt  im  K.E.  4SS  KIfister.  lesniten  sind  seit  1815  anfgcnommcn.  Mm 
sind  gednldet»  mdssen  Aer  etai  gelbes  Zeichen  tragen  nnd  In  angewiescnm 
Stadtthetten  (Ghetll)  wohnen.   Elnkttnfte:  48  Wn.  Franken.  Suais* 
schnid:  m  llitiionen,  wofon  801011.  ablösbar.  Mllitlr:  88.800 Mann. 
Jedoch  xwel  Diittd  Immer  In  Urianb.  Seemacht:  4  LInlenschllb  nnd 
4  Fregatten  (tn  Genna)  nnd  einige  Galeeren  (tn  TiHa  firanca  nnd  Cagliari,\ 
Flagge:  blan  mit  einem  einfbcben  weissen  Kreuze  fan  innem  obem  TIertei. 
Höchster  Gerichtshof:  Sapremo  real  Consigüo  in  Turin,  mit  Anord- 
nnngsgewalt  entscheidender  Rerision  der  Frocesse.  In  der  Regel  indess 
gibt  es  nur  zwei  Instanzen.   Appellationsperi chte  (Senate):  za  Torin. 
Genua,  Nizza,  Chambcry,  Casale,  SassaH  nn.I  Capliari.  Jede  Provinz  hat  ein 
IiSndgericbt,  als  Gericht  erster  Instanz.   Tribunale  di  pre feftura .  mit  olnec 
Art  öffentlichen  Yerfahrens.  Für  kleinere  Rochtshiindel  in  den  SUdten  nnd 
«\if  dem  Lande  die  Podestä  und  Geschwomen.  Als  Gesetzbuch  gilt  seil 
1838  ein  neues  bdrgerlishm  Land^gesetsbuch.  Es  hat  Vorzüge  selbst  toi 
dem  fkanaoslsche«»  dem  es  oachfeblldsl  ist;  doch  Ist  in  demselbmlnfcr  M 
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gilMreo-  oder  lode^würdigoi  Vergebeo  die  Torlur  wieder  tingelOhrt  wor- 
dro.  Bttdeisgerielile  bcfltehni  m  Tarin,  ChivlMry  und  Ifim;  «osseideia 
SeiBfac^  Hindcisgericlile.  Die  sebr  «eordDele  TerwaltuQg  ist  noter 
9  INririMi  oder  Inieodenie  fienenli  geoidiiet  mit  einem  GeMralinleiidaolcn 
m  der  SplUe:  I)  Scroyeo  oder  Cbimberr,  fi)  Tnrinp  8)  Cane^,  4)  Alesean- 
Ml,  5)  HoToni»  AosU,  7)  Mim«  8)  Geniu  mit  CapriJa»  9)  Sardiaiea. 
INe  Uviaioim  sind  in  Provinien  (37  ausser  der  Insel)  and  diese  in  Betirke 
(417,  MandamenU)  eingelheilt.  Ausserdem  ist  in  Turin  die  oberste  Rech- 
sasgakammer,  und  S  SanitStsmagislrate  sind  an  den  Orten  der  Senate.  In 
Minien  sind  seit  1R33  neue  wohltbätige  Verordnungen  über  Grundeigen- 
tkmi  eingetreten.*)  Bie  Po  Ii  sei  ist  vortrefflicb  nnd  das  Land  sieber.  Die 
Aad^geo  sind  nicht  driickend  und  die  Armen  Verwaltung  sehr  gut.  üni- 
fersi täten:  Turin,  Genua,  Cagliari  nnd  Sassari,  und  7SeuoIeuniTei8itarie 
n  Cbamberr,  Astl,  Salozzo,  Norara,  Mondovi,  Tercelli  und  Nim  f&r  die 
Alten  3  Jahrgänge  der  medicinischen  und  Inridischcn  Studien.  Den  mitt- 
hn  Unterricht  lur  Enaben  ertheflen  S8S  CoHegien  und  Uteinscbuien,  lür 
ndchcn  ausschliesslich  dieMonoeiiklttster.  DerElenmiaramerrichi  besaett 
M  wohl  etwas»  steht  aber  noch  sebr  tief.  Zur  Kenntniss  der  Yerwaltiing 
tngl.  Disionnrio  di  diritto  amminlstraliTo  pulibi.  coli'  auloriaasione  del  Go- 
wio  del  AvYoc.  Yigna  Aibertl.  Toriao  IS4i. 

€nter  den  Scbulie  und  der  Oberhoheit  des  HOnfgs  roo  Sardinien  Stahl 
ifil  dem  Pariser  Frieden  von  lSi3  das  Fimtoithvm  Monaco  am  mittel- 
VaiiacheB  tfeerr.  2Vj  Q.1I.,  mit  6000  Seeleu. 


m.  DAS  BERZOGTüUlf  PABUA  UND  PUCSNZA, 

(S«it  Uem  Pariser  Frieden  drr  Kr/lirr/agin  .Marie  Louise.  WiUwe  Naitoleons, 
nixtttieiU;  naclj  deren  Ableben  aoi  18.  Decetuber  ISi?  £rbtbeil  des  Carl  Lud- 
«i«.  Hertogs  von  lAeca,  geb.  17gg»  üetiog  van  Laeea  t8l4>  verm.  «il  JVarla 
IltreMa*  Prinustio  von  Sardinien»        IM«  antMit  Lucea  am  S.  Oct.  1047. 

firbprins  Ferdinand  Cari,  geb.  lOSS.) 

/»i^hen  27"  H'  Ins  28"^  36' der  L.  iiiid  4^  It'his  44'>K9'N.  Rr.,  gräuzl 
Qtfrdlirh  an  «las  lunib.-^riH'f.  K5nii:rrii  li ,  ösUu  li  ait  Modena ,  siidlich  an 
Hass),  iM  silirh  an  Pictnont.  F  Iii  chcnraum :  107  Q.M.  Einwohner: 
*W.826.  Flüssr:  der  To.  der  dir  Nordj^rÄnzc  bildet,  Trcbbia.  Nora, 
Pirma  und  T.iro.  Prodiu  t  (  :  wie  in  Piiniont,  nur  aurh  Viehzucht  (Käse. 
M3at>  \  erfa  ^Ming:  uubcsrhrHnkt  monnrrhisrh.  Kt  lilolpe:  mHnn- 
**rh  un«l  \XMbln  li.  1))«'  f .  n  n  d  c -«^  \  c  r  w  .1 1 1  II  n g  leitet  unter  Vorsitz  des 
iursun  (und  in  dessen  Abwesrnfn  ii  eines  Staatsministers)  der  Slaat'^nfh; 
*H»  ffffjllt  ins  Departement  dr^  Innern  und  in  da«?  <l»  r  Finanzen.  Kin- 
Unfle:  7,2tM).(M)0  Frcs.  Militär:  1400  Mann.  Kesidm/:  Parma, 
ttor-  and  Staaiiireligion;  die  römiscb-kalbolische,  unter  3  Bischöfen. 

H«  deuuodc  ttefarmen  und  eioe  Heptftseutaliv  -  Veilissuog  bra4;lite  das 
1S4S, 
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Das  Tapfl  »st  in  5  1)ishMfe  Kothcill:  Parma,  Piacenza,  liorgö  -  San- 
DounK»,  lt<»i-o -T'uo  iiiui  <iiiaslalla.  Tribunale  erster  Instanz  /u 
Parma,  H<»igü-Saa-l>«»iiino  un«l  Piaceiua.  A  p]i  eil  a  t  ion  s  f  r  i  eh  t  und 
Cassationshor  in  Parma.  D&a  I.andespesel^buLli  j>t  tin  W iiiU«  lini 
nach  (Ii'm  Code  Napoleon  gerormt.  Das  pc  ri  i  Ii  1 1  i  r  he  Vcit.iliren  \si 
offentlirh  diinli  Advocaten,  und  lür  die  freiwillige  (rPrirhtsUai  n  -u\6 
Nolarien  an^isiellt.  Jedes  Dorf  hat  einen  Syndicus,  jetler  Caniou  ein«'Ti 
Pratur  als  Friedeosricbter.  lo  der  GranzfestuDg  Piace&M  bai  Oeslreich  dis 
Befiatzungsreclit. 

IV.  DAS  HERZOGTUOM  MODENA 

(Heriog  Franz  Ferdinand,  geb.  1810,  vermihll  seit  1849  ndl  PriQsesrin  Adelgunde 
ton  Bayern,  regiert  aeiC  leines  Vatert  Tode  90.  Jan.  tfUA) 

besieht  eins  den  llerzoglhüiDern  Modena,  Kcggio,  Miiamlola  iimi  den  Für- 
stenüiuinern  Novellara,  Corre^^i»),  Carpt ,  einem  I  heii  d<*r  llerrsrbaft  Gar- 
fa^nana,  und  seil  1829  nach  dem  Abieben  der  jetzt  repiereuden  Kr/her7«>2iii 
Maria  Bealri\  ^^n  Op'^trf'ich,  aus  dem  Hause  Este,  als  souveriinc  lursliii 
^on  Massa-Carrara,  aucii  aus  diesem,  Flächeninhalt:  ftR^j  O. Linien. 
Einw(»hner:  51*2.29:1.  Granzen:  nach  Osten  der  Kirchensi.idt,  nach 
Norden  das  lombardisch-venet.  Koni}<;reich,  uac  h  Süden  Toscana  und  Lurca. 
nach  Westci]  Parma.  Fl  üsse:  (iroslolo.  Secchia  und  Panaro.  Producte: 
(»elrcide,  Wein,  Hanf,  Seide.  Oliven  und  Marmor.  Re^ierungsfor m: 
absolut  monarchisch.  Einkünfte:  1  Million  Thaler.  Milit.>ir:  1300  M. 
(t  Regiment  Infanterie,  1  Escadron  Cavallerie).  Haupt-  und  Residenz- 
stadt: Modena.  Gerichtsbehörden:  der  Appellhof  zu  Modena  als  letzte 
Instanz.  Gerichte  erster  Instanz  sind  zu  Modena  und  KcL'gio;  in  jedem 
Canton  ein  Go?ernatore,  vor  dem  alle  Sachen  unter  öcX)  Fre^.  eatschie- 
deu  werden.  Modena  hat  ein  eigenes  Gesetzbuch.  Das  Verfahren  ist  bei 
den  Governatoren  mündlich,  bei  den  Instanzen  sebriMich  durch  Advocaten. 
Die  freiwillige  Gerichtsbarlteit  wird  durch  Notare  ausgeübt.  Die  Verwal- 
laog  geschieht  durch  Staatsrath  und  Staatsministeriuni  aU  CeDtralbebör- 
den,  und  4  Govcruatori,  unter  denen  die  Provinzen  stehen  (Modena,  Reggiat 
Carrara»  Garfagnana,  Lunigiana  und  Frignano,  beide  letzlrc  unter  einem 
Delegaten.  J^e  PTOvini  lerfltlU  In  Gemeinden,  deren  Jede  anter  einem 
FodesiA  stebt, 

Y.  DAS  HERZÜGTHUM  tUCCA  s.  YHI. 


VI.  DIE  REPLftLIÜ  SAN  MAAINO 

bcatebt  nur  tot  der  Stadl  Sin  Marino  and  den  beiden  Dörfern  Faetano  and 
SetraTalle.  Fllcbenraam:  IV3  Q.M.  Binwobner:  7A00.  «An derSpilie 
eines  verwaltenden  Senats  von  12  Mitgliedern  stebt  ein  Gonliiloniere,  der 
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Blk  (frei  Mof).it>>  nru  ;jr\v.ihl(  wird.   T>ie  ^averäoetiit  ist  in  den  Bauden 
am  grossen  lUiheä  voa  aou  Aoiknen« 

YU.  DAS  HERZOGTHUM  IUS8A  (ft*  Modena). 

VUl.   DAS  G&OSSH£RZOG  iUUM  TOSCANA. 

fötsjber/o^'  Leopold  II.,  Erzherz.  von  Oeslr.,  geb.  179T,  regffrl  seil  Iftii,  Teno. 
■  iVMtcrEb«  mit  Maria  Antonia,  Prinzessin  von  Sicilfen.  Rcb.  1914.  Erbpri« 

Verdinaid,  gab.  im) 

Life:  t37«35'  bis  30« 5'  der  L.  and  42*15'  bis  40«  12'  N.  Bn  FU- 
'lieninlialt:  mit  Insel  Elba  und  dem  frühem  Henogtbom  Lucea,  welches 
udi  der  Entsagung  des  seitherigen  Herzogs,  am  II.  Oct.,  mfl  Toscana 
ffreinigt  worden,  mid  nach  Abtretung  von  Ponlremoli  an  Modena  und  Fl- 
tmano  an  Farnia  (1848)  404  Q-M.    Einwohner:  1,609,938,  darunter 
10.196  Tülchthatholiken,  und  unter  diesen  0586  Juden.  Flüsse:  über  100, 
Horb  schlflhar  nur  der  Arno.  Gränzen:  nach  Norden,  Osten  und  Süden 
^  lirfhensiaal,  nach  Westen  das  Ifitfelmeer.  Klima:  äusserst  mild, 
fwnd  und  rmchtbar.  Boden:  angebaut  und  ergiebig  (mit  Ausnahme  der 
Merilfn  Haremma  bei  Siena).  Hier  ist  der  Bauer  häufig  Eigenthünner  und 
M  TOD  Frohnen  und  sonstigen  Feodallasten,  doch  besteht  in  der  Regel 
■otb  to  Verhältniss  derMezzadria,  oder  des  Halbirens  zwischen  Herrn 
■»d  Bauer.  Producle:  Getreide,  Wein.  Oel.  Südfrüchte,  Seide.  Rind- 
'lA,  Wildpret.  edle  und  andere  Metalle,  Edelsteine,  Marmor,  Salz  etc. 
^•briken:  von  Seiden-  und  Wollen waarcn ,  Papier,  Porcellan.  Hüte, 
teobböte,  Soire.  Kisenwaaren,  Mosaik  etc.*}   Haupthandelspla  tx:  Li- 
i«mo  mit  ciiicin  Freiliafto.  Auslander ,  die  sich  in  Toscana  zur  Ausübung 
iäres  RunstQeis^es  niederlassen,  liaben  ein«'  rünfj;ihrige  Steuerfreiheit. 
li.erangs form  :  unumsrhrlinkt  moiiarcliisrh  .  unter  einer  Secundogenitur 
^  tetreichif^rlirii  kaiM  :  Ii  iii^es ;    doch  ist  Im  Febr.  \H\H  eine  Reprasen- 
^•*iT?erfassuag  /uycsa^'i  wuiJeu.   Tino  »folge  in  inatinlieluT  und  weib- 
Linie.    Hiicli>l«'  La  ii  d  esbehörd  cu  :  Slaatsrath  in  vier  Abtheiinn- 
und  dA<i  Miniülerjuüi.    Residr'nz:  Florenz.    E  ni  k  u  n  fte  :  2ß.8()().(U>0 
Ül*.  LdiMl c«s rhuid :   keine.    >lilitar:  5800  Mann  und  eine  fiu.irdia  ' 
tifici.  \Kliikrtiliolik(  n  «sind  beim  liier  ni»  ht  zulässig  und  müssen  \«jr- 
^mcuaen  Falls  Er>üUniaimt*r   sltllm.     iMarine:   3  Goeletten  und  t 
^viüierboote.   Flagge:  rolb  mit  weissen  Langsstrolfcn  in  der  Mille  und 
^  iosr.  Wappen.   Fest un gen:  Orbitello  und  S.  Martine,  Fort«»  F»m- 
^i'^  und  Furto Lun^ione.    T i v i I liste:  3 Miili(»neu.    Justiz  und  Folizei: 
^  MillitfQeQ.  Scbuiausidl icu  uod  Künste:  850,452.  Die  Uuiversi- 


*]  MtQ  rechnet  9H  Fabriken  iu  Papier,         kj  Wolle  (dorh  diosp  weiiikM-r  IAH- 

IHii,  Wi'^en  seiriri  n»ii<*tfriiaU<  h  i  mnclilung  vurd  »lie  P«picr  -  und  Tucli'- 
de*  Uro.  Cini  io  S.  Marceüo  geruhml. 
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tilfii  fPi&a  mehr  als  Siena)  erfreuen  sich  drr  bosondent  Fiirsorpe  der  Re- 
gierung. Es  hdben  seil  1839  Berufungen  ausue/eichiR'ter  Librer  aus  ftanx 
lUlteo  sUttgefUndni.  Die  Professoren  und  ihre  Frauen  haben  Adelsrang 
und  sind  hoffähig.  Klöster:  202.  wovon  69  für  Nonnen.  Weltgeisi- 
1telieiO,038.  ]IÖllche3511.  NonneDaoOi.  0as Land  kl  eingelbciK  io 
9  Gopunissaritte  oder  Provinien:  Florenz,  Pisa  mit  Elba«  Sien«,  Arm» 
and  GroAseito;  difoe  sind  c«  Ib  Tiewitte  oder  GapiUoale,  iiBter  dCMi 
die  Oruvowleher  (PodesU).  Die  Gelstlirbkeit  stcki  «nter  drei  En- 
bisdittlHi  und  16  MscbfilieB. 

Das  gerifbtliebe  VerbbreR»  tt38  tob  Beuern  organisirtt  ist  vusdiicb 
und  dliratitrht  das  Crtbeil  wird  yoo  mbiskandifien  Eicblen  Back  de«i 
Sdüass  der  VerliandioDg  nacb  ioBerrr  Ueberzeugung  gefiillt  (Todesstnle 
ist  seit  1847  aufKehobeD),  in  kleinem  Händeln  vor  den  TerwaltuDgsbehÖr* 
den,  für  den  Ca&ton  ist  der  PodesUi,  filr  die  Stldte  der  Goveraalore  lorale 
und  für  die  Di»rfbr  der  Sindico,  znfleich  Rirbler,  von  denen  die  Bemltanf 
an  dm  Vicario  gebt.  Dieser  bat  aacb  die  erste  Insians  In  gHisaem  Eecbls- 
bindeln,  und  Jede  Provini  bat  ein  Appellatiooslribonal.  Der  oberste  Ge- 
ricblsbof  dritter  Instanx  ist  die  BuoU  in  Florens.  Bei  diesen  Tribunale« 
geacbehen  die  Yerbandlnngen  scbriftUcb  dortb  Advoeaien.  Die  Mwilllgf 
Gerichtsbarkeit  üben  Notarien  ans.  Toseana  erfreut  sich  einer  weisen  und 
BüldflB  Regierung»  dem  SchulwescB  ist  neuefdings  besondre  Aulkncrfcsanikcit 
geschenkt  worden;  die  Bewohner  sind  betriebsam,  fleissig  und  sanA  von 
Charakter.  Die  öfTentUcbe  Moraliut  steht  höber  als  im  übrigen  Italien; 
seit  18SI0  hat  keine  Hinrichtung  stattgetanden ,  und  nur  dreinul  ward  seit 
der  Zeit  die  Todesstrafe  ausgesprochen. 

IX.  DER  KIBCHENSTAAT.  *) 

(Papit  Pias  n.  —  ^Ma^iai  FerretUJ  —  geh  to  Sitii^aglu  Ul.  Mai  t79i  —  reg.  »<*i( 

lt.  J«o.  Igi6.' 

LSnderbesit/  dos  P.ipsles,  entstanden  aus  d.  r  Srhonkung  Pipins  an 
Str^>li;ui  II.  754  VOM  i\o\\  dm  Lnnsobarden  al»::onointnenen  Besitzungen,  aus 
d  l  Mathildi«!rhen  tri»«.«  liaR .  den  Kroljerunjren  Julius  IT.  Roloirna  1513) 
und  den  AcquisitiODCD  späterer  Papste  (Ancona  1532,  Havenna.  Ferrara. 
Urbino). 

Laee  tmtrr  Im  Jiwv^c  uad  4üMy'  Ins  40^  nördlfcUff 

Breit»',  (iraiu^'n:  ü^rh  N<»r(l«Mi  d.'i>  l<iinl>ardisch-TrTfp!!rmivfhe  KeniLTcifh, 
uacfi  i'i^ii'u  d,i<  nlH.»ii>ciK'  Mt'or,  narh  Siidoslen  Nea|M  I ,  uarh  Siid^M^wn 
das  iiiiitrtl.iiMji>rho  Meor .  nnc  h  Westrn  T<»S(Mnfl  und  ^Itulend.  !  Irif  hen- 
I  Inhalt:  748  Q.M.  Ei!n\<*!iiM'r:  '2. l^no  (»(><».  <K)  SiiMlio:  21  i  b«M};hl; 
3o()<>  l>orf»T.  h.i>  Kliiüi;  iilHnm-^  -lu»  klu'h,  derllodeu  ho»  h^l  crsiebigt 
die  H«'^»ohiH  r  \rr.irml  uful  \  t  rariniMul ;  ilie  Bauern  sind  durchgehonds  Zeil- 
picbter.  VouFl  u!»2»cn  isi  uurUer  liberiti-üiübar;  > uu Seen  sind  die  Uelracibt- 


')  VgJ.  Gaili  Ceooi  cc«Bai&i4^-»Utialici  tuUo  »Ulo  pomittCMi.  Aanu  IM. 
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I,  PerugU  und  Brtcciano.  Pr  od  acte:  Wein,  Hanf. 
lUaMeb,  Seide,  Harmor, Puxzolanerde.  Religion:  dieröm. 
i;  Mb  wird  keUie  andere  rerfolgi.  Die  Juden  müssen  einen  jährli* 
Mal  IM  07  6c.  8T  Bia,  xahlen.   Die  GeislHchkeit  steht  anter 

Biadidlies«  YoUtblldung  stand  bis  jetzt  ziemlicb 
Uff:  «lai  n^wg  tagalbca  vtiteki  omd  den  vod  den  Hont,  liarini  und 
■vMW  fiageMrlM,  tMi  dw  Nntcii  Itrgliflgi  vaA  Conti  nntgntfililift 
TdiirfcntM  Mr  BtndvgrfctrlihfMnge  (Seuole  dottqw).  In  denen  dlm  in 
t S  AbMietnntin  nteb  dtr  Afbell  Umenicbt  «MCen  in  Gcicidaii^ 
WüfwlMtnnrball  de.  Ion  iJIbll  iS,  Bologna  4,  Albino  %  A»- 
Abindicbnlcn,  Ein  MSdröcUidi  ISr  dl«  Miller  demIbeB 
JnnHMdL'Arüglwello  indel  weitbin Tfrtnnitang.  —  Univerei- 
nnd  lolegne  Jede  mit  S8»  FeRira,  tangie»  Cemerino» 
I,  Perne  nnd  Qrbino,  Jede  nrii  n  LebiüelicB.  —  Kitte ler:  «114 
tli  NonaenkMUer.  —  Hendel  llndci  feel  gßt  nkbi  iteU»  er 
all  Bnfabr  fl  MUi.)  und  Anel^  9  WH.)  otwe  IS  MilL  Bendi  In 

eind  nv  wa  Mim,  Anconn,  Bolegni  nnd  Hmiß, 
«nf  den  tmdaeai.  Hifen  eind  ünT:  Ron»  Qfin 
Ann,  Temclne  nnd  Aneone«  Fnbrsnnge  beaüxt  der  lUfoben- 
ntttrtlfcd.  Meein  In  adrintieehin  IML  Aeeideni:  Ren. 
enf  AdniaietoaUeB  ist  eeU  im  der  KirdMneleat  in  ti  PtoflnM 
die  von  Ron  Genera  belnt,  die  Ten  Lenin  Goami- 
»•  die  von  lolegne«  Fenen»  Ravenne,  Urbino-Feean,  Forli  tnd 
U  die  übrlgai  Megeiioni  biinen.  Dien  FroTinaea 
14  PiüiiitQ-  dien  In  IH  GnbeiMn.  dton  In  649  fiimiiniin 
R#ginenngefQrn:  bienrcMeeb-nonertUecb,  An  der  Iplln  etebl  eia 
(niebt  «blicber)  lonvartn,  dnPepet,  Ibn  wm  Seile  deeCndimd- 
im .  deren  Mitglieder  er  ernennt ,  und  ans  den  er  eelbet  bervorg** 
!<eaerdings  sind  Abgeordnete  der  Provinzen  ni  einer  Art  ständig 
'^'irbsanbeit  nach  Ren  bemien.  landescollegien:  in  geletiichen 
iten  —  Congregazionen ;  in  veUIicben  für  die  Finanzen  die 
CardinnNCamerlengo;  für  die  oberste  Justiz  die  Sacn 
i;  fir  die  obi^r^te  Polizei  das  Buon  Govemo;  für  die  Stutsschulden 
dl'  Monti.  Die  pSpsUiebe  Kanzlei  beisst  DaUria.  Die 
Terwallnng  In  den  Provinzai  Wird  durch  die  Cardinallegaten  (in  den 
Uifniooen/  und  die  Delegaten  ausgeführt;  die  Delegationen  sind  in  Go?^- 
«MB  noter  GoTematoris  eingetlMilt,  unter  denen  die  Gemeinden  mit  ihren 
tefalooleris.  a  ~  6  Anzianen,  und  dem  Muntcipalratb  von  IS  *  48  Mit- 
l>wdfin  stelMD.  Üie  Stellen  im  Munieipalratb  werden  Tom  Delegaten  nach 
G^un%r^  besetzt:  dif  Grgenstinde  der  lerathung  sind  Jedesmal  in  ifprRe- 
mfatr^rtf  vo?Tr«rh  riehen.  Entsfheftlend  ist  ihre  Stimme  nie.  Einnahme! 
I-VO  W2  Ji*-u<lj.  vmd  n  if  h  Ab7U(j  der  Adminislralionskoslen  noch  7,i05.6^. 
Im  den  bedrut»  >Nt.  arm  K'  horen  <lie  ■*'»hr  hohen  Zolle  und  (tif'Mono- 

fwlr,  dmen  Ejsetimerke.  (iitshüllcn,  Vitri  ol-  iiinl  Al.uiii^prke,  S^iitlk-irten, 
und  Tabik  imler-^rorfen  sind.    8^1/ -  T  ilMk  -  I,'>t!i>  f'U\  -J^tetit-ni  sind 
idHBfeUt*  Ansgabeo;  MQM^  Scudi,  wobei  die  |»ai»&UKbe  Mofbai- 
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tuDg.  OwdlaihoHiglUM.  GtligrfgaU^Nifii.  dl|>lMiliielM  Ooips  Hc  «mr 
eine  Iwfte  MlUta  Wingai.  (Raoaifr  «Ikc  n  Btetee  t3.Ml,«0t  8c. 
Aasg.  I4,m0i»  8cL  Deleit  l^mM»  8c.)  SdivMes:  3  MMknn»  iMrtc. 
XflHIr:  LlBinffMunilir;  InfluHeric  7100  H.  EMMmis«*«  mä  Um  M. 
Schweiler;  Ctnlterie  MOO  M.  Dragoner,  ltS5  V.  AfWIefle  Hmiiuppe«: 
die  Schweiler  MO,  die  Noheigmie  8D,  41^  GipilAlSfmle  88,  die  avlii 
ecelUi  m  X.  MiidMldateii:  (Mhinieri  tno  M.,  BefMfliileri  880  M.. 
l»»gMiK  1880  IL  «88  PiMB^  800  M.  BOrgergeefc«:  18088  K.  (T)  Des 
Geaie  «Mnr  eineai  heemdeniMItieB:*)  GoMiailmiafte  delie  nd.  Mwt^ 
liBc:  8  Iftc^etlett  md  eMge  ktehMie  Pahnnge.  Pest«fi|ie»:  CmM 
81.  Aaeelo  ta  iioBi,  ▲■com,  CtfUe  wAia,  V&h»  d'  Amm,  Nettm»,  81»-* 
vdcino,  Pemn  «d  Comwaechio,  ia  irckhe«  heidcii  letale»  der  Ostrefchl 
aehe  Kaiaer  daa  Beaniaaggreeht  hat  Die  Beehlsre rwalla«§  gcaMehl 
Bach  den  GoiiRia  Joria  «hd  dem  casMiiachea  Recht.  Rechtahiidel  Ma  n 
880  8e«di  wefd«B  Tee  de»  €»fetBaiarta  (CaatonbeaMleB)  eofachiedca;  die 
hteiBe  ficffichiabanieH  wird  is  deo  Hmptorlea  derMefatlaM«  d«rcih  «Im 
Aaacaaor  des  Megatc*.  i»  Eon  doich  «iaeii  RIchMr  des  IVflNMate  di 
Caa^Hdafüs  mwaliec.  Hdhere  Gcgesstinde  kc bOren  fsr  dfe  THhvniv 
enier  laalaw  •  «sier  siMn  Mtor.  A|ivvilaije«irHimalf  lOr  die  aweiis 
laalaiii  sind  i«  Boisgna  md  Bm.  Zwei  gicicMaulfwde  Mcmtadase 
heepdlgeii  des  Prscess;  taa  aadem  M  geht  er  aa  die  Segaatsm  ia  Baaa. 
die  eatscheidst,  eh  w«Hcr  TcrOdaea  werde«  soll  oder  nfchl.  In  asuiy 
FaH  kommt  die  Sache  an  die  Saara  mola  zu  Rom«  diesea  ehedem  oberatiai 
lierichiahof  der  Chritt^rit»  der  aiietmala  ia  aiehrea  lasMaiea  Recht 
spffchl,  wodurch  sich  ein  Proecsa  gewIHiDlich  aber  die  Lehrmseit  der 
atreitrnden  tateien  hiaaaaachifbt.  Bas  TeiMrea  bei  aNen  Mbaaalctt  tai 
achrirtlieh  doreh  Adrocatea»  die  ihre  hmgea  Yortrige  hei  der  Qggaaiaia 
und  Ruota  !n  hteinischer  Sprache  ateta  dracken  lassen  (n.  Kaaaaer 
örrentlirh  bei  d^n  GericbteD  erster  Instant  doch  dme  Qeacbwoiwe). 
lede  BHfgation  hat  pin  Crfminal^rirht.  In  zweiier  Instant  pritcnnt  da« 
Appetlation<^crifhi  zu  Bologna.  Die  frelwilKge  GerichisbarkHt  ist  in  d^n 
Binden  der  Bischöfe  nnd  Grovrm.itnren.  Ausserdem  besieht  das  Inquial- 
tionsgf rieht,  das  auf  sreheime  Anklagen  mit  TerschwelgüDg  de*  RUnffa 
Proeeaae  einieilct  and  Unheil  apricht. 


•>  ijjg  Pralatnr  i«l  efne  dem  Hin  ff'*n';l:t,tf  f>i|f«>nlfiiinili(  lie  Kinrii  hliifi^:  im<(i 
bfßlhigt  tu  liiea  buhern  Würden.  Im  l'ri»I.Ti  711  w-ntf^n  muss  man  ««n 
(TOD  ererbtem  oder  gekauTlem  .  «uf  eiii«r  Liiiver>»ü.(t  ;iim  iKn-itir  |tiomo\iri  »rm, 
nad  5a0  Scudi  itturhdt«  litQuabme  bal>en.  Uvr  l^tnini  mnl  Aiuu»triu<»re  ua4  §e> 
«Sbalidi  tnent  liei  Localbebürdaa  (BooniievenM;  an$e»t«Ui,  sodaan  i^ovanalm, 
Vicc-Oclfgalo  eic  und  Cardinat  Da  er  alt  tolchef  aicbt  «oihveadig  tieistliclMf 
sein  muss.  so  «rhiit  er  ndthigenralls  vor  Anoahnie  einet  geittlirhen  Aalet 
dir*  Weihen.  Die  Prahlen  tragen  violette  SirüBpfe  oad  ein  tefdenet  Mintelcbeii 
rur  <rh«^rten  Kleidnng;  aar  die  PriUcl  In  Campagna  tragen  groitt  Minlei  (daher 
F.  ii  MaoleUoae). 
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X«  DAS  KÖNIGREICH  BEIDER  SICaiEN 
i&Mi«  Frrdfoaod  U.,  geb.  1810.  reg.  seil  1830,  ftrni«  in  tvelter       mtl  Matte 

Tberetia,  Erihm.  von  Oetlreidi  i/tb,  1816.  Krhpr.  Karl  Ludwig,  geb.  1838) 
besteht  nm  der  Insel  Sicilifs  ond  d«m  Königreich  Neapel,  msamnen 
MS  QM.  ond  8,903^  Ew.  und  sieht  mler  der  Henschan  eines  Zwel^ 
VMi  Baase  der  Bonrhoncn«  mit  mXnnlleber  nnd  welhlieher  Erbfblg«  unier 
«hMfnl  oMNiarehiacher  Reglernngsform.  Ausser  der  katholischen  Ist 
keine  Kirche  noch  Religion  geduldet  (doch  machen  die.  C»esandtscfaafken 
rine  Ansnahme).  Das  Unigrekb  ist  In  S2  Piovinsen  golheilt  (Itt  «ür  Nea- 
pel 7  für  Sieilien).  Die  Yerwalttuig  geschlehi  in  dw  i$Sn  Gfweiwirn 
*Kh  elM  BncurioiHito,  1  Sfndiona»  2  Gewfthlls;  sie  sind  unter  m  Cafii« 
l«ghi  vtriMlt,  Jede  mit  I  Jntsndsnlen,  i  Rathe  und  f  Provincialconseil. 
MilltUr  S  Gafde-Grenadjeifcgimentert  i  Garde-JägerregimeDt,  12  Linien^ 
Mnleeicreglnsenler,  ASchwelase-Balailloiis»  6  Bataillons  Jäger,  7  Regimenter 
Kdicfti,  imOanaen  ffir  den  Frieden  30»000  Mann.  Dienstzeit  6  —  8  Jahre, 
ieeaaeht:  3  Linienschiffe*  8  Fregatten  und  mehre  kleinere  Kriegsfahr- 
mge»  Haupt-  und  Realdenxsiadi:  Neaiiel.  Universität:  Neapel. 
Her  Itol^rlcht  de«  niedem  Yolhs  ist  iussert  gering,  in  manchen  Land- 
«halle«  gcbl  von  im  Kindern  etwa  1  in  die  Schule.  HaiKJol  und 
ftchifffahrt  sind  neuorarSeaim  Steigen,  trou  der  übertriebenon  Schui/- 
iHle.  Blaalseinnahme  86,670,000  Duc  Die  Ausgahtu  bcuagiii  eivvaä 
■ehr.  Rchttld:  86,299,380  Dueati. 

a.  Das  Königreich  Neapel. 

Lage:  unter  aO<» 85'  his  dß^n*  der  Unge  und  37<>4y  his42<»27' 
ütdlicber  Dreile.  GrMnxen:  nach  Nordwesten  der  Kirchenstaat,  nach 
Üerdesle»  das  adriatische,  nach  Süden  und  Westen  das  mltlelUiadischet 
Keer.  Fllchenlnhall:  1635  QM.  Einwohner:  6,319,300»  Klima 
•ad  Bode«  uheraus  herrlich  und  fruchlliar,  die  Luft  mild  und  gesund; 
iaivischca  Erdbeben  und  vulcanlsche  Aushruche  nicht  selten,  namentlich 
Wi  dem  «owelt Neapel aufoleigenden  Vesuv.  DieApenninen  steigen  hier 
Ms  «I  8884'  (Maielb)  und  8366'  (GranSasso  d*Ualia),  haben  wenig  Quellen 
aad  nur  3  Flusse  (der  Yoltomo  und  Garigliano)  wachsen  so  weit,  dass 
tit  flache  Fahnenge  (Sandale)  tragen  kOnnen«  Landseen:  Lagp  d*Agnaoo, 
^  Lngrino,  die  Taraoo  und  dl  Celano,  leUter  von  44  MigHen  Umfang. 
Producta:  Getreide,  Reis,  Feigen,  Granatäpfel^  Orangen,  Kastanien,  Wein, 
■mmwolle,  Seide,  Korallen  etc.  Die  Yiehzucht  ist  veredelt,  vornehmlich 

Fferde  und  Schafe.  Gewerhdeiss  und  Handel  sind  unbedeutend, 
htHerer  ist  meist  in  den  Binden  der  Engländer  und  Franzosen.  Für  He- 
^mf  der  Wissenschaft  ist  neuerdings  einiges  geschehen;  namentlich 
Itt  dahin  die  1839  bestimmte  HerabseUung  des  Eingangszolls  auf  fremde 
Krher  auf  die  Uällle  zu  zählen.  *)    Doeh  ist  Neapel  der  Convention  der 

•  Nach  dm  Decret  von  1822  rshUc  jf«tlpr  (kt-ivband  II,  ein  Quftrlband  0.  ein 
iyuulAud  U  Carliiii.    Itüi)  «urdei^  i6,*J0Q  ttaiid«  cini^etutirl,  18iO  ia  folge  obiger 

Wrcfduunc  60,919. 

_  ♦ 

l^^AstTta,  luiltfo.  1.  Aull.  6 
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Italienischeii Staaten g«gen  denNachdraek  nicht  beigetreten..  EIntbeilang 
des  Landes  in  ISProTinten:  Napoll,  Terra  di  lavoro,  Pdnclpato  eiterloie. 
Prineipato  olterlOre,  Abraito  olurlore  I.  und  II.»  Abmuo  eHertore  (basM), 
Capitanato»  Halise,  Terra  di  Bari»  Terra  d*Otranfo»  BasnicaU,  Calabria  citn, 
CalabHa  nitre  I.  und  II.  Jede  Provinx  bat  einen  fntendanle  und  einen  Land- 
scbaflsnih  Yon  i5->20  Ifitgliedem  (mit  Jibriichen  Yersammlencen  und  be- 
mtbender  Stimme),  lede  Pmvins  fsl  in  Bexirket  Jeder  Beiirk  In  Gemelnai 
eingetbeilt.  Wenigstens  ein  Mttel  der  Stadtvenmlnelen  nMias  lesen  «ad 
scbrefben  kdnnen. 

Jede  Provini  hat  einen  GoYematore  und  isl  in  DMrietn  mid  Betiike 
(Cireondarj)  unter  einem  Regente»  und  Gemeinden  unter  Podesito  elngetbeilu 
Reebtsverwaltung:  Jede  Gemeinde  bat  einen  Friedensricbter  (GoneHfa- 
'terc),  Jeder  Kreis  einen  Richter  und  JedeProvins  ibrTHbonal  erster  Inst». 
4  bis  tt  von  diesen  haben  einen  Appellbor  tu  Neapel,  A<|nlln»  Tranl  ini4 
Oitaniano»  und  In  Neapel  bestdit  der  oberste  Cassationsbof.  Als  Cesetibnib 
gelten  die  ConstftuUnnes  de'  regni  dl  Napoli  e  di  SIeilla,  die  Capitnil  und 
die  Riti  di  gran  conte.  Das  Strargesetibneh  ist  lSi9  gegeben.  BnsTerflib- 
ren  ist  mdndlicb  und  INIentiich  durch  Advneaten.  Die  Mwillge  GeilcM»- 
barkelt  ist  bei  den  Notarien.  Die  Geistliehkett  steht  unter  Ii  BnW- 
scbdfen  und  114  Bischöfen,  dfo  vom  KOnfg  ernannt»  Tom  Pi^Mt  bestttigt 
werden.  Man  ablte  1885:  14  Enbischdre»  66  BIschSTe,  26,S00  Wellgsiit- 
liehe,  11,780  Mthiehe»  MO  Nonnen. 

b.  Das  Königreich  Sicilien. 

Lage:  unter  09<»8S'  bis  33<>35'  der  Llnge  und  86M7'bis  38^47'  n4rd- 
lieber  Breite»  Ton  Italien  durch  die  8— 9  Heilen  breite  Heerenge  TonMesaiaa 
getrennt.  Fliehen  in  halt:  (mit  Einschlnss  der  kleinen  umliegenden  Iih 
sein)  497  Q.H.  Cinwohner:  1,704,000.  Das  Land  ist  gebirgig:  die 
höchste  Spitze  der  feueispeiende  Berg  Aetna  (10,260').  Schillbare  Flösse 
hat  Sicilien  nicht;  nur  KOstennösscben  und  kleine  Landsecn  in  grosMr 
Anxabl.  Das  Klima  ist  herrlich;  der  Thermometer  IXlIt  selten  unter  #; 
der  Boden  ist  fimchtbar,  aber  nicht  nach  Yerhlltniss  angebaut.  Der  Land* 
mann  Ist  Zeitpicbler  und  lebt  bi  grosser  AbböngiKkeit  vom  Besitzer.  Pro* 
ducte:  Sebweltel,  Getreide,  Reis»  SödMcbte»  Wein,  Baumwolle,  Oliven  de; 
die  Industrie  hat  merkliche  Fortschritte  gemacht;  Yomehmlieh  indet 
man  Baumwollspinnereien»  Seidenihbriken,  Handschuh-,  Leinw  and-,  Papici^ 
und  Krystallflibriken,  Der  Handel  ist  grösstenthrils  in  den  Uändeo  der 
BngUnder*  Eintbei In ng  In  7  Intendanzen:  Palermo,  Messina,  Cittnis» 
Gifgenti»  Singosa,  Trapani  und  CalaUnlsetta.  (Die  alte  Kintheilung  in  Til 
di  Demona,  Val  dl  Noto  und  Tat  di  Mazzara  hürt  man  noi  ti  na  Afunde  des 
Tolks.)  Hauptstadt:  Palermo.  Sitz  der  Re^rierunjrsrollogicn  und  desErt- 
bischolli.  BecbtSTerwallung:  wie  in  Neapel.  Die  Moral iiät  des  Tolks 


Vergl  (la^  s^hr  i'friifimfp  Werk:  G.  tlcra  Grimaldi  Considerazioni  suHe  pub- 
ijlicbe  opere  delia  Sicilia  di  qui  del  Faro  dai  Normnai  aioo  «i  ooairi  tempi* 
Map.  mk 


Digitized  by  Google 


Das  Königreich  bbider  Sicaliex.  ^  83 

si^ht  ziemlich  tief,  so  dass  man  jährlich  160—188  Todtungen  rechnet.  Die 
ubeibi'ruchh>lslcn  Provinzen  sind  Girgenli  und  Trajiani;  erslres,  welches 
eine  ^ossc  Anzahl  Verbrecher  und  entlassener  Strfiflinge  in  den  Schwefel- 
b^Tgwerken  beschänigl,  letrtres  wo  auf  den  Galeeren  und  in  den  hio^hi  dl 
TrUfimone  an  3(KK)  Verurtheilte  leben.  ^Uehrigens  s.  lim  Aitikei  Sicilien 
im  Verieichniss.)  Seit  der  neuen  Einrichiuiii:  von  1837  \v( n  die  Beam- 
Uüittlltn  durch  >oa[)o]iiaiier  besetzt,  wie  lieaiioliiaiust lie  dunl»  Sirilianer. 
Das  v*»rhassle  Srh^M  frlnionopoI  nebst  dorn  dossfallsipen  Vertrag  mit  der 
riiit7o-iS(  ben  Compagnie  Taix  el  C.  isi  durch  englisches  Einschreiten  auf- 
getoiteo  worden. 

XI.  DIE  INSELGRUPPE  TON  IÜlLTA 

Vit  1800  briltische  Besitzung,  liegt  utiior  30^41'  LMnge  und  3Ö<'46'  nord- 
fifher  Breite,  im  mittelländisrbt n  Meer  zwischen  Sicilien  und  AfHka,  und 
z^hli  auf  ihren  9  Q.M.  153,000  Einwohner.  Eigentlich  nur  Felsenriffe,  auf 
dip  man  erst  Erde  aus  Sicjbm  Kcsctiaffn  hat,  sind  diese  Inseln  jetzt  eine 
angenehme,  fruchtbare  und  ausserdem  politiscii  wie  bi ige  Besitzung.  Ge- 
treide, Wein.  Baiiinwolle,  Zuckerrohr,  die  edelsten  SiidTnichte,  wie  Apfel- 
Miien.  credeihrn  ^ortrcfTlich.  Der  Dialekt  der  Einwohner  ist  italieniscb-ara- 
W?rh.  Militär:  6000  Mann  Englündcr.  Regierung  und  Verwaltung 
ilfhen  unter  einem  Gouverneur ;  die Büri^er  wählen  sich  ihre  Obrigkril .  Als 
G^seiihuch  pili  (la>>  Corpus  juris  Rom.  Die  Insel  Malta  zählt  6  Q.M.  und 
14-2,(KX)  Kinwobner.  Die  Insel  Gozzo  zälili  2  Q.M.  und  10,000  Einwohner. 
iHt  losel  OMm^m  xihU  dÜOO  Sclirüte  im  Umkreis  und  1000  Einwobiier. 
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I.  BADER.*} 
1.  H  e  1 1  q  a  e  1 1  e  D. 

Ilalieo  ist  sehr  rtich  an  Mioeralquellen .  vonuhinlich  an  heb&eii,  deren 
Temperatur  60—66^  errrichi.  Bemerkens w er th  ist  das  V^irkommen  von 
Schwefel  und  schwefelsauren  Salzen.  Doch  fehlt  e^  luch  Dicht  an  anderen 
bekannten  Wassern.  Einein  bewahrten  Autor  **;  folgend,  iheilen  \*ir  sie  in 
Ei^enwasser,  Schwefelwasser ,  alkali^chp  Mineralwasser,  GUuiber-  uod  liil- 
tenalivasaer»  Kocitfaliwasscr  iiod  ^uerUuge. 

A.  Eisenwasser. 

AMPHKUi  im  Piemoal.  kalt.  alauniMllig,  raich  m  kokIcMMnB, 

tdiwefelsaurem  und  salzsaorem  Kalk»  Eisen, 
BIBIANA  im  Pieinont.  hai  wenig  Eisen. 

CBREBOLE  im  Pienoiit»  eipe  der  st4irkslen  Eisenquellen,  enthaltead 
koälenscorfs  Gas,  kohlensaures  Eisen,  kohlensaures  Natron.  Talk  uadKallL» 
«ebwefelsaures  und  salzsaures  Natron,  und  wird  *iehr  gerühmt. 

Cnmr.NANO  DEL  RIO  inToscana.  reich  an  kohlensauren  Erden,  koh- 
lensaurem Eisen  und  Kohlensäure.  Ihr  ähnlich  sind  die  benachbrirt^n 
Quellen  vnn  POGGIBAGNOU,  POLLAJUOLO.  GHIORA  und  MADO>.\A. 
D£LLA  SKLVA. 

CIVILLNA  im  Km  heustaate .  Vitriol wasser,  enlhal!(  nd  schwefelsaures 
Eisen,  srhwrff  K  luren  Kalk  und  Talk,  wirkt  sehr  adsfriiiLin  iirl  und  wird  na— 
■lenllirli  b'i  Scorbut  und  p.^ssiven  Bhil-  und  Schleiinnii^'^tMi  >in;:t  \\ »'ndel. 

^^lA^TGGTA  im  Pieni<'iir.  Mm  22  t  iiilKilt'>nil  '-«■Ii \M'r- Uaurt-o  Thon 
und  Kalk  und  \\]vA  als  Bnd  '><'\]\  uoiuhnil  bei  l.^iliinuH^eii.  verdllclrn  Girbl-- 

hesehverdrii .  )i  irinackigeo  Hautausschlägen«  rhacbiliscben  Leiden  und  all— 
gemeiner  Schw  .n 

MOLLA  im  Pom  inf  .  enthaltend  kohlensauren  Kalk  und  Eisen,  ^ir«l 
hei  Schwach^  überhaupt,  besonders  bei  atonisch«?  des  Unterleibs  (Bleich- 
sucht empfoiiini. 

Von  ähnlicher  Wirkung  sind  die  Eisenquellen  in  Pieinont  zuM-\RCI.AZ. 
ABRACHE,  POGGETTO,  THENlERSp  MATUONEY,  SIXT.  ALfi£\S. 


*)  Batar^spfel«  mit  ciniiger  Aaiaahme  der  Bider  Lucca  Obcrali 
vetbaCea, 

**)  Osann,  phytikal*  medicio*  Daiticiluaf  dar  bakanolan lltllqn«UM  der  T«r- 
lagUehiia«  Ltadtr  teopa'** 
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rtTOOBY,  PLAXCHAMP,   MONCENFSK).  VILLAH  JARRIEA,  BOIS- 
rLA!f.  LA  CROIX.  LAFERRANCMK,  LA  BAISSK.  SIMON  etr. 
MORHXLO  iin  Piemont,  reich  an  scliwefelsauieiu  Eisen,  abci 

■lOOAM  M  Pld«a,  voa  Ende  Mai  Ms  Mitte  Si-pU-mbiT  sehr  besucht. 
•fM  m  Mff  KoMcMlarr,  all  Milcnsaarcm  Eisen  und  Kalk  und  srhwr- 
Kalk  wid  TiOl,  sehr  Mscb.  wiitl  itMeiid,  aoimsend,  und  als 
CiMA  vonNbailldi  bd  SiKktngai  Im  IfalerMt,  «it  «rilidier  oder  aU* 
ffWdMT  5cli wiche  Terimiidcnt  —  hlaig  mdi  •!•  itlrhMde  Naebeur  mch 
■chwichwdgB  IliBeralqadlen.  Es  wird  mch  gegen  Laogeotbel»  Hysterie 
wmi  seitol  Uffc«  Blaseostf fne  frelmiicht. 

B«  ßchwefelwssser« 

MMkSfO  bei  Mu  (cach  mth  den  büwb  Itorfe  Miaglte  geosDot)  rm 
Wime»  «MhalleMl  SchwcMmserstofigas.  KodMsta;  schWffclee« 
ias  IbiM.  aabsMi«  mä  schweMsiareB  Silk  «mI  Talk»  wird  msug»- 
«fiee  Im  rtem  Waeser*  «M  MtoerikisiilaMikSdeta  bei  cbiMlacbeii 
■BMMMMiies,  israHimB  eiehtbescbwerteu,  Uhuagm  (der  Anne  «ad 
Bftee:  «ad  sivbIliliscbeD  Leiden  beniiUU 

▲OQOl  ia  dar  Mibe  vm  Aksaandria»  vao  li-4tS  eolballeBd  bydro*- 
Mhmm  Kalb»  aalwiwa  Nairoa  «ad  Kalk»  wkrd  facngswclie  te 
r«rM  faa  Waaaer--  aad  MiaetalifblaaMubldiii  bei  UbMagea  uad  barl^ 
aitbliii«  ftebüecbea  uad  rbeanallsebea  teldea»  ferner  gegca  Nerrenübel 
wmä  BaalbiaakheiicB  beavlst.  Ia  dea  Quenea  voa  Hmile  Stragoae  erkanale 
Gaaftl  M*  «as  die  aaHoasadij  Kiafl  twttrkl*  Friacbcs  ml  sdv  gesaadcs 
TfMwaaear  wiid  daicb  eiaea  A^aldaci  roa  Kocca-Borda  benbselttbrl. 

ÜK  Ia  JBavei^.  beide  Qaellaa»  die  Sebweisl*  aad  die  Alaaa^aelie» 
M  Wß,  elbaHaad  tablenaaarii  Gas,  Scbweialwaaatrslet^ ,  iLoMeasani« 
Mr,  acbaafclaaaiia  Kalk»  IWk  und  Malsoa»  aatamren  Kalk»  Talk  and 
Mümn  aod  Bi»ea»  weiden  iaaerUcb  «ad  Imwlkb  kSaig  beaalst. 

M)KBK>  im  Piriiiont.  enlbsMcad  aasaer  denfewöhnlichen  BesUndtbeilea 
aacb  Ataoa.  Df»8|{l<>irh<  n  die  piemonlesi sehen  Quellen  LA  CAILLE;  CAL- 
UA3iO  aidil:  <  AHARA  hiDslrtitlii  h  des  Schwefelf^halias  eine  der  reielk- 
jaÜüiHa;  CABTKL^IUOVO d'AS II»  etitbalteiid  Schwefel wassemioirsas.  koh- 
|  i  mmwi  Ga».  ««altaaam  aad  sekwefelsaarea  Nairoa»  kohlenaaamKalfc  «ad 
Bim,  und  J'^^  n«* 

CABTELLAMMAKE  beiKeapH.  von  32*»  wirkend  re^en  Magcnschwicbe» 
BtffIMi.  ki  der  Nähe  mebrere  ibnliebe  laoe  «ad  kaUe  eisenhaliife  8ebwe- 
Mfuftlen,  die  «dt  Gluck  m«>  A  afteimmladnagea  als  lagiahii  sage^ 

rn/.xti)Ll  Wi  Neapel,  von  25— aö^  eniballend  kohlenMurco  Kalk» 
litk.  Ibnnrnle,  Kisrn,  saljLsiurrn  und  schwefelsMun  n  Kalk.  Die  Sch^cfel- 
4*m%*ir  Stufe  di  Nerotte}  am  l^eod'A^n.tno  werden  ala  SchwiUbhdsr  ia  der 
l^hi  iifid  tUt  M<  rkuri4lkrankhpi(  h^uÜK  bennt/t. 

VALhILKI  im  Piemonf.  toa  werde« bail|»i»achliob  ab  Wa^aer- 
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Tod  MMgea  waraMn  mnA  iaiM»  MiniM^vellMi  mkn  aocii  er« 
wihDt  Im  Plemont:  ACQDA  SANTA.  AUIANO,  BOHGQIfAEO,  CA81V 
GUONE,  GEMESIOp  LAVPIANO,  MOKTASIA,  MWSENGO«  HNNA 
RETOREIDO,  ROGGABIGLIERA,  SANTA  FEDB,  TIGNAtB,  YINAIMO 
{mki  SdHammbidcni),  VOLTAMIO«  mLAHEATI  ete;  in  LooMd: 
TRBSCOIB;  laPWM:  LEBSIGNANO;  InTomM:  MONTALGBTO^  TOL- 
TERRA;  in  Sardinien:  ANTIOGO,  FORDPCGiANÜS ,  FLinUNDIAlOR. 
mLA  SIDRU;  im  Klrchenslail:  VUERBO»  und  inNBAKLt  CONTQRSl 
ond  PISOARELLl ;  SCIACCA  in  SteOta. 

€•  Alkalisch«  Hineralwaaser. 

ISCHIA  bei  Neapel »  mit  den  zahlreichsten  und  heissestco  Quellrn  mm 
600,  als  Getränk  und  als  Bäder  benatzt  werden.  Sie  enthalten  kolilrn- 
saures  Gas,  kohlensaures  und  salzsaures  Natron,  salzsauren  und  schwefel- 
sauren Kalk,  kohlensauren  Kalk  und  Eisen.  Sie  gellon  als  besonders  w  irk- 
sam bei  harlnhrkit^en  Uebeln  der  Lustseurhe,  der  Gicht,  namentlich  der 
Merkiirialgirhl ,  bei  chronischen  Hautiibeln  (Schwitzbad  von  eisen haltipem 
Sand),  und  bei  Stockungen  im  Unlerleibe,  auch  wendet  man  sie  zur  üeiiuu^ 
von  Wunden  an. 

PERRIKRE  Im  Plemont,  von  30^  reich  an  kolensauron  Krden,  wird  in 
den  manntM(^'il(>u<^n  Furnien  von  Gii  lit,  bei  Urustkrankheilen ,  Stockuogea 
im  Unterleibc,  und  bei  ÜLTankheileu  der  Ünnwerkzeuge  gerühmt. 

D.  Glattber-  und  BUleraaizwasser. 

COURMAYEUR  in  Picmonl  von  11— 16»,  enthaltend  kohleusaures  Gts, 
schwefplsÄuren  Talk,  Kalk  und  Thonerde,  Eisen,  salzsaii res  Natron  und  kobteO' 
sauren  Kalk,  wird  inner!i(  h  als  auflösendes,  abführendes  Mittel  b«'iiiitit. 

8.  GERVAIS  in  l'ieinoni  35«,  enthaltend  Glaubersalz,  schwefel- 
sauren und  kohlensauren  kalk  und  Kochsalz,  sehr  gerühmt  bei  Ver- 
Schlei niun^'en,  Blofkuncren  im  l.eber-  urrd  Pfortadersystem,  Uamorrhoidal- 
besehwerdeii,  so  wie  hv\  S(  ln>a(  he  des  tUrus. 

MTCA  riS  ^liglien  von  der  Stadt  entfernt)  von  24  — f3^  enfbnlirnd 
schwefelsaure,  salzsaure  und  kohlensaure  Sal/e,  Kisen  und  etiie  ^erint:«  Bei- 
mischunir  von  kohlensaurem  (ias.  Reniifyt  >M'rden  die  Quellen  nls  <if trank, 
Bad  und  Düuche  und  namentlich  geiuhiru  hri  SiorkuTierm  im  VHtrr  leibe,  Hä- 
morrhoidalbesch werden,  Scropheln,  als  Uad  bei  hartnäckigen  Eheumattsmen, 
puhii^ehen  Rrsrhwerden,  chronischen  Hautausschlägen  und  Lähmungen; 
iwirh  Rvacu  Wechselfieber,  Nervenübel,  ßlasrngries,  Utemskrankhallai  nnd 
Unfruchtbarkeit.  Die  stärkste  Quelle  det  Doccione. 

MONTFXATIM  bei  Pi'itnja  von  18—29«,  enlhallend  eine  Beimischung 
von  kohlens<iurem  Gas.  sc  hwefelsaurem  Kalk  und  Thonerde,  salzsaurem  > 
trrni,  Kalk  und  Talk  und  beraiaanreai  Ralk,  wirkt  auflösend  abriihmid 
(gegen  Ruhr}. 

!MSA  (S.  Giuliano,  3'a  Miglien  entfernt)  von  altem  und  ausgezeichne- 
tem Hufe.  Bie  Quellen  sind  lau,  warm  und  heiss  (23-^o>  und  enthalten 
schwefdaaure  Salze,  salzsaures  Natron  and  Talk»  koMcnanweii  Kalk,  Talk 
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und  Thonrrdf.  Innerlich  prbraurht  wirkrn  sie  reizcud  auf  St»-  und 
Eicrctionen,  gejirn  Di('ksani<rkeit,  Nflguiig  zum  Erbrechen.  Gflb-  uml 
Btficbsncht,  gegen  Magenkrampf,  Dunhlall,  vcrdorbrne  Säfte.  Ilarnfluss, 
ßlasenprics  und  überhauji!  ^rgen  Blasen-  und  Nierenkr.mkheiten.  Als  B.ldcr 
»irken  sie  gegen  Kheumati.snien ,  Girhl,  MigrÜne,  Hypochondrie,  Hysterie, 
Scorbut,  Knoehengicht  und  Aufsatz.  Als  Douche  heilen  sie  Geschv^üre 
uiid  Geschwülste. 

Ausserdem  ykcnUn  gerühnil  PRfe  8.  DIDIER.  ECII  VILLON  u«id  S. 
GERVAIS  in  Piemonl,  S.  CASCIANO,  CAJLDIERO,  L.iZiSE,  S.  PELLE- 
GRINO,  S.  MARIA  etc. 

8.  Koelistif Wisser. 

nviTA*  VEri:HIA  tn  i  K»m  2i®,  entlialtcDd  sul/saures  Natron  und 
Kilk.  «-r  fiwrfp|>fiuj  >  I!  K  ilk,  Natron  und  Talk,  K^hli-nsaurrn  Kalk  imdEisen. 
«irkeii  getrunken  auflösend,  abrührend  und  ^^('^<ien  bei  Stockungen,  (iongc- 
slionw,  so  wie  bei  Krankheiten  des  Drusen-  und  Lymphsystems  empfohlen. 

Auch  SARDIMETV  besitzt  mehrere  derartige  Quellen.  In  SICILIEN 
Hod  die  Quellen  von  Temitui  uuwtit  Palermo  berütiml. 

F.  Siliert inge.  • 

ASCIANO  in  loscana,  enthaltend  Kohlensäure,  schwefelsauren  Kalk, 
Talk  und  Natron,  sahsaures  Natron,  kohlensauren  Kalk,  und  in  geringen 
C'nntitÄlen  Salzsäuren  und  kolilcnsaui» n  lalk,  Thonerde  und  Kieselerde, 
»irltt  Getränk  nach  dem  (iebraueh  der  Qiu  llen  von  Lucca  oder  Pis;i  bei 
Storkuntren  de*s  !  nfpr!ei!>r^,  Hypo(  liondrif ,  Hysterie,  Bämorrhoidalbeschwer- 
Öfn  m\f\  R!.i«;e!ikraiikljeilerj,  riaui*  nilicli  dem  8ti»in. 

NÜCERA  im  Kirchenstaate,  enihallend  wem;;  kohlensauren  Kalk,  sal«- 
^üren  Kalk  und  Talk,  Thonerde,  Kirsrhrde.  Ijsen;  wenig  kohIen<ianres 
Stickgas  und  SauerstofTgas,  wird  geruhini  gegeo  Scbwädie  der  Ver- 
dauung, Erbreeben,  Hypochondrie  und  Hysterie. 

In  ähnlicher  Weise  wirken  MONTIONE  bei  Arezzo,  BRAN^OLA, 
CROeilAmDO,  aiLERNO»  8.  VINCENT,  FEXERNE»  BA&XEMONT  etc. 

IL  8eeb&der. 

Wohh  ingerichleleSeeblder  findet  man  in  CASTELLAMMARE,  NTAPFX, 
PALERMO.  LIVORNO.  VIAREGGIO  bei  Lucca  und  in  TRIEST;  die  Ein- 
rtAlonc  derselben  in  GENUA  ist  sehr  unvollständig;  in  NIZZA  fehlt  sie 
OBi;  in  SORRENT  badet  man  in  den  Felsengrotten,  wo  übrigens  keiDPrlei 
Einrichtung  besteht.  Die  Badezeit  dauert  von  Mitte  Junius  bis  Mitte  Au- 
fut;  andre  Zeiten  ballen  Italiener  wenigstens  für  unzuträglich. 
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l*iris.  Fuss  üb.d*Aleersfl. 
Adamdlo  in  Yalcainonica   .  1825 

Aelna  Iü2bü? 

Amaro  in  den  Abruzzeo     •  B095 
Angelo  M.  S.    .....  4432 

Arera  (Pizzo  4i)  in  Talle 

Scriana  1201 

Arve  ^GuL'lia  d.)  .  .  .  .  i0776 
Rnlilo  im  >'<>ronej>iäcbeD  .   >  6768 


Barbarn  (li  (iauro)      .    .    ,  1172 

Berobard  (di  r  grosse) .   •   •  11000 

»     (der  kieiuej  .  •  •  6746 

(Bologna   37^) 

Bruno  monle   9^*26 

Calria  bei  Cagli     ....  Ö2U 


Cf  nerc  M.  (auch  Monte  nuovo)  49H 
Cenisio  in  den  Alpen  •  .  11058 
Chevri^rc  in  Savoyen  .  .  10052 
Cimone  M.  im  Modenesischen  6546 


Cocuzo  M.  in  Calabrien  .  .  HWi 
Codeno  Boreale  (Grigca)  in 

Val-Assina  7428 

Gorao  M.  (Gran  Hssod'lulia) 

in  den  AbruueD    »  .  •  $255 

(Florenz   225) 

Ganro  M.  s.  Barbaro 


Generoso  M.  zwischen  Til  di 

Magia  und  dem  Luganenee  5809 
^fpn^v^e  in  Savoyen  .  .  .  11056 
GoUhard  8.  (Urner  Spitze)  .  9940 
Gran  Sasso  dltaiia  a.  €omo 


Einwohner 

^'  ipel   400.813 

Honi   175,789 

Mai  Und   175,ÜüO 

Pafermo   .......  160.000 

Turin  126.0(M> 

Venedig   1  Kl.  000 

<<i'Mua   |(H».<X)0 

  97,5i8 

üoiogna   70,000 


Paris.  tuM  üb.  d.  äh  eisit. 
Iseran  M.  in  Tirol      .    .    .  12058 
LegaonoM.  im  (>>inascischeu  $070 


Leone  M.  s.  Simpl-qi 

Majcila  M.  10  den  Abiuüeu  7510 

(Mailand   374) 

Melone  (Rorca)  im  PienionI  10732 

Meta  M.  in  Terra  di  Lavoro  6S22 

Miletlo  M   mi 

Montblanc  in  Savoyen  •  •  14784 
Xuovo  M.  s.  Ccnere 

Ortler  Spitz  in  Tirol      .    ,  120:>S 

Polcino  M.  in  Calabrien  .    .  6036 

Presolana  in  Valle  Seriaua  •  7698 

Primo  S.  in  Val-Assioa  .   .  5214 

fRadicofani   2868) 

Radiroso  in  Toscana  •   •   •  2718 

(Rom  vom  Corso   .   •   •  •  48) 

Rosa  M.  in  Savoyen  •  •  •  14221 

Simplon  (Strasse)  •  •  •  •  6171 

(Siena   1131) 

Strmo  in  der  BasilicaU  •  .  5626 

Soractc  bei  Rom   •  •  •  •  2f30 

Somma  bei  Neapel  ....  3738 

Splügen  (bei  der  Dogana)  .  2117 

Stelvio  (Wormser  Joch)  »  •  8000 

Velino   8397 

Vesuv   3659 

Viso  M.  in  Bavoyen  .  .  ,  11682 

(Vilerbo   1339) 


Elnvoboer 

Lnorno  60.000 

Verona  •   .  49.500 

Padua   i^i  fM>0 

Messina   .40,(1110 

Cat^nin  4().0<»0 

Alessandria   ijc.  f>f>0 

Rro^irin   ;u.(HM) 

l.a  ValclU   ilo.OOO 

Piaccnza  


IQ.  OKMIGBT  DB  BETÖLURUN^. 
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4i\  AAA 
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\^  j  *  r    o  1 1  i 

^(TClill      *      •      p      •  • 

•    •  10»UUv 
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4A  AAA 

OA  KAA 

4A  AAA 

Oa  AAA 

1  orr6  Qri  uubco  •  • 

■1  X  "TAA 

.   .    -      <Ö  800 

(laltAnisptlA  .... 

.    .       1.^  000 

Koggio  im  IMen.  « 

.   .  15,000 

lY.  GHABA]iI£aiSlUi  1>£E  äXÄDX£ 
ton  PiMlo  Ventli  1680. 

Fima  ha  tn  noi  Bona  pompoaa  e  B«Ma, 
Tcnezia  ricca  aaggia  e  signoilie« 
Neapali  odorifera  •  genlfle, 
Fioreaf  a  balla  tam  il  folgo  eanta. 

Grande  Mi  Uno  in  Italia  si  vanta* 
Bologna  grassn  e  Ferrara  cirile, 
PadoTa  forte  e  Bergamo  sottile» 
GenoTa  di  aoperbia  allen  piaata. 

V  pro  na  degn.i  e  Peruffi  -T  snnguigna^ 
Brrscf,!  I'armatn  <■  AI  an  loa  ^'loriosa* 
Aimioi  buona  e  Pistoja  (errigna. 

Sin  na  (\i  1h  l  poler,  Luc«  a  nidu^lriasa« 

£  Sinigagiia  Uall  aria  nojosa. 

E  Capoa  amorosa, 
Pisa  pnidente  e  Pesaro  giardino, 
Aocooa  da  bei  porto  prilegrino, 
Fidelissinio  Urbino. 


Digitized  by  Google 


As<  f)li  fon<1a  e  lunga  Recanate 
Fol  lg  110  dulle  :^  trade  inzaccberale 
£  pur  dal  cid  mandate. 

Le  belle  donnc  di  Fano  si  dice, 
Ma  Siena  poi  ira  Taltre  e  piü  felioe« 


OEDICaffr  DES  NICCOLA  LEORINO  VON  DEN  UXII8TRAI10X£N 

EINZELNER  STÄDTE. 

Urbs  Veaietuin  Bembos  I  triuitur^  Balbosque  poetas 

Nangoriosque  suoh. 
Mantua  Virgilü  (.d|iilupos  numiue  pleno« 

Castlliosque  daces, 
AI  Molsas  Mutina  et  Sadolpios  Jaciat  alunmos 

Cortesiosque  suos. 
Briiia  Taygeios  celebrai,  Fausluinque  Sebaeuiii» 

('aesare  cum  Duehio. 
Felsina  cum  Bochio  rommrndal  Achille«  CanuÜQS, 

Flaminiosque  ]n(\<, 
Te»  Ducti,  siniilemque  iibi  FloreDtia  vcna 

Praedlr.Ht  Anpeliiim. 
Te,  Coeli,  Bieumque  eanit  Ferraria  eulU, 

Strozigeoasque  diios. 
Pirvi  colli  Vidam,  li-pidumque  Cremona  Faernun 

Lampridiumque  suuni. 
Cum  Fimcastorio  Coltam  Verona  receosel 

Scaligerosque  duos. 
JLacca  Md  AiUlio;  Mapbaco  LaudA  Iriumphai; 

Aonio  Verulam; 
Sirenam  urbs,  Joviane.  tuo  Syncereque  pUudit 

Cannine  Pariheiiöpc. 


Digitized  by  Google 


GESCHICHTLICHE  NOTIZEN. 


TABKIJ.ABMWHK  ÜBERSICHT  DER  GSSCHKHXE  ITALIENS. 


ttoo 

1«S0 


1000 


Mol  OoMMrii»  und  Peooeüas  füh- 
Irro  pelasfifche  Cokniteo  nach 

Italien. 

Trojanisrhrr  Krieg.  Aeneas 
Griechische  Colunien  iu  Uii- 
teiiulien :  Grossffrieeliaitaiid. 
(David.  König  in  Israel). 

l^teinisrhiT  Slddlebund ,  an 
der  SpiUe  Alba.  (Saiomo.  lio- 
nuer;. 

Elroriachcr  12-S(äatel)un(l 
anter  Lurumonen:  Wji,  Valcrii, 
Bol>cna,  Perugia,  (ihiusi,  (>>r- 
l4>oa,  Arezzo,  Yolterra,  Fiesole, 
Pisloja,  Florvfii  oiul  Pia«. 

Erbauung  Roms,  einer  Colo 
BIP  von  Alba.    Romulus  754  — 
717.    Kaub  drr  Sabiuerinnen. 

Numa  Pumpilius,  Stifter  der 
rtfmiselMo  RMigJonaverfliaraDg 
Tüll  US  Qostilius.  Kampf  der 
Horatier  und  Curialfer.  Alba 
z4>rstort. 
Ancus  Hartius. 
Tarquiniss  Priscus. 
rZrr*itörung  Jerusalems.  Ba- 
bylonische ficfangensrhaft.  Je- 
remias. Daniel.  Ilesekiel.j 

GrooduDi;  Mailands  durch 
Gallier. 

Servius  Tullius.    Rom  wird 
Haupt  des  Laleinerbundes. 
VK>i    Pythagoras  au«  Samos  zu  Cro- 


716 


640 
•16 


|t«i  in  ÜBleritaUen.  (Zoroaster 

|536  Ruckehr  der  Juden  aus  den 
Eiil.)   Sibyllinische  Rücher 
SM;    Ri'o^lO  larquinius  Superbus. 
i  Vertreibung  der  Konige ausRom. 
t(II4   Uippia«   «nd  Hipptrch 
iTyranopn  von  Athen,  ermordet.) 
'  Brutus  und ColLitinus erste Con- 
»uln  der  Krpublik  Rom.  Por- 
iMBiia  vor  Rom;  MuciusScavola 

Bmüm  Mm,  | 


J.a.i:. 
492 


460 
456 

451 
444 


415 

406 
396 
300 


367 


Streit  der  Plebejer  «od  Fi- 
tricier  in  Rom.  Erstere  ent- 
weichen auf  den  heiligen  Ber^. 
Menenius  Agrippa.  S''olkslri- 
buncn»  erst  2,  dann  5.  dann 
10.  Bictator  mit  unbeschrankter 
Gewalt  auf  6  Monate  im  Krieg 
gegen  die  Lateiner.  (Miltiades. 
Thernistocles.  Xenes.  Schlacht 
bei  den  Thermopylen  —  bei  Sa- 
lamis. Pindar.  Aescbjlos.  So- 
phokles. Euripides.) 

rinrinuatus  (biDierdemPfluge) 
Cunsui. 

(Herodot.  Tbaefdideo.  Socro- 
tes  von  406  ^  300.  Aristo- 

phanes.) 

(ieselzgebungscommission.  (3 
Abgeordnete  vorher  nach  Grie- 
chenland.) Deoemviri.  IS  Ta- 
fel gcsetz. 

Krirgstribunen  mit  consul. 
Gewalt  aus  den  Plebejern.  2 
OnsoKu  aus  den  Patriciern. 
(Perikles  in  Athen.  Hippokn- 
((s.   Phidias.  Zeoiia.  PUUm 

429  —  348.) 

—  413  (Unglückliche  Unter- 
nehmung der  Atheoienser  nach 
Sicilien.  AldMades.) 

Karthago  fctit  lieb  in  Agri- 
gent  fest. 

Eroberung  von  Ye^L  Camil- 
las eraler  Triomph. 

Brennus,  Anfuhrer  dor  aen- 
nonischen  Gallier,  verbrennt 
Rom;  wird  389  von  ramillua 
verlrieben.  Nach  dem  W'icder- 
aafbaii  der  Stadt  emeaterKampf 
der  Plebejer  und  Patricier.  367 
zweites  amrisches  Gesetz  des 
Tribun  LIcius:  „Kein  römischer 
Bürger  soll  von  den  Staatslto- 
deraitn  nMbr  alt  OOS  lodi  Acber 
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J.a.C. 
366 


363 
362 


343 


338 
333 


St7 
381 


300 


382 


264 


2S6 
242 

241 


besitzen/'  L.  Sextius  erster 
Consul  tos  dem  Plebejerstande 

3jS6  erster  Dictator,  331  erster 
Ccnsor,  337  crsler  Pritor  aus 
demselben  Stande. 
Opfertod  des  Marcus  Curtius. 
(Schlacht  bei  Bfontinea.  Epa- 
minondas  stirbt.  Philipp  von 
Macrdonien.) 

Samnilischer  Krieg,  340  De- 
Clus  Mos  weiht  sich  dem  Tode 
fnmoleon  heflkeit  Syrakus  von 
den  Karlh.igprn  ,     3;i7  einer  der 
edelskMi  MänixT  dis  AllrrlhuiH'^. 

Unlerwerrung  der  Lateiner  und 
Campanier  (Schlacht  yod  Chä- 
ronea.   Praxiteles.  Apelles). 

fAIPxandnr  drr  Grosse.  Grie- 
chische Sprache  durch  Asien 
verbreitet,  wird  in  Palästina 
herrschend;  Bnklides;  Theokrit. 
Nach  Alexanders  Tode  drei 
Reiche :  Aegypten.  Syrien,  Mace- 
donien  und  Grierhenland.) 
Agathoktes  in  Syrakus. 
Niederlage  der  Römer  durch 
die  Samniler  im  Caudinischeo 

Pa«<se. 

Wachsthum  römischer  llcrr- 
schafl-PlebeliseherPontifiei  maii- 

mus ,  die  rlebejer  haben  völlig 
gleicheReelifpTTiiiden  Patriciem. 

KrieR  nui  ilen  Tarenlinern, 
die  König  Pyrrhus  von  Kpirus 
so  Hülfe  rufen,  der  annnffs 
durch  seine  Eiephanten  siegt, 
Tarent  und  pan/  riiterif.ilien 
erobert.  Die  eroberten  Städte 
worden  entweder  Municipien, 
oder  Cölonien.  oder  Bondes- 
ffenossen ,  oder  Unterlhanen.  — 
liiero  II.  von  Syrakus  glück- 
liche Regierung. 

—  241  Erster  poDiseher  Krieg, 
erst«  Kriegsflotte;  erster  See- 
siep  unter  !>uilins  an  der  Nord- 
küste Siciiiens  l)ei  ^Irla/zo. 
Columna  rostrata  (Rednerbühncj 
in  RoBi« 

Regulas  in  AHrika  f  250. 

Seesiep  des  Lntatius  Catulus 
bei  dr  ii  iigadischen  Inseln. 

Friede  mit  Carthago,  das  Si- 
ellien  riomt*  wihrend  die  Rö- 
mer einen  Theil  davon  besetzt 

halfen. 

Der  römische  Senat  in  seiner 
ganzen  Grösse  und  Macht. 


U  a-C. 
235 

222 

219 
218 


207 
204 

202 
201 


200 


f90 
168 


14U 

147 
134 


Der  Janustempel  seit  Nunia 
zum  erstenmale  geschloaseo. 

Gallier  in  Oberitalien ODterwor- 
fen.    Mailand  erobert. 

Hannibal  nimmt  Sagunt. 

—  201.  Zweiter  punischor 
Krief.  Hannibal  geht  roit90»000 
Mann  und  12.()00  Reitern  über 
den  Kbro.  die  Pyrenäen,  die 
Rhone  und  die  Alpen »  erobert 
Turin ,  siegt  am  Tessin  oiid  m 
der  Trebia;  217  am  trasimoii* 
sehen  See.  Fabius  Cunetator. 
Hannibal  geht  nach  Apulirn; 
siegt  bei  Cannae;  216  erobert 
ganz  Unterltallen,  sehliesst  mit 
Philipp  von  ^farodonien  und 
Syrakus  ein  Rdrulniss,  kommt 
bis  vor  Rom  211.  N*ird  von  On- 
sul  Marcellus  geschlagen.  Has- 
drohal,  am  Hetaurus  geschla- 
pen  und  getödtet.  P.  rornelios 
Sci|)io  ''Africanus)  verlegt  den 
Krieg  nach  Afrika.  (Uauptsicg 
der  Römer  bei  Zama.  Friede 
mit  Karthago,  das  alle  eurouäi- 
schen  Resilzun?en  u.  die  Flotte 
bis  auf  10  Schiffe  bergeben 
musä. 

—  ivr  Krieg  Roms  mit  Phi- 
lipp von  Maeedonien.  Römer 
in  Griehenland.  T.  O.  Klami- 
nius  siegt  bei  ('ynostcphalae. 
Achaischer  u.  Aetolischer  Bund. 
Liebe  fOr  grieehische  Litcmtor 
in  Rom  durch  die  Scipionen. 
Griechische  Kunslsehälie:  Ferh- 
terspiele;  Thierkämpfe.  Steigen- 
der Luxus  in  Rom. 

Das  westliehe  Kleinasien  «oii 
den  Römern  erobert.  L.  Con. 
Scipio  Asiaticns. 

Perseus  besiegt;  Macedonier 
erobert.  (In  Jodia  die  Macca- 
b&er.)  Me  Bdrger  zahlen  keine* 
Abgaben  mehr,  weil  der  Schati: 

rerrh  penup  ist. 

—  1 46.  Dritter  punischer  Ikric«. 
Cato  Censor.  Pohl.  Cota«  8cP 
pio  Aemllianus  leralilri  Kar- 
thago. 

—  1*6.  Krie«  mit  Griechen- 
land. Mummius  zerstört  Ko- 
rlnCh.  (Mybios.) 

Bürgerunruhen  in  Rom  unter 
den  Gracchen.  Dem  Senat  ^ird 
die  Gerichtspflege  entrissen  und 
den  Rittern  (einem  Mittelstand 
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93 


ft3 

101 


it  und  Volkj  übrr- 
ftten.  Romrr  entartet.  Krie^ 
mit  Jnetirtli.i.  Könii;  von  Nii- 
■Mim-SjUa.  Mficilus.  Marius 
Ctanbern  und  Teutonen  drin- 
pro  Mt  an  den  Po.  werden  von 
Marius«  bei  Ali  in  der  Proveui 
und  bei  Virona  pünilirli  jje- 
«»rbla^en.  Manns.  Il.iiipt  einer 
ratisrhen  Partei.  >rrhsma 
I. 

—  88.  Krieir  mit  den  Rundes- 
groossen.  du  M<  h  das  Hiiruer 
PMlMfrkan)|>r*  II.  Kinllieilung  in 
THbus. 

—  Mft.  I.  Krleir  mit  Mithri 
dfinGr.  \onPunlii>.  (irie 

niand  für  ihn.  Sylla  crohert 
▲tkta  88. 

—  8^.  RürcerkrieK  iwisehen 
Aflla  und  Marius.  Sertorius. 

drs  Sylla.  ft«ht  nach 
Marius  (lieht  nach  Kar- 
robert Korn,  slirtil  K6. 
81.  IL  krieg  mit  Miihri- 


7S     -  54.  III.  KriM  mii  Mithri 
«ialrs.  Lurnllus.  P«)m|»f|iui. 

Kriefr  Hit^fn  70.(HH)  empftrt 
>kia%eB  OBler  S|»arla(  us. 

Ii  ^MDpc^us  erobert  Spanien  und 
^mügi  öeaSklavenkrieK  71.  dm 
8efflobefkHey67.  erolM-rl  Krrta, 
mdift  den  Jlrn  Mithridatts<-|it>ii 
Uneg  66,  eroWrt  Syrien  und 
PlUiiiBI  63:  feiert  dreifiehr 
Triamphe  in  Rom  v^egen  st  iimt 
gge^uber  15  Ueiclie  und  UM 

#l|    Verackvörunff    des  (^atilina 
9Mmmrh  den  Cun«.  Cicero  unter- 
MryrkL 

Sfltrs  Triumvirat  de«i  Pom- 
Claar,  Oassu».  (.r.i->^ii^ 
örn  Ten^l  zu  Jerusa- 
'letn.    Cinar  erobert  (iallini  5H 
iO.  Poonpejus  bleibt  in  Rom 
mtd  liMt  seine  Pro\in/cii  durch 
LepM  verwalten, 
•f    Jfiff  iw  i-..  Ii     T'  riiprjii«  und 
d  •        ^itii   ut>er  den 


U\  Omt. 

15^ 


b«'i  Pliarvjlufl  über  Pom- 
4»        h  Aefrjpten  (lieht 
wird. 

idet  durch  Rrulufl 
an  der  Spitz«  vo 


iJ.a.C. 
43 
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1 


31 


30 


14 

40 

7» 

08 

9H 


117 

138 
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Antonius,  Octavianus,  Lepi- 
dus:  2 les  Triumvirat.  Proscrip- 
tionen.    Tod  des  (ücero. 

Schlacht  bei  Philippi:  Brutus 
und  (Kassius  Tallen. 

Antonius  und  Kleopatra,  Oc- 
lavia,  Octavians  Sch\»ester.  von 
Antonius  Verstössen,  Krieg  zw  i- 
schen Antonius  und  Octavian. 

Octavians  Sieg  bei  Actium. 
Antonius  und  Kleopatra  sterben. 

>Vtlllierrsri)afl  Roms  iiber 
100.000  QM.  und  120  Millionen 

—  14  p.  C.  Qtoar  Octavianus 
Imperator  Aueastus.  Goldiies 
Zeitalter  der  romischen  Litera- 
tur: Virgil.  Uora2.  Tibull.  Pro- 
perz.  Livius.  Ovidius.  Phädrus. 
Aufnahme  der  iigyptischenKunst- 
schätze  und  Mysterien. 

Tiberius'  despotische  Regie- 
rung. Festes  prätorianisches 
Lager  vor  Rom. 

— 69.  Caligula.ClaiKlius.  Nero, 
Galba,  Olbo.  Viielliii>.  bu>c  und 
schwachköplige  Regenten.  Se- 
neca. 

Vespasian.  Hersteller  drs  Ge- 
st l/is  und  Sciiute«».  Zcialuruug 
Jerusalems.  «     <  - 

Titus.  Ilerculanum  undPorn- 
peji  verschiittet.  Plinius  d.  A. 
Quinctilian.  81  Domitian.  VN( 
Xerva. 

—  180.  Die  80  glücklichen 
Jahre  des  römischen  Kaiser- 
Uiums. 

Trajan,  einSfianier.  vonNerva 
adopirt.    Grösster  Umfang  des  • 
römischen    Reichs.     Plutarch.  % 
Tacitus.  Plinius  d.  J.  Ptolemlii- 
srhrs  Well>vstrm. 

« 

Adrian,  gelehrt  und  friedfer- 
dig.  11H.  Aelia  ()apitolina  an 
die  Stelle  des  nochmals  zer- 
störten Jerusalems. 

Antoniu  der  Fromme,  eilel 
ond  gul.  * 

—  180  Mare-Aurel.  der  Phi- 
l(»soph  auf  dem  Thron.  Die 
Marcfunannen  fallen  ins  Reich 
ein.  bis  Aquileja.  Von  nun  an 
t>eiiiahe  100  Jahre  lang  meist 
uraii^Hic'  und  autsch^ ei f«'iide 
K.iiH«  i.  soUdien  beset/eii  den 
llirMii  und  von  36Eeg*  iK*  n  l)is 
<  •  ii'^tantiu  werden  27  ermor-  chweifendi 

^  ^  .leset /eil  den 

^     '  -        RcL'i'llIrli  bil 
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det,  und  3  kommen  im  Kriege 
um.  Innere  Krippe  und  Angridp 
von  aussen:  in  Südosten  von 
deo  PmeriK  in  HordoMni  roo 
den  Gothen,  hn  NonkB  Ton 
deutschen  St?immen. 

Tausendjährige  Dauer  Roms 
gefeiert. 

Aurelian  stellt  die  Oniaune 
im  Reiche  nieder  tior.  treibl 
die  Allemannen  aus  lUilien,  die 
Gothen  aus  Thracicn,  Uesiest 
die  EfiioMt,  Kanigin  von  Pal- 
myra. 

Diocietian  nimmt  3  Regie- 
ningsgehüircn  an. 

GoMtontin  der  Grosse,  seil 
324  Alloinkaiser.  nachdem  er 
alle  Milreernten  rorljreschafln. 
nird  Christ  311.  Chrif^nthuni. 
SlaotsreliKioB.  Afrianisehe  Re- 
lifkMMsMUgkcilen.  Kirchen- 
versammlunc  7U  Niräa. 

Verlegung  der  Residenz  nach 
Consianiino|K;l. 

Consiantins  Söhne. 

Julianiis  Apostata. 

VulktTwandcrunu:  Alles  <iriii::l 
auf  Italien  ein.  Ulülas,  Bischof 
der  Golben. 

Theodosius  der  Grosse  hall 
den  Sturm  noch  ah.  Zrrsio- 
rung  der  Götterbilder  in  Rom 

Theihing  des  Refehs  unter 
seine  Söhne  Honorius  (Minister 
Stilichn  und  Arradiiis.  jener  in 
Rom.  dieser  in  (!oiistantino|>el. 
Ravenna  ^ird  Residenz  404. 

S.  AoinisCinus. 

AIari(  h.  der  Westgothe,  er- 
obert Rom. 

Altila  König  der  liunnen,  in 
Obcritalien.  Gründanir  Vene- 
digs durch  Flüchtlinge  \or  ihm. 
Leo  der  Grosse  rellel  Rom. 

Valentinian  ermordet. 

Genserirh.  König  der  Vanda- 
len.  plündert  Rom. 

Odoaker.  Anführer  der  He- 
ruler.  ler^tört  das  alwndlün- 
dische  Kaiserthuni.  Romulus 
Augustulos  der  loUte  Kaiser, 

Theodorich  mit  den  Osleo- 
. Ihen  in  Italien,  stürzt  Odoaker, 
gründet  das  ostgothische  Reich. 
HaupisUMit  Rrnnna  mit  irriatti-' 
Schern  Christentlifnn.  Stirbt  896. 

—  85a.  Kric«  Mil  tallnUn 


643 


736 

732 


741 


752 


Beiisar.  Totila  erobert  Rom 
15  «6.  Narsco  vemicbtct  dio  t«o- 
ithen. 

8B4|  Italien  griecWtcli;  Bfarrlm 

'zu  Ravenna. 
568 1    .\lboins    Zusr    nach  Italien. 
Longobardisches  Reich.  Resi- 
denz Püvia.  870  —  770.  Ebeo- 
!  falls  arrianisrhe  Kirche. 
5H.%     Autharis.  Nachfolger  Alboins. 
t>ü3     Agiluif  ^inl  katholisch.  Gre- 

Gor  1.  der  Grosse,  (600  Mu- 
amed). 

Gesetzgebung  des  Rotharis. 
Allmählirhe  Bildung  der  ilar 
lienischen  Sprache. 
BildefSlreiU 

fCarl  Marten  rettet  durrb  die 
Schlacht  Tonrs  das  christ- 
liche Europa.) 

Gregor  III.  erhiirt  Kom  on- 
abhängig  TOPi  griachischm 
Kaiser. 

Aistulf  nimmt  den  Griechen 
Ravenna  und  fordert  von  Rom 
Tribut.  Pipin  der  Kleine  be- 
siegt die  Longolwirden .  scbcnkl 
den»  Papst  das  E%archat. 

i:arl  der  Grosse.  Pipins  Sohn, 
gründet  das  frinkinrba  Rdch 
(vom  Ebro  bis  an  die  Raab  in 
l'nKam.  und  von  Renevent  bis 
an  die  Osuee.  26,000  QM.) 
und  wird  lam  rSmisehen  Kaiser 
gekrollt.  Universitäten  zu  Paut 
und  Bologna.  Scholastische  Philo- 
sophie, eine  Vermengung  neu- 
platonischer Lehren  mit  dem 
Christenthum. 

und  8-29.  Einfülle  derSaracf- 
nen  in  .^leilien  und  Calabrien, 
in  das  lougobardische  Herzog- 
thmn  BeMfent  FlindenHf 
Roms  durch  sie.  816. 

Theilung  der  CaroUBflseheB 
Monarchie  zu  Verdun. 

Lothar  crhilt  Italien,  slllbt 
im  Kloster. 

-  875.   Ludwig  IL  cMl 
1  Italien. 

866     Griechen  vertreiben  dhf  8srt 
874  eenen  ans  Unteritalien  und  bil- 
'den   ein   lonjrobardisches  FÄT* 
slenthum.  H  uiptsl.  Bari. 
875.    Cari  der  kahle,  Kaiser  und 
IKdnig  Ton  lUlfeB. 
1  arl  der  Dicke.  Nach  Abrang 
tdes  «chieo  haroUngiacheDStaBi- 
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800 
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855 


Diyiiized  by  Google 


Gbachichtlighb  NoniBir. 


(15 


mes,  Berengar.  Herzog  vonFri- 
888  auU  köniR  888  —  924.  m 
Itiwr.  GeffenkönigeGnfdo.Her- 
log  von  Spolelo  (891  Kaiser, 
starb  WM).  Lambert  r892  Kaiser,. 
Nach  BcrengarsErmordung  Hugo. 
Gfif  ?on    Provence,  blutiger 
Tjnnu  lUllei»»  gestfint  von 
seinem  NelTen  Berengar. 
Arnulf.  König  von  Italien. 
Ungarn  in  Oheritalien. 
Taonnina,  die  letzte  griechische 
BviliiiBg,  kommt  an  die  Araber 
BaroncMriilokratie  in  Rom. 

Otto  I.  heirathet  Adelheid,  die 
Wiltwe  Lothars,  des  Sohnes 
HuKo*9.  und  wird  König  von 
Italien  ;  verbindet  96f  die  römi- 
sche KnistT^ürde  init  der  deut- 
schen Krone.  —  Weiberherr- 
schin  in  Horn :  Theodora  erhebt 
nwm  LfeMiaber  Johann  X.  aal 
den  pipstlirhen  Stahl,  Marozia 
Ihren  Sohn  Johoim  XL  Dessen 
Bruder  Alt>erirh  und  dess<*ii 
8obn  Ociaviaii,  unumschrjinkte 
BermRom;  leltlirer  90  Jabrc 
alt,  Papst  Johann  Xn.  986.  Ge- 
gen pipste. 

Otto  I.  erobert  Apulien  und 
Calabricn  von  den  Saracenen. 

Niederlage  Otto*s  II.  bei 
sientello   gegen   die  mit  den 
Arabern  verbundenen  Griorhen 
Die  Pisaner    leisten  Otto  ab 
Seemacht  Hülfe. 

—  998.  Crescenlins.  Herr  in 
Rom;  hingerichlpt.  Papst  Jo- 
hann XV.  fiingt  die  Canonlsa- 
tiooen  an. 

ArMn»  Marfcmf  von  Ivrea 
ab  Miff  von  I&lien  xa  Pavii^ 
Kckrönt. 

Holnrirh  II.  <lrr  Heilige.  UK)i 
erster,  1013  zv^eiler,  1021  drit- 
«cv  llaHenlKber  Eng.  Ifachl 
'den  Kaisertitel  vom  Papst  ab- 
fhingie.  die  Papstwahl  vom  Kai- 
|ser  unabhängig.  Erste  Noten 
Tonleiter  des  Guido  von  Arezzo. 

Colonic»  von  NorMnoeni  in 
Griabrien  nnd  Apulien.  die  als 
Bnndesgenossen  bald  der  einen 
^id  der  andern  Partei,  Macht 
gevinnen. 

Me  Pisancr  aübcvn  tavlinien 
von  den  Saracenen. 
Genna,  YaMdig  nnd  Pia4 
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1039 


im 
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1059 


1073 
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1096 


1098 


1104 
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grosse  HandelssUidle.  Wachs- 
thum städtischer  Macht  über- 
haopl. 

Conrads  II.  enier  itaUani- 

Zug. 

Heinrich  III.  macht  die  Papst- 
wahl wieder  abhkngig,  er  fand 
S  Pipste  in  Rom,  die  er  aHe 
drei  absetxte.  Clemens  II.  von 

ihm  gewjihlt. 

Der  Normann  Drogo  w  ird  von 
ihm  mit  Apulien  und  Benevent 
belehnt. 

Benevent  unterpihl  sich  dem 
Papst.  Dieser,  Leo  IX.,  wird 
von  den  NormMnnern  gefangen 
lOOS  nnd  belehnt  Ihre  Anführer 
Robert  Guiscard,  HumfHed  und 
Richard  mit  allen  gemachten 
und  noch  bevorstehenden  Erobe- 
rungen in  Unteritalien. 

Helnrleh  I¥.,  noch  minder- 
jährig. 

Robert  Guiscard,  Sohn  Tan- 
creds.  wird  Herzog  von  Apu- 
lien, Calabrien  und  Sicilien  und 
Yasall  desAipsles,  so  wie  seine 
festeste  Stütze  gegen  den  Kaiser. 

Die  Pnpstwahl  kommt  vom 
Adel  und  Volk  an  die  (lardinäle. 

—  85.  Greffor  YII.  Recht  der 
Investitur.  Cölibat.  Demüthi- 
gung  Heinriefas  lY.  in  Canoasa 

1077. 

—  84.  Heinrichs  lY.  2ler  ital. 
Zug.  Dreijährige  Belagerung 
Roms,  1084  Heinrieh  Kaiser 
durch  denGegenpapslClemens  III. 
r 1080  —  1100).  Gregor,  von  den 
Römern  in  der  Enselsburs  be- 
lagert, von  Robert  Gniseara  be- 
freit, flieht  nach  Salem  108B. 

15.  August  erster  Kreuzzug. 
Peter  von  Amiens.  (tottfried 
von  Bouillon.  Sein  Bruder  Bal- 
duin. BoemuDd,  Robert  Gnis— 
Cards  Sohn  von  Tarent.  Tan- 
cred  sein  Neffe. 

Die  genuesische  und  pisani- 
sche  Flotte  vor  Antiochien. 
—  YenedigsHachl  steigt.  Genna 
nnd  Pisa  feindselig  gegen  ein- 
ander. Ahalard. 

Grossgraf  Roger  II.  inSiclien, 
Normanne.  Herzog  von  Neapel, 
1130  König  von  Sicilien. 

Tod  der  Gräfin  Mathilde,  Mark- 
grifln  von  Tooeana.  Dar  lUiaer 


Digitized  by  Google 


96 


Geschichtliche  Nötigen. 


li.i:h 


UM 
1138 


ii43 


U47 
1152 


1IC7 


1176 

1177 


118G 


1190 


1191 

UM 
1197 


Heinrich  V.  nimmldie  Mathildi- 
schen  Güter  111(5.  die  sie  testa- 
inciilarisch  dem  Papst  vermacht. 

Krieg  lombanHseher  Stidte 
(Mailand)  gegen  einander (Pavia). 

Ro^er  nimmt  den  Papst  ge- 
fangen: erklärt  ihn,  mit  Aus- 
M-hluss  des  Kaisers,  zu  seinem 
•lleiDigen  LelMulMfTn,  Betideni 
Palermo. 

Arnold  vonRrescia:  Aufstand 
segen  die  päpstliche  Gewalt  in 
Rom.  Herstellung  der  altrömi- 
schen republieaniscben  Formen. 
Arnold  unter  Adrian  IV.  ver 
hrannt.   Anarchie  bis  1188. 

2 ter  Kreuzzug.  Bernhard  von 
Clairvam. 

~  1190.  Friedrich  Barbarossa 
zieht  6  mal  nach  Italien.  Kampf 
gegen  die  lomhardischen  SlÄdle. 
1158  Mailand  erobert.  1102  zerH 
8t5rt.  Reichstag  auf  6m  ron- 
ralischen  Feldern.  KaiserMelw 
Podesiäs  in  den  Städten. 

i.ombardischerSlädlebund,  Ve- 
nedig dessen  Haupt.  Vermäh- 
lung des  Dogen  mil  dem  Ifeer. 

Sieg  des  Bundes  über  den 
Kaiser  bei  Le^'iiniio. 

Friede  zu  Venedig  mit  Papst 
Alexander  III.  und  W'alTenstill- 
stand  mit  den  Lombarden  und 
118:i  l  iiedezu  Conslanz.  Hier- 
auf Kiinipfe  der  Städte  gcKcn 
einander.  Brescia  sie«t  über 
die  andern  am  Oglio:  »La  mala 
morte.« 

Friede  des  Kaisers  nii(  \Vil- 
Ih  Iiu  II.  dem  Gütigen  von  Si- 
cilieii.  Des  Kaisers  Sühn,  Hein- 
rich VI.,  mit  WHhelms  Schwe- 
ster ConsUntia,  der  Erbin  Sici- 
liens,  vermählt.  Waldensiscbe 
Kirehenrefnrm  im  südlichen 
Frankreich  u.  inOberitalien.Ober- 
itallens  SUdte  freie  Republiken 
mit  seh  wachem  Lehensverband. 
'Saladin.  Sultan  von  Aegy]itei).) 

Dritter  Kreuzzug.  Tancred 
von  Sicilien.  (Riebard  Liiwen- 
berz.)  Ambischc  (unaerpieizigen) 
ZifTern. 

Heinrichs  VI.  ungiiickllcber 
Zug  nach  Apulicn. 
Heinrich  VI.  erobert  Sicilien. 
Die  Familien  Romano  und. 
<         Uiupteff  sweier  feindli-t 


N.Ch. 
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eben  Parteien.  300jäbri^er Kampf 
der   Weifen  und  Ghibellinen: 
Weifen,  von  der  sclion  im  Uten 
Jahrb.  in  Denlschlaiid  michtl- 
gen  Familie  der  Weifen  oder 
Guelfen,  die  mit  den  Hohen- 
staufen (von  Waiblingen,  ihrem 
Stammschloss,  Waiblinger  it. 
Gibellineo  genannt)  erat  um  die 
Kaiserkrone,  sodann  um  Bayern 
in  Streit  geriethen.    Alles  was 
sich  im  Lauf  der  Zeil  sodann  graen 
des  Kaisers  (der  HohenstauRDl 
Ifacbt    und    Gewalt  verband 
[Papst  .lombardische Städte  elf.) 
wurde  Guelfe,  desKaisers  Partei, 
oder  auch  nur  Gegner  von  jenen. 
Ghibellinen  genannt;  Ja  Ubcnil 
ergriff  der  politische  Faüctions- 
geist  diesen  rnterscbied.  und 
selbst  Zwisii^keiten.  ausl*rivat- 
beleidigungen   eut^Lauden,  wie 
die  der  Rnondelmonti  und  Da- 
nati  in  Florenz,  erhieltea  ibie 
dauernde  Nahrung  daher. 

—  1210.  Papst  Innocenz  III. 
erwirbt  die  päpstliche  Macht 
vollkonmien  wieder.  Kein  Bi- 
schof ohne  Bestätigung  des  Pap- 
stes. Kaiserwahl  voniPaosl  ab- 
hangig; Papstwahl  unabniOKig- 
Bibelverbot.  Ohrenbcicbte.  1^ 
terdicle.  KaiaarOtto  iv.scbwort 
Gehorsam  u.  bestülipt  die  \ni\isil 
Besitzungen.  Mathild.  Krb- 
schaft.  Kirchenstaat,  das  Kvar- 
ehat,  Patrimonium  Pctri .  Sfa- 
lelo,  Benevenl.) 

Venedig  ;l)osre  D.mdoln]  er- 
obert mit  franzitsiüichen  Krttti- 
fabrcrn  Coustantinopel. 

—  1213Rr8lerKr{ei  iwiachm 
Genua  und  Venedig. 

~  1*2-27Honoriu>  III.B<st.1«i- 
gung  der  ( >rdeii  des  II.  Donunicu? 
1*216  und  des  H.  Franclsms 
1223.  UnlTersititPadoa  1222. 

Friedrich  II.   Kaiser,  Konip 
von  Neapel   und  Sicilien. 
welcher   er  schon  liys  u«/cr 
nkpstlicher  Vormundschaft  9^ 
krönt  worden.  Neapel  ResliUnr. 

Erneuerung  des  lombardiscli»'n 
Bundes  welOscher  Städte  jrc«»*" 
Friedrich.  Johann  von  Vifcß** 
Dominicaner»  politischer  BW»" 
Prediger.  ar/-  - 

Des  Tyrannen EzcUm  vanitr 
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maoo  grausames  VqsUhum  in 
IVerigj,  Verona,  mua  etc. 
Friedrir!)  TT.  räumt  den  Ära- 
bero  Nocrra  ein. 

Friedrich  im  Bann,  erobert 
Jemsalem  1229.  Friede  mit 
dem  Papst  zu  Otranto  12:^0. 

Enzius,  natürlicher  Sohn  Fried- 
richs n.  mit  einer  fwelflschen) 
Visconti  TermäbU,  König  von 
SirdiDien,  filll  In  der  ScUacbt 
amPanaro  in  die  Crelangenschafl 
der  Bologneser,  die  alle  italieni- 
schen Siiidte  zu  einem  welfi- 
scbeo  Bund  vereiniet  hallen 
fRogerBacoii.Pliilo8opn.)ThmDas 
von  Aquino  1250.  —  Nach  Fried- 
richs II.  Tode  kein  Kaiser  in 
Italien.  Rudolph  von  Habs- 
barg  in  Deutschland  1273.  In 
den  Republiken  mächtige Fami- 
Ifen:  in  Verona  die  Scaliger,  in 
OBl  Mailand  della  Torre  etc.  Genua 
hilft  dem  Mich.  Pdläologus  Con- 
fttantinopel  von  de n  Venetfaneni 
wieder  erobern;  beiMeloria  ver- 
nichlrn  si>  die  Seemacht  der 
Pisaner  1284  und  siepen  über 
die  Venctlaner  bei  Curzola  1298. 
b  Florens  tieirt  die  Demokratie 
and  die  Gueirea  1282;  diese 
Iber  zerrallen  in  z^ri  Parteien, 
die  Schwarzen  und  Weissen, 
welche  letztere  sich  mit  den 
GbibelliMD  rerblnden. 

Carl  von  Anjou,  Franzos. 
König  von  Neapel,  Senator  von 
Rom,  päpstlicher  Vicarius  in 
Toscana.  Conradin  von  Schwa- 
ben durch  ihn  hingerichtet  1265. 
Dessen  Onkel  ManfM»  König 
Ton  SiciliPTi. 
l*W  Am  2teD  OsterUg  die  Fran- 
loteii  fnSfdiien  ermordet:  Siel- 
liiDische  Vesper.  Kerl  TonAn- 
ÜOQ  behält  Arragonien. 

Xnde  christlicher  Besitzungen 
>—  Iii  Palästina^ 

W  — 1378.  EyII  der  Pipete  in 

Avignon.  Philipp  fV.  der  Schöne 
▼on  Frankreich  1285  —  1314. 
(^'ilhelm  Teil  in  der  Schweiz. 
Dante  1265  —  1321.  Giotto 

Heinrich  VII.  von  Luiemburg, 
&«ii  60  Jahren  der  erste  Kaiser 
in  lullen,  findet  überall  Ge- 
rsam; nur  nicht  in  Florenz, 


"^^Ru.  Ualieo  4.  Aufl. 


N.Ch. 


1327 


1330 


1334 


1342 
1347 


1353 


1355 


das  sich  unter  dem  Schutz  des 
Königs  Robert  ?on  Neapel 
enl^rri:onstellte.  In  den  Republi- 
ken Signori ;  in  Pisa  Upuccione 
dellaFaggiuola,  1314;  inLucca: 
Castruccio  Caslracani,  1316:  in 
Padua:  Carrara,  1318;  in  Alet- 
sandria,  Tortona,  Cremona  und 
Mailand:  Visconti  1315  —  22: 
in  Mantua  nach  den  Buonacorsi 
1275:  die  Gonzaga  1328;  in 
Ferrara:  Este,  1317  In  Ravenna: 
die  Polenla,  1275;  in  Florenz 
und  Siena:  Karl  von  Calabrieo, 
Sohn  Roberls  von  Neapel. 

Ludwig  der  Bayer  riebtete 
nichts  in  Italied  ans,  und  ent- 
fremdete sich  sogtr  die  Glii- 
bellinen. 

Königs  Johann  von  Böhmen 
glückliche  Unternehmungen  in 
Italien  scheitern  an  der  Frei- 
heitsliebe der  Florentiner,  die 
sich  mit  Azzo  Viscontis  Mastino 
della  Scale  und  Robert  von 
Neapel  gegen  Ihn  u.  den  pSpst« 
liehen  Legaten  Bertraod  von 
Poiet  verbinden. 

Maslino  della  Scala  bedroht 
die  Freiheit  der  Lomberdel.  Die 
Genueser  vertreiben  alle  strei- 
tenden Parteien  und  wKblen 
sich  einen  Dogen:  Simon  Boc- 
caniera. 

Waltber  Ton  BrienDe»  Benog 
von  Atheii»  Dictator  von  Flo- 
renz. 

Cola  Bienzi,  Volkstribun  in 
Rom,  sochtOidnong  und  Rabe« 
die  in  Parteihimpren  unterge- 
gangen, wieder  herbeizuführen, 
muss  dem  Adel  weichen  und 
wird  zuletzt  1354  ermordet. 
Hunjersooth  nnd  dann  Pest, 
die  2  Drittheile  der  Bevölkerung 
wegrafTt.  Söldnerbanden  unter 
Condoitieris. 

Steigende  Macht  der  ViscontL 
Genua  unterwirft  sich.  Belogt 
na  wird  erkauft;  Verona  und 
Padua  nimmt  Johann  Galeasxo 
Visconti  1387  und  88. 

Carl  FV.  in  Italien,  stürtte  In 
Pisa  die  Raspanti  zu  Gunsten 
der  Gambacorti;  in  Siena  die 
Herrschaft  der  Neuner,  an  de- 
ren Stelle  die  der  Zwölf  trat: 
unterwarf  gant  Toscana,  und 
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niUhisrtc  selbst  Florenz  den  Tilrl 
einer  Reicbssladl  mit  Geld  zu 
eitaufen. 

Die  Grausamkeiten  des  Car- 
dinais Robert  von  GenT  nach- 
her Clemens  VII.)  machen  die 
einzelnen  Städte  im  Kirchen- 
staat abMIen. 

Tumult  der  Giompi  zu  Flo- 
renz. Michael  di  Laodo  Gon- 
Taloniere. 

Mailand,  erbliches  Hemg- 
tliQiii,  als  kaiserliches  Lehn  von 
Wenzel  an  Johann  Galeazzo 
Visconti,  der  Pissa  erkauHeund 
Siena,  Perugia  u.  Bologna  unter- 
warf. Florem  allein  pegen  ihn 
—  1413.  Grosses  Schisma  dreier 
Päpste.  Aur  dem  Concilzu  Cost- 
nitz  1414  alle  drei  abgesetzt. 
(Huss  verbrannt  1415.J 

Böndniss  ?on  Florenz  mit  Ve- 
nedig  gegen  Herzog  Philipp 
Maria  Visconti,  wodurch  Ve- 
nedigs Macht  in  der  Lombar- 
dei an  Umfang  gewann.  In 
Perugia.  Braccio  da  Montone 
de'  Baglioni.  Condottiere  und 
Herr  von  Umbrien.  In  Siena 
die  Petrucci  Herren.  (Buch- 
druckerfi  erfunden  1440.) 

Franz  Sforza  nach  dem  Aus- 
sterben der  Visconti  Herr  von 
Mailand.  InVlnn  nz  erhebt  sich 
das  Haus  der  Mcdiceer.  (Erobe- 
rang  Constantinopcls  durch  Mu- 
bammedll.  14S3.  ConstantinXI 
Paläologus.  letzter  grierhi^rher 
Kaiser.)  Viele  Griechen  tliehen 
nach  Italien,  vornehmKch  nach 
Florenz.     Griechische  Schulen 

daselbst.  Marsilius  Fieioos.  Pla- 
tonische Akademie. 

Carl  Vlll.  von  Frankreich  er- 
obert Neapel,  mass  es  aber  bald 
wieder  verlassen.  Entdeckung 
von  Amerika  1492  durch  den 
Genuesen  Chri*:iororo  Colom. 
Erste  Fahrt  nach  Ostindien  ums 
TAraebirgc  der  guten  Hoflhung 
1498. 

Carl  VIIl.  erobert  Mailand. 
Cäsar  Borgia,  naiurl.  Sohn  Ale- 
xanders VI.,  strebt  nach  der 
Herrschaft  Italiens. 

Ferdinand  der  Katholische  ver- 
drängi  Ludwig  XIL  vonFrank- 
reich  aus  Neapel. 


N.Cb.l 

15081  Papst  Julius  IL  stiftet  mit 
Ferdinand  dem  Katholischen. 
ILadwig  Xn.  und  Maiimili«!  L 

.die   Ligue  zu  Cambray  gecen 
die  Venrtianer:  sodann  mit  den 
1509  Venetiancrn ,   Schweizern  und 
I Spaniern  die  heilige  Ligue  fe- 
igen die  Franzosen.     Das  firail- 
'zösisch -deutsche  ConcilioBI  ZU 
iPisa  will  ihn  absetzen. 
1515    Mai.  Sforza  iritt  Mailand  an 
Franz  L  Ton  Frankrefcb  (bm- 
,lich  ab:  allein  Carl  V.  zieht  es 
als  Reirhslehen    ein  und  gibt 
(CS  als  solches  dem  Franz  Sforza. 
1525!   Franz  1.  wird  bei  Pavia  ge- 
sehlagen und  ffelhnften.  (Hitler 
Bayard.)  Leo  X.  1513  und  Cle- 
mens VII.  1.'J23  aus  dem  Hause 
Medicis  suchen  dieses  zu  verprös- 
scrn.   Reformation  in  Deutsch- 
land durch  Luther.)   Erste  Reise 
um  die  Welt  durch  MajzHlan 
1520.    CopernicttS  «US  Thors 
1473  —  1543. 
1527    Carl  V.  erobert  und  plündert 
Rom;  besetzt  Neapel;  erbehl 
aber  die  Mediceer  zur  Fürslrn- 
würde.  unter  Herzoc  Alexanrlerl. 
(Die  Türlien  belagern  Wit  n  »52«  ; 
Genua  wird  durch  Andrea  Doria 
von  den  Franzosen  befreit  152». 
Doch    sterben    allioihUch  die 
iRepubliKen  ah. 
1536    Maniua  kommt,  nach  Aus- 
sterben des  Mannsstammes 
Montferrat.  an  Gonzaga.  Cos- 
mus    I. ,  Herzoc    von  Flon  nz 
1537.    Ignatius    von  LojoU* 
Jesuiterorden  1540. 
1545    Paul  in.  macht  aas  den  vsa 
Julius  II.  eroberten  Parma  und 
Piacenza  ein   Herzosthum  für 
seinen  natürlichen  Sohn  P«*!^ 
Aloys  Farnese,  dessen  SohnOO- 
lavio  die  kaiserl.  Belehnung  er- 
hielt 155f).    Verschwörung  Ffcf- 
jCO's  in  Genua  1547.  ^ 
1553    Philipp  U..  Sohn  Carls  V., 
lerhIU  fon  seinem  Valer  IW- 
land  und  Neapel. 
1559 i    Piemont,  um  das  Spanien  und 
Frankreich  kämpfen,  wird  i»» 
Frieden  vonCambresis  dem  fl^*"" 
zog  Emanuel  Philibert  von  Sa- 
jvoyen  gegeben.    fPari^er  Hlut- 
hochzeil  1572.  24  — 25  Aupusl.J 
15971  Nach  demAussterben  desäcit- 
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^fni   Summ  es   Este   zieht  der 
«P4|i6t  Fernra  als  ofltoes  Leben 
;<iB.  dMrvosBM«^  ImwJ.  er- 
hdtllodena  u .  Bf fTfio  als  R  n  r  bs- 
leben.  Papsi  Sixtus  V.  1585  — 
IZHIOberörderl Künste  u.Ü^  issen- 
-Kkaflen  ond  verschönert  Rom 
FUfb  dem  Aussterben  derGon- 
rata  Erbfol2*»streit  über  Mantua 
jnnd  Moniferral.  Carl  von  Ne- 
gers erhalt  beide  als  Reichs- 
>leb«i  von  FerdioMi 8 — 
,1648  dreissigjiltflier  Erteg  in 
1>eotschland.i 
t6^i    Crbioo  f^llt  nach  Absterben 
ItoBaatftftoviere  m  den  päpst 
IlMa  Stuhl. 
nM     —  1714.  Spanischer  Erbfolgo- 
jkrieg.    Oeslreich  erobert  Mai- 
Und.  Ifantoa  und  Montferrat, 
behalt  die  erttcni  ktiden  und 
pibt  leizterefi  an  Savoyen.  Im 
Vlrrchler  Frieden  1714  bekommt 
Oestrtlch  noch  Neapel,  und  Sa- 
wyen  Skilien. 
tlVT    Nach  Aussterben  des  Hauses 
FarTte<e  kommt  Parma  an  den 
_   Spante  bell  Infanten  Carlos. 
fpn    ToMBM  kmmi  nach  Anwiff^ 
!  ben  der  Med  iceer  an  timtn  Qttrei- 
!rhi<chen   Primen,    nnrt  wird 
11745  eine  SecundO(;enitur  drs 
iKaisetlMSf«.  Herrulanum  und 
PnmpeJI  futdoflit  1188. 
1743     Pi«'  Sp.int<T  f  r»»hern  Miil.md. 
I werden  aUfr  durch  Oirl  Ema- 
'nael  daraus  vertrieben.  Massa 
'and  Carrara  fallen  durch  Brt>- 
schart  an  ModrrM  1743. 
1188'    Parma  kommt  durch  den  Aach- 
iner  Frieden  an  den  Spanier  lloit 
 ^tHrillpp. 

fT73    Aufbebunff  des  Jrsulltrardras 

dorrh  (  I  ?»».  \IV'. 
I79f     Di^  rraii/oM.setien  Republiea-| 
•wr  drlnt^  In  8a?oyfii  ein  and 
ertjrhtrn  FrelhellsbÄiime. 
fll88     De'r  franro^ische  Nitinn.ilrnn- 
vent  erklärt  Neapel  den  Krieg 
1784     Die  Franxosen  rucken  in  Pie- 
_  Mttt  vor,  neröfB  aber  vom  den 

f188  OfVIrei)  hmi .    S,irdini<  ni  und 
K^.ipf  Iii  »nrrn  /unn  kec«.(  hl.i^M'n 

1788    Naouleon  Uuoiiaparie  erhalt  deiil 
08ffwrfrlll  8fr  WMirto*  Armrei 
;i«  Italien.  Friede  mitdemKAnipl 
von  Sardinien    Nizia  mA  8a^ 
.f«|co  aa  Fraakrelcb.  I 


N.Ch  I 

1787"    CIsalpinische   Republik,  be- 
ttebend  aus  Mailand,  Mantua» 
.PariM  nMlich  Tom  Fo  niid 
Modem;  spHter  auch  Bologna. 
•  Rom   erobert:   römische  Re- 
publik.   In  Genua:  ligurische 
Republik.  Republik  Venedig  auf* 
gehoben    und  im  Frieden  tv 
Camno  Formio  7.  Oclober  zum 
Theil  anOestreirh  eegeben.  zum 
Tbeil  mit  der  cisalpinischcn  Re- 
publik rer^iniiri. 
1188{    Der  König  von  Sardinien  ver- 
zichtet zu  Gunsten  Frankreichs 
.auf  Piemont.  Neapel  schliesst 
Imti  Eniriaiid  eio  Bondalat. 
1789    Die  Franzosen  erobern  Neapel: 
Parthenoplischc  Republik.  Der 
;GrossherxoK  von  Toscana  flüch- 
tet nach  Wien.    Toscana  ton 
den  Franzosen  betetiL  —  Die 
Engllinder,  Russen  und  Türken 
vertreiben    die   Franzosen  aus 
Rom  und  Neapel.    Papsi  und 
I  König  kehren  rarfiek.    In  der 
Lombardei  verliere n  die  Fran- 
zosen fwchsHauiiKchlaehlen  ge- 
igen die  0(  Streicher  unter  Kray 
ond  Melaa,  «od  Rossen  anter 
8awarow.   Die  Franzosen  rXu- 
men  sanz  Italien  bis  auf  Genua, 
iwo  MasvSena  eine  harte  Belage- 
1880  rongaoshült.  Bnontptrte,  naeli 
dem  Sturz  des  Direetnriunts  er- 
ster ^on•^lIl.  schlügt  dieOesiref- 
chcr  heiMan  ngn  den  H.  Janiicr» 
die  alle  eroberten  italieiiisehrn 
Feslungen  zurückgeben  müssen. 

1801  \i  Yrhr.  Frieden  7urune\ille. 
iOc»streich  behall  Venediu.  Der 
Herzog    \on  Parma  bekommt 
»Toseano  iki  KOnimieli  Elm- 
'rim.     Bestehen  der  eis.dplni- 

sehen  und  licuri«eben  Ri|»ublik 
garanlirt.  —  Friede  xu  Florenz 
§8.  Min  mil  Neapel.  F!ranfoeen 
bleiben  in  Florenz  und  Neapel. 

1802  Italienische  Republik  unter 
der  Präsidentschaft  Ituoiiaparte's. 
Meizi  d'Erile,  Vicepriisident.  Gi- 
fOtamoBiiftiio.  Doge  in  Genna« 
Piemont  mit  Ffankfeicii  rer- 
einifit.  It.  Sept. 

1605  17.  Min.  Königreich  Italien 
onler  Rakier  Napoleon,  der  sich 
am  tA.  Mai  zu  Mailand  die  ei- 
serne Krone  aufsetzt  J^ein 
bueliohB  Eugene  Beauharnaia 

T 
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1806 


1809 


1811 
1814 


Vicekönig.  EliM.  Napoleons 
Schwester,  erhält  das  Fiirsien- 
tlion  Piombino;  ihr  Gemahl 
Pasquale  Bacciocchi  die  Re- 
jjtiblik  l.ucra  als  Fürstenthum 
2dMai.  Genua,  Monienotte  und 
Apennin  fnunSsisdie  Departe- 
ments. Ebenso  Parma,  Piacenza 
und  Guastalla  am  2t  Jul.  Im 
Frieden  zu  Pressburg  26.  Dec. 
wird  Towdig  netol  islrleii  und 
Dalmatien  tnil  dem  Königreich 
Italien  vereinigt,  und  dieses  YOn 
Oestreicb  anerkannt. 

31.  Min  Napoleons  Bruder 
Joseph,  König  von  Neapel.  Der 
alte  (bourbonische  Hof  ilüchtet 
unter  Englands  iichuU  nach 
Sicilien. 

KftDlgreich  BCmrleB  mit  Frank 
reich  vereinigt.  Der  Prinz  Bor- 
ghese.  Vetter  Napoleons,  Gene- 
relgoaverneur  zu  Turin  —  Den 
6.  sept  Joadifn  11  arat,  Napo- 
leons Schwager,  an  Josephs 
Statt,  der  dip  spanische  Krone 
erhallen,  König  von  Neapel. 

Toscana  an  Elisa  von  Piom- 
bino. Napoleons  Schwester.  Am 
17  Mai  proclamirl  Napoleon  in 
Wien:  nie  i*elllirhe  Macht  dfS 
Papstes  hat  aufgehurt:  der  Kir- 
ckfiNtaat  isi  mit  rmikfeich 
vereinipt. 

20  Marz.  Geburt  Napoleons U.» 
Königs  von  Rom. 

11.  Januar.  Mwit  verbindet 
sieh  mit  Oestreich  wider  seinen 
Scht»a?pr  Napoleon.  Der  Vice- 
könig  Eugene  bleibt  treu.  21. 
April  Friede:  Napoleon  crMH 
Elba;  Maria  Louise  Parma;  die 
übrigen  LSnder  erhalten  ihre 
alten  Herren  wieder.  Nur  Mu- 
ral t>ehielt  Neapel;  erklärte  aber 
den  90.  Mai  1M6,  nach  Napo- 
leons Wiederauflrilt  in  Frank- 
reich, ganz  Italien  für  un.ib- 
hüngig,  wurde  von  Bianchi  am 
S.  Mai  bei  Tolentlno  gänzlich 
gescblagen,  verlor  sein  König- 
reich und  wurde  bei  einem  Wie- 
dereroberungsversuch  desselben 
am  13.0etb.  erschossen.— Nach 
dem  L  iener  Congress  vom  9. 
Jun.  1815  erhielt  1  derKönicvon 


N.Ch.j 

{U.  ausserdem  Geoot  alsHertog- 
,thum.  2i  Der  Kaiser  fw  Oest- 
reicb erhielt  als  lombardisch- 

veneiianisches    Königreich  die 
früher  mit  Oestreich  verbunde- 
nen venetianischcn  Provinzen. 
.dM  Yeltlin,  Mantns  md  Mai- 
land.   Die  Gränze  gegen  öm 
Kirchenstaat  und  Parma  bildft 
der  Po.  Islrien,  Dalmatien,  Ulj- 
,rien  ond  Bafoss  ireh6ren  n 
dem  Deutscböstreicb.  König- 
.Wich  Illyrien.  3  DasHausOcsl- 
relch-Este  erhielt  Modena,  Reg- 
gio.  Mirandola,  Massa,  CaifM. 
4)  Maria  Louise  erhielt  Parma 
als  Herzogin.  5  Ferdinand  von 
Oestreich  wurde  wioder  Gross- 
herzog  von  Toscana,  und  noch 
ansserdem  aof  Elba  and  Piom- 
bino, wo  jedoch  Prinz  Lnd^visi 
Buoncompacni  seineEigenihunis- 
i rechte  behiclL  6j  Die  Köotgin 
iTon  Etnirien  Mliria  Lonise  er- 
hielt für  «ich  und  ihre  Nach- 
kommen das  Herzoflhum  Lucca 
iund  dOO.OOO  Franken  jahriiche 
(Rente.  7;  Der  Kirchenstaat jf* 
j hielt  zurück  die  Marken  Ctme- 
|rino.  das  Herzoizthiim  Brnev^nto. 
das  Fürstenthum  Ponlrcorvo  und 
(die  Legalionen  Ravenna.  Bologna 
jond  Ferrara.  K)  König  Ferdinand 
wurde  wieder  Köniff  l»pidrr  Sici- 
lien.  Der  östreichischo  Gt  ncral 
Nugent  wurde  Oberbefehlshaber 
'der  neapolitanischen  Armee. 
iSIO    Vorübrrerhende  Unruhen  im 
Jahre  1820  in  Neapel  und  Pie- 
1830  mont.  und  1830  in  der  Lombar- 
dei, Modena,  dem  KIrelwnstsat 
und   Savoyen ,   hr rvorjejrange n 
aus  dem  driickend^n  Gefühl  eines 
ungenügenden   und    mit  dem 
übrigen  europäischen  Staatsleben 
contrastirendeiiZustandes»  haben 
die  in  Wien  beschlo^isrnrn  An- 
ordnungen bisher  nicht  zu  an- 
1S31  dem  vermocht,  und  haben  nur 
|das  fweimalifie  BinrOcken  6sl- 
.reichischer  Truppen  inRologns* 
Rimini.  bis  Cattolica  und  die 
Besetzung  Ancona's  durch  die 
1832  Franiosen  S3.  Febr.  1838  MT 
Folge  gehabt. 
20.  Aueusl  surb  Pius  VTI. 


1823 

[Sardinien  seine  Staattn  >Mederljl825,  Römisches  Jubeljihr,  aosge- 
ioach  den  Gränieo  von  nyS»iJ      tscUneben  vuu  i^o  XU. 
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te  OctolMr.  Bor  Kiiter  tod 

Ofstrfirh .  Ferdinand  I. ,  lässt 
sich  in  Mailand  krönen  u.  verkün- 
digt allgemeine  Arooostie.  Im 
pgcwabcr;  Die  Oestreicher  ond 
Franzosen  Yerlaneii  den  Kir- 
chf'n'itaat. 

brste  Versammlung  italieoi- 
•eher  Naarfbrseber  zu  Pisa. 

Erst»* Eisenbahn  zt*  Ischen  Mai 
Und  und  Monza.  Projoctirl  und 
furo  Iheil  austieführl  werden 
Eisenbahnen  zwischen  Venedig 
und  Mtiltnd.  Pisa  und  Lifomo, 
»apel,  Norrra  und  Caserla. 

Verkam  ni  I  ii  i  lal  ieni&cber  Ge- 
lehrten in  Muriiiz. 

Gflflirte»-€ongreflS  in  Neipel 
km  Sept.  Der  König  spricht  aus 
seiner  Loge  zur  Versammlung 
—  Eine  Bande  Verschwomer 
äberfallt  Rimini,  pländeit  die 
QMten»  ond  flächtet  durch  Tos- 
caoa  nach  Frankreich.  —  Forl- 
dancnnde  Unruhe  und  Unsicber- 


1846 


l  I 


beit  im  Kirchenttaat.  —  Yeiie- 

dig  durch  eine  Elsenhahn  mit 
dem  festen  Lande  verbunden. 

1.  Jun.  bi,  P.  Gregor  XVI. 
ond  am  17.  waid  Pins  IX.  ala 
sein  Nachfolger  verkündet.  Er 
ertheilt  eine  Amnestie  in  groaa* 
herzigster  Weise. 

Durchgreifende  Reformen  be- 
ginnen im  Kirchenstaat,  die  das 
Volk  mit  Dank  -  und  Freuden- 
festen für  ihren  Urheber  bogrüsst. 

Pias  IX.  gestattet  Eisenbah- 
nen* predigt,  führt  ein  Ober« 
rensurgerichf  ein  und  lockert 
die  Fesseln  der  Presse,  ehrt  den 
von  seinem  Vorgänger  verbann- 
ten, von  ihm  amnestirten  Orioli 
mit  fi nadengeschenken  und  be- 
ruft Abgeordnete  aus  den  Pro- 
vinzen zu  einer  Art  landstindi- 
aeher  Wirkaamkeil.  Gau  Ba- 
uen nimm  einen  BMen  Aui^ 
schwing. 
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Beilage. 


MMiaeilc  Kaiser  voo  Clnr  bli 

Bömitclit  Biaebftfe  (PiMie)  r^m 

aur  Frant  IL 

Pesm  bb  auf  PUu  U. 

44  aC 

Julius  Cösar  rrmordet. 

29aC 

'  C'»«')^  Ocuvionas.  Aogostus. 

Tiberios, 

37 

Cali«ula. 

41 

54 
66 

■  *              — aaa^^l  < VM%^%a 

Linita. 

67 

68 

j  Galba. 

69 

Oiho. 
▼itfllim. 

▼ftpastaoot* 

77 

Cletuf« 

79 

Titus. 

H 

Doroitlanoi. 

83 

• 

96 

98 

108 

Alexander  I. 

in 

BMriaiiQS. 

Siitoa  f. 

liS 

j  AntODinos  Pius. 

! 

Tplpspbonii. 

138 

Hyginus. 

142 

Pius  L 

180 

Anfretus. 

161 

Mircos  Anielins. 

162 

SOirT. 

171 

Eleulherius. 

180 

Commodos. 

186 

193 

Pprtinai. 
Didius  Julianus. 

197 

Septimias  Severus. 

Zephfriimt. 

198 

Cara rnüa  und  GM. 

217 

Macrinus. 

Calhtns  L 

218  : 

Heliogabaius. 

m 

Aleiander  Sevenn. 

üfbMnis  L 

230 
235 

Pontianus. 

Anterus. 

Fabiaous. 

MasiminQ». 

236 

238 

Gordiaam  L  OBd  II.  i 

MaiiiDot  md  BalbliMu 

GorffKiftus  HL 

%U  i  Pbüippus. 
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F  i  p  f  t  e. 


149 

390 
351 


353 

357 
359 
US 

m 

369 

370 
275 

3R2 
tKA 
3ft4 
386 
196 


307 


510 

311 

336 
U7 


352 
361 

a«j 

364 
366 

367 
375 

m 

363 
365 
393 
396 
401 
402 
417 

«1 
423 
115 
433 


Mlof  aad  Yolatianiii. 


AemiiiAOlli. 


Ctoodiot  IL 

AuretUnas. 

TacUus  and  floriums» 

Probus. 

Carus. 

Cartnii<t  und  NUMrlioiU. 

Diorlptianus. 

Ma^&imMoas. 

ConsuntiuA  Chtonit  und  llttl< 

mianus  Galrriu« 
Consta iiUottS  lU^ufi. 
MnlmiDus  IL 
Licinius« 
Ifai60ti06. 


r««*i*..i...<.       I  TheilonR  der 


Con»  Uli  litis. 
Coosfani. 


dm  JMder. 


Jallanus. 
Joviantis. 

▼tleaUnitmBS  L  und  Talett. 

I  Vatroiinianus  Ii. 
1  Tbeodosius. 
Aftadiw. 

I  liODOrill». 


TWodoftiii»  IL 
CoMlaMftti.  IL 

m. 


Corneliii3. 

Lucias  I. 
Stephaout  L 

Sixtus  TL 
Oioiij9ias« 

Peltt  L 

Eatychianio. 

Caliis. 
MtredUiiiii. 


Marcellus  I. 


M(  Irbiudes. 

Srlwter  L 

\iarcas. 
Julius  L 


Libcriiw* 


Daniivi  L 


Ii 


Slridoi. 

Anisustus  L 
InooccBliiM  L 

BonKatius. 

€6le6llim6  L 

Siitus  OL 
Leo  1. 
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Bbilaqb. 


455 

457 
461 
467 
468 
472 
473 
474 
479 

m 

4y2 

496 

498 
514 
52:( 
926 
530 
ö:Vi 
535 
536 

•  •  •  ^ 

."I  'S 

574 
578 
590 
604 
607 
615 
619 
625 
640 

64y 

655 
657 
672 
676 
678 
682 
684 
685 
^ 
687 
701 
705 
706 

715 
T31 
741 
752 
T» 


K  a  i  i  •  r. 

Avilus. 

Leo  und  ^lajorianus. 
Libius  Severus. 
A^nthemlos« 

Olybrins. 

Glycerius. 

Zeno. 

Romiüiis  Aogoslolus. 


I 


Platte. 


iisUiiiiinit  L  (818.  ~  569)< 


Phocas  60^. 
UcracUas  610. 


Coostant  IL  64S. 


CoDStADUnus  nr.  668. 


JustllllMi  n. 


PhilippiVnf  Bardan«*  711. 
Anastasius  II.  713. 
Leo  der  Isaurier  717. 

CooMantiDias  Kopronymua. 


UiUrius. 
SiiDpUdos. 


Felit  n. 
Gelasius. 
Anastasius. 
Symmachus. 
Horraisdas. 
Johanneii  1. 
FeHi  m. 
Bonifocins  II. 

johaupf^*?  n, 

Agdpcius  L 

Silverius. 

Vigilius. 

Pt'lacius  l. 

Johannes  III. 

Bonosus  oder  Benedictas 

Pelagins  II. 

Gregorius  I. 

Bonilacius  IIL 
BfQSfMilas. 

n  inifacius  V. 
Uonnrins  I. 
Severin  US. 
Johannes  IV. 
Theodoras  L 
>l  ii  tinus  L 
KuL'  iiius  I. 
Vitalianus. 
AdeoUlüs. 
Donus  I. 
Agathas. 
Leo  IL 

BenedictiiB  II« 
JohaDDcs  y. 

Conon. 
Sergius  T. 
Johann«  ?  VI. 
Johannes  VBU 
Si<^rnnius. 
Constantinus. 
Gregorius  IL 
Grfirorios  m. 
Zacharias. 
Slephanus  IL 
Uadrianus  L 
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Kaiser. 


Päpste. 


T74 


Carl  der  Grosse. 


814   Ludwig  der  FroBiiiie. 
816 
817 
814 
8» 


LoihäT, 

tadwtg  IL 

Cvl  der  KaUe. 
Carl  der  Dkke. 

Aroalf. 


Ladwi«  dM  Klad. 


Komid  L 


Hefnrieli  L  der  FlBkler. 


Quo  L 


OUa  IL 

Otto  m. 


HetDrich  IL 


Leo  IlL 


Paspalis  I. 
Eugenias  U. 
TaleDlIniis. 
Gregoriiis  IV. 

Sergius  IL 
Leo  IV. 
Benedictas  ID. 
Nicolans  L 

Hadrianufi  TT. 
Jobaimea  YUI. 

Martimis  II. 

Hadrianus  lU. 
Stephanus  V. 

Formosus. 
Bonifaciiis  VL 
Stephrtnus  VI. 
Romanus  I. 
Tbeodorus  II. 
Johannes  IX. 
Benedietos  IV. 
Leo  V. 

Chris  topborua. 
Sergius  IIL 
Anaslasloa. 

Laodonius. 
Jobaones  X. 

Leo  VI. 
Stephan  OS  VIL 
Johannes  XL 
Leo  VIL 
Stephanus  Vm. 
Martinns  III. 
Arapetus  IT. 
Johannes  XII. 
Leo  Vin. 
Johannes  XITI. 
Benedictas  VL 
Dnnu«;  II. 
nonedictus  VTl, 
Johannes  XrV. 
Jolwnnes  XV. 
Johannes  XVI. 
Greporiiis  V. 
Sylvester  II. 

Jobannes  XVII> 
loliaiiiiei  XVnL 
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IM 


Kalter. 


1009 
1012 
10-14 
1033 
10<9 
1046 
1047 
104H 
1049 
lO.*» 
1056 
1057 
1058 
lOAl 
lOTi 
108t) 
1088 

lom» 

1106 
1118 
III» 
1124 
1126 
IISO 
1137 
1143 
1145 
1145 
1150 
Ii:*« 

115^1 
1181 
1185 
1187 
it87 
1190 
1191 
1197 
1198 
1215 
1216 

im 

1241 
1243 
1250 
1254 
1261 
1264 
1271 
1173 

im 


koorad  IL 
Heiorich  DL 


Ueiohdi  IT. 


Helnridi 

Lothar  toh  fiachMD* 

Koarad  III.  von  QotieüsUafeD. 


Friedrich  L,  Barteotti. 


Heinrieb  TL 

Otto  nr. 

Friedrich.  IL 


InterregDum« 


RuüüipU  \i)ik  Uabsburg. 


Sergius  IV. 
Bonedictus  VUI, 
Johannes  XIX. 
BeoedictQS  IX. 

Grfgorius  VL 
Clemens  IL 
DanMsos  n. 
Leo  IX. 
Victor  IL 

Stepbanus  X. 
Nicolaus  II. 
Alexander  II. 
Grr^orius  VIL 
Viclor  III. 
Urtianus  II. 
Pasealift  IL 

Grelasius  IL 
Caliititt  n. 
HoDorios  IL 

innoccDUus  IL 

Cölfstinus  IL 

Lnciu«:  II 
Hu$;('iitus  III. 
Anastasius  IV. 

Hadrianus  IV. 
AlexandfT  IIL 
Lucius  III. 
UrlMUius  in. 
Gregorius  Yllt. 
Clemens  IIL 

€0lefttinii5  m. 

InnoceDlius  UL 

Honorius  III. 
Gregorius  IX. 
Cölesiinns  IV. 
Inooceniius  IV. 

Alettmler  IT. 

Urbanus  IV. 
Clemens  IV. 
Gregorius  X. 


InnocenUns  T* 

n.i<!rinnn<5  V. 
Johannes  XX.  oder 
1  Nicolaus  III. 
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S  «  I  •  •  r. 


I 


V  1  p  •  t 


mi 
m 
im 


m 

m 

m 

1309 
U13 


Albctthl  L  ud  Adolph  vonMas- 


I 


!  Heinrich  Wl.  von  Luiemburg. 
Ludwig  von  ßaycra  awl  Friedrich 
von  Oesueicii. 


Gill  ly.  von  LnieiiyHirg 
WeBd. 

Ruprecht  von  der  PIdiz. 


Sigismund. 


Albrecht  II. 
Friedrich  HL 


Orl  V. 


MarLinus  IV, 
UoDorius  IV. 
NicoUos  lY* 


Cölestinus  V. 
BoDifäCius  vm. 
Benedletni  XL 
CliBMiii 


lohanMS  XtXL 

Benedictus  XIL 
ClefflCDS  VL 

Innocentius  VI. 
Urhanus  V. 

Gregor i US  XL 
tlrbanu?  VI. 
BoDifacius  ÜL 

Innocentius  VII. 

Gregor  jus  XIL 
Alfxandpr  V. 
Jobannes  XUIL 
Martina!  V. 

Eogeoiiii  nr. 


W  i  FerdliMiid  L 


Nicolaus  V. 
Caliitns  HL 

Pius  II. 

Paulus  11. 

Siitus  IV.  (Franz  ?.  Rome  TOD 
Savonaj. 

loDocenttos  VIII.  fJoann.  BaaL 
Cibo).  Aleuoder  VI.  (RiKMoo 
BorgU). 

Pius  in.    (Franc.  Piocolondai 
Sanese). 

Julius  II.  (Jiiltnnus  dclla  Rovere}. 
Leo  X.  (Joannes  Medicis). 

HadrianusTI.  (Hadrianos  Flora»» 
tias  aus  rtrecht). 

rirmrn?  VII.  (Julius  Medicis.) 
Paulus  III.  (Alexander  Farnes«). 
Julius  III.    (Joannes  Maria  de 
Monte). 

Marcellus  n.  (Marcellus  Cervinus]. 
Paulus  IV.  ^JoanneoPolnisCmlll 
ans  Neapel.) 
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tos 


Kaiser. 


1896 

1564 
1566 

1813 

1576 
158Ö 

1860 


1861 

im 


1612 
1619 
1691 


1658 
1667 
1670 
1616 

1680 

1690 
1691 
1700 

1711 

im 

1724 

ir^o 

1740 

1741 
1745 
1158 

«68 
1769 


Matthias. 
Ferdinand  IL 


1623 

1637  Ferdindüd  UL 
1644 


Leopold  L 


loflcphL 


Ctrt  VL 


Carl  VIL 
tarnt  L 


Plus  IV.  Joann.  An?*^^"^  M^iris 
aus  Mailand).  1710  caooDASirt. 


PhM  T.  (GUsflerfos  mm 

moni). 

CiregoriusXTn.  TTugo  Bonconv«- 
gnus  aus  lloiogna). 

Siitus  V.  (Felix  Pmttns,  Cinl. 

de  Blnntallo). 
ürbanu';  VII.  (Joann.  BapU Caiü- 

nea  uus  Rom). 
Gngorius  TLIV.  (Nie.  SfiMdnt» 

aii<^  Mailand). 
Innx  '  ntiusIX.  'Jonnn.AnL  Fic- 

cbineiius  aus  Boluj?na). 
aemens  VOI.  (Hippolyt.  Al»- 

brandinus  aus  Florenz). 
I.rn  XI.  'Alexander  Medicis). 
Paulus  V.  ;Camillo  ßorghese). 

Gregorioft  XT.  (Alexander Lnd»- 

VIS!  . 

Crbanus  Mll.  (Maffeo  BarfceHol). 

Innoccnlius  X    G iov.  Bait,  Pam- 
fili;.  Alexander  VIL  (Fabio  Oügi 
aus  Siena). 

aenens  rX.  Giul.  Rospi^Uflii}- 

nemen?  X.  Eraiiio  Allien). 
iBDOceniius  XL  (Beiwdetio  Ode 

scalchi).   ^  ^ 

Alexander  TÜL  (PMoOtloM). 

Innocentius  XU.  (AnU  Plfiittelli^ 
Clemens  XL  (Gio?,  Fmae.  Al- 
baoi). 

Innoceniius  MI.  (Mich.  Ang.  4« 

Conti,.  .  , 

BenedictiliXlIL  (Vllic  Maria  0^ 

sini;.  ^  . 

acineDS  XII.  (Lorenio  Comm, 
BenedlctusXIV.  (Prosp.  ÜB»«'' 

Uni). 

Clemens  Xin.  (Urlo  BeiMko 
ans  Yencdlg). 

Giemen?  XIV.    GiOT.  A&L  Gib- 
gäneih  aus  Aimini). 
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T 


Kaiser. 


1718 

1790    Leopold  U. 

m   Frani  n. 

im  , 

1823 

im 

m, 

m 


Papste. 


Pins  VI.  (GiOT.  Angelo  Bra&cbij. 

Pius  MI.  (Gregor,  fiarniba  CbU- 

ramonti). 
Leo  XII.  (Annib,  della  Genea). 
Pin«'  vm.  (Franc.  Xay«  GmU- 

glioDe). 

Gregorias  XVT.  (Maaro  CapeUari 

aus  Bellunoj. 

Pius  TX.  (MaMtl  FmeitI  aus 
SiDigagiia). 
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MXb. 
2 
10 
36 

30 

34 
35 

37 
43 

47 

49 


M 

67 
68 

70 
80 

83 


05 


100 
110 

115 
117 

120 
126 


140 


Tod  des  HeroJcs. 
Judäa  wird  romisibe  Provinz. 
Pilatus  wird  Procurator  von 
jQdia. 

Jesus  tritt  sein  Lehramt 
Jesus  wird  crkrfTi7igt. 
Stephan  \*irä  gcjsUuugt. 
Paalos  wird  Cliilst. 
Herodes  Agrippa.  Könie. 
Jacobus  der  Adlcre»  niiige- 
richtet. 

Apostel Tersammlaiig  tu  lern- 
salem.  Apost.  Gesch.  15. 

Claudius  vertreibt  die  Juden 
aus  Rom.  Taufe  durch  Unter- 
tauchen.   Sonntag  und  Sabbalb. 

Erste  ChristeDverfolKttng  unter 

Xero. 

Petrus  und  Paulus  himrerich- 
leU  Geistliche  treiben  Gewerl>e; 
sind  iiHml  inter  parrs. 
Zerstörung  Jorusalrnis. 
Ajraprn  und  Abendmahl  ver* 
eint.  Oblationes. 

Apollenitis  tonTiraoa  inRom 
Ecclesiac  apostolicae :  Alexan- 
dri.i.  Aotiocbia»  Ephesas»  Co- 
rinlh.  Rom. 

Domitians  ChristenTerlblgung 
Torlesen  der  Schrift.  Predigt 
Gesang. 
Tod  dfs;  Johnnnos  Evangelist. 
Biii'l  dt  ^  Piiuius  ^egcn  der 
Christen.  Glaobeosrormei. 
Martyrium  des  Ipri.jlius. 
Gnostische  Sect*  n  d»"*  Salur- 
Din,  Basilides.  Karpokraies. 
Kreuxesxeichen. 
Apologien  drs  Quadratus  und 
Arislides  an  Hadrian.  Duldungs- 
gesetz für  die  Christen.  Agapen 
und  Abendmahl  getrennt,  Jus- 
tinus  Martyr. 

Und  150.  i>r<\n  und  Marcion. 
die  Gnostiker,  erregen  AuGsdicn 
in  Rom. 
AnUn§  des  IteHnünMi». 


N.Ch. 

158  Polykarpus  von  Smym,"}  unter- 
redet 'sich  mit  Üischöf  Anic^tua 
wmn  der  Osterfeier. 

159  Hegesippus  in  Ron. 
165     Ju'^tinn«;  Mnrtyr. 
169    Polvkarpu^  hingerichtet,  Kir- 

chcnversammlungcn    io  A«iet 
gegen  die  Montan istoi« 
ni    Tatian.Melito.  Praseas.  Streit 

174  liardi'Sdncs. 

177    Christenvcrfolgung  in  Galliei. 

Irenaus,  Bischof  zu  Lugduous. 
ISO     Thcophilos.  Bi-rhot  ron  An- 
^tiochien.  M}irl|rerverehniog< 
Sonnlagleier. 
185    Victor.  Bischof  la  Rom,  ei* 

communirirt  Thcodütu?  VOORf" 
7nn7.    Hrifiines  eeboren. 
168    Dt  incirius,  Bischof  zu  Alei- 
andrien.  Hohe  Schale  daseltet 
190    Anmassung  rom  ischerBischofe 
I Victor  kündet  d^n  Asiaten  ftir- 
;  chengemein^chafl  auf. 
194  Panlinns. 

196    Streit  über  dioOsterfeier  xvi- 

sehen  Vii  mr  und  dm  asiati- 
schen iiisi  huien.     Streit  utier 
Kinder-  und  Kctxertaufe. 
902    Septimius  Sereros  >erbiflet 
drn    UrlM  rtrjft    7um  Christ«r- 
tii\ini.    IrrtiiliMii.  Clemens  von 
Alt  \audriiu.  —  ilermogeiies  xu 
•Carthag^,  Noetns  tu  Snyma* 
Srr  lirer. 
218     >I.KTi?ni<;  hinsrcrirhtr? . 
240,   Mkiucius  Veiix,  3uiius  Abi- 
.canos. 

248  CTprian,  Rischof  m  Kar* 

Iba  er». 

249  ChristenTcrfolgoog  unter 


aus. 


280  SpaUuncdesFeliclsiiaiitt.Kin- 

dertaufe  allgemein. 
251    Novatianische  SpaTtunr. 
253    Stephui  von  Rum  kuniitjgt  den 

iKIeipasialcn  «ndlft 
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KiRCHENGESCHTCHTE 


III 


wfgen  der  Ketzertnure  die  Klr- 
fhenjfenielnschafl  auf. 
IM    Orippnr*.*  Tod. 
tu    Strrit  iibrr  die  KriziTfnufe. 

I   Erste  Spuren  des  E\orrismus. 
157  Chri^teiiverfolgunK. 
'   Cyprian  enthauntet. 

Toieraniediri  des  GalUenus. 
Kirchen. 

163    Dionysius.  Bischof  von  Rom. 
streitet  Regen  Chiliasmus  und 
I  Säbel  lianismus.     Uebert  rieben« 
^•lliflyrervrrrhrung. 
Wm   Erste  Synode  zu  Antiochien 
fegen  Paul  von  Somosala.  Dio- 
nysius von  .\Ir\andrien  f. 
'    Zweite  Synode  zu  Antiochien. 

Dritte  S>node  zu  Anlinrhien. 
jPaul  von  samosata  abgesetzt. 
tW;   Gmorios.  der  Wundrrthüter 

und  Plotinus  j-. 
IT'  Mani  oder  Manes  f. 
196'  Edict  «ider  die  Manicbäer. 
SOO  Porphyrius  f. 
303  fhrislenverfofirune  unter  Dlo- 
(dftian.  Methmlius  konimt  um 
IN;  Synode  zu  lilibcris,  Colibaldcr 
IGelslHchen  der  ersten  drei  Grade. 
W.    ConsLantin  wird  Kaiser.  Me- 

tbo4Hu«.  Märtyrer. 
Sil    Donatistrn.  Erste  Indiction. 
I13|   Schotzedict  für  die  Christen 

von  Cortstantin  und  Lirlnus. 
Hl    Sylvr^iiT.  Concil  zu  Arelaiuni 

and  zu  Ankyra. 
119    Arianische  Streitigkeiten.  Bc- 
tmfung  d»r  allgemeinen  Conci- 
lien  durch  dir  K 
319    Befreiung  der  i,     i liehen  von 

den  irnnrribas  publiris. 
SSI.    In        .ung  der  Christen. 

j    (  r  der  Kirche, 

ttl    Lullt  iliuiiioi  1  umenicum zu  Ni- 
cla.   P'^rma  von  der  Ewigkeil 
d<<i       .   .  Lactantius. 
M    Aihjaitfius.  DiMhof  zu  Alci- 
andrim.  n<lina  lindet  das  hei- 
life  Grab. 
W    Coft<t.intinop<'l  eingeweiht. 
W    Cot'       u  zu  Tyrus  and  zu 

Jerasdiem. 
m    Arius  f. 
tn    CoMliPlin  getauft. 
M    8«ifM«9  von  Oksirea.  Ge- 
KhichtMhreibcr  f.    Concil  zu 
Gangra. 

141    CiMicil  za  Antiochien.  Paul  der 
EiatMter  f. 


N-Ch. ' 

342*  Synode  zu  Rom  für  Aihana- 
Isius.  Eusebius  von  Xicomedien  f. 

3471  Synode  zu  Sardica  und  Philip- 
'  polis. 

351;    Erste  Sirmische  Synode.  Pho- 

Itin  abgesetzt. 
356    Antonius.  Stifter  desMönchs- 

lebens  f. 
337     Zweite  Sirmische  Synode. 
359'    Synoden  zu  Rimini  und  Se- 
leucia. 

M3    Synode  zu  Aleiandrfen  unter 
Athanasius.  Jovian  gibt  allge- 
meine Religionsfreiheit. 
364    Synode  zu  Laodicea.  regelrech- 
ter Kirchengesang  eingeführt. 
367     Hilarius  von  Pictavium  f. 
371     Basilius  d.  Gr..  Bischof  von 
CiMrea. 


373    Athanasias  f. 
374!   Ambrosius.  Bischof  zu  Mai- 
lland. 

377    Ulphilas.  Bischof  der  Gothen. 

381 1  Synode  zu  Constaniinopel.  Hei- 
liger Geist,  dem  Vater  u.  Sohne 
'glelchpeselzt. 

386,  Cyrillus.  Bischof  zu  Jerou- 
1cm  f. 

387'  Augustin  zu  Mailand  getauft. 
390    ThrodDsius  unterw  irft  sich  der 

, Kirchenbusse. 
3tHl   Gregor  von  Nazianz  f, 
393|    Synode  zu  Hipno. 
39 V    Throdn<iius  stellt  die  heidni- 
schen (irbraurhe  nh. 
397,    Ambrosius  in  Mailand  f.  Dritte 

Synode  zu  Karthago. 
3118    Chry«;o».tomus.  Bischof  zu  Cnn- 
Stantiiiopel.  Jovinian  und  Vigi- 
latttius  gegen  Ciilibat. 
400!    Theophilus.  Bischof  zu  Alex- 
andrien gegen  Origines;  lisst 
'die    hridnisehen  Ileiligthümer 
löfTrntlirh  verspollrn. 
403'    Epiphaniusf.  Synode  zurEiehe. 

406  Hieronymus  gegen  Vigilantiut. 
Zerstöruiigswuth  des  BischofH 
Marcellus. 

407  ( hrvsosiomus  f. 

412    Cyrillus.  Bischof  zu  Aleun- 

drlrn.  Pelatiaui?^mus. 
415     Synode  /u  nio«;pn|is. 
418     Verdammung  der  Pelagiancr. 
\'10     Hieronymus  f. 

429  Neslorius,  Bischof  in  Constaih- 
tinopel.  Theodor  Mu|>svest  f. 

430  Augustinus  f. 
4311   ilDode  zu  Epbesut. 
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440 
444 
445 

440 
451 

475 

480 

406 
408 


503 
506 
518 
5S0 


530 
544 

553 
580 
500 


615 

622 

632 
648 

680 

686 
601 
606 
718 

726 


741 


742 


X 


Kirchen- 


t  • 

dem 


745 
75» 


Paulinus  von  Nola 
Asyle. 

Leo  I.,  Bischof  zu  Rom. 

Cyrillus  von  Alexandrien 

Valentinian  III.  spricht 
römischen  Bischof  das  Primat  zu. 

Räubersynode. 

Oecumenische  Synode  zu  Chal- 
cedon. 

Synode  zu  Arelatum.  Wider- 
ruf des  Lucidus. 

Tonsur  der  Geisilicben.  Got- 
tesurtheilo. 

Chlodwig  lässt  sich  taufen. 

Symmachus  und  Laurentius 
streiten  um  die  römische  Bi- 
tchofwürde. 

Synodus  palmaris  zu  Rom. 

Synode  zu  Agatha. 

Anastasius  f. 

Synode  zu  Arausio  gegen  die^ 
Ifassilienser.  Justinian  verfolgt 
heidnische  Philosophen. 

Synode  zu  Valenlia. 

Benedict  von  Nursia  f. 

Fünfte  oecumenische  »ynode. 

Gregor  von  Tours. 

GreeorL  Bischof  zuRom  f.  604. 

Ausbildung  der  Opferidee  im 
Abendmahl. 

Columban  f. 

Monoihcletische  Streitigkeiten. 
Hedsrhra. 

Mohammeds  Tod. 

Concilium  Lateranense  gegen 
Monothelrtismen. 

OecumenischeSynode  zu  Con- 
stantinopel  für  Monolhelelism 

Kilian  in  Würzburg. 

Trullanische  Synode. 

Willebrod.  Bischof  v.  UtrechL 

Bonifacius  tritt  seine  Mission 
an.  —  Beda  venerabilis  673  —  735. 

Leo  der  Isaurier  eifert  gegen 
Bilderverehrung.  Der  Bischof  von 
Rom  widerspricht. 

Gregor  IIL  entzieht  diePäpsto 
der  kaiserlich-griechischen  Herr 
Schaft.  Die  p<1pstliche  Macht 
wächst. 

Chrodo?ang,  Regel  für  das  ge- 
meinschafiliche  Leben  der  Geist- 
lichen ,  das  schon  sehr  entartet 
war.  — Orgf  In.  Lateinische  Spra- 
che als  Kirchensprache. 

Bonifacius.Erzbischof  zuMainz. 

Synole  zu  Constantinopel  ge- 
gen BilderverehruDg  u.  fürVer- 
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755 

774 
780 


783 
782 

702 
704 


Si5 

816 
831 

842 


844 

858 


860 
863 


860 
870 


904 


010 
956 


ehrung  der  Maria,  als  der  über 
alles  Geschaffene  erhabenen  Mut- 
ler Gölte«.  Johann  V.Damaskus  f. 
Sein  Lehrgebäude  der  Theologie, 
auf  Tradition.  Kirchenvater  und 
Synoden  gegründet. 

SchonkungPipinsanden  Papst, 
Bonifacius  kommt  um. 

Neue  Schenkung  Carls  des  Gr. 

Kaiserin  Irene  für  die  Bilder. 
Carl  der  Grosse  verordnet  Ein- 
segnung dt-r  Ehe. 

Adopiianischer  Streit. 

Zweite  Kirchenversammliulf 
zu  Nicäa. 

Synode  zu  Rogensburg. 

Synode  zu  Frankfurt  erlaubt 
Bilderschmuck  ohne  Verehrung; 
verurtheill  die  Adoplianer. 

Anstalten  gegen  den  Bilder- 
dienst in  Constantinopel. 

Synode  zu  .Aachen. 

Transsubstantiationslehre  4es 
Pasch.  Radb*Ttus. 

Herslclluns  des  Bilderdienstes 
in  Constantinopel  durch  Theo- 
dora. Die  Decretalen  des  Tal«- 
schen  Isidorus  befcsliizcn  die 
steinende  Macht  des  Papstes  als 
Oberhauptes  der  Kirche. 

Streit  über  Prädestination. 

Papst  Nicolaus  I.  macht  von 
den  Dccrctalcn  gegen  Lothars 
Ehescheidung  und  die  deutschen 
Bischöfe  Gebrauch.  Ablass.  Pri- 
vat- und  Kirchenbusse. 

Synode  zu  Constantinopel  für 
Phoiius.  dciiKirchenrechtslehrer. 

Synode  zu  Rom  gegen  Pho— 
tius.  Um  diese  Zeit  Ajiwen— 
dung  des  geweihten  Oels.  Hei— 
ligentage.  Rosenkranz.  Seelen- 
messen'. Reliquien.  Reform  des 
Mönchthums. 

Grosse  Synode  zu  Constanti- 
nopel. 

Synode  ebendaselbst  unter  dem 
ab- und  wiedereingesetzten Pho- 
tius.  Spaltung  der  griechischen 
und  römischen  Kirche. 

Theodora  und  Marozia  beherr- 
schen die  Papstwahl.  Grosse 
Sittenlosigkeit. 

Bernhard  stiftet  die  CluDia— 
censer. 

Lasterhaftes  Papstihum.  Jo- 
hann XU.  auf  der  Synode  zu. 
Rom  abgesetzt. 
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um 


Benedict  V 


.  tb-l 


10S4 


1073 


1074 


lOM 


um 


ms 

1119 
Uli 

im 


Gefenpapst 
grsetzL  fi:»  I 

Freiere  Richtung  desKirchen>| 
rechts.  Gerbert. 

CaBonisation  des  B.  Ulrich  z 
Aooburg  durch  den  Papst. 

Romunld  ^on  Ravenna  stiflel! 
dieCjimaliiutenser.  Gualberti038| 
Vailonihrosa. 

Synode  zuSutli.  3  Päpste  ab 
gCieUt. Clemens  11.  em^ahll.  Be- 
iHnn  einer  Kirchenrerornialion 
unter  Leo  IX. 

Berengars  Lehre  vom  Abend- 
mahl, feiren  Transsubslantialion. 
»ird  fwdamml.  Streit  derocci- 
denUliichen  u.  der  Kriechischen 
Kirche  Aber  sesiuertrsu.  unge- 
säuertes Brod  beim  Abendmahl. 

Dicnip«*tlichen  (lesandtcn  thun 
die  Gnerhen  in  den  Bann.  Völlige 
Trennung. 

Verordnung  über  die  Papsl- 
wahl.  Card  inalcol  legi  um.  no- 
ligionsstreitigkrjten  in  Mailand. 

GrctKorVlI.  Papst.  Coli  bat  der 
Geistlichkeit  zum  Gesetz  ge- 
iMchL  Investiturslreit. 

Bis  10B0  sieben  Synoden  zu 
Rom. 

Synode  za  Soissons  wider  Ros- 
celin. 

Synoden  zaPiaeenza  undCier- 
mont  für  die  Kr^uzzuge. 
TauT^  durch  Boprcngung 
An«M>lm.  der  Begründer  der 
•CiK)la<i tischen  Theologie,  gegen- 
ibcr  der  positivrn  Theologie  des 
ÜLfriliiil  fen  Clalrvaui  etc. 
JektMiter-Ofden. 
Tempelherren. 

SynfMe  zu  Soissons  wider  Abä- 
Urd. 

Wormser  Concordat. 
LateranensUches  Concil.  Ent- 
tSebung  des  Kelches    für  den 
Laien. 
Synode  zu  Troyet . 
Btnibnrd  vrkt)  MairTaui  wider- 
•etit  sich  drm  Fest  der  unbe- 
flerVtrn  KmpRingniss  Maria.  Ci- 

-)  IL  LateranensisdMS  Concil. 
IM  Synode  zu  Sens  gegen  Abülard. 
Uli    AMIard  f*    Karthhuser  von, 

BiMii  gttliftet. 
iMSi  Bernhard  predigt  d.  3.Kreuz-4 
Img.   Prämonstratenser  t.  Nor-| 
lulieo  4.  AuD. 


N.Ch. 

bert  gestiftet.    Clirmeliler  Ton 
Bernhard  aus  Calabrien. 
1148    Synode  zu  Rheims  über  Gil- 
bert von  Pari'tln. 
1164    Pietro  Lombarde  der  Scho- 
lastiker f.  .  M  /     t:\t  t 
1170    Waldenser.  Unter  Alexander  TIT. 
Canonisatiunen  durch  die  Päpste 
allein. 

1173    III.  Lateranensische  Kirchen- 
versammlung. 
lltfS    bis  1216  Innocenz  III.  höchste 
Stufle  päpstlicher  Hoheit.  Bann. 
Interdict.  Inquisition.  Ohrcn- 
beichie.  Sieben  Sacramente. 
riOl    Synode  zu  Sois«ions. 
1215    IV.  Lateran  rnsischrs  Concil. 
1217    Honorius  cebirtci  Vcrneigung 

vor  der  Eucharistie.)« 
1*221     Domcnicus  f. 
1220    Franz  von  Assisi  f. 
1229    Synode  zu  Toulouse.  Inqui- 
sition. 

1231     Antonius  von  Padua  f. 
1233    Dominicaner  werden  Ketzeiv- 
richler. 

1245  Synode  zu  L^on.  i 
1256  AuKUstiner-LrcmIten.  ) 
1260  Geissirr. 

1264    Fronicichnamsrest   zu  Ehren 

der  Transsubsiantiation. 
1270    Ludwig  der  Ii.  f. 
1274     Synode  zu  Lyon.  Job.  Bona- 
ventura u.  Thomas  von  Aquino  f. 
1278    Roger  Baco  gefangen  gcsctxL 
12S0    Albertus  Maimus  -t*. 
1300    Erstes  JubrIJahr. 

1305  Päpstlich«' Residenz  inAvignon. 

1306  Duns  Scotus  f.  Streit  und 
Neid  der  Dominicaner  und  Fran- 
ciscaner. 

1311  Synode  zu  Vienne.  Tempel- 
herren aufgehoben. 
1349  Clemens  VI.  bestXtigtdie Lehre 
von  dem  kirchlichen  Schatz  an 
guten  Werken. 
1361  Tauler  f.  Thomas  a  Kempis, 
BlTStiker. 

13601   Joh.  Pallologofl  bekennt  sich 

zur  rom.  Kirche. 
1376    Ru<  kkrhr  der  päpstlichen  Re- 
sidenz nach  Rom. 
1378    Urban  VI.  zu  Rom  und  Cle- 
mens VII.  zu  Avjtfnon  thun  sich 
gi'g(M)seitig  in  den  Bann. 
1384     W  ikiif  und  tirrard  Groot  f. 
tmi   Synode  zu  Piris  über  dleKlr- 
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1406 
1409 

1414 

1429 
1431 

1438 


140» 


1457 
1498 

1511 
1512 
1517 


1527 

1.130 
1545 

1156 

1557 


Eine  (lessgl. 

Synode  zu  Pisa,  in  Folge  da- 
Ton  3  Päpste. 

Syiiodp  zu  GontUnt.  Hoss 
verbrannt  1415. 

Ende  der  päpstl.  Spaitung. 

Synode  tn  BiteL  Beschrln- 
kun^  des  PSfisIcs.  Dagegen 

Synode,  vonFmara  nach  Flo- 
renz verlegt,  wo  Vereinigun«  tmi 
armenischen  Griechen  gewonnen 
wunle,  a.«ndlfctal443MehRoiii. 

f  Nicolaus  V.,  Berörderor  der 
Wissenschaften,  u.  1464  Pius  II 
Gelehrter.  Paul  II.,  Feind  der 
Gelehrsamkeit.  SixtiM  IV.  dem 
Nepotismus  ergeben,  Alexander 
VI.,  zütrellos  aii<:schweilcnd,  Itt- 
lius  II.,  Kriegsheld. 

Laurentius  Valla.  Exe^et. 

Satronarola  hingerichtet. 

Synode  zu  Pisa. 

Synode  in)  Intor.in. 

Kirchenreformation  in  Deutsch- 
land. Irrglauben  in  Italien ;  Pietro 
Pomponazzi.  Pietro  Dembo,  Hie- 
ronymus Card.inus.  CosmoRuz- 
?ierl.  Thom.is  Campnnella  wer- 
den unter  die  Ungläubigen  ge- 
reehnet. 

Kapuziner.  Jesuiten. 

AupFbur^ischc  Confession. 

—  15ti3 Synode  zu Trient;  zu- 
letzt nach  Bologna  verlebt. 

Iftnatlae  Lotom  f.  Greuel  der 
Inquisition. 

SfjftMnjr  drr  VHter  des  Ora- 
toriums in  lullen.  Socinianer. 


N.rb.l 

1569  SiitusvoDSieiia,Bibeiäludmm. 

1600  GiordmoBrano  wM  n  Rev 
als  Retier  Terbrannt 

1606    Wiener  Relipinnsfriede. 

160S     Svnode  zu  Dortrecht. 

1622  Römische  Congregalion  ler 
Auriirelliing  des  GiMbens. 

\WI  Seminartam  depropigiuidiade 
in  Rom. 

1648    Wesiphälischer  Friede. 

16^31  Jansenisten. 

16631  Geeelltebeft  der  Prieeler  der 
auswhrlifzen  Missionen. 

1664i  Stiftung  des  Trappisten -Or- 
dens. Piaristen  in  Rom. 

1678  Stielt  det  Papstes  mit  des 
König  von  Frankreich«  6b«rRt- 

1713,    Bulla  tnif^enitus. 
1725    Kirchenversammlang  Im  Ur 
tera». 

1759    VertreibüDg  der  Jetniteo  lOS 

1773    Aufhebung  des  Jesuiter-Or- 
dens durch  Clemens  XIV. 
1783    Ende  der  Inqnitilieo  in  6i- 

rilirn. 

1786  Synode  zu  Pistoj.i,  und^  

1787  Synode  zu  Floreiu,  von  Gwet' 
henog  Leopold  beraln.  wegen 
MJiSfaelliffkeit  mit  d<^  Papf^ 

1802    Concnrdal  zwischen  de» rapsi 

'und  Frankreich. 
1804 1    Pius  VII.  stellt  die  JeiiliM 

in  Siciliea  und  Neapel  wieitf 

ther  und  krönt  >'ipnleon. 
1814     Wiederp!n«:p!/uii!,'  der  Inqui- 

isition  und  der  Jesuiten» 
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WlrflfffcüiiiMiItel  groaseUbensperiodcn  ftallenJechcrXinisi.  Die  eriu 
mAmI  die  iltc»u»  ZeltcD  imd  2  TttlkosclMlleD  elDmal  die  Bewobner  fcn 
IbtcilliUeD  ud  SidlIeD  mit  rein  griechisclier  BJIdtiog;  eodeoD  die  Bewoh- 
Mr  der  aOrdlieheD  Hilfte  des  Landee,  die  etroriiehen  Yolkestiiniiie,  die  liel 
imrimilMreii  ElnfitaeD  toh  Griechenland  docb  aneh  eine  eigenthüinliclie 
Udrtang  leigen.**}  Beide  erreicliten  ihren  Hdheponlit  im  fünften  Jahrhnn* 
darf  C  md  weiden  dmeh  die  Andbreitong  der  Btlmetherfechafi  im  dric* 
iw  lalifhnndert  begribiei.  Bie  sweite  wird  dnrch  die  Teri^flanzong  grieehi- 
acte  Koneiweriie  und  Kdnailer  nach  Rom  hefeichnet,  und  loseert  ilch  In 
TantetgoBg  der  bdden  getrennten  Elemenle  des  Torhergehenden  Zeitraum«. 
ArHöhepnnkt  flUt  in  die  Zeü  dm  AngnsMu;  aie  icieht  hie  ins  vierte 
JeMoBdert  nach  Christ««»  wo  ihre  Kräfte  mit  denen  des  römischen  Reichs 
—glfifh  eriflschen.  (8.  Rom«)  Bie  dritte  hebt  mit  dem  Aulleben  llatieni«- 
•eher  Fireistaaten  Im  Xitielalter  an»  «id  erreicht  in  der  Halerei  ta  AnUmg 
dos  Itf.  Jahrhnnderts  ihre  hOchsCe  Yollendnng.  Bie  Anßnge  einer  jeden 
dar  dfei  Moden  leicen  naeh  Griechenland  hinfiber,  nur  bei  der  neoem 
Kmmt  tritt  gegen  das  bnantinische  Element  ein  germanisches  in  denKampf» 
dhs  te  der.ArchlCehtor  augenlUlig,  in  der  Scnlptor  leicht  erkennbar,  aber 
«ach  in  der  Valerel  hei  genaner  Forachong  sichtlich  den  Sieg  dsTontrlgt 
md  die  Kmist  snr  elgenihamikhen  Entwkianng  aller  Krüfte  flihrt,  bis  sie, 
fpMcadeC  tob  der  Tortfeiniehkelt  der  Antike  und  derYollendnng  derNator 
hl  der  Naehahmang  ron  beiden,  naCer  Temacbllsslgwig  selbetstxndiger  gei- 
stiger Anschanongen  bei  allem  Glanse  insseier  Vollkommenheiten  innerlich 
frnifml.  Ohschon  hn  Bleust  der  Religion  und  Kirche,  ftlhrt  die  Kanst  ihr 
Lehen  unabhängig  ton  beiden  und  weit  entfernt  etwa  mit  letalerer  raglekh 
na  steigen  und  la  (kllen,  sehen  wir  sie  dem  allgemeinen  Entwlcklongsgang 
dar  MingehheU  fblgend  im  Terein  mit  wellUcher  Macht  (des  Kaisers,  der 
IcgMken)  und  mit  GeMeeMheit  and  Mbsletindigkelt  (tan  14^6.  Jahi>- 
hnndcftk  wihrend  sie  nnter  bmocens  m.  und  Gregor  Tff.  In  tletoiTerM, 


*)  Im  alp habi'ij^i. I)  ^rordneten  Namenregister  am  Scbluss  des  Bucbs  findeo 
n€h  atie  km  Uucb  gcoaiiuieQ  Architekten,  BildbAuer  Qiul  Maler,  mil  Angabe  ibrer 
IrtfniTrif   Sebtile  ete.  and  die  Pagtoa,  wo  Ihre  Werke  angefUbrt  aiiid. 

*')  U.  :Uittelitähen  ver  deo  Zeit«D  rttmiicber  Uerrscbafl  oaeb  seioeoDenk- 
mtku  «UrgesitUi  ?oo  Dr.  Wllh»  Abekeo,  gtvMgtft  |g|gi 
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mitcr  dtn  KirdMiiTitcm  «ndUoeura  nur  TOttBenlaiiceBm  m  dtoAmbi 
labte.  (8«  IUtcoim,  Rom.) 

▲  rcliiteklar. 

Unter  dni  Werken  der  Baidniiisir  die  tkeito  erhalten,  tlieila  in  Trfin- 
mtn  anf  uns  gekommen,  sehen  wir  Griher  nnd  Tempel,  siiltcr  Urchcn 
and  Baptlsterien,  Ehrendenkmale,  Theater,  Amphitheater,  drei»,  Themen, 
Basiliken,  Feien,  Mauern,  Thore,  BrOcken,  Wasserleitongen,  Brunnen» 
Canile,  Landstraasen,  Hioser,  Miste,  Yillai.  An  ihnen  selgen  sieh  die 
f erscbiedcnen  Entwickinngsstaren  nnd  Tolkseigentbfimliehkeiten.  BAon  an 
den  iltcsten  Werken  treten  Tolksonterschlede  iwischen  den  griechischen 
'Bewohnern  ron  Unteritalien  ond  den  italischen  des  obem  dcntlich  hcr- 
for,  nnd  namentlich  mnss,  wenn  den  eistem  die  eonscqnenle  und  klSK 
AnsbildaDg  des  Binlenbanes  zogeschrieben  wird,  für  lelsteie  der  Gs- 
woibeban  tai  Ansprach  genommen  werden« 

I. 

Zn  den  alierthümUchstenUcberresten  Italienischer  Btoknnst  geblüen  die 
s.  g.  pelasgischen  oder  Cyklopenmauem,  die  ans  grossen  Weik* 
Stfickeo  ohne  MOrtel,  bald  mehr  polygonisch  (ans  Tfelecklgen  Steinen  — 
0»sa),  bald  mehr  in  horixontalen  Schiebten  fosammengenigt  aind  (Volteita, 
Fiesole,  Gortona,  Penigia,  Roselle,  Popnlonia).  *)  HiemH  stehen  There 
gleicher  BescbalPniheH  in  TerblndnngCYoI terra,  Perugia),  merkwfirdig  dnrcb 
den  follkommen  ausgebildeten  Keilscbnilt  des  halbkreisrnnden  Gewölbes, 
dessen  Conslruction  aus  dem  Steinscbnitt  berTorgegangen.  Elnfaeberc  Qua- 
der- oder  Polygonbauten  zu  Alatri,  die  Porta  Saracinesca  bei  Signia;  odcf 
Spitzbogenbau  in  Arpino.  Bei  Mauern  und  Thoren  kommen  auch  Tbärne 
TOf,  Das  GewOlbe  findet  nun  noch  weitere  Anwendung  in  Brunnen  an- 
lagen (Rom,  CapitolJ,  vor  allen  aber  bei  Canälen  (Rom,  Cloaca  maxima}. 
Die  Form  der  lltesten  GrabmXler  scheint  vorherrschend  ein  kegel-  (oder 
Ibnrm-)  artiger  Anitets  auf  kreisrundem  Unterbau  gewesen  zu  sein  (Tttcfbe, 
Conieto,  das  s.  g.  Grab  der  Horatier  bei  Albano,  die  Nurhagen  Sardiniens). 
Grabbügel  oder  Tumuli  waren  ibeils  natürliche  Hügel,  in  weiche  Griber 


*}  Abeken  1.  I.  uQlerscbeidel  (Ur  deo  palygonen  ond  fUr  den  QuiderJdaa  ioi- 
geode  Hauptitoreo : 

G. 

1}  nigesehnitteoe  oder  wtofg  gt-  t)  gnadersohaeGUiilimimlskslHS" 
sshnltttne  pelynsse  Steise  mit  vorkenr-  aehalllen  nach  dem  Individnellan  Cha- 

icbfod  horizontaler  Lage,  wbooden  rakler  des  JedfsmaUien  Bmcbs. 

dorch  kleine  Zwitchensteine. 

S)  ZfigeK  hnittene  polygoQe  Suioe,      t)  legelmaasigsseckaitteae Quaders. 

Wohl  inrinaini-T  gerügt. 

3  Syittimaiitcfa  entwickelter  Poly-  3)  Syttemaliicb  entwickelter  ^uader- 
^oniidu.  bau. 

4>  Verdrängung  des  Poiygonbauea  dorcb  den  Quaderbau,  aber  foridanenid  ptr- 
Balle  Blnvirknag  nnd  Anntidnnf  des  atslatn. 
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fffbaoen  waren  (Chiusi),  odr-r  auf  Grabkammorn  aufgesthuuet«  Erhöhungen 
;  Comefo,  Chiasi,  Volten a,  VuU  i  .  Aii^^ordt  m  findet  nua  auch  au  Felsen 
efogehaurne  Facaden  fViterbo,  Casield  Alsü,  NorchiaJ  von  derber  UDd  schwe- 
rer Bildung  mit  schrägen  WandflÄchen .  dazu  einer  fblindeo;  Ttiüre  und 
surk  herfortreleiidcm  Gesims.  Die  Giabkammern  dahinter  sind  klein. 
Endlich  gibt  es  Grabkainmcrn  ohne  Aussmschmut  k.  doch  innen  rege)m)issig 
i«®rdBet  und  mit  flacher  oder  giebcl förmiger  Decke,  luweilm  mit  Pfeilern 
und  GesbBsen  und  auch  mit  Nachahmung  von  höliernem  Sparrw«  rk  ver- 
tefe<«  fCervflrl,  Talci;.  Yoa  etmskischem  Tempel  bau  ist  kein  Denkmal 
«af  uns  gekoimen*);  der  Graodristniherte  sich  (nachYltmv)  dem  Quadrat; 
«•r  der  Celle*  dlt  anck  «dU  an  Jeder  Seite  eine  Nebencelle  hatte»  war  eine 
TflfMle  ?Mi  drei  SMtmibeii;  äm  GeMIk  war  von  Holz,  die  Säulen,  die 
4m  difieclw»  teellM.  BtaadeB  wdl  melMwler,  derGlebel  vir  hoch.  Im 
taM»  hOmi  er  bei  TltniT  niedrig»  hrelt,  geeprelit  oiid  ackwerköpfig. 

IMeedeleleAafMdugtaTenipelbaaei  Oaden  wir  Itt  Unter ItlH 
II««  «d  6lelliao,  wo  die  vorkaodenen  Denknale  EcodDlie  geben  von 
4»  o»  wmmm  Ricktnng  der  Utetten  Knnst  In  Italien,  nimlick  von  der 
iniD  griecbladien.  Der  Tempel  In  aeinerUrfoim  kcilebc  an»  ainer  (vieroefcl- 
gc»;  Cdla  nnd  einer  oflban  Torhalia.  Man  nnteracbeidet:  1)  Tempel 
%m  nniii»  wenn  die  Belccmnanem  bla  nnler  den  Giebel  vortreten  and  dann 
ti«icn  fwiacben  aicb  beben.  %]  Proetyloa,  mit  einer  Slnleaatellong  In 
Jar  lancn  Itelte  der  Votballe.  S)  Ampblproaiyloa,  mit  einer  eolcben 
fiaicailelinni  an  der  Torder-  nnd  an  der  Htnleiaeite.  4)  Feripieros« 
ter  anf  alkn  Seiten  von  einer  Sinlenetdlnnf  nmgeben  tat.  S)  Paendope- 
rlyteroa,  der  ringenm  nur  aiit  Balbeinlen  nrngeben  tat.  S)  DIpteroa» 
ier  mH  einar  iwelibeben  Sinlenatellnng  nmgeben  tat.  7)  Feeadodlpt^ 
rM*  vcandie  Ipnem SInleneteiInng nnr  elnebalbe  iai.  ~  W«d  die  Celle  eo 
pn»  angrlftl-t  dma  aie  niebt  mebr  fibcrdccfct  werden  bannte  nnd  eemH 
einen  imvm,  oben  oBben  Hofkamn  (tnr  Anlbabme  der  OpCemden)  bildete^ 
an  beieet  der  T.  Bypaetbroa.  Der  ilteate  Sifl  iat  der  dorische»  deaacn 
Gbinditer  BnlMkeil  und  Emat  Iat,  Die  Sinle  beHefat  aus  'flach  canelllr- 
lam:  Sehen  und  Gepitil»  leuteres  aus  schmnckleeem  Wnlet  (Eckioiis}  und 
flauer  Platte  (Abacus),  Aber  der  der  Architrav  mit  Gesims,  und  das  Frieo 
nUl  Thglyphen  und  Metopen  aufsitrt.  über  dem  das  Giebelgesimt  mit  dem 
Jhfbrnj  Giebel  abecbliesst.  Die  Hobe  dcrSiulen  nXhc^  akh  der  von  A  un- 
ten Dnrckoimem.  —  Der  ionische  Styl  ist gegUederler  und  reicher,  dabei 
grfUMger  Bod  weicher.  Die  Siule  besteht  ana  Basis,  'tief  canellirten^ 
atbneHepdero  SrhafI  und  Capitil,  de».«fn  Echinus  zu  einem  Eierstab  aoa- 
gmwleoelt,  dessen  Abacos  ah  «  in  in  Voluten  (Schnecken)  austretendes  Fol- 
eiv  tlifbiinl  Eine  feine  Deckplatte  trennt  dieses  vom  (gegliederten)  Ar> 
ckiifav;  der  Fries  ist  glatt  und  mit  Bildwerk  angenillt.  Dif  H^hc  der 
ÜolfD  betragt  ungefXhr  9  untere  Durchmesser.  Eine  reich^rr»  i:ri(>>  u  klang 
ileecrCapiiilfofm  iai  die  koriatbiiche»  wo  die  Voluten  mickUgcr  berior-* 

nVntelat  Ifateiben  »este  laden  sieb  In  Mgala.  bei  avMeO»  nnd  aaf  dem 
eterien  nergrockca  der  Sem  ebefbalb  Seen;  enttleb  vem  Tifil  dm  CepMa* 
BMbM  InpHer  (T>  bi  Sem. 
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treten,  und  ein  Theil  des  ScbtRes  inil  Blaitersclmiiiek  versdieji  nui  lom 

Opilal  (gezogen  i»ir<1. 

Die  Monumente  von  Sinlien  und  l iiieriulieii  gehören  ihm  liuriMhen 
9>tj\  an  und  iintersrheidot  nian  daran  /wei  verschiedene  Epocbeii,  die  SUere 
sürngere,  bi^  zum  AnTanj?  di  -  \it  iten  Jahrh.  Selinunt,  Sefrcste.  SvliKu?, 
Pistuin' :  die  jüngere  mit  '  K  lii  rn.  cesrhw  unL'rnern.  den  ionischen  verwand- 
teren Formen  (Girgenti,  Pasiumj  bis  ins  zweite  Jahrbandert  a.  C 

IL 

We  ro  IUI  seht  Baukunst  i^i  ein«'  obwohl  nicht  orgaxiiscbe  Vereini- 
gung des  griechischen  Säulen-  und  italienischen  Gewölbebaues.  Die  römi- 
sche Säule  entspringt  aus  der  schon  etwas  entarteten  griechischen  fkorin- 
thischen},  setit  an  die  Stelle  der  leichteren  Voluten  die  schweren  ioniscboi 
Schnecken  im  Capitil  (Rom,  Triumphboren  des  Titus),  fügt  Consolen  all 
Träger  der  Deckplatte  hinzu,  und  gibt  den  Gliederungen  einen  massenbafla 
Charakter,  Säulenhallen  treten  vor  das  Gebäude  vor  (Pantheon).  Halhsiolai 
diCM  tU  Widerlager  von  Gewölben,  hohe  Kuppeln  decken  weil»  MiMiw 
Cdierill  dient  ein«  schwere  Messe  als  Unterlage,  die  dardi  des  Sdainck 
griechlseliert  wciiigMeiis  reicher  Oratmeole  Gtant  and  Amath  erhili;  4m 
GffOMTtige  dieser  Architeklvr  tritt  vornehmlich  hertoi»  wo  ole  yiiktische 
Zwecke  reribigt.  (Aquidncte.  Strttscn»  Form,  Anphflheiler  etc.) 

Tor  dem  Eintritt  indess  der  eolschiedenen  römischen  Brahoiiil  (nnier 
den  Kaisem}  unterscheiden  wir  noch  iwel  Uehergangsstnllm,  die  «hm  mH 
'Vorwiegendem  tttlienischem  Chanhler  (Rom:  Aqua  Appia.  Anlo  TeCos,  Tit 
Appia,  Fomm  Bomannm»  Tiholtrlnm  am  Capiiol,  Tempel  der  Fotcw 
ffrilis;  Gon:  Tempel  des  HereolesJ»  die  andere  aslt  vorwiegenden  griechl* 
sehen  Elementen  (and  hier  Ist  ons  in  den  Tkümmem  von  Pompeji,  s.  d.. 
ein  hiarer  UeberhIIck  gegchen}.  Mit  dem  Zeltattcr  des  CUsr  nnd  AwgMMt 
heginnl  die  Glaniperiode  römischer  Architehtw^;  die  Form  griechischer 
Tempel  wird  hdhehsiten,  doch  öfters  dleBotandesngewendei(Rom,  Tivoli)» 
Glani,  Reichtham  nod  GrSsse,  voitremiche  Ansfühmg,  Strenge  der  Fom» 
Adel  der  Verhiltnisse  sind  die  Kennselchen  der  damsls  «niemomaicB«» 
leider  aber  fkst  ginzllch  seislörten  Wertte.  Ab  Beispiele  olnlhcherTcmpel- 
tom  mögen  gehen  a.  A.  in  Rom  die  Tempel  deo  Mais  Ullor,  der  Conesr- 
dla,  Minerva,  des  Antonln  «nd  der  Fsnstlna,  de«  Satnm,  der  Tests;  m 
TiToIi  der  Tests-  imd  der  Sibyllentempel,  Assisi  der  der  Minerva;  iM 
Beispiele  gewölbter  Tnnpcl  das  Pantheon  and  der  Tempel  der  Tcmm  and 
Roma  tn  Bom« 

Besonders  grossartige  Anlagen  waren  die  Basiliken,  von Sinlengingca 

omschlosscne  oblonge  Blmne  für  den  Handelsverkehr  und  flr  die  Rcchm- 
pflege,  welcher  letztem  der  halbkreisronde  erhöhte  Raum  an  der  Otnsa 
schmalen  Seite  (die  Tribüne)  gewidmet  war.  Sie  erhielten  Urof^ngsroauem 
and  Bedachting,  Ja  auch  wohl  (wie  die  des  Aagostos  sa  Kola)  Galerien» 
deren  Boden  durch  Consoleo  getragen  wurde,  die  msn  an  der  Rückseite  der 
Säulen  befestigt.  Einzelne  grosse  Basiliken  halten  4  Biolenreihen ,  also 
ö  Schiffs  (Bss.  AemUia»  Uipla  etc.).  Unter  den  weHyn  mihiliilii^fhsi 
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AilüM  Ali  fli  MM  416  Kaoelli,  Mirkto  dtfl  gemdcrtaD  Altären  te 
4m  Wm  IM  Op(^  oder  Sebkehleo  (Pompeji);  die  PrichtroreD  (Ron: 
IwMCiMiii,  Tnium  He.),  wdlePlitn  nil  SinltQtiall«»  Mgebeo,  lüncet 
dMB  Mk  dit  Bmioi  der  OMtlielieii  Schreiber»  Anwille  md  der  Ter* 
■Mini''tfc<'''*"  befcttdHi,  THbomlOp  ToMpei,  EbrendeokiMle  iodcrMfltte; 
die  Tboriven,  «agcMre  GdMode  «Ii  abenrOIbCeii  Bodcailei  qmI  Bade- 
Mmhi,  PlilM  lür  ginastieclie  Spiele  imd  ToHubeliietigiiiigeD  eller  Art 
(Im;;  Tlieeter,  Anphitlioeter  ODd  Circoe  (Rom,  PomprJI»  TeroM, 
Prti};  BrficlMii,  hMuü$  mll  SUtM  oderSMaleo  geeclimackt(Roiii»  Rinini); 
fiiiBdeiirinilo,  entweder  TrlnnpbbOgen»  für  welche  Btedtthore  dae 
ToMd  sehen;  im  eelilo  eie  en  den  Icginn  fon  Stoeeaenbonten,  oder  in 
dm  f^ertffeng  deneibcn.  oder  an  Mcken,  m  ein  OflimlllcheB  Terdiensl  an 
ehM  oder  oiM  Trhnnph  tn  verherrlichem.  Ber  heehgeachwnng«*  Sogen» 
dit  foicho  arrhüefctonlaehe  Gllodening»  die  Inthalen  der  Scnlptnr  gaben 
dtoM  Rnnwfrhen  oIm  hcaondert  wirkeamen  Reia  CRm,  Rlnüni»  Snaa» 
kmu,  Ancooa»  Pole);  Orabmiler,  bei  dtM  lai  Garnen  die  alle  Form 
4m  UMMtanee  mit  randem  AufiMla  beibebaltfn ,  selbst  lioloaaal  anageliihn 
marde  (Rm*  MeMleM  des  August,  Hadrian,  Cacilia  MeleUa  etc.);  Hinaer» 
Tüten  nnd  Pallste  (Rom.  Tiroli,  Pompeji). 

Schon  oms  Jahrhundert  p.  C  leiKt  die  römische  Banknost  Sporen 
Om  Verfalls,  das  Bestreben  nach  mannichfaitiger  Gliederung  der  Hassen. 
Pilaster.  Halbsaulen,  frei  rorfretonde  Säulen.  Nischen  und  Tabernakel  on* 
Mrteochc«  die  WaodOächen  häufiger  als  fhiher,  die  Verdachungen  der  Fen- 
tkn  Bod  Nischen  sind  gebrochen»  kleine  Siolcben  auf  Consolen  stehen  ala 
lierraih  in  Reihen,  Bögen  setien  namittelbar  über  Säulen  auf,  die  archi- 
tektonischen liauptglieder  werden  von  Ornamenten  crdrtirkt:  die  Technik 
vird  schwächer,  der  Formensinn  unbestimmter,  die  Vrrh/iltnisse  schwan- 
ken: an  die  Stelle  de»  einfachen  Gew^>lhes  tritt  hautij«  das  Kreuiffenolbe 
ftpaUtro.  Verona,  Porta  de'  Borsari.    Kom,  Pal.  Colonii.i  im  Garten.  T»  ?n|>fl 

Tespasiao»  ionna  QnedrifiroDi»  RaaiUsa  Consiaatiaa  oder  Fontm  Paotit 
i.  Cinanii). 

m. 

Die  anf  *olrhe  W'-i-c  sirlf^rh  iiiii:.'c-Uitete .  mit  Ircnnlai hgeii  /uttiaten 
ub^rh^ufte  Kri^rhisi  h»  Hnikiin^i  vuir  l«  f*!«»  r  in/  enlartel,  unt*"r  ( '  nsiauua 
nyh  Gf'*''"H' r  t  iii<l  <  onstant  i[i"i">li^ ,  Hv/anz  /uruckcreftihrt ,  Udi  utihT  Jn- 
«jnun  IUI  it.  JahrhiuiflfTt  im  i  «iiii<'r  d»-<**'T»  Naehfidiirrn  /iH'r>l  la  den» 
bjuuUnt'-cheu  St>lr  al-%  Ii  .  fratfnieiiT  ii  i -  h*«  Krinneruu^  der  Vorteit  i«.- 
4*r  m  Itolien  .»uf  <.  H  m  niii  »  ,  und  .ii  1  i  im  l.dufe  der  Zeit  nur  Menit« 
M'^iitiratiwnrn,  %ornetiiiiii<  Ii  iN  nn  1 1 .  ini<l  t'2.  Jiihrhunderl  dnr  (  h  die  tkreui- 
ii«»'  oTirriali»'(  he  Eleinnii»  U  i_«  im-' hi  v\unl»'ii:  doeh  hU«  Ut^ii  die  Kuppeln« 

HuudiHiii.'' ('   'I"'  KlniK'n  S  i  u  Ii  n.  ili  i  im  iiiid  rine  diir«  hßreifiMide  Vcriie- 
tiiiiillil"t    fihp'    I  i^t  tiili«  li<  M  ninsirurtm  II  ^lltn  und  iu  üva  Yeriierungen 
Protilen  4ji4ike  Bc>i.ii»4]lheile  rliarnkieri«l§«ebes  Kennzeichen.  Neben 
4i«*m  Thiflt  s>ich  in  den»  «llen  (TPrichl&tkilleu  iiarhiiebildelen  Ba^^iliken 

eigenihumiich  römische  Siji  mit  dem  flachen  Dach  und  der  Torherr- 


biyilizüü  by  GoOglc 


120  KuNSIGiüSCUICHTE. 

•eilenden  HoHiODtele  (s.  Rom  Basiliken).  Weder  die  Crothen  (••  Tk««- 
dorfchs  Grabmal  in  Ravenna)  noeh  die  JLongobarden»  noch  telhet  di» 
Franken  ballen  einen  eigenUicben  Baostyl;  eie  begnügten  sieb  all«,  den  ans 
Rom  and  Byzant  stammenden  arcbitekloniacben  TMitloncn  mit  Idclrtcn 
YerXndemngen  sn  folgen  und  etwa  beide  lu  venniaeben»  ao  daan  allBilMIcb 
Basiliken  mit  Rnppeln  nnd  Gewölben  wid  gans  oder  tbettwelaa  bfnaliai- 
acbem  Aeussem  entstanden  (8*  Mareo  in  Venedig,  Dom  In  Pisa  ele. 
6.  Lncca  Knnstgescb.).  Allein  dagegen  nnd  selbst  gegen  die  Yensnebs 
xnr  Rttekkebr  zum  einfacben  rttmiscben  wie  sie  ßfieh^bi  fitmm  ge* 
macbt  so  baben  scbeint,  wenn  die  BomCicaden  von  Tollcfra,  Pistala  ele. 
von  ibm  berrfibren,  gewinnt  in  Unlerliallen  nnd  SIcilien  ein  nun  Tbell 
ans  Elndrfteken  dorl  vorbandeoer  anbiscber  Konstwerket  snm  Ibett  ans 
nordlscber  VolkSfigentbttmllebkeÜ  benrorgegangener  nonnännlseher  BansCfl 
Im  i%  Jabrbandert  (s.  Bieilien»  Palermo),  ferner  in  Oberitalien  im  13*lahr- 
bnndert  von  Denlscbland  ber  nnd  dnrcb  denlscbe  Banmeisler  {Jm^fio 
deM  in  Assisi  ete.)  der  germanisebe  Banstyl,  mit  dem  aaf  Gcnelse 
Gonstmetlon  gegründeten  nnd  entwickelten,  lelebter  getragenen,  freier  sich 
erbebenden  Spitsbogen  die  Ueberhand,  namentlieb  in  der  Lombardei  nnd 
Yenedig,  wo  er  anfs  gifickllcbste  dnrcb  italienischen  Einflnss  modlfleitt, 
wiewobl  von  einbelmiscben,  namentlich  toscaniacben  Künstleni  lärm^  m 
Fhrwi^  Oi&imimi  ^«wno,  Marghnriinm  von  ArrnM»^  Lortmo  ß^idiam 
p0m  Simm  €ie,)  der  Geist  desselben  nicht  erkannt  nnd  nnr  in  anaasHirbfn 
Emebeinungen  (Spltsbogen,  Pyramidallbrm,  YeRlerongswelse  ele.)  nsch» 
geahmt  wird  (s.  Floreni,  Knnstgescbicbte).  Yoriiebe  fOr  das  eigne  Alisp* 
Ihnm  teigt  sieb  schon  in  soleben,  dem  gcitnsniscben  Btrle  verwandle 
Bauten  des  IS.  und  14.  Jahrhunderts,  in  denen  dbersll  die  RBckkehr  nr 
Borliontale  nnd  sur  geraden  Unie  atatt  des  Bogens,  so  wie  vl^  BeiaÜ 
aus  der  Antike  iicbtl»ar  sind;  mehr  noch  tritt  diess  und  auf  eine  eigen» 
thfimlicbe  und  scbone  Weise  im  llotentinlschen  Baustyl  des  14.  Jabrbnn- 
derta  hervor  (s.  Florent),  in  welchem  der  Rundbogen  wieder  an  die  Stella 
des  Spittbogens  tritt,  bis  endlich  im  15.  Jabrhundert  der  suerst  von  Lern 
Bmtiäim  jflSerü,  FiL  Srwt0He€eAi,  Brmiunde  eie.  aus  Bachem  (Yltrur) 
und  Ruinen  (Roms)  bervorgesucble  sp&irOmiscbe  Gescbmack  In  moden- 
antiker Welse  aulkam,  und  durch  Natlonalltit,  verstindlicbe  Gesetsmisslf- 
kelt  und  Schönheit  {PatMie  in  Yloenss  und  Yenedig  und  A.]  gegeofiber 
der  durchaus  unorganischen  und  willkilrilcben  germanisch -Italfenlschfln 
Bauart  sich  bsid  Im  sllgemetaien  Gfiltigkeit  verscbafRe;  der  Jedoch,  da  eins 
Kritik  alle  arcbitektonlacben  Ausscbwellüngen  und  Yeikehrtbellen  der  lai* 
sarseit  mit  aulkenommen  wurden,  in  den  Yerirrungen  des  IS.,  17.,  IS.  lahr- 
hunderta,  tu  den  gelst-  und  phimtssielosen  Zusammenatetlungcn,  Anilbfir» 
mungen  und  Yermiachungen  verschiedener  Siulenordnungen,  tu  den  fcr* 
kropRen  Gesimsen,  unlerhrochnen  Giebeln,  den  unnStien  Siulen  uni 
Pllssiem  ete.  nnd  sji  der  barocken  neberlSllung  von  Gliedern  und  Omamcnicn 
fShrle.  die  auch  dieaseita  der  Alpen  als  sitalleniscber  Styl«  bis  tat  aaf 
unaere  Tage  vaiehri  worden.  Die  neueatcn  Bauuntemehmungcn  hi  RsUa^ 
S.  Pioln  in  Rom,  S«  Carbi  nuovo  In  Mailand»  Grsn  Madre  di  Dio  fai  iMb 
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S.  Fraacesc«  dl  Paola  in  Neapel  etc.  lassen  Doch  nicht  an  einen  neaen  Auf- 
•cbwiing  in  der  Architektur  glaabeo.  Vielleicht  geht  vmi  der  Tollendang 
des  floreniiDlschen  Domes  eine  neue  Aoregung  ans. 

S  c  u  1  p  t  u  r. 

In  den  Werken  der  Srulptur  zeigt  sich,  wie  In  denen  der  Architektur. 
Torwiegend  griechischer  Einfluss,  Ja  manches  weist  auf  direcle  Terbindung 
mit  dem  Orient  hin  (Skarahäen*  Canopen  etc.).  Bei  den  Etruskern*), 
deren  Bildhauerelen  vorzugsweise  in  Tcrracottcn  und  Erzgüssen  bestanden, 
ff  langt  iodcsa  der  Styl,  bei  aller  Yollendung  der  Technik,  nicht  zu  freier 
Entwicklang.  Die  Fonnen  bleiben  ohne  nSbere  Beziehung  zur  Natur  scharf 
feidiBitten,  die  Bewegungen  regungslos  oder  conventioncU;  nur  ein  Bestre- 
ben nach  blldn issartiger  lodividuallsirung  tritt  an  den  Köpfen,  die  Aschen* 
U';zrn  n\s  Deckel  dienen,  und  eine  Richtung  auf  malerische  Gruppirang 
o  AelleCs  hervor,  die  an  Altären  und  Grabumen  vorkommcD*  Die  Thon- 
rffösse  scheinen  aus  Griechenland  eingeführt  zu  sein;  doch  gab  es  auch  im 
Lande  Werkstätten  dafür.  Edclstelnschneiden  w^r  ihnen  bekannt  wie  das 
Sdmitteti  in  Bernstein,  Elfenbein  und  Holz.  Wie  sehr  der  Erzguss  bei 
boen  gepflegt  wurde,  kann  man  aus  der  An^rnhe  ersehen,  dass  die  Stadt 
Volsinii  bei  der  Eroberung  darch  die  Römer  265  a.  C.  an  2000  Erzstatuen 
besiss  **).  Am  reizvollsten  erscheint  ihre  Kunst  an  WalTen  und  Gerüthschaf- 
teo  des  täglichen  oder  des  religiösen  Lebens.  (Die  schönsten  sind  in  Ruto 
Ii  A|mlien  gefunden  worden.)  Die  kleinen  Aschenkisten  (aus  Marmor  und 
andern  SldnartenJ,  wie  sie  namentlich  in  Vol  terra  nnd  im  Pisaner  Campo- 
siDto  gesehen  werden«  gehören  der  sp&testenZeit  dieses  Volkes  an.  Ausser- 
dem »iiHl  ihre  Werke  aufbewahrt  in  den  Hascen  tu  Floreni«  Bologna» 
lom  Qfid  Neapel. 

In  Ünterit allen  und  Sicilien  begegnen  wir  der  eigentlichen  grie- 
chischen Kunst  auf  ihrem  Entwicklungsgange.  Schon  in  den  «Kesten  Wer» 
ftcn  fMuseum  in  Palermo,  Basreliefs  Jom  mittlem  Tempel  des 
westlichen  Bügels  in  Sclinunt,  Pcrseus  der  im  Beisein  Mi- 
Dervens  die  Medusa  erlegt)*  leigt  sich,  bei  aller  Gebundenheit  der 
V^talten,  die  Richtung  aufe  Grotsartige  nnd  Schöne,  die  in  etwas  Jüngern 
Werken  fden  Amazonenklmpfen  [TJ  Tom  mittlem  Tempel  des 
iStliclieD  Hügels  ebendaselbst,  aus  dem  5.  Jahrhundert  a.C.)  bereits 
«i^sain»  in  noch  spütern  (Sculpturen  rom  südlichen  Tempel  des 
Istliehen  Hügels,  Giganten-  nndAroasonenkimpfen  etc.,  femer 
fom  Jupitertempel  zu  Glrgenti^  in  vf^Hem  Glänze  hervortritt.  Dieser 
rtlertbömliche  Styl  erreichte  seine  Vollendung  in  einzelnen  Tempelstatucn 
n»  dem  4.  Jahrhundert,  In  denen  die  Strenge  desselben  durch  eine  grosse 
Feinheit  der  Form  und  Zartheit  der  Empfindung  gebrochen  ist.  (Dianen- 
statne  im  Masenm  in  Neapel«  Minerva  in  der  Yllia  Albsni  sn 


*)  Me  HaoptfUodorte  für  Denl<mäler  dieser  Kunst  «areo  die  Gräber  Ton  Mon- 
mtee,  PüDta  df  CJuardiols  hei  Sta.  Marinclia.  Cerveterl,  Corneto,  Chinsi  andVaid. 
**)  l  iaeiodirr  Var.  VIL  15  oeaat  lie  £rüader  des  Erzgutaei. 
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Rom.  PeDflope  im  Variran.^  Dasselbe  gilt  von  gidcbieitigea  Aiui- 
relie($  etc.    Villa  Albaiu,  >  iiican.i 

Welche  Meister  der  Tersrhh  U  iien  Perioden  höchster  Kun>ieiit^ickluDg 
in  Sicilien  und  Intrritalien  üiaijk  gemescn,  lÄssl  sich  noch  nicht  nüi  Be- 
stimmtheit sagen;  allein  nicht  nar  finden  wir  unter  den  Scalpturen  der 
Mnseen  von  Palermo  und  Neapel,  so  wie  in  den  Miinzen  von  Agrigent  aod 
Srrakus  [ebendaselbst)  die  sprechendsten  Zeugen  grösster  und  durchgebil- 
detstcr  äcbtgriechischer  Kunstthätigkeit,  sondern  es  ist  Italien  übeihtipt 
die  Schatikammer  griechischer  Kunstwerke  geworden,  so  das»  die  liier  c»t- 
stehende  LAdie  passend  darth  einen  Blick  nacli  Griechenland  avsgef&Rt 
wird.  In  Athen  hatte  Cmimmk  (470—430)  den  Ri^m  erlangt,  die  Strage 
des  alten  Styls  ermissigt  vi  haben»  als  Pkxduu  (geb.  490)  tnflnt  und  dvfh 
seine  erhabenen  Werbe  die  Welt  tnr  höchsten  Bewnndening  hinriss  (die 
giustinlanlscbe  Mlner?a  ImYatlcan  gilt  alsNachblldnng  der  Athene 
von  PhHu»  im  Firthenon.  Die  rossebindigenden  Dloscuren  an( 
Monte  Cavallo).  Eine  Erbebang  der  Natur,  der  YOllen,  wahren,  leben^ 
digen  Natur  ins  Reich  Idetler  Anscbanongen,  nnd  somit  die  doppelte  Ter- 
scbmlhiing  sowohl  einer  conventioneilen  Wurde,  ab  einer  relxvollen  Sinn- 
lichkeit ist  seinen  ond  den  Werken  seiner  Schale  eigen.  Gleichseitig  er- 
reichte Foly^hi  aas  Sicyon  voraehmlich  in  Jagendlichen  Gestalten  die  tfrte 
ToRendong  der  Formen  and  Yerhlllnisse  (yilla  Farnese  in  Rom,  Tbch- 
bildong  seines  Riadamenos)  ond  Ctetilmu»  In  weiblichen  (Capltol.  ver- 
wandele Amaione,  Nachbildangen),  Akner<fe#  von  Aigos.in  kriftlgm 
]finnergestaItco(Tatlc«n«  stebenderDiscobolos,  Nachbildangen.  Ria 
berfibmte  Jano  der  Tilla  JLadovisi  in  Rom  gehört  in  diese  lelt}. 
Myrom  bildete  mit  Toriiebe  AthletensUtaen,  Dlscoswerfer  fNachbildaigcn 
im  Yatican  and  im  Maseam  sa  Neapel  in  Rronse)  ond  Thierc  (wie 
die  berühmte  Kuh).  In  der  nachfolgenden  Zeit  tritt  an  die  Stelle  der  er- 
habenen Rohe  eine  lebendige  Erregung  des  Gefühls;  an  die  Stelle  von  leü 
and  Here  —  Dionysos  und  Aphrodite,  die  technische  Behaodlang  wird 
welcher  und  flüssiger,  höchste  Schönheit  verbindet  sich  mit  höchster  An- 
muth.  Der  erste  Meister  von  Bedeutung  ist  Scopas  aus  Faros  300  bis  390> 
(Apollo  Citharoedos  Nachbildangen  im  Vstican.  Gruppe  der 
Niobiden  in  Floreni,  Tenas  Ton  Mifo,  Maseam  in  Neapel.)  Der 
iweite,  /'r«xi/W^j  von  Athen  364—340.  (Venus  von  Cnidos.  Amor 
von  Thespiae  im  Museum  von  »apel,  Satyr  im  Vatican.  n'> 
ticyoniscbe  Schule  daneben ,  als  deren  Haupt  Lysippus  36S— 324  zu  be- 
trachten, suchte  in  Bildnissgestalten  durch  schlankere  Yerhftltnisse  und  io 
Idealgestalten  durch  Kolossalität  die  Darstellung  über  die  gewöhnliche  Er- 
scheinung des  Lebens  lu  heben  'Neapel,  der  farnesische  Hercules. 
Vat  iran.  der  Torso.  Gleicher  Richlunj:  an^ehorig  derMercur  >  do 
Bronze  iiiN'raprI.  der  d  o  rna  us  z  i  eh  en  de  Knabe  im  tapitolUli- 
Schen  Mü^^f^uni.  M«'n ander  und  Posidippus  im  Vafican  . 

Tn  flt^n  z^^ei  letzten  Jahrhucuierten  t  (!.  erhalt  <;ich  die  griechische  Kunst 
noch  imn:rr  niif  bf  f^f^ii^ender  Ilohf.  riiii  n  il'  in  die  Stelle  unnuiff'lbarfr  An- 
schauung eine  Ihaügkcii,  die  niii  Bewu^^tscin  auf  besUmnue  WirimageB 
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ja<<rhi.  iiuhr  auf  (il.inz,  Sinnenreiz  und  t^bemscbung  hinarbeitet»  al8  ]t 
vorher  r»'^(h.  hrn.  Diess  ist  der  Chaniktenug  der  Schule  von  Rhodat, 
H^fn  Werke  m(  h  .msirrflfm  noch  dtirrh  Adr!  tind  Schönheit  der  Formen 
und  Vollendung  der  iechnik  (iti*^7pichnen ,  ^rnn  nn  h  der  fpim^re  Natursim 
'f>r  früher  ni«ht  m''hr  ^  ^hr/uiiehmen  Laor<»on  im  Vitt  (in.  Toro  Far- 
i'»-«^  im  Mu<ciini  /  yi  NiMpc!.  Ffnp  thiilirlic  KicliUiiiL*  vorfoleto  die 
.'■'('■hif  Srfiiilc  \  nu  I' f  i>' .1  nni  in  iltT  »lerbendc  I>(hf<'r  i  tn 
lil'itol.  Mu'-euni,  dir  dnipi"  der  Arri.1  und  Pä  Ins  in  doi  Villa 
LQd'iv'isi),  ferner  die  lern  vrin  Aihrn,  iMinciitlirh  Cfeom^nrs ,  des 
i^K^il.jdnrus  Sohn  (MediceKsehe  Venus  in  Florenz.  Venus  Caiii- 
f'jf'^s  in  Neapel;. 

\  ^^\  dtrse  Zeit  elvi  sifdilu»  die  griechische  Kunstthätigkeit  nach  Kom 
si>^r  und  vjrli  _ri  •<  hi'.rhf*  Mf'i^f^^r  arbeiteten  i\\  Rom  [Pagilelr^,  cm  zwt-iier 
h-sji/elet,  M'nr.iiiis,  .-i nrs liaui  ete.'^j  das  in^firiingiich  italiscbc  Ele«> 
Tvni.  dir  V\  in  dii^mti^  di  >  v^nklichen  I,cb<"ns  gc^muhfr  einer  blfw«ien  Idea- 
4ii/ung  des*»(UHn,  erweist  sich  bi<!.ri  hf«ondr[ ^  rljAliu.  Die  Khnhczrit 
4i«*r  Kunst  reicht  von  Caesar  bis  Irajan;  uiilti  U.idn.i!]  nuninl  5ii  noch 
kur/en  Aufschwung  durch  Kktekticismus.  kaiui  ?ich  ahf»r  W\  dem 
kk^*>  «iissfrlichcn  Aufnehmen  von  Schiinheit,  Würde  etc.  zu  kom  i  Warme 
4»  GeTühls  sleipern,  und  sinkt  I  uui  rasch  ittf  Utii.ihigkeit  hinili.  In  t'n- 
üsiulicn  erhielt  griechischer  l-iufluss  sich  lange  Zeit  übern  iegntd.  dit  Kunst 
Wims  verflachte  und  eniarlele  noch  früher,  seihst  lu  Uom  (Pompeji, 
Vi»eam  in  Neapel).  In  Rum  luusste  die  Kunst  des  |{ildnitfies  und  der 
Moisisfttatucn  besonders  werthvoll  erscheinen  (römische  Samfuluagen. 
Stapel..  Dieselbe  Charakteristik  ist  auch  den  geschichtlichen  Darstellun* 
IttfiffCB,  mir  wvrdeD  dleti  dorch  ernste  Haltung,  grosse  Züge  und  eine 
IMf  iP<§eititowii<i  AiOtoiMB«  ftber  die  WiitlirhkHt  gehoben  (Reliefs 
i»  TrIwpfebogcB  d€»  Titaa,  die  an  der  Trajanslale,  die  von 
ifm  Tfifastbofett  zwm  CottsiavilDSbogeo  ferwtadeUn;  die 
Ap«lb»M«  Augutli  IB  RairtBB«  etc.)*  Mehr  Wtiterb6donf  der  Siiatl 
B  iriecIriMbeB  Slmn  4cr  spüteeicB  lelt  erirnBl  bmb  te  eiBidBeB  Ueal^ 
fNüiBB«  die  BBter  des  ertlCB  Kiiem  (Apoll  des  Relvedere  im  Valft- 
cia»  ebesdaielbsi  die  barberiBleebe  Jqbo>  der  s.  A&llBOae 
eid  der  Nil)  «Bd  eodaaB  orter  Haddaa  (Jbbo  LaBBTlaa»  Meleater 
md  Aieaie  im  Tatlcas)  la  Rmb  aoegeCiibn  wurden.  Am  lingstcB  er- 
tüi  iM  dB  letaerer  Styl  ib  deB  Rdieiii  der  SarkopbaiplaileB  (TatIcaB. 
t«pltel  «Bd  dB  irf  eleB  StelleB  Roms  etc.).  MuMil  «iBkeB  die  Nld- 
MKbeB  KiMe  (TrlBrnphbogOB  dee  ReptlmlB«  8evor«s  Ib  Rom)» 
B  ale  melivtea  glmlHb  (CoBelaBtlBibogeB  ehwidmrlbel.  Rpttero 
*«rlopba||e  BBd  Tempels talveB  tm  Yatlean).  —  Miir  der  bcbsii 
MfliB  scbeiBt  es  «dm^ifn  bb  scto,  Boeb  etofB  RtrabI  des  eliea  LIebles 
ü  bevabros,  wie  ais  eiaaslBeB  erbaHeBeo  WeibeB  aos  der  erstea  MC  des 
QfbftBibBms,  die  stcb  dareb  aBgeBfllllge  Sebönbeil  aBStelcbBea*  t.  R. 
tetefcopbef  dm  JbbIiis  Rassas  (Rom,  TslIeaBisebe  Groitea  der 
'ctersklrebe),  daa  AtabaraeB  mveBaatlscber  Riscbdfe  bis  bm  R.  labr^ 
kmim«  eeftsi  der  dm  RtUieo  (B.  Ambrogio  s«  Mallaad)  aad  dea 
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Diptychen  Grecor«  des  Gross- n  aus  dem  6.  und  T.  Jahrhundert  (s.  MoDza'^ 
hervorßflit ,  bis  üuch  jener  ietiir  Strahl  verloscht  und  in  ltalis»n  die  Kimsi 
in  den  liefslon  Verfall  eerath.   ^»e  man  an  lirn  lUiln'ni«^'  Im  ri  ni^ttychen  des 
9.  bis  1*2.  Jahrhund»»rfs  Laurenzian.i  in  Florenz,   V.iiican  in  Rom  , 
an  uhulizeiiigen  ScuIj  tureD  der  Eirrhi  rifn  idm  Verona.  Modrna,  Cre- 
niüna  ek".)  dentlii  h  l 'nag  sieht.   In  l{>zaiu  haue  sich  indessen  nach  ge- 
legtem Bildersturm  im  8.  Jahrhiiinti  ri  die  Scuiptur.  wenn  auch  ohnegeislif:« 
Freiheit  und  Schönheit  auf  zicinliihir  Hohe,  wenigstens  technischer  Ge- 
schicklichkeil erhalten  's.  die  jrriechischen  Diptychen  im  vat icanisch- 
christlichen  Museum  .    in  Diuischland  aber  schon  nach  Carl  d.  Gr., 
mehr   noch   unter   fiünkischtii ,   sächsischen  und  hohenstaulischen  Kai- 
sern (Otto  I.  uod  II.  und  Heinrich  II.)  eine  Bildhauerschulc  von  grosser 
Bedtntung  gebildet  (s.  St.  Gallener  Bibliothek.  Bamberg.  Müncb- 
Ber  Bibliothek,  Kloster  Zschillen  bei  Altenburg .  Freiberg  imEn- 
gebirge,  Erfurt,  Westfalen  etc.    S.  a.  Rom,  vaticADisciies  M»- 
Btum  PilaL  Cod.  no.  50  aas  dem  Kloster  Lorch).  Ob  toh  der  eines  odtr 
«idcni  Seite  oder  fon  beidcii  her  eine  Anregung  stattgetaadeD,  Utel  ekh 
ndl  Bestinmitlielt  nicht  sagen;  gewiss  Ist,  dass  gegen  Ende  des  Ü.  Iihr- 
hvDdeits  Blldhimr  onfliileB,  die  thcito  doreh  GednheBTeihtodoBg.  theii 
dorch  Forauittikildang  eine  neue  Rlchtniig  betelehaelen»  wie  Bidmmm^  lU^ 
6§rim9^  Ormmmmn  eic,  (s.  Pisa»  PIstoJa,  Lneca.  Perma  etc.).  deM 
•odtm  Nkh0lm  9m  Firn  als  Wledeihersleller  der  Kult  ra  Antaa^  dei 
IS.  Jahihudcrts  folgte.   Tod  da  an  tritt  mit  Uehergevicht  die  Ptenr 
BUdhanenchnle  (s.  Pisa)  In  Italien  aaf  und  wlitt  in  Tenedig,  OrTleto 
VDd  Neapel  (s.  dd.),  Tornehmlkh  ahcr  in  Florens  (s.  d«,  ef.  auch  PI- 
■toja  «ndLacea),  wo  sie  Jedoch  bald dorch  eine  einseitige  Werthschitini« 
natarlleher  Yoibilder  in  DammMto,  and  sinnlicher  Wahrscheinlichkeit  tan 
MiUrü  vom  Grandgesett  der  Plastik  abirrte.  Eist  MieM  Jmgth  ksh 
die  Evnst  wieder  auf  ihre  ideale  Höhe,  setote  sie  ober  auch  dsmit  der  Go- 
flihr  gittillcher  oder  thcilweiser  Unwahrfaalligkeit  (Manier)  ans,  wie  wir  sie 
schsD  hei  Omo.  im  BUwgmm  nnd  Bmomtmi»  CMm  sehen.  Sie  bat  skb 
seit  dem  16.  lahrhnndert  sn  grosser  Elgenthumlichkeit  nicht  sMhr  entvi- 
ckdt,  wenn  man  nieht,  wie  seiner  Zelt  geschehen.  In  B9rmm  nnd  nencsler 
lelt  In  Omoom  Uastler  von  Classleltit  erkennen  will  (s.  Bon,  Konslge* 
schi^).  Höchst  achtongswsrthe  ielstongett  sfaid  die  Werk«  «uhrrrrr 
nenerer  KdnsUer  in  Rom  und  Florens  (s.  dd.  Ennsigeschiehte}.  Aich 
In  Yenedig,  Mailand  und  Nessel  ist  ein  neuer  Aufechwnng  niebt  it 
verkennen.   Tndi  <s  Teblt  es  noch  an  einer  einheitilchen  Richtong,  and  weoo 
anch  Einige  {T^neram^  Omiii^  den  ton  Thorwaldsen  gebahnten  Weg  ein- 
geschlagen, die  Andern  erben  noch  immer  Canova*s  markloser  MeslitÜ 
nach  [Bienaime^  Hmaldi ,  JMarcAesif  Ferrari  tU*)^  oder  verlieren  sick  In 
die  Machahnnng  der  WiitUchkeit  {BmrMim,  Dm^  selbst  Fmm^mlmmMt:^ 

Malerei. 

Wie  die  Ar^Hektor  nnd  Smlptitr,  so  Mng  auch  die  Malerei  tssi 
BtUtel  des  italMschen  Tolks  Im  sllgenMineB  ih.  Bio  Bsskads  slt- 
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liilfflcher  >truskischfr}  Malerelen  sind  erst  neuerer  Zelt  anfgefunden 
«ordeo  an  den  Wänden  der  Grüber  von  Tarquinii  fCorneto)  a.  a.  Es 
M  finfach  aber  mit  bestimmten  Farben  ohne  Schattenan^abe  colorirte 
Mtenpra  von  Leichengebräuchen  und  Vorstellungen  Jenseitigen  Lebens, 
Iii  eing eflochtrnen ,  zuweilen  ganz  phantastischen  Thiergestaltrn;  lange 
VMflIiriMe»  geschnittene  Formen,  vorherrschend  riinale  Bewegungen.  Mnn- 
fel  ao  inoerm  Leben  und  Ausdruck  charakterisiren  diese  übrigens  für  die 
CMcMchtc  des  italienischen  Volke«  höchst  bedeutenden  Kunstwerke.  Es 
M  Mm  immer  griechischer  Einfluss  hier,  wie  in  den  Bildern  der  etrus- 
kiKben  Grabumen,  vornehmlich  aber  in  den  Graviningen  der  Metallspiegel 
•4rr  Pateren  'Bolo gnn.  Museum.  Rom,  Vatican  etc.)  sichtbar.  Für  die 
lilMfi  In  Cnterllalien  haben  wir  aus  ältester  Zeit  keine  Denkmale,  als 
tft  Tsseo.  die  uns  aber  einen  hohen  Begriff  von  der  feinen  Geschmacks- 
MMisg,  dem  edlen  Formensinn,  der  wenn  auch  durch  einen  strengen  Styl 
Itbandenen  doch  immer  lebendigen  Darstellungsgabe  der  dortigen  Völker 
fkm,  wenn  nicht  auch  hier  wie  in  den  etruskischen  Städten  diese  Vasen 
M  Grierhenland  eingeführt  waren,  was  indess  für  beide  Gegenden  noch 
Avfh  keine  unwiderleglichen  Gründe  erwiesen  ist  fNeapel,  Vasensamm- 
liif,  I.  B.  Zerstörung  Troja's,  Amazonenschlacht,  atheni- 
•rkei  Bicchasfest  etc.,  Canosa.  Ruvo  etc.).  Wie  man  sich  der  Malerei 
Mtet  lar  leichten  und  sinnreichen  Verzierung  der  Wohnungen  und  Tem- 
ond  wie  hier  Klarheit,  Schönheit,  Heiterkeit,  Anmuth  und  Gesetz- 
■Mgkeit  geherrscht  haben,  sieht  man  noch  in  den  spätem  Nachbildungen 
vvVcrtvItBom  und  Pompeji,  und  selbst  in  den  bereits  ausgearteten  Wand' 
Huilui  daselbst,  so  wie  in  Rom;  Tiefe  des  Ausdrucks  und  Gemüths, 
Wirme  und  Harmonie  der  Färbung  muss  man  freilich  dort  nicht  suchen. 
Utk  QDterscheidet  man  In  diesen  Werken  auf  das  entschiedenste  mehre 
Hrloden  des  Slyls,  der  von  grosser  Strenge  und  Schärfe  zo  grosser,  aber 
^Mr  Docb  vom  Typischen  gehaltenen.  Feinheit  und  Freiheit  fort-  und 
ttAfeh  In  eine  fast  üppige  Form  und  Charakterlosiskeit  übergeht  ^s.  Rom 
M  Neapel,  Kunstgeschichte}.  Als  die  neue  Religion  der  Malerei  be- 
Mte,  entlehnte  sie  ihre  Formen  und  Verzierungen  bei  der  antiken,  und 
vte  wenig  sie  auch  im  Stande  war  sie  ganz  wiedenugeben ,  so  hatte  sie 
M  das  mit  Heiterkeit  gemischte  Pathos,  gehaltene  Bewegung,  Symbolik 
Mi  Frtf ht  von  ihr  gelernt  Ravenna.  Rom,  Catacomben).  Als 
^ter  Italien  ,  an  allen  künstlerischen  Kräften  verarmt  (s.  die  lateini- 
xkea  Codd.  des  6—12.  Jahrhunderts,  die  3losaiken  in  S.  Frin- 
I  <tica  Romana  za  Rom  etc.).  erst  von  Byzanz  aus.  wo  die  Kunstfertig- 
^lich  immer  sehr  hoch  erhalten  fs.  Rom,  Vatiean.  Bibl.  Barberina 
CiÜ  DO.  202,  1A13,  666.  394  etc.  und  griechische  Diptychen  im  Christ- 
Hfkeii  Maseum},  im  12.  und  13.  Jahrhundert  Künstler  bekam,  die  Ma- 
I  ^erke  T9n  BeUng  ausführten  (Venedig,  Monreal e}.  folgten  einhei* 
'  BiKit  Kiinstler  dhwiu  Beispiel;  doch  wie  sehr  auch  ein  eigenthuml icher, 
fVftlBtJM  tlch  kundthat  (Dom  zuSpoleto,  Raptisterium  lu  Parma, 
'isreii  ete.;,  immer  war  es  byzantinische  Schule,  in  der  er  es  thal.  Rohe 
^Nnttfi-  und  UeilifeubiJUer  oeufriechiscben  Ursprungs,  wie  sie  io  den 
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Malerbuden    des   12.  und  13.  JahrhuüderU»   überall    m   Italien  gefertigt 
und  verka.uti  wurden,  haben  den  byianlinischen  Styl  sehr  in  Verruf^ 
bracht;  allein  wenn  auch  eine  gewisse  Stren^^e  und  Leblosigkeit  der  Ge- 
stalten, eine  übertriebene  Lünge  und  Magerheu  der  Verhältnisse,  zuietit 
sogar  ein  MissverstÜDdniss  Datürlicher  Formen,  namentlich  des  Geflilles  bei 
ihm  Dicht  zu  verkennen  ist,  so  verbindet  sich  damit  doch  eine  grosse  Feier- 
lichkeit, Pracht  und  seihst  Grossartigkeit»  sodann  das  Festhalten  an  küti- 
Ikhem  Typus,  endlicli  auch  bd  TiÜKlB  eine  •«suehmeod  feine  and  flasii«e 
AnilBlirang;  alles  Toniige,  die  tick  Id  den  elgcallkWii  Meinem  diMV 
bymlialecfc-iteUeBisfhen  Mole,  in  CSmmSmt  tob  Florau  nd  Jhteä»  wm 
Sieaa  (s.  dd.)  evf  dee  foilkeiinDeBele  feieiiilgl  flnden.  Vieee  Eichung,  hä 
eUer  Tertieilliclikeli  eiaieiacr  LeiBtangen,  doch  «eil  deni  Idigeiel  wMl  Im 
CebcffiBeüaMiiBH,  Terlicse  Cinehue*«  SchOier,  CiM^,  «ad  wurde  dii«^ 
der  GfüBder  der  neocii  lleUeniedien  Maleiecliiile  (e*  Fleiciii,  KaUge» 
eddchte).  Seiae  Wirkeeaikeit  efsircckle  eicb  über  ging  Ilelieo,  «ed  wie  « 
filiereil  ela  Samcokoni  des  eigneD  Gcieles  gelegt,  so  enlwIdieliflB  sieh  »m 
demedhcm  «iiler  Eialiws  der  versehiedcttcii  Zelt,  GemulhsstinMMag  sai 
Slmiesweise^  die  eiBieliieii  IblerschnleD  IlaUcns,  deren  Geschichte  sich  bä 
dm  betfeltadeii  StSdtcnPoda«,  Tesedig,  Veroae,  XeiUad,  Geaa4b 
Cremoaa,  Pirm«,  Ferrara,  Bologat,  Lacc«,  Pias,  8leaa,  Fo- 
ra gia,  Born,  Neapel  eagedcutel  Bade^  aad  die  ihre  ToUcndaag  n  Am- 
Uag  des  16.  lihrhooderts  la  i^/be/,  Z^ownl»»  AfieM  jü^^h,  Tmm 
and  Comgg»  feiert.  <*-  Nach  diese«  groeeca  Ueistero.  dorch  die  Uichiig- 
kelt,  mit  welcher  diese  ihie  Wethe  schufen,  za  Lelchtsiaa  aad  l«agrüod- 
Uchkeit  verfuhrt  aad  ealsrlet,  warde  die  Kanst  epiter,  weaigstcas  scheio- 
bar,  durch  Feststelloag  voa  Gnudsälzen  und  Aufrichten  anver»erf1ichir 
Torbilder  lu  einem  neuen  Leben  durch  die  Cmrrmcci  und  ihre  Schul«  {1. 
Bologna)  gebracht,  bis  sie,  entblösst  voa  iaaerer  Schaffenskraft,  tbeito 
asch  lUusloB,  theils  nach  EBect  ringead,  zur  gänzliches  Gehaltlosigkeit 
herabsank,  und  endlich  in  den  neuesten  Zeiten  in  der  französischen  Knnsi 
einen  Hebel  und  eine  Stütze  gesucht  hat,  durch  die  sie  indess  von  der  Vor- 
leit  noch  weiter  als  vorher  abgeri^eo  worden,  wie  die  Werke  von  j4ppi^ 
in  Mailand,  von  Benvenuii  in  Floreni,  und  selbst  von  Camuccini  in  Rom 
bezeugen,  welcher  letztere  indess  durch  gründliches  Formenstudiuni  n^ch 
Rufael  und  AJichel  Angelo  sich  in  dif«fr  Be7iehung  aufs  vortheilhaflesic 
auszeichnet.   Ob  allorncueste  Bestrebunfzrn ,  im  Geiste  deutscher  Auffas- 
SUB{jswri«:p  ihren  allen  Mr  i'itcrn  sich  anzuschliessen ,  italiVnisrhe  Kunsli^*" 
von  Talent  zu  einem  erwünschten  Ziele  führen  werden,  muss  die  Däcb&ie 
Zukunft  lehren.   (Terpl.  Rom,  Floreni,  K  unst  ireschir h  te.  Gewiss 
ist,  dass  über  dem  alten  akademischen  Weg  (Agnco  a,  Sahr<tel!t.  Pr'.tuoii 
und  der  neuen  naturalistischen  Strasse  [iJuyfz  rtr.'  ( m  l'iad  gesuchi  «>t>f- 
den  nach  den  Höhen  der  Kunst  (Commm^  Cogheiii,  CmpaUt^  Häd/ol/it  ^^Uh 
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lieber  den  Ursprung  der  lalcinischf  ii  Sprache  lässt  sich  nicht 
mit  Ge^issbeit  sprechen,  sie  scheiot  aus  mehren  andern  steh  ge* 
bildet  K%i  haben,  namentlich  ans  der  ausoinsrhen  (Lingua  Osca)  und 
der  griechischen;  dir  Hui  listabcn  dfjuten  nuf  Herkunft  von  der 
ffiiem-  Die  Ällestfii  Denkmale  dieser  Sprache  sind  in  den  üeber- 
cr^i  ri  (\(T  Ii  Tafeln  (cf.  Funks  Ausgabe  derselben,  Rinteln  1744 J  452 
und  iti  der  Inschrift  derColumna  Rostrata  des  C.Buiüus 
cf-  Ciacconi's  Erläuterunt?.  Rom  1608'  erhalten.  Dieser  Sprache  AM 
ond  rier  fn  ihr  Rcschrirbpiun  Lünatnr  gibt  man  in  der  Regel  4 
Perioden:  I.  Vom  iwejlen  punischen  Krief?  bis  zum  Tod  des  Au- 
fusui<= .  »ffoldnes  Zeit  r.«  II.  Bis  zum  Todr  Trajans:  »Sil- 
bern r-  Zeilalter.«  III.  Bis  zum  Zerfall  des  rdmisrfirn  Reichs: 
Idas  •  )i<  rne  Zeitalter.^  IV.  Das  Mittelalter  hiodurch  bis  ziun 
Ii,  JahrhiiTidert:   »Das  eiserne  Zeitalter. (t 

L)^  ius  Andronicus,  ein  pehornpr  Grieche  aus  Tarent,  Frei-  .290 
gela&sen^T   ihs  IJv.  Sr!!inntor,    er^tfr  dranwlii^rher  Dichter.  Von 
seinen  'W»  rkrn  rxisliren  nur  Fragmente,  die  zu  iindCü  in  Scrivers 
Semmlung  der  alt.  Rom.  Tragiker.  Leyden.  1720. 

Cneju«J  N,iviii<  aus  Campinien :  hi>inri^(^hes  Gedicht  vom  230 
ersten  pTuii^cii'-n  Kriii:,  Trauerspnde,  Luslspieie>  Sinngedichte. 
84arfo  verbannt  in  l  tica.  S.  o.  Sammliuik'. 

FibinsPictor  und  Cincius  Alimenlus,  erste  Geschiehi-  Mi 
Kteeiber. 

Qu  intus  Ennius,  Dichter,  «schrieb  Ann.ilri  und  Scipio,  ausser-  200 
iem  dramatische  Stücke  und  Satiren.  Weni^  erhalteiu  ed.  ¥tm 
Bessel,  Amsterdam  1707. 

Senatas  Consoltom  de  Bac(  h.inal  I  hu«^ .  wichtig  Cür  die 

Sprache,  jetxt  in  der  kaiserlichen  Bibliothek  zu  Wien. 

*•  M.  Aeel««  Piealoe  loi  Sentei  in  L'mhcieD,  Lnsttpiel-  20<H-iS4 
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dichter,  arbeitete  um  Lohn  in  einer  SUmpfmühle.  Von  130  Ko- 
mödien sind  noch  20  übrig.  • 

M.  Pacuvius  aus  Bnindtisium ,  Maler  uod  TragödieadlcMr.  IM 
Einzelne  Fragmente  in  o.  Sammlung. 

L.  Accius  (AUius)»  Römer,  Tragödienschreiber.  M 

F.  Ter«BlivsAr«r«u  Cvthago  (?}»  FreigclMwer  des  T«-  liS-4li 
mlins  Locumsy  LoBlspteldfditar.  Sedit  Loilspicie« 

Torlie^e  für  grie^bitche  LiUratar  roter  de»  fWMfc 
mtm  ROmoTD»  Scipio  AfHeums»  Cato  Cmorins*  Der  griecUsche 
SnmiiMiUker  Krrtes  Ickrt  la  Born, 

€.  Lnellint  aus  Smasa  in  CanpaniaD»  rttmlachar  Bltlar  wmd  180 
Satiriker.  Ea  eiiaiiiCD  nur  TngmmU.  (8.  Aabaiif  ni  JurcMl  roi 
Fanioa  ed*  BipoDL) 

CalpnroiaaPiao  frag!  and  PaBniaa»  Gca^idilaGMber.  i4d 

K.  Antoaiaa  und  L.  Licliiiiia  Craaaua»  Redner.  109 

Locnllna  legt  auf  aeinanLandhiosemBttiliatheken  an.  Gito*  0 
diiadie  Sprache  bei  den  Gehildelcn  ailgeaein. 

T.  Lneretina  Cania»dldaktlBCherDiehler.S^lh«inerrodUiar» 
llldteta  aidi  aelhal.  Ten  dar  Nat»  der  Dinge  in  •  CMingin 

C.  Valerius  Catnlina»  geiioren  M  a,  C,  in  Terona,  ffwi^ 
acher  Dichter»  Freund  dea  Cicero. 

M.  Tullioa  Cicero,  geboren  zu  Arpinum,  starb  im  Jahr  43  Ü 
a.  C.  6^hrig,  grösster  Redner  nnd  Urheber  der  Philosophie  bei 
den  Römern.  89  Reden,  meist  gerichtlich,  16  Bücher  Bnefs  an 
Verachiedene,  16  dergl.  an  den  Atticus,  3  an  seinen  Rtnder  Qnln- 
tOM  (T),  i  an  den  Brutus.  ?}  TcTKhiedene  Bächer  von  der  Red- 
DCrbroat.  Beine  Philosophie  war  eklektisch;  in  der  Sittenlehre 
iChloss  er  meist  den  Stoikern,  in  der  Dialektik  den  Akademikern  sieh 
an;  die  Epikureer  befeindete  er  überall.  Seine  Hauptschriften:  Aca- 
demica»  de  finibus  bonorum  et  malorum,  de  natura  Drorum .  de 
diTinatione,  de  republica,  de  legibus,  de  officiis.  de  senectuie.  Tus- 
culanae  quaestiones  etc.  sind  fa?t  ohne  Ausnahme  nach  criechi- 
tchen  Vorbildern  in  dia!o?ischpr  Forin  absefcis.st.  Kr  \^ar  Quästor, 
Consul,  verbannt,  Staliluiltrr  in  Cilicien  .  hielt  mit  Pomppjus,  ver- 
lohnte sich  nach  Jessen  F<ill  mit  Casar,  wurde  aber  tuf  AsStiflcn 
dca  M.  Antoniu«.  von  Popilius  ermordet. 

Cajns  Julius  C?!e«;ar.  der  Dictator  Roms,  Grammatiker  und 
Gfschiehtschreiber:  Dp  onafo<?ia.  De  beüo  GalÜGO  und  CirUi.  El 
wurde  mi  Jahr  44  ermardel.  S.  Gf schichte. 

Marcus  Terentius  Varro.  Grammatiker.  Ceber  die  latei- 111— Jl 
niSChe  Sprache  24  Bucher,  (ia>  oii  6  erhalten,  3 Bächer  Land v»irthschan. 

Cornelius  Nepos  aus  iioälilia  im  Gebiet  von  Verona,  Ge- 
schkhLscbrt  it>(  r.  f^t^rb  30  a.  Cb.  LebeD&beschreibuDgeQ  berübmlar 
Griechen  «nd  des  Atticus. 
•   C.  Saiiustius  Crispus  aus  Amiiernum,  starb  ^  GetcbicbU  S5 
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schTtih^r.    Wrschwörung  des  Catilina  und  Krieg  mit  JngQltlia. 
Xm  >^ineT  pross.  röin.  Geschichte  nur  Fragmente. 

As  Ml  ins  Pollio,  Tragödienschreiber  und  Kritiker. 

Au^rastus  legt  «af  dem  Paltaam  eine  öffeniticbe  Eiblio-  18 

i^k  an. 

pnas.  Fmind  iiml  Beförderer  der  Dichtkunst. 
F.  V  i  r  (;  i  I  i  11  s  Mar  o  .los  Atxtes  bei  MiDtna« BucoÜca»  (10  £clo<-  70^9 
gen.;    r,<*r,r2ica  4  H.  und  Aoneis  1*2  B. 

I,.  Variu«5.  fpi«rhf»r  und  trafjisrher  Dichter. 

Cornelius  Gallus  aus  Gnlli«»n,  Slatihalter  in  Aegypten  unter  17 
AQrti<tti^:  entlribtr  sich  «^rlh**;!.  \^egen  dessen  Ungnade»  27;  dicli- 
itit  fclecirf).  die  verloren  gejranKPiK 

AHhus  I  ihullus  au:»  Roni.  Kh  L'irndn  litn  ,        II.  30 

•»»'ilu'i  Aurelius  Propertiu^  aus  l  iiibu»  n.    'i  B.  Kle^ien. 

r*-dn  Albinovaous,  £legiendicbtcr,  Freund  Ovkte.  Seine 
Wrrk**  -^iimI  nicht  mehr. 

Q.  Horatius  Flarcus  .itts  Vtnusin  in  Ai^ulien.   )  It.  Oden.  ^0^^ 
t  B.  E(»od«-n.    Satiren.    Kpisiiln.   Ad  Pii»(mes:  de  arte  poelina. 

M.  Vitruvlu?»  Pollio  aus  Verona,    lü  B.  vnn  derBtUkunet,  10 
•       %\  a<>«*Tl»  ilunt:f'n.  ^onufuubrt  11  und  d^r  "^te*  hanik. 

T f  r  r  i  u   F  lac  (  u    GramniatikiM  und  Chrouisl.  \  i^i  1  l*r  arm  sliui. 

Titus  Li  vi  US  aus  Padua,  starb  im  Jahr  1K  p.  in  seinem 
Vatpriandr,  nachdem  er  bis  zum  Tode  Auf:u<ls  in  Rum  ßclebt.  Ge- 
^  kif bti*  Hofiis  \  Ii  il  -r  Ankunft  des  Aeneas  bis  744  L'.  in  140  oder 
112  D..      Min  t  —  lu  und  Ii  —  15  ubriir. 

II V  id  i u s  .N  aso  aus  Suimo  im l*flignis( hen,  starb  H»  p.  C.  Me- 
idTTK  n^homi  in  15  B.  21  Heroideft  oder  Hcldenbricfe.  De  arte  amdudi 
2  B.  Vii>\i  6  B.    Tristien  5.  Briefe  4  B. 

t.oriieliu«  Severus  starb  \  \  a.  C.  Gedicht  übri  den  Aetna. 

C.  Jaliu^  Hyginus  aus  Spanien  oder  Alei.uidna.  Aufselier  Cbr.  G. 

PjUi.  BibliuUiek  des  Au^u^tus,  M}tbogra|>ti.    277  royih.  Er- 
labluogen.    Poelicon  A*>(rnTM>niiron. 

M-  )Ianiliu'<:.  diil  iU.  Ih' hirr.  Hnuier.  Astrotiuuiicon. 

<  af»»ar  d  i  1  uid  n  m  us ,  Kukel  Augusts  von  Tiberius  adoplirl, 
m*^  dann  tu  Anitochieo  vergiftet.  Ueberselier  deri^hactiumcuä  des 
Afiiu-^. 

Gratius  taliscuf.  Cynecelicon.  Lebreedirhl  u!>er  die  Jagd. 

Anlfitinf  I. abeo  und  Atn  jus  (lapilo.  Juristen. 

Publiu^  Syrus,  Mimendiebler .  bis  auf  etnielne  Fragmente 
beim  PbaHrus  v*»n  Beiilley  verloren. 

PhK-iiru*».  (1)1  ihraiier  und  Freigelassener  des  August«  0  B.  14 
kM/^^'  b«-  Fabeln. 

Aul.  Corn.  Ctisus  aus  Huui  oder  Verona.   HB.  von  derllo* 

T^tle)u§  Pater«  ui US,  romiSiber  Ritter  und  PrilOr  Mtlf 
riMKa«  BaJitA.  4.  Aufl.  9 
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Ttbeiiii^-   Kui/f^ef  is^te  ronui»ihe  (i(>chichle  in  2  B.  vom  Uispfuog 

bis  auf  soii'.e  Zeit;  Nviirdr  hingeriihirt.  M 

Valerin«  Ma\iinu<,  Rom»T,  9  R.  veriüi>»  liif  in x  lii<  lite. 

M.  AiiiiatMis  St'iuta  au-  (  ■  i<luba  in  Spanien.  Rlui»>r  tu  U. 
Conti  '\ -  r'^iao.  RtMhlshändet;  iKi^ou  5  B.  vprtonn  ncfianiren. 

Pani|»ooius  MeU  aus  Spanien,  Geograph.  3  E.  Erdbesciirei- 

L.  Jun- Motl»'raiu- Toi  luuplla  aus  Gades  inSiniurii  Ock  «-  41 
noin.    12  R.  von  ili  r  I  .nulv.  iriliM  htlt.     1  B.  von  der  liauiiizuchl. 

(>  ^u^tlu^  KuUis,  io  B.  von  den  X baten  Aieianders  des 
Grossen,  dw  2  ersten  fehlen. 

Asconius  Pedl.^liü^.  Kikiaror  von  Cicero 's  Reden. 

Loci  US  Annaeus  Seneea.  Sohn  des  M.  A.  S. ,  Philosoph: 
Lehrer  des  Nero  und  st.ub  aiil  dessen  Üefebl  65.  Die  unter  seinem 
Xaineii  edn  len  Trauerspiele  sind  schwerlich  alle  von  ihm.  iMiilost>- 
phische  Bücher:  Vnni  Trost.  V«>n  der  Vorteil unir.  vom  glückli- 
chen Leben  etc.  1:^  't  [diilosophische  briele  au  den  Lucilius;  7  B. 
quaestionuiii  liaiiualiuui. 

Valerius  Probus.  (iranuiiaukt  r.  M 

A.  Persius  Flaeeus  aus  Volaitna,  G  Satiren. 

M.  -Vnnaeus  Lueanus  aus  ("orduba.  Brudersobn  dt>  Philos.  38 — 65 
Senera.  \^urde  auf  Refebl  Nero's  hingerichtet.    Pharsalia  in  10  B. 
die  Gescbichle  des  nui>:t  i  Kriegs  zwischen  Cä:>ar  und  Pouipejus. 

Petronius  Arbiter.  Satiren. 

Erste  öffentliche  Lehranstalt  unter  Vespasian.  W 
C.  Plinins  Secundus  der  Aellere  au5>  Verona  (oder  Comum)  23— W 
starb  als  Befehlshaber  der  Flotte  von  Misenum  l)ei  der  Verschüt- 
lung  von  Pompeji.  Xalurgeschichte  37  B.        —  37  die  Kunst- 
geschichte). 

YalerinsFlaccu:»  aus  Padua  starb  88.  Argonautica  8B.  epi- 
sches Gedicht. 

Silius  Italiens  sUrb  freiwilligen  Hungertod  100.  Epos  fom  M 

iwdtcn  punischen  Krieg. 

P.  Papinius  Statins  aus  Neapel,  Thebais,  Epos  in  12  B.  19 
H.  Valerius  Martialis  ausBUbUis  inCeUiberien,  14  B.  %i-  70 

gramme. 

Becimas  Jnnitts  Juveoalis  ans  Aquinum.  16  Sat.  38—119 

M*  Ftbias  QaiaetiliaDas  aus  Calaguris  in  Spanien,  Gram- 
üMtiker  luid  Rhelor.  De  institutione  oratoria.  12  B. 

C  €orneliii8TtcUas,  unter Xena,  rOuiiseher  ConsuU  Hislo-  M 
flmn  5  B«  (bai  nur  ein  Jahr).  ]>«s  Meiste  verloren  gegangen;  es 
geht  orapriiDgiieh  tod  Gtlbt  bis  nun  Tod  Oomitians.  Annales  vwa 
Tode  AngttMs  bis  non  Tode  Nero*e,  uiiToUsttadig;  B.  1—6. 
Ii— 16.  Qcnnaaia.  Agricola«  sein  Schwiegerfiter. 

€•  Pliaivs  BeeiiDdvs»  der  Jüngere  «no  Gonm,  Schwester^ 
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sf>ho  des  AelU-m  UDd  von  diesem  adopiirt.   Prätor.  CousuL 
gyricus  auf  Tn^an.   BriefsamruluuK  10  Ii. 

Siit.  Jul.  FroDlinus,  Consul.  BaumeisUr.    Die  Wasserld- 
uißfreü  Roms.  Strategemata.  starb  106. 

C.  SuetoniusTran(|uilIus,  Sprachlehrer,  Rhetor  und  Stell' 
«aller  zu  Rom,  ein  Freund  des  Jüngern  Plinius.  Lebensbeschrei* 
buog  der  12  crslen  römischen  Kaiser. 

L.  Annaeus  Florus  aus  Gallien  oder  Spanien.  Kurie  rOinl- 
hr  Geschichte  von  Erbaung  der  Stadt  bis  zum  allgemeiiien  Frieden 
mler  AuRust. 

Kaiser  Hadrian  befördert  die Wissenschtflcn.  Stlviitt  Jali«- 
au.s  und  Seilos  Pompoolas,  Juristea. 

AulusGfllias, Sprachlehrer.  Noctes Atticie.  venniaebte Be-  160 
nerkun^ea  30  B. 

M.  CoroeliosFronto  aiisCirU, Rhetor  ondEpisteliwcbreiber. 

Ariaavs.  FabHodieliler. 

LaciQS  Apulojas  anslladaiinilii  AMea»  Sachwalleria  Kom, 
pteonifcher  Pbiloaopli  and  angeblicher  Zauberer*  11  B.  der  goldne 
EaH.  ein  satirischer  Roman,  gegen  Aberglauben  and  Sittenverderbniss. 

Aemiliat  Papinlanna  and  Ulpianns,  ioristen.  100 

raiUdlai»14B.  f on der LandwirthsebaB*  CoelinaApicius 
i«n  dtr  KocbknnsL  Terlolllan,  KirchenTater. 

Q.  SerenttS  Banoftlcns,  Aitt,  Gediehe  fon  den  Kiankbeiten 
md  ihm  Be ilmluein« 

Mlnaclna  Feilt,  Klrehenftier. 

H  A.  Olimpins  MemeaUnus  ans  Cartbago.  Jagd-  und 

Birtniic4kht«» 

r.  J«li«i  CaIpnrnUi  aus  SteUlen,  Hirtengedichte. 
Cyprlanns  ans  Cartbago,  Kirchenvater. 

Aelltts  BparliaBRs,  Jnlltts  CapUollnus,  AellnsLani-*  900 
pridiut,  Toletli«aGaliieanaa,TrebeliiasPotllo,Flavlus 
Topiscfin.  Bchriftaieltar  der  Kaiaergeachlchte.  Arnoblna  and 
Laciantloa.  ehrltU.  Bchrlftateller. 

Aet  Donatas,  GraramaUker  in  Eom,  Lehrer  des  H.  Hleronr-  330 

ans  and  Srklirer  des  Tema, 

AqalllBas  Juvenent,  christlicher  Dkhler. 

laliva  Flrmlcns  llaternaa  ans  Blcillen.  Mathesls  in  H  B.. 
»igtntUch  atoe  Astrologie  and  Abhandlong  von  den  heidnischen  Irr- 


getL  Aafoiitts  TIclor  aas  AMca,  GOnstfing  ialiano.  vom 
Cnprong  des  riMsrhen  Yolki  (f)  ds  Clsarlhas  (t). 

Flavias  Eatroplus,  Becrolir  Constantins  d.  Gr.,  Begleiter  860 
Inliaas  gxgfn  die  Petier.  8Qi  Pioconsol  in  Asien,  schrieb  auf  Be- 
M  des  Ksisfis  Talam  einen  kansn  InhegriflT  der  roaiachen  Oo- 
MhM«.  10  Bücher. 
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Yibliia  Sequester  (de  flamioilms). 

Aromianus  MarccIÜDUS»  ein  ppbomer  Grieche,  vielleicht 
aas  Aiitiocbia,  römische  Geschichte  in  31  B.  von  Nem  bis  Yalens. 
Die  13  ersten  Bücher  sind  verloren. 

Ambrosius,  Hierooymtis,  Rufinns,  Kirchen väff^r. 

Q.  Aurel.  Symmachus,  römischer  Epislolograph,  310  Fro- 
consul  in  AfHct,  384  Statthalter  in  Rom,  aM  Consul,  Gegner  des 
Cbrlstcntboms.  10  Bäeber  Epistebi» 

Decimus  Magnus  Ausonias  aus  Burdigila  (Bordeaux). 
Spraeblehrer,  Redner  und  Dichter,  Lehrer  des  Kaisers  Gntltn.  Bpl- 
gramine  und  Idyllen. 

Nonins  Marcellas  aas  Tivoli,  Siwaeblebrer.  Gompendiosa 
doetrina  de  proprletate  sennonum. 

Sextas  Pomponius  Festas,  Gramnutiker.  De  veftionim 
signiflcatlone.  20  B. 

Macrobias,  Gommentar  über  Cieero's  Traum  des  Sciplo.  8a-> 
tamaiia  (Tfscbgespricbe  gelehrten  Inhalts)»  7  Bücher. 

Pradentias,  christlicher  Dichter.  401 

▲agastinas,  Kirchenvater. 

Orosius.  Geschfcbtschreiber.  Claadlas  Ratillas  Namt- 
tianas  aas  Gallien,  Sutthalter  in  Rom  anter  Honorios.  Seereise 
nach  Gallien,  Gedicht 

Martian  as  Cape  IIa  aasMadaara  oder  Cartbago,  Encyklopidle.  W 
SaUriooD  in  9  B. 

Casslodorns,  Geschlcbtschreiber.  800 

B  0  €  t  h  I  o  s,  Philosopb  and  Dichter,  Minister  Theodorichs.  Tom 
Trost«  der  Philosophie  3  B,  Im  GeDingniss  geschrldien,  wo  er  aas 
Teidacht,  er  halte  es  mit  Kaiser  Jastlnlan,  auf  Befehl  Theodoricbs 
«nthaaptet  worde.  *8I0 

Prise ianas,  Grammatiker,  aas  Cisarea  oder  Rom. 

Diomedes,  Flavias  Sosipater  Charlsias,  Gfammülkcr. 

Coelias  Sedillos  aas  Irland,  chilstlleher  Dichter. 

E.  Neuere  oder  italieDische. 

Alles  geistige  Leben  war  allmihlieh  In  Italien  ersioibcD,  die  Na- 
tion war  glniNch  ersdiOpft.  Die  datcb  die  KreonOge  bewirkte 
Gibnmg  brachte  taerst  wieder  Regong  In  den  erstarrten  Kttipsr. 
Die  medicinlsche  Schale  in  Salemo ,  von  den  Arabern  gegründet, 
die  Jaristlsche  von  Gaamerlo  (Werner)  In  Bologna,  beaeiehnsn  den 
Anfhng  wissenschaftlichen  Lebens  In  Italien  nms  Jahr  illlO. 

Die  Landessprache,  die  anter  der  Herrschaft  der  Gothen,  Grio» 
shen,  Longobarden  nnd  Flranken  viel  Fremdartiges  aufgenommcD, 
hatte  sich  noch  nidit  sar  neuen  Schrtftspmcke  gebildet;  antmg» 
MIenta  man  sich  noeb  Immer  der  lateinlicben;  sodann  wirkte  das 
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flvniKaltiche;  enl  in  dftiieliiiteB  Jahrhsnderl  wird  wlrkUcii  ilt^ 
IMfdi  gcschriebeD.  Selbsl  EniD«tto  Litini»  te  Lebrcr  Itaiit«*s» 
icMfb  aoeh  In  ftinKtolwher  Simcbe. 

Lolliar»  EAolg  von  lullen,  sliflet  Scbolen.  Dnngilas  in  800-^10110 
Pitt,  Astronom.  Hadrlin  h.  Engen  IL,  Loo  Nieolans 
ftyircsterll.,  wlsscnacballliche Pipoto.  Panlinus»  Fitrltreh  von 
Afnilclo.  Tboodolpb»  Mschof  TonOrlomi.  Petrns  nnd  Adel- 
berlns»  ERMsehMo  ?on  Mtllond.  Mtienrtnii  Patriareh  Ton 
JMnIlfia.  Antpertna  nnd  Barlarlna»  Achte  in  Montoeaatno. 
Panlns  Blaeonna,  Gtachichte  der  Longobarden.  Agnellna,  von 
latanna«  Geacbicblo  der  rarennatlacben  Biacbofe,  Anaataaina, 
tocbkhtn  der  rtttniachen  Biarbdfe.  Lnitprand  von  Pavia,  fle- 
Mbkbte  oeiner  Ml.  G rigor  vn.  nnd  Alexander  IIL  veiheaaem 
ät  Scbnico.  AhMbiillen  classiacber  Werbe.  Anaelmna»  1000—1100 
Bncbof  von  Juncea.  Jobannea  der  Italiener  lehrt  In  Gonatanli- 
aopd  nnd  Ge rardna  von  Cromona  in  Toledo.  Hobe  Sebnien  an 
gtfetno,  Bologna.  Gratlan:  Decrelmn  aive  concoidia  canonnm 
ÜMOfdantinn.  Paplaa  Lexikon.  Amoipbns,  Landolpbna,  Otto 
Mama  etc.,  Gaaeblcblachreiber. 

HmtebaA  pj^nengaliicbcr  Liebeapoeaie  In  Italien.  In  Biel-  1100— IBOO 
Um  nrncr  nnd  von  PiMricb  II.  Nacbabmnog  deraelben  In  italie- 
aiicbcr  Oprache.  Petras  de  Yincia,  sein  Kaniler,  Heinrich  von  Sar- 
Men»  sein  natOrllcber  Sohn,  dichten  In  dieser  Form.  Wechael- 
Itmng  des  €lnIlo  oder  Tlncenio  d*Alcamo,  ilteslea  Denkmal 
tkül»difr  Poesie. 

Guido  Guinifplli  in  liu|f»-iia,  Gründer  der  all-iialienl-  1200—1300 
vhfo  Uichtersrhulr.  I>m'  l  nivrrsitäl  zählt  10.000  Studenten.  Zu- 
slri(b  LiiniT^il.ii'n  in  P^idtia.  Arezzo,  VicfUza,  Neapel  etc.  Den 
ProTfn^aleii  ^Mr«1  in  Dulo^na  1288  verboten  sich  Ollmtlleh  bOrcn  EU 
\wn.  Die  lluih<r  des  Aristoteles  werden  bekannt.  Gnittone 
d  Arezio,  ein  Buch  Gedichte  und  40  Briefe  moralisrben  Inhalts. 

Branrtto  r.itinMn  Horm/  l.ehrpf  h.nUr's  :  11  T»'«oro.   La  i2i0 
rvkmea  di  Tullo.    Cino  Mm  Pistnjn,  Guido  Civalt.mti  von 
Flirrni  und  Danie  von  Hajano,  dicbteu  alle  Caiuoiieo»  Balladen, 

bCMihf^n. 

iMnlr  Ah^ihirri  y  ir^l':  Dimih  (   iiuiudia  iii  tene 

rim*-.  Vil;i  niiov«,  (i(-»<  hu  hlr  srifv  r  l.u  hv  in  HcAtrit  f .  Dc  VUlgari  iM6 
tlo<|iifiitu.    V'\s  (ia>tinahl.  riii  muhni  hm  hjifllirhrs  Werk. 

Id  Flor^'ni.  Tisa  »hmI  Bologna  Profesviin  n  zur  Krklarune  d»^r 
r  ttlfrhen  Komödie.  Pelms  ond  iacohos,  Dante  s  äohjif.  toiiimcu- 

iißttrrn  de*«  (irdirhlS. 

Orco  dAsr»)!*:   I.'irrrbi ,  ein  LellTgedlcUt  Ui  fuiil  Bucheru, 
rh^sik,  Moral  und  Religion. 

Aiccordano  Malaspina»  Giovauoi  YilUni  (im^f  Bücher 
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italienischer  Gcschichle.  bis  wo  Till,  starb).  Dioo  Compagni 
und  der  Anonymus  von  Pistoja,  Historiker. 

Faiio  degli  Uberti:  Dittamondo»  eine  vcfsificirte  Astronomie 
nnd  Geographie. 

Fietro  d'Abano  und  Ceeco  d'Ascoli,  Matheauiilier  und 
AstronoBMn. 

BiTio  del  G«rbo  aas  Florent,  Ant.  Die  Schule  von  Salemo 
war  in  Terfall. 

Mnndino  aus  Bologna  über  die  Anatomie. 

Bartolo  und  Baido.  berühmte  Juristen.  1313—1386 

GiOT.  d'Andr'M  tus  Floreni,  ctnonischer  Rechlslehrer. 

Petrarea,  iyr.  Poesie.   Canionen  und  Sonette  zu  Laura's  13(M — 13^74 
Lobe,  reinster  Wolil klang  der  Sprache.  —  Die  Tri\imphc  der  Liebe, 
der  Keuschheit,  dos  Todes,  des  Nachruhms,  der  Zeil  und  der  Gott- 
heit, eine  schwache  Nachahmung  Dantr's,  in  terze  rime.  Be  reme- 
diis  ntrinsqae  fortnnae  n.  a.  rooral.  Schriften.  Briefe. 

BenTonato  von  Imola,  Eaisergeschichte  und  Gommentar  des 
Bante. 

Boccaccio:  Dccamerone,  eine  Novellensammlung.   Fiam-  1315—1378 
metta,  ein  Roman  zur  Verherrlich uni:  seiner  pinvaltsam  gebrochneo 
Liebe  mit  Maria,  natürlichen  Tochter  Konitrs  Robert  von  Sicilien. 
Filostrato,  in  Stanzen.    L'amorosa  visione,  sthi^aclie  Nachbildung 
Baole's.   Auch  geschichtliche  Werke:  De  casibus  viroruin  cto. 

Senuccio  del  Ben^.  Ruonacrorso  di  Montemagno  und 
Franccschini  degli  Albizzi.  NacliahiiUM  Petrarcas. 

>!asuccio,  Firenz uola.  Straparola,  Nacliabinei  des  Boc- 
caccio. Ebenso  vor  ibuen  Franco  Saccbetli»  Ser  Giovanni 
(U  pccorone'. 

Antonio  Pucci,  satirische  Soiicite.  Pa^anino  Buoiiafede 
von  li  lniina,  didaktisches  Gedicht  iiIh-i  den  Aekerhan. 

Vederigo  Frczzi  aus  Bologna:  !1  (,>ua(li iieL-Ti^v  Beschreibung 
der  vier  Reiche  des  Amor,  Satanas,  des  Lasters,  der  lugcndeu;  ab- 
göchm.irkt. 

(liusto  de'  Conti  in  R^fn  besin^'t  in  einer  Sammlung  Sonette  li09 
(la  bella  mjino  die  srhon-.  ll  iml  einer  r  iftiKehen  Dame. 

Bnrchieilo  in  I  loiinz.  ein  Barbier:  satirisehe  Sonette.  1415 

Leon  Hat  Iis  ta  Albrrii  versut  bt  antike  Vcrsmosse  in  italie- 
nischer Sprache  und  schreibt  ni)er  Baukunst. 

Loren zo  de'  Medici,  Beschiilrrr  der  IJtera»»ir  und  /utrleich  1-164 
lyrischer  Dichter  ans  Liebe  zur  Lucreiia  Doniiti.   bjinpo^jion,  drei 
Belsen  in  einen  Weinki  Ikrr 

Marsiglio  Ficino.  Si  fter  einer  platonischen  Ak.i'iemi.  n  lUS-il^ 
Florenz.    Aehnliche  Vereine  in  Horn,  Neapel  uiul  unter  Aldii**  Ma- 
Dulius  in  Venedig.   Ausser  den  Mediceern.  die  F.stcnsi  in  Fcrrara,, 

Visconti  in  Mailand,  die  Scaliger  in  Verona,  die  Gonzaga  in 
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yUvim.  die  Fürstf^n  von  Moiiiferrnt,  l  i  bmo,  Neapel  etc.  Beschulter 
der  Wisspiischafifn  uiui  Kiiiisle.  Jiibliotheken  allgemein.  Achtung 
m  rli'i'ii'if  hpr,  Tt-rnrniflif  h  crirchisrhrr  Literatur,  vermehrt  seit  der 
Vertreibung  der  Griechen  aus  Constaiitinopel  durch  die  TArken. 

Gn.'irfni  in  Verona,  alle  Literatur. 

M  ilernii.  Bibelübersetzung  ins  Italienische. 

IMatina,  Geschichte  der  Päpste. 

Piro  von  Mirandola,  Philosoph,  1463—140« 
Paolo  Toscaneilo»  Astronom;  voii  ihm  dasGnaraoo  im  Dom 

2U  Floreiii. 

Ant.  Cermisone,  BartolommeoHonUgna,  tiiov.diCon« 
(orreggio  etc.,  Aerzte. 

Franc.  Accolti  von  Arezzo.  Alessandro  von  Imola,  Anlo* 
■io  von  Pratovecchio  etc.,  Juristen. 

Blondo  Flavio,  Bernardo  Ruceilai,  Pomponio  Leio, 
AherUnmisrorsrhcr. 

Acneas  Sylvins  Tius  II.;.  Leonardo  Bruni  von  Arezzo, 
IL  A.  8at»elIico  von  Venedig,  P.  P.  Vergerio  nnd  Michele 
SiTonarola  von  Padua  etc.»  Gescbichtschreiber. 

Angelo  Ambrogini.  genannt  Poliziano,  Phiiolog,  Loh-  1494— I4i4 
dichter  des  Giuliano  Mrdicis;  Orphco,  eine  unter  dem  Namen. Trfr* 
f$die  dramatisch  gefasstc  Sammlung  lyrischer  Gedichte* 

Lnca  Pulci:  Cirillo  Calvaneo,  ein  episches  Rittergedfchi.  He^ 
mkteo,  Nachahmung  der  ovidischcn.  Ironische  Eilterepoptte. 

Luigi  Pulci:  Morganie  (Vorläuror  Ariosls). 

Matleo  Maria  Bojardo  Graf  von  Semdiano  am  Hof  1436— 1494 
niFerram:  Orlando  inamorato« 

SerariDO  d*Ai|aita,  Pelfarchist:  Barzelletto. 

Tibaldeo  von  Femn  and  Bernardo  Accolti,  Improvl-  1461^1337 
itioren. 

Laer  et  in  Tornabvonl,  Hntler  des  Lorenio  M^ids,  laa- 
bclU  von  Arfagonlea  und  Bcrafitta  Colonna,  Dichierlnnen. 

Lnlgl  Ariosio,  la  lleggio  geb.,  bim  ittOB  an  den  Hof  des  1474 
MinalB  Bippotjt  von  Ssle.  Orludo  fürioso,  erste  Ausg.  181A, 
M  Enliweimig  mit  dem  Cardinal  trat  er  In  die  Dienste  des  Hei^ 
»8S  Alfons  von  Este  mid  starb  1933  in  Ferran.  —  Bstlrfn.  Ga|it- 
loU.  Sonette.  Lostsplele. 

Giov.  Giorgio  Trissino,  Befreiimg  Italiens  von  den  Gothen 
■  lünflOssIgen  ungereimten  lamboi«  Bophnniebe,  eine  Tknglldie, 
1516  fai  Rom  aolt^eführt. 

Giov.  KueelUI:  disBleneB,  ein  Lebvgedkbi  In  demselben  1479-4625 
^«lanitts. 

Luigi  Alamannl,  der  Ackerban,  ein  Lehrgedicht.  Be- 1495-^1955 
•Mmig  des  altftinsttsischea  Roonos  von  Giion  dem  AddigM. 
iTvchlde,  eine  schwache  Nsrhsbmmg  der  lUade. 
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Giacopo  Sannazaro,  zeichnet  sich  in  lateinisch«! Tersen  14I(S — 1553 
ans.  Arcadia,  ein  Schaferroman ,  theiU  in  Versen  und  theils  in 
romantischer  Prosa. 

Berni.  Satiren  (poesia  Bemeec«  bedenlet  Satire). 

Bembo,  Cardinal,  asoUnischeUDleisachnngen  uberFfcndoB  1417—1547 
und  Leiden  der  Liebe.  GesdüchCe  Venedigs,  laU  Ddk  Tolgar  Üb- 
gua.    Graf  Balthasar  Castiglione  uoi  Franeeece  Maria 
Motzt,  Petrarchisten. 

Bemardo  Tasao,  Anadis,  ein  Ritlerepos  in  IM  Ge*  1499—1869 
singen. 

Bella  Caaa:  Galatea,  Begeln  des  guten  Betragens. 
Benedetto  Yarchi,  populire  Yorlesangen  über  ArisloCcIes* 
Ptallosophle. 

Ntccolo  Maccbiavelll»  geb.  zn  Florenz,  diente  dcrRepublilL  1469 
nnd  den  Medieeem  als  Staatsrath  ond  Gesandter,  lebte  und  starb 
hl  Dürftigkeit  lllt7.   Discocsl.   II  Principe.   Florentinische  Ge- 
schichte. Briefe. 

Die  Pipsle  wd  die  iUlieolseben  FOrsten  wetteirem  hi  der  Liebe  1966 
sQ  den  Wissensehaften.   Padaa*s  Mversitit  blibt.  Kefaie  Stadl 
fon  Bedentang  mehr  ohne  Bibliotheli. 

Cesare  Baronio,  Verfechter  der  pipstlieben  Eechte.  Paolo 
Sarpi,  deren  Bestreilcr, 

Pletro  Ponponassl,  Sehlde  des  Insserstea  Unglaubens^  da- 
hin gehdren  Paul  JoTins»  InL  Caes.  Scaliger,  Card.  Gon- 
taga,  Bernardln  Telesius. 

Tomn.  Campanella,  Beslrelter  des  Aristoteles. 

Pletro  Aretino:  Satiren  über  den  Lebenswandel  der  Geist-  149B— i5B7 
UebkeiL  Lagrime  deAngelica.  Briefe.  4Koni0dfen:  Tlpocrito  etc. 

Matieo  Bandello,  Novellendlcbter.  Nachahmer  des  Boc-  1489—1669 
caccio. 

Franc.  Gniceiardini,  Geschichte  Italiens  von  1449—1994  In 
99  Büchern;  fertgesetst  von  Adrian!  in  99  Büchern. 

Torquato  Tasso,  geb.  zu  Sorrent;  schrieb  in  seinem  sieben-  1544 
sehnten  Jahr  ein  Epos:  Rinaldo.  Lddensehaftllcher  Verehrer  der 
Philosophie  des  Aristoteles  mid  Plato.  AminU,  dramatisches  Go- 
dlchL  Das  befreite  Jerusalem  um  1579  to  sieben  meist  ventom- 
melten  Ausgaben  ohne  Vorwissen  des  Dichters.  Seine  Gefengen- 
scbaft  dauerte  von  1579—1899.  Er  arbeitete  sein  Epos  am  und 
nannte  es  das  eroberte  Jcrusalcai.  Lyrische  Ckdicble.  Trancispieie. 
Die  sieben  Scböphingstage  etc. 

Gnarini,  geb.  SU  Ferrsra,  lyrischer  Dichter.  Madrigale.  So-  1597 
nette.  Pastor  fido.  Epische  Gedichte  und  Schiferspiele. 

Gallleo  Galilei,  geb.  su  Pisa  15.  Febr.  1564,  Mathematiker 
und  Physiker,  ftnd  die  Geselle  der  Schwere,  den  Pendels  eU.  1891 
Professor  In  Padua.  Erfinder  des  FemrolM  und  Mikroskops.  W»^ 
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fCi  seines  Bialogo  etc.  fiber  das  PtoIenÜBche  und  Oipnieaoisehe 
Soonensyslem  wurde  er  von  den  Jesuilen  vor  das  Inqoisilloiiegericbl 
uch  aom  gerafeft  und  zu  Widerruf  und  ewigem  Kerker  verurtheilt 
a  23.  im.  1633.  Er  sUrb  1642.  Mathemitik,  Optik,  Ueckauk 
vnrdeo  min  mit  grösstem  Erfolg  weiter  aosgdiiUleL  Torricelli 
IIS  Faenza,  geb.  1608,  sein  berabmter  Sckaier.  Ebenso  Gaste  Iii 
m  BtmiM,  aeii  vm  BenedictliMniittiieb. 

Frteaatori«  Ftllopio  e(e.»  Aiiatoiiiiii. 

C  Sigoniov  «io.  Briaai,  duieciardiftl,  1483— IMO,  Ge- 
«MtANsaher.  Bembo,  Gdtehlchte  Yenedige.  Orientalische  Wis-» 
KMchifleo  Iii  Born  unter  Gregor  XHL  «id  Siitus  Y. 

Sperone  Speroni,  Prosaist:  0ialoghi  unU  Discorsi.  Casti- 
gliaae  1468— 1529:  11  Cortegiano. 

6.  Yasari  aus  Arezzo.  Kunstgeschichte. 
Giambattista  3farino  aus  Neapel,  geb.  1"569.  Heroisches 
Uedubi  AdoTiP  in  20  Ges.   La  Lira.   La  Sainbogoa. 

Airssand ro  Tassooi«  geb.  1565:  la  secchia  rapita»  satiri- 

yhes  fleldencrdlcht. 

GianaU.  Borelli  ans NeapeL  Die  Bewegnng  der  Xblere,  geb. 
Cassini»  Astranoni,  geb.  bei  Nina  1635. 

6ori,  Lami,  Passerlt  SpradK  und  Allertbamsfoncbsr.  1680-^700 
AeeademU  del  Gimenio  in  Florsni  för  reale  Wissen-  1657 
idbftcn. 

Maseberoni  und  Ifagcowieh,  Matbematiker. 
Torelli»  Geoneler,  Franeeseo  Bedi  aus  Areiso  1816.  H al- 
geb.  im  Botognesisehen»  1898,  Anatomen.  Ausserdem 
alles  wisseoscbalUlche  Leben  Im  YerML  FiL  Baldinucci, 
KmusttcbicbCe*  1682 
Salvator  Rosa,  Batinn. 

Nieeolo  Fortignerri,  geb.  In  Pistoja  1674.  Ricciardetto, 
IcbUs  BittergedlebL 

Hol  Ii  übersetzte  Miitons  verlornes  Paradies. 

Aposlolo  Zeno,  geb.  1660.  Melodramen. 

Pielro  Trapassi,  gen.  Metastasio,  geb.  1698  lu  Horn, 
'ttoiranien:  Dapbne,  Endymion,  die  Garten  der  üesperiden  ete. 
^■fcn:  Cüio,  Clemenza  die  Tito  etc. 

L  Aul.  Muratori,  geb.  1672  in  Vignola  bei  Modena;  Hi- 
'Wfter.  Berum  Italicarum  Scnplores.  27  Ü.  Aoliquilaies  itaiic«. 
^kesdurus  velcrum  Inscriptronum  etc. 

Scipione  Maffei,  geb.  /u  Verona  l(j7.).   Verona  illu'^irata. 

Villorio  Alfieri,  gel»,  /.u  AsU,  Sthüpfer  der  it«l.  Tragudie.  1749 
^Tragödien,  6  Koitiudien  und  1  Tramelogödie  (Abel,  das  gelun- 
aeiDer  Werke).  Die  vornehmsten  Tragiküen  sind :  La  Coa- 
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giora  de*  Pmu  Haria  SlDirda.  OtUvia.  llerope.  Saalle.  Pro- 
Mische  Schriflcn:  Sdlietbiograpliie.  Starb  1803.' 

Carlo  GoldoDt,  geb.  la  Venedig  1707.  AdmaC,  starb  179.1.  tlW 
Theaterdirhter,  Scbanspielfr,  Arxt,  Setretjir  and  Director  einer  Bälme, 
Sprachlehrer  der  Tante  Ludwigs  XT.  Ueher  900  Lostspieie  hat  er  * 
geschrieben,  einige  f)ranz5si«€h. 

Gioseppe  Parini,  geboren  1739  in  Bosisio  bei  Mailand.  17S9 
Sattrilier.  Odi.  Poemetti.   Prose.  Hauptwerk:  II  giomo,  in  wel- 
chem er  Lebeosweise  umI  Zostinde  seiner  Zeit  in  feimlesen  Yersm 
schildert. 

Lnigi  Cialvani,  geb.  zu  Bologna  iTHT.  Physiker.  1737 
Lazaro  Spallansani,  geb.  ITiO  beiModena,  Natniblsloriher.  1739 
Blatunilauf. 

Gasp.  Gotii»  geb.  in  Venedig'  1713.   Satiriker.   Sermoiii.  1713 

Melch.  Cesarotti,  geb.  in  Padua  1730.   l'ebersetzer  des  Os-  1730 
sian,  Homer  und  Juvenal;  Oemostheaes  etc.  Coro.  9entivogiio» 
Uebersetzer  des  Statius. 

Girnlanio  Tiraboschi,  geb.  lu  Bergamo  1731.  Sloria  della  1731 
Letteratora  iialiana. 

Laigi  Lanii,  geboren  in  Moni'  Oimo  1732*  Storia  della  1732 
piltora. 

Francesco  Alzarotti,  geb.  zu  Veiudig  1712.  stirb  17tM  1711—1764 
zn  Pisa.  Günstling  Friedrichs  U.  von  Preusseii.  Half  der  Dresdner 
Bildergalerie  durch  Einkäufe  in  Italien  zu  ihrem  GKinze. 

Yincenzo  Monti,  g(>b.  1751  in  Alfonsina  tu-i  Ravenna,  trat  17ft4 
gegen  dns  unnnlürlirli«»  TrHben  der  o\rr.idirr«  auf.  B«isvilllana, 
ties,ini:  auf  den  Tod  rinrs  RevolutioiisprojNigandistrn.  Pm<!opopea 
di  Pericle.  Flf^cii*  d'Aiiiorp.  Fntusiasino  inelanronico  elf.  11  ritomo 
d'AstriM.  n.n*)i  1815.  Ma^rhrniriian.i.  Vri'^lodrmo,  TraiiMfip  Galroiio 
Mantit'ii,  mi!  N.irheiferun:;  Shak^^jif'rirt''»;.  !"f't»»'r>.»"» nn»-^  ffer  ilia« 
1750.  .Ntr»Mi  der  (  Ins« i  (  i ».  t  rn  uml  H  onian  1 1  ker.  Kabri  aus 
O'St'ita  und  I  go  Fo*i(olo,  Dir  (Iriiber.  rin  ernstes  Slrafgedichtj 
Jatopo  Ollis.    Leute  Urirfc.  eine  Art  Werther. j 

Loren:ro  Masrhcroiii.  Uih.  1750  bei  Bergamo:  La  falsa  elo<-  1750 
qoen^a  d»  l  puljulo.    Malti« maMK-^r 

ll»pohtrt  Pindcniont»'.   geb.  in  Vorona  1753,    Poesie  ram-  1753 
pesUe.    E|>islüle.    Srrnioni.    Ober^etiung  der  Odysce.   Bede  an 
Bonaparle  beim  Toner»  ss  7\\  Lyon  etc. 

Anrt'lio  lirriol.i  \mii  Knnini,  Fabeln. 

\ntoiiM»  (  »  sari,  geb.  in  Verona  1700»  HMcht  Versuche  die  l«w* 
öprache  zu  \i'rb«-sorn. 

Ennin  Qni[ino  Vivrouli,  Archiolog»  geb.  1751  tu  Bom.  1^ 
Erstaunens  würdiges  Gedarbt  ni<?. 

Ales«;andro  Volta,  geb.  tu  r.iiii.«  PhA-ikcr.  si.uh  1829.  1'^^ 

Piazii,  geb.  1746,  Astrououi;  euldeckle  die  Ceres,  starb  IW- 
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GUeono  Leopirdi,  geb.  in  Becanati  4708,  lebte  lu  Rom  1798 
ndFtorfitt,  starb  1840  iD  Neapel.  Dlaloghetti.  Philosoph isch-po- 
ftjKher  Kiteebismiis.  Ueber  Slaatsrefonnen.  Ode  an  Italien. 

AI.  Hanconi»  in  HaiUnd,  Lyriker  und  Tra^iiker.    Kirchpn-  1820 
hwn.  Ode  mit  den  Tod  Napoleons.  Conie  die  Cannagnola,  von 
Mm  geröhmt.  Adelgfo»  I  Promess!  sposi. 

Broeehi.  Geolog,  starb  1827  in  Aegypten.  Conchyliologia  suba«  1897 

braliAey  englisebe  und  französische  Schriften  werden  neuerer 
vieiMi  fiberseUt,  selbst  Kant  etc.    in  Padua  erscheint  eine 
Msibeca  ^ennanica,  mit  Uebersetzungen. 
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ClMelalclate  uaA  €le«i;rapUfs 

Cesare  CanCä  aus  Como  in  Mailand:  Storia  di  Como.  Enciclopedia  - 
*rtci;  i«eb  einige  sehönwissenschaftliche  Werke,  Romane  (Inni  Sacri  etc). 

Carlo  Tro ja  in  Neapel:  Storia  dltalia  dtl  medio  £vo.    Del  Veltro 
*|orieoete. 

€trlo  Botta  Storia  d'ltalia  (von  1798  —  1814). 

Micbele  Amari  aus  Neapel  in  Paris:  La  guerra  del  Vespro  8iciliano 
M  0.  a.  Schriften  über  Sicilien. 

Kreole  Ricotti  in  Turin:  Storia  delle  Compagnie  di  Ventura. 

Giuseppe  La  Farina  aus  Messina  in  Florenz:  Storia  d'ltalia. 

Blehelc  Canale  in  Genua:  Storia  civile  commerciale  e  lelleraria  dei 
fraifesi  dair  origine  all'  anno  1797. 

l*omppo  Litta  in  Mailand:  Le  famii^lie  cclehrj  K  ili  uio. 

Bmaiiucle  Cicogna  in  Venedif-' :  Delle  Isfrizioni  Vt  neziaae. 

Luigi  Cihrario  in  Turin:  Storia  deüa  Casa  di  Savoja.  Economia 
Hilica  del  medio  Evo, 

l*ietro  Colletta:  Storia  de!  regno  di  Napoli. 

Cesare  Balbo  in  Turin:  Storia  d  lt«ilia.  Delle  speranze  dlUlku  Vita 

W  Dante. 

Aneelo  Vviiäun  in  Tarma:  Storia  di  Parma. 
Lüijii  Cittadella  in  I'.kIim:  Siona  della  dominazione  dei  Carraresi. 
Cirlo  d'Arro  in  Manliia:  Stona  del  Minm  ijiio  di  Miintova. 
Giuseppe  llorghi  in  Florenz:  liiscntM  suü.i  Mona  dTi;dia. 
Fmannele  Repetti  in  Florenz:  Diiionario  storico,  lisico«  geugrafico 
't'lli  fo^cana. 

Ma2z<irosa  in  Lucca:  Storia  dl  Lucca. 

C^rlo  V ,T  r o <i p  in  Novara:  Storia  della  R(  jnihblica  di  Grcnova. 

^iu^(  ppt  Ca  sali  in  Turin:  Dizionario  geografieo-fttorico  degli  biati 

I*  di  Sardegna. 
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Antonio  Tesi  in  Bologna:  Slori«  delit  Romagna. 
Ariodante  Fabretti  In  Perugia:  Blografla  degU  apitani  Tentvivi 
deir  Umbria. 

Lnigl  Tosii  in  Montaoaaalno:  Sloria  di  Uonlecaaaino.  Storia  4i 
Boniflulo  Yin. 

Lndovico  Sauli  in  Turin:  La  colonia  dei  Genorasl  in  Galala. 
Datia  in  Tnrin:  Sloria  dei  princlpi  di  Saveja  d*Aeaia»  Leikmi  di 

Paleograaa.  .  «  ^ 

PietroUartini  In  Turin:  8toriaecele8lasticadiSafdegna.BiograftaSm. 

Provana  in  Ttein:  Storia  dei  R^  Aidoino. 

Luciano  SearebelU  in  Piacenia:  Sloria  dei  Ducati  di  Panna»  Pia- 
cenza  e  GoaslaUa. 

Giuseppe  Hanno  in  Tarin:  Storia  di  Sardegna. 

Adriano  Balbi  In  Ifailand:  Compendio  di  Geograüa  generale.  Aach 
eiiuKcs  Verwandle  in  ftmitfsiaeher  Spraebe. 

Graberg  de  Hem86  in  Floren:  Geografia  e  slatialica  deir  Inpero  di 
Marocco. 

F.  C.  Marmoccbl  in  Florena:  Goiso  dl  geografia  storiea,  antict 
.e  nioderna.  Prodromo  della  aloria  naturale,  genenle  e  coatpaiala  dllaUa. 

Archivio  storico  Ilallano  In  Florena  edito  dal  Yieusaeni  e  eim- 
piUtodaG.CappoDi,Polidori,  Gar,  €anoatrlnl,Bonalnl>Milanaaiel€. 

jLMlatolocIe* 

Liußi  (aniiia  m  Rooi:  rarchitettura  anÜM.    Sloria  e  topogmfli di 

Eoti)^  anUia  etc. 

Fr.  Borghosi  in  San  Marino:  Serie  dei  ConsoU  Ronani  etc. 

Giov.  Lübuä  ui  31aiiand:  lUustrazioni  di  molle  iseriiloni  e  bmmI« 
romane. 

c:elestini)  Cavedoni  in  Modena:  Delle  monete  greche  e  roMW 
Degii  specclii  ctruschi. 

MonsiuiMire  Sacchi  in  Rom:  Dell'  Aes  gravc. 

Michelangelo  Lanci  in  Lucca:  Dei  monumenti  assiri e caldei.  DcU^ 
anticbiU  etrusche. 

G.  C.  Gaiidolfi  in  Genna:  dell  aiuica  inoucla  di  Genova. 
Giulin  Cordero  fn  Turm:  Zecche  di  SaluifO. 

Cnstauzo  Gdzzera  lu  iurin:  Zecche  di  Ceva,  Incisa»  Carelio  e  dei 
Tizzoni. 

Carlo  Promis  in  fuiin:  Sülle  anii  liiih  etrusche  di  Lunl. 
Domenico  Promis  in  luiin:  Monete  rliPiemonte.   Dei  R( .ili  diSavojd. 
De  Mfniris  Gehriider  in  Fermo:  Scniti  anUquani  e  siortci. 
Fr.  lugtiirauii:  MonumeoU  etruscbi. 

14unaitffefi«hlcliie« 

Srivatico  in  Padua,  (levasco  in  (rcmia,  Hob.  Azoglio  in  Turin, 
l'.arlü  d  Ar<  (>  in  Mantiia,  Bonaini  in  Pisa,  Milincsi  in  FIrtreni»  Ga- 
eiano  Giordanl  in  Bologna,  Ridolfi  in  Lucca,  Rosioi  in  Pisa. 
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Amadeo  Ppyron  in  Tarin:  Varic  opere  inti  ino  alle  lingue  orientiilf. 
A.  Foniana:  Grammatica  pedagogica  elemenurc  itaiiana.  Yocabukrio 

Uüiversdle. 

Pietro  Giordani  in  Piacenia:  üpere  compiete,  Fireme.  he  Mon> 
Bier  Igie. 

Niccolo  Toiiniiaseo  in  Venedig:  DeU*  £ducduoDe.    Scntii  varii. 

Allesandro  Paravia  in  Turin:  Varii  scrilli  filologici. 

Michel e  Leoni  in  Paniia:  Traduzioni  dal  laiino.    Opuscoli  filologici. 

Giov.  Galvaiii  in  Modena:  Sulla  lingua  provpnzale  etc. 

Castiglioni  in  Mailand:  Operp  tiei  Greci  e  dei  Latini  tradotte. 

Frarjcej»coG herardini  inMaildud:  üsservazioni  sulla  lingua  ilaliana. 

Francesco  Ainbrosoli  in  P.ivia:  Grammatica  italiLina.  Vocabulario. 

Ign a  7 i  o  M  o  ii  t a  n a  r i  in  Bologna :  Verschiedene  piüioiogisclie Schriften« 

Luigi  Fornaccari  in  Lucca:  Dessgl. 

Bas  Iii  0  Puoti  in  Neapel:  Grammatica  itaüana. 

Giuseppe  Brambilia  inComo:  1  Sioommi.  Verschiedene  kritische 

>  briften. 

Luigi  Anelli  In  Lodi:  Traduttore  di  Bemoslene. 

Luciano  Srarabplli  in  Piacenza:   Avvertimenti  ^'rammaticali, 

Luigi  M.'uiu/./i  in  Florenz:  Vocabulario  flella  lingua  italiana. 

Atrostino  Fecia  inTurin:  Operottp lud  i^tt^K  lip.    Kduralore  priratrio. 

Abate  Grassi  in  Geaot;  Vocabulario  deiia  lingua  iUllana.  Saggio 
oAiimo  ai  sinonimi. 

Rsffaflle  L  a  ni  b  r  US  c  h  i  n  i  in  Florenz;  Guida  <\v\V  cducatore. 

B'  l1i-«>ni:  drammaiica  latina.  Dahin  gehören  ferner  die  Arbeiten  von 
Mircbi,  Hi.iu'i'>li.  Francrini;  Mannos  erklärende  Ausgaben  der  Dichter 
^  14.  Jahrb.,  Dante,  Fetrarca,  Boccaccio  etc. 

ll»tiir\«ls«eniieliafteii  und  llAtlieiiiatik 

'^(len  mit  ^an/  Ix'sondenn  l']ifer  gelrieben: 

Gloiqgie  und  Minekai ügte:    Lorcnzo  Pareto  in  Genua:  Yarie 

'%r^  sulle  lerre  li^^uri,  sull'  Elba  etc. 
Pilla  in  Pi«;n :  I)n  Vulcani  etr. 
Sistnonda  in  Turm:  Scritti  mineralogici  etc. 
PisinI  in  Venedig. 

PffTSTK".  "Matteucci  in  Pisa,  Mclloni  in  Neapel ,  Orioli  in  Rom, 
^^ntcdeschi  in  Venedig,  Antinori  in  Florenz,  Spinola  in  Genua, 
Amin  in  Mailand,  Vittadini  in  Turin,  Lunetli  in  Trient, 

A^TRONOHim:  Plana  in  Turin,  Amici  in  Florenz.,  Moaetti  in  Pisa, 
Ar5.Bordoni,Piazii,B«rn.  Oriani,  Carlinl/CaGeialore,  Brioschi, 
^«niouchel,  etc. 

BoT4!CTi:   Bartoloni  In  Bologna,  Parialore  iB  Florena,  Bavl  lA 
4f  Nolarlt  in  XarlB,  TlTiani  in  QfMUU 
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Chkxie:  Betti  in  Florenz,  Luigi  Buonaparte  in  Floren?,  Borsa- 
t  clli.  Cantü,  Avocadro  in  Turin,  Gioch.  Taddti,  AdL  ikramer, 
Gazzeri>  Bigio«  Baccelli»  Libri,  Marianni  etc. 

Matbimatik  und  Hvmacue:  Ptltocopi  in  Venedig,  Manetti  in 
Florenz,  Lombardini  in  Uailand,  Glovannetti  in  Nonni,  Menabrca 
in  Turin. 

MiMCiii  und  Cnnini«n:  Baffalini  in  Floienx,  Martini  in  Tnia, 
Paeeinotli  in  Pisa,  Ferrtrio  in  Mailand,  Raflori  in  PaYia,  Salra- 
gnoli  in  Floreni,  Nardo  in  Tenedig,  Regnn^li  in  Flora»,  Fresclii  ia 

PiaccDza. 

Ridoiri  inFlorenz.  La mb ruschin i  in  Floreni,  Mazzarosa  inLaccj, 
Bel  li  Picbat  in  Bologna,  Conte  Fresclii  in  Venedig,  Öanseverino  ia 
Crema.  Reccbi  in  Ferrara. 

IVAtioiiAlftkoiiomle. 

Pettiti  in  Turin,  Maffel  in  Bologna,  Blanche  in  Neapel,  Mancioi 
in  Neapel,  Capponi  in  Florenz,  Salvagnoli  in  Florenz,  Bianchioita 
Palermo,  Mingbetti  in  Bologna,  Potenziani,  in  Rom. 

StotlBlili. 

Baibi  in  Mailand,  Sacchi  in  Mailand,  Serristori  in  Pisa,  CeTüco 
in  Genua,  Caaali  in  Turin,  Repetti  inFlorens,  Bartolommei  inTnna. 

IiaHBpradeiijB» 

Niccolini  in  Neapel,  Belopi  in  Turin,  Baroli  in  Pavia,  Maestri 
ioPama,  Nleeotoai  in  Parma,  Rosmini  inRoverelo,  Gioja  inPiacemi« 
Saleri  in  Breseia,  Zambelli  in  Pavia,  Yesme  In  Turin. 

PlailoBOliUe« 

G  i  ober  ti  in  Brüssel,  Rosmini  in  Roverelo,  Testa  inPitcenza,  Tom- 
maseo  in  Venedig. 

Tlaeolosi^ 

De  Lnca  in  Rom. 

Sciitoe  Ijlter»iiBr« 

lluüAN:  G.  Roäiiii  in  Pisa:  Monara  ili  ^lonza.  Luisa  Strozii.  Conte 
Ugolino.  M.  (l  A/cfflio  in  Turin:  Küoro  Ficramosca.  Nitcolo  de*  Lap'- 
Gueraz7i:  riiiiatilia  dj  Bcnevcnlo.  As^tdiUa  di  Firenie.  Grossi  ifl 
Mailand:  Alan  Visconli.  Ildegonda.  Osari'  (^mlu  in  MailuMl  .  Mar- 
^herilaPuslcrla.  Kniieri:  L'orfana  diNapoli.  Ilazzoni:  (^•l^U'lio  di  Irezzo. 
V.  Laucrtti:  Caln  iiio  I  ondulo.  Scsüni:  La  Pia.  G.  Prati  in  Mailand: 
La  penit(  Uli».  BitcIjcM:  La  fugiliva  di  Parga.  llichcr  gehören  auch  ^on 
uugeuaimien  VC.  Sibilk  UdaieU,  Mailand  1827.  Le  üdanzate  ligure,  Mai- 
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imd  1828.  GeroUmi,  Moriar«  1829.   I  prigioneri  in  Piizighetooe  (Uai^ 

Lyrik:  Ausgezeichnetes  fehlte  lange  Zeit.    Doch  müsseu  Berchtis 
milailen.  ffiiier  die  OetiKliU^  \oii  l.uigi  Carr(^r,  Prali  inPadua,  Cesare 
Cmtu  in  Mailand,  Giulio  Carcano,  Niccolo  Toniniaseo  in  Vent'(liL% 
Andr.Mallei.  Jac.  YiltoreUi,  A.  M.  Ricci  als  Zeugnisse  neuer  Krall«. 
iDcrkinDt  werden. 

Oos:  CarloBotta:  Camilla.  Angelo  Maria  Ricci:  ItaUade.  Urossi 

I  Lcmbardi  dalla  priina  cruciata. 
I  Drama:  Giov.  Ratt.  Niccolini  in  Florenz:  Antonio  Foscarini. 
Giovanni  da  Procida.  Lodnvico  Sforza.  Arnaldo  da  Brescia.  —  Silvio 
IM![r(,;  Tre  nuove  tragcdie.  Francesca  da  Rimini.  —  G.  Rosini  in 
PiaJ:  T  'rf|uaio  Tasso.  —  Tedali  Fores:  Bealrice  Xenda.  I  Fiesdio  v  i 
^rii.  Im  l  uslsspie!  zpirhnen  sich  aus:  Giraud,  Alb.  Nota,  Rosini,' 
elr.  VwUt  den  Improvisatoren  sind  /u  iifiinpn:  CeroBI,  JFer- 
^""i,  Perfi  tti,  Gianni,  S|?ricci,  L.  (iieconi,  Hindocci. 

<  f  ('a  m.  lipon  i :  Storiadella  ictternlura  italiana.  Deutsch:  Zürich  1828. 

Maffci:  Stori'i  «iella  leileratura  italiana  dall'  orff^irip  dpila  üneua  sino 
i  ttostri  Ljunii.  3«  rdizione  emendata  ed  accresciula  colia  üluria  dei  primi 
Siaani  'IH  m  «olo  XIX.  II  parli.   Italia  f834.  8. 

Giornale  delT  i(;iliana  Ictteratura,  redigirt  voit  drn  Giraten  Nie. 
jr  I  Gird,  da  Rio,  Padua  1819  —  24.  11  Rd«. .  Vor  1819  erscbienen  davon 

Bihlioleca  ^UUana,  Hilano.  (Ria  jeUl  scbon  an  100  Rde.) 

Zeltseltrlften. 

1.  Literarisch  artistische  und  belletristische: 

Giornale  Euganeo,  Padova  (nimmt  viel  Notiz  von  Deutschland). 

La  Dalmazia,  giornale  Ictterario  economico,  Zara.  (Beschäftigt  sich 
>iit  den  Interessen  der  Provinz,  Geschichte  derselben,  Po«iie,  Industrie.) 

Ii  Gondoliere,  giornale  di  Scienze  Leilere,  Arii,  Modi  e  Teatri» 
Veaezia.  (Belielristiscb  unterhillcnd.) 

II  Progresso  delle  Scienze.  Lettere  cd  Arti;  Napoli  (sprichl  über 
^'^üoioplue,  Aesthelik,  Religion,  Medicin,  Numismatik  etc.). 

Voseo  dl  Scienie  e  Leiteratura;  Napoli. 

nSn^^iatore,  giornale  Romano  dt  Storia,  belle  Arti  e  Letteratura, 
^'Arhille  Gennardli  c  Paoio  Hazio  (vorxiiglich  intmssant  (ür  die  KoimI 
iiiom). 

RifisU  Earopea»  giornale  di  Scienie  mondi,  Letteratara  ed  Ani; 

Giornale  dell'  L  R.  Istitaio  Lombardo  di  Scienie,  Lettere  »ed 
^  e  Bibllotee«  lUliani.  Milano. 

Rirfsta  Ligore,  Genna  (für  Geschicbtr.  T  iteralnr  und  Kunst). 

II  RaeeogUtore  nnlTersale,  giornale  diLelteratnra  morale,  Scienie, 
^  Aitip  IndofiHa,  Teitri  e  Yarietl.  GeaoTa* 

Albnm.  Roma  (eine  Art  Konatblait}. 
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Appendice  a1  Osservatore  del  Trtsimeno  (beschftftigt  sichmil 
Literatur  des  Auslandes  und  Geschichte). 

RiTista  Fiorentina  ed.  Montagio.  Firenze. 
Giornale  Ictterario  scienttfico  Modcnesc. 
CrforDile  del  Gabinetio  letterario  dl  Hessiiuu 

2.  Streng  wisseuschaftliche  und  praktische. 

Archivio  storieo Italiano  cd.  Vinis^niv.  FirPT^ze  feine Fortsetiünf 
des  Muratori,  mit  einem  periodischen  Anhange :  Appendice  all  Archivio 
slorleo  etc*  sehr  vorzüglich). 

Giornale  di  Boten ica,  ed.  Pariatore.  Firenze. 

Osseryatore  Pisano  und  Giornale  deli*  Unifersitä.  Pisa. 

Giornale  de*  Georgofili.  Firenze. 

Guide  deir  Educatore.  Firenze. 

Giornale  del  Foro  in  cui  si  raccolgono  le  piü  importAnÜ  regiudkate 
del  svpremi  tribunali,  ed.  Belli.  Roma. 

Annan  delle  öcienze  del  Rcgno  Lomhardo-Veneto.  Vicenza 

Lellure  di  famiglie,  giornale  settimanale  di  educazione  morale, 
eiTlIe  e  religiöse.  Torino  (populSr-praiLtisch). 

Bnlleilno  dell*  lelltalo  di  corrlspondema  ardieologica»  ed.  Braun- 
Roma. 

Gat letia  dell  Assoiziacione  agraria.  Xorino. 

Giornale  agrario  Lombardo-Ycnelo  (Fortaoning  der  Annaii  unirer- 
sali  dl  tecnologla«  agrieoltura  etc.)  Milano. 

Annali  nnirersali  di  StoliaUca,  Eoonomla  pnbblica»  Bioria»  Viaggi 
€  Commerclo.  Ullano. 

Annall  cItIII  dl  Kapoll  (alatiatlacbe,  seachiehliiche  •ic  Anfiüue, 

TorberrielMnd  pndrttsehen  Interessen  ragewendei. 
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N.  Cbr. 

Auf  der  Kirchenversaroinlang  zu  Laodicea  werden  regelmässige  964 
Kirchengesinge  eingeführt.  —  Ambrosius.  Bischof  von  Mailand,  374—997 
richte!  einen  ähnlichen,  nach  den  vier  authentischen  Tonarten  der 
Griechen,  ein.  und  stellt  Psalmisten  odrr  Vorshnüer  nn.  Ambrosia- 
nis ohrr  T.nb ersann'.  Modulation  und  einUcher»  auf  lange  und  kiirxc 
Xöoe  b€S(  liraiikter  Abythmus. 
Sinpschulen.  4W 
Gregor  der  Gr.  stiflrt  t  inr  neue  Siiu-m  huic  und  erweitert  den  590— €04 
Chnr^o^^anu'  diirrh  d!pp!.ji.'alis(  iipn  Tonarten.    Anliplionnrinni,  Samm- 
lung altcror  und  lu'urr  (it'>anu('.    Der  (ircirnrianiSiite  Gesang,  eio- 
stitniniL:  im  Kiiiklaiiu.   in  lauter  N-itcn  von  gleichem  T^'oitlie.  ohne 
Rhythmus  und  Metrum.  Cantus  choralis,  Grandlaue  christlicher  Kir- 
chenmusik. 

Papst  Vilalian  führt  Instrumente  'nicht  die  Orgeln,  sondern  Po- 

sauiii  ti  r[r.,  die  mit  den  Stimmen  miisotio  gingen)  in  der  Kircheu- 
mubtk  (  III.  worauf  sich  der  canuis  tuuratus  entwickelt. 

Orgeln  nis  (iru'rhenlatid  iin  Abendland  eingeführt.  736 
Huj^balij  >(»n  St.  Amaiid  in  Flandern  beschreibt  zuerst  d<is  Ver-  890 
ftihren,  tun  ii  gegebenen  Gesang  mit  mehren  Stimmen  zu  begleiten. 

Guido  von  Arezzo,  ein  BenedKliner  vr.n  Pnin[tovi,  i  rflndotoder  1020 — 1040 
verbessert  die  musikalische  Tonschrifl  und  deiHirbrauLh  der  Schlüs- 
sel, bestimmt  das  VerhaUui>.s  der  Tone ,  beneiuil  die  6  Töne  der 
Scala  Solfeggiereu,  ul  re  mi  fa  sol  U;  und  Iheill  die  Scala  in  Hei*-> 
chorde  ein. 

Es  verbreitet  sich  die  Erfindung  der  Note  und  der  Mensural-  1100—1190 
niiisik,  Ton  der  die  Erfindung  des  Contrapunktes  niid  des  Figw«!- 
geamfB  «Uiiag,  Urkebcr*  Leliivr  imd  ml€  Terbessrnr  tascfteo 
•M  UBbektimU 

Tcfmehning  und  ymollkomnimnig  der  iMtranwolep  la  wie  1100—1990 
der  MensnralÜMorie. 

Ftaneo  von  Coln,  der  illesle  bekiBBle  Scbrillslellcr  dieses 
WsIUmt  OdlngtM.  mcronymiis  de  Monfii*  Pievdo-leda.  AdM 
de  It  Hilo. 


biyilizüü  by  GoOglc 


N.  Chr. 

Allmiiblirhe  Ausbrei luriK'  H^m  Kenntnis«;  vo?n  r>rs(>anlus  tind  der  1100  tUBO 
Hrnsor:  «brr  fiefer  Stand  Hn  Praktik.    Äiii  i  (  Ii  r  1 1 « s  von  Padua, 
1309.  Jouuies  de  Huris,  Fransos.  Franc.  La ndino,  Ftoreoliaer» 
IM. 

AHlere  iiiKlrrl,inili<wh«»  Schul*».    Au>'L'fhjldpli'r  reKrlinässi^rr  14|jO 
€ontra|»iiiikt.  Hras^rt.   Rfn^ois    Dufay  aitö  Uiimaj  im  Uennegaa, 
Mtiffr  der  pSpsUirhi»!»  i;a|>eiie  elf. 

>fu^rr>oder  zweite  oiederlündisrhe  Schule,  künsilie^n  i  (  onii  .i~  1450—1480 
punkl.  B4*etnnpndpr  Buhin  dnr  NiederUiider.  Orken  Uei in  fOrkpi?- 
iaeni  .  In  liilien  iiifNlerlaiHlisrhi»  MüSiklehrer :  Joannes  Tinctoris, 
Gnilif'iina«»  lin.trrn  rii.  Hernardus  llyeaorl .  alle  drei  In  »,ifw»l  .  nnler 
k.  Fenlliiad  I.  1470.  Berülifiile  Organi<^ten :  8  l'  u  <i  r  <- 1  a  I  n  p  n  in 
Fkirmt:  lk'rn.iidu<»  der  Deul.M'hf,  ErÖndf^r  des  Peil.^K,  in  Vod^mIil'. 

Niederländische  Musik  Mrbreitptaifhübei  ganz  Europa.  Cojitia-  l'iSO— 1^20 
(runklisien  entstehe«  ui  Deulsrhiand;  vorlirffllche  Li^hrer  in  Itaiien. 
lo^  ipiiii  des  Pri's  ausCambr.iy  fodfr  Cond^^j.  Schuler  Ockenheims. 
U71~14h4,  Sänger  der  päpstlichen  Capelle,  iwar  voll  Künsleleien, 
ilicin  eines  der  grOsslen  musikalischen  Genies.  —  Aaron.  Venezia- 
ter,  Uieoret.  ScbrifUteller.  Fr.  GaTurius  aus  Lodi.  dessgl.  Spa-> 
Ur#  aas  Makt^ä,  Otl«¥io  Petra cci  aus Fossombrone  erfindet 
*■  Hstimifacfc  vH  iMTViflidien  Typ^n  1802. 

MiiaeHlidBr  waä  Bswttfits  Mmm  In  luHen;  ihre  Kunst  tust  1520^1500 
Wml  imr\km  tni  vtii  nit  Brlslg  gepOegt.  W4IUsrt,  MMtr 
Mtfil»,  mH  im  liNtliv  m  4flp  IfvMkliclm  m  TcBcdif ,  and 
%mm  4m  tMWtlitelnii  SeMvt  Bilaiki  4sr  Doppf^hörs.  f  IM^ 
ScMIcrtM  Ilm:  i.  lunmtn  Cotlini«  fort«  •»  Gnmm»  God- 
inpnkliii*  Gintano  Vtnkoioo»  ClMdIo  Tcnlo«  MMisto  Ptovwwv 
Vmmmm  BtfM.  P.  Hifti  Blecio  m  P.lle.filatso«  PeriMi 
(OmMo)cIc«  f.  Nistollttdcr:  Ciprttim  deKoro  (HdlvtaD),  Xiiw 
Hoo,  MAUrmm  dM^Tleople.  *  Iki  taM  hM  im  M  tai  fto^ 
«Ol,  shM  «li»t  eswposliloMo,  an  dit  dorOMMMMOM»;  doehIM 
dM  lladrif  Ol  ans  der  Tenetianlscheo  8eMt)  C  Posta,  PIsm» 
itotr»  ^M»  4MP  lÜMlw  llal.  Csipeoisiw,  f  iM6.  Aai»«oela 
aes  Bslii^i,  I»  Bm»  Pcfiftoseo»  Wntr,  dalla  ITIolt*  Twa^awer. 
Mar  d«  fIMcfIMm  ta  IMi«  ailBidia  «lab  aa»:  €taaai  M 
r^»  0iaeekoif#  do  Va«i«o  (alf.  Ise*  «on  ■ari^iiii),  AicadaH 
nd  flUartlen  d'Artarta^  Mogtr  dar  pliiaüklwii  O^clla« 
l^MiW^tK^^  Ulwar  Piatomue'O  iMO,  al»  Bmanona  aadMug-  IMG 
M  nn.  ff^iMr  dar  Mwtisrr  CMataaM  (LmIu  a«  Mma).  dl# 
i|«d9  Ifortlos  irad  KscoMOb  Wogir  der  pipstlicliao  Capslle. 

lefiamNider  Flor  dar  Italieoiselieii  Mosilitr.  «iov.  1560  idOO 
Plarlogi  da  PMoirlna.  geb.  UM,  gest.  ISO«,  gab  m\  ^Hn 
mm  Wait  Imms.  erhielt  1550  oater  Julius  ni.  eins  Üelle  als 
Sioter  in  dar  Hnttlrtirn  Capelle,  moftsle  sIs  sbar,  wHI  er  verheira- 
te iaiaakMi  fr  «laii  lalsiMeMai  liaadia  war;,  mar  Paal  IT.  in 
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demselben  .Talur  \M'Mlrr  verlassen.  wm.lr  -iiiu»  Impiupcru, 

die  seildein  zur(  lui  w  •ichonmusik  gt'huri,  /iitn  1 1  -  ii  iiiii.^li«  m  S,  Maria 
matrciore  aufs' lulirl.  hjs  (ridenlinische  Coniiiiuin  war  ^••willi.  die 
Kirihonmuiik  gänzlich  abzuschalTen:  nllrin  Pnipsiruk.i  r.  üeie  sie  durch 
dio  «Missa  Papae  MarreHi,«  die  »fi-  heil.  \  a(er  >ersöbnie. 

(iioT.  Maria  Naiiini's  {  ,  ruluiue  Schule  der  lonseUer  iii  Rom. 
Toinuidsu  Lud.  da  Vittoria.  S|*aiucr  in  Rom. 

Felice  Ancrio,  Dragoni  [Schüler  von  Paleslrioa  .  Riii.;;kiu  üuv«- 
nelli,  Beriiardino  Nanini  und  Inge^iiieri,  sämmtlich  in  Rom.  Luca 
Mareniio  (il  dpno  piu  soave  dell'  Ilaliai.  .Madripalen-Componisl. 

Meister  Obenta  1  iens:  Andreas  und  Giovanni  Gabrieli,  Organi— 
nisten  an  der  venet.  >larkuskirche ;  Batdassare  Donati,  Capellmeisler 
daselbst.  Gasloldi  zu  Mailand;  Claudio  Morula  zu  Parma;  AiMta^ 
Rota  zu  Bologna:  Orazio  Vecchi  zu  Modena;  Pi«4n>PoiiitoiBPinM; 
Aless.  Strigio;  Marco  Gagliano  zu  Florauk 

KiederlaDder:  Orlandus  4e  Lmso«»  M»  Mms,  CcpellA^ 
stcr  in  mm,  lUibt  ioMündwn  im.  Mit  ihm  «ritochi  dasAiMcii»  im 
der  niedcriladltebflB  Sehale.  Es  wtknilH  sieh  der  Rate  der  iu- 
UfoischcB. 

Erste  Yemehe  dMS  reeltiveadcB  Styles.  Ursprung  der  0|^,  MMh-tMO 
der  Vonodle  und  des  coneertirenden  Styles.  Tinecnio  Gtfflei  (Yalor 
im  berühmten  Mtlhcnilikers  iimI  Physikers)  sang  timl  Lieder  oder 
Scfoen  oBlcr  Begleitimg  der  Ltnle  im  Haas  des  Grttai  tob  Terato 
in  Floren»  vo  sich  die  Idee  m  moaikalisch-draMtfBeheB  AallSh- 
rangen  entwickelt«.  Emlllo  del  Careliere  RIhrt  IMO  in  Rom  im 
das  erste  mnslkilische  HirtengediGkl»  il  Satiro,  enf;  ihm  folgl  Fori 
in  Florenz  mit  der  Idylle  Dephne  IMT»  imd  In  Gemdnsehtn  wäl 
Caceini  mil  dem  Drama  Biiildice«  —  L*anima  ed  il  Corpo, 
stea  Oratorimn  Bmilio's  In  Kam.  MOO 

Andreas  imd  Johannes  Crahrlell»  OrgwlMenanB.liam  Hm-^fttÜI 
tn  Tenedif,  eiste  Grnader  eines  Mem  Stylea  In  der  Tonhonsl,  ans 
welchem  am  1600  die  Oper  entstand« 

Claudio  Monleverde.  Capellmeister  ander  Tenet, Marknaklicheb 
3  Opern.  Giaoahhi  in  Bologna,  1610  Andromeda.  LudoTieo  TIa- 
dana's  Kircbeneoncerte.  Erste Auslhhmng  eines  mekidisciwnStf Ina, 
Allmähliche  Einführung  ?en  instramentalniiBik.  1696  erster  Gasinf 
in  der  päpstlichen  Capelle. 

Erste  Verbesserung  des  Kecitatirs  und  der  dramatischen  Me-  1640—1666 
lodie.  Cantate.  Einführung  mit  den  Stimmen  roncertirender  Insini-- 
mente.  Die  Oper  zuerst  and  vornehmlich  in  Venedig  anafehiMet 
(Ton  1637  bis  1700  in  7  Theatern  357  Opern  von  40  Componisten^ 
Francesco  Oivaili.  Capeltmeister  an  der  Marknskirches  nnd  Mamant. 
Ce*Jti.  Opcrncomponisten. 

G  i a r  0 b b 0  Ca ri s s i m  i  in  Rom ,  Verbessprer  der  Kammereaniate. 
foggü,  Römer*  Oraaio  ReneToU»  um  itiOO  fq>eiimeifiiar  hei 
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S.  Piftro  in  Vaticaoo,  cotnpouiri  im  reiiuleii  Jurckenityl.  SIrldilfau 

liiapolit. 

Wes^TUl K  ht*  \>rhp*;srrntr_'  Avs  Ree it.itiv*»  utul  (ier  drama-  1680>~1720 
listhfn  rj<tr  \iis[)il(luii:i  rinrr  "^rlbslüiulig^ii  ingd^HMl^aft— 

BBSik  durch  (   i»  Iii.    (jrniiinani  und  Vivaldl. 

Alpssanrlto  Srarlütti.  NCapoh..  1()50 — 1725,  rinrr  der  {.rösslen  iTJ^ 
Musiktr  Oit  r  Zeilen.  Aiilon.  Coth  in  »nrdiff.  I  lani.  f'onti, 
nachmals  in  Wien  ^von  ihm  1719  Don  Quixole  .  Bencrh  iio  Mar- 
rello  aus  Venedig  [M)  Psalnu'u  Davids^.  Antonio  Caldara.  an 
C'irls  VI.  Hofe.  Paolo  Colonim  in  Bologna,  Stifter  der  Itologoesi- 
sebcn  Schule. 

Bernardi,  fiuoncini,  Thporetikf>r.    Gesan&;schuleu  von  PistO€Clii  zu 
Bf'loaua,  vod  Fedi  zu  Rom  und  Rrdi  zu  Florenz. 

Neapolitanische  Schule.   Reform  des  rhetorischen  iheils  1720 — 1760 
f^fr  ^fflodie  und  bessere  GesialliiDg  der  Arie.  Vermehrte  Instru- 
infote  in  den  Orchestern. 

Leonardo  Leo,  Francesco  Duranto  und  Gaetaii  i  (Ircro,  Zfu^liiit^e 
Sctriatti's,  Gründer  jener  Schute.  Daraus  hervorgegajjLi n  ;  Pni  pora, 
Sarri,  Carapelia,  Vinci,  Pergolesi,  Duni,Perez,  Teradegliis,  Feo, 
Sali,  Trietta,  Jomelli»  sodann  auch  Sacchclti,  Picrini.  d»  r  Schö- 
pfer der  Opera  buffa.  —  Majo,  Anfossi  CafTara,  Guglielmi  d.  ü.  — 
raletzt  Cimarosa ,  Pafeiello  und  Zingarelli.  (Auch  Hasse  und  Joseph 
HaydD  sind  in  dieser  Schule  gebildet.  Gleichzeitig,  aber  durcbaui» 
selbständig  und  gross  Joh.  Seh.  Bach  und  Hiindcl.' 

Reform  des  Opemslyls.    Einführung  der  Ensemble -Stücke  1T70— 1180 
aod  dir  grossen  Finale.   Steigende  Ausbildung  der  Instrumental- 
nosik.   Glack  in  Wien,  1764.    Orfeo  macht  in  Italien  wenig 
Eindruck. 

Joseph  Uaydn  und  Mozart  in  Wien.  Anfossi.  Nea!>  Ber-  1780—1800 
U)ni.  Vrn.  Cherubini,  Florent.  Ciraarosa,  Neap,  (  Icmenii.  Für- 
Itnftto,  Venet.  Gazzaniga,  Venct.  Guglielmi  d.  J.,  Neap.  Jannaconi, 
Rom.  Lorenzini,  Rom.  Mattet,  Bolog.  Mortellari,  Neap.  Paesiello, 
Goaglia,  Mail.  Sabalini.  Venet.  Sal ieri ,  Venet.  Sarti^  Fa^Uttiner, 
TiRki,  Neap.  Tritto  und  Zingarelli,  Ncap. 

Neue  Reform  des  Opernstyles  durch  Rossini  (geb.  um  17!io  /u 
l*waro);  Reichthum  von  Melodien  und  Verzierungen  ohne  Ti*  t.  md 
dmkteristik  .  des<Jglei<  hc  n  von  Harmonie  und  Instrumrn  t  1 1  lon 
Tancred  1813  in  Venedig  zuerst).  —  Bellini  (geb.  in  (  ifnini  1802, 
•at.  in  Puteaax  bei  Paris  183Ö)  setzt  der  weich luhpr  .Siiuipiiiast 
«*ini»^  Vorgingers  imd  der  Nachahmer  desselben  Mercadante  Fran- 
Uonato.  II  Braro.  Ismalia.  Elena  da  Feltro.  Leonora  etc.), 
?ieioi,  Donizetti,  Coppolaetc,  einen  gewissen  Ernst ,  ob- 
«kon  ohne  Tiefe  entgegen,  und  gefüllt  sich  in  tragischen  Siimmun- 
[I  Capeleiii  e  Montecchi  1829  zu  Venedig.  Norma  ,  nimmt  aber 
^  MOS  mfhlTOfg  m  in  Piris,  woiün  er  1833  gegangen  (Poritani). 
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Chr. 

In  neuester  i£eit  schein!  Verdi  in  Mailand  das  iul.  FiiUliiuiit  m  ht- 
fr!(  (ii{;(*n  (I  Lombaidi  alla  pnina  CruciaU.  Nabucco.  £rnani.  Gio- 
vaium  d'Arc.   Dur  Foscari). 

Die  KircherwiiuMk  ist  in  ganz  Ihilun  in  Verfall  ücralhrn.  »iml  hi»- 
hilft  sich  tiii  lirt'iitlif  ils  mit  Opemstuckcii.  l.iuc  rühmliche  Auiinahuie 
machte  lianii  ff  1844^,  Birector  der  päpsMit  hrn  Capelle  m  Rom, 
der  nicht  nur  die  Ausführung  älterer  Tun  werke  aufrccbi  hiell,  mo- 
dern auch  selbst  im  Slyl  dersctben  schrieb. 
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AtoM^i  SOdldieii  im  lombar- 

disch-Tenetianischen  Königreich,  am 
Abbang  der  Euganeischen  B^rsp  bei 
Padua,  mit  2800  Ew.  Hiebei  die  be- 
rühmten bcissfu  liader  (Aquae  oder 
Font  Aponi  der  Böner,  Agiiae  Fata- 
vioae  des  Livius),  Bagni  grandi  del 
Orololopio  genannt,  mit  l6Badslubon, 
guter  Restauralton  und  gutem  Cafe, 
0.  vollsUiodiger  Einrichtung  zur  Auf- 
nahme mid  Bedieoun?  der  FccmdeD. 
Dif  Temperatur  des  Wassers,  ys'v  es 
lus  der  Erde  quillt,  ist  so  borb,  dass 
laajD  Eier  in  wenig  Minuten  darin  sie- 
4to  kann.  Aueh  werfen  die  Quellen 
Schlamm  aus.  der  za  ganz  besonders 
mirk^aniPii  Bädern  (bei  Gicht  u.  rhon- 
man>chen  Uebelnj  verwendet  wird. 
Nahebei  die  TillaCataja.  S.d.  und 
im  Dorf  BaiUglU»  äm  In  der  Re- 
gel die  Badegäste  aufnimmt.  Badein- 
richtaneen  öndet  inan  ebenfalls  an 
den  oahgelegeneu  Quellen :  Monte  Or- 
looe,  S.  Pietro  Montagnone,  Monte- 
notto,  S.  Bartolommeo,  Ceneda,  Monte 
uotardo.  S.  Daniel»'  in  Monte  und  St. 
Deoa.  In  MontevroUo  fMons  Aegro- 
tomin]  waren  die  allen  Romerbader, 
vohiB  die  InTaliden  Krieger  gescblekt 
«urden.  und  noch  sieht  man  das  an- 
tike Badebecken.  Uebrigens  s.  p. 

jLCl-KMlle,  8.  CaUnia  (Sicilien). 

Ae<|UApendefite  (Aquilnd'o- 
ro.  nicht  gut),  ein  uiiwobnlicber  «ber 
^iitoresker  Ort  mit  J300Ew.  im  Kir- 
cktniliil,  «ttf  einein  Bastltfetoen  an 
der  Strasse  von  .Siena  nach  Rom.  Hicbei 
ein  im  Sommer  jedoch  meist  ver- 
tTQckneter,  Wasserfall;  und  dieHÖh- 
lea  von  Puzzolanerde  in  den  amlie- 
pendea  Hügeln,  Zaflnchtalatten  von 
Hirten  und  Bauern.  Tnnorenz  X.  ver- 
kirte  IßiT  bieber  den  Silz  des  Bi- 
sckofs  von  Castro,  das  er  halte  zer- 
Ufiroi  laasen,  well  seine  Einwohner 
Aren  Bischof  ermordet  hatten.  —  A. 
i^t  die  VatersUdt  des  ber.  Anatomen 
Fabritius  1537—1619,  des  Nachfol- 
ger» von  Fallopius  in  Padua  u.  Leh- 


rers YOB  Haff«f*  IB  A.  wird  derFus 
visirt,  man  lahlt  iPtul  fttr  denPaas. 

Arquiy  Hauptstadt  einer  gleich- 
namigen Provinz  des  sardinischen  Her- 
zogtbiims  Monferrat»  8IU  eines  Bi- 
schofs, an  derBormida,  an  der  Strasse 
von  AIcssandria  nach  Nizza,  mit  festem 
Scbioss,  8000  Ew.,  äusserst  gesunder 
Luft,  mildem  Klima  und  berühmten, 
schon  von  den  Römern  benutzten 
reichhaltigen  heissen  Schwefelquellen 
Aquae  Stalielliac,  von  den  Sta- 
tielliern,  einem  ligurischen  VoIIls- 
stamm)  ron  00^  B.,  deren  aasgewor- 
fener Schlamm  gleichfalls  zu  sehr 
wirksamen  Bädern  für  Contracte  und 
Gelähmte  verwendet  wird.  S.p.85.  Viele 
romische  Alterthümer  sind  hier 
gefionden  worden,  auch  siebt  man  noch 
Reste  rdmiseher  Thermen  a.  Aqnaer 
ducte. 

ÖFIEMLICHE  GEBÄUDE.  Der 
bischöfliche  Palast,  die  Kathedrale  aas 

dem  12.  Jahrb..  die Franciscinsrkhrch» 

aus  dem  14.  Jahrb.,  von  den  Franzo- 
sen zerstört.  Nabe  bei  der  Stadt  der 
Monte  Stregone,  aus  welchem  die 
heissen  Qoellen  entspringen. 

Adcia,  schiflTbarer,  fischreicher 
Fluss  iu  der  Lombardei,  entspringt 
unweit  Bormio  aaf  dem  Wormser  locn, 
wo  er  sich  aus  einer  Höhle  über  eine 
Felswand  50'  herabstürzt;  durch- 
strömt das  Velllin.  naclulem  er  durch 
den  engen  Schlund  La  Serra  in  das- 
selbe c^lreten,  fliesst  bei  Faentes  In 
denComersee,  beiLecco,  wo  er  schiff- 
bar wird,  aus  demselben  und  beiRet- 
lico  in  den  Po.  An  der  A.  sehlug 
Tbeodoncb  mit  seinen  Ostgolhen  die 
Uernler  anter  Odoaeer  490. 

Adda,  s.  Catania  (SiciUen)« 
AdenMy  s.  Sieilien. 
AaUs^f  8.  Etsch. 

Adrlfa«  Stadt  und  Bischofssitz 
im  lombardlsch-fenetlanlschen  KS- 
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154  Adautisgbbs  Mber^  Aix. 

Digretch ,  in  der  Delegation  Rovigo  am 
Canal  Bianco.  2  Slunden  vom  adria- 
Uschen  Meer  und  vom  viplarmitren 
Au5flu5S  des  Po.  in  sumpfiger,  un- 
gesunder Geeend,  auf  den  Trömniern 
der  alten  tituiiclien  Sudt  Adria.  die 
mch  m  Anirustiis  Zeit  Seehafen  war. 
mit  aOOO  £w. 

A^tapistt—li—  Mew, 

Arm  des  Miltelmeers  zwischen  der 
Oslküsle  von  Italien  und  der  W'esl- 
küsie  lllyrieus,  Epirus,  Albanieus  u. 
Dalmatiens,  anletzterermit  schrolDpn. 
felsigen  t'fem  und  vielen  Inseln  und 
Buchten,  darunter  die  von  Quaniero. 
Callaro  und  im  Norden  ^  on  Triest  die 
wichtigsieu,  bat  seinen  Namen  von 
▲dria.  8.  d. 

AesiUUaclftelBUielMy  s.  Si- 

dlien. 


rische  Inaein. 


9.  Siellten. 


ji.9fl«diello,  ein  Dorf  im  Mai- 
ländischen,  wo  i509  die  Vencliancr 
len  die  Franzosen  eine  ScUaeht 


gec< 


Ai^nRno.  s.  Puzzuoli. 
Asrisent,  s.  Gireenti. 

Alme  Oppidum  Crntronum :  Fo- 
rum Claudii;  spater  Axuma],  kleine 
aavoyscbe  Stadt  an  der  Is^re  mit  900 
Bw. niid elnicen  römischen Alter- 
thümern.  Nahebei  Macot  ii.  Pe- 
saj  mitsilberbaltigen  Bleibergwerken. 


(Drei  Könige.  Kreuz). 
Kleines  Porf  nin  FiKse  des  Gotthard 
im  Livinerthal,  3534'  über  der  Mee- 
resfläche.  Die  Mineralien  des  Gotl- 
liard  findet  man  bier  ni  Kauf. 

AI»  rH.  de  la  Poste.  Höt.Venat  . 
Aquae  Allobrogorum.  Badeort 
in  Savoyen,  iwieehen  Genf  n.  Cham- 
bery.  mit  2000  Ew.,  warmen  Bädern 
(35  bis  36«  B.\  s.  p.85.  Ueberreslen 
römischer  Bauten  (von  einem  Triumph 
bogen*  einem  Venusleropcl,  Dampf- 
bad elc,  angeblich  Ton  Kaiser  Gta- 
tian)  im  Hotel  Charpentier  und  einem 
greaaen  neuen  Badehaus  (Le  Cerclej. 


AjACaO  —  AJLBEiNüA. 

Malerische  Umgebang,  der  S  e  e  B  o  u  r- 

ppt  mit  einer  Hunperqurllp  Fontaine 
Hcs  mervriiles  .  und  der  Abtei  Hau- 
te com  be  (Allacomba;  \on  1125,  mit 
den  Erbbegfibnissen  der  Fifsten  von 
SaYOyen,  in  der  Revolution  zerstört, 
nenerdines  hergestellt:  der  See  An- 
uccy  mit  der  Stadt  gl.  N.  Das  Dorf 
Lemenc,  wo  die  rraa  v.  Warna 
cf.  Confessions  de  Rousseau)  hrzm- 
hen  liegt.  Eisenbahn  nach  Chambery. 
DampfschiffTabrt  (in  10  Stunden,  xu- 
rück  in  20  Stunden)  nach  lyon  tan 
Sonuner  tiglich ,  mit  Ausnahme  des 
Sonntass.  Preise  L  9  Fr.  65  C  IL 
6  Fr.  55  C. 

AJaiMto,  8.  Goralca. 

AIaüsIo.  kleine  k.  sardinische 
Sudl  in  der  Provini  Albeoga,  «ft 
6000  Ew.,  die  als  muthige  Seelttmr 
bekannt  staid ,  und  die  fast  für  franz 
Piemont  die  frischen  und  angesaUe- 
nen  Seefische  liefern. 

Alba  (Pompela,  von  Pomp«Jus 
Strabo),  xwischen  Turin  «lid  Acqui. 
HauptsMt  der  gleichnamigen  ProTmz 
in  Piemont,  in  einer  fruchtbaren  Ebene 
am  Zusammenfluss  des  Tanaro  und 
der  Curasca,  mit  7000  Ew.  und  eioer 
philbgmioniseb-poetiMli-literarischen 
Akademie.  Fundort  der  höchst 
schmackhaften  weissen  TriifTeln.  Se- 
hens^ erth  der  Dom,  die  Franciscaner- 
kirche  fmit  Gemüden  von  Ommdenzio 
und  Maermo)^  8.  Agostino  und  S. 
Domenico.  Im  Garten  des  Ca^- 
Vernezia  Alterthümer-  und  lo- 
scbriftensammlung. 

AlMuMi  8.  Rom  Cmgegead. 

Albenir»  (Alb.  ddta  Posta,  Ab. 
d'IUlla),  kleine,  alte,  flüstere,  etwas 

uncesunde  Stadt  in  Savoyen.  rwi^rhen 
Nizza  und  Genua,  am  Ausfluss  des 
Genta  und  am  Ausgang  des  reichbe- 
bauten berrf leben  tbales  ton  A..  mit 
4000 Ew.,  einem  trtitm  Hafen.  3 Mem- 
sen '17.  Jan..  3.  Mai,  30.  Sept.;.  » 
Thürmen  (Torre  del  llarchese  Malfr- 
testa  mit  «  LHwen,  Torre  de'  Gaelfl. 
und  T.  della  Casa  deJ  Commune) ;  ei- 
nem 'im  Innern  modemisirten'  Dow 
aus  dem  i3.Jlahrh.  mit  merkwürdigen 
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uipturfn  Uber  dem  Eingani;,  einem 
Hapuiiehuin  mit  alten  Mosaiken  (ebe- 

dsr  letilcM  Kaiser- 


rn'  *  iiod  einer  • ,  Meile  enlfemtcn 
•  ntikm  Hnicke  Ponte  lungOy  von  Ha- 
(iruQ  oder  Ooiist«Dtin,  u.  A.  von  Uo- 
i;  vartTMlIlllalpaBkldcrftiii- 
Knennpertlionen,  1796  N«* 
poJfOii*  Hauptqnartier.  bis  1805  Re- 
iük.  Gt>^('riuber  die  Kaninchen-  u. 
'Insel  Gallinaria,  der  Auf- 
'■(luItdes8.Mtfttaf«MlTours.  Nabe 
N>t  i  I. u>jKnano  in  paradiesischer 
Uffrsd,  «o  Ilde.  Genli«  Mofußn  Zeit 
crlebL 

AMmo«  ».  SicilicD. 


V.  Sleitkn. 


i   idelU  Paglia). 
Alk  Alli.  «II*  OMmao. 

Alk  rrande  d'ltalia).  8tadt  und 
thuptfr^tunir  des  Konipreirhs  Sanll- 
aiea,  miticlien  Turin  und  Genua,  in 
tim  fewMvMEbcm  an  desTO»- 
m  itnnida  und  Tanaro,  mit  36,000 
Ew..  breiten  Stra*isen,  bfTpnll.  Plhl/en, 
FMiitfn  pubbliro  und  Conle  Ghiliiio  , 
ter  Akademie  der  Wissenscbtften 
üd  der  Künste  der  Iminobili  etc.  1168 
»•fh  der  KroberuiiK  Mailands  diirrh 
ivbarüssa  \*tn  vortriebenrn  MaiIuii- 
^tn  luerst  aus  Lehm  und  Strub,  da- 
dHli  Paff»«)  aelwat,  M  nach  des 
Iit«m  Gegner.  Pnp?»t  Alexander  III.. 
•AksMndriA««  pemnnl.  Sehensnerlh 
^aaftffeiricbuetcn  K  e  s  l  u  n  c  s  werke 
«w  rn»:  der  1768  m  Bm  das 
KMkifs  Ticiar  Amadeus  errichtete 
Triamphboiren  Im  Torso :  da5 
Tkeater  und  die  Kirchen  8.  Ales- 
mdra  u.  8.  Loraoia;  derGanal 
Mnllbert  noch  im  Bau.  —  Zwei 
■«*en  jührlirb,  am  April  und 
aia  4.  OrioN'r.  !Vahe  auf  dem  \\>ße 
mtk  die  Abtei  delBoscu  mit 
taten  Malereien  und  einer  8e«lplur, 
in7#tt,rh   \on  Aiiirrlo.  —  Auf 

ff'  II vh  Piarenia  das  Scblachl- 
^  Maren^o.  s.  d.  Ferner  in 
«t?iihe!  dar  Oafcurtaorl 

pioK  V.,  mit  einer  von  ihm  <rc- 
piad^t^n  crrx«en  Dominiranerablei. 
^  Napoleon  in  ein  Invalidenhau» 

^•aische 
^iWeiHa. 


Alimfcte»  s.  Uparische  biseltt* 

Alp—  8«httf«i  nach  dan 

sten  Reologtschen  Untersuchungen  zu 
den  beiden  letzten  Hebungsiierioden 
derErdoberfl&cbe,  unmittelbar  vor  fie^ 
lebung  dar  JaltliaaH«  vad  twar  dia 
westiicben  der  michtigern,  die  östli- 
chen der  weniger  trewallipen.  Sie 
sind  die  Bergkette,  welche  iiaiieu  voo 
Frankreich.  Deal8dilaiido.darMir8k 
in  einem  Bo(;eii  von  ungafiUir  180 
Meilen,  Yom  23—35'^  di  r  Lhnge  u.  vom 
4^—480 der  Breite  scheidet,  und  einen 
Flachenrauni  \oi\  3—6000  C^M.  ein- 
nimmi.*)  Man  tbelli  sie  in  Meer» 
alpeii  vomCol  ardente am Miltelmeer 
an,  über  Col  di  Tenda  u.  Monte  Viso 
bis  zum  Geu^vre.  die  Pienioui  von 
Fnmkraifli  tramiMi  and  sicli  mti  das 
Apejininen  verbinden.  C  o  1 1  i  s  c h  e 
Alpen  von  Mont  Tienevre  iiberMont 
Cenis  und  Iseran  bis  ztmi  Montblanc» 
die  PiemoDt  und  8avojen:  Penni* 
nischa  Alpen  vom  Montblanc  übar 
den  grossen  Bernhard  bis  zum  Com- 
bin.  die  Piemont  und  Unterwallis; 
Schweizer  Alpen  von  Combia 
über  den  Cervin.  Moro,  Roaa,  Siin* 
plon,  Viesrherhorner,  Aarhorn,  Grim- 
sei.  S.  Gotthurd  bis  zum  Splugen. 
die  Piemont  und  die  Lombardei  voa 
dar  Scbwaii;  Rhäiiaehe  Alpaa 
vom  Splügen  über  den  Septimer,  Ju- 
lier.  Aibula.  Brenner,  Zamser  bis  Drei- 
berrenspiu  und  Tirol,  dieGraubünd- 
len  «ad  Baaiacbland  foa  dar  Loa»» 
bardei  scheiden;  Carnlsche  und 
> «irische  Alpen  vom  Dreiherren- 
spitz zum  Montebello  über  8.  Crooa 
über  die  Höhe  von  Tarwis,  iwlaelMB 
Udine  und  Gorz  oberhalb  Tricst  durch 
Istrien  narh  Dalmatien.  Der  grcissle 
Theil  der  tentral-Alpenketle  besteht 
aus  Gneiss  und  Glimmerschiefer,  und 
nar  ha  W.  tritt  der  Gtaaii  aa  daa 
höchsten  Gipfeln  zu  Tage,  und  ausser- 
dem v^fni?  und  ohne  ZusammentiaoR. 
Von  Monte  Viso  bis  Monte  KotNi  ist 
drr  aidl.  Vaaa  dar  ilpaa  aar  «oa 
Ihren  eignen  TYümmern  bedeckt.  Am 
n«H  Ufer  des  Ortasees  beRinm'ii  die 
Kaikaipen  und  liebaB  sieb  allaialiUcb 

*>  V.  Marlent  gibt  eine  Läw  voa 
«00  M. .  einr  bi«  auf  160  M.  alaiMada 
Mrtite  und  einen  I-Uckeiir«uai  vaa  9(MMpO 
QM.aa. 
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«D  Breit«  und  Höhe  wachsend  durch 
die  N.  Lombardei,  das  S.  Tirol,  Ud- 
terkiimthen  und  Kraio.  Bewohner 
über  7  Mill..  davon  9  celtisch-galli- 
schen.  1  italienischen .  1  sla>isrhpn 
und  3  ßennanischen  Stammes  sind. 
Eigentliche  Vegetation  (Viehweide) 
Kklit  nur  bis  6000'  über  die  Meeres- 
flüche:  auf  der  steileron  Siidseife  ist 
sie  unbedeutender,  al>  auf  der  weni- 
ger steilen  Nordseite.  Zu  den  be- 
•ehtciiswerUiesten  Ereignissen  ni  den 
Alpen  gehören  die  Lawinen,  grosse 
Schneestüne :  die  G 1  e  t  >  c h e r,  erosse 
oft  ^4  Stunden  breite  und  sechs  bis 
sieben  Stunden  lange  Eisfelder,  und 
endlirh  das  Crlihen  der  Alpen  bei 
heitern  Sonnenuntersäneen.  Die  höch- 
sten Alpen  sind  Montblanc  14,076% 
Ortelesi4,660',MonteRosa14.220% 
Felroni  de  Yal  oisse  13.236% 
Finsteraarhorn  13,236',  Furka 
12.000',  Junfffrau  12.870'.  Gross- 

f lockner  11,982'.  Wetter horn 
1,749%  D^df  li.COr,  Gotthard 
10,014'. 

Alpen  passe  fuhren  über  die  hin- 
senkuugen  der  Wasserscheide,  von 
^chen  Bwei  entgeiengctente  Thilcr 
herabziehen.  Der  Älteste  uns  bekannte 
Alpenübersant?  ist  der  des  Bellovesus 
und  seiner  Gallier  530  a.  C.  Jetzt 
gibt  es  16  fahrbare  A.  an  Italiens 
wasBerscheide.  1.  Chemin  de  la 
rr»rni«'he.  länffs  der  Serku-^te  von 
der  Varobriicke  nach  Genua  1812.  — 

2.  Von  Nina  über  den  Col  de  Ten- 
da  »526'  H.  nach  Cuneo  etc.  1788.— 

3.  T%'ber  den  M.  Gen^vre  ♦>"-s'  H. 
von  <  irl  VIII  1494  und  l.ouis  XIII 
162y  uberschrillen.  —  4.  Leber  den  M. 
C6nl8  6M0  H.  von  ConsUntin  311. 
Ton  Theodobert  690.  Carl  d.  Gr.  773, 
Friedrich  I.  1174,  Louis  XII  1503. 
Franz  1  1524,  1805  von  Na(Mileon 
überschritten.  —  5.  Ueher  den  h lei- 
nen Bernhard  6750' H..  von  Pom- 
pejus  84  a.  C.  überschritten.  —  6. 
lieber  den  Simplon  6174'  U.  —  7. 
€eber  den  8.  GoUhard  6680'  H.,  als 
StnmpfM  Mhon  In  14.  Jahrhundert 
henütrt .  sodann  von  Suwarow  17^9. 
Die  neue  Strasse  von  1829.  —7.  Leber 
den  Bern  bardin  5600' U.,  erst  neu 
angelegt.  —  8.  Ueber  den  Splügen 
6517'  H.  ton  Maedonald  1800  über- 
schritten .  von  dem  öslerr.  Insenieur 
C.  Donegani  1818—24  als  Kunstslrasse 
hergestellt,  nnd  nach  den  Wolken- 


briirh  von  1834  erneuert  und  verän- 
dert 1839.  —  9.  Leber  die  Malser- 
haide  oder  das  Stiireerloeh  M63' 

H.,  von  der  österr.  Regierung  i81^>— 
2^  erbaut.  —  10.  Leber  den  Brenner 
4353'  U.,  von  Stilicbo  402  gegen 
Alarich  bennttt,  von  Carl  d.Gr.  776» 
von  Tonradin  1267.  —  Ii. Leber  To h- 
lach  aus  dem  Pusterthnl  ins  Friaul 
1761' H.  —  1*2.  Durch  das  Gailtbal 
in  Oborkümtben  2412'  B.  — 13.  feber 
den  Predil  3718'  H.  in  das  Isoniothal. 
—  11.  Von  Laib.irh  über  Pre-w  ild 
•2160'  II.  —  15.  Von  Trii^l  über  M  on- 
falcune  nach  Venedig,  1037 H.  — 16. 
Ueber  den  Septimer  7360'  H.»  «her 
den  Stilielio  aegen  die  Alemannen  zog. 
im  Mittelaller  >t  irk  benutzt,  doch  nur 
im  Sommer  und  für  kleine  Wagen 
fahrbar.  Hain  wild  Mn  mMiBe  der 
am  16.  Jan.  1S47  iwischen  Sardinien 
und  den  Srln^ei/errantonen  S.  Gallen, 
(iraubundten  und  Turiu  abgeschio«- 
senen  Convention  eine  Eisenhahn  VM 
Bodensee  über  Chur  und  den  Luk- 
manier 613  i'  ins  Zurathai  und  nach 
dem  Lago  maggiore  liominen. 

AlveMto^  sw  Chiana. 

Altamiira«  Stadt  und  Gover- 
nitoren-biu  in  Apulien,  auf  der  Mra^se 
von  Neapel  über  Potensa  naeh  B«i 
erbaut  Kaiser  Friedrich  II.  über 
dem  alten  Lupatia.  mit  lii.ooo  Ew.. 
einer  LniversiLiit,  einem  Gasieii,  rei- 
eben  and  schdnen  Gehinden  «ad  ei* 
ner  Kathedrale. 

AraaiaiAy  s.  Neapel»  L'mgegend. 

IradigMl»  iJiagnia,  Städtchen 

im  Kireht'nstaat.  nahe  an  der  Strasse 
von  Rom  über  Ferentino  naeh  »a- 
pel,  mit  vielen  Üauresteo  aus  UerRih» 
menelt  nnd  deoaMUlelalter  hi  seinar 
Umgchnng. 

Anebiia«  (UPace  GranBretacM. 
Speisezettel.  Fbche: Koacl>le> Sfap» 

Varoio.  Caoocchie.  und  il  frullo  del  Mare, 
balleri.  I»  »/tere  nur  h»er  >  Hauptstadl 
einer  lleleKation  im  Kirchenstaate  und 
der  beste  ttafen  an  adriatisehen  M een» 
dazu  Freihafen,  im  Halburkel  i5ichen 
dem  Monte  S.  Ciriaeo  und  Monte  GudS- 
.  o  Promontorium  Cumerium.,  38^ L.» 
43  N.  Br.,  mit  ongetthr  36,000  B«. 
^  (8000  Jaden),  MannfecIlMh  wUi- 
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m<i.  8ait^.  BlasinstniinenU>n,  Cre- 
aor-Tartaii  cic,  und  mil  wegen  ihr 
NTSeMoMthnrülimUDFraueo.  Do- 
0mkim  Urspran^,  «rlüeli  Aocona 
Irin*'  rpjle  ErwpiiiTunp  durch  Syra- 
n*tr  ,  du"  der  Tjramiei  d<  >  Dioiij- 
liiif  I.  enUreheii  wollten  Straboi.  t'in 
ISS  r.  eroberten  es  die  Römer:  Tri||an 
rifhtele  den  Hafen  ein;  der  Gotlien- 
iöoig  Tt>t\}n  helagrrle  es  vprgrblirh 
Ai^iulf  der  l^mtMirde  erub<;ric 
«•  992.  Die  SartceDen  mbertoi  et 
ÄJ9.  NVh  der  Zeit  machte  Ancona 
Urb  lUT  fr^if-n  SlarU  his  Clemens  VII. 
1132  dem  kircbcnsl^l  gewann. 
IM  kfl»  e«  «ntcr  framSsiMiie  Herr- 
Mlun.  erlill,  \on  Meunier  rühmlich 
tmhridict.  ITIW  eine  lan^re  BelaL'c- 
mif  und  wurde  Hauptstadt  de^  De- 
wr^Mnents  Metauro.  1814  kam  es  an 
hm  Papst  zurück,  1832  den  22.  Fe- 
Inar  t  <ic|pgenheil  des  Einrückens 
laterrea  hierher  Truppen  in  den  Kir- 
fbenslut,  lur  tnlerdruckung  ausge- 
krocbener  Empörung,  wurde  Stadl  a. 
Citadf'M«^  ^'»n  den  Franzosen  überrum- 
pf\\  und  blieb  bis  zum  12.Dec  1838 
imikneo  be4»eiit. 

Amm  Iti  die  ▼alaratodi  des  Ar- 

flic^logen  Ciriaco,  der  Dichter  C a- 
'^»llo.  Leoni,  Ferrefti.  der  zwei 
Sttoareili.  de&  Phitusopben  Scac- 
cil,  de»  MalliefiitUkm  Rinardini 

fmA  des  Mairrs  C.  A/ara/ti. 

AL  1>;R TU {  VIER :  " T r i  u  m  p  h  b  o- 
|rb  di  s  Trajan,  korinthi-^ehen  St)ls, 
mi  ai*ern  Eiofrang  zum  alten  Hafen. 
«Ütel  voll  aeiner  Gattin  Plotina  u. 
•eiaer  Srhwe^üi  r  Marci.ma  im  J.  112. 
4ttsgriechi>etieni  Marmor.  \%ohlerhal- 
len.  Jedorh  ohne  ^rine  ursprünglichen 
SrnnzMtatim  und  Trophaeo. 

Tm-  \mphitheater  ist  so  mil 
H*iiMrn  iib«-rl>aut ,  dass  nur  \\«  rii::e 
Ubcne»te  nebea  der  kalhedrüle  mcüI- 

EUCBEN:  <^Die  Kathedrale  S. 
^iriara.  anKrbliih  im  10.  Jahrb.  auf 
Trümmern  u.  mit  Säulen;  eines 
taipfU  der  Venaa,  die  in  Anoona 
IWMer«  irefrirrl  ««rde.  erbaut  ODd 
»«B  Mmrf/herttone  \\m  1270  erneuert 
jk.  Va^ari  .  Bf^onders  schönes  un<l 
Jli^^  Portal.  In  der  Krypta  der 
«Hlipkair  des  H.  Liberius  und  der 
4mFritor  Tiiu«*  Gorgonius.  Die  Kup- 
päilU!!  li'Afirincourt  für  eine  der  alle- 
fltt  luiicn«.  Gemälde  von  Barlo  1 
Immm  QmÜh  lad  fUnU  (Marty-I 


rium  rie«;  H.  Laurentius],  GrabmJiler 
d^  Lucio  liasso  und  Iteato  Gianclii. 

S.Francesco  ad  Alto,  Jetzt  Ho«^ 
apital  und  Irrenhaus,  mit  acliSiicai 
Portal  aus  dem  13.  J.iliib. 

S.  A^ostino  aus  dent  14.  Jabrh. 
Portal  von  IVIoccio]^  modernisirt  von 
ranviteUi. 

S.  Domeniio.  mil  einem  Gemülde 
>on  Tizian,  rjiristus  am  Kreuz  mit 
Heiligen.  Vor  der  Kirche  die  Statue 
Clemens  XII.  GrabmMler  vom  Dichter 
M.  Marcoita  und  Historiker  Tarcag- 
nnt.i  :  aiK  Ii  \oii  Rin.ildo  degli  Albizzi, 
dem  CiCKner  des  Cosm.  Medicis,  der 
hier  1452  im  Etil  starb. 

S.  Maria  della  Plaz/a.  ms  dem 
13.  Jabrii.  mit   vielen  Ilasreliefs  an 
den  Portalen.  Tiemalde  von  L.  Lollom 
S.  Pelagia,  Gemälde  von  Ouer- 
cino. 

S.  Francesco  mit  einer  Madonna 
von  Tizia/i,  1520  gemalt  fiir  Aloysa 
Güzzi  auf  Ra^usa;  einer  Verkunili- 
goDg  TOD  Gutäo  und  einer  Kmuii- 

gung  von  Giov.  Bei/im. 

Vereine  della  Misericordla 
aus  dem  15.  Jabrh.  mil  sehenswer- 
Ihem  Portal. 

ANDERE  GEB-£n)E :  Das  Castell, 
das  Seelazareth .  das  Hathhaus.  die 
Börse  (Loggia  dci  Mercantii  von 
Afoeeio  um  1336  im  ffermanisebeB 
Styl  mit  Fresken  von  7/6a/rfi  Thalen 
des  Hercules  ,  der  Palast  Manciforte 
mil  einer  Gemäldegalerie,  das  Theater, 
die  (lommunalbibliothek  etc. 

SPAZIERGANGE:  Der  von  Cle- 
m»  ns  erbaute  Hafen  mit  einem 
ihm  zu  Ehren  errichteten  Triumph- 
bogen von  f^anvtielU  und  die  Allee 
vor  Porta  pia* 

rf.  Saraclni  nolizie  storia  della  clttii 
(I  Ancona  IfiT.^S.  Ausserdem  die  Schrif- 
U:ii  der  Canonici  Peruz/i  und  Balusti 
und  des  Conte  AI.  Maggiori. 

.%niier]>  ,  Sladl  in  Snoyi-ii  mit 
IHMK)  Ew..  SiU  einej»  Bis«ht»fs.  mit 
bedeutender  Industrie:  Glasfabriken. 
Baumwollenspinnereien .  Katlundni- 
ckereien.  Ein  konigl.  Gesliile.  Eine 
grosse  Hängebrücke  l>ci  La  Caille  von 
Brhn  und  Bekam, 

.%ltsil«m.  Val.  d'.  pi.  monu-«Ji- 
•^ehes  Thal  am  Fuss  des  Mtoite  Rosa, 
i  au  der  Grenze  von  Wallis.  Herrliche 
Aosslclil  aif  der  Prflcke  bei  Tau- 
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in  dem  Garten  eines  Klosters  vorhan- 
den ,  von  dem  man  ausserdem  die 
schünslc  Aussicht  ül»er..dif' Stadl  hat. 

ÖFFENTLICHE  PLATZE:  Piazza 
maggiore  mit  den  Loggien  von  yasuri, 
400'  lang,  dem  Theater,  der  Dogana 
QDd  der  grosshenogliclieii  Drackerei. 
Die  Passeggtau  mit  derSUtiieFerdi- 
pands  IIL 

KIRCHEN :  OD  0  m  in  der  oborn  Stadt 
(11  Vescovadoy,  im  germanisch-italie- 
ütacbeo  Styl  von  Jmeob  dem  Deutschen 
1376  u.  nach  dessen  Tode  von  AJar- 
grhenfonei2HQ,  mit  einer  broiton  Stiege 
vor  der  Facade  und  au  der  rechten 
Seite.  Drei  Schiffe  mit  SpfttlMgeD 
imd  Kreuz^owülben  ,  Fenstergemälde 
Ton  yf'^ilhelm  von  jS'Tarseiüe.  Haupt- 
altar  in  Marmor:  ^ladonna  mit  dem 
Kind,  S.  Gregor  und  S.  Dpnatus,  Pa- 
trone der  Stadt ;  Relieift  ans  dem  Le- 
ben des  H.  Donatus,  dessen  Leich- 
nam hier  bewahrt  wird;  ausserdem 
Xat)erDaliel  mit  vielen  Figuren  und 

gioMfltTeRierungen ,  das  Ganze  von 
umanni  Puanoy  1286.  —  Das  Grab- 
mal des  ghibellinischen  u.  vom  Papst 
eicominunicirten ,  kriegerischen  Bi- 
schofs Guido  Tarlati  von  Pielra- 
mala  von  jigoeimo  ond  ^rnoh  von 
Siena,  nteh  vasari  nach  der  Zeichnung 
Gintto's,  mit  der  liegenden  Statue  des 
Uischors  und  10  Reliefs  aus  seinem 
Leben,  1330:  1.  Guido  nimmt  vom 
BitUiom  Besitz.  2.  Er  wird  von  den 
Aietinern  1321  zum  General-Signore 
frwKhlt.  3.  Die  Stadl  fin  Gestalt  eines 
allen  bärtigen Manues;  wird  von  allen 
Seilaa  beraubt  nnd  gerunlt  (?).  4. 
0iiido  wird  als  Herr  von  Arezzo  ein- 
gesetzt. .1.  Er  stellt  die  Mauern  von 
Arezzo  wieder  her.  ü.  Einnahme  der 
Teste  Luciunano,  7.  von  Chiusi,  8. 
von  Fronzola,  9.  von  Focognano  und 
Baldigung  derselben.  10.  \on  Ron- 
dine,  11.  vonBucine.  12.  von  Caprese, 
13.  von  Laleriua  und  14.  von  Monte 
Santo? ino.  IIL  Krönuns  Kaiser  Lud- 
wigs des  Bayern  in  der  Kirche  S.  Am- 
brosio  zu  Mailand  duich  Giiiflo.  16. 
Tod  lies  Bischofs.  An  den  Pfeilern 
ZMkischeu  den  Ablheilungeu  heti-nde 
Geistliche,  Biscbttfe  etc.  —  Das  Grab- 
mal Gregors  X.  von  Afargheriione^ 
1276.  —  Altarbilder  in  d<  r  Capelle  S. 
Malteo  von  Franciabigioi  Teruer  von 
Katari^  Santi  di  Tito,  6.  Maraiia, 
von  Boimenuii {}\\{\\\\\  mit  Holofernes* 
Baopt}  and  SmimMU.  Berim  (oder  ein 


andrer  Meister  vom  Ende  des  14.  iahrh.) 
eine  Passion.  a1  fresco,  sebr  übermalt; 
in  der  Sakristei  ein  Hieronimas  von 

Bart,  della  Gaita,  vor  derselben  eine 
Magdalena  \  on  Ptetro  della  t'rancesca 
und  iu  der  Taurcapellc,  SS.  Philippus 
und  Jacobus  von  Toencmm\  fibermalt 
von  yasari.  Der  Taufbrnnnen  VW 
Simone,  Donateilo  s  Bruder  1439.  Grab- 
mal des  Philosophen .  Dichters  und 
Physikers  Redl,  f  1698.  An  einer 
Seitentbüre  2  fosnile  (Y)  Elepbanten- 
zJihne.  die  man  von  Hannibals  Zug 
herschreibt.  —  Das  Archiv  mit  be- 
deutenden Documenten  aus  der  Zeit 
Carls  des  Gr.  bis  zu  Friedrieb  IL 

Die  Abtei  der  Cassinenser 
(Badia  di  S.  Flora),  mit  dem  Gastmahl 
des  Ahasverus  von  f^asari,  einer  Ar- 
chitekturmalcrci  in  der  Kuppel  von 
Pezzoy  so  wie  einer  Piet4  au  dem 
14.  Jahrb. 

S.  Maria  della  Pieve  Mar- 
chtone  1216,  augeblich  an  der  bteile 
eines  Bacchustempels ;  Mdeiffen  vsn 
rasari  und  Xltcre  von  ihm  retlaorirte. 

La  fraternitä  mit  germanisch- 
italienischer Facade  aus  dem  14.  Jdhrh. 
und  einer  Bibliothek,  darin  römische 
und  etroskiscbeAlterthümer  midHa-' 
turalien. 

S.  Francesco,  Glasmalereien  tob 
ff'ilhelm  von  Marseille.  Geschichte 
der  Kreuzfindung,  al  fresco.  von  Av> 
tro  della  Frtmtetea. 

S.  Domenico,  Grabmal  de*  09^ 
cbi.  von  Afoccio  Sanese  1330. 

Convento  di  S.  Asostino,  11* 
pelle  8.  iacopo,  Gesebieble  der  Hei- 
ligen, von  Berna  f  ob  noch  vorhanden?). 
Vor  der  Kirche  Statue  Ferd.  vonHe- 
dicis,  von  Oioo.  da  Bologna,       '  , 

PALÄSTE  etc.  Palazto 
blico  von  1332,  ganz  modeniisirt 
Iiier  das  BilHni'^s  des  Dichters  Pi»Mra 
Aretino  >  on/*'/*«  Sebasiianudcl  Ftomho, 
leider  an  sehr  ungünstiger  Stelle  und 
kaum  tu  erkennen.  P.  Conte  M on- 
tauti,  in  der  Strada  S.  Tito,  ehedem 
das  Haus  des  Vasari.  —  Mnseiim 
des  ('av.  Bae<  i.  nnl  Alterlhiiniero; 
Vase  mit  der  Amazonenschlacht ;  groese 
etrusk.  Mänfe  etc. 

ImSobborgo  del'Orto  das  Htm, 
wo  Petrarca  am  20.  Jnl.  1304  ge- 
boren worden,  nachdem  seine  Eltern 
mit  Dante  und  der  Partei  der  Weis- 
sen 1302  aus  Florenz  verbannt,  hlw 
gasiUcbeAufbabmegetadeo.  AvNfr 
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ihm  sind  sehr  viele  bedeutende  und 
berühmte  M&nner  in  Arezzo  geboren  : 
Miceoas;  Gaido,  der  Erfinder  der 
Masiknoien;  Qu it  tone,  derBegnin- 
der  des  Sonetts.  Margheri  tone,Ma- 
ler  und  Architekt;  Sp i nello,Mäler; 
Alber^oltf,  Reehtsgelehrter.  ~  A  n- 
dreaCisalpino.  Naturforsclier;  Papst 
Julias  II.:  Lionardo  Bruno  Gr- 
icbichtsrhreibor;  Bernardo  Ao- 
tolti,  Improvisator  f  1534,  und  Pie- 
iro  Bacci  gen.  Pietro  Aretino,  ein 
ififelloser  Satiriker;  Yasari;  Redl 
etr.  Aach  Graf  Fossombron i,  be- 
nihmt  durch  seine  mathematischen  u. 
bydranlisehen  Schriften  sowie  durch 
seine  Trockenlegung  der  Maremmen. 
Jetxt  Minister  des  Innern  im  Gmth« 
Toscana,  ist  hier  geboren,  cf.  Mc- 
morie  siorichc  per  scrvire  di  guida 
al  Hör.  in  Areno.  Fireme  1819. 

.%riiaiio,Equus  tutirus?Ara 
Ja  n  i .  Stadt  und  Bischofssitz  in  der 
aeapolii.  Provinz  Principato  uUeriore 
■BlSoate  caTo,  zwisclieii  denFIfissen 
t'olore  und  Tribaldo  an  der  Strasse 
»on  »apel  nach  Bari,  auf  hohem 
fialkfelseD,  mit  12,000  Ew.,  mehren 
Urchen  OBd  einigen  alten  Inschrif- 
leo.  In  den  Ktliitollllöbien  mensch- 
liehe  Wohnungen. 

In  der  Nähe  von  Ariano  beim  Dorf 
tasal  di  Frigenli  im  Thale  dei 
9mMi  ein  bedeotender  Sehwef el- 
pfahl (Lacns  Amsancti  Mußte)  von 
124'  iin  Umfang,  mit  kaltem  Wasser, 
aber  aofbrausend  und  sogar  an  einer 
Stelle  6'  hoch  aufsprudelnd,  cf.  Vitate 
ftoria  della  citlli  d'Ariano,  Roma 
17IM.  Osservaiioni  fisiche  fatti  nella 
«alle  di  Amsanto,  dal  S.  Brochi.  Bib. 
lU  Ifarzo  1820. 

AvtfMlay «.  Eon,  Umgagend. 

AknaOy  Fluss  in  Toscana,  enl- 
wriogt  anweit  Cbiusi  in  den  Apen- 
umOf  wM  bei  Flotent  für  kleine 
Bvken  schiffbar  u.  führt  sein  schlam- 
mf  Wasser  unweit  Pisa  trügen  Lan- 
ier iua  Mittelmeer. 

Amdmmf  (Potl.  Alb.  reale)  SUfdt- 
eben  am  Lago  maggiore  in  Picinont, 
nut  finom  festen  Schlosse,  Landungs- 
plaii,  einer  Schiflliauschule  and  5000 
mmw,  Baoftklrdw  mit  dDem  acbft- 
MB  AlCarMM  (Hidomit  in  tr.  und 

fiMiia,  Haften.  ^  Avil. 
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Heilife},  von  Oandemio  Vinci.  Nahe 
bei  der  Stadt  auf  einem  Hügel  die 
66'  hohe  Erzstatue  des  von  hier  ge- 
bürtigen S.  Carlo  Borromeo,  von  w# 
Zanello  aus  Pavia  und  Btm. 
coni  aus  Lugano,  aus -dessen  Augen 
man  die  herrlichste  Aussiebt  über  den 
See  and  die  Aloen  and  Städte,  Villen 
und  Dörfer  umlier  hat.  Vier  Perso- 
nen haben  bequem  Platz  im  Kopf,  zu 
dem  man  im  Imieni  auf  einer  Treppe 
aufsteigt. 

Arptfnoy  Arpinum,  auraloani 

Hügel  am  Flüsschen  Fibreno  in  der 
ncapolit.  Provinz  Terra  di  Lavoro 
mit  vielen  Kirchen  und  10,000  Einw. 
Arpino  achrelbt  seinen  Ursprung  un- 
mittelbar vom  Saturn  her  und  iai 
eine  der  Ältesten  Stüdte  der  Voisker; 
dann  der  Samnitor,  dann  röm.  Muni- 
cipium,  Vaterstadt  des  Cicero  *)  nnd 
C.  Marius,  weleber  oralerer  die  Sil- 
teneinfachheit  derselben  in  seinen  Brie- 
fen rühmt.  In  der  Nahe  die  sehr 
sebenswerihe  Maschinenpapierfabrik 
des  H.  Lef^vTC,  in  welcher  die  Lum- 
pen in  einer  Minute  lu  Papier  Yerwan- 
delt  werden. 

ALTERTHÜMER  :  in  der  allen SUdt 

Tivita  vecchia):  eine  Cisterne.  drei 
unterirdische  Bogen  (I  muri  di  Cecej 
und  Mauern,  Spuren  alten  Strassen- 
pflasters,  gleich  dem  der  Via  Appia. 
Vor  allen  sehenswerlh  sind  die  alten 
Stadtmauern,  von  6  —  8'  dicken, 
durch  keinen  Mörtel  verbundeuenQuar- 
dersteinen a.  dem  spitzbogigenTnon 
Bei  der  Kirche  S.  Maria  di  CiWU 
stand  ehedem,  wir  rinn  aufgofundene 
Inschrift  bezeugt,  ein  Tempel  des 
Mercurius  Lanarius.  Die  Kirche  S. 
Micbele  soll  aaf  den  Fundamenten 
und  Mauern  eines  volskischen  Musen- 
tempels stehen.  —  Auf  einem  nahen 
Hügel,  Civita  falconarla,  die  Trüm- 
mer eines  Castells,  angeblich  desKo- 
niga  Ladialaoa  von  Neapel. 

Arqua,  oder  Arquato,  kleiner 
Markt  im  lomb.-venet.  Königreich, 
in  den  euganeiscben  Bergen,  unweit 
Padua,  mit  1500  Ew.;  hier  lebte  und 
starb  (1374) Petrarca  in  einem  klei- 

•)  Cicpfo'«  Vaterhaus  lag  awl 
Intel  im  Fibreno,  wo  letzt  das  DO"  '-•r^ 
neilo. 

U 
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das  mnn  'iM"b«l  finm 
Stuhl,  s^fnern  Tint-enfdss,  nnd  ^iner 
tLUte,  DocJi  leigl,  so  «ie  sein  Grab- 
«nl,  MlifB  dfr  Kirrlw  von  seinfin 
S'-htn  iepPis^ihn  Brossano  «rirhtet,  die 
Büste  vom  J.  1667.  et,  Pelrarca  in 
Arquä.  Padua  1800.  —  Sehr  gute 
Ff%fn.  gaifr  Weis. 

Aseoll«  A^smliim  Pirmtim. 
Hanpf<Tt  undBischofssiti  einer  pl»Mrh- 
iiami^en  Delegation  im  Kirchenstaate 
am  Tronto  nahe  der  netpolltinisclMii 
Gfinze.  auf  dem  Wcft  ron  Aneona 
nach  Neapel,  mit  einer  Citadelle, 
13.000  E«  .  und  mehren  lürchen,  in 
denen  Gemälde  von  CmrU  CrMli, 
JVrnn  (Ealkedrele)  o,  A.  cf.  Orsini 
descriiione  delle  pittare,  sculture  ed 
arrhiietttifedelU  cil4  d*Asc«li,  Perugia 
f7V0. 

AsmU  41  SatrIaM,  Stadt- 
rhen  im  »apnlitanischen .  berühmt 
durch  die  Niederlage  des  Pyrrhus  ge- 
gen Curitts  ml  Palridvs,  471  U. 


s.  Seite  Communi. 
A*Binttra,  Insola  Hercnlis, 
eine  imN.  W.  von  Sardinien  geh  sene. 
dem  Haus  Manca  srhorice.  an  Hir- 
schen» miden  Schi^ einen  und  Falken 
reiche,  aber  nngesmide  Insel  too 
SMDEir. 

AmI^^  schön  gelegene  Stadt  im 
romb.  TeneC.  Kdnigr.  iiiiweit  der 

Slra«^e  von  Treviso  nach  Belluno  mit 
4500  Ew..  und  den  Ruinen  einer 
römischen  WasscrieitunE.  In  der  Nähe 
Bareo,  wo  Catbarina  Corner.  Kftni- 

Sin  Ton  Cirpem,  einen  Palast  hntte. 
er  jetzt  als  M.ii'Tfi  dient.  —  Villa 
Maser  j.  Contc  Manniy  in  Auftrag 
des  gelehrten  Daniel  Barfoaro  xtmPmh 
ladio  erbaut,  von  Fmoh  f-'eronese  mit 
Fresken  dem  Olymp.  >v(  ibiirhrn  Ge- 
stalten mit  mn«;ir.'!li«rhrn  Inslrunu  n- 
ten^t  von  f^ittona  mit  Oruameiilen 
aosgcsebmllebt  —  Possagno.  9.  d. 

AB»a,  V.i1  d*.  ein  im  EnL'ntiin  j 
gelegenes  Thal  mit  einer  berubmt«ui 
Hangersquelle;  die  HSble,  ans  der  { 
sie  Abends  strtMDt,  ist  Morgens  so 
Irocken.  das  m.in  sich  bequem  dnrin 
anflialten  kann,  bis  gegen  Mittag  das  i 
Wasser  unter  veruehmlicheni  nmt^\ 


sehen  ankommt  nndaasden 
gen  des  Felsens  vordringt. 

AlMlfll  m  irtlisfcaiis  am  Varktplalt. 

KunsH<»r  VehrfTi  h'^i  *iirra.  Mareherila  ein. 
Man  komme  mit  »ehr  bescheidcoe  oErmar- 
uince«,  «derniilTsmlb.),  StidicbcniA 
Kirchenstaat,  .luf  einer  Anhöhe,  un- 
fern der  Strasse  von  Florrni  über 
Perugia  nach  Rom,  mit  fast  6000  Ev* 
and  belricMllf ben  Nadelftbrften  f  4M 
Pfd.  Nadeln  jährlich, :  luerst  berühmt 
durch  den  heiligen  Franz.  der  hier 
geboren  und  1*206  den  Franciscaner- 
orden  gestiftet  hau  Wie  die  Lage  der 
Stadt  höchst  malerisch,  so  ist  sie  sel- 
ber voller  Schrnswiirdiekeiten.  —  Man 
besurhl  A.  ent nieder  ^on  IVrucia  aus, 
daioncs3'2  i'^br^tuoden  entfernt  ist: 
oder  aar  dem  Wege  nach  oder  lan 
Rom.  S.  Reiserouten. 

Ein  sehr  zierlicher  antiker  Miner- 
ventempel,  spat  röm.  -  korinthi- 
schen Styls,  derselbe  dem  Goethe  ia 
seiner  »Reise  nach  lialien«  die  gro<^te 
Bewunderunü  zollt.  st«ht  am  Markt- 
platz, l'eberali  in  den  Strassen  der 
Stadl  trifft  man  an  den  Aussenseitcn  dv 
Häuser  und  Kirchen  auch  Malereim» 
und  architertonischen  Srlimuck. 

KIR(  HEN:  ''«S.  Fr.inrr<iro.  122« 
\o\\  emem  deutscheu  Meister  Jac^^ 
erbaat,  «nd  einer  der  bedeutendsten 
Punkte  für  die  Geschichte  der  Ent- 
Mickliinir  deritali«Mii<rb('n  Malcrkunst. 
Zwei  fast  gleich  ausgedehnte  lurchea 
übereinander,  Yon  miditigen  Sub- 
stmctionen  getragen,  erbeben  sich 
über  dem  Grab  des  heilicen  Mönchs. 
Wände  unti  Feiislt-r  sind  mit  (iemal- 
den  und  Ornamenten  aus  dem  13.  md 
14.  Jahrhundert  reich  verziert. 

Die ^l.ilereien  in  der  Oberkircbe, 
Bildnisse  von  Christus  und  Heiligen, 
Geschichten  des  Testaments  und  ans 
dem  Leben  des  H.  Franciscus.  von 
Cimabue  und  aas  Ghü»*»  Schuh  <ind 
bis  auf  wenige  kaum  erkennbare  Ueber- 
restc  untergegangen.  In  der  I  nter- 
kirehe.  in  der  man  nar  bei  sebr 
hellem  Himmel  und  auch  dann  nar 
mit  Mühe  etwas  sehen  kann.  dasGrah 
des  Heiligen  und  darüber  das  Ge- 
wölbe mit  Gemälden  von  Oi^ÜB,  die 
drei  Gelübde  des  Frsinciscanrroidma» 
Vmiuth,  Keuschheit  und  Gehorsam, 
lind  die  Verklarung  des  h.  Fraiu.  — 
Krönung  Maria  und  die  Capelle  der 
b.  Ibsdatana  wa  OipHäm,  ^  Dm 
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Lf-hen  der  Jangfrau.  im  puerschiff 
*on  AfeianOf  gegenüber  die  Passion 
voD  Pietro  Cavallüü  von  1342.  In 
der  Ctpdle  8.  Stefano  eine  Madonna 
in  Ir.  von  Lo  Spa^na.  Die  Capelle 
de^  H.  I.udvvit:  on.  S.  Stefano)  mit 
Wand^iCMnalden  von  Adone  Dom,  A, 
t  in^egno  (Propheten  and  Sibyllen 
xmk  d(T  AltarlHfel,  Madonna  in  Ir. 
VOD  L,o  Spa^na.)  Fast  alle  (lapellen 
find  mit  Gmialdtn  aus  dem  l'i.  und 
15.  Jahrhundert  geschmückt.  Doch 
kcrahen  alle  Antraben  Ober  Ihre  Au- 
toren auf  nnsirhern  Ueberllefeningen. 
rir.»l»nial  der  Königin  von  (>prrn 
*oD  Fuccio  [Ij.  In  der  Sacristei  das 
Bildoiss  des  U.  Franz  von  Oiunia 
Puano,  ond  unter  der  Kirche  in  einem 
Fels^f  wölhr  sein  Leichnam. 

ft.  3Iaria  d  «'Ii a  Cari  tä,  eine  vcr- 
bUeoc  Kirche  mit  einigen  Wandge- 
■Üikn  TOD  Cmmhmt. 

Chiara,  von  ^«  Filippo  im 
Campello  1253,  ab^r  prossentheilsmo- 
d*»rnisirt.  Derkengemaide  aus  dem 
l^ben  der  b.  Clara  von  Giottino  (?j. 

Cliiesa  naova  an  der  Stelle  des 
Hauses,  in  welchem  der  H.  Franz 
geboren. 

•S.  Caterina  (Ospedale  SS.  Gia- 
ronno  ed.  Antonio  Abatc,  oder  S. 
Giovanoi  di  via  superba/,  an  der 
jMfieiiwand  eine  ÜMonm  Ton  Mmr- 
tmelloj  von  1422,  innen  Darstellun- 
ften  aus  der  Leprrido  des  h.  Jacob 
von  AJaiico  dt  üuaido  und  Pielro 
Amimmi»  di  Puligno, 

Der  Dom  aus  dem  12.  Jahrhun- 
dert, im10.Jahrh.  emenert  von  Oale- 
mxu>  Alexxi:  mit  einer  unterirdischen 
kleinen  |].i«^ilika  von  1028  mit  rohen 
Malereien  aus  dem  8.  Jahrhundert. 
UiiHilllier Sarkophag  dient  als  Hanpt^ 
aicv« 

Xahe  bei  Assisi,  unmittelbar  an 
der  Strasse:  die  Kirche  der  Madon- 
na degli  Angeli.  l.'S<)9  über  dem 
Beihaus  des  h.  Franz  (S.  Porziuncula; 
fvrfcbtet,  an  dessen  Fa^ade  P,  Ovir» 
Seck  das  Rosenvunder  des  Heiligen, 
talblae  dem  er  die  Ablassgabe  erhielt 
(desabaib  Indolgenza  di  S.  Francesco), 
1839  a  fresco  gemalt  hat.  Ein  Erd- 
beben hat  1832  fast  die  ganze  Kirche 
bi»  auf  die«ie Celle  sehr  stark  beschü- 
dirt,  dir  ij.'ipsllirhe Regierung  hat  sie 
hidfsa  1836  —  40  durch  Poieiii  wie- 
der aafImaeD  laasen*  In  derSicrIstd 
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die  Büste  des  Cardinals  Rivarola  fon 

Tcnerani. 

Assisi  ist  die  Vaterstadl  des  Dich- 
ters Metastasio.  —  Das  Hauptfest 
vonAssi«;!.  an  welchem  dieGlh'uDißen 
von  ^anz  Kuropa  Ablass  daselbst 
holen,  dauert  vom  21.  Jul.  —1.  Aug. 
Ein  iweites  wird  am  4.  Oct.  als  dem 
S.  Franclscos-Tag  gefeiert. 

Aüti,  Hasla  Pompeia  Wirlhsh.: 
Leone  a  uro.  Alb.  reale),  Piemonlesische 
Stadt  am  Tanaro  irod  Belbo  in  einer 
fruchtbarenGegend  fvortrelfliche  weisse 
Trüffeln  mit  22,000 Ew..  ehedem  ligu- 
rische.  hernach  romische  Provinz ;  lon- 
sobardisehes  Herzogthum.  Carl  der 
Gr.  schenkte  es  dem  Grafen  Irico 
und  Berengar  demMarchese  Aleramo. 
Als  freie  Stadl  kämpfte  es  pecen 
Barbarossa  und  untcrlaa,  erholte  sich 
wieder,  fiel  1348  In  die  Gewalt  der 
Visconti,  durch  die  es  an  Frankreich 
und  nach  dem  Frieden  von  (]ambray 
an  Carl  V.  kam,  der  es  seiner  Muhme 
Beafrice  von  Savoyen  schenkte.  Von 
seinen  100  Thürmen  stehen  noch  30. 

KIRCHEN:  der  Dom.  von  13'i8.  im 
lombardisch -gernianisihen  Styl.  In 
der  Capelle  neben  dem  Hochaltar  eine 
Gebort  Christi  fniederdentsehes  Bild) 
aus  dem  15.  Jahrh.  (?).  Die  Aurer- 
stehunp  von  Afoncalro. 

I  IBa  tt  is  terio  S. Pielro  inConcavaj 
mit  einem  Sculpturw  erk  am  Altar. 

8.  Secondo  (der 8Cadtpatron,  dem 
zn Ehren  JMbrilcn  am  ersten  Donners- 
(a{?  nach  Ostern  ein  grosses  Volksfest 
mit  l^ferdircnnen  gefeiert  wird);  eine 
Collegialkirche,  aus  dem  14.  Jahrh. 
mit  einem  niederdentschen Bild  (MarU 
Reinigung)  aus  dem  15.  Jahrh.  (?). 

S.  Maria  nuova  mit  einem  üiiD- 
liehen  altdeutschen  Gcm&lde  (?) 

Die  Certosa  und  S.  Bartolom- 
meo  ausserhalb  Asli.  von  den  Fran- 
zosen zerstört,  niil  roberresten  alter 
Gemälde.  —  Madonna  d  e  1 P  o  r  t o  n e. 

AUSSERDEM  SEHENSl^  ERIU : 
das  Castello  recchfo,  das  Invaliden- 
haus, die  Paläste  Frinco,  Roero,  Ma- 
.setti  und  Bessagni.  Die  Einwohner 
sind  lebhaft  und  fleissig,  und  machen 
gute  Seide  und  einen  v  o r  t  r e  f fl  l- 
eben  niousslrenden  Wein  (Neb- 
biolo).  Asti  ist  die  Vaterstadt  des 
Dichters  Alf  ieri,  in  dcs^{IlPala^^  ver- 
schiedene Erinnerungen  an  ibu  be- 
wabH  werden.   In  CastelniiOTo 
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d*AsU  eine  kalte  SchnefelqueUe  ron 
grosser  Wirkung. 

Aflt^Mf  Dorf  Iii  der  Campagna 
von  Rom,  anwett  Arno,  am  Anfang 
der  pontinischen  Sumpfe,  am  Flusse  i 
gleiches  Namens,  mit  einer  alten 
Warle  am  Meere.  Hier  balle  Cicero 
ein  Landgut  und  %urde  nach  Eini- 
gen hier  nach  Andern  bei  Gaeia, 
s.  (.aslrllone  ermordet.  Nach  der 
unglücklich!  n  Schlacht  von  Tagiia' 
cono  1268  kam  bier  durch  den  Yer- 
ralh  des  Herrn  des  Orts.  Giov.  Fran- 
gipani.  der  lezte  üohenslaufe.  Con- 
radin. in  die  Gefaogenschan  Carls 
ton  Anjoa. 

AtlnM,  kleine  neapolitan.  Stadt 
in  der  Provinz  T.  di  lavoro  mit  Re- 
sten cyclopischer  Hauern. 

A-vellino,  schlecht  gebauteaber 

f;ut  gelecene  Hauptstadt  d<»r  neapo- 
itanischcn  Provinz  principato  ulteriore 
oderMonteruscoamFussrdi'sMonlever- 
pinez^  ischen  Neapel  u.  Bari,  mit  einem 
Bischof.  12. 000  Ew.,  guten  Kastanien 
und  Haselnüssen ,  einer  Gesellschaft 
für  den  Ackerbau  elc.  In  der  Nähe 
die  eandinischen  P3<^se  Fnrclae.  fur- 
culae  Caudinae,  Forchi.i  .  berühml 
durch  die  von  den  Samniien  den  Ru- 
mem  Ml  U.  beigebrathte  Niederlage. 

Aversn.  Atella.  Freundliche 
Stadl  zwischen  Capua  und  Neapel. 
Bit  13,000  Ew. ;  im  Alterliom  wegen 
ihrer  Mimenspiele  fLudi  Atellani]  be- 
rühmt. Robert  Guiscird  baute  sie 
nach  der  Zcrslörunir  durch  die  Van- 
daleu  wieder  auf  und  breitete  von 
hier  seine  Macht  aus.  In  den  Kirchen 
bedeutende  Gemälde,  namentlich  von 
Giov.  Criscuolo.  \  usgezeichnetrs  F  i  n- 
delhaus,  u.  noch  musterhaftere,  auf 
Prineipienderflnmanitit  «.der  Psycho- 
logie gegründete  Irrenanstalt;  schöne 
Cmgegend.Ein  sehr  guter  nioussirender 
weisser  Wein,  Asprino;  ^ortrefllichc 
fVnehte.Melonen,  Finoce bi,  Xandelkn- 
eben  u.  s.  w.  ^ef.  Guabandi,  sopra  lo 
stabillmenlo  d'Arersä.  Bologna  1823.} 

AvesxdkMy  kleine  neapolitani- 
sche Stadt  in  der  Provini  Abnnto 

ulteriore  II.  am  See  Celano,  wo  man 
neuerdings  den  Emi-^sario  ,ui<  der 
Bymerzeil  nieder  gereinigt  und  her-  i 

geatelll  und  dtnil  den  Jeweiligen* 


Leberschwemmangen  und  den  damit 
rerbnndenen  Fiebern  rorgebeofft  Kat. 

Die  Arbeit  wurde  ausgeführt  nachdem 
Plane  des  Cav.  Carlo  A<ian  di  Rivera 
vom  Ingenieur  Cav.  (iiura.  In  der 
Nähe  die  Reste  der  alten  Stadt  Alba. 
(8.  Celano). 

Ailsllan»,  ehedem  machtige 
Stadt,  jetzt  kleiner  Flecken  zwischen 
Tarin  und  8iisa,  bH  8000  Ew.  nd 
einer  selir  alten  Klrthe  8.  Pietro. 

Baf^ari»,  s.  Palermo. 

Bajae^  s.  Neapel.  Umgegend. 

Bf%rl,  Barium.  Hauptstadt  der 
gleichnamigen  Provinz  im  Königreich 
Neapel,  anf  einer  feM^  HalMnael 
am  adrlatisrhen  Meere  mit  einem  En— 
bischof,  Lyceum,  adeligen  Collegium, 
neuem  Theater  und  19,000  Ew.,  fer^ 
ner  einem  Hafen,  festen  ScMoeie 
und  reichem  Oelhandel.  Kirche 
Nicola,  liari  ist  die  YatCfSUdt  des 
Musikers  Piccini. 

Barletto,  B  a  r  d  u  l  i,  im  Mittel- 
alter Barel  um,  eine  ansehnliche, 

schön  gelegene,  gut  gebaute  Stadt  io 
der  neapolit.  Provinz  Bari  am  adriati- 
sehen  Meere,  mit  alten  Mauern  ud4 
Thurmen,  einem  Halen,  einem  Eri* 
bischof  und  18,000  Ew.  Im  13.  und 
14.  Jahrb.  residirten  hier  öfter  die 
Könige  von  Neapel.  Palast  des 
Königs  Manfred  (jezt  ein  Kloster). 
Angebl.)  Erxstatue  d<'s  Kaisers 
Hrratlius  am  Hafen.  i1'  hoch.  cf. 
Marullo.  diss.  slor.  sopra  il  colosso 
di  bronzo  esistenle  nella  citt^  di  Bar- 
letu.  Neapel  1816.  InderNihe  be- 
deutende Meer- Salinen  ,  davon  alles 
Quellwasser  SalzL'esrhmack  hat ;  dess- 
balb  bedient  man  sich  des  Cisterneo<* 
Wassers.  Hier  besteht  anch  eiae 
praktische  landw  irthscbafliche  Lehr- 
anstalt. —  6  Miglien  von  Barletta 
zwischen  Andria  und  Corato  Monu- 
ment der  18  Italiener,  die  tan 
Krieg  /wischen  FkSUI  I.  und  Carl  V. 
um  1521  hier  inFranuMen  im  Zwei- 
kämpf  überwanden. 

BMMMIliO«  (La  Losa).  Gut  ge- 
baute und  ohlerhaltene  Handelsstadt, 
und  Uistru  tshauplort  im  lonib.->  enet. 
Königreich,  Delegation  Vicenza.  in 

elnernnichiharaB  Gegend  n  der  Bttniab 
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mit  12»000  £w.  und  einer  jahrlichen 
FkctaMse  Yom  14.  bis  82.  Aagast. 
Tonoglich  gute  Feipendrosseln,  die 
rnd*»5S  zu  40  kr.  das  Siii(k  bezahlt 
m erden;  Spargel;  Strohhute;  Porcel- 
lan.  Viele  Kirchen  und  Hüuscr  sind 
frschmückt  roilGemüIden  yon  Jacopo 
»fa  fontr  f  Basxano]  und  dessen  Söh- 
nen und  Schülern;  ferner  sehens- 
wert h  die  Brücke  über  die  Brenta 
fon  Fmltmdm,  resttnrirt  ?on  Ferra 
ema,  and  neuerdings  nach  der  fran- 
zösischen Zen^lörung  1809  im  Auf- 
trag der  ösirpichischen  Regierung  wie- 
der hergestellt  von  CasarottL  Bas- 
MO  ist  die  Vaterstadt  des  Tyrannen 
■nelilio»  der  o.  g.  Maler,  des  Kupfer- 
•techers  Volpato  und  der  Schrifl- 
steller  LazaroBonamicOfD.  Verci, 
GioT.  B.aoberti,  GIov.  B.Broc- 
ebi.  Bcrähml  sind  die  daftigen  Stroh- 
hüte. 

In  der  Nahe  die  Villa  Maser  S. 
Asol  0. 

Biiütla,  s.  Corsica. 

IBmttMiufkw^^  Abaoo. 

■eUlnrfaay  Bilitio.  (Adler. 
Eogfl.  Hirsch.  Schlanze  )  Hauptstadt  des 
Can  t  r.n*-  Tessin  am  Tessin  u.  aikder  Gott- 
bard^trasse»  mit  1200  £w.  und  3  gut 
erhaltenen  alten  Borgen,  Url,  Ca- 
stello  dl  mezzo  (angeblich  von  Jul. 
rs«3r  gegründet,  neuerbaut  im  15. 
Jahrh.)  und  Sassocorl)e.  Einige 
Stunden  entfernt  der  Berg  Gamogh^ 
mix  der  ODTergleichlichen  Aussidii 
auf  das  panze  Tr«:sin.  einen  Theil  des 
Veltlin,  den  Comersee  uud  die  Lom- 
bardei. 

Belliino,  malerisch  gelegene 
SUdt  aji  der  Piave  im  lomh.-venel. 
KiMpreich»  an  der  neuen  Strasse  die 
Tonireviso  über  Conegliano,  Ccneda, 
Cadore  nach  Deutschland  gehl  und 
Strada  di  Germania  hcisst ;  neuerdings 
besonders  merltwardig  wegen  der  In- 
dischen Überlandpost,  über  Bassano 
nach  Briien.  mit  8000  Ew..  einer 
Kathedrale  und  fünfzehn  andern  Kir- 
chen, einer  Wasserleitung  und  liolz- 
iBd  BeidcnbaiideL  Vaterstadt  Gre- 
fNsXVL  Id  derNibeEiipfemiiiien. 

Wmmmj  s.  Fosiibd> 

Beneveait#  *}  (Malerentani 

")  Aar  der  Jtouto  ?ob  Neapel  nach 


bei  den  Samnitcnj,  HauptsUdt  des 
gleichnamigen,  zum  Kirchenstaat  ge- 
hörigen, aber  im  Neapolitanischen  be« 
befindlichen  Herzoglhums,  am  Zu- 
sammenlluss  des  Sahbato  und  Calore 
an  der  Via  Appia,  mit  einem  trz- 
bischor  and  18,000  Ew.  BeneYento 
soll  von  Diomcdes  nach  deni  Fall 
Troja's  pejiründrt  sein,  war  samni- 
tiscbe  Stadt  und  kam  unter  den  Rö- 
mern tu  seinem  neuen  Namen.  490 
eroberten  es  die  Gothen,  nach  ihnen 
die  Longobarden  und  sodann  Carl  der 
Grosse.  Heinrich  II.  schenkte  es  für 
seinem  Stifte  Bamberg  gegebene  geist- 
liche GoneessiODendeniPapst  (Leo  IX.). 
Unter  Napoleons  Herrschaft  war  Be- 
nevenlo  dem  ehemaligen  Bischof  von 
Autin.  Talleyrand,  verliehen  worden. 

ALTERTUCMER:  Brücke  über 
den  Calore.  Die  alten  Mauern. 
Porta  aurea,  ein  im  J.  113  dem 
Kaiser  Trajan  errichteter  Ehrenbogen 
von  parischero  Marmor  (jetzt  porta 
Bomana),  mit  schönen  Beliefe  ans 
des  Kaisers  Leben  (Triumphzug,  Fa- 
ma krönt  den  Kaiser)  und  Gölterbil- 
dern Tlussgötlern,  Jupiter,  Minerva, 
Hercules).  Altes  Denkmal  (ägyp- 
tisch ?)  vor  Porta  8.  Lorenio.  Beste 
eines  Amphitheaters. 

KIRCHEN  etc.:  Dom,  vermeintlich 
ehedem  ein  Tempel  der  Isis,  roitBron- 
zethiiren  ans  dem  19.  lahrb.,  mit 
Reliefs.  Im  Innern  64  schöne  und 
gleiche  antike  Säulen.  Vor  der  Kirche 
ein  äg3rptischer  Obelisk.  Basilica 
S.  Sofia,  mit  antiken  Säulen. 

Das  Gas  teil,  unter  Johann  XXII., 
erbaut  von  Guglielmo  Billota^  jetzt 
noch  Palast  des  Gouverneurs,  (cf.  St. 
Borgia,  Mem.  Storiche  della  pontific. 
dtta  di  Benevento.  Benevento  1760. 
3  Bde.  C.  Nolli  deir  aroo  Tftd.  in 
Benerento.  Napoli  iT70. 

BercetOy  kleine  malerisch  ge- 
legene Btadt  im  Herzogth.  Parma,  mll 
einem  Dom  aus  dem  12.  13.  Jahr- 
hundert mit  beachteDswerthenPortai- 
sculpturen. 

S^r^MMOt  Pergama8(Alberga 

Benevento  gibts  keine  Pottpferde;  man 
muss  also,  wem  man  den  Wieg  in  Kürz» 
(6 Stunden)  zurücklegen  will,  Pferde  nach 
Arienzo  vorausschicken.  Nicht  lu  ver- 
gessen den  Pass  mW  pipstllebsr 
Visa* 
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reale.  1 1  a  1 1  a.  teoice.  —  Vortreflriidie 
mcbie.  Poleata  agli  oeetlli.  Confetii). 

wohlgebaute,  rms  efncr  oh^rn  (  iHA) 
und  einer  untern  Boru' >  S.  Leonardo) 
Stadu  tx'^i^henUe  Uaupi>  u.  Handels- 
Stadt  einer  Delegation  des  lombvd.- 
wmutt.  K -niL-rr'irhs.  am  Fuss  <ler  Al- 
pen, aul'  nii  limi  Hii2P!n,  von  Cmälen 
dorcbscbouieo,  in  trucbil>arcr  reizeii- 
to  Gegend  mit  viele«  iMtenlnii*  ei- 
ner Citadelle  und  einem  festen  Schloss 
ausser  der  Stadt  fCapella).  einem  Bi- 
sehor,  einer  grossen  Messe,  Fiera  di 
8.  Alessandro,  von  Mitte  August  bis 
Mitte  September,  die  schon  seit  913 
besteht,  und  30,000 Ew.  Die  Bewoh- 
ner der  Cillä,  die  noch  viele  Zeichen 
ihres  Miltelaltertbunis  an  sieh  hat, 
idieideii  sich  slemlieh  scharf  tod 
denen  des  Bor^n  ^  B.  ist  die  Vater- 
stadt von  R  u  b  i  n  i  u.  D  o  n  z e  1 1  i .  und 
findet  man  überhaupt  gute  i^ingstlm- 
nMn  bler. 

KIRCHEN:  S.AIessandro  della 
Croce  mit  Gemälden  voo  CignaroU 
(Kreuzabnahme  :  L.  ßa^sano  Him- 
melfahrt ;  Salnte^gia  Antonius  Ab- 
bas;;  JXIoroni  Krönung  Maria; ;  in 
der  Sd(  ^i^tei  von  Ftäma  oecchio^  Ftt- 
ndimii,  J/oro/n\  ßramantino  etc. 

S.  Ales«iandro  in  rojonna  aus 
dem  15.  Jabrh.  mii  ueuer  Kupt^el. 
Gemilde  io  der  Sacristei:  Calt^arino 
(Abend  mahl  :  Palma  gtovine  ;S-  Jo— 
hannes);  im  Oralorium,  stx^GaoatxL 
1512. 

S.Andrea  imt Uemaldtu  \uq^Y/0- 
rtUm  (MidoiKia  in  tr.}^  Fadwmmimo 
(Gescbicfate  des  TitelheiliKen). 

8.  B.irtolommco,  fi»*m-)M(«Ti 
von  Lorenzo  Lotto  (Madonna  um  tli n 
L  Bartholomäus,  Alexander,  Ste- 
I,  Sebastian,  Dominicus  u.  Tho~ 
von  Aquino);   in  der  Sacristei 
von  ßramantiüQt  L*  Lott^^  Guer- 
€mo  etc. 

S.  Bernardino  mit  Gemälden  von 

Dom,   ursprunflich  longobardi- 
scher  Bau,  allem  erneuert  im  17.  Jhrh. 
von  C.  Fontana;  mit  Gemälden  u)n 
trevUali    (S.  Benedict; :     Cavag  na  ■ 
(Kreniigung; ;    Ci^roti\    Moroni,  i 
Cerem:  \\\  der  Sacristei  VOD  Lor*\ 

Lotto^  AJoroni,  Palma  ^iov.  ' 

S.  Erasmo,  uiii  ciuem  Gemälde 
von  Owe.  Colieomi, 

Orsiorio  alGesik  mit  einen  Ge- 


mälde ^Chi  i^ius  der  dasKreiu  tia^tj» 

von  Gwr.  Bntt,  Castello. 

S.  Grata,  ehemalige  BeiiedlcÜB»> 

rinnen-klosterkirche,  mit  einer  Ha« 

donna  von  Salm^^ErÜT. 

S.  Lazaro  mtt  einem  Bikl  von 
Oimc*  BmrbeliQ, 

S.  Maria  delle  Gratia  mit  Ge- 
mälden von  Zncco  nnd  Camcia. 

S.  Maria  magKi<^'>^*  <'i>ie  der  11- 
teslen  Kirchen  von  Bergamo,  d  fe  Nord- 
seite von  G.  di  Camperio  1360 :  mit  LA- 
wen  von  r^thi  ni  AT  innor  iun  Eingang, 
und  Gemälden  von  Cava^na  u.  £rr. 
Procarcifu,  Lolmo  (S.  6ochu5  uiid 
Sebastian),  Liberi^  Salmte^gia^  Cs^ 
riani.  Hif-liei  <lic  Ca p e  1 1  a C o  1 1 eo nl, 
Grabmal  dt'>  berühmten  Feldherm  von 
1475>  mit  Scuipturen  von  ^nt.  Ama- 
dea and  Halereien  v<m  SpagnMio 

und  Angclica  Haufmann. 

S.  Maria  di  Sepolcro  nif 
einem  Gemälde  von  Pr^citali. 

8.  Spirito,  ehemalige  Kloster- 
kirche mit  (Gemälden  von  L,  LtU^t 

Cava  ff  na,  Cariani. 

PALiESTK  und  SAMMLO'GENt 
Palazzo  nuovo  von  ScamozUf  mit 
Gemälden  von  SalmefFfr»'^  Fal.  Va- 
glietti.  Accademia  Carrara  *Di- 
TvcXox  Digtti  .  mif  Sammlung,  ebenso 
bei  Conte  Lochia  ^Madunoa,  voa 
Boltrafßo),  c.  Andrea  Verdnis. 
t".  Morroni.  Atelier  des  Maleis 
üiotti.  Galerie  Frizzoni  miteiMf 
Kreuiabnaliuie  von  Aloretio  ren 
1554. 

Das  Messhau >  Tiera)  in  Borso 
S.  Leonardo.  Auf  dt  in  AT  irktplif/  in 
der  (ittta :  1 1  B  ro  g  I  i  o  nut  ollner  U<iiie 
u.  der  Statue  von  Torquato  Tasso, 
den  die  Bergamasken  als  Landnuan 
ansprechen. 

SCHO  NK  >FAZlERr,  .F.NGK  auf  den 
Stadtmauern  und  vor  Porta  d'Ossio. 

UMGEGEND.  Das  Schloss  Mal- 
päga,  mit  Fresken  von  Carww ; Ge- 
schieht»» des  Besuchs  Christians  II. 
bei  Colleoni  .  Dem  Schloss  gej^en- 
uber  Basella,  eine  kleine  €ai>elle 
mit  dem  Denkmal  einer  Tochter  Col- 
leoni'«;  vom  J.  l'it»1.  —  Feni'-r  Tf^- 
iorre  auf  dem  Weg  nach  Brcscii, 
eine  Capelle  mit  Fresken  von  Lor». 
Lotto,  —  InPalazzola,  Mad.  tnir. 
mit  Johaimes  u.  Alexander,  von 
cento  Cd  crc/tio,  \om  J.  1523.  —  In 
Gorla^o  eiuSuil  'ehedem  ein  Saal,, 
mit  Freske«  ron  GiaU»  fit 
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Beriinlda,  FIrrkrn  in  drr  nea  - 
poJit.  Pruuiu  UiiäilicaU  am  Meerbu- 
sen TOD  Tireot.  In  dpr  Nähe  die 
RoiiicB  TOB  Megapontuin. 

Seriiliiiril  .dir  f^rossf)  (Möns 
PenninusJ,  Gfbirg  io  Uolerwallis  auT 
Gräme  von  Piemont,  11.006'  h.. 

mit  dem  SIfesten  Alpenpass,  hat  sri- 
ü*^n  Namen  von  S.  ifpniard  de  Men- 
UioD ,  eioein  !»ii\oyibcben  EdeimanOf 
der  im  10.  Jehrh.-  auf  den  Trümmern 
ctaes  ehonmligcn  Tempels ,  am  Ufer 
eines  kleinen  Sees,  in  d<r  Höhr  von 
T546'  ein  Hospitiuin  enicblele,  in 
wekbem  noch  bis  heule  Wcltj,5eist- 
ttdie  leben,  die  gastfreundlich  Rei- 
sende aurnehroen,  und  mit  besonders 
abfferirhteten  Hunden  verunpliiekten 
Wanderern  beistehen.  In  der  Kirche 
des  Hospitinms  das  Denkmal  des  bei 
Marengo  gefallenen  französ.  Generals 
De»ait.  Kinice  römische  Allerlhiimer. 
Der  Vass  aus  dein  Wallis  nach  Aosta 
i»4  jelxl  nicht  ftibrbar. 


^mhAril  ^der  kleine) ,  Berg 
fn  S^voyon .  6746'  hoch ,  mit  ei- 
nem AliH  iipass .  den  wahrscheinlich 
ichoo  Uannibal  benutzt,  und  einem 
■onpiz. 

Bearaiharillii.  Herg  an  der 
8piUe  zwischen  Savoyen  und  Piemont, 
■ft  efficiidtf  bequemsten  Alpenpasse, 
•088'  (6584'  n.  Martens).  Cisar 
gtei  hier  mbtr  nacli  Gallien. 


Flecken  zwischen 


Mailand  u.  Genua,  mit  einem  Schloss» 
in  welchem  1418  den  13.  Sept.  die 
unschuldige  und  edle  ßcatrire  Tenda 
von  ihrem  eiffrsiiehtipen  Gemahl, 
Herz.  Fil.  Maria  Visconti,  hingerich- 
lei  wurde. 

liltönt«f  Stadt  und  Bischofs- 
sitz in  der  neapolitanischen  Provinz 
Bari,  mit  mehren  Kirchen  fdarin  gute 
alte  Gemiilde).  14.000  Kw.  und  einem 
guten  Wein  (Zagarciloj. 

nittOy  Val  di,  kleines  reizendes 
Thal  im  Veltlin,  berühmt  durch  ^u- 

teu  Käse. 

KÖllblo.  Stadt  an  derTrebia  in 
Piemont.  mit  1000 K>v..  berühmt  durch 
die  Bibliothek  des  hier  von  S.  Co- 
I  umbau  012  gestifteten  Klosters  und 
des  von  Heinrich  II.  1014  gestifteten 
Bisthums,  die  bei  dor  Aufhebung  des 
Klosters  nach  Rom,  Paris  und  Turin 
lerstreut  worden,  und  in  weichem  An- 
gelo  Mal  seine  grossen  Entdeckun- 
gen Ton  den  PalTmpseslen  gemacht, 
in  denen  er  viele  untergegangene  Werke 
der  Alten  wieder  fand.  Noch  vorhan- 
den ein  Sacranienlarium  gallicumaus 
dem  6.  Jahrh.  Schwefelquellen. 

HoeeliettA,  gröbste  Höhe  der 
Apennineo  im  Genuesischen,  zwischen 
Voltaggio  und  Campo  Blarone,  über 
welche  die  Strasse  von  Alessandria 
nach  tienua  '2400'  h.)  führt.  Herr- 
liche Aussichi  auf  G«nua  und  das 
Meer. 


1%  Felsina,  Bononla  (I.R.  Grand  H6tel  Brnan  ei  Fension 
> ;  hier  flndet  man  sie  Allg.  Zeitung.  Galignanl  und  ein  flranidiisebei  Blatt  Alb. 
reale  S.  Marro.  Tre  Mori-  Aquila  aera.  Pellegrino.  Villa  di  Parigi.  —  Speise- 
tetlel;  lfortad«'l!a  tind  (Jolif  hini.  grosse  und  kleine  Würste.  Torteilini  oder  Ca- 
pelle! i .  Mehlspeise  mit  Parmesankas.  tiazotto.  oiarinirler  Aal  von  Comacchio. 
Coppa,  eine  im  Cirneval  beliebte  Wurst.  —  Liqueure:  Kosoglio  di  Rosa,  di 
Veota;  latte  di  vecchia;  11  pcrfetlo  amore;  Uatafia;  Maraschino.  —  Früchte: 
!lü«s«#  Blelooen,  Uva  paraütsa,  die  sich  sehr  lang  frisch  erhält  und  einen  Gold- 
MkUmma  hak  *  Cafes:  La  BarchetCa.  CaM  Solsse  mit  dar  AUgen.  Zeitung. 
Caia  delle  selenie.  CafS  del  conaMreio.  —  Bncbbandlungen:  Masi.  Buseenl* 
Aallqnar:  Paggl.  bei  &  Doaienies»  GaariUde,  oggelli  del  anqueceato.  —  II  od  e- 
baadlnngen:  Paeiflei.  Baroni.  CSfelll.  —  Aerite:  Couelli;  Alessandrfnl;  Barilli. 
—  Cbirnfgen:  Venturoli;  Cavara;  Rl/zoli.  —  Fahrgelegenheit:  Bureau  der 
Biligenceo  bei  der  Mauth.  Seliciata  di  S.  Iranre^co.  S.  Poslriirsp>,  44*^9' N.Bf, 
and  29*^'  Lünge,  Hauptstadl  der  gleichnamigen  Delegation  im  Rlrchen- 
aiaMn  In  einer  fraehOiaraa  fibcae  am  Fusae  der  Apenninan,  zwifcheo  dem 
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1C6  BoiMiu. 

Reno,  der  Aposa  ml  dar  Bmm,  mit  70,000  Ew.,  6000  Hiasfrn.  Hneai 
GtfliiQalIfgAt  als  Governalore,  einem  Erfblschof,  AppeHationshof.  einer  Cni- 
TersitäU  130  Kirchen,  20  Klöstern,  6  Spililem  etc.,  hat  5  Miglien  im  Um- 
kreis, und  bekommt  durch  die  bedeckten  Hallen  alter  Strassen  ein  eigen- 
tburolic^  Ausziehen.  Der  I>ifl!**kt  ist  unverständlich,  da-*  Volk  von  sehr 
iroklbibigem  Aeassem  fdesshalb  Bologna  grassa).  Das  KImin  i<t  im  Winter 
ranli  und  trocken,  im  Sommer  heiss.  Das  Symbol  der  Sudt  hei--'  I.ibcr- 
tas.  Es  laß  seit  dem  Unabhängigkeitsversuche  von  1831  kaiserliche  Be«^- 
txmig  daselbst,  die  im  December  zurückberufen  wfirrle  —  Die  Race 
te  berühmten  Bologneser-Hündchen  ist  ausgestorben.  —  lUruhmt  isl  die 
MÜB  von  B.,  so  wie  die  o.  e.  Mortadella:  dessgl.  Terra  Calu. 

Bologna  ist  dif>  Vaterstadt  von  Dom en i chiflOt  GmiMWlEeui»  dca 
Carracci,  von  Righini.  Benedi«!  \IV. 

Bologna  verdankt  semen  l'r>primi:  Kirusk»Tn  Anrnus'  mi  l  hi-"*-'» 
Felsina;  wurde  aber  von  d<'n  Gallirrn  M^r  ^on  d»Mi  li  'if  rn  erubt-n.  Im 
%  pun!srh«'n  Kri*  trat  sk  zu  Hannibal  ul-  r  .  vMirde  aber  nach  dem  K  ri'  ..e 
und  nach  >  < ureibung  der  Bojer  565.  l".    oder  l8i*  ronjische  Pro'kmz 

und  als  Bononia,  wo  Oclavius,  Antonius  und  Lei  i  iii-  43  a.  das  zweite 
Triurnwrat  blossen,  voo  Auguslii<  nn<nb  der  Schlacht  beiA»?iiini  erwei- 
tert uini  s '  r--tltuOPri.  In  der  spätem  kai*^erzeit  \\,ir  sie  \on  t'f  r  B'^ii^  ü- 
tiin?  iiiirl  Jiäufiu;  HeMdenz.  Dem  Evarehat,  dm  Koneobarden  uiidden  Fran- 
ken n.n  Ii  .  inander  pehörijr,  v>,iu\  -u'  dun  h  Carl  il.  Gr.  freie  Stadt,  und  bald 
eine  nia  hime  Handelssi.nii.  die  Mch  an  den  Kreui2Ügen  sehr  b»  theiiigte,  im 
13.  Jahrb.  die  hoWibtruhnite  ruiversitat  stiflele,  und  übt^r  ein  Heer  von 
40,000  M.  jzebot.  12 führte  Friedrich  II.  Krieg  gegen  B..  aber  sein  Sohn 
Uüü  Feldherr  Enzio  wurde  geschlai^en  und  ^efancen.  Parleik.impfe  führten 
den  Untergang  der  Re)iublik  herbei.  1247  v»urdcn  die  Lanii»»'rta«i  und  Ge- 
remei  mit  15,000  Anhängern  verlriehen,  und  die  Stadt  dem  Papst  uber- 
9d>en.  Dennoch  herrschten  nun  di«*  Familien  der  1%  poli  namenliich  Taddeo 
^^li  t  1348,,  sodann  die  der  Benliwj^li  Giovanni  I.  y  1*^1  •  ti'^«"  der 
vpeiMtt  TOD  Utiland,  und  wieder  Bentivo^li  (.\ntonio,  Santi  u.  Giovanni  Il.j 
JftJfalUiis  n.  1505  sie  eroberte  und  1512  für  immer  dem  Kirchenstaat  ein- 
■Hbte.  1515  war  hier  eine  Zusammenkunft  von  Leo  X.  mit  Franz  L  von 
jMbeich ;  1529,  1530  mid  1532  von  Clemens  m  nil  Cari  Y.  1M7 
wHf  di«  Tridentinische  ConcU  hjeber  verlegt.  1706  kim  B.  doicb  !tapo- 
BLpr  tlsalpinisclieD  Republik»  1815  wieder  lam  Klrcbcietart.  1831  er* 
fmf^  «ine  Eerdlatioa,  durch  welche  B.  vom  KJrcbeiistaat  lesgerissen  md 
«taw^  eigne  Beoiemag  eingeeelil  wurde.  Mit  Bn\h  einer  ttslrefehisctai 
Anne  wird  der  alle  Zustand  wieder  hergestellt*  Cf.  Compendlo  Slories  de* 
dfTefSi  gOTeml  dl  Bol<»gna.  im  4.  Savtoli  Annali  della  dtU  dl  B.  Bas* 
sioo  1788—48.  3  Bde. 

Die  Kunstgeschichte  Bnlogna's  gibt  —  im  Gegensau  gegen  die  an- 
derer iulienlscher  Stidte  —  das  Bild  eines  vnselbstindlgen  Anfimgs  und 
eines  onotganlschco  Fortgangs;  Beutsche  und  Ilaliener,  Giottisten  und  By- 
lantlner»  IMiricr  und  Lootedeu  wirken  anf  entgegengesetrte  Wdst  m 
dsndhes  Stelle;  kein  pnUUscfaer  Gemeinslan  hebt  das  OllentUehe  Lebe«» 
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dm  Ikteot  stelii  vmiiiwlt,  and  so  war  dieser  Sehnte  sdum  in  der  Wiege 
dnr  EideetieisiiiQs  als  Erblbetl  beseberi.  Die  lebendigste  politisebe  Maebi 
cicwicbelt  Fologna  gegen  Ende  des  14,  XabrbiiBderts ;  aber  am  diese  Ml 
war  die  Arebllektor  scbon  ibres  neaen  Prineips  ongewiss  geworden«  und 
wie  gniasartig  aaeb  die  Aatage  der  Petroniasklrehe  ist»  sie  zeigt  docb  ein 
nehr  Sasserlicbes  Aaflluscn  gemianiseber  Baakoosl,  mit  der  sie  die  gera- 
den Linien  der  antiken  sa  Terblnden  snebt.  Aenssere  Aekleidang  ward  als 
etwas  Tom  Bau  getrenntes  betrachtet ;  die  Facade  warde  eigentlicb  nnr  an- 
fcheflet,  und  so  gesebab  es,  das»  sie  entweder  anvollendet  blieb,  oder  im 
Sinne  späterer  Zeiten  und  im  Widersprach  mit  dem  Baa  selbst  ausgeführt 
warde.  Eine  Eigenthümlichlieit  tritt  an  der  germaniseb-bolognlseben  Ar- 
tbitektar  häuflg  hervor:  es  schlägt  die  Gibelspitze  noch  einmal  ans  und 
trägt  irgend  eine  neue  Fläche,  (cf.  das  Altarbild  in  der  Capelle  S.  Croce  in 
S.  Jacopo  maggiore.) 

Für  die  Geschichte  der  Sculptur  in  Bologna  ist  die  Area  di  S.  Do~ 
meaiio  's.  S.  Domenico)  von  Bedeutung;  ihr  ältester  Theil  gehört  mit 
Wahrscheinlichkeit  in  die  zweite  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  und  rührt 
i^on  einem  Nachahmer  des  Nachahmers  der  Antike  [Areola  Pitmno)  her.  der 
diesen  seinen  Meister  nur  in  der  Wahl  längerer  Proportionen  und  in  glätterer 
Ausführung  zu  überbieten  sucht.  In  ganz  entgegengesetztem  Geist  w  ird  vun 
AlfonfQ  Lomhardo  und  Niccoh  deit  Area  daran  fortgearbeilet,  Deutsche 
Bildhauer,  wie  ffans  Perrabech,  bringen  oberdeutschen,  andere  wie  ßonoL' 
»nto  den  pi^anisch  venelianischen  Styl  dahin  (s.  S.  Petronio),  allein  kein 
grosses  ^Talent  zeigt  eine  eigenlhünnliche  Richtung,  oder  nur  die  Foribiidung 
einer  eigenthümlicben. 

In  der  Malerei  schliesst  sich  Bologna  zu  Anfang,'  des  \h.  Jahrb.  von  der 
allgemein  herrschenden  giottischen  Richtung  aus.  Franca  Bolognese  fs. 
Pal.  Hercolani)  peht  von  byzantinischer  Anschauungsweise  mit  Eigentlium- 
Im  hkeit  zur  N.uur  über,  wird  aber  \üiu  Sirom  th  i  neuen  Schule  verdrängt 
und  bicilil  ohne  Nachfolger,  oder  sie  erschöpfen  sich  iii  ganz  kleinen 
Leistun^'f  n .  wie  Lippns  Dalmasu  \v\  Madoiuh'ii.  Von  den  hedeutFudeu 
Schülern  GiuUu  k<iinnit  keiner  nach  Bolou'na,  wohl  aber  nehmen  mehre 
unbedeutende  Talente  [Jacohw;  l'aali^  *j  Sj-//iort  von  Bologna^  relras  Jo- 
hannis etc)  ffiotleske  T  ormeii  für  ilire  geistlosen  Coinposilionen.  Mit  diesen 
kommrn  umljri'^Lhe  und  märkische  Meister,   mit  sanftem  byzantinischen 

Anflug  {Francesco  da  Imola,  Lata  da  J'ern.sia  in  S.  PetroniO  und  Giooannt 
da  Rrmtni  in  S.  Domf^nico),  wierirrmn  ohne  eijjcnlliche  Folee.  Kndlich  tritt  ein 
kr</^^es,  höchst  eigenlhumliche^  l  aloiit  ohne  irf:Ptid  sichtbaren  Zusammenhang 
iaiiein*»m  frühem  Meister  auf,  Francesco  Franau ;  allein  mehr  mit  Gemüth,  als 
roilPhaniasii"  bf<?3ht.  hMlt  ersieh  in  en^en  Räumen,  sowohl  der  Gegenstände,  aN 
der  Formen,  und  hat  das  Ungläck,  dass  sein  bedeutendster  Schüler,  Loremo 

'ß  Mit  grostem  Unrecht  Ton  den  Kunstgescbichtscbrelbern  und  Loc;i!«:rhr!ffstel- 
kf«  mit  dem  sehr  hedf itfendm  Jacohun  AvantH  VeroneMr  verw<»rh<;plt  ;  s  P.idij;i,  Ca- 
^la  di  S.  Giorgio;  alleio  möglicher  Weise  derselbe  mil  Ap^n^^  B9i9fnt*t, 
u  RoBf  Fat.  Colon  oa. 
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C«#Aip  der  aas  der  Selmle  Mmä9gm^9  tiuB  4m€kua  eatgege^BeseCila  W€iMi 
vilbrachle,  sich  vefgebllch  kemillit»  diese  mit  der  setoigen  lu  vmchMlaMi 
(s.  8.  Jacapo  msggiore,  S.  Petroai^»  und  m  Bezug  auf  andere  Sekäier  Frmm- 
cmV  die  Ca|»eUa  8.  Cedlia}.  Nach  dieser  Zeil,  da  sicli  in  Bologna  sellisi 
keine  Talente  entwickelt,  die  mit  denen  von  Rom,  Venedig.  Psanna  and 
Mailand  anX  gleicher  H5he  standen,  so  wurden  von  diesen  Orten  Künstler 
und  Kunstwerke  belogen«  Bmri9hmme^  Hmmei^ki  [Bagimcmomßo)  und 
moemao  dm  imoki,  beide  in  der  Schule  BaMs  (Ietzt«>rer  snecst  unter  Fm- 
da)  ausgebildet;  Oirciamo  TrmfUtuWf  halb  rdmisch,  halb  venetianisch;  Bml- 
traf/io,  lus  da  Yinci's,  und  Fmrm%mm9t  aus  Correggio's  Schule,  lEibrtco« 
tfolK  der  YortreHlicfakcit  eines  Jeden  Einselnea,  su  derHalU  und  Richtung»- 
losigkeit  der  Malerei  der  sweilcn  Hilfte  des  18.  Jahrhunderts  {Fomimtm. 
Lmoima  F^tUmim^  Sahhmiim^  Calomeri^  Cewi  eie,)  und  su  der  Schule  der 
CkrmeeL  Ton  diesen  war  Ladovico  C.f  der  luerst  den  eclectischen  Grund- 
satt  aufteilte,  dass,  nachdem  von  verschiedenen  Heistern  und  Schulen  ver- 
schiedenes IVeiniche  geleislet  worden,  von  RafMl  in  Zeichnung,  von  T^aimm 
im  Golorii,  von  CQtrtggio  im  Helldunkel,  von  den  spitem  die  Technik  otc« 
nun  die  Aul^abe  der  Künstler  darin  bestehe,  diese  Yortrefllichkeitcn  simmi» 
lieh  sich  antueignen  und  sugleich  in  den  eignen  Werken  wirken  su  isasf  * 
Seine  Schüler  und  Tettem  JgotUno  und  jtmmMM  waren  die  ersleu,  di« 
(der  eine  Cioldschmied,  der  andre  Schneider)  Ihre  Werkstilleu  verlaaseod, 
tu  seinen  Aposteln  sich  machten.  Gemeinschaftlich  bildeten  sie  eineMalor« 
akademie,  in  der  sie  nach  obigen  GrundsiUen  und  fan  Widemtreit  der 
gUntlichen  Baltlosigkeit  ihrer  Zeitgenoasen,  der  Kunst,  wenn  auch  nicht  zu 
einem  geistigen  und  poetischen,  doch  m  einem  iusserlichea  Aufochwung» 
10  einer  wissenschaftlichen  Grundlage  und  lu  einer  bewundemswordiffen 
TollenduDg  in  der  Handhabung  der  Mittel  verhelfen.  Ihre  bedeutendsten 
Schiiler  sind:  Guulo  JietUf  Mhano^  Dwnmkhmo^  Tuiruu\  Afmttmri^  Cave- 
done,  Spada,  Oarhwri^  Britto  etc.  Auch  Onerem»  wird  in  diese  Reihe  ge« 
stellt,  wiewohl  er  sich  nur  nach,  nicht  unter  ihnen  gebildet.  Später  ging 
dann  unter  Fuimeiii  und  C^nam^  nnd  in  der  clementinischen  Akademie 
(1708^1739)  der  teUle  Schimmer  eigenthümlicher  und  ernster  RunstbiU 
dung  unter. 

W i SS e n s eil ii r i.  Dass  die  erste ünirersitäLsstAdt  Italiens  ein  Feuerherd 
der  Wissensdia ft  von  jeher  K<'>*  f'J>en.  ist  bekannt,  und  man  darf  sich  mn  an 
(iaivani's  und  Mondini's  Ycrdj« nvie  (s.  u.  Vnn rr>iiat}  erinnern,  um  lio- 
logua  s  Bedeutsamkeit  in  der  Geschielde  der  Wj>>f um  h  ilt  zu  würdigen.  Zu 
den  jetzt  in  B.  lebenden  ausgezeichneten  Gelehrten  gehören:  Ant.  ¥•  >«i 
((ieschirhiej ;  G  at  t,  d  iMrd.ini  (Kunstgeschichte];  Igu.  Montann  r  i  Vin- 
lolo^ie);  Barlo  Ii  ni  iioianik);  Alessandrini  (verdcichende  Aoaioaiie)4 
Maffei  (NationalöküDomie/;  Berti  Pichat  (Land wir Uischaiij. 

Anmerk.  IN«  in  Klanmem  gesefiteo  Nummern  beziehen  sich  auf  den  PJaa. 

nf  1  KM LiCüK  I'LJEIZK ;  V\;\  i/.i\  \on  /rf^/-  Neptun  von  Oiovanm 
magciore^l^niitderFouuiuipubhlicd  .  <^  ^o/o^/ia,  der  an  Jahr  1^4  die 
von  Lmurtiii  Piedestal  und  Becken  I  colossale  Statue  aus  20,012  Pfund 
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tioaf0  IQr  10«00D  Scndi  d'oro  jefer- 
ü2t.  —  V  iaizi  tf*armi.~  P.  9.Do- 

Ol  t'  Ii  i «  o  ,  5.  d.' 

KIRCHEN:  S.  Annunziata  fuori 
«Wla  PorU  Mainmolo  mit  einer  Ver- 
könditfuog  von  /v-.  Francut^ 

%.  ApoiloDia.  s.  Henurati. 

6*Barto  lo  n)  ni  eo  di  Porta  Raveg- 
MnC2),  erb.  IH  ij,  mit  Gemälden  von 
Caracci:  S.  Carlo  am  Grabe  von 
Yirallo. —  Mbani:  die  VerküjidiKUiig, 
Oifcn  «.FlachtgeheiM;  OwudojRwu, 
doe  kleine  Madonna. 

S.  Bar  to  lommeo  di  Reno  (3)  von 
1733.  Geburt  Christi  von  u4gostino 
Cmweci  (ans  seinem  27.  Jatir),  2Pro- 
piletwi  an  der  Decke  der  6.  Capelle 
»on  demselben^  die  Best  hneidung  und 
Aohetum?  der  Könige,  von  L.  Caracci. 

*S.  Cecilia(4j  von  1311),  seit  1805 
eil  dffentlleter  Durchgang  mit  Fres- 
ke* TOO  Fr,  Francia  und  dessen  Schü- 
ler, aus  der  Geschichte  der  h.CMcilia: 
t.  Die  Vermählung  des  Yaierianus 
mit  Cäcilia,  souFr.Froneia.  2.  V'a- 
Ivia«  wird  dorcli  P.  Urban  im  Glau- 
Vn  unterrichtet,  von  L.  Costa,  3. 
Iiufe  des  Valerian,  von  Giac.  Frun- 
OM  oder  Cetare  Tamaroccio.  4.  Ro- 
•eakfOnang  der  beiden  h.  Terlabten 
durch  Engelband,  vonCAhdaroh.  ö. 
Fnth.inplung  Vnlerians  und  seines 
Bruders  Tiburzius.  6.  Ihr  Begrübiii«^.s. 
7.  Die  Heilige  vor  dem  Präfect,  alle 
t  WMI  j^mieo  AwperUm,  8.  DiS  Uar- 
tyriam  der  h.  Cacilia  im  siedenden 
Hid .  von  Giac.  Francia  oder  Tama- 
roccio.  9.  Die  Ueilige  vertheilt  ihre 
Reicbthtiiiier,  von  Z«r.  Costa,  10. 
llir  Befrr^bniss,  von  Fr.  FroMua, 

♦DieCerlo«;a,  jetzt  der  BegrÄbniss- 
platz,  vor  der  Porta  di  Saragozzü,  und 
vollendet  1801,  merkwürdig  durch  die 
etftenlliQmUciie  ABordouni^  der  Grab- 
sUtten  in  gemauerten  ITalten.  Die 
Ii^fikmdlc  indess  aus  alter  Zeit,  die 
nau  dahin  peschafn,  so  wie  die  allen 
Malereien  sind  ganz  unbedeutend. 

•.CieaieB  te  (5;.  Hauptaltarbild  von 
Com.  Frocaccini,-  in  derSaoristei  eine 

TiM  Mjn  AI.  Zoppo. 

8.  Crislina  ß  ,  llauntaltarbild  von 
Lod.  Caracci  i  andre  von  Giac,  Fran- 
FmäMraUi  tie, 

*^ Domenico (7}  (ehedem  8. Bar- 
MaoMBco),  mit  dem  anstossanden  Klo- 
ster von  Bpnpdirtinermönchen  dem  h. 
DoniiiiettSAbgeirekei^  derbier  lebte  u. 
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starb.  Auf  dem  Piatie  vor  der  Kkcbe 
ausser  2  Spulen,  der  Madonna  ond 

des  Titelheilit'en,  2  Grabmäler  aus 
dem  13.  Jahrb.,  des  Rolendino 
Passagieri  mit  9  Säulen  und  der 
Foscherari  mit  Relielb. 

Im  Innern:  Capella  8.  Dome- 
nico, mit  dessen  Grabmal  von  Schü- 
lern des  Nicola  Pisano  (vielleicht  von 
Fra  Guglietmo  jigneUi)  1267;  Reliefs 
aus  dem  Leben  des  Heiligen;  Vorder- 
seile:  1.  S.  Dominicus  erweckt  in 
Korn  den  jungen  Napoleon  vom  Tode. 
2.  Bei  einer  Disputation  mit  den  Ma- 
nichäem  bleibt  das  Buch  des  b.  Do- 
mini  ms  von  den  Flammen  unverletit, 
während  die  ketzerischen  Schriften 
verbrennen.  Zwischen  beiden  Reliefs 
Madonna  mit  dem  Kind.  Auf  der 
rechten  Seite:  I.  8.  Domintens  em- 
pfängt von  SS.  Petrus  und  Paulus 
dieKvangelien  zur  Bekehrung  derKe- 
Uer  und  Sünder.  2.  S.  Dominicus 
tbeitt  die  Evangelien  seinen  Ordens- 
brüdern mit.  Auf  der  linken  Seite: 
Die  Engel  versorgen  den  Orden  der 
Dominicaner  mit  Speise.  An  der  Rück- 
seite: 1.  der  sei.  Reginald,  ein  Schü- 
ler S.  Domenico*s,  mit  todkrank  in 
die  Arme  eines  JOngllngs.  2.  Die  b. 
Jungfrau  heilt  ihn  und  gibt  ihm  das 
Kleid  des  Dominicanerordens.  3.  Er 
befreit  sich,  indem  er  sich  dem  b. 
Dominicus  anvertraut,  von  einerschwe- 
ren Versuchung  (?}.  4.  Papst  Hono- 
rius  III.  träumt  vom  Einsturz  des  Va- 
ticans,  dem  S.  Dominicus  vorbeugt. 
5.  Derselbe  Papst  erhilt  die  Regel  Sa 
Dominicaner,  6.  und  bestitigt  sie.— 
Z\>isrhen  inne  Christus  am  Kreuz. 
An  den  vier  £€ken  die  vier  Docloren 
der  Kirche.  —  im  J.  14(iü  wurde  das 
Grabmal  weiterhin  bereichert  und 
Niccolb  di  Puplia,  pen.  dalV  Jrca^ 
fertigte  den  Aufsatz  mit  den  Statuet- 
teu  der  UU.  Franciscus,  Dominicus, 
FloriaBOS,  Proeulos,  Johannes  Bapt., 
Vitalis  undAgricola;  die  vier  grossen 
Propheten  an  den  Ecken  und  die 
Auferstehung  Christi.  Auf  der  Spitze 
der  Pyramide  Gott  Vater.  Von  den 
beiden  kmeenden  Engeln  ist  deiie- 
nige  auf  der  Seite  des  Evangeliums 
von  JVI.  A.  Buonarroti.  Dessgl.  von 
den  Statuetten  der  h.  Petronius  (1501). 
—  Im  Jahre  1532  wurde  die  Basis 
hinzugefügt  und  die  Ausführung  der 
Reliefs  dem  Alfonso  Lomhardi  uim- 

tragen,  i.  Geburt  Christi.  2.  Gebort 
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des  b.  DomiDicus.  3.  Der  Heilige  als 
Kind  schläft  ausser  seinem  Beile  auf 
blosser  Erde.    4.  WohlthitiRkeit  des 

jaDgen  Heiligrn.  5.  Sein  Tod.  Cf. 
Memorip  storicho-arlistiche  iiitorno 
all'  Area  di  S.  Domenico,  del  March, 
▼irg.  DsTia.  Bol.  1838.  —  Mar- 
chese,  memorie  de!  piü  insigni  pil- 
tori,  scullnri  e  architelli  Domcnicani. 
Firenze  184^.  l.  p.  87.  In  der  Kuppel 
Toldirang  des  Heilifen  von  Gmido 
Htm,  —  Aosserdem  Altarbilder  von 
Lippo  Dalmasio,  Fr,  Francia  Ma- 
donneu/»  von  Guercino  (S.  Thoiiiai» 
von  Aquino) ,  Oiov,  da  Ammi  (Ma- 
donna;, Giacomo  Francia  (S.  Michael}. 
In  der  innern  Capelle  rechts  eine  Ma- 
donna in  tr.  mit  den  HH.  Johannes 
Baut.,  Katharina.  Petrus,  Paulus  und 
Sebastian,  von  Filippino,  1501.  Die 
Capelle  des  Rosario  mit  Fresken  von 
Gaido  Reni  Himmrlfahft  Maria  .  von 
Lodovico  Caracci  .Ueimsuchung  und 
Christi  Geisselong).  Femer  Grab- 
mäler  des  Königs  Enzio.  desTaddeo 
Pepoli  mit  guten  Reliefs  von  lac. 
Lanfranii  des  Guido  Ecui  und  der 
EUsabetU  Siran!. 

Im  Klostergang  mehre  allo  Male- 
fiaien  nnd  Grabsteine.  —  Hier  der  Ein- 
gane  zur  städtischen  Bibliothek. 

S.  Donalo  (8.)  mit  Gemälden  von 
•     Giac.  Francia  und  BagmmftnaU», 

•S.  Giacomo  maggiore  (9.),  ge- 
gründet 1267,  erweitert  1385,  ge- 
wölbt Altarremälde  von  Erc. 
FrocaccitUy  FastaroUi^  Lod,  Cara- 
€ci  (S.  Rocchus),  Itmoeemm  da  tmnola 
(Yermfthlung  der  heiligen  Katharina;, 
JLavinia  Fontana  Madonna  mit  H«m- 
Ifgen).  In  der  Capelle  des  heiligen 
Kreuies  hinter  dem  Uauptaltar  ein 
aNes  Altarbild  tn  bologneslsch-go- 
thischem  Rahmen,  mit  einem  Cru- 
ciÖi,  vielen  Heiligen,  der  Verkündi- 
gung U.  Krönung  Maria  von  Symone 
dt^  ero€^99i  nnd  JmeaBm»  FmmH  vom 
Ende  des  14.  Jahrh.  —  Die  Ca  pell  a 
de'  Bentivogli,  von  Johannes  II. 
Bentivogli,  Madonna  in  tr.  mit  Engeln 
und  Heiligen  von  Fr.  Frmmdm,  Lnnette 
darüber,  ans  der  Apokalypse  von  Lor. 
Costa  'restaurirt).  An  der  Epistelseite 
Farailienbild  Johannes  Tl.,  und  gegen- 
über die  Triumphe  des  Lebens  u.  des 
Todes»  TOD  Lm^mm  Catlk. 

8.  GioTanni  inmontedO.).  433 
im 8.^elroiiliis  «tMi^  llSiii.i8l4 


Bologna. 

restaurirt,  mit  Gemälden  \oii  Lortmm 
CoHm  inid  Ouertma  (8.  Franciscvs) 

und  vielen  allen  Madonnenbildem. 
darunter  eines  aus  dem  9.  Jahrh.  Hier 
v»ar  ehedem  Rafaels  Cacilia. 

S.  Giorgio  ,11.;  mit  Gemälden  von 
j4l6ani,  jitu,  Cretpij  Lad,  md  Jiamm 
CarmeeC 

S.  Giuseppe  (IS.)  mit  Ifttetfe« 

aus  dem  14.  Jahrh. 

S.  Isaia  (13.)  von  1324  mit  einem 
Marmorkreui  aus  einem  der  ersten 
christlichen  Jahrhunderts. 

S.  Lucia  (14.)  mit  Se^lpCmi 
Frtpertm  dtf  Battü 

*Madonna  dl  8.  Luca,  vor  Port« 

Saragozza,  sogenannt  von  einem  Mi— 
rakelbild,  das  der  Evangelist  d.  N. 
gemalt  haben  soll,  und  ein  IBm^ 
Euthymios  1160  von  Constantino- 
pel  gebracht  hat.  Die  Kirche  ist 
erbaut  1731  von  C.  F,  Dotix  für 
386,200  R.  Scudi,  ungerechnet  Mar- 
mor und  Kunstsehmnck.  Ein  3  Mi- 
glien  lincer  bedeckter  Porticus  führt 
zu  der  Hohe,  auf  der  die  Kirche  steht, 
von  wo  aus  man  eine  unbeschränkte 
Aussicht  äber  die  Lombaidel  hak 

8.  Maria  Maddslens  (18^)  nll 
Gemälden  von  BagmacaoaÜo  hl  der 

Sacristei  (Madonna  in  tr.). 

S. Ma  r t i  n o:i6.)  von  1217.  restaurirt 
1819  mit  Gemälden  von  Ou-.  Carpi^ 
yimieo  Jtperiim  (Madonna  In  tr.  wk% 
Heiligen  nnd  Donatoren  ,  Sicciolant^ 
di  Sermonetfa{\\i\y\y\A\\diX  .  —  Grab- 
mal der  Sali  Ceti  von  Andrea  da  Fie- 
soU  von  1403.  —  Von  Älr»  /Vr»> 
ema  die  HiromelMhit  Msftt;  tM 
Fr,  Frmmeia  Madonna. 

Mascarella(17.)oderS.MariadelIa 
purificazione,  neugebaut  1706.  Altar- 
bild von  Lorenzo  Costa  (Auferste- 
hung). —  Ueber  der  Sacristei  die 
Celle  des  h.  Dominicus  mit  dem 
Madonnenbilde,  das  zu  ihm  gespro- 
chen haben  soll,  davor  ein  altes  Bild- 
nias  von  Ihm  selbst;  in  einer  Gspclle 
ein  Cmcifli  aus  seiner  Zelt. 

S.  Mattia(t8.)  mit  einer Madoot 
in  tr.  von  imneemo  da  /mola. 

Mezzaratta,  Madonna  della,  oder 
auch  S.  Apollonia,  vor  der  Porta Ca- 
stiglione,  ehemals  Hospital,  mit  bild- 
lichen Diisltllmigen  aus  dem  alten 
and  neuen  ItwtüocBl  tob  Jmcm^ 
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Aa/r  and  Sywuu    tob  AnCuig 
iAhrh. 

Ift.  Micbrlp  in  Bosco  rw&em^ 
«rftalTktr  %on  1437,  das  Kluster  für 
OOTeUnrrmr.nrhr  von  1454.  LeiUc- 
m  «uf^cbobfii  seil  1797.  In  der 
Kirrtif  riuiicp  Rcsle  Ton  Fresken  des 
ßs^matmmiJo  Gott  und  Propheten). 
Im  Kt^^^tterhofe  rfl)«'rrr<sf(>  \on  Yrcs- 

«i*T  Caracci  und  ihrer  Sihule, 
ün^bichii'O  der  Hü.  Benedict  und 
Orilia  nmi  Jahr«  1604  ff.  1.  8.Be- 
»Mirl  im  Srhaoss  der  Amme,  von 
Br^z'.i,  2.  S.  Ocilla  im  Gebet  hört 
4it  Engel  singen,  von  demteI6en,  3. 
TalcritBoi  und  Cldlia,  von  demM. 
4.  Bf-iiMlIct  geht,  von  seiner  Amnie 
g^f^lzU  Knal>p  in  dir  Wüste,  von 
Omrhseri,  5.  S.  Benedict  in  der  Wüste, 
tmm  Gmid»  Bern,  6.  Derselbe,  in  I>or- 
mrm  sich  ffeis<irlnd.  nach  Lodonco 
Cmrtteri  von  Razali.  1.  S.  (  ,m  sli.» 
i^rtniit  ihrem  Gemahl  Valenan  ihre 
ml  Cbrtsto  geschlossene  JungTräu- 
Wdbe  nie.  Ton  BomelU,  8.  Dieser 
liini  sich  den  Wrj:  zu  Papst  Urban 
rtmrtx.  >iin  Galamno.  9.  S.  Maurus, 
■all  Vfillnucbt  \on  S.  Benedict,  rei- 
Ipi  #M  •cbiSbrAchigMi  MOnch.  toh 
J^I^mmtL  10.  S.  Benedict  findet  die 
JBttuia  im  T'ln««>r  nieder,  von  dem». 
11.  Taafe  ValeriAns  durch  l'rtian,  von 
G*rhieri,  IS.  Er  und  Cacilia  erbli- 
rten  einen  Engel  mit  zwei  Kränzen 
für  13.  S.  Benedict  treibt  einen 

Teofel  au»»  einem  Priester,  von  Lod. 
Cmrmcci.  14.  Kiuen  andern  von  einem 
Stria*  der  dadurch  unbeweglich  gf- 
liord^,  von  dfmtelbfn.  Li.  Löscht 
mit  dem  /rirhm  »b  Kreuzes  einen 
&urbeiil>rand,  «on  dem$.  16.  S.  Ca- 
cilia hffrf fei  mekre  MirtTrer.  itmCm- 
meiione,  17.  Martyrium  des  Tibur/ius 
wmd  Valerianus,  ^on  dems.  18.  9. 
Brsrdicl  flieht  weibliche  Versuchung. 

Lmd.  Curmea,  Totila  Tor  8. 
Bmrdiel.  ron  Lod.  Caracci.  20.  Eine 
Wjbn*innipe  -urht  8.  Benedirt,  von 
drmt  -21  Grablegung  der  HH.  Ti- 
bur/ju^  und  Valeriauus,  von  j4lbani. 
IL  8.  Cacilia  Iii  AMfen  himmli- 
trfeer  Melodien,  von  detru.  23.  8.  Be- 
»fdirt  erwerkl  einen  Todten,  von 
4fms    24.  Wunderbare  Kornvernieh- 


•»  Hiebe  dl*-  k itn<tgMrhichltiche  Kln- 
knUiac  ta  dir^cni  ArtikrI.  Wen  die  Bil- 
4w  MUmilrctt,  der  Undct  den  Hetl  der- 
trtbe«  aitf  dm  |llt«ba4a«  aber  der 


I  rang,  von  Massari.  25.  Geldspende 
der  n.  Cacilia,  \ün  Tomaso  Campana. 

26.  Dieselbe  vor  dem  Tyrannen,  der 
nach  ihren  Schitien  fragt,  von  diiMa. 

27.  Todtc  Nonnen  hören  Messe,  von 
A/assari  2H.  Absolution  lies 
bereits  bei^rabi-nen  Münchs,  von  Tia- 
rini,  29.  Der  Teufel  wirft  ohne  Scha- 
den einen  ^tnnrh  vom  Haus  herab, 
von  SpaJci.  M\.  s.  Cirili,!  in  Flam- 
men, \oi\demM.  31.  buthauptungder 
h.  Gicnia,  von  {L,  Cvr«eet  oder)  »ar- 
bieri.  32.  Roger  vor  S.  Benedict,  von 
Cavedone.  33.  Der  Brand  >  on  Monte 
(inssiDO,  von  Lod.  Caracci.  34.  8. 
Benedict  befreit  einen  Bauern  von 

!  Räubern,  Ton  Omriieri,  35.  Fromme 
<  hii-t'  ii  sammeln  das  Blut  der  h. 
Cacilia,  von  demt.  36.  Grablegung 
derselben,  von  äcnu,  37.  Der  Tod 
lies  h.  Benedict,  von  Cmo§dtm.  — 
er.  Fr.  M.  Zanotti  II  Claustro  di  8. 
Michele  in  Bosco  etc.  ed.  Lelio  d.  Volpe, 
mit  Zeichnungen  von  D.  Fratta,  Gaet. 
Gandolfl  und  lac.  AI.  Calri. 

8.Niccolo  di  8.FeIice  (19.}  mit 
einem  Gekreuzigten,  der  iltMteo  Ar* 
bcit  j4nn.  Caracci* t. 

Orfane  mendicanti  diS.Marta 
(20.)  mit  iwel  Grcoiildeii  yod  Lormtm 
Caracci. 

S.  P.i<»lo  21.,.  vom  J.  1611,  rest. 
1819;  mit  Gemälden  von  L,  Caracci 
daa  Paradies,  kleine  Madonna» 
f.i/tpo  Daimasio)f  und  Schülern  von 
ihm.  Ouercino  'das  Fegfeuer  und  8. 
Gregor).  Die  Statuen  8.  Pauls  and 
seines  Henkers  an  Hanptaltar,  von 

Aleardi, 

^'S.  Petronio  21.J.  die  Kirche  des 
Schutzheiligen  der  Stadt,  unvollen- 
det, im  gennanisch-toscanischen  Ge- 
schmack mit  drei  Schiffen  und  v^tV 
Reiben  Seiten«  api  llen.  Der  Grund- 
stein wurde  gelrut  am  7.  Jul.  1390 
von  einem  bolognesischen  Architekten 
Ami,  yUtettnm^  naclidciii  vorher  ackl 
Kirchen  niedergerissen  worden  waren» 
um  Raum  für  den  neuen  ß«iu  zu  ge- 
w  innen,  der  alle  bisherigen  an  Grosse 
übcrtreli^n  sollte.  Nach  dem  Pitt 
war  die  Lünge  608'  und  die  Breite 
am  Querscbiff  136',  die  Kuppel  von 
HO'  Durchmesser  und  250  Höbe;  er 
sollte  54  Capellen  und  4  Thüniie  er* 
halten.  —  1392.  am  4.  Oelober,  wartt 
vier  Capellen  fertig  und  man  las  an 
diesem  Tage  (des  h.  Pelronius;  darin 
die  erste  Moim:.  Seit  1639  Ul  der 
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i^B.  Das  Gtstmabl  Gregon  d.  Gr. 
DmmemehoM:    206.  Das  MartyrioiD 

ron  8.  Agnes«.    207.  Madonna  del 

Rosario.  208.  3tariyrium  S.  Peters 
des  Mönchs.  In  einem  Seilen- 
z im  Hier  u.  a.  Cima  da  Coneglütno: 
Madonna  mil  (i<  in  Kind.  Timoteo 
della  vite:  S.  MaL-dilfiti  cU\  Auch 
ist  interessant  die  byzaiitiniM'he)  Ma- 
donna di  S.  Luca,  copu^i  von  Lod, 
CnrmeeC 

Accadeoiia  de*  FilarmoRici 

gegründet  1666  yvn  Viiir.  Carrati,  jpt/l 
vonRos-^ini  diri::irl,  mit  oinrr  "Nlii- 
siksctiuie  seit  1805,  bedeutender  luu- 

tikaliKlier  BibUolhek  (MiMaleo  mit 
lUiiiitiirai). 

Architb.    I.   Das  5fffntliche 

Madtarchiv  im  P.ifaizo  del  Pode- 
slä,  die  Originalurkunden  von  1283 
meist  durch  eine  Feuersbrunst  ver- 
Biclitfl,  ehedem  alles  wohl  geordnet 
und  zu<rJinglich.  —  II.  rnnrelleria 
del  Senate.  —  III.  Dell  IstiMiTo 
mit  einigen  höchst  wichtigen  Urkun- 
den auf  PtpTros,  dem  Codei  dipUh- 
maticus  Bononiensis  in  44  Bändeo 
(diess  in  der  secretior  biblioleca  .  — 
Vf,  Arci vescovile. ~  V.  Capito- 
Itre.  —  S.  ClemeDte,  das  so- 
mannte  spanische  Collefdnm.  —  VII. 
San  Salvadore.  —  er  Mauro  Sarli 
und  Mauro  Fatlonni  de  clans  archifrvm- 
oasii  Bon.  professoribus  a  aaeculo  Xl.  I. 
II  17i9.  1732  Savioli  Annali  f  o!  o-tj^^i. 
Ba&saDO  17tU~95«  VI.  4.  l^iiQtuzzi  ouii- 
zie  desli  tarillori  Bolocneti»  mi-n94. 

IX.  Fol.) 

••Arciginnasio  antico  (28.)  (Le 
SCUOle  ,  erb.  1562  von  /^r.  Terrihilia\ 
ehemals  l'niversiliitmit  vielen  Wappen 
alter  Studenten ,  Jetil  Stadtbibilolliek 

und  Volksschule,  und  in  neuf<5ter 
Zeit  besonders  sorg  Palt  ig  hergestellt. 

Ateliers:  Bildhauer  Barttzrf  Ar- 
chitekten: jinloiuu^  ymc,  y^anntni. 
Ifaler:  jilheri, 

BiauoTUEKEN :  I.  Deir  Isiilulo 
mil  200.000  Biliden,  jedoch  wenig 
Handschriften,  laplich.  mil  Ausnahme 
von  Mittwoch.  ofTcn.  Ferien  x  m  1. 
Sept.  bis  zum  5.  Nov.  —  U.  Coni- 
QiQDale  (ArciginnasiO;  mit  Mss. ; 
tiglich,  mit  Ausnahme  Donnerstags, 
von  10  bis  2  Uhr  offen.  —  TU.  Al- 
bornoiiana.  imCoilegiuin  der  Spa- 
nier zu  S.  Clemente,  300  Mm.  ^  vf. 
8.  Siacomo»  Jettt  fir  dat  pUlbar-» 


BOUMÜA. 

1  monische  lasütui  und  die  musikali- 
sche Bibliotliek  einferiehlet,  hat  seine 

besten  Schitzc  Tür  Geschichte  der 
Musik  aus  dem  Kachlass  des  bcrölun- 

ten  P.  Martini. 

i:asino(29.;  imPaLBologmiü,  nahe 
der  Strasse  S.  StefaDO .  nut  lltetarl- 
schen  mid  politischen  Journalen.  Con* 
versation,  mosikaHsciien  Prodnctioncn 
und  Bülleii. 

Collegio  de'  Fiamminghi.  ge- 
gründet 1650  von  Joh.  Jacot»  mit 
dessen  Bildniss  von  Guido.  —  Colle- 
ein  di  S  Luigi  von  16*5.— Colle- 
gio  dell  i  >  »rione  Spasnuola  v.  136t. 
mit  einem  großen  Frescobild  \an 
Bof^natmomUo^  dem  Cardinal  AlborBOZ. 
Gründer  des  Coli e«! ums  von  der  Hei- 
ligen FamÜ!*^.  Carls  V.  Kaiserkrunung 
durch  Clemens  VU.,  a  fresco  VOB 
BiMMmomllü.^  Colleglo  Yentn- 
roli  für  die  Ungarn,  von  IBIS. 

Do  g  ana  (30.)  ebem.  Minoritenkirche 
S  Francesco  im  germanisch-italieni- 
schen Styl,  seit  der  Revolution  von 
1798  profanirt.  VerschWene  alle 
Denkmale:  des  Dr.  Boccaferri  von 
Ginl.  Romano  etc.  Vih^*hri  \rtvid<»n 
mit  der  Geschichte  des  heii.  Antonius 
von  Tamburmi  und  andern  Schülern 

G iardi no agrar t M  31.);giardino 
botanico  ':^2.,.  Mon  tarnola.  ;33.] 
ein  öffentlicher  Garten,  wo  zuweilea 
Musik  ist. 
Museo,  S.  Cniversität. 
P  1  lazzo  A  Ibergati  '3^.;.  erbaut 
\on  II  a  I  dassa  re  d  •  S  j  f  jj  ,i  1340.  mit 
Schüller  Aussieht  und  eiiugeu  Leber- 
reslen  römischer  Bider. 

Pa I.  A I  d  r  0  V a n  d  i  '35.  von  1748.  mit 
einer  schönen  Treppe.  t»ie  Cienialde- 
sammlung  ist  schwerlich  mehr  vor- 
banden. 

Pal.  Arci  vescovile  (36.y  von  Ti- 
baldi  1577.  neuerdinsr-^  rt  ^t.mrirt  und 
mil  Malereien  verziert  durch  kunsiler 
von  Bologna :  FralU\  Ftdrmi,  FmmctÜi, 
Fanttizzt^  Zanotti. 

P.  Ba  ciocchi,  37  sonst  Rann  rii. 
(37.;  einst  von  Napoleons  Sch^t-ster, 
Elise,  bev^ohnt ;  mit  Statuen  und  Bild- 
nissen dieser  Familie.  Facade  von 
Palladio.  Die  hintere  Säulenhalle  von 
Bibiena^  und  die  Treppe  von  Gia»- 
Ant.  Torri, 

PaLBentlvogliol38.}nNisehllncr 
Archllektor. 
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PaI.  Berllarqua  (39.), dcMgl. an- 
prMicb  von  Bramaniino. 
Fal.  Biairi.  ora  PalUvicini  (40.). 

•MSi  Odrriri  in  di  r  Str.Kia  (ti  S.  Ste- 
Cxm*  Mm  rtm^rottm^  mUGfmiildeD  von 

Fal.  Bianehi  (4i.).  ia  derwlbni 
Smme  mit  rinetn  Gemälde  von  ^NNfo, 
Amea<^  nitd  i)i«>  lf.ir))yipn. 

Pal.  K  a  \  a.  1.  mit  den  ersten 
ynmo-  CfiiWf  TOB  j^§r- 
Oar«m(Gesrhirhte  Jasons  in  18  Bit- 
Ami;.  —  11.  Au</.  Caracci  fdie  Aeneide 
te  HBil«icru,  Polyphrm  und  die  Har- 
^im  roo  j4nmhmie  ausgefiihrt).  —  III. 
M^mMÜ  (FortaeUUDir  der  Aeneide  in 
Ifi  Rild^rn  . —  IV.  .Massari,  der  nn- 
<Wr  Sehuirr  Lod«*uro  <i  Forlsrlzuiitr 
4tx  Ameidei.  —  V.  Om  i  Srhluss  der 
A#wHde..  —  Tl.  AmnbttU  Cmrmtti 
Wftll^  dprKurona"  in  Weise  Tizians. 

ral.Gra*iHi  12.  .  niit  einem Fresro 
fo«  L»md.  Curacci  aus  der  Mythe  des 
Bin»lta;  «nd  Cameea  von  rropertim 

V  ^^  (iiiidulti  1.').  .  sonst  Ma^ii.iiii 
loo  ftimidi ,  mit  der  Geschichte  «les 
Rfymulot  und  Remos ,  a  fresco  von 
Carmeci. 

Pj  I.  Her  rot, Uli  \\.\,  inilGemlildeii 

«^>0   t*l<fC .  lia  tintitnt     !M:it|<Min.'l  .  A/u- 

tuKMM    S.  Ilieroiiyiiius  ,   Fi  uncu  Btt 
tmtpmM  Itfadonna  in  tr.  1319; ,  Afm- 
rt0ito.4l^riimeUt  ((Christus am  K  nwi] . 

\tar(o  Ai  Faenza  .4nhe(llll^  de*;  Kin- 
.    Ltfif*0   Daimasto  (Madonna;, 
M^mtmmiU»  (G«ll  Tatar  elf.). 

^«Laiif  |iore  del  |inbblicn(45.]. 
frf>r>ppn  1t90.  An  der  Fnr.nle  cinr 
M<«tlnaii4  \nXk  i\tccol**  äfW  ylrca^  Wt- 
f<#k)ei  in  fcehrannter  Erde ;  diesltifmle 
fcr«aae-Statue  in  iMschofliehem  Ornat 

%  .ft  -fhssandro  JK/in^antt ,  stellt  sei! 
W-t*>  »l'n  SLa4ll|>atron  Pelroiiiu'i  vor, 
tM^U'i  ursprünglich  Papst  Gregor  \ III. 
Im  IMMV  die  grosse  Treppe  ^on  ü/w- 
wtmmU.  eine  Capelle  mit  der  Madimna 
dri  Terrt-molo  von  1505.  li.il*Tien  und 
>«le  mit  Freslten  aus  d<-m  17.  u.  18. 
Jakrli. .  die  Halle  dea  Herrolea  mit 
il^r  Statue  des  Gottes  von  Mfornto 
L^mbarjw,  dir  Sali  Famese  mit  ei- 
ner filatue  Pauls  III. 
Pal.MaUetsi  Bonfioli  f4ft.). mit 

FrrMie«  von  Uoneilo  Spada ,  Lucio 
^\fi}'iar/.  Franr  Brtzit  »Ins  iM'ffcÜP 
i4>ni<akm;.  In  d<'r  tjalerie  (iemalde 
%im  Ouida  (eine  Sibjlle;,  Domemt 


Natten.  «.  Anfl. 


Pal.  Mal  vezzi  Camp  egg  if47.)mit 
Teppichen  nach  Zeichnung  des  Lucas 
V.  Leyden, 

Pal.  M2reschalchi(48.),mitelMr 

<iem<ilde.«sammlnns  [neuerdings  zum 
ffrossien  Theil  verkauft;,  Fa^ade  von 
Tiimldi, 

Pal.  della  Mercaniia  Loggia  dei 

mereanü;  19.  .  v.J.  1294  im  porma- 
nisch-toscanischen  Styl,  mit  einem 
Handelsbericht. 

Pal.  Pepoli  (50.)  mit  einem  Portal 
von  gebrannler  Erde. 

Pal.  Piella  51.}  \o\\  f^i^noia,  Ei- 
genthum des  gelehrten  Acbiile  Boccbi, 
des  Gründers  der  Akademie  In  B. 

Pal.  delPodestA(52.)TdOlBCMmit 
einer  Fa^ade  \(m  Bariohmmeo  Fiorm- 
vanti  14H5.  Hier  starb  König  Enzio. 
Friedrieto  fl.  Sohn ,  als  Gefangener 
1272  s.d.  (;esehichte)un^  als  Geliebter 
der  I  uri.i  Vi'ndncoli.  die  ihm  sein 
langes  Gefängniss  zu  erheitern  \^usste 
dureh  ein  Terfilfftnisft.  in  welchem  die 
Bentivoglios  ihren  Ursprung  Sehen. 
In  der  .*^ala  del  Re  Enzio  war  1410 
das  Conela\e  für  die  Wahl  Johanns 
XXII.  Eine  Verkiiudignng  von  Jac. 
Fault,  Der  Thurm  Torrazzo  deM' 
Arinßo.  von  1204,  mit  den  Statuen 
der  \  Protectorcu  der  Stadl  von  jH' 
fonsu  Lo>n6mrdo, 

Pal.Ranstsison8iLarobertlni(B9), 
mit  Gemilden  von  Sad&müm^  Summe 

chini,  Tibaldi  eie. 
Pal.  Sanipieri,  s.  Zaropieri. 
Pa  I.  Tana  ra  (54.).mil6eBiildco  fon 

Doineuichino ,  Innocemo  da  Imolm^ 
l.tnl.  Caracri  drr  Jiidnskuss).  y4r. 
Caracci  ^Bad  der  liiana;,  Carlo  DoUe 
ete. 

PaUtiino  Viola  (15*).  ehed.  Pa- 
lazzino  dl  Renti>oßlio,  nan  auch  Orto 
agrario ,  mit  Fresken  von  innocemo 
da  /mola  Diana  und  Findvmion.  Ac- 
tion.  Mars)as,  Apelto  und  Cybele). 

Pal.  Zan>l»eeeari  da  S.Paolo  36.) 
inii  (ieni.ildfn.  Vinter  andern  \o\\Cara- 
vaf^ifio  S.  Johannes;,  Guorcmo  ;Si-* 
bylle;.  TVi»  fPortrlt).  jfiAmm'ff^ 
mMhlun^'  drr  heil.  Katharina).  Bar.x 

cw  voiii  Hihliiiss,,  Domenicfuno  iiMC" 
dinal  .Medicis;,  tiuan  ^Carl  V./,  uner- 
(MadomM  mit  den  Kimi) .  M* 
vmUr  Boom  ri^ndarlMlIen).  -^g  Ca 
rarci  'ein  todler  Christus  .  Guertino 
(Elias).  Lod.  Caracci  der  Traum  Ja- 
cobs; ,  TltM«  (B.  BeiMstlsn) ;  ferafr 
ein  6iicMt  fm  BommmmU  OMä. 
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Pal.Zampt«ri  (57.),  io  stracia  uiag- 
iiore.aiitW«id««iitMMi:  htmM, 

Cmracci  Jupilor  a.  Hercules)*  ^^r.  Cm- 
rmeci  (Raub  der  Prosorpin.i  n.  Kla«o 
der  Ceres).    II.  j4nn.  Caracct  ^Apo> 

IlMote  des  Bercules).  UL  jig*  Cm- 
rmeei  (Hercules  uod  Atlas  und  Her- 
cules und  Cacus).  lY.  Omtram»  (Her- 
cules uud  AotJius). 

Rossini*sHaus(5ti.)  mitder  Ciee- 
fonischen Inschrift:  »NoB  domo  domi- 
rus.  sed  domino  domus.«  und  oinigrn 
andern  rl.issischen  MoUos  in  «oUle- 
nen  Buchstaben.  —  Casa  Martinetti 
vereioigi  die  »iMUite  societe.« 

S  c  u  0 1  e  p  i  e  f59.)J562  v.  TcrnhtUa, 
ebedraiSitz  der  Universität  mit  l)<  iik- 
Malen  von  Muralori,  Malpistii, 
MtritBi.  In  der  G^ielle  etae  Yer- 
kOndigong  von  Cälomrt\  Sibjllea  o. 
Propheten  von  Ceti, 

TnuTSR:  Teatro  del  Commune, 
(60.),  eines  der  grtSsstea  in  lullen  von 
Bibiena,  Tealro Conia valli  (61.). 
V.  1814  in  einem  chcmalitfcn  Caniu'li- 
lerkloslt^r.  Teatro  del  Corso  \un 
1805  (fö.).  Teatro  l'aren«  del  sole 
(03.).  Teatro  Tabirino  mit  Ma> 
rionetten.  Giuoco  di  Pal  Inno  f4.  . 

«Torre Asinellifft5.  erb.  1109 von 
Okermrdo  ABweUi^  256*  2'  buch  und 
Ungt  SVa'  über  die  Scnkreehte. 

•Torre  Garisendn  m). erb.  1110 
von  Pilippo  u.  Odo  üartsrnda  ^  \'MS'\\, 
und  weicht  gegen  8'  ^ou  der  Senk- 
fechte«  ab. 

n  i  V  c  r  s  i  t  ä  (67.  ^ .  nach  Salemo  die 
ilteste  l  iiixTsiliit  ltaIi«Mis,  seil  allen 
Zeiten  durch  Wissenschafleu  berühmt 
(lüer  wurde  der  Galvanismus  entdeckt, 
hier  von  Mond  in  i  um  1440  die  erste 
Leiche  zergliedert  etc.),  jet/t  mit  efi^a 
400  Studenten  und  43Pr<)rr»orrn  der 
i  Paealtflten  (Classes).  nanilidi  0  der 
Theologie,  9  der  Jurisprudenz.  18  der 
Medicin  und  Chirurgie.  7  der  iihiio- 
soph.-mathematisrhen  und  3  der  lii^to- 
risch-philologtschen  Classe.  Zu  den 
nil  der  Universität  verbondenc«  An- 
stalten und  Sammlungen  gehören:  die 
Bibliothek,  die  medicinische 
Klinik,  die  chirurgische  Klinik, 
dw  anatoniselie  Tiieater.  eine 
eigne  pat  hol  ogisch-anatom  is  che 
Sammlung,  das  chemisch  e  I.  a  b o- 
ratorium,  das  Museum  für  Ge- 
bnrlniiiiffe,  die  Sannlong  für 
vergleichende  Analonie  u.  Ve> 
ierinirmedicin»  disioologische) 


u.  mineralogische  Museum,  das 
phy8ikaliseheCahinel,die8lerB- 

warte.  Ant iquitä tensammlung. 
der  botanise  hell  arten  u.dasland- 
wirlhschaftlichelnstituL  Faca- 
de  T.  FettegrimL  —  Hier  ein  Mosen« 
von  Alterthumern.  iheils  römi- 
schen und  priechisclienlnsrhriflen  und 
Sculpturen,  Iheils  etrurischen  Niellos 
(Patera  cospiana.  Geburt  derMinena) 
und  Votivstatuen  aus  Terra  eotla, 
Iheils  christlichen  Allertbnmem  Cru- 
cilii  mit  einem  sitzenden  Christus  ete. 
BrouzesLatucn  Bonifacius  VUI.  1301. 
Ferner  eine  reiebeBibliotfMk.  S.d. 
Zecca  (68.)  Ton  TnrrHäim  1928. 


(Gasthaus:  Aquila  d'oro. 
VertrefliefceSee>Aale.  Aagnille,  Im  Prah- 

!in2\  unbedeulerider  Flecken .  mit 
1700  K'w..  am  See  gleicher»  Namens, 
nahe  der  Strass«*  \un  Siciia  nach  Rom. 
an  der  Stelle  der  allen  etmrinehen 
Stadl  Volsiniun,  die  in  denHaupt- 
si.i(U<'n  gehiirte  u.  so  reich  war.  diass 
die  Homer  bei  ihrer  kUnnalune  allein  an 
dOOOSUtuen  bnden. 
ALTERTHimER:  Bfan  sieht 


nahe  bei  dem  nordlichen  Thore  Säu- 
len, ('apilale.  Allartrununer.  ln«*cbrif- 
ten :  und  noch  näher  Sauleu  von  GrauiU 
angeblich  Reste  des  Tempels  der  eün- 
risehen  Gottheit  Norlia ;  einen  romi- 
schen Sarkophag  mit  einem  Bacchanal; 
elrurische  Fragmente  au  der  Uoro- 
facade:  In  der  Umgegend  die  üeber- 
resle  eines  alten  AmphltfcenICiB  mit 
arrbileklonischen  Trümmern,  u.  viele 
Graber,  aus  denen  man  uele  Vasen. 
Statuen  etc.  ausgesrabeo  (z.  B.  den 
Arringalore,  Jelat  ui  der  Galetie  in 
Florenz). 

Auf  dem  See  /«ei  kleine  rei/cnde 
Inseln,  Biseulina  u.Martaua,  auf 
welcher  JeUlern  Amalasnntt 

dorichs  Tochter,  gefangen 
und  ermordet  worden  535.  so  wie  die 
ganze  t'mgegeiid  malerisch,  aber  auch 
ungesnnd. 


9  a.  Polic«. 


BonneYllle  (Krone).  Stri- 
chen an  der  Arve  in  Savoyen,  nrt- 
scben  Genf  und  dem  Chamoun)thale 
am  südlichen  Fusse  des  Mole,  hen 
genannten  Berg  uud  die  grosse  Uohle, 

Grotta  di  Salme,  heanchl  

w<lhnlich  foo  hier  am»  wo  i 
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ffffTffti.ilt.    Man  mhU  in  der  Rfgel 
Frano»,  die  Person. 

BM-dUffMeM,  einsarMniselMis 

r»^  rf  in  (Irr  DiMsionNiiaiiiiiaOOOEw.. 
U-nirrkMiMkcrih  durch  die  Familie 
ftrryra,  die  ^it  Ostern  1588  das  Pri- 
iHiIiI««  l^t  KlrelHm  Ron»  für 
4n  PabnsonnUff  mii  Palmzwejgfn  za 
vrrsHMii.  8.  Eom,  Obelisk  fon  8. 
Pinto. 

Im  HiT/oirfhum  P.irnin  mit  4000  Ew., 
Sit/  f  iin'>  Kisihuiii>  mit  ciiwm  Srini- 
oai-.  rtn«>m  Collegiuni  u.  eiiii'ni  nicrk- 
«  urdifteo  BeUleMcpol.  Mr  ecMne 
Kjihedralc  .itis  dem  12..  13.  Jahrh. 
Ruinen  eim  r  alirn  SUdt  (Jülit  Crl- 
f ^oli  oder  1  idantia?) 

M^Wf  Bmm  Mm^mtewo  (Aqui- 

U  nera  ilr|  I  inrcntine).  rhcdeni  pä|isl- 
kkthe,  «^ril  f  ilo  aber  diirdi  Kntron  IV.) 
•Mranteehe  SudC.  24  MikI.  Ni).  von 
krrnn,  am  Tiber:  die  Vaterstadl  meh- 

f^r  t»  «l'Miff-nffrr  Kiirislirr  (/*/>//*o  r/rZ/a 
t  ramcrsra.  fiaß.  liai  ('oUe^  Cnstojuro 
Qkermrdi,  Sanit  di  Tito  eie,),  mii  ei- 

Mi  Ri^h.>r  nmd  aoOO  Kw. 

K  f KI  HKN :  S. A go s t  i  n o.  Madonna 
9n»i  SMmm  voQ  Oerim»  dm  fitioja 

•ü.  AmoiiioAliftttnNilSM,  mit 

rillt  f  Fahne  von  Acic«  Siffnorelli,  »lar- 
•«f  rhn>lMs  am  KrtMi;  iiml  auf  dt  r 
Riirk»rile  8.  Anton  u.  a.  Iloiliuc 

H.  Cblara.  Himmelfahrt  Mar iü  von 
^«r/ra  Jlellm  Frmmee»€m, 

S.  Franreseo  mit  Tliril«n  iilt<'rpr 
Art  hit^ktur.  !>rr  ("bor  war  aiisu!cnialt 
%*m  ein4*ni  M<'l^ler  iXvn  14.  Jabrh. 

•Di«  Kathedrale  viNi  ICHS.  Hirn- 
fii^f fahrt  Maril  von  Palma  riovine. 
lN>r  II fiK laubig«*  Thomas  %on  Sanis  dt 
Tii0,  I>ie  Aufer»tehun|{  \on  hag.  dal 
CWIr.  Ue  lllBiiiielfhhrt  von  /l  >er«- 
r  f*^  'Wiederholung  A\%  Hilde!«  in  8. 
I*>.  !rf.  fif  Pnrnein  .  Tioll  Vator  'nb#»r 
«Irf  .S4rn»U'ilbur«>  von  Hag .  dal  Volle. 
Im  der  Aacrlslei  die  Taufe  (  hrisii  von 
P,rtr»  de  IIa  Frantetem,  «ad  lleiliKe  von 

Ctiho  da  Pt^lnja. 

%faria  «l<-llf  (■  ra / 1 r*  mit  einer 
llad«»tina  von  Raff,  dal  Calle, 
R.  Maria  delli  Minerieordia 

»  n  Iii«,  mit  rin«*r  Madonna  nebst 
H'ihi'rn  *on  f'ifti  oilfUa  Hraru e»ca. 
Ai  Miiiori  üft^erianti.  iiemalde 


von  Leandro  Bmntmo,    Raff,  4ml 

Calle  etc.  " 

<>Monte  di  Pieti.  Auferslehung 
a  freeeo  vor  Fmiro  äelta  Francesca, 

Ai  Orfaneili,  ein  Gemilde  der 

tirablefrun^  von  finsso. 

.  ^-  Hf^<'co,  Auferstehung  von  Haff, 
dml  Volle. 

UMGEGEND:  Giterna,  Inder 

Klrrhe  S.  Francesco  Gemälde  von 

Perugino  und  aus  seiner  Schule  von 
Raff,  dal  Calle  und  von  Jnnocenzo  da 
Jmola, 

A  n^hiari  mit  bedeutenden  Fabri- 
ken von  Gewehren  und  rhirunrischen 
lnstrurocnu*n.  Hier  liel  1440  die 
Selilaeht  vor  nrisehen  den  Mailändern 
unter  Picelnino  und  den  Florentinern 
unter  Orsini.  welche  Leonardo  zum 
Gegenstand  seines  berühmten  Carions 
(im  Wettstreit  mit  M,  Angela  ge- 
zeichnet) gemacht  hat. 

C a  p  r  c s  e ,  (ieburltort  VOR  A/. 
geh  MuoaarroU, 

BtfnHl«,  Worms  (PottUian. 

Itr^isor in  den  B  idcrn  S  Marlin,  ISl.  höher.)» 
auf  dein  Joche  ^ilcichcs  Namens  oder 
MonteStelvioy.  schlecbtgebaulc»  Berg- 
Städtchen  an  der  schönen  netten  Straaae 
zwischen  dem  (>»mrrsi  i-  und  Tirol, 
mit  armen  Ilädern  30"  K.  Ini 
W'irllishaus  macht  man  guten  Glüh- 
wein ,  der  bei  nasskaltem  Wetter  ta 
empfehlen  ist.  Die  Strasse  istdiehöch- 
bekannte  HOOO':  ihre  Steitrnne  be- 
traft nur  5  oder  7  zu  100,  sehr  selten 
10.  Alle  den  Lawinen  ansgesetiten 
Stell«  II  sind  durch  (iaierien  geschütsl, 
alle  Abhänge  durch  Barrieren  Ix  irran/t. 
Die  6  Caiilunierhäuser  halwii  breiten 
Durchgang.  Küche  und  Verpflegung 
fiir  den  Reisenden. 


Borrf»iiit*ii«rh«'  Tiineln  *) 

im  l^i|{o  ma^giore »  Kigeulbuui  der 
Familie  Rorromeo;  bis  1671  nackte 
Felsen,  in  «eirhem  Jahr  VitalianoBor- 
ronit-o  Sir  iiiitKrde  bedecken  vnd  an- 
üflanxrn  iicbs. 

laola  bella  (mit  einem  lieHilich 
guten  Wirtbabaus),  die  grdssere  von 


*)  Täglkh  nit  Aaio.  d«>>  Sonnt,  tabrl 
eitt  ihiMpClNMt  vea  MaRadiiio  and  van 

Sr<tto  C.airnilr  M.ihin     S  Prt«lriirM" 
>unHa«eno  latili  iii>iii  Inr  iiii  Uooi  luii 
i  Rnderern  5  Kr.  «rnn  man  nur  i  Sl. 
auf  «icr  ln««l  bleibt;  far|«da  M.  mehr 
I  ¥i.  Bebr. 

11* 
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ihnen,  besteht  aus  10  Terrassen,  de- 
ren höchste  120'  über  dem  See  und 
90'  hn  Quadrat  iai.  Die  Aussicht  von 

4ieser  Terrasse  auf  <1rn  S<'e,  di»*  l  f<T 
iinil   »Ii»"   \I|M»n  i^l  ont/iirkcnd.  Im 
Palasl  ist  eine  ^eui^  >Äerlh>olle  (ie- 
iDildfsaiiimliing,  nMiat  Copien .  und 
eineReiheMusrhelürotten.  FürFnun- 
die  deutscher  THdUkunst   hat  dicx' 
Insel  das  besondere  Interesse,  dass 
Jean  Paul  den  Anfang  des  Tiun 
hierher  verletzt,  und  dabei  die  SrhJm- 
hcit  (Irr  Insel  u.  ihrer  Uniffolunv:.  die 
er       ues^ehen,  auf  eine  be^uuüerns- 
muuii^e.  wahre  u.  er^reilende  Weise 
schildert.  DicVegeUtiun  ist  ganz  süd- 
lich.   Man  zeigt  einen  hohen  Lorbeer- 
banin.  in  dessen  Rinde  Napoleon  vor 
der  Schlacht  von  Marengo  das  Wort 
»Baiasli««  schnitt. 

Isola  madre,  %  Stunde  von  I. 
Bella,  hat  "Terrassen,  und  ist  in  Be- 
treff der  Gartencultur  und  Vegetation 
dieser  vorzuziehen ;  vonüglieh  schön 
hliiht  die  Hortensia  notabilis.  R  inun- 
culus  Hydrangea  hortensis  und  reihst 
die  Agave  filainentosa;  ferner  Lor- 
beer, Orangen,  Pinien,  Cypressen  und 
immergrüne  Eiciien»  die  alle  Im 
Freien  überwintern. 

Die  übrigen  Borronieischen  Iiweln 
heissen:  I.  di  S.Giovanni,  S.  Mi- 
chele  und  dei  Pescaiori. 


sardinisclie  Stadt  auf  dem 

Woge  von  Turin  nach  OneKÜa  un- 
weit der  Stura  mit  tO.OOO  Ew.  Nalie- 
bei  Polenzo  S.  Cherasco. 

Brar  elano  S.  Rom,  Umgegend. 

Breitta.  M<<1<>acus.  Fluss  im 
lorab.  venelian.  h<»iner. .  onlspringt 
aus  zwei  Seen  in  Tirol ,  dunlislrumt 
das  yenelianisclie  Gebiet  und  fliesst  in 
zwei  Mündunsen  B.morla.B.  tiu(»va 
in  den  Golf  von  Venedig.  I  nweii  Pa- 
dua, dessen Canal  sie  aufniuiint,  wird 
Sie  selifffbar.  Die  Ufer  twisclien  Pa- 
dua und  VenediL'  sind  mit  reizenden 
Landbausem  beseUL 


ler  Contradi 


lila  (Alberfo  real  e 
in  der  Contrada  larga.  Du  6  Torn. 
Cambaro.  La  Posta).  45^  32' nördl.  Br., 
27®  S3'L..  Hauptstadt  einer  Delegation 
des  lombardiSCiHvenetianischen  Kö- 
nigreichs, an  den  Flüssen  Melle  und 
Gana,  in  einer  frachtbaren»  anmulhi- 


Brbscia* 

Ren  Gegend,  wohlgebaut  und  gut  er- 
alten, mit  bedeotenden  Gewelu^. 
Messer-, :8ta hl  vonBrescia'.;  Lein- 
w  anil-  und  Seidenfabriken,  einem  Bi- 
Mli.)f.  :V).000  Ew.,  vorzüglichem 
>Va^>er.  7*2  Fontinen,  sehr  gutemiKise 
und  Bulter.  und  dem  vortrefflichen 
Vino  Santo.  Ehedem,  schon  380 
a.  C.  Hauptstadt  der  Ooomaneu. 
cisalpinischer  Gallier,  wurde  es  nach 
218  römische  Colonie  ond  452  p.  C. 
von  den  Hunnen  7er*Jtnrt.  Tni Kampfe 
der  Guelfen  und  Ghibellinen  stand 
B.  auf  Seite  der  erstem,  hielt  1238 
eine  Belagerung  Friedrich  H.  aus. 
erlac  aber  der  des  Ezelino  t258.  der 
eine  Sifinoria  einsetzte.  Dennoch  blie- 
hvii  auch  nach  wiederholten  Nieder- 
lagen die  Gnelfen  die  herrsdieDde  Par- 
tei. 1330  war  Johann  von  Bohiueo 
Signore  und  die  Cihibellinen  Herren; 
aber  ihm  folgten  bald  1337  Azzo. 
1339  Lueb.  Visc«nti,  1349  Giof. 
Viseonli  u.  a.  ni..  bisCarmapnola  1*26 
B.  fiir  die  Venetianer  eroberte. 
v^ard  es  ^oa  älaiiand  vergeblich  be- 
lagert; aber  1809  fon  den  FMxosra 
genommen.  1512  empOrte  sich  die 
Stadl  unter  Conte  Avocadro  und  trieb 
die  Franzosen  in  die  Veste;  aber  Ga- 
st on  de  Foii  belagerte,  eroberte  ond 
plünderte  Brescia»  bei  welchem  Storni 
auch  Bayard  verwundet  und  in  B. 
zart  verpflegt  wurde.  Zwar  wurde 
1017  B.  den  Venetianem  lorückge- 
geben.  aber  der  alte  Glans  war  da- 
hin. 179t»  von  den  Franzosen  ge- 
nommen, und  1797  wieder  verloren, 
im  Frieden  zu  Campe  Fonnio  der 
ital.  Repnblili  einverleibt,  kam  es 
1814  an  Oe>ireich.  —  B.  ist  die  Va- 
ter s  t  a  d  l  \  m  den»  berühmten  religiö- 
sen und  poliiisclieu  römischen  Refor- 
mator Arnaldo.  dnemScbuler  AMh 
iards,  der  1155  zu  Rom  verbrannt 
wurde;  des  Ftldherrn  Äfartineneo; 
des  llathematikers  Tartaglia,  der 
als  Kind  bei  der  Ersinmianf  km 
Brescia  151S  von  einem  Franzosen 
so  verstümmelt  wurde,  dasser  lebens- 
lang stammelte,  daher  sein  Nanie: 
des  Matbcmatikets  md  Hydraulikers 
Beiiedetto  Castelli  1577  f  1541: 
der  Maler  Gambara^  ßornan/no.  Mo 
netto  etc.  und  gehört  zu  den  Städten 
luliens.  in  denen  die  Kirebenreffor- 
mationdeslß.  Jahrb.  bedeutenden  An- 
Vlnnc  Befunden.  Cf.Thomas  M'Crie, 
hislorx  of  tbe  progress  and  suppres- 


Digitized  by  Google 


sion  oflhe  reformation  iniuly.  Edim- 
targ  and  London  1827. 
M#efi  w  a  rt  ig  If  bl  hier  der  her.  Rechls- 

Im  Jahr  1820  hat  man  Aussjrahun- 
fen  Teranslaltel ,  und  ist  dal>ci  auT 
MctetMhcmwerllieALTERTHÜMER 
jltolMWP :  *)  Das  Fl»rani  des  Ar- 
rius  niit  der  Curia,  an  der  Viaita 
del  Novarino.  I>erTo!ni»cl  desVcs- 
pasian  oder  nach  Andern  des  U er- 
es I  es»  TOD  wfliiMni  Marmor,  korla- 
iMaelMD  Slyls*  200'  breit  mit  hohem 
Aafnnf?   von  ct^n  60  SluTen;  das 
loncre  hat  drei  Olien  mit  drei  Altä- 
rro;  hier  bat  man  die  bei  der  Aus- 
Wnbmo^  gefbndenenAjitjqqilliten,  in- 
schriflrn   und  SculptureQ  tlirjinslelll. 
oi>t«  r    ilri!»'n   »'ine  ViclorU  alal^i  mit 
silbefTieiii  Lorl>ceriiran2,  ein  Werk 
tsiUdlUfhgter  griecbtoclMir  Arbeit; 
frmer  die  Stctne  eines  Gebn^enen ; 
Tiele  Bii*»ten  von  Kaisorn  und  Kai- 
•ieriDneii ;  fernerlnschriflen:  Üls  .Mani- 
bos.    Divo  Tr^ano.  Falis  Dervonibus. 
■maH.JimoniReg.  yolcam>.ToleaiM» 
■Nii   rs}ive  Miilcibero.    Ein  Sarko- 
pliaf  a.  s.w.  ff.  Miiseo  Bresciano  illu- 
slralo  BreM  ia  1838,  wo  auch  die  an- 
dern Kunstwerke:   Bin  Gefangener; 
die  Schlacht  von  Mtrathon»  Relief; 
Allarr.  'Marmor'if.'ifiirn  und  Itronzo- 
boslen,  drsssl.  verschiedene  Mittel- 
altrrtbitmer  tieschrieben  sind.  —  S. 
aschllloslmionedella  tloria  delMo- 
del  I>oti.  Lab  US. 
RIKCHEN:  •>S.  Afra  sehr  all.  aber 
modemisirl ;  mit  einrr  Krypta.  Mar- 
tjriuni  der  h.  Afra  v  on  i'aolo  ycromie ; 

die  Ehebrecherin  Tor  Christos  Ton 
Tizmni  —  Madonna  mit  dem  Kind 
>«^n  Cetare  Frocaccini.  —  S.  Faiistin 
und  S.  Giovita  theiien  zur  >iacbl  das 
Abendmahl  aas  ron  L.  Sti9Mtn».  — 
Transfigoratlon  von  TfiUorello.  — 
llart)ricim  d.  h.  Felii  von  fmima 

giovme. 

S.  Barnaba  an  der  Stelle  eines 
Bnvoleslfmpelf,  im  14.  lahrh.  er- 

baot.  mitGeniÄlden  von  Palmavecchio 
:S.  Onofrin    Foppa  (Abendmahl)  Sa 
coldo  (Anbetung  der  Hirten),  Civer- 
duo  etc. 

8.  Ctmioe,  mit  dem  Grabmal 
Isgrwwo  Musikers  Marc  eil  o,  einer 


•  Cf.  Intorno  vari  anlirhi  monumenli 
ftoo^rti  in  Jirc»cia,  uis&ertazione  dci  D- 

Ctif .  Lahns  e«c  Irtwla  im. 
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Verkündi^unp  von    Ferramoia  und 
einem  Wunderbilde  &Iaria's. 

^.demente,  fn  derSacristeieine 
AnbeUinft  der  Kindes  von  CaUi$to 
Piazza  1524.  ^ladonna  mit  lleilif^en 
\oi\ Aloreito.  |>ie  »Hl.  Luc«.  Caecilia 
nnd  Barbara;  die  II.  Ursula  u.  ihre 
fienihrtinnen;  Abraham  a.  Melehine- 
dech;  8.  Hieronymus  und  Paulus,  alle 
von  dentscUßcn.  Das  Denkmal  difses 
Künstlers  von  San  Oioreio. 

8.  Domeoieo  mil  emer  Krönimg 
Maria  von  AoauuUno» 

'U)uomo  ninM  o,  ans  Marmor,  von 
1604  —  182:S.  an  der  Slelio  des  allen 
von  Theodolinde  erbauten  Baptisteri- 
ums,  von  Oho,  Bttit  LtuUmna,  Kup- 
pel von  Basilio  Matioli. 

w  i»m  n  V  er  c  h  i  o  im  lonil)ardisrh- 
};ermanibchen  Itaustyl.  aniichlidi  aus 
dem  7.  Jahrb.  mit  einer  Krypta.  Reli- 
i|uiarien  mil  einem  Stück  vomKreos 
Christi  und  der  Oriflamme  ^croced'oro- 
fiainma).  die  angeblich  Bischof  Albert 
im  Kreuzzug  von  1221  auf  den  Mau- 
ern von  Damfette  aufgepflanit.  S  eo  I 
turen:  Glauhe  nnd  Liebe,  von  AI. 
yiUoria ;  Mausoleum  des  Bischofs 
Domenico  Domenici.  Denkmal  des 
Bischofs Lamberius  1 34U.  M  a I  e  r e i  e n :  * 
8.  Martin  von  Fieiro  Ro9a,  dasOsler- 
lainm.  das  Opfer  Abrahams,  Abraham 
und  Melchisedech,  Elias,  David,  Lu- 
cas, S.  Marcus,  Himmelfahrt,  saromt- 
lich  von  .^o/v/fo.  Die  Geburt  Chri- 
sti von  Oiorgion€$  Mannaregen  von 

ßomanino, 

S.  Kufemia:  Madonna  in  Ir.  mit 
HeiÜKcn  von  Moretto,  ' 

S.  Fanstino  e  Giovita*  mit  Ge- 
mälden auch  imKloslergaog  vont^M- 

/>ara  Gehurt). 

S.  Francesco  von  1254,  doch 
fast  sanz  erneut.  Hommtmo:  Madon- 
na mit  Heiligen.  yi/ore//o:  SS.  Franz, 
Hieronymus  und  Mapareth  >nn  1525. 
Franceso  da  Prato  dt  Caravaggioi 
das  Sposalizio,  von  1547. 

8.  Gaetino  milGenilden  von  M 
Magama  (Verkündlgong»  Flocht  in 
Aegypten.  Heilige). 

S.  (fiorpio,  in  der  Sacristei  ein 
S.  Michael  mit  dem  Drachen,  aus  dem 
15.  Jahrb.  von  Moniorf ano, 

«S.  Giovanni  Ev..  Gemälde  von 
Jlforetto  fKinder?iKMd.  Joli.mrn'i  Ab- 
schied von  seinem  Vater,  l^redigt  m 
der  Wiste,  Madonna  mit  Heiligen; 
fomer  Manvegen,  EUasj  AhendiMhl, 


Digitized  by  Google 


182 


Bvtiumlistrn  11.  Propheten,  Dreieioig- 
keit,  Äoma/ii/io  Fu«iSWÄsrhunR.  Aufor- 
slehuDg  des  Lazarus,  das  Sacranieiit 
des  AbradoMlitt,  EYasgelisten  und 
Propheten:  Sposaliiio),  xonGiov.ßei- 
änt  (Grablegunu).  In  der  Taufrapelle 
die  Anbeluog  der  Dreieinigkeit  im 
Styl  des  />.  Flwtcm  (?). 

8.  Gi «Seppe,  mit  Gcnilden  von 
Moreiio  mna  Boarnrnmo,  ««eh  im 

Kloster. 

S.  J  u  I  i  .1.  cos;riin<lel  von  Desiderius ; 
es  Steht  nur  noch  eine  Capelle  im 
Winkel  des  Hof!». 

8.  Mtris  di  Caleher«,  mit  Ge- 
mälden von  Romanino  :  8.  Apollonias 
erthrilt   dem  Volk  das  Alimdmahl. 

Mortllo:  Christus  zwischen  lliero- 
njrous  and  Dorothea,  und  CbrisUts 
und  MaKd.ilrna.  —  Heimsachang  voo 

Callista  Piazza,  152Ö. 

S.  Maria  dellr  crazir.  mit  Ge- 
mälden von  AJoreiio  S.  Antonius 
von  Padua,  a.  a.  Ueiiige.  Grebart 
ChrisCi  .  Ferramola^  /*.  Aitomi  mA 

andern  lirt^cianern. 

S.Maria  dei  miracoli  von  1187. 
S.  Nicolas  von  MoreUo,  die  Uim- 
meiCkhri  von  Pieirm  Afwwu,  und 
aussen  Sulptnren  ans  den  14.  Jahrh. 

von  Brignola. 

"S.  Nazzaro  e  Celso,  mit  tienial- 
den  von  Tizian  (Verkündigung,  Aufer- 
stehung Christi.  8.  Naitaro,  and  S. 
Sebastian,  in  AblheilungenJ  v.lö*i2; 
von  Moretio:  die  kronunK  Maria, 
Christus  zwischen  Heiligen.  Geburl 
Christi ;  voo  ^.  Poppa  das  Martyrium 
der  HH.  Nazzaro  und  Cdvo;  von  Ro- 
manino:  die  Anbelunc  der  Magie'r; 
von  lt.  Gambara  &.  Barbara  neb>t 

%.^i0iro  inOliveto,  erneut  voo 

Sansovino,  Gemälde  \(}\\  Aloreito:  B. 
Lorenz  der  auf  den  Rath  «ier  Weis- 
heit lauscht,  und  8.  Jolianncs;  — 
Krönung  Marii,  dai>ei  Petrus  and 
Paulus,  und  Frieden  und  (leiechüg- 
keil  am  Hauptallar]  —  8.  Peli  us  nnd 
8iuiou  Magus;  vou  f^mccnio  t'oppu 
88.Uisala.PMnis,  Piaaiiis.  die  Kreuz- 
tragung.  Femer  Geadilde  >on  Capuc- 
cino^    Angela  Treoisani,  Crleslt  etc. 

Nahebei  in  8.  Kucliarisiia  das 
MominM«!  desXartkienio  von 

8.  8alvatore,  vom  Longoliinlen- 
kteig  Desidviua^  j.  Magaiiii. 


PALASTK  u.  PKIVATS  \MMLL  N- 
GKN:  Palazzo  Averoldi  1344 
mit  Gemälden  ^on  AJorone^  Ttuan, 
Oüm.  Bettirn^  MwrtUm  etc.  und  Brii 
Medaillen. 

Itroletlo.  der  alle  Palast  der  Re- 
publik von  1187  —  1213,  mit  Bii- 
dem  aus  der  Apokalypse  von  ImiU 

Gamhara. 

PComnuina  le  od.dollaLoggia.rr- 
stes  8  lock  w  erk  von  Tomtuo  Fonrntn- 
tome  von  1490;  iwcites  von  Smmt^ 
vino ;  die  grossen  Fenster  >on  /W- 
ladiu.  Heber  der  Thüre  Geburt  Christi 
von  Moreltoi  S.  Fauslin  und  S. 
Giovita  von  V,  ^^ppm.  Die  Krens- 
tragung  von  demt,  8ala  del  co»- 
sigl  io  mit  Fresken  von  Ginl.  Campi. 
(Die  Geschichte  der  Susanna,  das 
Urilieil  Salomons.  der  von  Kambyses 
IgMcksndene  Richter,  der  von  Philipp 
von  Maeedonien  enl«;chadijEle  Mache- 
las, 8elb$lbestrarung  de>  i.harontas. 
Gesetzgeliersvon  Thunum,  für  das  «ou 
ihm  gegeiiene  und  gebrochene  GcseH» 
nicht  bewalTnet  in  die  Volksversamm- 
lung zu  gehl  ri :  Manlius  Torquatus. 
seinen 8ohn  >ci dämmend;  Trajau,  au 
ItegriflT  ins  Feld  lu  itelien,  gibt  einer 
vfuiseinenSoldalencrkranktcn  Wjtt^e 
(lenugtliuung ;  8eleuriis,  üönlg  uttd 
(■(^tzgeber  der  l/>cricr/. 
Pal.  Fenaroli  mit  Gemälden  von 

'jiiez,  f^an  Dyk,  Habciu^  /'«fWt 
t  'rrontse^  ünido,  A/orelto  etc. 

''P.  Co n  teLccc hi,  Gemälde:  Ma- 
donna mit  fleiligen  von  Cal.  Fimtim. 
Maria  II immelfiihrt  von  Gamhar0y  und 
mehrere  Bilder  der  allen  Schule,  na- 
mentlich eine  heil.  Familie  aus  der 
des  Le0ttmrd9,  BildnisBe  voo  Tttitn, 
Moruney  P.  Rordone  ^  Lor,  Loltö^ 
Bronuno^  ^4.  del  Sar/o,  Tintorrtto. 
f^an  Dyk,  Ausserdem  Gemälde  ton 
Lumit  Fr.  Frmmcimt  OiorgiomB  (Or- 
pheus nnd  Eurydice),  P^rdenone,  Thi- 
an,  A/oreNo,  Homanino,  Gambarü, 

P.  Marlinengo-Colleoni:  Ge- 
niAldc  von  Thimm  (Königin  von  Cy« 
pem).  RomtuUm  (Oelgcntflde  au 
der  Mauer). 

P.Mar  t  inen  go-Cesar  esc  hi  mit 
ausgezeichneter  Architektur. 

P.  Martiaengo  della  FabbrUa 
mit  einem  von  A/artüm  a  FrCSCS 
ausgemalten  Zimmer. 

Torre  dell'  nrologio  \on  1522. 

Torre  diPaliade  von  mgewis- 
sem  Urspnng»  |.  Gioclieotbiimi. 
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rin  (:hri<«tu$  mit  den  Wundrn- 
:  /^ra  nnrtolommeo  ||.  F.iiniiir; 
Smrio^  Ausserdem  vor- 

lidi  mmmt  Werke  von  tmmdt\ 
^Umrm,  F^i^  Diotä,  flayn, 
T^orwoldfrn  rtr.  Der  Bc- 
iia  fce»U»rbeii  und  hat  die  Stadl 
Erbea  seiner  Summlanff  pretnaeht. 
Aa^^rdem  das  llnus  des  (iani- 
Ikara  r'»n!rr»»la  «Irlle  trf»  sp.Kl»' .  Nr. 
9M  BUi  allftforisf^hrn  Bildern  a  frescu 
mm  üum  9elö$i\  ')  das  des  8 ab« Iii 
aÜ4cr8äiidflaih^on  G€umSmrm,hon' 
MFIaniinia  de  IIa  Cortr.  Fresken 
wmm  /"'ioravanit  Fcrramolu.  L  U  i  C  i 
Torrr.  Gemälde  %oo  Giroi.  Sauolao, 
rGrabirmingj.  Roadi,  Opfer  Ahra> 
iam-i  »Inach  Ciropnara  die  cro>*;fe 
lUf'-tiHriiiftcluliiierei  von  Oerard  van 
f}m»  ja  i . 

%m  der  Bibliothek  (BIMiotheca 

Quiritiiana; :  Das  KvanKeliariiiin  aus 
dnn  6.  cxW  7.  Jahrh-aiifPiiriiuriMT^'a- 
aeal.  i.  Ausgabe  des»  Petrarca,  1470j 
MteiitamiBOS  derScbule/lf «Jt/e^- 
mm*M:  ein  Koran:  cinKreuz, von Desi- 
il«Titi«.  lel/lem  Koni«  derLonuolMrden, 
m  f^ioc  Tocbter  Alsberg,  Aebtissio  von 
Jalto  VOM  Brescia,  gescbenkt:  Meli 
AiK<li  rn  das  Kreuz  der  Cialla  Ptacidia 
Ii5:  e^  i-'  rmt  212 •  antiken Canirrn 
pr»cbiiHukt.  darauf  Musen  und  Gra- 
uen und  viele  andre  weniger  nnm- 
fin« liebe  mylhoUtgtsehe  Gegenstände 
ah'^rhildet  »<ind;  eine  Maduiina  auf 
Lj4*i>  Laxuli  von  Tntan  (?)  Heilige 
l«flfiilie  von  Morttio.  Zwei  ConfU- 
Iw-Hiptyehen .  das  eine  ^oq  IImÜIiis 
B<*rthiu«i  487.  das  antlere  von  Lain- 
Mtiiii^  5:ttK  Dann  ein  dritt4\H  mit 
Fari».  lielena  und  Cupido.  —  Ein 
«ihMMa  llel^viariwn  von  Klfenltein. 
^Kiim^nte  au«*  dem  H.  «».  10.  J.ihrh. 

OUtN  I  LICHEANS I  \I  !>:>  :  Pio 
Isoso  della  congrega  zur  Inler- 
Notbleldeoder  von  gnter  Her- 


Caffipo  Santo,  1H15  von  f^antmt 
«iMtat  mitBegrabnisiKitjitten  in  Weifte 
iir  alteti  OlmnbtHen»  and  in  der 

Vapfel  fUr  C.ipellr  mit  einer Reihen- 
v'»n  liildni*M»n  der  Zeitgenossen 
•Bd  ZeiigeiiossiBncn  des  Arrhitekten 


Auch  eio«  ganxe  blrattc  in  Urcs- 
d^  CsiiMy-dtlis  Laoia.  bat  dieaerkünM- 
ler  •  fr«*«^'*  fmJifi:  allei«  es  ist  nickt 
•fli  4av«a  aeiir  übrig. 


aMMwIi.  Ofpedale  grancTe 

lii7.  —  In  defCaneelleriaGemklde 
von  Moretlo  (Christus  in  Emaus)  nnd 
Homanino  (Madonna  und  das  Kind 
ondKreaitnigunK.) -*  La  Piei«.  ein 
Hospital  von  15*23. 

HIHLIOTHKKKN :  1  Oeffent- 
liehe  Bibliothek  int  bisrhi>ni(*hen 
Palast,  gestiftet  >om  Cardinat  Quirini 
nrk);  70,000  Bande  und  viele  k08U* 
bare  Handschriften.  S.  o.  Pnl.  rom- 
inunale.  Täglich  (mit  Ausnahme  von 
Mittwoch  und  den  Feiertagen)  von 
9  —  1  II  Olren.  S.Af08tino  Fob^ 
tana.  3.  Conte  Masivcbelli.  4. 
Sief.  Marchesel  Ii. 

ARCHIM:;:  1.  S.  Giulia  mit  33 
Urkunden  von  Königen  ud  Kaiseni 
\on  759  —  mt.  2.  S.  Pielro  in 
Ol  i  Veto.  3.  Das  Capitulararchi  V. 
rr.  Codex  diplomalicus  Briiiensis  ab  a.t;. 
HiT  —  l.'tli  ab  Jn.-inne  Liidoviro  l.ucbl 
Bris.  JMonacho  coUeclus ;  uod  Jo*  Fraa- 
ciscus  Florentinus»  Saramfunft  bresciani- 
scher  iTkiindon.  Nimv.i  (Jiiida  di  ßres- 
cia  von  BrogDoli  18i6»  (mit  allerlei  Irr- 
thOmem.)  Uoida  dl  Breada  von  Bala. 

SPAZIERGjENGE:  Vor  d.  r  Port« 
Torlonga.  Dann  ii»isrhen  Porta  S. 
Giovanni  und  8.  Naizaro  mit  einer 
Statue  von  Bresefa  aufelwiBiunnen. 

BrlRit'#.M,  der  Landsirich  von 
fruchtbaren,  bebauten  Hügeln,  Ber- 
gen und  röediTUBgcn  awiaeben  dw 

beiden  Armen  de«  Comersees,  aH 

mehren  kleinen  Flüssen  und  Seen, 
zahlreicher  und  heitrer  Bevölkerung, 
das  Paradies  der  Lombardei  genannt» 
denen  böcbster  Punkt.  Villa  Bri- 
anza  mit  einem  Thurm,  ehedem  der 
Konigin  Tbeodolinde  aum  WobnsiU 
gedient  haben  soll. 

8CII(')NSTE  PUMLTB:  Hinler  Mon- 
za  derGarlenTraversi.  Montieello 
.in  einem  HiiL'el,  von  dem  man  die 
gaiue  Urianza  übersieh!.  Bei  Sereg- 
no(Desio)  das  Schlachtfeld  von  1277, 
wodic  Visconti  die Torriani  bestegteo; 
Villi  Crivelli,  Garten  (Irrido. 

hrba,  Orsenigu  und  die  Villa 
Appiani,  von  wo  man  das  Piano 
von  Erba  überblickt;  An/ano  mit 
der  Villa  (.iscmo;  luv  tri  uo  mÜ 
dem  Palast  und  Garten  de»  Marrbese 
(jignola  mit  herriieber  Aussicht  ^on 
der  Plattfonn.  Monlorfano.  ( asiel- 
marte.  (  an/o.  Oiririono,  die  8een  von 
Pusiano.  Alscrio.  Sagrino  und  Ap- 
■•■a  und  die  Tbaier  des  LanMO* 
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Bbo,  CMilMlt;  Civatc;  Moni«  Btr; 
die  KesCc  des  alten  Licimiforurn .  die 
Bleigrott4?,  die  Villen  Sormani,  und 
Soldo.  Von  da  durchs  ThalAssioa 
Meh  dem  YorRebifga  Bellagio  te 
der  Mitle  des  Sees. 

SHesoderCilieS  (Wirtbsb.:  H6- 
iti  de  ShMtoB).  SUdUtken  in  WaUis 

am  Fusse  des  Simplon.  und  am  An- 
fang der  Simplonslrasse.  Jesuilen- 
kioster  mil  ErziehiiogsausUll  u.  scho- 
MrA«Mieiit.  MalcrisekeliiiiMr  des 
H.  V.  Stnckalper.  l'eiMneste  einer 
römischen  Mauer,  verlassene Mineral- 

Iuelleo.   Höchst  pittoresker  und  um 
Miglien  ahköneiider  FoBSweg  (alte 
SIraaae)  Dach  Shnploa. 

BrukUW,  Bruodasium,  40'> 
59'  ■.  B.  35*  40'  JL.  ela  Jetil  ver- 

lailener  Ort  in  der  neapolitanischen 
Provinz  Trrra  di  Olranto  am  ndria- 
tiscbea  Meere  mil  einem  Castell, 
eioem  versandeten  Hafen,  Willen  und 
Mauern,  einem  Erzbiscbof  6000  Ew. 
und  gutem,  dem  vonC'ypcm  vergleich- 
btrea  Wein.  —  im  Alterthum  ^ar 
es  iuef8tlacedinanis^(i^^»yf  ^ffioi"), 
düiB  rtnische  Colonia  (seil  508  U.)- 
Hier  ward  Pompejus  von  Cäsar  blo- 
kirt:  hier  die  Differenz  zwischen  An- 
tonius und  Augustus  ausgeglichen 
(dureh  MieenaA.  in  dfsssn  Gesell- 
schaft Horaz  sich  hrfand).  Damals 
lählte  es  60.000  Ew.  —  Doch  auch 
vondeuALTiüRTHlT:kIER.\  ist  ausser 
%  Siulen  in  der  Katiwdrale  wenig 
Vehr  übrii.'.  —  Von  Trrracina  echt 
eine  fahrbar«*  Strasse  hiflier:  auch 
fährt  man  von  hier,  gewöhnlich  in 
ISStnnden,  nach  CArftiäber.^  InB. 
SUubYirgil  und  v« ard  Pacuvius geboren, 
af.  Venmia  istonca  della  citia  di  Brin- 
dM  di  Andrea  delle  Monaca  Lecco  1674- 

Bronle,  s.  Sicilien. 

BrOlii^  schön  gelf'srnc  sarH.  Sl.uU 
zwischen  Alessandria  und  Piaccuza  mit 
•000  Ew.  imd  vortrelllieliem  Wein. 
WeColle^iatkirdieaus  dem  13.  Jahrb. 
mil  Bauiesiea  ans  dem  10.  4abrti. 

BuciMrfMlie  IiMirUiy  s. 

Sardinien. 

BiaetyleHorliue,  eiu  10,000'  hober 
Berg  Im  Barofro»  voBdemmaDdieklar- 
sie  Ansichi  des  lloiicitae  «od  über- 


Cambbiko, 

haupl  die  schönste  Aussirbl  hal.  Mia 

bc^-leist  ihn  fnur  im  hoben  Sommer) 
entweder  von  Valorsine  oder  beque- 
mer] von  Servoz  über  deuCol  de  Sa- 
lenton. 

Biism  Stadt  im  Könicr.  Sardi- 
Dieu  an  der  !daira.  Div.  Cuueo»  mil 
8000  Ew.  in  so  reizvoller  Cepnyd, 
dass  man  sie  das  Paradies  vonPie- 
monl  genannt  bau  Alnbasterbrüche. 

Bunt«  Arslzio,  Mecken  zwi- 
schenMallandiiMldmLago  magcioie^ 
mit  einerRnl«Dde  von ^rMMr/t/<*,  darin 

<>emalde  von  Gaudenzio  Ferrmri^ 
Crespi  u.  Taili,  Hier  fangen  die  ehe- 
dem wüsten  Felder  (C.  Brughieri,  an. 

CaflH|f(fiolo«  Slammschlossder 
Familie  Medicis  am  Fuss  derApeuni« 
nen  im  Gebiel  Ton  Floreoi. 

Vm^lly  Posta)  Callis,  SUdl 
im  Kirehenstaat  mit  10.000  Ew.  an 

drr  Strasse  von  Furlo  mit  einer  wohler- 
haltcn«  n  antiken  Brücke.  Ponte Manlio. 
von  Ungeheuern  Substructiooen ,  mit 
Kreisgewdibe,  betricbtlicben  Leder- 
fabriken, und  einem  Frescogemülde 
von  (jiov.  Santi,  Rnfaels  VatPr.  In 
S.  Francesco  eine  Madonna  mil 
Heiligen  Ton  Rmfmtl  dml  Cottt, 

l'aKli»ri«  s.  Sanlinien. 

C  alaiafeiuly  s.  Sicilien. 

Cislmtaistaptee,  s.  Sieilieo. 

t^ldt^rm,  Calderium,  mil 
bedeutenden,  aber  wenig  beacktetSB 

Mineral biidrni  in  der  NÄhe  von  Ve- 
rona. Dit»  erste  Anlage  ist  von  Pe- 
tronius  Probus  im  J.  753  U.  Ezzelino 
zerstörte   sie  1240;  die  VenrziaofT 

stielten  sio  nieder  her.  —  im  >'ot. 
ITlMHirftM-hi  7.\^ischen  Napoleon  (Mas- 
scna  und  den  Oestreicbern. 

VmMmwm^  s.  Sicilien. 

Caierlm#^amer  i  ■  o  m,iia«pi 

Stadt  einer  Megalion  im  Kirchen* 
Staate  z\«isehen  Aneona  und  Rom, 
mil  öOOO  Ew.,  eiuem  Erzbisciioi  und 
einer  unbrdeulenden  Vniveisllllt  1845 
erhielt  es  Paul  III.  für  Parma  und 
Piacenza.  Die  K  nt  hedrale  S.  San- 
sovino  steht  auf  der  Stelle  eiues 
Jupitertempels.  €.  ist  die  Yalerstadi 
TOD  Carlo  Baralla. 
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CAmMiilselie  IiitcIm»  s. 

CSaatpo  Fdrmio.  Formido. 

fr^t^  Sfhlos5  tinweil  Urlinc  im  Vc- 
netidotschen,  berühmt  durch  den  hier 
tw  17.  Oet.  iTVT  twischen  Oestreich 

Kobf^nil,  Merveld,  Depelm.inn  und 
Mar^  hrsc  di  Gallo  n.  T'r,;ii)kri"ic])  Ri*iin 
parte  iitilerzeichnett  n  1  ricdei). I.el/.trer 
bewobnie  das  nahe  Siliioss  Pas!»erino. 

Csitino«  kleiner  Flecken  im 

Kirrheiisfn  it  .  H  MiRÜen  wp«5tlirh  von 
Vilorbo.  neuerer  Zeil  berühmt  durch 
im  J.  1B28  daselbst  vom  Prinzen 
fsn  Caiino  (Loeian  Bonaparle)  ge- 
machten Entdeckuncen ,  die  zum  er- 
«•»^nrnale  über  die  Relipinnscesrlürlile, 
biiduog,  Sitten,  Feste  and  Kunstfer- 
tigkeit der  alten  Etrarier  nnd  ihren 
genauen  Zusammenhang mitGriecheii- 
i-nd  Klarhri!  vrrbrrifrtrn.  N.k  !i  des 
IViu/rn  Ansicht  ist  Cauin«»  die  iioch- 
bedeutende  eiruriscbe  Sudl  Veiu- 
I^Bia*}  a.  dieMosalkbddeo,  Mauern 
und  Aquäducte  am  Berg  Cucumclla 
*ind  dir  IVh^rresle  der  vomProcunsul 
KiDUCius  IUI  ersten  Jahrhundert  p.  C. 
hergestellten  warmen  Bader  (Caldano). 
Mer  lenib  er  in  wenigen  Monaten  ttlMr 
9000  nuspezeichnet  schöne  Visen  und 
p.iterPTt,  tnif  Zeirhnunireii  und  Male- 
rpi«*»  von  huchstem  iiunslwerlh,  aus, 
deren  BeKhallüng  lange  Yor  die  Zelt  iler 
Elb— ppgRonis  füllt.  INmSebätze: 
Tn«;pn  .  Pateren  ,  Kronzen,  Ornamente 
allfT  An,  i'lfrnbeinene  Cameen  etc. 
Mnd  zum  Theil  in«* Ausland  verkauit, 
nmi  Tbeil  InMosigntno,  einer 
TBla  bei  Canino  aufeeslellt.  cf.  Caia- 
InzT}  di  fieelte  antichit^  etruscbe  irovnte 
nelie  sc  af  i  del  princip«  di  Caaino  1898— )29. 
Vii«rbo  i9±B'  Museum  etrutque  de  Lueieo 
■■■afirlr  priac«  de  Unioo^  i^m^ii». 

CSMUie  (CannM)»  kleines  Slädt- 
clieB  in  Apulien  am  Ofanto,  in  der 

ncapolil.  Pr(tvinr  T.  diBnri,  berühmt 
<iiircb  (las  uahi3  Schlachtfeld  ^Campo 
di  Saji^uiiie;,  itollannibal  nul50,0(H) 
Kartllafrem  90,000  Rdmer  unter  Te- 
rfotjus  Varro  schlug  ,'2i6  V.].  Auch 
•^f'?!»  nmt  fnrr  riorh  Reste  einer  Was- 
ser lei  tun  g  und  eines  grossen  Am- 
phitbeaiera,  und  ausser  der Sladt- 


*>  üie  Entdeckung  dreier  •tniritcber 
Mte  mtr  ito  Mir«  bMMIflft  diaaa«. 


GA90  B'ISXRU.  tM 

mauer  an  der  Strosse  zur  Brücke  von 
Ganoet  am  Otalo  einen  Triumph- 
boffeii.  In  einem  nahen  Felsen  grosse 

G  r  H  b  e  r  s  t  a  1 1  e ,  w  o  Vasen  md  Ma- 
lereien gefunden  worden. 

CaMMMi«  Trümmer  des  feslMi 

Schlosses  der  Gräfin  Mathilde,  unweit 
Reggio  im  Modenesischen,  wo  Kaiser 
Heinrich  IV.  vor  Gregor  VII.  im  har- 
nen (xewande  Kirelienbusae  tbat. 

€«pM^|%  8.  EllMU 

Vmprmralmj  bocbgeiegenesNest 
an  der  Strasse  vonVIterbo  nach  Rom 

mit  einem  fünfeckigen  im  Auftrage 
des  Aleiander  Farnese  von  f^f^nola 
erbauten  und  von  den  Ziuhen  u 
fresco  ausgemalten  Palast  der  Far- 
neeen.  Es  sind  mythologische  Dar- 
slellungen.  wnd  solche  aus  der  Ge- 
schichte des  llauses  Farnese,  z.  B. 
der  Einzug  Carls  V.  zwischen  Franz  I. 
und  dem  Gaidtattl  Farnese  In  Paris. 
S.  Illustri  Faiti  Farnesiani  coloriti  nel 
Renl  Prilazzo  di  Caprarola  pubbl.  dal 
Pr(inier.  Roma  1748.  Ausführ- 
liche Bcschreibunfi  bei  Vasari  im  Le- 
ben des  Tsddeo  Ziiechero,  Peslsehe 
Ausg.  T.  p. 

Capufiy  S.Neapel,  Umgegend. 

CftanpobaPilO,  nenpolit.  Stadt 
in  <lrr  Prt'vinz  Molise  mit  8000  Ew., 
Hnti|ithande1sp1a(/  an  der  Strasse  von 
Neapel  nach  dem  adriatiscben  Meere 
(UVastoJmli  einer  fihonomisehflB  <le- 
seltscbaO  «nd  bedeutenden  Messer^ 
Mrikeii. 

Cayo  il^Istri»,  Aegidia, 
JnStinopoliS  (tfatlhaut  nahe  dem 

Meer  In  der  IIaupi>»trnsvi  i.  nuf  drr  Insel 
Aegida  gelegene,  »Iuk  h  cuien  M»'jn- 
darom  mit  dem  Festland  verbundene 
istriscbe  Stadt,  eine  Post  sildlieh  von 
Triest;  mit  einer  alten  jedoch  ganz  er- 
neuerten  K  a  t  h  e  fl  r  n  1  <\  einem  auf  dem 
Grund  ein^s  C^belenlempels  ertwiuten 
HatUhau^,  öOOO  Ew.  Sehr  merk- 
wuTdlR  sud  die  Salinen  (Saline  di 
Stzziole)  im  Grunde  des  Porto  glo- 
rio*>o  oder  delle  Rosp.  liier  nn  der 
Puntd delle Mosche,  wojeut ciupracb- 
tiger  Leucbtlburm  steht,  wurde  ttlO 
die  Flotte  Otto*8  IV.  von  den  Vene- 
I  limarii  fonichiet. 
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Jmj  kleine  sardin.  Insel 
in  1lill«line«T  mIm  M  Gorsic«.  ein 
«isgebrannter  Vulran:  mit  3000  £w. 
ttM  f  ieleo  wildeD  Ziegen. 

Curt^MMi«,  sardin.  Slidt  an 

der  Strasse  von  Turin  nach  Niiia  mit 
8000  Kvs.  Seidonmanafacluri'n,  On\- 
fituHMi  \oi\  Limoncn,  einem  schonen 
Platz  mit  Säulenhalten.  In  8.  Ma- 
ria d  eil  eGrazieDenkmalder  Bianca 
Paleoloco.  ('.«•mahlinCarlsl.  vonMonl- 
ferraL  Aeiierstaliie  des  Giac.  Provana. 

Cmrrmtm^  kleiner  Ort  hei  Massa 
im  Tlrrzoirthiini  Massa-Carr^ra.  links 
an  der  Strasse  von  Genua  nach  Pisa, 
mit  etwa  8000  Ew.  and  einer  tdM^ 
nen  Hanptkirche  im  iul.-germ.  Styl; 
N'rühmt  durch  seine  Marmnrslein- 
hruehe,  in  di  nrn  an  1200  Arbeiter  be- 
schäftigt sind,  und  durch  die  vielenBild- 
HinerwerfcsliUen,  in  denen  von  mehr 
als  400  Bildhauern  sowohl  für  aus- 
wärtige Künstler  vorgearbeitet,  als 
bekannte  Kunstwerke  (von  Th&rwald 
§eny  CteffMwele.)  auf  denKaof  nach- 
gefertigt  werden,  so  dass  man  hier 
eine  SammluiiL'  der  herühmleslen 
Sculpturen  alter  und  neuer  Zeit  vor- 
findet. ^Nahebei,  gegen  die  Iföndung 
derSlagra  die  Trümmer  fForum.  Am- 
philhealer)  von  Luni.  einer  bei  den 
Alten  blühenden  Stadt»  Vielehe  die 
Nnrmanmii  im  O.Iabrh.  (in  derllei- 
nang  es  sei  Rom  ?)  mit  List  erober- 
ten und  lerstöften. 

Cwiil^  modenesisehe  8tadt  mit 
MOO  Ew  ..  einer  Kathedrale  von  Bra 

manfef?).  darin  die  Statuen  des  Glau- 
bens und  der  Liel>e  \od  /'rospero  de 
Clememti\  einem  allen  SelilMS  «nd 
neuem  Palato,  breiten  Strassen  und 
festen  Mauern.  I>er  berühmte  Salin- 
guerra  trat  Car|*i  an  Modena  ab.  im 
14.  Jahrb.  gehörte  es  der  FimiliePii. 
CaK\  V.  nahm  es  in  Besiti,  und  gab 
es  an  Alfonso  d'£ste. 

iJikrmmli^  alte  Stadl  im  Kirchen- 
staat, 2  Miglien  von  Todi  mit  einem 
Triamphbogen  u.  einer  kleineii;Kirehe, 
ans  den  Trümmern  aller  Bauten  auf- 
geführt. 

Camlr,  Hauptstadt  des  sard ini- 
sehen Her/ogthums  Monlferrat ,  am 
Po»  im  16.  Jahrb.  eine  der  stärksten 


giincen  an  der  Stelle  der  Bastionen, 
nnl  Ifi.OOO  Ew..  riner  <ehr  allen  Ka- 
thedrale, einem  Sthloss,  Ibeater  und 
versehiedeniBPalislcn,  einem  grotna« 
Eiercierplata»  eteer  etoerncn  Brücke, 
orTenllirtn^n  GSrten  und  einrr  Biblio- 
thek. W  ein  und  Seide  Miid  ilaupthao- 
delsartikel:  aneb werden  teweUeagwie 
Seefische  t  Sturgeoni}  hier  gefuigen. 

Die  Kathedrale  S.  Evasio. 
nach  einer  Urkunde  im  Archiv  742  von 
Luitprand  gegründet,  aber  IHM  gtna 
modiTuisirt.  mit  der  Taufe  Christi  von 
Oaudmuo  Ferrari,  tu  der  Sacrislei 
>  ernrhiedene  kirchliche  Kostbarkeiten, 
lin  Archiv  Urkunden  bis  ins 
Jahrb.  und  die  e.  erw.  des  Luit{>rand; 
ferner  eine  silberne  Oplieffscbal«  mit 
einem  Daechanal. 

S.  Domenieo  vonllOÖ— i5l3  mit 
den  Grabmalern  des  Palaeologus 
fon 1835^ des  Geschichtschreibers  Ben* 
venutadi  S.  Giorgio  f  1525. 

Palazzo  della  Cittä.  angeblirh 
von  Bramante.  —  Pal.  della  Valle, 
mit  Fresken  von  Oiai,  ßommmo,  ^ 
Pal.  Callori»  mit  dem  Bildnfss  des  Ab- 
tes GoDiaga  YOn  Tnimm. 

In  der  Nähe  das  Stadtchen  Mon- 
ralvo,  darin  fin  S.  Francesco  und 
dem  Alinorileukludler)  Gemälde  von 
Cmeem, 

Canertmy  a^  Neapel,  Umge- 
gend. 

CasiMiiie,  kleiner  Ort  an  der 

,\dda  bei  Mailand,  berühmt  durch  die 
Schlacht  zwischenden  Franzosen  \  Veo- 
donie)  und  den  Oestreiebem  (Prini 
Segen)  am  18.  Aug.  118»,  die  beide 
Theile  gewonnen  haben  ^olli^n;  nnd 
dureh  den  Sieg  der  verbündeten  Rus- 
sen und  Oestreicher  (Suwarow)  über 
die  Franmsen  (Moreaii)  am  27.  AprO 

im 

CastellAmiare;  s.  Neapel, 

Umgegend. 

Cafftellone^  kleine  Kütten- 
Stadl  an  der  Strasse  von  Terracina 
nach  Neapel,  neben  Mola  di  Ga«ta  n. 

mit  «liesem  anf  den  Trümnu  m  de*, 
allen  Kormlae  erbaut.  N.iht  bei  «ier 
Thurm  des  Cicero,  dieser juf 
der  Flucht 
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(LmBL  Sjlim. 

piljos  und  Herennias  ermordet  sein 
soll  fs.  Aslura).  Ferner  das  sope- 
oamile  Bad  desCicero,  in  den  vom 
Wiserspiegel  Macliteo  THIrnnm 
rines  alten  GebMades,  lu  denen  man 
löf  den  Orangen lerrassen  hinter  dem 
Wirlhshaiis  rechts  au  der  btrassovon 
Isin  hioabsteißt. 

CMtel  S«r4o^s.8«rdinteii. 

€aificl  %'eirMi«,  s.  Sici- 
lici.  ' 

Canti^lloiie  hei  Crema.  All' 
Iicoronata,  mit  dem  grossen  Altar- 
MMverk  von  Alber lino  und  M^riino 


CItowMualy  6.  8i- 


ciiien. 

Cniajo ,  Villa  i»  der  Nttbe  von 

Pldna  z^isrhen  Ahano  ii.  Mon^^rlice, 
mit  Fresken  von  Paolo  t^eronese  und 
«Her  Sammliiog  Antiken  u.  Scbnitx- 
voke  m  der  •tlera  cMslUelMii  Itft. 
-  Sammhng  «Her  moeikallscker  In- 


CmtanlA,  s.  Sicilie>. 


CatAiiMro  9  hochgelegene 
Hjmptsf.ifl!  von  Calabrla  ulleriore  II., 
0)11  Appellationsgericht,  einem  Bi- 
einer  ökonomischen  Cresell- 
Mkill,  Mdeimiamiractiiren.  12,000 
•W.  nnd  einer  vorlrefTlirhen  Aussicht 
Äfr  den  Golf  von  Squilare.  Hier  wird 
^  grösste  und  beste  üasc  iu  ganz 
OMnNcB  beieilet. 

C'«t(ollem^  Ii»,   kleiner  Ort 

der  Sira>M*  zwischen  Rimini  und 
^Haro,  mit  einem  alten  Seh loss,  1832 
'-'IM  in  Deeember  Ton  östreiehi- 
^\»X[  Truppen  besetzt,  die  weiter 
'^^^\\\'c\\  nirht  vorgen'ickf;  verdankt 
•"neu  Namen  den  kalholisrhen  Bi- 
••^•fcn,  die  auf  dem  Concii  /u  Ri- 
■Hai  3S0  von  den  ariuischen  über- 
Mimmt,  sich  hierher  zunirk/osen. 
%  dl«  luscbffifi  AD  der  Jurcbe  xu 
CitUilica. 

la^  ft.  Ne«pel»  Unw 


f  Dorf  unweit  Tiba  mit 


einer  der  gWisstea 
ken  loscana'e. 

€?efMji9  6.  Sicilien. 

CelfMlO,  La}:o dr,  LacusFucI- 
nus,  Landser  in  der  neapolitanischen 
Provinz  Abruzzu  ulteriore  II.,  unweit 
der  päpstlicben  Gränze,  as  MiglieB 
lang  und  bis  zu  SMiglien  breit.  Kai- 
ser Claudius  licss  wegen  des  perio- 
dischen Anschweliens  desselben  einen 
Emissario  (davon  die  Spuren  bei  Avei- 
zano  noeh  zu  sehen)  grabei^  vom  er 
11  Jahre  lang  30,000  Mann  verwen- 
dete, obwohl  vorgeblich,  da  der  Ab- 
zugscanal  lu  hoch  angelegt  war  und 
aHe  epitern  Vef bewerungen  zu  keinem 
Ende  rührten.  (S.  Avezzano.)  — 
Schönste  Aussicht  von  dem  Städtchen 
Alba  aus,  l>ei  welchem  Ueberreste 
aus  der  Kömerzeit. 

l'eiito,  Städtchen  am  Reno  im 
Kirchenstaat  mit  4000 Ew.,  Geburts- 
ort des  Malers  Guercinoy  von  dem  in 
den  dasigen  Kirchen  und  bei  Sign. 
CbiavcNi  Paiml  mebie  Gemilde  in 


Cciliowalll,  Val  di  armes, 
enges  TM  im  Teesin,  wesUieb  Ton 

Locarno,  fast  nur  eine  grosse  Fel- 
senspaiie  mit  atlsspringindeD  Win- 
keln. 

Cepraiio,  kleine  pipstl.  Stadl 

an  der  v  ia  latina  von  Rom  nach  Nea- 
pel, eine  bedeutende  Stadt  der  Vols- 
kcr  und  Samniter,  427  ü.  aber  Rom 
anterworfen,  spMier  von  Pyrrbus  er- 
obert und  dann  von  Hennlbel;  end- 
lich in  einer  Empörung  gegen  Rom 
von  C.  Upimius  besiegt  und  zerstört 

CeWsnmlm,  kleine  neapolll«- 

nische  Stadt  in  der  Provinz  Capita- 
nata .  nach  dem  Erdheben  von  1730 
fast  ganz  neu  aufgebaut,  mit  OOOO 
Ew.  und  einem  Meilenzeiger  aus  den 
Zeiten  Nervi*«  nnd  TrsJans  mü  In- 
scbriflen« 

<Poat).  Stadt  im  kir- 
cbenslMl  an  der  Straase  von  BoloipM 

nach  Rimini  mit  9000  Ew. ,  vortreff- 
lichem Wein,  einer  Oesellschaft  der 
Künste  und  Handwerke,  vielem  Hanf 
uud  Schwefel.—      einer  der  ältesten 
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Cherasco. 


J.  92  ,  erlebte  i3T7  ein  furrhihnres 
Blutbad  durch  den  (iardinallegatri)  Ro- 
bert vou  Genf,  den  der  Paust  Gre- 
gor XI  dahin  gesendei.  »  C.  ist  die 
Vaterstadt  \on  Plus  VI.  n.  Plus  Vn. 

T*  .1 1.  pu  libl  i  <  o  mit  «  iner  Mariwor- 
SUlue  Pius  Vi.  und  einer  Madonna 
fmi  F^.  Frmmdm. 

Die  R  iM  iothek.  eine  Stiftung  des 
Fürsten  Maiale?ila  Novello  1132.  seil 
Aufhebunft  des  Franc iscanerl&loslerSy 
dem  sie  orsprünglich  flbergeben,  darch 
die  Commanal-Biblioihok  vemiohri. 
]kisell>st  werfh^nI!p  Mss. .  Isidor  aus 
dem  8.  oder  9.  Jahrb. .  Papius  etc.. 
Tomehmlicli  aber  die  Sammlung  der 
vom  gedaclileo  Fttrolm  tmiiMallHcn 
Abschriften  von  Cialis! körn.  (<  r.  d^n 
volüccordDeten  Katalog  von  Jo».  Mar. 

Nthe  der  Stadt  aaf  eisen  Berfre  das 

an^rhürh  Non  /?rfrm<w/?  pphau!«'  Klo- 
ster S.  Maria  dri  Monte,  mit  an- 
lilien  Grabern.  Pius  als  Be- 
nedietliier  gelebt.  Zwischen  C.  und 
Savignano  an  einem  Bach  ^Rubico  bei 
den  Landleuten  steht  in  Stein  ge- 
hauen der  bekannte  römische  Senats- 
besdrioes  gegen  Ciear,  wodorch  der 
rebergang  iiber  don  Rubicon  als  Va- 
terlandsverrath  bezeichnet  i^urdo;  es 
ist  indess  uoermitieli.  ob  dieses  der 
Fhiee  ist.  den  Ciaar  bH  eeiM»  Zog 
pegen  Pompejus  überschritt,  und  der 
l^apst  Benedict  XIV.  hat  einen  ganz 
andern,  die  Lusa,  durch  Decret  vom 
J.  vm  dafür  erklirt.  ^  Einige  Md^ 
len  südlich  von  C.  sind  bedevteode 
Schwefelberg  Werlte. 


die 


>  Fornm  Voco- 

nii  Petit  Parts.  Le«  quairo  naiion^t. 
8.  Jpan  Kapii«i(e.  Poite>,  Hauptstadt 
von  Savojfen,  schön  gelegen  in  einem 
fnMiittiran»  dorHiwueeilf nTbal.  mit 
einem  Collegium.  einem  Erdiischof. 
Theater  etc..  1.*>.<MK)  Ew.  und  den 
schönsten  Frauen  Savoyens.  Sehens- 
werth die  Kathedrale  im  Spilzbo- 
gensiyle,  milBasilicafacade:  Denkmal 
lies  Benedict  ^onBrig^(■.  das  alte 
meist  zerstörte  Sc  bloss:  die  Char- 
me ttes,  berühmt  durch  Rousseau  u. 
IM.  de  Warens,  und  der  SfMuiier- 
gang  Verney.  —  In  der  rmgeeend 
die  Heilquellen  von  Aii  und  der  See 
Bourget,  ikohio  seil  1S39  eine  £i- 
'    (in  Hl  Stande)  IMtfl;  dar 


Ia  Boisse:  Dent  de  nivnict :  mit  herr 
lieber  Aussicht;  le  Pic,  gen.  Boalde 
monde;  le  Parc  du  Buisson  road. 

Climniouny    (iiAiet   R.  de 

ri'nion.  Hrtt.  de  Londre*.  Coiironne'. 
Thal  in  Savuyen,  3174'  über  dem 
Meer  am  Fuss  des  Montbianc  gelegen, 
% — 5  Stunden  lang.  ' '  j  Stunde  br. 
mit  dem  Flü-^^chen  Arvf  u.  den  h^-rr- 
lichsteu  Ansichten  des  MontbUnc. 
wie  ubertMopt  reich  an  wumlefbaien 
Naturerscheinuiii:cn :  angeblich  erst 
seit  1741  von  2  Kn8landem.  Poeock 
und  Windham  entdeckt,  denen  la 
Blwen  noeb  ein  6ranitblock  der  Stein 
der  Englander  heisst.  aber  ein  Jalirh. 
früher  der  Schauplatz  der  inen-sohen- 
freundlichen  Frummigkeii  des  beil. 
Frani  Ton  Safes. 

Sehenswerth:  der Mon lanvert 
mit  dem  Eismeer,  der  Chapeau. 
die  Quelle  des  A\eiron,  der  Col 
de  ta  Fleg^re  fHauptanridU  d« 
Montblanc),  der  Gletscher  des 
Bossous,  der  Wasserfall  bei 
Chede  auf  dem  Wege  nach  Saiien- 
ches.  (Föhrer  erbilt  man  bade« Ort 
oder  der  Prieur^e  des  Thaies,  ancb 
Saumthiere.  beides  zu  vom  Gionver- 
nement  festgesetzten  Preisen.)  Der 
Wasserfall  Nant  d'Arpenay;  San 
Gervasio  mit  Mineraloidern. 

Drei  Wege  ins  Chamounythal  sind 
die  besuchtesten:  von  Genf  uherSal- 
lenche~s  und  Servoz  18  Stund.  .  Von 
Thonon  oder  Kvian  am  Genfer-See 
überSamoens  und  die  Abtei  Siite  15 
Stunden;  beide  auf  Charabanks  zu 
machen).  Von  Martiuacb  ut>er  den 
T€te  noire  oder  den  Col  de  Bahne 
(nur  zu  Fuss  oder  auf  Saumrossen; 
f8  Stunden),  ef.  M.Gottschalk,  da$ 
(>hamoun>  Ihal.  Halle  1811.  L  e  c  h  e  v  i  n . 
\()>dge  ä  (ienove  et  dans  la  vatl^e  de 
ChamouD).  Farii  et  Genua  ISIi.  —  «. 
Malten,  Itiaeraire  et  abr^  du  royajst 
k  Chanouay.  im. 


Clarascum, Cai- 
ras  cum,  Stadt  im  Fiemontesiscben 

am  Einfluss  dt  r  Slura  in  den  Tanaro. 
mit  Mauern  und  Schloss.  Kirchen  u. 
Palästen  (P.  Salmatori  etc.}  und  Ge- 
milden darin  von  Tknec«,  Ew. 
Berühmt  durch eintgoFriedensscblüsse 
und  wohlhabend  durch  Fruchtbarkeit 
des  Bodens,  der  Getreide-  und  Sei«' 
dBrtia  begmisligt  and  t «wmidl  gole 
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weisse  Triifldo  hervorbrioftt.  —  In 
4tn  low  die  RnineD  von  Pollenza 
Vniphiibeat(>r.  Tempel»  Bad),  einer 
fnilifr  b«'«l«  nl»ii(|pn  von  Alarich  zrr- 
sutfifu  Sudu  berühmt  durch  Marius 
Sief  über  die  Cimbem  und  Slilico's 
dir  Gothen.  <  i.  Km  n{(ipon»  An- 
t  •  .Ii  Pollrn/s  r  iJr  nideri  cne  n<*  ri- 
mukuj^a\i._  Meai.  Ui-l  Ac.  Imp.  de  lunii. 


Ctanm* 


IM 


f  Yal  di,  ehedem  sehr 
ictoci  md  nngesandes ,  aber 
MB  durch  RToeee  anter  Peter  Leopold 

Cav.  Poitomhroni  auspoführte 
hydraulische  Arbeiten  äusserst  Trucht- 
hm  ff  und  gesundes,  künstlich  durch 
dm  Onale  della  Chiana  aus  (ii-iii  Arno 
wn  l  «!»  ni  Tib«T  bewässertes  Thal  zwi- 
«cbefi  Ktorenz.  Are/zo  und  Ciltit  della 
Ffteve  mit  3  ber.  Klöstern,  darinnen 
Kastlirbe  Anfltothmefimien.  1. 
Iii'  cIcHIa  Verna  drll  AI- 
f  rrn  I  I  .  hf'rtihtnt  «lurrh  das  Andrn- 
km  All  Um  b.  Franz.  nut  refurmirten 
f  vmMilCiMni.  In  der  Kirche  Tem- 
fotl'-n  von  i.nra  della  Robhia  Ge- 
biert thrisli  und  eine  PietJi;,  in  den 
Caf»rllea  einige  Gemälde:  besonders 
mrli  hedeeht  die  deNe  ttimmate,  die 
*  r  !*r  Stelle  \so  S.  Franz  die 

uitdenmale  cinitranKen  hal>en  soll.  — 
2.  JiMte  di  CiaiiiiUcloli,  von 
diclilv  Ifidelhoifwaldaiif  «roseben. 
In  der  Kirche  Genilde  von  Kutari. 
.\tJiebri  die  Abetina  l*Eremo.  von  8. 
fttfoituid  lüUV  gesiifiei,  mii  den  Ol- 
Im  der  Mder  und  einer  reich  mit 
Ifatereien  seschmückten  Eircbe.  — 
X  V«lloinbr<»«ii,  f^egröndet  von 
H.  Istovan  Gualberto,  und  von  der 
Vaihilde  reieh  beschenkt  und 
eilert.  freuen«  irtig  eine  der  ){r()ss- 
Im  Abteirn  Italiens,  das  Gebnudi- \on 
IC37.  omgeben  von  Wiesen  u.  dichter 
Tum  nwaidtwf.  In  der  Nahe  das 
Oralarfo  ParadUino  mit  weiter  Aus- 
sicht.— I>ie  nibluilhck  enthält  « eniK 
AwMteieichDet«^ .  De  Peirarcee  inte* 
nt«,  ein  Gedicht  M«.  etc. 


kleine  sehdne  Stadt 

Sardinien,  an  der. Strasse  von 
Genrfii  rivh  Pi^a.  mit  lO.OCK)  Fw.. 
foftrrfriK  her  Garteiicultur.  Spitzen- . 
SruIrnwiarfW  .  Leinwand-  u.  Wagen- 
IMkc«  a»d  emer  ökonomiselMfiGe- 
t^lKrhjift.    In  der  NÄhe  L.ivnEna. 

der  licteciMffi  von  »iBUMWo  1  ieschl, 


nachm.  P.  Tnnocenz  lY.  Ungeheare 

Schierrrsieinbrüche. 

Chl»w^nii»9   CIäven  (iiMei 

<.onradi.  wo  auch  die  Stellwagren  nnch 
Colico  und  dem  DamprschilT  abgebeo)» 
Stlidtcben  am  Fusse  des  Splügen  mit 
:V000  F:w.  In  der  Kirrhe  ein  Tauf- 
slein  mit  Reliefs  aus  dem  12.  Jahrb. 
Auf  einem  Felsen  Trümmer  einer  al- 
ten Burg.  Producle:  Wein  und 
Seide;  leichte  aber  dauerhafte  Koch- 
geschirre, wLavegi«.  aus  Stein,  den 
man  in  den  nahen  Felsenbohlen  ün- 
det.  Denkmal  des  LodovIcoCisiel- 
vetro  im  Garten  des  G.  Girolamo 
Stampa.  -  Vier  Miglien  ettllBnil  der 
>>asserrall  di  Gordona. 

Clilerl,  sehr  gewerbihiilge  aar- 
dinische  Stadl  zwischen  Turin  und 
Asti  mit  Seiden-  und  Baumwollen- 
Fabriken  md  1100  Ew.  *  %.  MarU 
della  Srala  von  1405,  dabei  elB al- 
tes Baptisterium.  —  S.  Domen iro 
vou  1210  mii  einem  Geiailde  von 


Clileti,  Teate.  HauptsUdt  der 
neauoUun.  Provini  Abruzzo  citeriore 
an  der  Peaewa  mit  einem 'Enbisebor. 
einem  Civil tribunal  und  einem  Cri- 
minalgerichtsbor;  einer  GesellschafI 
des  Ackerbaues,  der  Künste  und  di» 
Handels  und  13,000  Ew.  Ton  dieser 
Stadt  hat  der  1524  gesllllele  Ordea 
der  TheatiMr  seiM  ramm. 

ClaloKKla,  Stadt  auf  der  La^u- 
neninsei  kI.  N.  im  adriatischen  Meere, 
auf  Prahlen  gebaut,  diirrh  eine  stei- 
nerne Brücke  mit  dem  Festland  ver- 
bunden, mii  10.000  Ew.,  einem  scho- 
nendemllarciisplat/eabnlicben  Plalie» 
einer  modernen  Kathedrale  und  den 
Kirchen  S.  Jacopo  und  S.  Douie- 
nico  nut  bcrubiMl4*m  kreu/bild,  ei- 
nem HallM  qnd  awel  Forts.  Vn»  hier 
bis  Malamorro  führen  die  berühmten 
Mura/zi.  der  drei  MiKÜf^n  lange,  ge- 
gen die  Meereswagen  aufgeführte 
SieiBwall. 

ClaluMl,  CluHium,  kleine  tu;»- 
canische  Stadl  im  Val  di  Chiana, 
s.  d..  unweit  der  Slrasae  voaTlortQi 
nach  Pemgia.  *}  am  See  gl.  N.  gel«- 

*)  Oder  aaber  aa  Wag«  vea  Orvtete 
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gen,  mii  4600  Ew.  Eine  der  aliesten 
einiriscben  SUkHa  war  sie  Sitx  des 
PorseoM,  und  besass  rbodetn  sein 
dmhm.il.  Der  Po^ei»  (lajt'n.'i.  3 
^iii'u  unterhalb  der  8iadt  gegen  die 
Seen  von  Chiosi  and  Montepulfiano 
hin  ist  eiiifr  der  frrössten  GrabbagH 
All-lt.iItVtTJ.  Tn  ih-n  Gräbern  von 
Chiusi  hat  man  eine  v'rosse  Zahl  Va- 
sen ffeftinden*  von  denen  die  meisten 
in  die  UfBti  nacli  Flore nx  gekommen. 
V.i'^rnsammlungen  in  Chiusi  be! 
Casar cioi  und  Piolozzi.  —  Kin 
guter  Führer  ist  Gi  au  halt.  Zep- 
P  e  1 1  o  B  i.  cf .  CvBtlgeielikbte  p.  IIT. 

C'ttIväNMo,  Clauslnm.  Cn- 
vaiiuin.  Stadt  im  KR.  Sardimen, 
an  der  Strasse  iron  Mailand  nach  Tu- 
rin, am  Po.  TTiiT  TOOO  Kw  .  ehrdeni 
Residenz  der  HerzM^rp  von  Munt f errat. 
—  8.  Pietro  von  142d.  —  Nahebei 
am  aiideni  PohÜpt  MTemia  die  1745 
entdeckten  Triimm^'r  der  alten  Stadt 
Indu Stria,  aus  deneTi  vif>|r  Antiken 
ins  llusenni  xu  Turin  Kekommen. 
Die  ani^al^mdenai  InschriRfn  tragen 
deo  Namen  Lucios  Pomp^us. 

€?lrcell«9  Capo, Monte  felice. 
itcilea  Tergebirge  am  Mfttelmeer,  iO 

Miflien  von  Terracina.  mit  herrlieher 
Aussicht  über  das  Meer  mit  Sardi- 
nien, Corsica,  Ischia,  Proi  ida  etc., 
Uber  die  pontlDiscbc«  Sümpfe,  dm 
Albanergebirge  und  die  Appische 
Stra<5<;e  etr.  Hierher  verlegt  Homer 
den  Sitz  der  Circe,  und  noch  Cudet 
man  ^«en  desTempels  derariben, 
pelasf^iscbe  Mauern,  ferner  Rui- 
nen eines  alfen  Schlosse  <.  der 
Villa  Lueu  I  Is  etc.  Gegen  das  Meer 
zu  in  den  steileti  Felsen  hohe  Grot- 
ten (Grotta  della  mapa). 

dUlteritii*  letzte  Siadt  vor  den 
pontinischen  Sümpfen  auf  der  Strasse 
von  Rom  naeh  Terrai  ina,  mit  unge- 
sunder I.TTfr.  "^r.in  liiilf  <^  furTres 
labernae.  bis  Mohin  dem  Apostel 
Paulus  seine  Freunde  aus  Rom  ent- 
gegen^ekommen.  Vorlrefliirhe  Aus- 
siebt link«  auf  die  Sabinerpebirge, 
rechts  naeh  dem  Monte  tiirrello  und 
Uber  die  pontinischen  Sümpre. 


nach  l*eni«ia,  8  Stnaden  van  Citta 
dallaPUte. 


€7ltt^  dl  Caflitrilo,  Tifer> 
nuni.  Tiberin  um  .Locanda  i.<»reii- 
zooe.  i:aQaoaiera>.  angenelime  Stadt 

im  Kirchenstaat  am  Til»er.  5  Meilen 
östlich  v(»n  Arerro  mit  5i(¥VKw.,  die 
sich  dureh  Bildung  und  Geralligkeit 
ansaHebnen.  YonTotilaterstSrt  waid 
die  Stadt  durch  ihren  jetzigen  Patron 
im  Himmi !.  S.  Florido.  v^icnler  auf- 
gebaut. Im  15.  Jahrb.  herrschte  die 
kriegeriscbe  Faodlie  der  Vitetli  in  C 
Für  die  Kunstgeschichte  hat  sie  den 
besonderen  ^^'er!h.  (1;!»^^ /J^yar/ mehre 
setner  bedeutenden  Jugeudarbeiieu  hier 
ausgerührt  ^Krönung  des  h.  Nieolaus, 
von  Tolcntino,  verdorben;  Christ v 
:iTii  Kreuz,  jetzt  in  Ajarcio ;  da^  S|>o- 
saii^io,  jetzt  in  der  Brera  zuMajiaxul; 
die  Anbetung  der  Könige,  jetzt  im 
Museuro  in  Berlin:  die  Krönung  der 
Jungfrau,  jetzt  im  Vatiean.; 

KIHi.ilKN;  S.  Bartolommeo  mit 
einem  Relief  (Heilige^  aus  dem 
Jabrh. 

«S.  Cecilia:  Madonna  mH  S.  Gi^ 

ciiia  u.  a.  Hei  licen .  von  LucaSi^norelli. 

Domen  i  CO  ans  demIf.Jbrh.: 
Vermählung  der  h.  Kaibarina.  von 
Sanii  di  Tito.  Geiiurt  Christi,  m 
Firsole.  Madonna  de|  Hnsario.  \m 
Cristofuro  Oherardi.  8.  Seba<lian, 
von  Luca  Stg^norellt,  %  Madunueo- 
bilder  aus  dem  f4.  n.  IS.  Jabf^ 

S.  Florido.  «lie  Kathedrale,  ee- 
gründet  10t  t*,  Krypin  .  neuerKinlf  i57, 
und  nach  Bramanie's  Widmung 

reataurirt.  Dna  Portal  mit  reiebm 
Srulpturen  aus  dem  13.  Jahrh.  Die 
Chorstil h!e  nus  liem  f<V  .lahrh.  Die 
Tninsh||:uraiion  von  Hasso  Fiorttdim, 
AUarwerb  mit  ReUeCi  von  Silber  am 
dem  12.  Jahrb.  (unter  Verschluss).)  > 

S  FrTTneeseo  mit  einiiffn  Rt"»lrtl 
seuier  alten  Aichiieklur.  lliuunei« 
fabrt  Marii  Ton  imi  CMfe.  IM» 
Krönung  Marii  von  f^  amri, 

S.  Giovnnui  H^itt.  mit  einigen 
lerraroüiit  >  >n  Luca  deila  Robkm 

und  seiner  Schuie. 

S*  Giovanni  Deeollato  (diT 
Giuatiaiati).    In  der  Sacrisia<  iina 

Fahne  ^on  Pmturicchio  (?}. 

S.  Maria  maggiore  aus  den^Jitp 
Jahrh. 

S.  Miehele  Arehangelo:  Mi*^ 
donna  mitHeiligen  von  Raß,  MCoUe. 

Ai  Servi:    Grablegun):  von  R^jjf- 

<ia/ Cu//r  mit  schöner  Predella.  Ve^- 
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Von  demselben. 

S.  T  r  i  II  i  l  ä  mit  2  Fahnen  von  Ra 
jaeiy  au(  der  einen  die  Dreieinigkeit 
mit  Rocbos  und  SebtsiUui;  auf  d«r 
an(l<  i  n  die  KrschaflTung  der  Eva. 

Tutti  Santi:  Madonnn  mit  Hcili- 
jffn,  von  Pielro  della  Francesca. 

PALiESTE  und  AASTALTEN: 

Palatio  Apostoloeio  ras  dam 
14.  Jahrh..  restaurirt  im  17. 

P.  Bu  ra  i  i  n  i .  von  Vi^nola  (?)  durch 
das  Erdbeben  von  1789  verletzt;  mit 
Gemilden  von  A.  del  Sarto,  Tizian^ 
Fan  Dyk  elC 

P.  Communale  von  aller  Archi- 
it-ktnr.  mit  einigen  Altertbümera  im 
grossen  Saal. 

*P.  Mi ■€  i  n  1 ,  mil  SamitiiDgen : 
^/o//o,  ein  Crurißx.  LmemdBÜmBob- 
6ia,  Himmelfahrt  in  terra  cotta.  Pie- 
iro  della  Francesca^  Krönung  MariX. 
Luca  SignoreUi,  die  Geburl  Christi. 
FuUarUehioy  Madonna  mil  dem  Kind. 
ßafaely  die  Verkündigung»  ehedem 
Pre<lflln  der  Kreuzigung  ^in  Ajnccio). 
Haff,  dal  CoUcy  Wunder  des  h.  Sa- 
cranienles.  ümm,  Glaube,  Liebe, 
HoANiilg«  Omido,  Kreuzigungelc.— 
Sammlung  yon  Feenilen,  Anticag- 
lien  etc. 

Pal.  di  Paolo  Vilelli  bei  Porta 
8.  Bgldio  TM  1540,  mit  Gemlllden 
WM  ProsptTü  Flatdmm  und  Crüt 

GherardL 

In  der  Nähe  ist  Monte  di  Rei- 
fe de  re,  mil  Resten  antiker  liau- 
wcriie,  mnllimasaiich  die  Villa  des 
lingeni  Piinhm, 

Cittia  della  Pleie  (Luna 
scblcclil),  hoch  und  malerisch  auf  dem 
foa  Orvielo  nach  Chiusi  (Pe- 
nigia)  gelegene  Sl.idt,  mit  einem  von 
Galeaiio  Alesti  gebauten  Schlosse  des 
Uerzogü  della  Corgua.  Vaterstadt  des 
Milars/Wi^  /VriyoM.  Iii  der  «Clile- 
»arelln  S.  Maria  de*  Bianchi  die 
Anbftung  »Icr  Könige,  a  fresco  von 
P.  Peru^tno  1504.  —  Im  Dom  Ma- 
duuiia  mit  dem  Kind  und  Heiligen, 
\m  ilfM#.  151S.  Trafe  Clirlsti ,  ¥on 
4mmt.  — ^  In  S.  Antonio  der  Titel- 
heilige  mit  SS.  Marcello  und  Pa<do 
tremita.  von  demt.  Von  hier  macht 
■m  leicht  den  Ausflug  nach  dem  8 
Mgl.  entfernten  Clilasi»  t.  d. 

€lwidUU«  (Forum  Juliij  •  Stadt 
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Ew.  und  einem  Militärknabenenie- 
hungsbaus  für  die  venelianischen  Pro- 
vinzen. Die  Bibliothek  des  Capi- 
tets  und  die  Schatxkammer  mit 
einem  sehr  alten  Evangeliencodei  n.a« 
Alterthümem.  Neuere  Ausfrrahunsren 
haben  Vasen,  Basreliefs,  Inschriften, 
einen  Tempel  und  ein  anderes  grosses 
GeMnde  mit  MosalkAualMfn  tu  Tase 
gebracht;  und  Im  nahen  Dorfe Rualis 
einen  zweiten  Tempel  und  viele  An- 
ticaglicn.  —  In  der  Kirche  S.Maria 
deiBattuli  ein  schönes  Altarbild 
TOD  Ftihgrmo* 

Clvlta  Camtelläna,  male« 
nsch  auf  einem  Felsen  gelegene  Stadt 
im  KirchengCaate  an  der  Strasse  von 

Fnligno  nach  Rom ,  mit  10,000  Ew. 
und  einer  schönen  Brücke.  Nahebei 
die  zum  grossen Theil  wohlerhnitenen 
Trümmer  der  allen  etruskiscben  Stadt 
F  a  I  e  r  i  i  (nach  der Eroberanfr durch  die 
Römer  Junonia  Falls ci),  welche 
sich  (nach  Livius)  dem  Camillus  er- 
gab, weil  dieser  einen  Schulmeister, 
der  die  Stadt  ihm  durch  Verrath  hat 
überliefern  w  ollen,  durch  seine  Schul- 
knaben zurückpeitschen  Hess.  Merk- 
würdig hier  an  einem  der  Thore  ein 
vollkommener  Spitzbogen. 

Clwita  veeehia,*}  Ceotum- 

rcllae  (11  Atel  de  l'Europe.  Isolc 
liriianniche),  Kriegs-  und  Handelsfrei- 
ba fen  des  Kirchenstaat«,  am  Mittel- 
meer,  47  Migl.  TonRom,  mitAlann- 
fnbriken,  7000  Ew.  und  ungesunder 
Luft.  Durch  die  DampfsrhifTfahrt  hat 
sich  C.  sehr  gehoben,  sodass  jährlich 
jetzt  an  Reisende  hier  landen. 

Den  allen  Hafen  Trajans  haben  die  Sa* 
racenen  zerstört.  Die  llefestigungen 
sind  >  on  151 2  nach  den  Zeichnungen  des 
M'  ^ngcloj  die  Mauern  jedoch  erst 
▼on  iOiD.  In  den  GefünniWien  sitxen 
an  1200  meist  schwere  Verbrecher. 
UMGEGEMD:  3  St.  nttrdUch  das 

*\  Bei  der  Laoduog  gei  man  auf  viele 
Plaetcereien  und  ISeldbehneiderefen  gie- 
fasst  ;  Anlanden  t  Paul.  Farhino  \  Paul, 
Uogao«.  Flombiren  l|/a  P.  das  8lück. 
Pasii  I  P. ,  wosa  noch  tiefidligkeileii  «M 
Bellrltirn  in  Menge  tb/ufertinen  sind 
(7..  1),  aoi  Thore  bei  der  Abfahrt).  Üi- 
I  igencen  nach  Rom  naeh  Ankunft  der 
Daropfsrhirre  (I^canda  delle  bol«  Bri* 
lannicha)     •  St.  Poaicurte. 
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darch  seiue  Gräber  berühmte  Cor- 
K*)  te  alle  TaravfBii, 

Akropolis  ooeh  IVoerresti'  vor- 
handen. Die  uiiU'rirdischen  Gräber 
enlhalten  Waudgeniaiile,  Leichenfeier- 
lichkeiieo  und  Yorstellmigen  von  Le- 
ben nach  dem  Tode,  ein  denkwürdiftes 
Zeiipniss  von  den  SiUen,  der  Denk- 
weise u.  der  Kunst  der  alten  Eürtisker. 
P«l.  Sotaeini  aas  den  14.  Jhrh. 
S.  Maria  delT  Annunziata  mit 
schöner  Kanzel  und  überhaupt  bearh- 
tenswerther  Architelitur.  —  5  Stund, 
entfernt  To  Scan  e  IIa.  S.d.-*  Sann- 
lung  von  Vasen  ans  Corneto  bei 
Donato  Bucri.  der  zuverlässig  ist  und 
billige  Preise  machu  EineSammlung 
Alterthümer  von  Querciola.  Im 
Vorhaus  des  Pal.  Governatore  ei- 
nige in  der  Gegend  gefundene  alte 
SculplureiK  —  Alaunniederlage.  — 
Neue  Strasse  nach  Livurnu  zu  24  Weg- 
atOBden.  Wegen  der  DampflMhiff- 
tahrt  s.  Postcune. 

CI1MM9  kleine  savoysche  SUdt 
an  der  Arve  mit  4000  Ew..  vielen 
Uhrmachern.  Nahebei  die  i 600' lange 
Stalaktitenhöhle  G rot ta  di  Balmc; 
s.  Bonneville.  Femer  das  Thal 
dea  Chiffre  mit  zahlreichen  und 
schönen  Wasser  rällen,  dem  Fininondo. 
und  dem  Berg  Buei,  a.  d. 


und  Cremona  mit  dm  crosslen  Käse- 
fabriken und  8000  Ev^.  In  der  Pa- 
rocbialkirche  Himmel  fährt  Maria;  das 
keate  Bild  vm  CmUuio  Pmxui,  1533. 

Col  de  Balitie,  Ber;:  in  Sa- 
voyen»  7086'  hoch,  mit  herrlicher 
Attaaieht  über  daa  Cbanoiuiytkal  (s. 
d.),  ganz  Wallis  bis  Sitten,  auf  den 
llonlblanr  und  den  Buet.  Ist  (irr 
Schnee  nicht  ganz  geschmolzen,  i>o 
iM  dar  nordllaUieke  aicile  Abhang 
schwer  m  paaslren. 

Col  de  la  Heli^ne,  Berg  auf 

der  Südseile  des  Montblanc  in  Ple- 
mont,  7578  hoch,  bester  Punkt  zur 
Südvvestansirhl  (i«*s  letztern:  nur  bei 
gutem  SüMimerwelter  zu  besleiKen; 
man  kann  in  tilacier  übernachten. 


Kin  Talessino  n.  t-ornelo  für  1  Per- 
aoa  hio  uo4  iur«ck  erhall  Baa  um  1  ikU 


f^l  dl  Teiida.  Gebirasrücken 
in  den  Alpe  marine,  über  welehen  die 

von  König  Victor  Amadeus  Maria  cr- 
l>aute  Strasse  von  Turin  nach  Nuza 
führt;  im  Winter  zwar  nicht  zu  Jas- 
siren, aHefD  in  der  guten  lahreaarit 
ein  unvergleichlich  schöner  Weg.  vor- 
nehmlich zwischen  rhiain!<»|.i  gu- 
tes Wirthsh.;  und  Ten  da:  Wasser- 
stürze zwischen  bewachsenen Mannar- 
felsen  von  ungeheuin  Höhe,  durch 
die  die  Strasse  gebrochen  worden,  er- 
habene Felsencrotten .  Hoch-  und 
Ferusichten  auf  die  Alpen.  Nahe  hei 
Tenda  TTfiromer  von  Römerbauten, 
Klöster  etc.  Gewöhnlich  geht  man 
Vonnittags  über  den  Col.  da  Nach- 
mittags öfter  Sturmwind  den  Weg 
bedenklich  nacht.  Von  Turin  kom- 
mend, kann  man  bis  ('«n\i.  oft  sosar 
bis  Limone  n\  Wajlvu  reisen;  bis 
Borgo  SanDalmazzo  bedient  man 
sich  meist  der  Post.  Hier  findet  man 
Führer  u.  Maulthiere;  in  Casa.  dem 
letzten  Dörfchen  vor  der  herbsten 
Höhe,  TrÄger  ^CoulanSy  mit  Tragses- 
seln. Man  rechnH  secKs  TViger  avf 
eine  Person.  —  Das  Gebirge  ist  n^rh 
an  Marmorarien  und  Mineralqu» 
(Bader  von  Valdieri  u.  Vinadio. 

Cel  du  BanlaaBüiiie,  Fel- 
sen an  d«T  Westseife  des  Montblanc 
in  Savuyen,  bester  Punkt  für  die  west- 
liche Ansicht  des  letttem.  Der  Wtf 
ist  steil  und  gefJihrlicb.  Man  kaaa 
zu  Contamine  übernachten. 

Calle,  kleine  Stadt  in  Tssctfa 

unweit  Siena.  Sitz  eines  Bisthums 
mit  5000 Ew..  einer  schönen Kathe- 
d  r.'il  e  aus  dem  \X  Jhrh.,  bedeutenden 
Gerbereien,  Papier-  und  Glasfabrilea. 

Colorno,  kleine  Stadt  bei  Partna 
mit  IHOOEw.  und  einem  grossen (ver- 
lassnen;  Schlo.ss  der  Farnesen.  BfkÜ 
Park  nnd  botanischem  Garten. 

Coiiiareiilo ,  T)ä|><il.  Stadt 
in  der  Legation  Ferrara  am  «driw- 
schen  Meer  mit  WOOCw.,  einem  Bi- 
schof, bedeutendem  Fischfang.  Meer- 
salinen und  einer  Festang  mit  östref 
chiscber  Besatzung. 

Como,    Comum,  Novoco- 
in um    A  n p 0 1 ü  am  See.    A Ibcrgo  d'lU- 
1  ia,  Cit  oa>,  Sudt  mit  DelegatioQ 
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liifil^rd.-Tenet.  KuniRrefrh,  von  ho- 
kea  Bergeo  amgeben,  im  Halbkreis 
«1  See  gl.  N.»  reiieikd  jprelfgra,  mit 
Itppelten  Maaern  und  Thünnen,  ci- 
•em  Bischof  und  16.000  Ew.,  mit 
Fabriken  von  Tuch  und  Seidenstof- 
iBB  (MaDtini,  Amorello).  physikali- 
tdwn  und  optischen  Instrumenten. 
Crspnintriirh  fO'iechische  Colonie,  er- 
meiteri  von  Porapejus  Slrabo  u.Com. 
Scipio»  voo  Uannibai  zerstört,  wurde 
m  fmi  Jal.  Qtoar  tod  neum  eelonf- 
sirt .  sondaun  röm.  Municipium ;  im 
Hitteialter  war  es  oft  Mittel-  oder 
Stützpunkt  streitender  Parteien.  1127 
fou  den  Mailändern  zerstört,  ward  es 
fOQ  BarlMrofisi  neu  erbaut  iiW  wa4 
alsdann  befr«»tit'el.  Ob^bon  unter  den 
Viscontis.  Ixhielt  es  seine  republica- 
Bische  Verfassung,  tbeiltc  aber  alsdann 
Scbicknl  tod  HaUand.  —  Como 
M  e  Yaterslidi  ta  Mcfaters  C  ä  c  i- 
Hos.  der  beiden  P I  i  n  i  u  s  s.  Verona), 
des  B  e  n  e  d  e  1 1  i  ?  s.  Legiiano),  P  a  o  I  o 
Giovio,  der  Piipste  Innocenz  \I. 
fFmilieOdescalchi)  und  XIII.  (Familie 
kenonico]  und  des  berühmten  Phy- 
^fkors  Volta.  Gegenwärtig'  lebt  hier 
der  ber.  Philolog  Gius.  Branibilla. 
Lin  Gmit  di  Como  yiu  im  13.  Jhrh. 
€ia  terfiluDlcr  Birahauer. 

AnFENTLICHE PLATZE.  Piaxia 
di  Toita,  mit  der  BUtae  Yolta^ 
mm  Mmrdkou'»  * 

EIRCBEX.  <>DieKarhedra1e  aus 
Marmor  im  gemischt  lombardist iirn 
Baustyl,  ^ouLor.de'  Soazi,  i31Mi;  1  a- 
\.Lwi€€kuiodiAliiano^\\W^,  voll- 
CBdel  von  Ihmm,  BodaHo,  1526;  die 
Esppcl  \r)T\  ./iirara  von  1732.  Unter  den 
f^cnlpturpri  der  Fav»''dc  :  die  Slaturn  der 
beiden  Plinius,  \onfiadario.  Gemälde 
Omad.  Ferrari  (SfKmWtio,  Flarht 
Aegypten)  und  Z>.  A'//m(Anbe- 
der  Hirten  und  Anbelnng  der 
Könfgf).  Der  Altar  der  b.  Lucia  mit 
Sculptaren  und  Candelabern  von  Bo- 
Jkrio,  im.  In  einer  Nisrlie  im  N. 
Qnerschiff  ist  eine  antike  Statue,  in 
'•in^n  h.  Sebastian  verwandeil.  —  S. 
iiNiepta  mit  dem  Chrislkind  von  Afar- 
tkttlL  Gfabmal  eines  Biaeboli  Bo- 
■IIa f  io  TOn  1347.  mit  Sculpturen. 
Grabmal  des  Historikers  Benedeito 
Biovio  von  Como,  f  1544. 

Das  Baptisterium  angeblich  von 
Mfwmtatio»         M'iifj  --.  ' 

B.F«deIe.      irfv  aHar;  angabt 
I,  icallan.  4.  Aull. 


lieh  longobardischer  Bau  mit  wun-^ 
derlichen  Sculpturen. 

S .  A  b  o  n  d  i  o  "mit  mehren  biaelidf- 
lichcii  Grabmälern. 

PAL.KSTK.  II  Broletto,  der  alte 
öffentliche  Palast  von  1215. 

Pal.  GlOTio  mit  Bibliothek  und 
Antilfnitiitenaanmilung.  —  Natura- 
liensammlungen der  HH.  Mor- 
cheti,  Solari  und  Carloni.  —  Erzie- 
hungsanstalt: Coliegiu  Gallio.  In 
der  Vorstadt  Boi«o  di  Vlco  die  Pa- 
läste Gallio  und  al  Ulmo,  letstere 
von  etner  Ulme  so  genannt,  in  derert 
Schatten  Plinius  oft  geruht  haben  soll. 
Auf  einem  nahen  Berge  die  Teste 
Baradello. 

Corner  See,  Lacus  Larius, 
ein  dreiarmiecr,  9—10  Stunden  lau- 
ter. Stunden  breiter,  im  Soden 
m  2  Arme  getheilter,  von  der  Adda 
durchströmter  See  auf  der  Südseite 
des  Splügen ,  654'  über  dem  Meer» 
reich  an  den  scliünsten,  abwechseln- 
den An-  und  Anasichten,  beglückt 
durch  Lage.  Klima  und  Vegetation. 
Von  den  vielen  guten  Fischarten  rühmt 
mau  vornehmlich  Forellen  (Trutte;  u. 
Agone.  Wibrend  der  gnten  Jabrea- 
zeit  geht  tilglich  2mal  (S.  Postcurse) 
ein  Dampfschi  fr  von  Como  ab  und 
macht  die  ganze  Fahrt  über  den  See 
bis  Domaso  und  toriick  in  S— 40  St. 
An  den  Hauptpunkten  wird  zum  Be- 
huf der  Landung  oder  EinschilTung 
gehalten,  und  überall  findet  man  Bar- 
ken. •)  *  * 

Von  G^mo  ausgebend  siebt  man  links 
L.)  zuerst  die  Villa  Odescal  ch  i, 
jetzt  Raimondi;  den  Berg  Lompino 
(Oiympinus);  nach  dem  Ausfluss  der 
Breggia»  Cernobbio  mit  dem  Palast 
tiarvo  (Villa  d'Este),  wo  Köniffio 
Caroline  von  England  Inii^o  v^^^^ei^le. 
Rechts  (R.;  HIevio,  die  Villen  Comp- 
tOD,  Cosway,  Artaria,  Pasta  und  Ta- 
yema  sonst  llantl.  —  L.  Yilla  II Q- 
giasea.  PiuoBovenna.  R.  Torno 
mit  Terrassen  von  Orangen  •  PiniSD» 

'j  Mietbet  man  eiue  Barke*  so  sehe 
man  Mfanf,  dast  tle  fterliiiBig  sei  und 

gedeckt  Jcnachdem  die  Gejtellschnfi  ist. 
nimmt  man  nebr  oder  weniger  ü uderer; 
bei  vier  Buderem  tablt  man  ledern  täg- 

lirh  l  x\pr.  und  ein  Trinku'eld ;  für  die 

ÜtuDde  jedem  IVa  xxgr.    w«"  .\«Tg««»« 
niebt  avttumaeben»  dass  die  Sc|ünl»r  ticb 
^  far  eigne«  Beebnang  bcliöftigeiir 

IS 
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Cypresscn  uml  einer  hübschen  allen 
Kirrhc.  Villa  Pliniana  mit  (ier 
periodischen  tüsrlirh  mehrmals  jnler- 
mittireiiilcn  Quelle,  einem  Wasser- 
Talle  und  eiiirm  neuen  Paläste  des 
Grafen  Anguisscda.  eines  der  \  M<>r- 
der  des  Pier  Lui^i  Farnese  1Ö70.  Aus 
Plin.  Kpisl.  IV.  :M)  hat  man  cesehlos- 
sen.  dass  die  beiden  Plinius  hier  ge- 
lebt haben  und  die  Villa  nach  ihnen 
benannt.  Die  aneeftihrte  Stelle  besa|;t 
aber  bloss  das  Dasein  der  Quelle  m 
einem  kleinen  Gemaehe.  Mo  Ii  na. 
L.  Mal  trasia,  mit  einem  WassA-fallc 
und  der  Villa  Passaiaqua.  Dahinter 
der  Monte  Bisbino  4000  .  l'rio.  Cu- 
rate.  Laelio.  schmälste  Stelle  des 
Sees.  Tonnipia.  Vialira.  Brienno. 
R.  in  der  Buhe  Lemna:  dann  unten 
Palanza.  Pognana.  Quarzano.  CanMio. 
Oriilo  (Ii  Nesso  mit  einem  Wasserfalle 
und  dem  Piano  del  Tivano.  Borgo, 
im  Hintergründe  der  Monte  Primo. 
L.  Argegno  am  Ausgang  des  Iiilelvi- 
(hales.  R.  (^ilusino.  Lezzeno.  L. 
Colonna.  Sala  mit  der  kleinen  Insel 
Comacina  oder  S.  Giovaimi.  wo  öfters 
politische  Versammlungen  stattgehabt. 
Lavedo  mit  Schlossern  und  Garten 
auf  einer  Halbinsel.  Lenne  mit 
Ueberresten  antiker  Bauten.  Diese 
nd  heissl  Tremeziina  und  ist 
der  schönste  und  am  reichsten  mit 
allen  Gaben  des  Südens  geschmückte 
Theil  dieses  Ufers,  neben  den  tiefsten 
und  l>ei  Sturm  eefbhrliehsten  Stellen 
des  Sees.  —  Villa  Sommariva,  j. 
Eigenthum  der  Princessin  Marianna 
Albrccht  von  Prenssen,  mit  vortreff- 
lichen Kunstwerken.  derJoconda  von 
Leonardo ,  dem  Aleianderzug  von 
TTiorualdscn^  einem  Sarkophag  von 
Afarcheti^  Venus  und  Amor  von  ^p- 
pianiy  Mars  von  Canova  etc.  [gewöhn- 
lich Nm.  2  U.  zusänglich).  Nahebei 
Cadenabbia  mit  einem  guten  Gast- 
haas. R.  Bellaggio  am  Vorgebirge 
wo  sich  der  See  theilt,  mit  gutem 
Gasthaus,  der  schönste  Punkt  am 
ganzen  See.  mit  der  Villa  Serbe I- 
foni  in  der  Höhe,  von  der  aus  man 
deo  ganzen  See  übersieht.  Villa 
Melzi  mit  Sculpturen  von  J.  B.  Co- 
nutlli  'Dante  un«i  Beairice;  etc.  und 
vorzüglichem  Blumengarten.  R.  an 
der  Strasse  von  Mailand  nach  Bormio: 
Varenna  mit  L'utem  tiasthaus.  herr- 
lich geletfen;  nahebei  die  durch  den 
Felseo  gtfbobriea  Gaiericu.  L.  Me- 


naggio,  von  wo  ein  schöner  Weg 
nach  Lugann  führt.  NobiaHo.  R. 
Bell  an  o.  am  'klonte  Grigna  und  der 
Gri::na.  L.  S.  Abondio.  Samnago. 
Rez7onico.  R.  Dervio,  am  Monte 
Lesnone  (8000')  and  dem  Ausfliiss 
des  Varrone.  L.  Vciie.  Cremia.  R. 
(iorenno.  Dono.  Piona.  L.  Musso. 
(ira\edona.  Domaso.    R.  Colico. 

Am  Südende  des  östlichen  Armes 
liegt  höchst  malerisch  Lecco  (Gastb.: 
Leon  d'oro,  Croce  di  Malta.  Alberw 
reale  ,  von  wo  aus  der  Landweg  durch 
die  Brianza  nach  domo  bei  scMnem 
Wetter  zu  dem  Beglückendsten  ge- 
hört, was  die  Natur  in  diesen  be^or- 
zugten  Gegenden  bieten  kann. 

€'oiii|iiniio,  Dorf  am  Taro  im 
Herz(»gihuin  Parma  mit  Eisenhäm- 
mern und  1500  Ew.  die  sich  grossu'n- 
•theils  mit  Zahmen  und  Abrichten 
wilder  Thiere  (Löwen.  Tiger,  Affen 
etc.;  abgeben. 

Coneitllano,  Stidtindervenet. 
Provinz  Tre\iso  am  Mulego  mit  4500 
Ew.  (Guter  Spargel.  Rothwein  di 
malauolte  und  di  Tezze;  weisser:  Pic- 
rolilo.  Marschall  Moncey  hiess  von 
dieser  Stadl  H»'rz.  v.Conegliano.  Dom. 
mit  einer  Madonna  in  tr.  und  Heili- 
gen von  Cima  da  Cone^Iiano. 

S.  Fiore,  eine  alte  Kirche  mit  einem 
S.  Juhanni<allar  \on  Cima  da  Cone- 
gliano.  Vom  Schlosse  herrliche 
Aussicht. 

Colli,  Cuneo  (Wirthsb.:  diePoJt), 
ehedem  sehr  feste  Hauptstadt  der 
gleichnamigen  Provinz  in  Piemont.  auf 
der  Strasse  von  Nizza  nach  Turin,  mit 
16.600  Kw.  und  einer  Messe  im  Herbst. 
Sehenswerth  das  Stadthaus  mit 
einem  hohen  Thurm:  die  Francisca- 
nerkirche  aus  dem  13.  Jahrh.  Schö- 
ner Spaziergang  nach  der  Madonna 
degli  Angeli.  am  Zusanmienfluss  der 
Stura  und  des  Gesso. 

CorA,  herrlich  gelegener  Ort  im 
Kirchenstaat,  sudlich  von  Rom.  mit 
6(MK)  Ew..  mit  der  Aussieht  auf  Monte 
Circello  und  die  pontinischen  Sümpfe. 
Ehedem  eine  bedeutende  Stadt  der» 
Volsker,  wurde  (»s  romische  Colonie 
(nach  Dionysius  von  Halicarnass  sehon 
unter  Tullus  ilusiilius/.  Die  Mauern 
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Md  Thunne  schönen  ank  Zeit 

4»  Sy]la  zu  5ipin. 

Sehens  Werth  in  der  obern  Stadt 
4cr  Forticiis  eines  Herrale»- 
lempels  im  römisrh-doriecben  Styl, 
ins  dem  ersten  Jahrhundert  a.  C.. 
lUDier  dem  jetzt  die  Kirche  S.  Pictro, 
wäi  einigen  Ueberresten  des  alten  Tem« 
pels,  der  Ära  etr.  Man  sieht  ihn  am 
ae'-ton  in  einem  kleinen  Garten  neben 
d^r  Kirche.  —  Die  peias^i sehen 
Mauern  der  Burg  in  der  obem 
•MI»  ana  Tielaekigai  Staineii.— »Dar 
Tempel  des  Caator  und  Follox 
(letitein  Wohnhaus],  davon  norh  zwei 
lorinthische  Säulen  und  die  liisrhrirt : 
IL  Castori.  PoUuci.  De.  Cs.  Fac. 
H.  CalTius  MepD.  Beide  Tempel  sind 
mothmasslich  aus  der  Zeit  des  Tibe- 
riu**  und  Claudius.  Bei  letzlerni  sind 
die  Mauern  (nicht  peiasgischc;  und 
dia  mDterirdfscheB  Bidar  lo  beaeb- 
las;  und  am  Fuss  des  Hügels  eine 
airoskisrhe  Ii  rücke.  Cf.  II  Tem- 
plodtrcoie  in  (  ori,  illustrato  da  fiio- 
vaiini  Antoiini.  Miiano  1828.  Neuen 
Kadifichleii  nifolge  sind  dia  Hoira- 
Beute  in  C.  arger  ZefStÖrungswuth 
Marworfen  worden. 

C^BnietOy  s.  Civita  vecchia. 


CorreitrM^«  Hauptstndt  eines 
Tseit  dem  17.  Jahrh.j  zum  Herzogthum 
Modena  gehörigen  Fürstenthumes,  ehe- 
dem Eigentbrnn  der  Familie  Sho,  mit 
4000Kw.   Vaterstadl  deabeitibm- 

len  Malers  Antonio  AUegri^  gon.  Cor 
rrggio^  \on  dem  sich  noch  von  zwei 
Gemälden  alte  Copien  hier  befinden: 
Tier  Hellige,  Petrus,  Margaretba,  Mag- 
dalena, Raimund  in  einer  Landscbau. 
Urspninfrlirh  in  der  liethnlle  der  Mi- 
aericordia,  spater  im  liebitz  eines  Hm. 
Astoolo  Armamo,  Jetzt  daa  Lord  AA- 
burton  in  London.  Das  andere  war 
in  «l*T  Kirche  der  (lonvenlualen,  eine 
Ruhe  in  Aegypten  mit  Bartholomäus 
und  Joiiannes;  beide  Bilder  aus  des 
Hilarv  swaMigsiam  Jahr. 

C^mIm,  fnsel  im  Mittelmeer, 
zu  Frankreich  gehörie.  zwischen  26  1 
and  27^  östl.  L.  und  41  bis  42*^  nurdl.  i 
Ir..  m  Q.MaHan  graaa,  tob  Saldi- 
nien  dureb  die  kaum  2  deatscbollal- 
len  breite  Meerenge  ron  S.  Bonifazio  | 
getrennt,  von  einem  Gebirgsrücken  in  , 
mai  Thaüa  gcibellt,  deren  hüebata' 


Gipfel  Monte  rotondo  9*294'.  Mont« 
d'Oro  8160'  sind;  felsig  aber  frucht- 
bar, besonders  an  gutem  Wein.  Die 
Hilfla  der  tnsel  ist  mangebaut.  Sie 
könnte  1  Mill.  Ew.  nähren,  hat  aber 
nur  1W).000.  In  Fülle  wachsen  Ka- 
stanien. Nüsse.  Mandeln.  Citronen. 
Pomeranzen;  Indigo  und  Baumwolle 
und  selbst  KafVBe  und  andre  traplaeüe 
Gewächse  MÜrtlen  leicht  fortkommaB. 
Häufig  ist  der  wilde  Oelbaum.  femer 
Tannen,  Eichen»  Lärchen;  reich  ist 
Goniaa  ao  Marmor,  Granit  etc.  und 
aaBlaen;  aber  alle  seine  Schätze  lie- 
iren  ?rossenthei!s  unbenutzt,  sowie  die 
vortrefriichen  Hafen  von  Ajaccio,  Calvi, 
S.  Florenl,  Valinco  und  Porto  veccbio. 
—  Ehedem  tu  Gaova  gehdrlg,  em- 
pörte sieh  C.  17S0  Bnd  machta  dm 
Raron  Neuhof,  einen  Abenteurer,  zum 
König.  Frankreich  unterstützte  (jcnua 
gegen  Ihn  mit  Glück  und  nahm  die 
Insel  zum  Lohn  seiner  Hülfe  1768. 
1794— ITIM)  halfen  sie  die  Kn^rlärider, 
vorauf  sie  \i  ie(l>  i  an  Frankreich  kam, 
und  jetzt  bildet  sie  die  11.  Mililär- 
DlTtoloD.  Hauptstadt  jijM#l^  Slit 
desPrltrecten  und  eines  Bischofs,  mli 
einem  befestigten  Hafen,  einer  SchifT- 
fab^t^chule,eine^Ackerbaugesellschaft, 
einer  Bibliothek,  einem  botanischen 
Garten,  Kathedrale.  Theater  und  6000 
Ew.  Vaterstadt  Napoleons.  Hie- 
her  ist  ein  grosser  Thril  der  Geniftlde- 
sammlung  des  Cardinais  iesch  aus 
Rom  gebraeht  worden.  IHa  alte 
Hauptstadt  Bastia  ist  schlechter  ge- 
baut, hat  eine  Citadelle,  einen  schlech- 
ten Hafen.  11,000  Ew..  eine  Inter- 
richtsgesellscbafi,  eine  Bibliothek  und 

?ute  Doichlhbriken.  CaHrt,  orit 
000  Ew.  und  guten)  Hafen  an  der 
Nordküsle;  von  den»  alten  Sago  na 
noch  Trümmer  an  der  Westküste.  In 
««i)||«f»imd  F«tf  leb«IYi^  'Mwna 
Scblrerel^iielleB.  Bei  r  o  r  t  e ,  im  Ge« 
birge  gelegen,  eine  120'  lange  Brücke 
iilier  einen  wilden  Strom,  P.  di  Vec- 
chie.  Porto  veccbio  mit  gutem 
Hafan  and  Salinen. 


^,*)  Corytum,  Stadt 
in  Toscana,  unweit  der  Strasse  von 
Florenz  über  Arezzo  und  Perugia 


'  Wer  von  Horn  kommlt  Umlel  in  i^a- 
ni  II  er  ia  eine  vortreffliche  und  beqoeaM 
Slra-ssr,  die  in  •«  ^  Sl.  nach  t^ortona  hin- 
auf f(ihrt;  wer  von  rioreni.  eine  iaCei^' 
liolo,  koritr  ahtr  «anigar  bequan. 
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Rom.  anf  finom  wohl.incebnutrn  Berg 
mil  gesunder  Luft,  wunderbar  herr- 
NriifT  Awffhl  aber  IM  ^  GMma. 
nach  Santo  Flore,  Monte  Pulriano. 
Monte  Sanfwvino  etc.  und  5000  Knv. 
Eine  der  iiiltesten  eUrurischeu  Siadie, 
wurde  es  aiHer  SyHa  rlMnisfhe  €olo- 
■le.  Un  Mittelalter  von  einielnen 
Grossen  lior  Stadt  beherrscht,  kam  es 
im  13.  Jahrh.  inBesiU  des  tguccione 
della  Faginola .  und  McMem  es  sieh 
1409  mit  I  adisliiit»  Könie  von  Nea- 
pel,  wider  Hörem  Terbinulpn .  >on 
fetztrem  aber  besiefrt  Vörden ,  i»urde 
es  1411  mit  diesem  Staate  teffinifri. 
et  Andr.  Zucchini:  Alcune  notizie 
storirhe  sulla  citt4  di  GortOM  etc. 
Fironze  ifm. 

ALTERTUIMER:  die  Stadt- 
aanern.  ein  wohlertaaltenes  Denkmal 
elrurisrhrr  Raiikunst,  von  grossen  ob- 
lonetMi  Würfeln  ohne  Mörtel  zusammen- 
gefügt (cycloniscbe  Mauern  .  Mauern 
ond  Tkofe  der  JeCHsCadt  bezeiehneii 
HeaM  die  der  alten.  —  Triiminor  ei- 
nes Bnccb  ustempels  ?  ,  \*ahr- 
scbeinlicb  iberraen;  —  ferner  alter 
mosaiclrler  Bider.  —  Masenm 
etrurischer  Alterthümcr  Bron- 
lestatue  einer  Victoria  ojlor  Venus 
oder  Luna).  —  Museo  Curazzi; 
1l«se9  Yenati;  beide  ratt  etmrl- 
schen  Alterthümern.  Die  Grotte 
des  Pyl  h  acor.is,  vor  Porta  S.  Ago- 
stinu,  ein  alles  etrurisches  Grab.  Dess- 
flelchen  Grolle  della  casalocehelli.-- 
»arkophac  des  Flaminius  ?  in 
der  Kath(*drale  mit  der  Schlacht  dtf 
Centauren  und  Lapithen. 

KIKCHEN.  «Die  Kathedrale aiis 
dem  15.  Jahrh. .  im  verflossenen  von 
Öfl//7«  restaurirt.  Gemälde  von  /  uca 
Stgnorelli  (Kreuzabnahme  u.  Ai>end- 
fltthl).  Fwtr9ämCori9mm(Vf!MM-' 
gung).  Denkmal  des  letzten  Gross- 
meislers  des  Malthefierordens ,  Jean 
Baptist  Tommasi.  flSO^  Der  (antike) 
Birfcophag  des  VIVBlaias  (7)  mit  der 
Schlacht  der  QeBtaiKiii  mi  Lnilhen 
in  Relief. 

**A1  Gesü,  Gemälde  von  Fittole 

SMUndflireDg  nebst  der  Geschichte 
iriX  in  der  Predella.  —  Geschichten 
aus  dem  Leben  des  h.  Dominicus  . 
Luca  SignorelU  (Verkündigung  und 
Geburt).  Jacone  (Madonna  in  tr.  mit 
Heiligen  . 

<*S.  Margher  ita  auf  der  Höhe  mit 
eiDem  KJoster,  van  Cjpf^oit^  um- 


geben, nach  einer  Insrhrift  am  Tburm 
von  Nicola  u.  Giovanm  Fisano,  Denk- 
nMl  der  b.  Ifanmrelha  am  dem  13. 
Jahrh.  Altes  Fri'scobiUI  .tiis  der  (le- 
si  hirlue  Mart;arethens .  ^ie  sie  ihren 
Geliebten  ^als  Leicbnanij  jeder  er- 
keanl.  Kmm&tmQmMidit^miLuca 
SignorelU  'ein  tmiter  Christus:,  äi- 
roccio,  EmpoJi,  l'anni  maj.  etc.  — 
Die  Capelle  der  Heiligen,  reich  ge- 
ecbiiiüekt  mil  GoM  vnd  EdetoIciM; 
die  croldene  Krone,  ein  Geschenk 
Malers  Pietro  da  Corinna.  alsdieStaAt 
ihn  zum  Nobile  erklart. 

8.  Frtneesfo,  ans  dem  IS.  JibrtL 
zu  Ende.  Gemälde  von  CigM  (BmI»- 
wunder  des  h.  Antonius  . 

^ S.  D  o  n)  e  n  i  r  o  .  au«  der  ersten 
Hälfte  des  13.  Jahrh.  An  der  Fa^ade 
Madonna  and  die  Tier  Eraagelislfli 

von  Fiesole.  Gemälde  von  Luca 
norelli .  am  Hauptnltar:  Himmelfahrt 
Maria.  (Capelle  rechts :  /wr«?/r,Madonna 
mit  Heiligen.  Im  Chor  Krönung  Marli, 
mil  vielen  Heiligen,  Altars ork  von 
l.orenzo  di  IViccoIo,  niif  der  Jatir/.ihl 
1140,  ein  Geschenk  des  Cosnuis  und 
Lorenz  Medicis.  Falmagiov,  Himmel- 
fahrt Maria). 

S.  Ajiostinn,  mit  Gemälden  fW 
Pictro  da  Cortoiia  und  Empoli. 

ANSTALTEN.  Die  Etrurischf 
Akademie,  gegründet  1726  Ri- 
dol6no  Tenuti.  bill  ihre  SiuoiM 
im  Palazzo  Prelurio.  hiemil  verbunden 
die  Bibliothek  Poulmrei.  in  der 
U.A.  ein  miniirles  uud  schuu  geschrie- 
benes 11  annscript  des  Dante,  mid  dn 
Manusrripi  der  Notti  CorlUne  «nfbe- 
\\,\\\xi  ^ird. 

Cf.  Museum  Cortonense  In  quo  ve- 
tera  niouumenta  etc.  a  Fr.  Vales»ia 
Rom.  Abu  Fr.  Gorio  Florent.  elBftd. 
VenuU  Gorion.  iUnttnUm  Rmmm 
1750. 

CM^mm,  Hauptsudt  der  nea- 
polllaBischen  Provinz  Calabria  citeri- 

ore,  zwischen  den  Flüssen  Busienlo 
und  Crati ,  auf  mehren  Hügeln  gele- 
gen, mit  einer  ökonomischen  GeseW- 
Schaft,  einer  Kathedrale,  einem  Justiz- 
palaste, einem  Schlots.  S<  idenfabriken 
und  Ifi.tXH)  K\%.  Irsprüiitflich  *on 
Ausonern  gegründet,  Hauptort  des 
bnittiscbenLandes.  ist  es  stets  vieles 
Verwüstungen  iheils  durch  Erdbeben, 
tbeils  dorsh  Meiisclienh4Uid^  Ausge- 
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f^ttt  gewMeo.  lü  der  Mibe  dergroMe 
WaM  SiUu 

C^«tr#Mgy  Cutronf .  ('roton. 
S^^iU  in  drr  no.irK»lit.misrhrii  Provinz 
I  4l.it>ria  ullcriure  11..  amAusduss  dos 
Es^ro  ins  ionischf  Meor.  mit  einem 
Castell .  eioeai  kleinen  Hafon .  einer 
Mien  Mauer  aus  Carls  V.  Zeit.  Slrin- 
««hirrulM>n  und  7000  Kw.  Im  Allrr- 
i^um  eine  mäihtige  Stadl,  in  der  Py- 
Ifcitoriir  lebte  und  lehrte.  6  Miglien 
rntffrn!.  niif  den»  ('.»po  drile  ('»»loiiiw. 
Trümmer  eines  XcoipeLs  der  iuno 


Cremn,  Stn<lt  im  lonilnrdiMii- 
•li.iiiisrhen  Konicn  irh  mit  lo.CHM) 
Im  Dom  ein  Gemälde  vun  ^V/i- 
CSotrthio  d.  I.  '8elN»tian  Ro- 
und Christoph)  1515.    3  Stun- 
enifemt  Castifrllone  8.  d.  In 
lebt  der  für  wi.ssenschaniicho 
•dV  thXtiKe  8gre. 

•«•••▼eriao. 

Sol  ('  (l'oro.  AlluT^o 

 r.  Opeilo.  tk>lon»lnfia.  —  Soi'i*ezpl- 

t^jirpacione  I  vortreffl.  Slili  hspcioc 
lln«tar<1j.  ««inr  frin«*  Contilure  aw*  F  r«rh- 
lca«lc. ■  a odei K uc  heil .  l-orrone.G u irr Ka».  . 
m  T  nftrdl.  Br..  17«  H'  L..  Ilt«pl- 
ftadl  der  Delee.-ition  sl.  N.  im  kN»- 
hardtsrh-^eiietianisrlii  ii  Koni^reirhe, 
Ml  einer  fruchtbaren  Ebene  am  Po, 
wM  MrlHitllclMii  HMdH  «.  17.000 
Bw.  Zur  Zeit  derEtrusker  eine  Pfalz 
Cae oaionia  .  kiim  es  «ipairr  in  Be- 
MU  der  Gallier  und  Ccnonianen.  Als 
rdmiM^he  OileBle  M  war  «t  der  Irl- 
ba«  Anieiuds  HoTerleibt.  und  litt  in 
dn»  KtirL'''f  Krir7«n.  ^''rnehmlich  durrh 
lku«ian  und  die  Kampfe  zwischen 
•Irfl  Vitellianem  und  Antoalua.  (Cf. 
bist.  III.  n  (f.    Im  Kampf 

 den    I.onimbardeii   W'i-lelen  die 

Owiioiirn'^^'r'iDerbiUertrnWidersUind, 
kuniK  AKilulf  ihreSt.ult  zerstörte. 

 Qnm^  wohin  sie  (renüchtet,  Hess 

«leTlieodolindr  in  ihre  Sladt  lurin  k- 
kehren,  die  sie  wm  nourm  aufliaulen. 
im  Mitlclaller»  im  kamufe  der  (rhi- 
MIlMi  Mid  GMifhl  kldt  Cremona 
wm  «fuleren  timl  nntersHitzt««  K.ii«ior 
lliTharo«<>,i  Beten  Müil.ind  und  (.rema. 
Nachgeben«!»  den  Parleikampfen  vcr« 
ftHiB«  Wfrtcftcs  ca  maluv  raaaBlaB« 
Ma  eil  lon  Fondula  an  Fii.  Visronii 
Ii  diann  an  adoe  loclucr. 


Gemahlin  dea  Fr.  Sfona,  alao  an  Mai- 
land kam. 

Tur  Musiker  ist  Cremona  regender 
vorlrefTliehen  Geigen  und  Violen 

drs  Ainnti.  Siradivarius.  Guarneri  etc. 
von  Wiehtigkeit;  gegenwartig  besteht 
keine  derartige  Fabrik  mehr;  es  ist 
die  Vaterstadt  des  Dichters  V  i  d  a, 
d*'s  »rhristlichen  Virgils.«  f  1566. 

KIKCUEN  etc.:  «Dom  v.  J.  1107, 
im  germanisch  -  lombardi^chen  Styl, 
mit  reifhornamentirten  Fenstern  und 
Rn'ietten.  Gesimsen  und  Portalen.  An 
der  Facade  Srulpturen  aus  dem  13. 
Jahrb.  Die  Propheten  von  Jacob 
Porrata  1274.)  Inneres:  drei  Schilfe 
und  OiiPix  hiiT  mit  Seitencanellen,  was 
in  ilii^«  I  N\  ,  is,.  s«)nst  nieht  leicht  vor- 
kommt; daselbst  fcharaklcrluse)  Ma- 
lereien aus  dem  1a.  Jahrh.  — •  An  den 
Wünden  des  MittelsrhilTs  die  Ge- 
schichte der  Maria  in  Fresken  von 
Boccacino.  fl.  Joachim  bei  den  Uir- 
ten.  2.  Heimkebr  Joachims.  S.  Ge- 
burt Mari.i.  S.  Vermahlung  Mariä. 
5.  Verkundimin^.  6.  Heimsurhung. 
7.  Anbetung  der  liirteu.  8.  Beschnei- 
dung]; fon  Bmmho  (0.  Anbetung  der 
Könige.  10.  Simeon  im  Tempel)  ; 
>on  AltoheUo  Melom  11.  Flucht  nach 
Aegypten.  12.  Kindermord; ;  %on  Boc- 
emtuto  (13.  Christus  in  Tempel).  ~ 
Darnach  die  zweite  Seite  von  AUa- 
helto  3  feloni,  Afafoitto  ^  Aloretti^ 
Romanino  und  Pordcnone\  daiw  ischeo 

im  Chor  Christus  in  der  Glorie  mit 

vier  Heiligen  im  Styl  der  iltem  Ve- 
netianer.  —  Altartafel  im  linken  Quer- 
>(  hi(T  von  Btrn  Huca  eine  Madonna 
in  tr.  ndi  Beil  igen. 

Durch  eine  Reihe  Loggien  ist  mit 
(tiT  K.ithf  »Ir.ilf  MTfmiiden  der  To r- 
razzo,  biTuhmt  als  der  hikhste  (396' 
h.)  italieniscbe  Glockenthunn. 

Battisterio  aus  dem  10.  Jahf^ 

hnn«l«Tt. 

Campo  Santo  l>ei  der  Kathedrale 
jetzt  Archiv ;  in  einer  Vertiefung  ein 
tnerkwürdifres  altes  Mosaik,  Kllmpfe 
>fin  Tentaurrn  elr. 

S.  Nazza  ro,  mit  Gemälden  der  cre- 
nionesischen  Maler  Ctmpi,  die  hier 
lieffraheu  Heien  (iwei  Madonnen .  die 
rine  am  Hanptaltar).  JlUk^ 

ioxio. 

8.  Domenico.  GemÜde  Ton  Om^ 
imtmCamot  (der  Rosenkranz;.  Bern, 

Canipi  Crfmrf  .   Afalotto,  Crs.  Pro- 

CMC  Ml  etc.  ein  alles  Biid  über 
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Sacristfithüre  von  TA^ma  d^jütems 
von  1515. 

S.  Agala  von  Intffeasaiiter  Arcbi- 
tcklar,  mit  dem  Mariyrnnn  der  H. 
Afithe  von  Oiuiio  Campi. 

8.  Margherita  mit  Gemälden  >oti 
GimUo  Campt  fBeschiieidaiig  et«.)- 

^S.  Adostino  e  Giacomo  in 
Brf^ifH.  »Mn  intrrpssantes  Bauwerk 
des  ik.  Jdhrb.  GeraJildc  von  Fietro 
Perugmo  rMadomui  in  Ir.  mit  8.  Jo- 
hannes Kv..  j^.Paul  und  8.  Auirusiin 
1494*.  (jaleazzo  Campt  M.idonna} 
I wischen  alten  Bildnissen  der  VisconU 
a  fresco. 

8.  An  gel  o,  Madonna  von  Bemho. 

S.  Pi<'fr'>.  rinf  der  nitesten  Kir- 
chen, du*  Kl '  ii/iitiii.üiiue  des  Daniel 
da  f^oUerra  inii  einigen  Zuthaten  von 
Bern.  Bicca. 

S.  G  i o r c  i o  mir  r-iner  Greburt  Christi 
von  Sofaro  Xachotuiiung  von  Cor- 
reggio's  Nacht, . 

S.  Pelagii»  mllFnoke«  von  Gmu, 

Ccrmpf. 

^S.  S  i  iz  is  FH"  n  «1 1» ,  vor  der  Stadl, 
nach  Mantua  m,  mit  Gemälden  der 
Campt  u.  A.  Francesco  Sforta  und 
Bianca  Yi-^rnnti.  die  Wif  f!  rrrbaufr 
der  Kirche,  von  Heilicen  der  Madonna 
emnfohlen ,  von  Otul.  Campt  1540. 
mio  des  Cumlio  Bfemeeäu  fdie  Evan- 
gelisten,. 

P?ila7zn    pubMito    mii  einem 

reich  verzierten  kaniin  aus  Marmor, 
von  O.  C.  /Vcfeft»  von  1801. 

Pal.  San  Secondo  mil  8cil1pUl- 
ren  aussen  von  B  s^rrhi. 

Pal.  Raimundi  von  Fedmu» 
Privatsammlangen  besitien: 
Marchese  Pallavicino,  Conte  Schlni, 
Conle  Pedretli,  Sere.  Bcitrami. 

Galerie  des  Sgr.  Aia  di  Ponzooe 
mit  Handieicteanien  von  MieM 
Jn^tlo  und  Münzsammlung. 

S.ihclx'i  die  Villa  Sontmi  (bei 
dem  Dorfe  le  Torri ,  mit  köstlichen 
Gartenanlagen,  Gemäldesammlung  «. 
BOrtlotlielc). 

Crescentina»,  kleine  Stadt  in 
Piemont,  Provinz  ▼melll  am  Po  mit 
4000  Ew.,  mctk^vüidiff  doreh  eine 

ausseroff^ ''n  t  H  »-h  p  Th  a  rt  ti  v  (»rsetximg  bei 
der  (.a|M«ila  della  >ladonna  del  ; 
Paldzzo,  die  ein  einfacher  Maurer.. 
Serra,  zu  8tande  gebracht,  indem  erj 
rtjTTi  !!■  hijf  ornrr  Bauerweitpruntr  den 
ganzen  Xhom  toljgeiiot»eji  und  auT 


Winden  mehre  Srhnite  weileranf  «in 
neues  Fundauicui  gesetzt. 

€>WM|  8.  CobL 

C^UBü»^  s.  Nea|>el,  Umgegend. 

ItoMi«  dl*#BMln,  (HAt.  de  In 

ville  Städtchen  im  Piemonle<ischen 
am  1  des  Sim{>1on  und  an  der 
Toccia.  köstliche  Aussicht  auf  dem 
Calvarleoberge. 

Ilora,  Fluss  in  Piemont,  und 

/war  I>.  ball»M  .  >om  Od  de  Ferre» 
kommend,  betCre^centino;  D.  ri(iua- 
ria,  vom  Col  de  Turo  kommend .  t>ei 
Turin  in  den  Po  mündend,  beide  reicti 
an  abwechselnden  Katarscbönheitcii. 

Cebelleii«  les,  Klecken  tu 
voyen  auf  der  Strasse  von  Lyon  Mch 
Chwib^rT:  nahebei  der  Eugpaso  mH 

der  von  Carl  Emanuf i  II.  von  Savoyen 
1670  angelegten  Felscngalerie ,  und 
der  durch  Napoleon  et  bauten  beque» 
mero  bewondernswürdigen  Stneae. 

£S^^^^f  ^  Alcatuu,  SiciUen. 

KIbA  ^Aethalia.  Iba;,  toscani- 
•iche  Insel  im  Mitlelmeer.  42*  39'  n 
Hr..  2' '  59'  L.,  sehr  eebirgig.  waldig 
und  fruchtbar  an  Wein  und  Obst, 
mit  bfdenteodenEisenberffwerfcc».  n»- 
gar  einem  ganzen  5(>0'  hohen  und  % 
Miglicn  im  l  ntfan:/  luibciulen  Eisen- 
berg bei  Manna  am  Canai  Piombino, 
an  welchen  das  En  tu  Tage  Ueftt. 
Eben  dieser  Bergwerke  wegen  war  die 
Tnüel  TW  -illen  Zeiten  ein  Aueef>puf>kt 
herrschender  Stationen  im  Mitlelmeer, 
der  Karthager,  Römer,  Pisaner,  Fran- 
zosen Iii  uiisern  Tagen  hat  sie  eiiie 
hesondei  <  15'  ilftif  mir  als  Verbannun?«- 
ort  Napoleons  nach  der  ersten  Ein- 
nahme von  Paris  (vom  4.  Mai  1814 
bis  zum  .6.  Febr.  1815;.  —  Porto 
Verrajo  Araous  Unnptstadt  der 
Insel,  auf  einer  Landzunge  an  der 
Nordküste  mit  gutem  Hafen  u.  Fe* 
stongilierken  und  lOOü  Ew.  Uier(tai 
rinf^m  rfnfachcn  Uausj  wohnte  N-i]»"^- 
leon  und  legte  in  der  kurzen  Zeii  sei- 
I  nes  Hierseins  Pferde^Lalle  in  ge&preng- 
I  ten  Felsen,  eine  W asserleilmg,  8ln»* 
sen  u.  '^ülit'ir^pr'trizarclhean.  marht© 

ans  der  Kircbe  del  Utnnin«  ein  Iboa.- 
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t«r.  und  die  Festungswerke  zu  einem 
der  festesieo  Fortsin  Europa..  —  P  u  r  t  o 
LoMone  mior  1815 1.  Befestigung. 
—  Rio  mit  reicbeo  EiMAgraben. 

Cmnolly  StadtcbenanderEtseu- 
Mb  swisdieii  LiTomo  mid  Florenz, 
mit  8000  Ew.,  berühmt  durch  dir 
lasammmkiinfi  der  Ghibellineii  da- 
selbst, in  welcher  sie  nach  dem  8ieg 
über  die  Goelfen  die  Zeratdrung  von 
Florenz  beschlossen,  die  Farinala  degli 
überti  Terhindprle. 

In  der  Col iegialkirche  v.  1093, 
riier  modemisirt,  sind  einige  Gemälde 
Jac.  daEimmoU^  Ci/^oli  etc.,  auch 
eines  rs.  Luci.Vy  aus  dem  11.  Jahrh. 
ßculjpluren  von  Donatello  und  IVUno 
4m  Fietole,  —  Uiebei  ein  altes  Bap- 
ÜMcriiim  mit  GenlideD  ^tkOhirkm- 

£«te  (Ateste),  Stadl  des  lomb.- 
fwt.  KOiiigreichs  in  der  Delegation 
Padua,  am  Fnsee  des  Monte  murnir 
mit  einem  sehOoen  IM.itz,  einer  Kirche 
6.  Martino  ndist  schierem  Glocken- 
tlionn  im  romaniseben  Styl,  altem 
Schioes  und  7000  Bvr.,  das  Slainm- 
haus  der  Herzoge  von  Modcna  und 
Braunscbwei^,  sowie  der  Könige  von 
Grossbritannien. 

EfMCli^Adige.Atagis,  Athesis. 
der  rweitgriisste  Fluss  It^tlien*^.  ont- 
springt  in  der  Maiser  Heide,  in  1  iroi, 
Mmii  unlerlMlb  Bötzen  den  Eieack 
auf,  wird  bei  Verona  schifn)nr  und 
fliesst  nach  oinem  Lauf  von  RO  Mei- 
len bei  Bruudulo  ins  adriatische  Meer, 
nacfadcfli  er  sieb  TODRofigoan  dareb 
sumpfige  Ebenen  Ibrtgeschleppt.  Die 
Ktscn  ist  bis  Verona  sehr  reissend  u. 
hnnet  viele  gerährliche  Ueberschwcm- 
muDgen.  DieCferbauten  kosten  dem 
8M  JibriicH  an  V»  Mill.  Zwaniiger. 
Mit  pressen,  kunstreichen  Canalbau- 
\*'X\  wird  auch  den  AnschwemmiUlgeo 
am  Ausfluss  vorgebeugt. 

AiSaneT«rhe  Berthe,  so- 

penannt  von  den  Ureinwohnern  der 
fjpcpnd  (Monti  padovani;  in  einem  Um- 
kreis von  38,  einer  Ungemnudebnnng 
fon  10  und  einer  Breite  von  9  Mig- 
lt<  f)  in  der  Paduanischen  Ebene  sich 
nhft>**nd,  vulcanischen  Ursprungs,  mit 
grossen  Tracbyt-Steinbrüchen ,  war- 
mm  HiMiilqadleo;  tm  bdden  Sei* 


len  schinbare  Canäle.  Höchster  Punkt 
Monte  Venda  1776'  mit  den  Trüm- 
mern eines  Klosters;  Monte  Boa 
mit  denen  eines  andern  und  eiDem 
Fichtenhain.  8.  ArquA. 

Kvlam^  Flecken  am  GenPersee  am 

Fusse  des  Hügels  Amphion,  8t. 
rntfernl  eine  starkp,  im  Sommer  sehr 
besuchte  Stahlquelle.  Von  den  nahen 
Höhen  schöne  Aussichten.  Interes- 
santer Weg  über  Samoens  and  die 
aufgehobene  Ablei  SUte  nach  dem 
Cbamoanx. 

VMbrifino,  Stadt  im  Kireben- 

Staat  mit  0600  K\*..  mit  I^npicr-  und 
PergamentfabriUrn.  Vfuscuiu  des  Gra- 
fen Possenii,  mit  Lifcubeinark)eiten, 
die  reiebste  «nd  nmihssendste  8amm- 
long  der  Art. 

Faens»,  Faventia  (LaPostaj, 
Stadt  ImKiivhenstaate  an  der  Strasse 

von  Bologna  nach  Ancona  und  am 
Amone,  mit  regelmässig  gebauten  Stras- 
sen, einem  grossen,  vom  Ilathhaus, 
Dom,  Theater,  einem  hoben  Thurm 
und  schönen  Brunnen  eingefassten» 
mit  Boprngängpn  umgebonen  Haupt- 
platz,  10,000  Kw.  und  den  berühm- 
ten Fayencefabriken,  in  denen  auch 
etruriscbe  Tasen  mit  Glück  nachge- 
ahmt werden,  sehr  brauchbarem  Pa- 
pier, gutem  Wein  und  schöner  Lein- 
wand und  Seiiic.  —  Unter  den  Rö- 
mern Maniclpiam,  an  einer  Consniar- 
Strasse  gelegen,  welche  die  Via  Aemilia 
mit  der  Via  Cassia  verband,  war  F. 
in  den  Burgerkriegen  Schauplau  der 
Niederlage  der  Partei  des  Canio  gegen 
Sylla.  Im  Mittelalter  nach  der  Herr- 
schaft der  Gothen,  Longobarden  und 
Franken  kam  es  in  Besitz  von  Bologna 
und  der  daselbst  herrschenden  Par- 
teien, bis  zu  Anfang  des  11.  Jahrb. 
Mainardi  degli  Ordelaffi  da  Susianna 
und  nach  ihm  Franc.  Manfredi  und 
dessen  Ert>cn  200  Jahre  lang  die  Stadt 
regierteo.  Die  VfneClmr,  denen  es 
spater  gehörte,  gaben  es  Julius  H.  u. 
dem  Kirrlirn^taat.  —  F.  ist  die  Va- 
terstadt des  PhY>ikers  Turricelli  u. 
des  lebenden  Dichters  Dion.  Stroe- 
c  hl»  der  die  Gedichte  des  Königs  von 
Bayern  ins  Italienische  übersetzt  hat. 

KIRCHEN.  Im^DomS.  Costanzo 
eine  Madonna  in  tr.  Ton  Iimotmtü  da 
ibete?0Qi818.  UBter  den  iBicbrtf- 
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In  Tiele.deiitoclie  Hmau^Uä  ehe- 
maligen Servitenklostpr  jrizi 
Ginnasio  communale  ein-'  tii(  hl  un- 
beträchtliche Gemäldeb«iuiüiuiigt  dar- 
UDler  Hne  steheade  Hadopna  mil  de« 
segnenden  Kind.  Kngcl  und  Ueiligeu 
\CH\Joh.  Baptitta  von  Faen-a  f.^')*^.  — 

Im  Capucioerklosicr  iwihc  bei  der 
Stadl  eine  Hadonna  mit  Johauwa  %un 
Gmido  Hern.  —  In  der  Kirche  der 
tommende  al  Bor;;o  ausserhalb  der 
Stadt  Gemälde  von  Cir,  TreoÜMo. 
Bei  S.  Maria  ouova  Conaianal- 
bibliothek,  ohne  Hss. 

Faii*  (llHoro;  ireRe  .  Fan  um 
Fortunae,  ¥on  einem  Tempel,  den 
die  Römer  nach  dem  Siege  der  Con- 

\.\\.  Salin.itor  urifi  riauii.  Ner". 
Uber  Ud^ilrubal  hier  erfuchlen,  dieser 
Göttin  daselbst  errichtet,  W5.  f.  Co- 
lonia  Jnlia  Cinestris ,  Stadt  im  Kir- 
chenslaale  an  der  J^fri^sf»  \f)n  B'iV>i:Tn 
nach  Ancona  an  der  üdnaU>chcu  kusle. 
mit  einem  Bischof,  15.000  Ew.,  einem 
kleinen  Haren  und  einem  berübmten 
Theatpr.  T>ip  Inn  isi  äusserst  ge- 
sund, die  rin;:em  tili  n-izeiul.  und  die 
Bevölkerung  aU  gebiUlel  und  au- 
g«nehni. 

ALTERTHl'MKR.  Em  Tri  iinu- h 
bogen  des  Au;:iistus,  restaunit 
von  Constantin  und  Constans.  Cf. 
Mancini  illnstniiooe  etc.  Luigi  Go- 
letti  Raulonamento  etc.  im  Giorn. 
arcad.  di  Horn.  1827  p.  101. 

KiRCilEN.  <>Dom  S.  Foriunalo, 
mit  einem  ron  4  Löwen  getragenen 
roraani^ehen  Port«Tl:  dem  Rildniss 
eines  Rainaldueci  in  der  S. 
Girolamo  von  Van  Dyk  und  uui  den 
sdiönslen  Fresken  DmßmtehM^^  der 
Geschieht«  der  Maria«  in  einer  Seiten- 
Capelle. 

S.  Paterniano  mit  emem  Spo^a- 
litio  von  Gwareim». 

^.Maria  nuo  va  miteinerlladonna 
und  einer  Verkündigung  Ton  /*•  I'eru- 


gino  und  einer  Pietä  nebftfMaHa  vna 

ßafarl  '  *  .  riiifr  ITeinr^nt  htmi»  \«-»n 
Gwv.  Santt  uud  einer  Madomia  %tjii 
Sassojerralo. 

S.  Agostino  mit  einem  Sckats- 

engel  >on  Guercino. 

S.  l>nmenico  mit  S.  Thomas  %'on 
J'auna  vecchio.  —  S.  Croce  (j.  Ho- 
spital) mit  Madonna  nebst  Heiligen 
von  Gioc.  Sanft.  —  S.  Francesco 
mit  drn  reiehen  Grabm.Tlern  von  Pan- 
(iulto  Malalcsta  (von  semem  Soim  er- 
richtet 1460)  nnd  seinerGemahlin  f  39B. 

S.  Pietro,  mit  Gemälden  von  Guido 
(Verkündigung)  und  Simon  Cfm/arrm. 

Collegio  Folfi  mit  dem  berühm- 
ten BIM  Ton  ZToMemeAnM;  Havid  mit 
dem  Haupte  Goliaths. 

In  der  Nähe  von  Ftno  h.it  mm  vor- 
weltliche Elephaijileo-{?. Knochen  ge- 
funden und  sie  unbedenklich  der  ^m- 
derlage  Uasdnibals  zugeseluiehen.  — 
Biblioleca  FriderirLina.  ehedem 
bei  den  Franriscauern  aus  dem  17. 
Jahrb.  mit  der  handschriniichen  Gm^ 
respondenz  des  Stifters  mit  aus%värti*> 
;:en  Hofen  in  ftnif  rnü^mlen.  Samm- 
lung alter  Muuicn.  Cf.  I^em.  i^lor. 
della  cilti  di  Fano.    Fano  1751. 

FerillO,  Stadt  im  Ku  i  ht  ii>tdal 
mil  Ii, 000  E^.  In  der  Nabe  Palast 
des  Hieronymus  Bonaparte  mit  Kunst* 
Sammlungen.  Hier  lebt  der  Iwriikmle 
.Vrchäolog  De  Meuicis. 

m  MmHia«  S.  Sidlien. 


Ferentlm^yF^ren  ti  n«  nu  Stadl 

im  Kirchenstaat  auf  der  Bercstras«* 
von  Rom  iia(  Ii  Npipel.  mit  ein^nn  Bi- 
schof und  SOüu  Lw.;  HU  AiU'fLhum 
bedeutende  Stadt  der  Völsker,  mm 
deren  Zeil  noeh  Mauern  mit  oblongen 
t,)uadern  ohne  Mörtel .  Trümmer  der 
Burg  und  ein  grosses  Thor  ^Porta  San- 
guinaria)  vorlumdfn  sind. 

Ein  guter  Weg  führt  vmi  hier 
UrbinOto 


•■errÄr«,  Forum  Aiieni  (Tre  Mori.  Tre  Coroiie.),  schöngebauie. 
aber  nicht  volkreiche  Hauptstadt  einer  Delegation  im  Kirchenstaat,  44^  80' 
n.  Br.,  29^  16'  E..,  unweit  der  Gränze  des  lomb.-veoet.  Königreichs  mit 
33»500  Ew.  >  guten  Fischen  (Stören)  aus  dem  Pn  und  Salame  da  sngn.  ^ 
Dm  alte  aas  Tnscana  stammende  •  schmi  im  IMen  Jahrb.  berdhmte  BW 
Este  hatte  flher  Pcrrara  das  VicarUt.  Ano  Tl.  (1208)  wurde  bcsitndiger 
Herr  von  Ferrara  genannt.  Zu  Anlhng  des  14.  Jahrb.  waren  dem  Hans 
Est«  mehre  Besitiongen  f erloren  gegangen.  laiO  ward  QamnBky.  Hmr  fw 
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llamn.  1327  trat  Este  gegrn  Tribut  in  die  alten  Reckte  tfti«  lf71  wiinle 
ieno»  mtürtklier  Sohn  dr^  Markgrafen  Nicolaus  III.,  von  P.  Aleiander  TI« 
imnHmog  ernannt.  MitAifunsn.  erlosch  1397  die  Hauptlinie  desMaons- 
slaames  der  Este.  1598  riss  Clemens  Vil.  Ferrara  an  den  Kirchenstaai 
HCgn  die  Ansprüche  des  Cesart  d'Este,  von  einer  Nebenlinie.  Von  Jeher 
waren  die  Fürsten  dieses  Hauses  Freunde  und  Pfleger  der  Künste  und 
Wissenschaften,  und  Hercules  L  (oni  1503j  Ibeiltc  den  Ruhm  Ariosto's  wie 
Alfooso  fum  1580;  den  Tassu's,  und  die  Herzogin  Renata,  Gemahlin  Her- 
caks  II.,  gewährte  den  Reformatoren  Calvin  und  Marot  eine  Zeitlang  ein 
Asyl  und  legte  selbst  das  evangelische  Glauhensbekenntniss  ab,  wofür  sie 
von  Kindern  und  Gemahl  gi- trennt  wurde.  —  In  den  neuesten  Zeiten.  1831, 
war  Ferrara  der  MitU'lpunkt  der  gegen  das  päpstliche  Gouvernement  ausge» 
broehenrn  ,  jcHorh  diirrh  Oe?;!rcifhs  Einschreiten  unterdrückten  Revolution* 
er.   Mrmorir  ]u  [  la  sforin  f!i  Fcrrani  da  Aul.  Frizzi. 

In  }  <  rrvira  lebt  der  durcb  seinfi  laiuiwirihschaftlicheo  Schrillen  berilbmie 

dgre.  Ree  Chi. 

KUNSTGEiSCHH  llTLIClIK  NOTIZEN.  Weuig(T  in  Arrhitektur  und 
»!|ilur.  als  in  Malcroi  htix  t!  sich  in  Ferrara  Talente  entwickelt,  die, 
^  sehr  Fif»  sich  auch  von  au^s(  ii  hn  bcsfinimon  la«5«:en .  dorh  ihre  Kigen- 
Ihümliclikt'if  nicht  vcrK'nrenrn,  »lic  sii  Ii  \  ni  ncIniiIiCh  m  cjiirr  «^rlrenrn  Farben- 
f.\uih  aii">iii irht.  Be\ur  das  !nlrn  >^('  fin  du  sc  Ui(  htuug  überhaupt  ange- 
regt war,  zeigen  sich  in  Ferrara  keine  i>edeutenden  Kun*^tpr'«eheinuii;^eri. 
Der  erste  namhafte  Meisler,  wenn  ninn  solche,  wie  Gatasso  Galassi  etc.  um 
1400,  von  dein  nichts  mehr  vorhanden,  und  Andere  übergeht,  ist  Co.suno 
Tarm  ^  ein  '^vhuWv  AJanicg na' s  ^  und  Nachahmer  von  dessen  Ilartej»  und 
Acnssfrlichkeiten  (der  Verzierung.  lUUlcidiitiff  etc.):  S.  Kalldiaui»  und  Dom. 
\u»»  dfrsellx  i!  Stliule  ging  Lorenzo  Costa  iicr\or,  der  sich  später  an  Pr, 
t  taiHia  rri  iit*iosrna  anschloss ,  und  von  seinem  ^^hviX^x  Ercoh  gramlc  in 
Kraft  <1«  s  Gedankens  und  in  Coloril  übertrofTen  wurde.  Auf  diesen  folgte 
Lodoi  ico  JMaizolUuy  mit  vorherrschendem  Verdienst  der  ?arhengluth  und 
der  sdubi'rn  Ausführung;  allein  ohne  Halt  für  Coinpi  sition  und  Zeichnung 
des  Ausdrucks  und  der  (Charaktere,  die  er  hu  Iii  cariikirt.  Die  genornieji 
Verdienste  machen  besonders  seine  kleinern  Gemälde  angenchnt.  Zu  Anfang 
des  16.  Jahrhunderts  treten  Giov,  Bapt.  und  D0990  Dotsi  auf  nebst  Benoe- 
nato  Tüio  {Oarofalo)y  die  tbeils  in  Rom,  thcils  in  Venedig  nach  den  grossen 
ileibtem  ihrer  Zeit  sich  gebildet  und  von  Alfons  I.  vielfach  in  Ferrara  be- 
schäftigt wurden«  Oarofalo  bildete  sich  möglichst  nach  Bafael,  und  zeigt 
nar  in  der  tiefen  GInth  «einer  Farben  die  Femresische  Abkunft;  die  Do99i 
aber  neigten  Sich  mdir  den  Yenetieaern  zu,  deren  breite  Rebandtang  ihnen 
lieber  gewesen  tu  sein  scheint,  als  die  sirengere  4er  rdmiscben  Sehnle  (Bai. 
4BcaleJ.  Nach  ihnen  verflaciite  sich  die  ohnehin  nur  von  aussen  gehaltene 
rcnarrr  8ehiiie  ginilieh  In  Bklehticismus,  der  unter  Bomme  systenallsch 
priehrt  wurde. 

öfTKNTLICUE  PLItZE:  Piazza  Geschmack  von  1139  mit  Belie fii  an 
#Ariosio  mit  seinen  Benltnial.        der  Facade  aus  demselben  und  dem 

KIRCHEN.  ''Dom,  im  permn-  folgenden  Jnhrhnndert;  Christi  \y\ - 
Biicli  -  bjiantiniscli  -  italienischen  densgescbiciite«  das  Weltgericht  mii 
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Hölle  u.  Paradies  (Abrahams  Schooss), 
die  sieben  Xodsündeu ;  ferner  eine  aU 
Madonna  Terrtirle  antilie  Höste  über 
der  linken  Seitenthüre.  und  die  Sta- 
tue Alhert5  von  Este  als  Pilger,  als 
\ibelcher  er  13VK)  von  Rom  fticb  Ablass 
seiner  Sünden  geholt.  Inneres:  mo- 
dern isirl,  «il  Geniäldf^n  von  Garofalo 
(SS.  Petms  und  Paulus:  Madonna  in 
tr.  mit  Heiligen.  HimmeirahriMirüij. 
Battümino  (das  jüngste  Gericht»  mit 
interessanten  Bildnissen} .  Cotimo  Turm 
(Verkündigung  und  S.  Goore  .  Doxso 
DoMsi.  Die  M  i  n  i a  l u r e n  der  23Mess- 
bücher  des  Chors.  Grabmal  Papst 
Urbüit  OL  Alter  Altar  mit  Brooie- 
Statuen  von  Binde lU  und  .Marescotti. 

S.  Francesco,  mit  Gemälden  von 
Omrofalo  (Gefangennehmung  Christi; 
MadomunnilHeiligen ;  hei  li^^r  Familie ; 
Auferstehung  Laiari;  Kinderroord); 
Ortolano  heilige  Familie  :  Monio, 
ScarselUno.  Grabmäler  verschie- 
dener Milffliedcr  der  Familied'Bsle,  so 
wir  »ias  Pi^na's,  des  Secretars  von 
Alfonso,  des  Nebenbuhlers  von  Tasso. 
In  dieserKirche  ist  ein  seehzehnfaches 
Bete. 

8.  Benedetlo  mit  beachicns>ispr- 
iher  Architektur  das  Kloster  ist  jetzt 
Militärspiialj,  Gemälde  von  Dotto 
Dmm  fOnMis  am  Kreos  mll  Heili- 
gen), GarofalOy  Bonone  etc.  In  der 
Klostcrhalle  das  Paradies  mit  dem 
Engelcbur,  unter  dem  Ariosto  sich 
ton  Domo  Dom  malen  liess. 

*8.  Paolo,  mit  Geroilden  von  ^r- 

colr  Grandi  '? Bonone,  Scarselino : 

DeuknialiT  \uu  Giov.  Üapl.  Dossi, 
Basumoto  a.  Antonio  Montecatino. 

OS.  Maria  del  Vado  rmit  der 
Wundergeschichte  der  blutenden  Ho- 
stie von  11  il;.  Gemälde  \ouBononey 
j^Mffo /'mm  (Johannes  Evang.  vor  der 
Kabylooiselien  H. . die,  ursprünflidi 
nackt,  von  einem  frommen  Bologneser 
überkleidet  worden/,  D.  fanetti^Heim 
suL-hung}.  Palma  vecchio  'Zinsgro- 
schen. Am  Bild  der  Gerechtigkeit  und 
Stärke  das  berühmte  Räthsel  vonAlei. 
Guarini.  in  lateinischer  Sprache,  das 
Ins  jetzt  noch  Niemand  gelöst.  Curpi 
(Wundergeschichte  S.  Antons),  f^ft. 
Carpaca'o  der  Tod  Maria  von  1508  . 
In  der  Sarristei  eme  Verkündigung 
von  PanetU^  und  eine  Flucht  zur  See 
naeh  Aenpitn»  venetianische  Schule. 
Grabmäfer  von  den  Dichtern  Tit. 
Ycsp.  Btmii  lod  seinen  Sohne  Hei- 


cules,  von  Garofalo^  Ortokum^ 
nonty  Bastianino,  Dielai, 

^S.  Andrea,  erster  Altar  rechts 
Madonna  in  tr.,  von  Mich,  CordeUi- 
n'i  •»  1508.  Dritter  Altar:  Himmel- 
fahrt Magdalenas,  unbekannt.  Der 
h.  Andreas  von  PoMetti  u.  S.  Nicola 
dl  Tolentino  von  Alfomto  Lomtmrdm. 
Im  Chor  Madnnni  in  tr,.  mit  Heil icrn 
sonGarofalo  ancehlich  unlor Bpj^trind 
Bafmelsj,  im  Kloslerbof  das  Refec- 
lonum  mit  einem  frossenailegoriscIiaB 
Clemalde,  der  Sirp  des  neuen  Testa- 
ments über  das  alte,  von  Garofaloj*) 

S.  Maria  della  consolaxion« 
mit  dem  Epitaphinm»  das  Hercnlnn 
Bentivoglio  seiner  4Jihrjgen  XsdMar 
Julia  gesetzt  hat. 

Die  Kirche  des  Campo  Santo, 
angeblich  von  Smmooimo,  mH  Mate 
reien  von  Sonome^  Dielai  etc.  Im 
Klostrrh<»fbeachlenswerlheGrabmÄlcr. 

S.  Domenico  mit  Sutuen  an  der 
Facade  von  Femri,  vnd  €emiiAaii 
von  Carofalo  und  Bonome. 

AI  Gesü  mit  dem  Grabmal  der 
Herzogin  Barbara,  der  Gemahlin  Al- 
fons n. 

PALiSTE,  SAMMLL.NGEN,  AN- 
STALTW  ete.  Pal.  Dnrale  mU 
einenrGraben  umgeben,  ehedem  Wohn- 
sitz der  herzoglichen  FamiUo.  jeUi 
des  Cardinal  -  Delegaten ,  der  m6<(- 
liehst  alle  Spar  aller  Zeit  mwise^ 
hat.  Doch  sind  noch  l>edeutende 
Ueberreste  von  den  Malereien  der 
Gebrüder  Dotti  vorhanden,  wie  die 
Anrora  nnd  das  Bacchanal  von  Dono 

Dosti. 

Pal.  (lel  magislrato.  mit  Ge- 
mälden >  un  Doiso  Üotsi  ^Arche  Noi>. 
Garofalo  (die  f  S  Apostel,  das  Gebet 
am  Oelberg,  Auferslehnng  und  Ans- 
giessung  des  Geistes) .  Cosimo  Tnrm 
(Martyrium  des  b.  Maurelius>,  Oaer- 
cino  (S.  Bruno}.  Cmrmeei  CManna 
in  der  Wüste;,  OriotmmOy  Basfianimo 
etc.  Hier  MU  «lieAceademia  Arl- 
es lea  ihre  SiUuugen. 

Das  diamantne Haus,  Pal.Ereole 
Villa,  mit  einer,  jedoch  nicht  bedeu- 
lenden  Bildergalerie,  von  der  äus- 
sern Bekleidung  durch  facettenartig 
bchaueoe  Steine  so  genannt. 


*)  184t  werde  Peliegrioo  Succi  vom 
Fapsi  hieher  geschickt,  dietSS IfknsaoMM 
von  dar  Ifanec  atiml^sni 
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^Studio  pabblico,  «iM  Art 
Hocbschulf  für  Medicin  und  Juris- 
prudenz. Die  Vorhüllp,  mit  ßriochi- 
schen  und  römischen  loscbrirtcn  und 
Aoiikeu«  u.  a.  Grabrelief  einer 
BippodHwii,  f  riech.  —  Cipput  eiM0 
P.  Pubius.  —  Kolossaler  Sarkopha«, 
^on  Aurelia  Kutyrhia  ihrem  (remahl, 
eiBem  Syrer,  mit  dem  sie  43  Jahre 
idebt,  geweiht.  Eeiche  Müns- 
Sammlung.  —  In  derBibliothek. 
1746  cntslanden,  und  sodann  atis  der 
de»  Cardiuals  Bejitivoglio  17^0  ver- 
mehrt, das  Denk-  und  Grabmal  Ari- 
«sle^fBrit seinem  IMH  von  denFitn- 
losen  aus  S.  Benedelto  hierher  ver- 
v»t/irn  Gebeinen.  Hier  80.000  Bde., 
(kfuuicT  eine  vollständige  Sammlung 
aller  tod  Ferraresen  geschriebenen 
Bäfher,  900  Mnimsrripie .  die  aber 
nicht  über  das  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts hinaufreichen ;  griecbisi'he 
PilkiifiMSteii  dcsGftiror  von  Naxhuii» 
Chrysoslomus  etc.,  Choralbücher  mit 
Miniaturen  des  15.  Jahrh.,  eijjen- 
handiges  Manuscripl  von  Fragmenten 
des  useadca  Roland  ton  ArfosCo, 
taMMeheD  das  befreite  Jerusalem 
Ton  Tasso  mit  eigenhändigen  Noten 
ton  ihm»  daran  er  im  Gefänt'niss  ge- 
schrieben, auch  einige  Suntlle  aus 
tan  Ge(iDgni5s>  und  des  crsteren 
Amistubl  und  Tintenfass;  ferner  dns 
figmhänditfe  Manuscript  des  Pastor 
Fido  von  G u ari ni. 

Das  Haus  des  Ariosto  mit  der 
Inschrift: 
Parva  ted  apia  mihi,  aed  BOUf  obno- 

lia.  »ed  non 
6ordida ,  parta  meo  sed  Umen  aere 

dMBUt. 

Das  Hau«  des  Gaartni  mit  der 

Inschrift: 

Herculia  et  Alusarum  coromcrcio  fa- 
vece  lingnfa  et  anlni« 

Das  Gefängniss  Tasso's.  Als 
Tasso  nach  iweimali^em  heimlichen 
Entweichen  aus  Ferrara,  wozu  ihn 
der  Argwohn,  als  sey  er  von  Feinden 
umgeben,  getrieben,  1579  zurückkehrte 
■nd  kalte  Aufnahme  fand,  mässigte 
er  «^i«  h  nicht  in  seinen  Aeusserungen 
Uber  den  UerzogAlfons  II.,  a.  wnrde 
im  diesem  als  Verrückter  ins  S.  An- 
n^'n-Hospiial  gebracht  und  7  Jahre 
d^^^'Uist  pefanK^'n  gehalten.  Kr  iiber- 
irbeitete  in  dieser  Zeit  sein  befreites 
Inanlaa»  ai  achrieb  ausserdem 
fM  Foetisch«  und  PUlnMpliitciMi.  I 


Es  bleibt  nun  dem  Besucher  des  oben- 
genannten »Gefängnisses«  die  Glaob- 
wiirdigKeit  der  Tradition  lu  beurthel- 
len  überlassen,  wobei  ihm  als  Finjjer- 
zeig  die  Aeusserung  Tasso 's  in  einem 
seiner  Briefe  ans  dem  Gettnf  niaae 
dienen  kamt ,  udass  er  aus  dem  Fen* 
s!(T  desselben  den  Thurm  des  Pala- 
stes sehen  könne,  woLeonore  wohne.« 
fCr.  Yalery  Voyage  en  Halle  VII.  iiu 
Nach  A.  hätte  er  nur  vom  März  1019 
bis  Dec.  1580  hier  zugebracht,  wo  er 
dann  in  ein  bequemeres  GeOingniss 
gebracht  wordm.  Uebrigens  ündet  der 
Fremde  hier  dan  Haman  von  Lani 
Byron,  Delavigoa  atC.  eiganhändlg  ab- 
geschrieben. 

Das  Theater  gehört  zu  den  vor- 
züglichen. 

BIBLIOTHEKKN.  1.  Universi- 
tätsbibliothek :  Noli/ie  della  pub- 
blica  biblioteca  di  Ferrara  1818). 
täglich  von  8  bis  J  2  nnd  von  3  hja 
5  Llir  offen.  S.  o.  Studio  pubblico. 
—  2.  Gio.  Co s ta b i le Co tai n i  mit 
50  meist  ilalienishen  Manuscripten 
u.  einem  der  BHefedes  b.  Hleronvmtia. 

ARCHIVE.!.  Domarchiv.  2. Der 
Carmeliter.  3.  Stadtarchiv  (zum 
Theil  mit  der  Familie  Este  nach  Mo- 
denage wandert).  4.  March.  Fr. Ca  1- 
c agnin i.  5.  Ifaseo  ScalabrinI 
mit  Inschriflen. 

Firneley  auf  der  Spitze  eines 
Berges  nahe  bH  florens,  dem  es 

seinen  Ursprung  gegaban,  gelegenaa 
StÄdtchen,  von  Etrurlern  erbaut.  — 
Vuu  F.  bat  der  framnie  Maler  Fra 
Otovmnm  An^elko  aus  Cmtello  di 
Vicchio  in  der  Provinz  Mugello 
seinen  Namen ,  weil  er  hier  ins  Do- 
minicanerkloster getreten.  Er  ver- 
liess  aber  mit  seinen  Mitbrädem  1410 
als  Anhänger  des  PapalesGregors  XIL 
heimlich  das  Kloster,  weil  der  Erz- 
bischof  von  Florenz  dem  P.  Alexan- 
der Y.  anhing,  und  ging  nach  Cortona; 
später  aber  n^ich  S.  Marco  in  Floreni. 

ALTERTIII  MKR:  reberresleetru- 
rischer  Mauern  und  eines  Amphi- 
theaters.  

KIECnN  und  KLOSm.  Der 
Dnm  S.  Pietro  e  Romulo.  erbaut 
vom  Bischof  Giacomo  Bavaro  1028. 
Im  Innern  Sculuturen  von  AJino  dm. 
Ptmle,  und  dB  MadonaeDhild  a«a 
dem  14.  Jahrh.  —  GrfPÜ  Wk%  merlt- 
nMIgaoMilaB. 
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S.  Do m PH i CO  mit  einer  Taufpj 
Chris  Ii  v^n  f.or.  di  Credi,  Im  Chor 
MadoQua  iiui  Udligeii  von  Pieiok, 
Im  BerMioriam  «im  Aadaebl  nui 
KfCOz  vfin  (^rmFf'lhrrr.  aber  gani '"ihr r- 
mnh.  Im  CapiUlsaale  Madonuü  lu 
ir.  aut  Heiligen,  a  fresco  von  dem- 

S.  Gir«f«nin  MadOBM  tnil  Hei- 
ligen von  Pitsole. 

8.  Alessandro,  aus  dem  titen 
Jihrli.  gant  oodenrisirt.  mit  Aus- 
nahme der  15  ioTii-rbm  Siulen,  die 
noch  von  der  alten  Kir-  lir  «-tammen 
und  ur^rünglich  einem  Üacthiiiilem- 
pel  geMrt  habeo  tollen. 

DasCapuci  nerkloütermil  einem 
hübsch  m  Garlcii  ond  gaox  herrücberj 
Aussicht.  I 


I  Ftorensiiotll  ein  Fb^' Vrn  fm 
llerzo«thum  Parnin  mit  30(K)  Ew. 
Nahebei  die  Trümmer  der  allen  Stadt 
Vrlieja.  die  durch  Bergsturz  oder 
>ulk.mi^<iir.  Aiisbnii  hf'  in»  4.  Jahrb. 
ver'^rhiitlel  worden  sein  muss.  Die 
Stadt»  jet/t  20'  unter  dem  Fel^o- 
^bttlty  Mlwint  iSB  Abhang  eines  Bnp^ 
fzes  gestanden  zu  haben,  und  ziem- 
lich vkohlh.iberid  gewesen  zu  sptn. 
Mosaikfushboden.  mehrstöckige  Hau- 
ser, kojtbwe  Gefilsse  «Ic.  bat  mm 
ausgeirraben.  Hier  ist  auch  die  be- 
rühmte traun  j««  he  Tafel  gefun- 
den «Corden,  die  iidch  Mtu^tori,  De 
Ltme  und  Fnrtanelto  das  0«Uwcn«B 
der  Rtaier  bestimMln.  Bhi  HydrcK 
I  gfngtgfidc«  ist  ganz  in  der  Mlhe« 


nnrran  *)  Winhsh.:  Albergo  reale  deir  Arno.  H«lel  d*  ittllii. 
bles  BriUnniques.  116t.  du  Nord,  mit  Table  d'  böte  (5  P.;  fast  überall  ^  P-  da^ 
Zimmer  .  Grande  Bretagne  am  Vwnz.  Arno.  Fnropa.  mit  table  d*  hAip  |».) 
York.  ParU  ros*a.  Srn-io  dl  Fraricia  neu  cinirf^nchlet  .  In  der  Fontana  erliait 
man  ein  gutes  Zimmer  tur  H  Paoii  tagticb.  Feasioo  sui&se;  Tre  mori,  auch  «ohl- 
feil. —  Speisehiuter:  Aqnila  d'ere  \m  borg«  de'  SS.  ApojiloU,  t«  Stelle* 
in  der  nenen  ftinaie  de*  ^lerf.  Laea.  D  Sele.  La  Bfns.  Onnnd,  Ikenifieiecbe 
BAebeb  M  Hieeelini»  in  1  -  i  Paott  roftreflicb.  namenüieb  Eavineli*  eine  An 
Klösebeo.  Spelseaetlel:  Kelb*  uod  Lammfleisch  reitrefflich.  junge  Hühner,  ver- 
ittglich  al  sn?o.  Sehinker»  ron  ^asenlino  :  Fisrhe  Ton  C'or<ilca.  Tonno.  Sardellen. 
Allstem;  doch  alle  Fisrhe  nur  hrfilai:  und  S^im-t.i;.'  fri^'^h  tntor  den  Schwara- 
mi'n  die  spugnioli,  steccbertui,  licciuli,  prugnoii  di  maremma,  cotoUc  bUucbe  und 
notoll  ordioaru.  Das  Obst  ist  vortreSUcb,  £rdbeeren,  Kirschen ,  Trauben  die 
Füllet  nntar  leuiem  die  Pefgeleae  srit  lieglichen  Beeren.  PSnicbe  and  Feifee« 
ven  Jenes  die  Mhen,  ven  diesen  die  spiiem»  Weine:  Aleelico,  sQss;  Temini» 
bitter.  Der  gewOhnliebe  Toscanische  Wein  in  der  Regel  sehr  angenehm;  der 
Cbianti  bei  Baron  Riraioli:  derPomino  W\  (^)uarate5i:  der  t'.arratimano  \!bii/i. 
Ma<;rIItni  und  dorn  Bischof  ton  Ficolc  ;  der  San-  Vlartino  Ihm  Ktrrardt  uii  *.  ^>n- 
»wri  N  Krhen  ;  d»  r  Monti^one  oder  Anlella  bei  iorrigiam  nn<l  >!anelli;  der  V  lUa- 
tudgna  bei  Peruiii,  Lappi  und  AlLruck  -doch  «erden  Viele  nach  dem  Genus»  des 
lelben  fevCbnUehen  Weines»  wenn  sie  ihn  nicht  mli  Waner  venniscben.  Brennen 
snf  der  llant  vetspAren).  In  deei  nahen  Areetri  der  vortreniehe  Wein  di  Terdea. 
—  Bas  Watser  ist  nicht  senderlirh,  mit  Ausnahme  dessen  ^on  S.  Qreee  und  S. 
Varia  novella.  Mineral  wa^ücr  del  Tetlucio  tührl  ab.  —  Cafes:  Donney.  Cafe  della 
Colonna,  Caf*  Elvetico  (mit  der  All^;enieinen  Zeilunc  von  Aug-sburg^  Osielmtir 
in  diT  via  Caliajtioli  mit  den  bcÄlea  Sorben i.  Im  Tafe  l)on«'>  en^l  Bier  und 
Liqiieurc,  (raux.  Weine,  uu«i  grosse  £legao£.  Cal«  di  llora-  Ii  BoUegooe  am 
Dom  platt  bat  auch  gulea  Eis^ 

Mdblirte  Webnnngen  erfrigi  inen  in  i  Boneni,  Lnng-lme  nnd 
In  der  Vi«  CondeUe.  1^  t  Huer  mit  Bett  nnd  nftibiier  Wiicbe  ssblt  Bsn 
im  Winter  B  Ms  It  Scndi;  man  llndet  Jedoeb  aneb  deren  sn  BB  Bendi,  «nd 


*^  NuovaGuida  ovvero  desrrizione  st orico - artisiico -  WitieS  dsUs  CMIB  •  een<- 
terni  die  riienie  eeaBilsU  da  Federige  Fanlnisi  1B4B. 
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37.  S.  (iiovanni  de'  Caval- 

lieri  H3 

Tteore^  BrürUen,   39.  S.  Girolamo  .  .  .  E7 
dflTeiiU.  PlÄtse:     39.  SJacopo  traFossiF6.7 

142.  S.  Lucia  C3 

''^'^  43.  S.  Lucia  deMr^jrnoli  E  7 
*  ^  -  44.  S.  Marco.  ....  H  3 

.  A7 
B4 
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2. 

3. 

4. 

0. 
'6. 
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9. 
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11. 
-12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
-18. 
19 
20. 
21. 
22. 
23. 
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Porta  a  Finti  . 
a  S.  Gallo 
drlla  Croce  . 
Koiiiana  .  .  . 
a  S.  Frediano 
„  al  Prato  .  .  . 
a  S.  >iccolo 
a  S.  Miniato  . 
Ponte  alle  (iraiic  . 
vecchio  .  .  . 
a  S.  Trinilä  . 


79.  Tcalr.  d.Cocom' 
SO.  Uffizio  della  Po 

81.  „  „PolixM 

82.  Hotel  des  Islesl 
niques  .... 

83  Hotel  d  llalie  . 
84.    „  Keale  d.  Ar 


S.  M.  Maddalena  di 
Pazii  15 


47. 
h  b  IQ 

^'^5o: 


E6 
D5 


S.  M.  Macciore  E4 
S.  M.  >ovella  .  .  E3 
S.  II.  >uo\.T  .  .  (» 5 
S.  Marlino  .  .  .  .  F  5 
Or  S.  Michtle     .  F5 


öl.  S.  ^icolo  F8  f. 


52.  Ojjnisanti 


CD  4 


„    alla  Carraja  C  D  5  53  Comp,  dello  Scalzo  12 

Piazza  del  Gran  üucaF  6  54  g   Spirilu    .  .  .  .  C6 

„  deir  Annunziata  H4  55  Trinitä    ....  l)  5 

di  S.  Croce    G  6  7  Accad.  dibt  lle  Am  U  4 
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del  Grano    .  . 
di  S.  M.  no\ella 
di  S.  Trinilä  .  . 

dWrno  

del  Duoino  .  . 
Firenze  .  .  .  . 
()|;iiisanti  .  .  . 
deir  I  ccello  . 


E4 

58 

F»  ^  I 
i 


""^'59. 


57,  Bargello  (Pal   del  Po- 

.  FtJ 
Cap- 
.  E7 
.  ü5 


desta)  

Pal.  del  Conlc 

poni  

i*al.  Corjiini  . 


;63. 

64. 

{65. 


KIrrlien,  afTeiitl. 
€«ebftude,  Maninil,  t 

(tUflisf^,  cdi/irts  pubiics,'^^ 
colUctiuns)  :  ^7 

24.  S.  Anibruouio  .  .  .  1 6  6h. 

J25.  ^.  Annunziata  . 

26.  „  Apostolo  . 

27.  Hadia  .  . 

28.  Batti.nterto  .  . 


 Mus.  Gherardesco  I  4 

^  •*  61.  di  Storia  i\at.  C  6  7 
^'*|62.  Pal.  PandoUini.  H  2 
,  Pilli  ....  CD  7 
.  Kicasoli  .  .  l)  4  j 
,  Kiccardi  .  .  .  ti  4 
,  Sliozzi  .  .  .  i"  2  3 
,  del  DucaSlrozzi  E  5 
,  degli  llüzi.  EF6 
,  l'cuccioni  .  .  h  6 
.  Vecchio  .  .  .  h  b 
71.  t>spiläledi  S.  M.  >uo\a 

G  H  5 


.  H4 

.  Ed 
F5  6 
.  F4 


69. 
70. 


29.  Biffallo  F5,72.  Le  Stinche  .  .  .  .  G6 

30.  Del  Carmini-.  .     .  CS  73.  Casa  di  M.  Anpelo  H6 

31.  S.  Croce  G7,74.         di  Alfien  .  .  D5 

"^2.  II  Duonio  F5|75.  Teat.  della  Per^'ola  H  5 

33.  11  Canipanile    .  .  .  F5  76.    „     degli  Intrcpidi 

34.  S.  Feiice  F6       (Nuovo)  (J5 

135.  S.  Felicita    ....  D  6  77.  Teatro  Goldoni    .  Bb 

36.  S.  Firenzi-  .  .  .  .  .  F6i78.    „    Alfieri.  ...  Hb 


4^, 


T 
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■ebr.  Df«  e^lPiTPn^tfn  Wohnnnepn  für  KrriiuJi»  «ind  r^m  l.iir>ff  Arno  TinH  sm 
Witt  »OB  iL  M. in.*  iiow  li,!  Kinntif niobnun.'<-ri  nii  hi  mii^r  JO  S«  .  mnnatlicb.  aber 
4«c  mekr«(eii  «tel  hoher.  Die  itolliiDerpreiH«>  sinii  ia.<(t  um  die  HMitte  billiger.  — 
laier  dM  l'illea«  ta  der  Nibe  «m  Ktereni,  die  lu  vermiellieo  tindt  teicboen 
§kek  4mf€k  U|t  asd  tafi  auf  V.  Malttl«  bei  Porta  S.  Gallo»  Gorlol,  ao  der 
«TMoa  oaeb  nomt.  V.  VItelli  bei  Fleiole«  V.  iaroai  deeigieleben.  »aL 
Rrucciarlo  an  der  V.  S.  Fallo,  V.  .Ii  %>ro  und  die  Villa  der  M.  HoaiberL 
Man  tahff  monatlich  !?0  —  mich  :w  Zoohinon  llir  eine  i»ohIpin>?<*richlele  Villa. 
Doch  kann  man,  nauentUcli  in  ieUUer,  aucb  cioaelao  Wobnuagen  mil  «od  ebne 
Verk^>¥ti{rtini;  hab<>n. 

k  n  III  41  im  Winii  r  h  u.  iii  im  l  k.Tif:  im  Sommer  hk  r^i  (inir  ki'nd  heig«;  ü&cb 
steht  uoneftund,  »enn  nich»  etwa  den  Viicen  n;?.  t-i  Im  iliu' .  da  man  schwerHrh 
ifffffidoo  ao  viel  Mlodo  ladet  als  hier.  Vor  Erkuiiuag  tuus»  man  besonders  aieh 
bMcü.  Aertto:  BvMol.  lorieltoCll,  Betü;  Poola;  mawaBeHl»  fioaliebor  Aral 
•r.  lawaiff  (Piaiia  4k  niM  vtWl}.  Cbirsrffoa:  ftegMMlI.  ZaMM;  Mam«!. 
AaJrrini.  Apoibcbo:  FoTiai  oof  fHaaaa  dlüfiadoca.  Bader  bei  Peppinip  via 
A^o*tf»ln  naft.^  rim  l  ung  \rno.  gut  eingoricbtel .  1  Lira  das  Bad.  mit  der 
Hiwbr.         l>«  i  >.  Oonilatio  Qel>en  S  Mareo  et  Paul:  Tnnkk'i  ldir  sind  v»'rboten'. 

Le«eral)inct  ?ob  Vien^fpiit.  '^o  man  «'inf  f;rns>*r  Au<»i»alil  nmh  7v\- 
lUKra  ond  B&cbern  trifft;  man  pranumerirt  mit  tiU  Faul  lür  ein  Jahr;  mit 
n  iir  of ■  bolboa,  »II  dB  lir  9  »oBalo.  mH  «B  IBr  ehiio  MoMt  ■»  15  IBr  B 
Woiboo»  wM  nmt  oBm  Woebo,  orfi  1  Ar  oIm  SlteOBB;  ■■pfebhiaBeB  ao  Bnu 
laeMOBB  elBi  voB  *aM»nderem  Vortbett.  da  er  IBaaller  wU  Oeiebrte  <ia  der 
Rei(«|  Donoersia«  Abtadai  iMi  lieb  ilebL  »oalaaho  Loibblbliolbek  bei 
Bitrktt  «M  Meile« 

für  da«  ftesrllitcr  I.ebirn  snrgen  ausser  dem  Hause  rornehmbih  die 
1 /i "  j  t  <  r  tind  djt  Laotin.  «lt<,  In'  ;:t>hildt-l«'n  Stände  xu  verlieh  iedeoartiger 
iiit#>rfaailu»ig  üreinigt,  und  i»  «ckbe»  t^retude  durch  eiD  Mitfiied  auf  einige  Ta§e 
rioffIBbrt  «arden  l^önnen. 

loRd:  VeBrtreof  lai  mtn  cal  pareCalo  «od  alla  ragoate),  all  der  Balo 
fTPOMo' ,  mH  Bar  LalotBo  Bei  ae bNHiter  flaebliefl  (al  dilBtto),  UrebaafiaB  mH 
pHf  aperie.  Der  ürosihertof  Jagt  I  aaanea  «ai  Waaeo  la  Boa  Coieioaa  oBer  IB 
Po0M  d«  <mano,  SchvarmUd  in  den  Maremmen  und  der  Ceclao.  OaioaBio  BBB 
fgf.^tn^r  ^on  Ausf eirhnun,'  «prden  ru  diesen  J«ttd*'n  f'tns?#*ifiden. 

^  *ti^n:  Sladrrini.  iu^im  di  S.  Irinila.  th  hi  I  ifir^/'-h-ir« nlo  ii  lur  die 
^Udl  und  ins  Ausland  itndet.  t^ur  eturn  Wa^^cu  zabii  luao  tur  den  ia^  P.j  tnt  B 
BcoBi :  fttr  elaca  Kaoiea  Vooat  IS  »  80  Zecfafoea.  Blaodeaweia  tabli  omo  die 
•me  BtoaBe  I  Faol,  die  fblneodeo  B  P.  Oaioihaa  tabreo  doreb  die  |aoso 
MbÜ  aad  üHlen  die  Verblodooff  der  B  Haopttbore  her.  Die  belle«  VadroBl 
dl  f  i-ttnre  sind  siili.  Via  doT  Orolegio;  Maaal  (bei  AqBlIa  acf«  tm  etftage«) 
aad  PiUMira  (Via  Vlne«ia). 

Beakier«'  K.  featl  B  Ceaip.  tFlatra  di  iirandnra):  t-'inti;  Hob>:  Bellmi; 
^ttif  ^rt».  Iürit»«>r  fVi.*i  I  nrffnV  —  Schuhe  und  Siicreln  .  no  Wie  BeBeoaebinOO 
aurht  man  be^onilerst  ^ui  tn  i  lorrni,  be*d<^«  in  Via  de'  tlaliolai. 

lu  Uea  Uift|eB,  dte  oian  auaserd«!!!  hier  in  Ue&OBderer  |Cif^nthumiii;iik.ell 
aomm«  labBita  die  GelBarbaltao  (aaf  PaoU  Voeebio),  dio  Alabaaltr- 
AfbolieaCaoi  Laog-Arao)»  Nidoo  TUcber  elc.  BtrobbBle,  Meaaibea  io  ylo- 
aro  Bora. 

Peliielllcbat.  Die  Tbore  «erdea  AbeoBa  aaeb  Ave  ■arte  veschtofsen. 
üe  Haupttbora  »erden  alsdann  jedem  fQr  t  Gratia  geölThel;  ein  etrw.  Inr;  l'^t^ti 
um  ^iiaiHi;  ela  vienBdfigfr  wagta  iCr,  -  Dal  Bor  Abraiaa  saia  bob 
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»ielil  versäumen,  semeu  Pas9s«i»obl  iw  Palaiio  Veectito.  als  im 
P»4.  aiiovo  Titirea  la  lasse«. 

V061EII*  Dillgeiieeii:  Mcb  Koa  <Ltfm  4rll«  DiURWc  Ui^  Aim  Mi 
Ainii|«ili  M.  Iwi  LiOp  SUHkrini).  mc4  Bologna  ttMtei«  OrMii,  LoT  Am» 

lioks,  und  UrKcio   Maietti  aahe  beim  Pal.   verrhio,  Nr.  nach  Mai1aa4 

(Uffirio  Orcesi\  nach  Ar^rro  (Posta  de'  i^valli  bei  S.  LoicaMU  oack  i»«Mtta 

BriL'lpostrn  kommen  läglieh  bis  9  a«kr  Iii  ihr  Vurni.  an  yon  aaen  aeitem 
(Moni,  nad  Freilag  nicbl  tod  Deutachland)  an4  goken  ab  tagttcfa  (naeh  Poamcli-- 
land  ML  nicbl)  k  i;hr  naeh«.  Oat  Bnrean  (am  Flaita  M  «rw  Dnaa>  iai 
alini  von  9  *  i  ihr.  Sann-  nnd  Fasttag»  wir  Us  ti  Uhr  MHiags.  Briefe  wmek 
antterbalb  Tascana  mfitsen  frankirt  werden. 

S  t  a  t  i  s  I  i  k. 

yioify  Floren  tia.  Ffrenxp.  la  bella,  H«q>tstadl  des  Grossberto^- 
thums  Toscana»  43«  46'  n.  Br.,  28«  43'  L.»  am  Arno .  der  sie  in  2  TMI« 
thf^ilt.  in  t  inem  weiten  überaas  fhiclittitrai  vimI  reizenden Tbale  oder  Rer^- 
hessol,  Resideni  des  Grossherzogs,  Sitz  einrs  Erzbiscliofs.  mit  einer  Cata-* 
dPÜP  (herrliche  Aussicht;,  7  Thoren,  10.000  Häusern,  170  Kirchen  obA 
100,000  Ew..  mit  vieler  Seidenzuchl  und  Seiden-  und  Wullentnanufarturrtt. 
UUe  Seidenfahrik  des  Hr.  Matt»>oni  hat  800,  die  der  Hr.  Riva  o.  Connf». 
ttöO  Webstuhle  ,  eilirr  Porerll.iiil.ihrik  I  n  Tlofcia*.  {»pgrütidet  von  Marchei^e 
Ginori  1740.,  Mo-inikf.iUnkm  m  pi-  tiM  liui  u  Fabriken  in  Rosoglio,  Kutschen, 
künstlii'htu  hluini  ri,  und  der  im  \u\i\  um  V\nmu  mit  grossteni  Kift^r  betrie- 
benen Strohhiitflet  hi»*rei.  iKi«  iteln  ist  in  1  I or  nz  verboten;  selbst  (ür 
die  sonst  jinvilegirtcn  Rliuden  ist  neuerdings  gesorgt. 

Geaebiebte. 

Bfi'  li>i)Min:.'  von  Huieiu  i^l  un^eviiss.  KuiiLje  behaupten  seiiieGrui»— 
dung  tliiri  h  ilu- Kii  u-^ke r.  Andre  la^^sen  es  \i>n  rir><>lr  nn^  entstehen.  Andre 
nennen  .*^)iin  als  Urheber.  Zur  Zeit  des  Triuim  m  iis  vkunic  i--Muniripnim : 
Stilico  lieftrie  den  Gothen  hier  eine  mörderische  Schlacht.  Noch  unier 
den  I.nmbarden  gewann  1  !-  ren/  Urin  Ansehen,  vielmehr  fand  Carl  d.  Gr. 
dasselbe  verödet  nn  J  /•  r-tort.  Ihm  schrcili!  eile  Gr>.<iiKiile  das  Verdienst 
zu,  die  zerstreut' M  viuhaer  herbeigerufeii  und  zum  VuflKiu  der  St.idt 
und  Mauern  anirt  lulten  zu  lialien.  Otto  l.  luMheiikit  .  s  uhi  .Irr  Lveiii— 
tion  vom  Grafenbanu.  Allein  erst  um  die  Mitte  des  12.  J.ihrh.  erhob  es 
sich  zu  geschichtlicher  Bedeutung,  zerstörte  das  ilamals  maditigere  Kk  s.»|e 
und  hielt  sich  als  Bundesgenosse  zu  Pisa  in  dt d  kampren  dieser  Stadl  mit 
Lucca  und  Genua,  arbeitete  aber  ununterbroehen  an  Erweiterung  des  Ge- 
biets, indem  es  die  benachbarten  Edelleuie  sich  unterwarf  und  sie  twang 
ift  4er  BMC  ni  leben,  imd  an  Erlangung  politischer  SelbstSndigkelU 

IB  dem  Kample  iwisdieii  Kiteer  und  Papst  stand  Ttorenz  meiM  anf 
Salle  dea  lettlem ,  bis  ca  miter  Medficb  IL  der  Gbibelllnlscben  Partei  dea 
Adda  auf  kmaa  Zeil  gelang»  die  Gnelfen  ni  TarMbcii.  Bei  das  onmitcr- 
Jirocbenen  KimpfeD  dar  beiden  Adelspartelen  war  das  Tolk  gani  auaaar 
Afibi  gelaaaen  wardan«  daa  diaaa  Bteliung  zub  Wad^tbam  einar  Xaabt 
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biimute.  mit  tler  es  sich  iinJ.  1250  übtr  In  ide Parti  lon  stellte.  Ks  organj- 
>*ir!r  eine  vollkomineno  Demokralio  uni(  i  einem  Capitanu.  12.  spJiter  10 
Aelt«l«  M  -ms  Ailel  und  Büreertii  lieti,.  urifl  nls  auch  in  tliVscr  Vn  fasMin!? 
der  stets  unter  «ich  uneinige  Adel  sl*»r( ml  war.  einr  t)eue  der  Siunoria. 
mit  12  Prifvren  '«uf  2  Monat  immer)  fms  don  12  l>ererhugt€n  Ziinflen,  mit 
Aossrhliessunir  des  Adels,  1283,  wodurch  Rnhe,  Friede  «nd  Wohlstand 
«uui  prstenmale  in  der  Sf.wlt  ill^jcitn  iti.  Florm/  der  Mittelpunkt  aller  Freu- 
4en  und  Lufüharkdtffi.  uiui  /uu'i<  ii  h  zu  innun  --(iMgender  Macht  geführl 
warde.  Uro  1300  aber  hatten  sk  Ii  m'iie  Partefeii  durch  eine  reiche  Bürger- 
tomilie  (Cerchi)  and  eine  arme  und  stoUe  addige  (Donaii)  urliil  i^  i  und 
nur  Am  Nuten  der  Weissen  und  Schwarzen  die  alten  Kttnipfr  di  r  (ihi- 
wmi  MeHM  emeot»  in  welchen  ielztere.  unterstuut  um  K.  Robert 
Ii  llabaraMelll  behielten.  Aber  aus  dem  Freunde  wurde  ein 
A  Bipnbtlk  naht  daran.  Jeden  Schimmer  von  Freiheit 
MMandlgfccit  an  den  Statthalter  Neapels,  Graf  Gautier  de  Brienne. 
"  TltetataaB  Henogs  yob  Mmh  dk  SignoHe  dbor  Florenz  auf 
angwlgnatt  in  verilam,  ätodaaT<llk»da»  Draafeannjiawoliiit, 
««id  ihAWtfM,  iB4t.  lüeli  m»  tat  70  Jalira  lang  unniMP- 
Kliiip»B  &m  9mmm  maa  dl«  taMcr  weiter  ymtät^imuh 
ikk  THMteDdtBnrtMdMcil  Md  die  Vaganchllgkiii  dar  Jaiw^ 

•Ksb  dtolltdien  Mtate,  dte  dmh 


d^  IMIci  aMi  lail  ütatm  Awaabca^gagü  ite 
4m  ToOtfa  ariilirte,  vad  dl»  Btolihnnf  atocr  glinmlUWMi  BüliigiiHiig  «to 
die  WaMrlga  war,  durcbictate,  war  die  Macht  dieses  ftttM  gagründat 

twm  wurde  sein  Sohn  Cosmo,  der  sich  mit  fast  fiinil1ti«&  Olmi  nagalw. 
dvdi  dia  Riritt  1ImM#  degli  Alhiiti  in  Gcfügenachafl  mi  lUB 
aelvacia,  aber  nur,  um  nach  Verlauf  eines  Jahna,  1414,  Im  grtateB 
Maaipil  alt  Malter  and  Vater  des  Vaterlands  in  Fkaa»  wieder  einzoiiehen. 
Wim  MiMi  nach  noch  ReiHiblick ,  bildete  Florenz  sich  mehr  und 
ateaarvlifsrher  Reg ierungsform  zu.  und  schon  die  Enkel  Coairoo's ,  Loi 
■ad  G4alia»o.  wurden  in  6ffeniiicher  Versammlung  ala  prindpi  dello 
aarrtaiMit.  in  welcher  Würde  Ihre  Familie  durch  den  verfehlten  Auagang 
der  Ver^rhworunK  der  Virri  1478,  in  der  iwar  Giuliano  als  Opfer  Ael» 
h^^iijri  *  iir-tr.  Im  J.  II'JI  geJ.ifiir  dfr  demokrati'^rhen  Partei  noch  eine 
T«^tr<»«ht2ti.  fl- r  ^Mrilin-er,  die  'üit  h  diir<  li  <?rh(et'hle  f  inanzvrrwaltung  und 
Hartp  »rrhajist  griii^icht .  und  ^on  di  tirn  l'n  iro  II.  unL-iurKIii  fi  jrrgen 
<jr<  Mtl.  von  Flinkreich  gefochlen,  in  dis^rn  Hrrr  fr  ^<),\,\u\\  <iN  Ver- 
trirtw-ner  lebte  ujid  ertrank.  Nach  der  kur^fu  AufM-jinnL'  du[(  ti  s,i\ oii.irol.i. 
arr  14116  verbrannt  wurd«' .  hi'rr->i  Itte  Pieiro  Soderini  k\l>  Itb^Mi^l.inwli' her 
ffiinfkloaier^ .  der  die  Fin  in/  n  /i  rni{tH#» ,  die  Republik  in  ninf  ii  krieg  mit 
4fm  Pap<l  Vfi^n  kelle.  Pi>.i  />^.ir  i  rulK-rte.  1512  aber  abd<*iikea  mus«sle, 
vf.riuf  itiulidini  II.  und  <;i<iv;)nni  Medj«  »•«  tiarh  Florenz  zurückkehrten.  AN 
Giuf  &nni  als  L«  m  \.  lim  päpstlichen  Stuhl  bestiegen .  und  tnuiiduo  die 
Ragicfuit«  lll'N^i*'r(rf>lefft  i;>t:i.  uberiialini  »ie  Loreiuu»  ein  natürlicher  Sobii 
unU  üAiUt  »oucm  lüde  lfti9Giuhi>,  «iu  uaiArlicfear  Soba  GiuliaBO'a, 
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1521.  als  iliesor  Pl|>st  ClfTnpnfi  VIT.  pewortJeiu  fülgtr  ihm  «sein  Wiler  Cird. 
Hippolyl,  der  1527  (mit  Aie^oiider)  abermals  vorlrieUeii  wurdo.  (nf\  V.  der 
rnii  <l*»m  Papste  1529  Frieden  gesrlilossen,  veriniililto  ??pine  nnliirliriif  Torh- 
ler  Mürgnrelh  dem  Alpxainler  und  zog  mit  einom  Wrow  f?«*ft<*n  I  l'-r  ni:.  «ii* 
sich  HMonalo  fH'iien  daiiselbe  vertheidigle  (woboi  Mk  hei  Ajtg^eh^  (!<  t  H  i  n- 
bUk  als  iDgcniour  v> ichlige  Dienste  leistete),  endlich  über  1530  sich  ct  Kab.  l.>^> 
ward  nun  der  tyrannische  und  ausschwi  tft  üde  Alessaiidro  Medicis  durch  den 
Kaiser  als  unumschr.inkU  r  t  iblicher  Uerzog  der  Republik  Florenz  bestätigt, 
und  nach  dessen  Krin«>rdung  durch  seinen  Vetter  Loniizu  1537  Cosnius. 
von  diT  Lini*'  d«  ^  altern  I.orenzo ,  als  Cosnius  I.  Hentog  und  «»eil  1564 
Grossherzo«;  mit  ununisrhräukler  erblicher  Gewalt,  die  er  mit  Kiu-»jclil  uml 
Gerechligkeil  und  vornebinlich  in  staatsi^irthschaniicher  Bezieliung  zuiu 
Yortheil  des  Landes  ausübt«.  1564  aber  dankte  er  ab,  und  überliess  41e 
Regierung  seinem  Sohn  Franz  Maria,  der  1574  ?om  Kaiser  zum  GroM- 
herzog  ernannt  wurde; 

Mit  GioTanni  Gaston,  dem  Sohne  des  versehwMMlerischeB  and  zä^d- 
losen  Cosmus  UL,  stari)  1737  das  Hedicdsche  Bm»  ms  umI  der  lUim 
Carl  VI.  gab  das  GiMslisnogtliini  an  Henof  Fms  Stephan  von  Lothriasim. 
firiieiradiet  mii  Mirit  Thsiesia,  naekniaUgem  Kiiier  Fmk  I.  (sali  ilSD« 
NM  ihm  folgte  Leopohl  mit  gdslIielieB  ttnd  wollUehsB  MmMi,  «od  all 
dieser  1790  Kaiser  w«tde>  dessen  sweltsr  Sohn  Ftffilnsnd>  Na^don  grihH 
dele  1801  ehi  Königreich  Birvrien  nnter  LodoTico  von  Hraui,  doch  Mcfe 
dem  Wiener  Frieden  Iral  die  alte  Ordnong  wieder  ein  «nd  seit  iSM  ntS^ 
des  Ckfosshenogs  LeopoM  IL  haisefildw  Hoheit. 

Wissenschaft  and  Bichtknnst. 

Flonnz  hat  Ton  Jeher  snsgeselehnetelfiinner  In  tet  allen  WissensehsUcs  ^ 
nnd  Toniigllcho  Dichlor  hervorgfhneht.  Hier  tsiB ante  gehören*  Ms echis-  * 
vom,  «niecisrdini»  Oslilei,  Amerlgoyospneoletc.  Binen  rShmem- 
werthen  SohniMO  erfrenen  sieh  nnter  der  Jelslgen  Regiernng  alle  nledem  wi 
hohem  BildnngSBnstalien.  Hier  erschien  eines  der  heoten  wiesenochslUlch« 
MifnalS»  dieAnlologla  von  VIeasseax,  das  gegenwittig  nnter  den M«»* 
FMee»  Rissegna  ItalUma  wieder 'anfleht.  Za  den  lebmden  namhaften 
lehrten  In  F.  grhOren:  Gins.  La  Farlna;  Glas.  Eorghi;  Sman.BepelM: 
Grihorg  de  HemsO  nnd  F.  C  Vermocchi  (simwUich  Q«schlcl«el; 
Miltnesi  (Knnstgoschlchte);  L.  Mannssl  nnd  Raff.  Lsmhmschlsf 
(FhUologle;  der  lettlere  aneh  Landwlrthsehsfl) ;  Antlnori  (FhfsRi);  Amle* 
(Astronomie);  FsrUtoro(Boionlk);  Bettf,  Lnigl  Rnonaparte  (GheHit); 
Manettl  (Maihsmetlk);  BorfilinI  (Medlcln);  8slvagnoll(lledicln 
Nstlenamhonomle};  Bognaoli  (MMIdn);  CapponI  (NütonslOkonsiii^'* 
G.  B.  Nlccolini  (düRMtlsAe  DIchtfcnnst). 

Munatgeachicbte. 

Die  Bnnstgesehichte  von  Tosesns  bildet  In  der  neneni  lelt  eheiheor' 
einen  der  vreseotliehsien  Ahschnitte.  Hier,  mitten  In  einem  an||«^^ 
pQlttSMhen  Lehen,  In  dem  die  Tottsherrschsll  Ms  sn  dem  GfpM  stieg.  d«i 
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^  liuiig  III  .Irl)  AdeisUnd  Dejcraiiation  war.  hildrü^n  sich  die  edelsten 
Ki..lu-  iUr  MiMib,  liiitit ,  Poesie  mu\  Kunst,  zu  einrin  Rdchlham  von  Er- 
srlji  inuiißrii  aus  daran  die  ^aivip  l  oi^crrH  iw  rrhrrn  halle.  Ihr  Glanzpunkt 
kill  alleniiuirs  in  die  Zeil  der  Medireer,  uü)  (h  n  Viilanp  des  16.  Jahrh.  und 
bis  lief  hinein,  all» in  eigentiich  sthopferiscb  bind  sie  xur  Zeil  dir  EepoMik 
im  13,  und  I  i.  Juhih. 


Die  Denkmale  der  liaiiknnst  reirhen  in  Floreni  in<  h  h,  MiiNlilfor 
Mkki  bioaur.  Die  ällesic  noch  beste h.ii.I<  kn  .  hc,  S.  \im  i  »  aern 
7»  odff  8.  Jahrb. ,  isl  im  liasilikenst^  I  aus  l  ia^intnun  .miikd  lu  baude 
a«rg«fiahrU  Die  Entvickelung  poliiiMlid  M.whi  fiilli  in  Vionni  iu  die  Zeit 
irr  HeirsehaA  des  geitnanbchen  Slyls  in  der  üaukunsi,  ans  Ende  des  13. 
JibriL,  und  jirmot/p  di  C«/Ür,  Sobn  des  Cauibio  (uichl  de>  Lap.».  wir  \  ,isj,i 
■eint),  wir  beraffD,  Jene  dureli  Baudcukmale  zu  verherrlichen,  dies.i m 
FlofmtEiiiitanii  iq  Yencbaftn.  Alldn  w«r  dieser  Siyl  schon  im  nördlichen 
balictt  wcsmtlich  OKKlIficirl  worden»  soerfütar  er  Iiier,  wo  die  Erinnerungen 
•B  dM  dassische  Allerthnin  näher  lagen,  noch  Meiil«ndm  Ablnderungen, 
mA  sofESr  aolchf»  die  aeinen  ganxen  Wesen  snwider  waren,  das  Organische 
in  ihm  anfhobfn  und  aomit  eine  eigenUicheEntwIckelangnnniüglidi  mach- 
icn.  Als  charakteristisch  erscheint  die  Toriiebe  lür  grade  Linien  statt  der 
■egc^  IBr  das  Dreieck  staU  des  8pitibogens,  die  HInneIgnng  rar  Horiio»- 
iale,  nnd  die  Cndhigkeit,  das,  was  Schmnck  an  der  germanfechen  Arebi* 
lektor  ist.  mit  dem  nothwendlgen  Bestand  In  conslmctiTe  Terblndung  xn 
brlmtfa;  woher  es  denn  gekommen,  dass  die  Aumenselten  derfiehUnde  erst 
narh  Yotlendung  des  Baues  ihre  Bekleidung  erhielten,  oder  wenn  die  Mittel 
frhliest  nackt  stehen  blieben,  wie  die  meisten  ältern  florentfnischen Kirchen. 

Von  den  Bairwerken  AmolfoU  ist  der  Dom  das  bedeutendste;  ganx  In 
stf'inrm  Sinne ,  nur  reicher  an  Phantasie  und  Geist  baute  GioUo  1334  den 
Glorkenthurm.  Allein  das  Unorganische  dieser  germanisch- toscanischen 
BaakuD*^t  mussle  zu  einer  neuen  selbständigen  Weise  um  so  eher  rühren, 
4U  sie  den  p -liil>rhen  Bedürfnissen  der  in  ewiger  Fehde  liegenden  Parteien 
der  <5t.idl  dur.  hau«  nirht  enl^iTirb.  Es  entwickelte  sieh  eine  sell»stäDdlge 
lo^^-ini«»«  hc  Haiikuii««i,  deren  tirundch.ir  tU'-r  F»  sütrkfil .  f*rt;arii>miis  und 
Fru^i  i-i,  dtr  ohne  ^iltllch  zu  sein,  doch  nicht  d,i<  }dianla<^tivrh  Erhebende 
itiijt*.  her  Arrhilrktur  und  als  äusseres  Kenn/nchen  flrn  iUindboL'en  hat. 
AK  f  it'entirt  heil  Üegruuder  die«ios  Slyf^  mw^%  man  Andrra  (h  Cume  {Mm 
V«?»ari  Orcaifna  genannt)  (tnd  al&  das  lullcfMletitle  Baunerk  dcMctbow  die 
Logiia  d^i  Lan/i  .liiM-hcn. 

Wir  ^ich  III)  romanischen  HuiuIIh)-;  u ^»ijl  die  antike  llaiikun^i  ver- 
brew,  so  l.iK  au»»  oun  tu.  dcmst  llM  ii  \  ( i  w  inflten .  ruma!  mit  ut'^^>tvx  i.an^e' 
qarfix  durch;:cbd<b>trii  Slyl  .  die  lUirkk«  hr  ni\  aitUk«  ii  iiaukiin-t  yanf  nahe 
«imI  sie  ward  in  Morenz  um  dcu  Aufaug  des  liS.  Jahrhuiuif  1 (lur<  h  cincu 
MsDB  bewerkstri licet .  der  im  iteisle  seiuer  Zeit  mit  Liebe  im  cias^isrhen 
Torzeil  l^gabi.  fosl  insliuclarti^  und  bestimmt  durch  d.>s  vnn  neuem  ans 
Lkhi  gebracblc  Werk  des  Vilruvms  den  ßauMcrkeu  der  AJlen  nachging,  in 
Im  mit  anermüdetem  Eifer  ihre  Ordnung  und  Grsema  ernrnudct«,  Ihn 
Nasna.  Itahca.  4,  Art-  14 
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Fomien  und  Theile  oaclibiliiple  und  sie  solbst  wiodor  ins  Lph<  n  einzuführen 
unlPmahm:  Pilippo  BrnncUeschi,  der  in  der  Kuppel  des  Donirs  ein  Zrug- 
Iligs  seiner  Wissensch.iftlichkeit,  seiner  Kunst  und  ?M>mrs  Muthes  hinttr- 
iMten  bat»  das  mit  ihm  keiner  seiner  Zeitgenossen  lu  theileu  im  Stande  war. 

Ifteh  ihm,  der  tnersl,  obsehon  obne  sich  unbedingt  daran  zu  binden* 
die  drei  classiscben  Sinlenordniingen  wieder  eingelQbn»  baute  man  [Mickt" 
l9SM,  BmiL  jii69rä  etc.)  in  der  Ton  Ihm  gugrilndetai,  der  altrOmi- 
schen  Baukunst  entlehnten  Weise  fort,  bildete  namentlich  den  schtaen  llo* 
rentinlsehen  Palsststyl  (P*l.  Pittl,  Riccardi,  Strossi  S.  d.)  aus,  ham  aber, 
indem  man  dabei  ohne  Kritik  verfahr  und  keinen  Unterschied  swischen  der 
fHihem  guten  und  spStem  verdorbenen  Kaiserteit  machte ,  allmMhlich  auf 
die  Hissgriffe  und  Ausartung  der  letztem ,  zum  Theil  durch  Bruneltescbi 
selbst  verleitet,  der  nicht  anstand ,  in  S.  Lorenzo  auf  rein  korinthiscben 
Siulen  eine  Bogenstellung  auftuführen.  Man  gab  nicht  nur  den  frubem 
rund-  und  spitibogi^en  Styl  gänzlich  auf,  und  wendete  nur  den  römiscben 
mit  Gewölben  und  Kuppeln  auf  die  herkömmliche  Grundlage  christlicher 
Gebüude  an,  sondern  man  verfiel  auch  aus  der  einmal  In  der  Zeit  Hegenden 
Sucht  nach  Mannichfalti^keit  auf  die  Vermischung  der  Terschiedenen  Ord- 
nungen unterrinnnder  und  ihre  willkürliche  Modificirung,  wrodurch  sich  die 
Bauten  des  16.  und  17.  Jahrb.  zu  ihrem  Nachtbeil  auszeichnen« 

Die  An  ringe  der  Wiederbelebunp  der  Bildhauerkunst  haben  wir  id 
Pisa  zu  suchen  ^S.  d.),  wo  Nichola  Fiiano  mit  Benutzung  der  Antike  und 

sein  St>hn  Giovanm,  frfTmanisch-rhristlichen  Eindrücken  folgend,  derselben 
ihre  neue  Rieht  im  «.^  t^cijrbcn.  Für  Floronz  wird  erst  dessen  Nachfolger 
zu  Anfang  des  14.  Jahrh.  in  Yrrhintfung  mit  Giutto  von  Bedeutung,  indem 
er  durch  seine  Reliefs  an  den  Thüren  tips  I5ai)lislcriums ,  pani  im  Sinne 
difsrs  grossen  ^li  isters,  Vorbilder  cbrisllii  hcr  Sculptur  aufslcllle,  die  in 
Einf.n  hlipit,  T^  alirheit  der  Darstellung  und  des  Ausdrucks  und  architekto- 
nischer Anordnung  nur  mit  den  Sculpturen  des  (ilorkenfhunnes  und  denen 
von  Andrea  di  Ciones  labemakei  in  Or  San  Micbeie  in  Verbindung  1^ 
bracht  werden  können. 

Mehr  oder  VMiger  gelai? otl  aihcitaCmi  andeiu  Veisler  des  14.  Mrt> 
in  diesem  Style,  wie  Amit^  Afmti^  Sic*  und  auch  Mmmctim  und  Zw 
4»Ha  Rehhia  im  ift.  Jahrfa.  entCmtaii  üch  nMt  tu  writ  davw,  tod« 
bei  aller  IMirlkhkcit  dock  einen  Eug  feMiokir  MstUlil  Ihm  Geslsitü 
aufdrückten,  wibrend  Lorenzo  OhihtrÜ  troU  sstaen  BIM  Ar  imhi»flchi>* 
haü  nuA  Isunuth  durch  den  Hang  nach  NstOrikUiait  undlliusisii  sich 
MlM  lisis^  die  Gesetze  des  Beliefo  zu  äbertraten ,  sImb  Bchflin  f su 
spective  erzielte  und  von  der  cinfaeheu  Dmstdlung  zur  UeberfOilung  tB^ 
Figuren  übergtng»  die  oft  die  Handlung  ersticken,  und  DmmMh  seine  Na- 
Imrahrheit  bis  zom  Emchischai  trieb  und  in  der  AuTAissung  bisl«rischv 
Gegenstände  fast  haltungslos  wuvde.   (U  Zuccone  am  Glockenthunn  an' 
die  Kanzel  in  S.  Lorenzo  eU\)   InzwisdMB  ssichnet  diese  ganze  Periode  eis« 
unfMennhsra  Wlbrms  der  ItetuMuliMsang  und  1^  der  MnetMIdii^  s«k 
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wie  sie  5<lt)sf  noch  an  den  Worken  des  Jacopo  della  Quercia,  Niccolo 
Areiitmy  Oiuliano  und  Benedetio  da  Majatw  etc.  erkennen. 

Mit  dem  StniivBi  der  ekasiscbcB  Ulenlwr  w«r  die  Kami  vom  kMh- 
IkhcB  Cicbiei.  auf  dem  sie  lieh  liieker  uiMliUceelich  gehalten  und  das  sie 
U  dneoi  ritualen  Charakter  gewissermassen  iwang,  in  di6  freie  Welt  getre- 
IcOt  «Bd  indem  sie  gleicbmkssig  mythologische  Darstellungen,  wie  geschieht 
liebe  ODd  bibilsche  ausführte,  entwickelte  sie  Jene  Allgemeinheit  der  Kunst- 
aMcbAamigf  die  bei  eiB«ni  Genius,  wie  MtchHtmgtlo^  der  sich  ebenso  tief 
in  seiiMO  Gcigriistand  versenkte  als  er  hock  diffiber  schweben  konnte,  unter- 
stützt von  gnindlicher  Durchbildung  ia  formelteriuidteclniscb er  Beziehung, 
eis  der  Gipfel  der  Kunst  erscheinen  muss  (Dom.  Pal.  vecchio.  Uffizi.  S.  Lo* 
renio.),  dagegen  bei  unbedeutenden  Geistern  auch  zu  der  Herz-  und  Charak- 
terlosigkeit führen  musstc,  eiche  die,  wenn  auch  noch  so  vortrefflich  ge- 
M'beitet4*n  Werke  aus  der  zwriif  n  Hhlfte  des  16.  und  des  17.  Jahrhunderts 
ausieiclinet.  In  nrnestrr  7<  ii  schien  hier  ein  bedeutendrr  Aufschwung  ein- 
treten zu  woHcii.  hchüii  in  Hicci't  Werkni  Ist  (ine  powissf  Wririno  iler 
Empfindung  unverkennbar;  ganz  vomebmlicb  zeichnete  sich  Fampalom  darch 
zarte  Auffassung  der  Natur  (Pol.  Pitti)  und  durch  einfachen,  wi!rdr\ ollen 
Styl  aus  Dcimplalz;.  Allein  ein  neuer  Impuls  iricb  die  Kröfle  nach  einer 
ganz  andern  Seile.  Männer  \on  grossem  Talenl«  NOmehmÜch  Bartolini 
nnd  Dupre  ireih^n  die  Naturnachahmung  mit  solcher  Virliiosilat,  dass  an 
St%1  und  mouuiiieiiUle  Behandlung  der  Sculplur  tit  mehr  lu  denken  ist, 
und  ihrem  Beispiel  scheiuen  alle  Übrigen ,  selbst  Fanipaioni  willenlos  oder 
be^ik  usist  zu  folgen  (Ehrenstatuen  am  Pal.  der  Lffizi,  Cain  und  Abel  von 

Malerei.  Während  in  den  frühem  Jahrhunderten  des  Mittelalters  in 
flalien  die  Kunst  bis  zur  äussersten  Rohheit  herabgesunken,  halle  sich  in 
Grieriit  iil.nii] .  bei  verhaltni^sniassig  grösserer  politischer  Ruhe  und  genährt 
von  der  Gianzsucht  eines  kaiserlichen  Hofes,  dit  Kunst,  wenigstens  in  tech- 
nischer Beziehung,  auf  eiiu  r  kidlich  hohen  Stufe  erhalten,  wovon  man  sidi 
au-«  TT^iniirten  griechischen  Uandschriften  des  9.  bis  13.  Jahrb.  (Lanrtotiana, 
Iklo^liah«  rchiana;  überzeugen  kann.  Von  dort  aus,  wsM  VOroduaUcb  Otlll 
Erober  ung  Constantinopels  durch  die  Franken  1204.  mögeD  sM  gltockliCte 
Kuiü^tler  und  Kunstwerke  über  UalieB  vmMüI  habsa*  lifiilgi<ami  wM 
Tut  da  an  der  bjzantiniselie  Styl  allgemelMr. 

V.T  charakerisirt  sich  dun  h  eine  strenge,  ja  herbe  Feierliehkeii  in  der 
▲uffassung,  Regungslosigkeit  oder  doch  erstarrte  meist  (  onvent ioneile,  gleich- 
tat durch  klrrMi(  lien  Ritus  vnrpesrhriebene  Bewegung,  grosse  aus  Erinne- 
rung der  Antike  entlehnte  scharf  umschripl)ene  Formen,  lange  magere  Ge- 
stalten, uhern'iches,  meist  dnreh  viele  ("lOldstreifen  bezeichnetes  Geralte, 
dankte  Fürbung  bei  glänzendem  tinld^rund  und  i'ine  namentlich  in  Minia- 
turen höchst  fleissige,  snubre  Ausführung  und  tlüsslge  Behandlung.  Das 
b^^f-ntendste  Werk  in  di(  sem  Styl  in  Florenz  sind  die  Mosaiken  des  Bapti- 
ttcnains,  als  deren  erster  Meister  der  Mönch  JucobuM  (irrig  von  Tarrita) 


1225  und  nach  ihm  Cadäo  Oaddi  genannt  w  inl.  Bildor-  und  Ideencyclus 
darf  ni/in  dabei  als  Vorschrift  für  den  Kuii>ilt  r.  nu  hl  als  ihr  Eiirenlliuiii 
an«  ;•<  ii.  Muglichst  vollendet  ersrhuiu  dieser  by/aniinischeSlyl  xnCimahme 
(bis  an  dessen  Madonnenbild  in  8.  Marta  novella  'wir  erkennen,  wie 

ilnn  daran  lai:.  seine  heiligen  Ge.stallen  als  GoUheiu  it  gehend  zu  niachen, 
und  für  den  i>iiiiilit  hen  Eindruck  der  Forinen  sich  der  Natur  als  Torbiides 
mit  $lren);e  zu  bedienen. 

Der  Umschwung  der  Zeit  stellte  das  Unbefriedtgende  efoer  MOSS  tm^ 
Tentionellen ,  in  höchster  BcdenUmg  BW  filMlfii  Kmatt  mid  wie 

schon  in  der  TonniebendcB  Zeil  die  Arehilclrtir  und  mdi  llir  die  Sculpinr 
elBcm  neuen  Princip  unter  ZwUnmnng  der  YOfter  gefbIfrC,  m>  konole  indi 
der  Uilerel,  der  eiseodiclien  Kons!  der  neuem  Zeit»  die  Wlrdergebort  nicM 
TMentJMlten  bleiben,  um  so  eher»  eis  das  Werii  der  Refonmlion  einen 
nins  anTerlmt  wir,  der»  Milcr,  Bildbracr  und  Afcbitebt  ragleicb»  scimi 
dnrvh  Senlplnr  and  Baniinnst  in  Gelübl  und  Anscbannnftsweise  der  netwa» 
fnn  gennanischem  Geiste  belcblcn  Zeit  angebOfte,  idnilicb  Giaiim  di  Bmm- 
dlM,  geboren  1916  in  Yespignano,  in  der  Mbe  Ton  Florcni.  Seine 
diensle  sind,  dass  er  die  bildende  Konst  als  ein  Mittel  erkannte,  selbem 
dige  Gedanken  und  Dicbtnngen  ansinspiecbcn»  daas  er  Oberbaapl  den  Kreis 
dtf  Damstellenden  betricbllleb  erweiterte,  dass  er  sich  dabei  statt  der  her- 
kömmlichen ,  durch  nniihllgc  umbildende  yermillelnngen  mit  der  Antike 
xusammenbittgenden ,  Ton  der  Kirche  geheiligten,  gewlssefmaasen  liturgi- 
schen Formen,  einer  eignen  freien,  aus  dem  Geiste  der  Zeit  gebornen,  durcli 
frische  Naturanschauung  gebildeten.  Jedoch  vorherrstbend  idealen  Ausdrucks- 
weise  bediente.  Reich  an  poetischen  Eeziehungen,  berrorgegangen  aus  un^ 
mittelbarer  kerngesunder  An«!rhauung  des  Gegenstandes ,  klar  in  der  I>ar- 
5tellnn2  .  {rednlnirt  in  d*T  Anordnung  ohne  reberfluss  an  Figuren  oder  Bei- 
i»erken.  in/irhrinl  nn.1  ^  iT^Trm»ilt'  h  diirrh  "^Totive  aus  dem  taslichen  Leben, 
erhrlx'iid  «luti  li  ciie  \\  urde  einer  diese  Naturlicbkeit  TiiAflitinrfnden  Formpii  — 
c»»h!ini!.  sind  seine  Gemälde  VorhiM  erwArdcn  nn  i  Lt  blieben  für  d<i<:  Itt 
^a.s  die  neuere  Kun>t  his  auf  uii>ere  l  aL'«'  her^irijebrarbt.  Die  fii*>elfe  der 
Perspeeti^ e.  der  Licht-  und  Schattencebunc  n.  dergl.  kannb»  er  noch  nieht; 
auf  l.iiiorii  inii  h'^n  seine  Uibier  keinen  Aiisjtrtich.  Anatoitih'  \tT>>iinii  er 
nicht:  allein  seiiir  Gestalten  drücken  durch  die  Uewegung  de^  rpris  uinl 
seiner  Glieder  bis  auf  dei)  k l  iififen  Finger,  soiMe  in  den  Ge^^i«  tii^-zuiitii  den 
beahsichtuu  II  Seelen-  cxiti  Km ^«  i zustand  vollkonuiu  u  udd  mit  prosser 
Feitiiteil  des  Gefuhls  aus.  Die  Zeichnung  der  Formen  in  BerftlT  der  Natur- 
nachahmung und  der  eigentlichen  Schüuheit.  weit  unter  Cimabue  in^J  dem 
gleichzeitigen  Duccio  von  Siena,  ist  bei  überraschender  lndi\ iihidlual  doch 
Stets  ideal»  die  der  Gewänder  halt  sich  au  {grosse  im  Licht  uudurchbrochne 
Maasen  nnd  dient  romchrolich  zur  grossem  Verdeutlichung  der  Bewegung 
oder  znr  Erblibimg  der  W&de  der  Gestalten;  die  Firbung  ist,  im  Gegensati 
gegen  die  frübete  Knnst,  liebt»  die  Ansfilbning  twar  nicbt  ron  bfiantlni* 
scher  Feinheit,  allein  dvrchans  weder  flucbtig  nocb  Mb.  GMio  gab  der 
bildenden  Kunst  eine  Spracbe.  deren  man  sich  trott  vieler  nnd  anUkUendcr 
Unricbtigkeiten      allelfi  fcblendet  Tom  Geiste  des  üilwbvt  —  nbar  ein 
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J ifirhi]f)(i.  it  lang  bediente,  und  obschon  man  bald  nichf  rnrhr  vermochte 
im  4.ri>i.  de%  Meisters  zu  denken,  so  wollte  man  docli  in  s«'inern  Sinne 
biltleu  und  hielt  sich  ge{<en  Knde  des  14.  Jahrh.  >u'nij4hleaij  au  Aeusser- 
Ii.  hkeiy>n  rgestreckte  Finger,  geschlitzte  Augen ,  kur/e  Oherlinpcn .  Kleine 
HiiJt>'rki)pre  etc.),  l  unnm,  die  man  mit  dreister  Fintrerferti^keit  h;indhal»te. 
Sei  HC  bedeiili^ndslen  Schüler  waren  Taddeo  Gaddt,  um  lüOO  geboren  (S,  Croce, 
in  8.  Maria  Novella  die  spanische  Capelle),  und  G/o/fmo  Teigentlich  Tom- 
maso  genannt}  (Capelle  Bardi  in  8.  Crocc*).  Selbstandi^r ,  aber  in  Terwand- 
ter  Richtung  erscheint  Oiov.  da  Alelano  fOgnisanti,  S.  Franresro  in  Assi<»i) 
mit  besondrer  Weichheit,  Anmuth  und  Durchbildung.  In  Giolto's  Weise 
daliegen  arbeiteten --^mlrtf«  i/<  C/one.  reich  an  Phantasie,  ^rossarliger  An- 
tdMiauiig  und  Verstand  fS.  Maria  novella \  Angela  Gaddi,  mit  grossein  Sehön- 
iMftssiim  (S.  Croce  im  Chor,  Dom  zu  Pratoj,  Spinello  Aretino,  fliiehtip  aber 
ÜBfig  getetreieh,  vonuglich  glöcklich  in  GewSndcrn  (S.  Miniaio,  Canipo 
MMo  in  Pisa,  Balllbiu»  in  Siena).  ^nfenra  VmmtMOw,  sehr  naiv,  doch  nicht 
tief  (Campo  sanlO  in  Pisa).  Frwwem  ant  Fatierra,  geistreich,  voll  Kennt- 
tOm  dar  Natnr  und  desAnsdrocI&s  (Cainpo  aanto  in  Pisa),  und  IVie€oh  feiri 
um  4390,  voll  tiefen  kräftigen  Gefühls,  Lost  zn  indiTidnilisiren  and  zu 
chantiterisiren  (Sacristel  ron  8.  Croee,  8.  Francesco  in  Pisa  nnd  8.  Fran- 
encD  in  Prato).  Dieser  itann  als  der  letzte  der  bedeotenderen  GioUesken 
in  Florenz  gelten,  wenn  man  nieht  etwa  noch  seinen  Sohn  Lortnzo  (s.  Cor- 
Umw)  hieher  reehnen  will. 

2«  Anfing  des  18^  labrhnttderls  treten  snent  drei  h5ehstl>egabte  Künst- 
ler Mir.  die  bemfett  waren  der  Malerei  einen  nenen  Gebalt  nnd  neoe  Gestalt 
zn  geben,  nachdem  dnreh  weniger  bedentende,  wie  Paoh  Ueeüo  (8.  Maria 
nntella),  M^tolmo  (S.  Carmine},  der  Uebergang  vermittelt  worden.  Af«- 
Mccw  0.  S,  Oiavmmu  sachte  in  Florenz  zuerst  durch  gewissenhafte  Natur* 
nnehbildong  die  blosse  Auffassung  aus  der  Natur  zu  berichtigen  und  die 
Gesette  der  Abrundung  durch  Licht  und  Schatten,  die  er  zueist  scharf  nach 
beiden  Bindern  der  Gegenstände  hin  vertheilte,  festzustellen.  Er  war  der 
erste  in  Florenz,  dessen  Bildnisse  eine  gründliche,  durchgebildete  nnd  cha- 
raktervolle Zeichnung  haben.  (8.  Carmine.)  —  Frm  Pilifp»  Ma^^^  geboren 
um  1412»  ein  lebcnsftoher,  phantasiereicher  Künstler,  voll  übemsebenden 
SchOttheitseinnes,  nimmt  Menschen  für  Engel  und  Heilige,  und  versetst 
aomii  die  Efde  in  den  Himmel.  (Galerie  der  Akademie.  Dom  su  Prato. 
Spoleto.)  —  Ganz  in  entgegengeselitter  Bichtang  löst  FkioU  (gestofban 
1485}  die  Kunst  vom  Irdischen  los,  seine  Gestalten  sind  nur  Seelen;  seine 
Anschaoungen  gleichen  Inspirationen;  Phantasie  und  Gemüih  sind  bei  ihm 
eins:  seine  Werke  sind  seine  Bekenntnisse  und  als  solche  voll  des  tielhteq» 
famigsten,  religiösen  Gefühles«  des  reinsten  ergreifendsten  Ausdrucks,  der 
IMimmsten  Gedanken.  So  natürlich  mehr  wie  bei  Andern  von  der  Stimmung 
abhängig,  sind  seine  Gemälde  sehr  verschieden  an  künstlerischem  Werth» 


•i  HH  Omebt  reebnet  man  «taM  (geiKftholldi        Mmmk  genannt) 

Uehcr.  8.  Slena. 
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idehDen  sich  aber  meist,  ausser  durch  genannte  Kig^  nfscbnftrn,  durch  Schön- 
heit der  Physiognomien.  Aiimulh  der  r.cstalion  und  Bew(t.iingen  und  eine 
sonnige  Färbung  aus.  (S.  Marco.  S.  Maria  novelU.  Sauimluog  der  Aka- 
demie —  der  Uffizi.  Cortoua.) 

Tfacb  diesen  wendie  sich  die  Kunst  mit  grösster  Energie  aoI  ein  dtirc^ 
dringendes  Erfassen  der  Natur  und  auf  techin'sche  Vollendung»  zn  beiden 
haaplsächiich  getrieben  durch  Eindrücke  von  IkuUcbland,  wo  die  Schule 
des  f^an  Eyk  mit  sinnverwirrenden  Vorzügen  glänzte.  Sandra  BoiiictUi 
(Uffizi)»  Pilippino  (8.  Miria  novella),  Cosiow  ßo$tlU  (S.  Ambruogio),  j4iesso 
Buldovinetti  (S.  Annunziata),  aber  vor  allen  Domenico  Ghirlanda/o  (S.  Maria 
novella.  Innocenti,  S.  TriniU.  Uffizi;.  huldigten  mehr  oder  weniger  dieser 
Richtung,  in  welcher  man  allmählich  den  beabsichtigten  historischen  Gegen- 
stand aus  den  Augen  verlor  und  das  wirkliche  Leben  in  treuer  Schilderung 
dafür  eintauschte ;  wobei  jedoch  nicht  nur  die  ursprüngliche  Auffassung, 
sondern  sogar  die  formelle  Anordnung  verloren  ging,  und  die  Ilorizonl^le 
statt  der  Pyramide  eintrat.  Am  freirsUn  und  ph  inUsiereichsten  in  clir<;rr 
Bahn  bewegte  sich  Benozzo  GozzoH  -J-  1485  ,  der  s<'inen  Ges(alt4?xi  alle 
Eigenschaften  von  kinrilirhsfer  ( idt  bis  /iii  i*atrian'henwijrdc  und  seinen 
jugendlichrn  und  weiblichen  Charaklercn  einen  uniihertrolTencii  IJrbreii; 
seinen  Gemälden  im  allgemeinen  den  Tun  di  r  Ifi  itt  rkt  it  rw  trehcn  wusile. 
(Palazzo  Riccardi,  Campo  Santo  in  Pisa.  S.  Ucmii^uauo  bei  Volt^rra.) 

Wie  die  gedachten  Künstler  aus  der  Wirklichkeit  Tomehmlich  Bildnl<sie 
aullMSlen«  so  wandten  Andre  ihr  Hauptaugenmerk  auf  das  StudiM  des 
NMkteD  und  der  Anatomie  und  verfielen  dabei  fireiUch  ins  Magere  and 
Tiroekne,  ja  oft  Geistlose;  Andrea  del  Cattagno,  Domenico  Venezianoy  An^ 
iamo  ßoäm^uoh,  Andrea  f^errochio^  aber  in  hoher  und  schttner  YolleBdong 
La€M  a^rM  (Ulfisi,  Orvielo»  Gortona»  Moole  Uliveto). 

GMeh  als  ob  alle  die  gedachten  Meister  die  Kuiist  nach  allen  Rlchtan- 
gen  hin  verrolgen  and  ergründen  sollten »  damit  die  Meister  der  spitem 
Perlode  den  Segen  davon  hiltenp  indem  sie  das,  was  ein  Jeder  vereinseH 
gewonnen  t  tosammenfkssten  und  richtig  vertheilten,  sehen  wir  ta  Anlkng 
des  i%.  lahrta.  Werke  entstehen,  die  an  Vollkommenheit  denen  des  classi- 
s^hen  Alterthoms  nicht  nachstehen.  Tor  allen  ist  hier  X^oiwrdb  «C«  P^met^ 
geh.  1452  in  Valdamo  bei  Florenr.  zu  nennen,  eines  der  Tlet8ei(i;:<'ten 
Genies,  die  )e  gelebt,  der  zuerst  der  Kunst  ihre  wissenschallliche  Grundlage 
gegeben.  Leider  ist  sein  Hauptwerk  in  Florenz,  der  im  Auftrage  des  Staats 
und  Im  Wellslreit  mit  AJiehel  Angela  1503  verfertigte  Carton:  der  Sieg  der 
Florentiner  über  Mccolo  Piccinino,  General  des  Herzogs  Fil,  Maria  Tisconti 
von  Mailand,  1440  bei  Anghiari  erfochten,  dem  man  den  entschiedeoslea 
Einfluis  auf  die  vollständige  Kntwickelung  der  Kunst  tnsehrelben  rnnm» 
verloren  gegangen.  (S.  UfAsi  und  Mailand.) 

Sehfiler  oder  Zettgenoesen  von  ihm  In  Florenz  sind  Loremo  Credi,  Givo» 
Ami,  S^gUmU  (UflIii.  Akademie),  die  sich,  obwohl  In  beschranktem  Kidset 
aber  Diit  Annrath  der  erlangten  Toriheile  der  Zeichnung  (Modellirong) 
FMong  bedienen»  welche  lelalie  im  Qegensatt  gegen  die  tiefe  Glttth  der 
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■Miiln  hiiiDifcild  (6.  taogi^  mad  laOoMiMi  *r  FotnNMlelMnuis  ltdiC«r 
mi  UUM  bleibt 

A/icÄel  .-/nr^r/o  Biionurroti  gehört  durch  (ifbiirt  und  Schule  (sein  Mei- 
ster war  Dom,  ühirlandajo)  aach  Florenz,  dorh  tindeii  sich  hier  nor  Ankl.irige 
fcrines  nKK  fuipen.  die  Verheissungen  di  r  Kunst  der  zwei  vorherig»  henrlm 
JahrhuntierU'  ( rfulkuden  Geistes  (UfBzI.  Pitti.  Der  Carton  der  Darstellung 
einc5  Ueberfiills  badender  Soldaten  im  Kriege  zwischen  Florenz  und  Pisa,  den 
er  im  Weltstreit  mit  Leonardo  gemacht,  ist  verloren  gegangen  oder,  wie 
f^mMori  sagt,  aus  Eifersucht  von  Saccio  Bandinetli  vernichtet  worden ;  duch 
exisUrpn  Kupferstiche  von  Marc  Anton  und  Agostino  Yeneziano  nach  ein- 
Minen  Gruppen  und  eine  Copie  von  BatUmo  jirkioiUe  im  Schlosse  Uolli- 
hmn  in  England). 

M.  Angclo's  bedeutendster  Schüler  ist  Daniel  von  f^oUerra,  der  aber 
nifht  frei  von  Kälte  und  äusserer  Nächahniung  ist  ri'ffizij.  —  Selbständig 
erscheinen  7U  «leicher  Z(  it  in  Florenz  Baccio  della  Purla.  genannt  Fra  Bar- 
iolommeo  ^1469—1517),  mit  einer  zwar  fast  mathematisch  strengen  Weise 
drr  Anordnung  fUffizi),  allein  voll  tiefen  Krni?ies ,  warmen  Gefühls,  und 
Bichl  frei  von  Schwarmon  i  im  Aasdruck,  glühender  und  doch  milder  Far- 
buns  und  einem  wuDdrrl>arcn  Schmelz  der  Töne  (Pal.  PiLti,  in  Lucca  S. 
3lartino.  S.  Romano).  Er  fand  einen  glücklichen  Nachahmer  In  Mariotto 
.ilherimelli  (tfüli).  —  Andrea  f^anuecki,  gen.  del  Sario  (1488—1530).  folgt 
in  f  iiiiLcn  Aeusserlichk eilen  des  Vcrschmclzcns  der  Töne  etc.  dem  Fra  Bar- 
tolom tEit  Colorit  seiner  Oelbilder  ist  er  külter,  in  der  Zeichnung  freier,  gross- 
artiger,  wenn  auch  dieser  Sinn  ihn  zuweilen,  namenllieb  bei  den  Gewlndm. 
stft-  und  geschmacklos  werden  lisst.  Seine  Gonpotitionen  ei»d  nicbi  giai 
frri  von  Kälte,  doch  weiss  er  den  IfomeDt  Hl  seUIdern,  den  vencbiedenen 
Aasdruck  zu  bezeichnen.  Bewmidenisvfiidlg  isl  sein  Colorit  in  Fresco  (An- 
nunziata. —  Compagnia  dello  Seolio.  Pal.  Piltl.  »  UfifL  *  AkAdenie. 
Kloster  S.  Salvj  In  der  NMhe  von  Floreot).  —  Mit  Andrea  nabe  verwandt» 
nur  strpnger  im  Umriss,  pastoser  Im  Farbenanllrag  fiBl  Mmre.  Anionw  Frmm- 
tmhigio  (Comp,  dello  Scaho.  Anniiniiata.  UffliI).  *  Ein  Scbüler  An- 
drea^ ^Jmeopo  FmtUrmo^  Ton  greeaartlgen  Fonnenalnn  (üflitlen.  AnnoB- 
iliU).  —  niM/eOhirkmdafo,  Sobn  des  Domenleo,  batte  in  der  Male  dea 
Fn  Banotonuneo  seinen  Sinn  lür  Ballung  nnd  Aosfübrnng  besonders  en^ 
wickelt.  (mSsi,  S.  Spirito*)  —  ß^ßk^Un^  M  Omrh0  ans  der  Scbnle  des 
FltiM»bM>  geflillt  sieb  In  sicriicben  Gestallen.  —  Pkro  M  Onim»  In  «ben-^ 
teoerlieben  ritbaefbaOen  Dafstellnngen, 

>arh  dieser  Zeil  gefiel  man  sich  zu  Florenz  in  der  Nachahmung  grosser 
Meister,  namentin  h  des  Michel  Angelo.  ohne  jedoch  viel  mehr  als  Aeusser- 
lichkeiten,  Bewegung*  n.  Formen  aber  ohne  Beweggründe  (Motive)  aufzu- 
nehmen. Verständig  und  gedankenreich  bei  ausserordentlicher  technischer 
Gewandtheit,  doch  kühl  (wie  seine  Färbung)  isl  Giorgio  Fasari  (Dom.  FaL 
Teeehio  etc.}»  zugleich  Schriftsteller  (Vater  der  neuern  Kunstgescbicbtet 
Vite  de'  piü  e\r(  lUuii  pittori,  scultori  ed  architetti).  In  Ibniltber Rlebtong 
bewegen  sicli  francesco  de*  Salviati,  jingeio  Bromim^t  ^iMft  AUfi^  S^mü 
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Florenz. 


TÜi  tu.  Dm  IMmllUelisls  Ihtcr  Leistunflengto  sind  SHMne  {warn 
«ari  das  des  Lorenzo  Hedici  in  den  Ufftzi,  n.  A.). 

Unter  den  Manierislen  kann  Ludoweo  Cardi  da  Cigoli  (10119—11113)  inii 
seinem  übertridicnen  AITect,  seiner  Weichlichkeit  und  mit  seinem  schlinea 
warmen  Coloril  den  Geist  seiner  Zeit  reprKsentiren  (Ufflxi).  JDnsa  kom- 
men noch  mit  einem  Anflug  von  OriginaliUit  CrUiofano  Mlori  (i577-*162l) 
(Xndith  in  Galerie  Pitti).  Jacopo  daEmpoU,  Malteo  RoselU  (PiitJ}  und  des- 
sen Schüler  Giovanni  di  S.  Gioomnm,  Franceschini  {f^oUerrano)  ^  JPurini^ 
Carlo  Dülci  (Pilli»  Ufßzij,  —  Das  Haupt  der  Mniiieristen  im  17.  Jahrh.  ist 
PUtro  Berettini  da  Coriona  13%— 1669.  —  In  der  neuern  Zeil  fol-l^n  die 
norentinisrhco  Maler  hauptsächlich  den  Eindrücken  der  franz.  Schule  L)a\iils, 
wie  Fietro  Benvenuli  (S.  Lorenzo.  Pitti)  oder  Neuerer,  wie  Bettuoii  (Piiii. 
Tribüne  des  Galilei}.  —  Schon  aber  bat  man  angefangen  von  diesem  Schul- 
swang  sich  zu  befreien.  Mit  Eifer  wird  dos  Studium  der  altem  Florentiner 
(namentlich  des  Fiesole)  betrieben  und  einzelne  Künstler  wendeo  sich 
schieden  grössrer  Innerlichkeit  zu  {Marini,  Laigi  Musfüu), 


Anmerk.  Die  in  Klammero  gesetzten  Mummera  bezielieD  sich  auf  den  Flao. 

BLiL^RN:  die  älteren  (il  secondo  |  Oaddt  neu  eo!>aut  und  ganz  mit  Hia- 

cercliin  ^on  lOTS;  dieneuem  (ilprimo  scni  innl  dn  Werksliitten  drr  Gnld- 
c.)  von  1284—1327. 
THORE  •). 

Porta  a  Pinti(l),  nach  Fiesole  zu 

mit  alten  Fresken  von  Bern.  DadJi.  — 
Porta  a  S.  Gallo  f2),  von  einem 
eUi'iiials  hier  stehenden  Kloster  so 
genannt»  mit  dem  grossen.  1739  nach 
der  Zoii'tmung  des  Gioadod  Lorenese 
juifL'^fulii  tri!  Triumplibogf  n  Kaiser 
t  rau/  I.  iin  hiiit  rn  des  Thors  Ma- 
donna mit  Heiligen.  Freaco  fon 
chflc  d'  ßidolfo  Ghirlandai. —  Porta 
doli  1  Croce  ".\)  go^tn  Casentino, 
neun  r  Zeit  sehr  erx^eitcrl,  mit  einer 
Madonna  fntr.  nnd Heiligen,  ymMi- 
ektle  di  Hidolfo  Ghirlandai.  —  Porta 
R'unana  (4,  [P.  a.  S,  Pir-r  (i  ittfjüno; 
vom  J.  1IV27  gegen  I^oggiu  Jinpcriale. 
—  Porta  a  S.  Fredian  0  (5J  nach  der 
Zeiehnung  des  ^. Pisrnno^  gegen  Pisa.  — 
Port  t  n  \  V  r.t  t  n  fi  .  ffPfrrn  Pralo.  vom 
S.  riSi.  Ulli  niicr  Madonna  u.  Hri- 


Scni  IlTIM  (]!'\\ 

schmiede  bescUt.  Am  Ende  derselben 
in  einem  Tabeniak«  !  Madonna  von 
del  Sario  und  die  Crruf^pe  des  Ncs»us 
und  des  Hercules  von  Oicn  anni  da 
Bologna.  —  pojHf  ,i  S.  Trinita 
(11)  nach  der  ifcculinuiig  dfs  Barl. 
Ammanali,  mit  Sehr  flaehen  Bogeo. 
und  den  4  Jahreszeiten,  von  Landmi 
und  Caccini.  —  Ponte  alla  C.ir- 
raja  (12).  von  Jacopo  Tedesco  1218 
eitMut,  1369, 1304  neu,  1334  ganf  na« 

ertiaul  von  Fra  Giov.  Bracheiii,  und 

restaurirt.    Seit  den  1(  f    cn  rih- 
fuhren  auch  2  Draht  brücken 


ren 


ober  den  Arno.  —  Von  den  mit 
grossen  vielseitigen  Granltfilatleo  vor- 

trellhrh  L'fpn  i^tcrf f  II  Strassen  i>t 
ausser  di'r  neuen  Slrass«'  zwischen 
Piazza  del  Gran  Duca  und  dem  Dorn- 
platz nur  der  Lung*-Arno,  der 
Quai  am  Arno  zu  erwähnen  als  «if- 
renlliclirr  Vhefidspa/ierL^ins  für  die 
ligi-n  a  fresco  von  J/a/i^/«?  «///^/Ju/Zü  I  schiuii*  Well,  als  Mittelpunkt  der  Gar- 
Ohirlaadai.'^V OTih  a9.Nlccalo(7)  |  ncvalsbeluatigunge«,  Feuerwerke  und 


mit  einem  alten  Thurm,  vom  J.  1324 
—27. ..—  P o  r  t  a  a  S.  M  i  n  i  a  (  o  'gl . 

BRUCKEN:  Ponte  alle  Grazie 
(9),  die  oberste,  TOn  Amaifa  di  Calle, 
mit  eimeinen  Häusern  auf  den  Pfeilern. 
—  Ponte  voechio  dO),  narh  der 
Zerstörung  vom  J.  1300  uurch  Taddeo 


*>  S.  o.  Poliieilicbes. 


Illuminationen:  ferner  der  Corso»  anf 

weleh<'m  das  Pferderennen. 

(HTT^NTL.  PI. .E  rZE :  '^'^  P  i  / 1 
del  Gran  Duca  (13j.  Milielpunki 
des  dlltotlichen  Lebens  der  Bladh» 
reieh  geschmückt  mit  Werken  dtf 

ArcbiteKttir  und  Sculptur.  dem  V'- 
lazzo  V  eceh  io  mit  dem  hohen  i  hurin 
(s.  d.),  davor  die  Statuen  eines  David 
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ah  Hirtenknaben  t  von  IMlchrl  An- 
jtWö,  von  l'>01,  iiiul  Ifficulfs  und 
Caeus.  vun  JJaccio  BaiidineUi\  der 
Logpia  dei  Lanii,  Ton  Andrea  di 
Ctonej  1375  erbaat,  ehemals  Aufcnt- 

mitarchiicktonischen  UniaiueiiUn  und 
Scelptoreii  des  frenannten  Meisters  u. 

Jtmcopo  di  Pieiro  an  der  obcrn 
\ii<vrT^<eite :  t1t»n  H  theologischen  und 
C^irdiiiaUugendcn ,  und  der  Mndonna, 
uDi«^  den  Bögen:  Judith  u.  ilolofer- 
MS  in  Erz,  von  DonaieUo;  Persens 
mit  dem  Medusi'nhnupt,  von  Benve- 
nnio  CelUni ^  der  drii  Giiss  dieser 
Suuie  in  seiner  Autohiogrdidiie  aus- 
fihrlieh  beschreibt;  der  Raub  der 
Sabinerin  und  Hercules  den  Centaur 
h*»V  iiTiftfcnd  ,  von  Oiw.  da  Boloßna  ; 

ain  Liiigang  2\^ei  mächtige  Luwen» 
ebedein  in  der  Villa  Uedlefs  in  Rom. 
4tn  eine  antik ,  der  andre  von  Flami- 

nio  P^acea ;  6  antikf'  "\vpibliche 
Matuen.  ebenralls  aus  der  Villa 
Medicis  (Testalinnen  oder  sahinischc 
Mesterinncn»  oder  naeb  Göuling  ge- 
f3fs|!^ne  Prut«;rhp  oflfr  Gaüieriniirn, 
unter  denen  Thusnelda),  ferner  Ain\ 
mit  dem  Leichnam  des  Palrocius.  Auf 
eiofr  Harmortafel  die  Urkunde,  dass 
rndn  .mf  Brfolil  Franzi,  seit  i'iW)  das 
Jahr  mit  dem  Januar  und  die  Stun- 
denvieise  um  Mitternacht  zu  zählen 
aafefanfren.  fFruber  fiel  Jahresanftmg 
am  März  und  der  des  Tages  nach 
S<rmnrntinterpanf?.}  —  Links  von  Pa- 
Uz2o  vefchio  der  grosse  Brunnen 
mit  Neptun  and  Tntonen  etc. ,  unter 
Cosmus  L  von  Bart.  Ammanati  ge- 
fertigt, und  d.mrbori  die  Kciter^infiTf' 
(r!/r«mus  1. ,    von    Giov.   da  Bologna 

i;>l^,  mit  Reliefs  aus  des  Herzogs 
Lfbeo:  des  Cosmus  Siegeszug.  seine 
Krwahlunsr  zum  Herzog,  seine  Rrstii- 
tigung  durch  den  Papst.  Getrcniiber 
dieser  Statue  der  Pal.  t'guccionc, 
Mhdiüf  und  die  Post. 

•«Piazza  delDuomo(20)  mitdem 
Sasjio  di  T»  trüe,*)  einem  Stein,  niif  dem 
dieser  liiciiier  zu  sitzen  pflegte,  und 
den  beiden  sitienden  Statuen  der  Er- 
bauer des  Doms  Arnolfo  und  Bru- 
n  f  M  p  s  f  h  t .  von  Fampaloni. 

V\.\  i  /  A  <l  (»I  r  Anniinziata(14)mil 
Lc^ieii  u.  Ai  cudcii,  deren  eine  Reihe 

*)Ob  er  nicht  durch  die  Anlage  der 
n^nrf;  Strasse  beteiligt  worden«  ist  mir 

uiU^iuooi. 


von  Brunelleschi ,  mit  Terracotten 
von  Luca  dflla  Bobbia^  deren  andre 
von  Anlomo  da  S,  Gallo,     In  der 

Mitte  die  Relterstatne  des  Grossber- 

zogs  Ferdinand  L,  von  Glau,  da  Bo* 
lofrna  (odrr  Pieiro  Tarca). 

Piazza  di  S. Croce  (15;,  von  der 
Kirche  d.  N.  und  hohen,  zum  Theil 
mit  Fresken  gezierten  Palästen  am- 
geben,  gegen  Abend  Versammln npsort 
Spazierender.  —  Piazza  del  Granu 
(16),  mit  »iiicr  hohen  Loggia  von 
1619.  in  Auftrag  Cosmus  II  von  Si- 
mon Tirati,  Vcrk.iufsplalz  fürGplrcidft 
und  andre  Fcidfriiehfe.  —  Pin  z/. a  di 
S.Maria  noveHü(17j  mit  2 Obelis- 
ken u.  einem  artesischen  Bronnen.  Hier 
wird  das  Wagenrennen  gelialten  beim 
Johannisfpst.  —  Piazza  di  S.  Trt- 
nitä(18j  mit  der  hohen,  vunPiuslY. 
dem  Herzog  Cosmus  I.  geschenkten 
antiken  Granitsäule  aus  (b'n  Bildern 
des  Caracalin  in  T\f>TM  W'w  Ju^ürii 
obenauf  aus  Porph^fr  von  P'rancesco 
del  Tadda, 

KIRCHEN  'rf.  Rirrlia  Notizie  isto- 
richc df  11'  rbicsefiorentiri'  .  10 Bde. 

'^S.  A  m  b  r  u  o  l'  I  o  '2 '« ; ,  in  der  Ca- 
pella  del  Mirac  ulu  grosses  Frescobild 
von  der  Versetzung  eines  wunderthä- 
ligen  Kelchs  (darinnen  U  r  Wein  des 
Ahenditudih  w  irklielirs  Hlul  ge^  <>rd(Mi) 
nach  (b  in  i>ischönichen  Palast.  iJaunl- 
werk  des  Co9imo  Ro^elH,  1456.  üeoer 
dem  dritten  Altare  Madonna  in  der 
rjofie,  \(\\\  dfnffilben.  Anhetnng  der 
Könige,  Mm  Omdo  Asper tini.  Grab- 
mal das  Andrea  Verrocchio. 

s.  Annantiata(28),  gestiftet  von 
7  frornmen  Florentinern  im  1'?  Jhrh., 
«lie  eine  Gesellschaft  der  Servi  della 
Madonna,  oder  der  »Laudanles«  bil- 
deten. Vorhalle  im  Auftrag  der  Fa- 
milie Pinfj   von  Caccini :  Fr<'skpn: 

1)  Geburt  Cliristi ,  von  Alessio  Bai- 
doüineUi  1450  (links  des  Eingangs). 

2)  Eintritt  des  Philippus  Benfzzi  tai 
den  Onbn  des  h.  Augustin,  von  Co- 
Mimn  r,u<:rir'.   nns  drs-.en  b't/.tcr  Zeit, 

3)  i^hiiijtpus  Bt'ni/.zi  beschenkt  den 
Aussätzigen  mit  seinem  wollenen  Un- 
terkleid, ^on  Andrea  del  Sarto*)  1511. 
Hier  das  Denkmal  Aiidrca's  um!  sein 
Biidniss  in  Marmor,  von  Rafaello  da 

*}  A.  del  Sarto  wurde  nach  Vasari  bin- 
terlislig  für  diese  Arbeilen  von  den  Mön- 
chen gewonnen,  die  ihm  jedes  der  tie- 
mäldeimit  10  Scudi  bezahllen. 
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iMMv  Lmp9.  4)  Philippus  «ad  «e 

Spieler,  unter  die,  da  sie  auf  seine 
Rede  mit  Spott  <re«i!Mvorirt.  (Irr  RHU 
f^i.  von      del  ^arto.  ö;  Philip- 
pus ireiin  den  btfse n  G«ist  aus  einer 
Bi  <«-^<:enen ,  van  dems.  H)  Tod  des 
h.  Philippus  und  >Viederen»f*rkiine 
eines  Kiiidn^n  durcb  die  Kleider  des 
UeiliKen.  ^tm  dtmwtkem.   7;  Heilung 
kranker  Kinder  durch  Aaflegans  ei- 
nes Stiirkrhfii  (Ve\%ande'<  vnm  Iioili- 
^<'i),  son  dems.   8j  Die  Himmel  fahrt 
Maria,  von  II  ßosto.  ttj  Die  Heim- 
suchung, von  JacüfM  4m  Famtarmo. 
10/  M:^ri.'!  VfTTn.ihliing ,  von  Fmncia 
higio^   von  dem  Maler  selbst  durch 
einen  Hammersrhiag  beschädigt,  weil 
die  Mönche  ohne  sein  Vorwissen  das 
Hil  l   Hifi'edeckl.    IT  Maria  Tirtiurt, 
'»«»II  ^.  del  Sarto,  Anbolunuder 
Konige,  von  dem*.  —  In  der  Capelle 
de*  Pucci :  8.  Sebastian,  von  Jnt. 
PoUajttolo,  —  In  der  Kirche,  links: 
Capelle  der  S.  Annnn ^i.Tti .  von  JA 
cheioizoy   mit  dem  \\  underbilde  der 
TwkiindigUBg.  nach  Va^ri  von  Fie 
tro  CavaUini\  n.ich  dem  VolksL'I.iiilx  n 
von  Kngeln  penialt.   Dieses  stark  über- 
malte Bild,  das  nur  bei  ausscrordent- 
Ucheo  Gelegeiilieileii  mid  anFfttder 
Verkündisuns  aufgedeckt  wird,  hat 
wenig  kiii)>H»Ti'irh»'n  W^rfh  und  t:»*- 
bört  mit  Wührsiiu-uilRbkeit  in  die 
iweite  Hilfle  des  14.  Jalirh.)  ~  Am 
AlUr  Christ u^kopf,  von  jlndrea  del 
Sarfo.  —  In  oiner  and^'fn  T-ipelle  eine 
Himmelfahrt  Maria,         fietro  te- 
rmgino;  in  der  Capelle  de*  Eoinoli 
ÜMonna  in  tr.  mit  Heiligen,  von 
dem*.  f  ifH'lla  della  vergine  del 

soccorso  mitCrucilix  und  Reliefs,  von 
Oioc.di Bologna,  Die  Capelle  des  Ban- 
dln« Iii  mit  einer  Marmorgruppe,  des 
lodten  Chri>tus  in  iWmv  \rmen  des 
Nicodemus.  ^velehem  leUUTU  der  Mei- 
ster derselben,  Baccio  Bandinelli^  Sein 
eigenes  Antlitz  gegeben.  —  Capeila 
de*  Medici,  mit  dem  Grabmal  (^r- 
lando's  Medicis.  von  Simon,  l>ona- 
lello's  Bruder.  ^  im  Kt  eu^ang  des 
Klosters  über  der  Einfangstbur  zur 
Kirche  die  Madonna  del  «arco. 
von  Jnd,  del  Sarto,  —  \n  einem 
Pfeiler  der  Tribüne  Grabroahk*s  Ang. 
Harel-lledici,  von  Pr,  im  S.  Gmiia, 
^.Apostolo^26},  eine  der  Hitesten 
Kirchen,  vvnhrvflipinlifh  Inmbardi- 
scben  Ursprungs ;  keinem«  egs  aber^on 
Carl  d.  Gr.  erbaoi;  die  dbslUlsige 


angeblMM)  Oitade  M  «tae  ffske 

Erdichtung. 

'*Bid?,T  (27)  der  Benedietiner,  von 
unsev^issem  Alter,  rcnovut  1625  vod 
AfmH,  Sefmhm,  In  Fom  eines  grie- 
chiscben  Kreuzes.  Die  Capelle  der 
Fimilie  del  Bian«"«"*,  mit  rinrr  T.ifel 
von  PraFiitppiti  die  ^auKitKi'ln  be- 
gleitete Madonna  erscheint  dem  heil. 
Bernhard,  1 480.  Grabmal  desConi* 
l*so,  vonJ/i'^  '  da  Fiesole.  Ilirnmpl- 
fahrt  Maria,  von  fasan. —  Im  obern 
Corridor  des  Klosters  Fresken  au&  der 
Geschichtades  h.  Benedict,  von  eine» 
uid»eKannten  Meister  des  15.  Jahrb.; 
von  ßronzrno  die  Doroenbusse  di's  H. 

<x>baiiisierio  (S.  Giov.  BattibUj 
f28,  von  hohem,  Jedoeh  ungewtosoHi 
Alhr.  bi«  7um  J.  ^'2\\3  mit  Gräbern 
umgeben,  d«nen  nn.h  Hocaccio 

erziibll;  restaunrt  und  mit  ÄlariBor 
bekleidet  von  Amolf».  Von  de»  4 
Thüren  wurde  die  eine  eegen  We- 
sten im  Jahr  t200  vernmirrt  imd 
eine  Tribime  daselbst  errichtet;  die 
geften  Böden  hat  Reliefli  in  Bmm 

\on  Andrea  Pixano,  \?£^0,  GeschichtS 
des  Täufers  und  allesorisrhe  Geslal— 
teu;  gegen  Osten  von  i^rento  Gki- 
berHi  ueschiehten  der  Genesis;  dn« 
Thüre,  von  der  M.  Ang<'lo  sagte, 
>  erdiene  die  Pforte  des  Par«di»»ses  zu 
sein:  1;  Erscbaffujig  des  Menschen.  %) 
Arbeit  nach  der  Vertrelhnng  aus  de« 
Paradies.  3,  Noah  nach  derSindfluth. 
h  Die  Vcrhi  j'i'^un?  Abrahams  und  das 
Opfer  au  I  Mona.  5^  Esau  verzichtet  auf 
dM  Recht  der ErsuralNiri.  6)  Joseph  u. 
seine  Brüder.  7)  Gesetzgebung  auf  Si- 
nai, s  Jenrhn'«:  ^f  mem  fallen.  9 
Schiacbl  \»ider  dicAmoriter.  10}  Dte 
Königin  von  Saba  bei  Salomo,  gegen 
Norden,  vonrfe«*.  Geschichten  Christi 
von  der Tcrkiindi  juni!  ht«:  ?nrHimmel- 
fahrl.  l'eber  dieser  I  hure  die  Pre^Iigt 
des  Johannes  in  3  Statuen ,  in  Erz  ge- 
gossen von  Giov.  Pr,  Hnxtici;  fibor 
d«T  (»stliohen  die  Tiufe  Christi,  von 
B.  SaNsovmo :  und  davor  2  Porphyr- 
Säulen,  Geschenk  der  Pi^aner  von 
1117  mit  den  Ketten  des  Pisaner  Hn- 
fens.  TrouhSen  des  Siees  der  Floren- 
finrr  vom  J  i:V»2:  über  der  südli- 
chen die  Eiithauptung  JohaimiSy  von 
^Mc.  Dmmü^ 
Immn:*)  Mosaieirter  FvnbodcB 


*)  rtur  bai  beitrcm  Himmel  hat  das 
laneia  hthttn||i«ha  Baianehtnn, 
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mit  d<*n  12  Himmelszeichen.  Der  alt« 
Taufbr  un  PCD,  aus  dem  Dante  (In- 
feno  XTX.)  einen  Knaben  gerettet, 
ist  1876  weggenommen  worden.  Wahr- 
Mhfinlich  ist  der  altr  Taufslein 
links  Tom  südlichen  Ein^'nng,  vom 
I.  137t  efne  spätere  Zathai;  die  Re- 
lief <i  darauf:  Christi»  tauft  die  Apo- 
stel; den  Johannes;  Johannes  tauft 
rhrislum;  das  Volk;  der  Priester 
lk.ji»d»T;  Sylvester  den  Constantin.  — 
Der  neue  Taufstein  ist  vom  1.1658. 
— IMe  Kuppel,  der  Tribuiienbogrn  und 
die  Tribüne  sind  durchaus  nnl  Mo- 
SAiken  geschmückt,  einem  langen  Cv- 
dos  ehrlstticlier  Yorstellangen :  Chri- 
stas in  der  Glorie.  Engel  und  Erz- 
engel, Machte,  Herrschaften,  Throne 
etc.  Die  SchöjpfuDssgescbichte  der 
Brd€  and  desMenscnenUstarSünd- 
IhUk.  sodinn  die  Leiden  ond  Thaten 
Josephus,  das  Leben  und  Leiden 
Christi  und  das  des  Täufers  Johannes; 
die  Auferstehung  derTodten  und  das 
Weltgericht,  als  deren  Meistor  u.  A. 
Praler  Jacobus  *)  1225,  und  Gaddo 
Gaddi  12t)4  genannt  sind.  —  Altar 
der  Magdalena  mit  deren  Statue  aus 
Holz  ?on  Donaiello.  —  Grabmal 
des  Bischofs  Giov.  da  Vellelri  ^  \ 
l>as  des  Balthasar Cnssa.  ehem.  Papst 
Johann  XX.UI.,  1415  zu  Kostnitz  ab- 
gcnettt,  gest.  zu  Florenz,  mit  Statuen 
der  Hofhiung  n.  Liebe  Yon  Donatello, 
u.  des  Glaubens  von  Mkhelotxo.  In  der 
mnern  Sacristei  die  silberne  Statue  des 
TXufers,  von  Miehetotzoi  daselbst 
wird  ein  kostbarer  AltarsrhmucK  von 
rMrirbenem  Silber  f325  Pf.),  Gold, 
Smalte.  Lapislazuli  etc.  bewahrt,  mit 
vortrefflichen  Reliefs ausderGeschichte 
Johannis  und  Statuetten  der  Propheten, 
Sibyllen  u.  a.  Heiligen  in  43Nischen,  an- 
grfanifrn  1366,  beendigt  1477,  von  den 
Meistern  ^ni.  Salvii  Fr.diGio.  in  Fac- 
tAereeemf  BeriodiOarif  Cristof.  di 
Paolo  :  /Jon.  diStr  Giovanni ;  AI.  di 
,\Ioniei  B.  Cenni :  j4nd.  {""errocchio ; 
Ant.  \x,Jac.Pollajuolo.  Unter  den  Rc- 
liiiuien  eInCruciflians  derZeitCarls  d. 
Gr.(?j.  Cf.MonumentaSaciievntustatis 
iosiirnia  Basilicae  Rapt.  Flor,  von  Gori. 

^B  i  g  a  1 1  o  (21);,  eine  fromme  Brüder- 
schaft, die  sich  die  Versorgung  verirrter 
fcnraister  Kinder  zur  Pflicht  ge- 

'  Die  Knnslgcsfhirhtsrhrplber  nen- 
aeo  ibo  Jacqpo  di  lurrita;  dieser  aber 
■tfle  vm  IM  in  »ob. 


macht.  Des  Haus  an  der  Ecke  des  Dom- 
platzes aus  dem  14.  Jhrh.roitSculplu- 
ren  von  j/.  ii^rfwldo,  im  Innern  et nn 
kolossale  Madonna  mit  zwei  Engeln» 
von  dems.  Die  Fresken  an  der  Aussen- 
seile, so  w  ie  die  vor  der  Zerstörung  ge- 
retteten im  Innern,  auf  denen  die  Be- 
stimmung derAnstalt— Aufnahme  fCP- 
irrler  Kinder.  Rückgabe  an  dieEltern  — 
dargestellt  ist,  sind  von  Piero  Chelini 
1444.  Eine  mit  der  Tiara  geschmückte 
Misericordia,  von  GioiÜno  (?). 
'^^'Del  Car  ni  i  n  e  30).  mit  einem  Car- 
meliterklosler,  vom  J.  1268.  und  nach 
dem  grossen  Brand  1771  (bis  auf  ei- 
nen kleinen  geretteten  Theil)  neu  auf- 
gebaut. Dieser,  die  Ctpelia  ßran- 
cacci,  ist  mit  Fresken  aus  dem  15. 
Jahrb.  geschmückt,  deren  Hauptinhalt 
die  Geschiclite  Petri  ist.  Beim 
Eintritt  rechts  oben  am  Pilaster :  Sün- 
den fall,  von  Masaccio;  dem  gegen- 
über Vertreibung  aus  dem  Paradiese, 
von «femteMefi:  Daneben:  Petrus  holt 
die  Münze  aus  dem  Fischrachen,  da- 
mit Christus  den  Zoll  entrichten  kann, 
von  demselben.  Links  über  dem  Al- 
tar die  Predigt  Petri,  von  JVIasoUnoi 
rechts  Petrus  taufend,  vonA/Moee/o. 
An  der  Wand  rechts,  oben:  Heilung 
des  Krüppels  an  der  porta  speciosa 
und  Genesung  der  Petronelia,  von 
Matolino,  An  der  Wand  links  un- 
ten: Krwcckung  des  Königsohnes,  von 
jljasacrio^  ein  Kleiner  Theil  von  Fi- 
lippino.  An  der  Altarw  and  links  unten : 
Petrusu.JohannesRrilnpel heilend  von 
Ma$accio}  rcchts:  beide,  Almosen 
spendend.  \qw  Masarcio.  An  der  Sei- 
tenwand rechts  unten :  Petrus  u. Paulus 
vor  dem  Proconsul,  von  FiUppino  an 
dem  Pilaster,  links  unten:  Petrus  im 
GefHmrniss.  \ox\dems.,  und  gegenüber 
Petri  Befreiung,  V(mi  dems.  —  Im  (Ihor 
Grabmal  des  Piero  Soderini,  von  Bened, 
daßoüeizano,  Capeila  Corsinl  mit  dem 
Sarkophag  des  h.  Andreas.  —  Im  Re- 
feetorium  des  Klosters:  Abendmahl  a 
frescu,  von  Dom.  Ghirlandajo. 

®La  Certosa  (II  Cimitero)  vor 
der  Stadt  mit  höchst  interessanten 

Grabmälem  ältrer  und  nourrr  Zeiten. 
Der  Tod  des  b.  Bruno,  xonPoccetit, 
••8.  Croce  f31),  erbaut  von  ^r- 
ti0l/odi  Colle{?}  1294  im  geroianiseh- 
toscaiiisehen  Styl.    An  der  nackten 
Fa^ade  Glasgemäide  Kreuzabnahme), 
I  von  Lor.  Ghiberii.  Bronzeslatue  des 
1  h.  Ludwig  TOD  Toulouse»  Ton  Ümm- 
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trllo,  in  «'incr  Nische.  Das  Innere; 
jiicirbsani  ein  Museum,  oinNational- 
denkmal.  Nach  der  zweiten  Capelle 
I»rnKmnl  ^fichel  AiiL'rlo's  mit 
den  Slaluen  der  Malerei,  \on  BuU. 
Lorenzi,  der  Sculutur  von  f^aler. 
doli  und  der  Architektur  von  Giov. 
deW  Opera,  und  dem  Hildnissp  dos 
grossen  Meislers.  —  Dritte  Capelle 
Kreuzi^uniz,  von  yasari.  Nach  der- 
selben Denkmale  drs  Allerthamsfor- 
Sehers  Iluonarroti  and  des  Botanikprs 
Michcli.  Nach  der  vierten  Capelle 
De  II  Kinn!  Alfieri's,  von  Canvuu; 
nach  der  fünften  das  des  Macchia- 
veMif  TOO  Innucerzi'o  S/u/iazzi :  nach 
der  sechsten  das  (h's  Lanzi,  vo\\ß'>ni: 
und  das  des  Dante,  von /?/cc//  über 
dem  Sarkophag  der  Dichter»  rechts 
Ilalia  triumfiliirend  auf  ihn  zeigend, 
links  Poesia  trauernd  aöf  den  Sar- 
kophag sich  lejiend.*  —  Das  Grab- 
mal der  Cavalcanli  mit  S.  Johannes 
dem  Täufer  und  8.  Franclwos.  von 
jindrea  del  Castafrno:  die  Verkündi- 
f:un{?.  von  Donatello.  Nach  der  Sei- 
irnthürc:  DeukmaldesLionardolJruni, 
von  Bem,  BotteUmi;  die  Madonna, 
von  Jinär.  Verrocchio  f ? ! .  —  C  a  p  e  1 1  a 
B a r o n c e  1  Ii  mit  Wandiiemäiden.  Cie- 
schichte  der  Jungfrau  Maria,  von  lad- 
deo  Gaddt  S.  Tadua,  Arena  ;  Altaf- 
hlatt,  Krünong  Mari«.  >on  nculfo. 
V\i'\\\  in  Marmor,  von  R.  nandintlli 
{i\vr  da/.u   t:cb<tri^e   (ioll  Vater  im 

f rossen  Corlile  neben  Capella  de* 
Ä«i).  —  Im  Gange,  der  zur  Sacristei 
führt,  hängen  viele  alte  Ciemalde.  «las 
kolossale  f  rucilix  vnn  Giulto  ein 
schönes  Madonnen bild  von  1365.  — 
Capelle  der  Medici,  auch  del  No- 
viziato:  Terra  cotta,  von  I-nca  della 
Bohbia.  In  der  Saerislri  die  Pas- 
sion und  Himmelfahrt  Christi  in  4 
Bildern,  mit  Ausnahme  des  lltern 
Mittelbildes,  von  Nircolo  Fe  tri.  — 
Anarrnpclle  mit  der  Cieschi'  bl«'  der 
Madonna  links  und  der  der  Magda- 
lena rechts,  aus  der  Sc/iule  der  Gaddt. 
Altarbild  von  laW,  aus  der*.  Schule. 
—  Im  Kreuzschiir  der  Kirche  die  Ca- 


*)  Der  barlBickigen  Weigerung  l.eo'sX. 
(|.'il9i,  den  Klomilinern  die  irtli-^then 
teberrette  Dant««  ausi  Uavenna  auszu 
Hgfar«,  fal  et  luiuscbrciben.  4aMwiran 
dieser  Slflle  nicht  ein  Monument  des 
Diclucrs  vou  der  Uaod  Micbel  Anüclo« 
haben«  der  sieh  daiu  erboten  hatte. 


;  pella  Morelli  mit  dem  Sieg  des  £re> 
engels Michael,  aus  GioüoueAer  Sthw 
le.  —  Der  Chor  hinter  dem  Haupt- 
nltar  mit  Wangemaiden  von  .4ßnolo 
Gaddi^  die  Geschichte  der  Kreuzün- 
dung.  In  einer  der  nächst  folgenden 
Capellen  Geschichten  des  h.  Lorent 
und  Stephan,  in  einer  zweiten  Tapelli 
Bardi;  die  des  h.  Sylvester,  von  Giot 
tinoj  und  die  Grablegung,  alles  Wand- 
malereien des  14.  Jahrb.,  und  HnCru- 
ei  fix,  von  Donatello, '}  —  Hier  das 
Denkmal  Galileo  Galilei's, 
von  Ticciati;  seine  Büste  von  Fot- 
pini  1737.  —  Die  Capella  SalviatI 
mit  S.  Lorenz  von  I.i^ozzif  die  C 
Ri<aliti  mit  einer  Trinilas  von  Ci 
goU.  —  Die  Ausgiosung  des  Geistes 
von  f^asari.  —  Denkmal  de«  Foleo 
Jos.  Skotnicki  N<>n  ßirci:  der  Gräfin 
(!/.arloriska  \on  Rartolini:  der  Gräfin 
Stolberg  niii  (ilaulx^  Lirbe,  Hoff- 
nung; Tod  und  Schlaf;  von  Saidt^ 
rellti  von  RalDiel  Morghen  (^fadonna 
über  der  Leiche)  von  Fantachiottr, 
das  des  Arztes  u.  Philosonhen  Cocchi, 
des  C'.  Marsuppini  von  Uesidenu  da. 
Setlignano,  —  8.  Thomas  von  y*- 
sari.^  Denkmal  8ignorini*s.  deskni- 
serlichen  R.ilhes  unter  Leopold,  mit 
der  weinenden  Philosophie  von  f^icci. 

—  Christi  H»llenftihrt  YOn  Brontmo, 

—  Kanzel  von  weissem  Marmor  mit 
lim  Geschichten  d«'*^  h.  Franz,  von 
Hcnpd.da  Majano.  1.  Papst  llonorius 
bestiitigt  die  H(  gel  des  h.  Franz.  % 
Der  Hell,  geht  vor  dem  Sultan  un- 
verlc/f  durchs  Feuer.  3.  Kmpf.mpl 
die  Wundenmale.  \.  Tod  des  Heil. 
5.  Martyrium  von  5  Francisc-aucrn  ia 
Maurltanien.  Darunter  5  Figuren  des 
Glaubens,  der  Hoffnung,  der  Liehe, 
Starke  und  Gerechtigkeit. —  Im  Klo- 
ster die  Capella  Pazzi,  von  Bru 
nelieechi,  mit  den  4 Evangelisten  nnd 
12  Ap(»steln  etc.  in  Terra  cotia,  von 
Liira  drlla  ßof>f>ia.  mit  Engeln,  von 
Donairllo,  in  Marnior.  —  Im  Re- 
fcctorium  ein  grosses  AbendnihI 


*)  S.  S.  >Tari.i  noToUa  das  Cmctfii  ia 

der  Capt'il.)  (iundi. 

••)  Galilei  i^it  fwelTage  vorMfcbel  An- 
uolo's  Tod  gehören  .  und  am  Tage  d«r 
Geburt  Newtons  geilorben  im  Elend  der 
tiefangCDSchafl,  welche  die  von  den  Je- 
suiten Kcleitete  Inquisition  lilicr  ihn  ver- 
liangl,  wegen  seiner  Krkeuolnis«  daa 
ttonnenayatena. 
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aus  der  iweiten  BSlttfi  des  f4.  Jhrh. 
(Bichl  von  Gioito]  mit  dem  Summ- 
Kium  der  Franciscaner  und  oiiiigen 
DarsielluDgeD  aus  dem  JLei)eu  des  b. 
Franz. 

«Dom    f3S)  (S.  Maria  del  fiore, 

t.  g.  vom  Nnmcn  der  Stadt  und  ih- 
rem Wappen,  einer  rolhen  Lilie  im 
veissen  Felde/,  aiu;eraugeii  vom  Mei- 
sler Jimolfo  da  Colie  im  Jahr  J298 
im  gcmianisrh-toscanischen  Styl;  in 
dem<iell)en  fortv^c^ri/t  von  i332, 
der  eine  reicüverzierle  mit  \iclenSUi- 
taen  und  Reliefe  geschmückte  Fa^ade 
piitwarf  und  grossentheils  ausriihrte. 
die  (irossherzop  Franz  auf  den  Rath 
des  Provedilore  Uguecione  und  des 
Architekten  Bern.  Buontalenli,  der 
eine  Fa^ade  im  modernen  Geschmack 
aofiuführen  vrrsprafh ,  l.')88  hcral»- 
rei»«sen  und  zei iriirnmcrn  liess.  Ab- 
bildungen der  allen  Fagade  in  der 
Capelle  de^li  Spafmnoli  in  S.  Maria 
Dovella,  im  Kreuz^Mu^  von  S.  Marco 
and  bei  Nclli.  Auf  Gioito  folgten 
T^ddeo  Gaädt,  Andrea  di  Cione  und 

1384  Lor.  di  FUippo,  und  zaletztÄ- 

fipptf  BrunelU seilt,  der  Meister  der 
Kuppel ,  dio  doppelt  —  eine  äussere 
u.  eine  innere,  iscbeu  denen  man  zur 
Laterne  aufsteigt,  in  acht  spitzboRi- 
gen  Theilen  aufgerührt  ist  mmi  1V21 
JH.  ri.in7r  I..iiige  der  Kirebe  42r>', 
hr»  ite  iin  Kreuz  2112',  Höbe  in  der 
kuppel  371  .  —  Das  Aeusscre  'mit 
Ausnehme  der  kahlen  Facade)  ist  mit 
hnntem  Marmor  .lusgetäfelt.  lieber 
dfr  pr">ff'n  Tlnire  der  \nrdseile  INIa- 
douua  \n\\Jacopo  della  ^uercia,  über 

der  n^eilen  Madonna  überlüsst  8.  Tho- 
mas bei  der  Himmelfahrt  ihren  (jiir- 
u  ]  \fi?i  Oi>n\  Pisano;  in  der  Lunetle 
darunter  Verkündigung,  Mosaik  von 
Dtm,  Okirhmdmfo,  An  der  Südseite 
MadoBDS  del  Fiore  fon  Oiov.  Fisano 
und  über  der  Thüre  neben  dorn  (llo- 
rkeotburm  Madonna  Non  Aiccolo 
Arttin»,  Ueher  dem  Haupteingang 
der  Torderseite  ist  eine  Insrlirifi  in 
BttOg  auf  die  unter  Eugen  IV.  in 
Florenz  LM'baltfne  Synode,  dureb  wel- 
che ein  ibeii  der  lirieeben  mit  der 
kalhoiiseben  Kirche  vereinigt  wurde, 
14^.  Ueber  den  beiden  andern  Thü- 
rrn  sind  die  Denksteine  der  frühern 
CoDcilieo  von  1055  und  UOi.  Id- 


7  Bc«  lilockeathnm  s.  weiter  n. 


neres:  Drei  Schiffe,  Kreuzgewölbe» 
Spitzbogen ;  reieb  mosaicirter  Fuss- 
boden mit  drei  (lur<  Ii  Kreise  ange- 
gebenen Begrabnisslellen  der  Geistli- 
chen der  Kirebe  u.  meiner  Mitglieder 
des  Hauses  Medicis,  Glasmalereien 

von  Francia  di  Domenico  da  Gamhassi 
Fiorcnlino,  WW — l  ^Üf).  In  einer  Lu- 
netle  über  dem  llaupleingaug  Krönung 
MariS,  Mosaik  von  GoMo  Gaddi,  — - 
Zu  beiden  Seiten  alle  Fresken  eines 
unbeknnntcn  Meisters,  lieber  den 
Seilentbüren  das  Martyrium  der  S. 
Reparata  von  Passirnano^  und  das 
florentiniscbe  Coneilium  von  Giov. 
Bali.  Pdi^ci.  Am  ersten  Pfeiler  reebts 
>Veibbeeken  aus  der  Zeit  des  Dom- 
baues. —  An  der  Seilenwand  recbls. 
das  Denkmal  Fil.  Bronell eschi's 
mit  einem  Epilai)bium  von  Marzup- 
pini:  das  Denkmal  Giotto's  von 
Benedello  da  I\  1  ajano^  mit  einem  Epi- 
taphium von  Poliziano.  Darüber  ein 
Tabernakel  von  Holz  mit  S.  Biagio; 
daneben  eine  derSt.iluen,  die  ehedem 
die  Vorderseite  scbmückten,  Giannozzo 
Manetti  von  Donatelto  (?),  danach  8. 
Judas  Taddeus  von  Lor.  Bicct,  s 
fresco  aus  d<  r  Zeil  der  Einweihung 
des  Doms  (die  urigen  Apostel  sind 
überweisst).  Die  Statue  des  8.  Mi- 
niaio  Martyv  aus  PapierraiCh^  von 
Bai/.  Loremi  gebort  zu  denen,  wo- 
mit die  Domfavade  (nach  der  Zer- 
trünmiirung  der  Giottoischen)  1589 
beim  Einzug  der  Gemahlin  Ferdi- 
nands I.  besetzt  war.  t'eber  der  Thür 
Denkmal  des  Messer  Pier 
Y  a  r  n  e  s  e  von  yingelo  Gaddi  und 
Giuliano  di  Arrigo  13A3.  Dieser 
Feldherr  hatte  die  anfangs  zweideu- 
tige Seblaebt  gegen  die  Pisaiier  auf 
einem  Maulthier  reitend  siegreich  ent- 
schieden. Desshalb  ist  er  Eier  soab- 
L'ebildet.  Grabmal  des  AugOStineiS 
Luiyi  ^larsili,  a  fresro  grau  in  pau 
>  on  Lorenio  Bicci}  in  gleicher  W  eise 
von  demtelben  das  des  Bischofs  Pietro 
Corsini  f  1405.  Die  Capellen  der  bei- 
den KreuzsehifTc  mit  Fresken  von 
Lorenio  ßuci  unterhalb  der  Fenster 
[die  im  Chor  sind  überweisst). —  Die 
Orgel  von  einem  Dominicaner  Fr. 
Ermcngild.  Zw  iseben  den  Tragsteinen 
drs  Orcelebors  Reliefs  von  Donatelloi 
iiber  der  Thüre  der  alten  Sacristci 
Himmelfahrt  Christi,  Terra  cotu  von 
Isuca  della  Bobida.  Zu  beiden  Sei- 
ten der  Thüre  merkwürdige  Inschüf- 
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ten  über  di>  tVbrrsiedlunff  drs  heil. 
Zanobius  und  den  Donibau.  In  diese 
Sarristei  rettete  sich  einsl  Lorenio 
Medicis  bei  der  Verschwöninff  der 
Pazzi.  —  In  einer  der  Capellen  der 
Haupltribune  St.  Johannes  Kv.  yon 
Donatello ;  Ilauptcapelle ,  seit  1439 
C^pella  di  S.  Zanobi.  mit  dessen  ir- 
dischen IVberreslen.  Das  silberne  (!i- 
borium  V(»n  Ar.  ßambi,  dem  »Micliel 
Angelo  der  (toldsehmiiMle«.  Der 
CMiwnnf  von  Lor.  Ghiberti,  mit  Re- 
liefs aus  derLepende  des  h.  Zanobius, 
Krweckunp  eines  demselben  anver- 
trauten Kindes,  eines  ül>errahrnen 
Mannes  und  eines  in  den  Alpen  ver- 
unglüi-kteii  Knechtes.  —  S.  Pielro. 
Jugendarbeit  von  Baccio  BandinflU. 
—  l'eber  der  Sacristeilhüre  und  unter 
dem  Orpelchor  Reliefs  von  Lnca  della 
Robbia:  Orjrel  von  Noferi  von  Cor- 
lona.  —  Die  Sacrisleilhüren  mit 
Reliefs  in  Krz  von  .Micfielozzo^  Luca 
della  Robbia  und  A/asaccio.  —  Zu 
beiden  Seilen  Inschriften  in  Rezus  auf 
das  unter  Kuiren  IV.  gehaltene  (!on- 
cilium  und  seine  t'onsrcmlion  der 
Kirche.  —  In  der  Sacristei  das  Weihbe- 
ck cn  von  Bnggiano;  die  eingelegten 
HoUarbeiten  nach  Zeichnuncen  des 
Benrd.  da  Alajano  :  die  liolzgcschnitz- 
ten  Festons  \nn  Donatei/o. —  Im  lin- 
ken KreuzschifT  Madonna  della  neve 
aus  dem  I*.  Jahrb.;  gegenüber  ein 
S.  Joseph  von  l.oremo  di  Credi.  — 
DieKuppel  mit  Fresken,  angefangen 
von  O.  Vasari  1572.  vollendet  von 
Federißro  Zucrhrro  und  Peter  Can 
did.  Zuol)erst  2  Kngel .  die  die  Na- 
men tragen .  die  Pilatus  Christo  ge- 
geben. »Ecce  homol«  und  »>rNRl.« 
Christus  in  trono.  umgeben  von  Se- 
raphim und  Cherubim.  Maria  u.  Jo- 
hannes der  Täufer.  Ein  Engel  schlagt 
einen  Nagel  in  einen  Himmelskörper, 
zur  Rezeichnung  der  ersten  Rev»  egung. 
Darunter  die  3  theologischen  Tugen- 
den und  die  streitende  Kirche,  von 
Enceln  ihrer  Waffen  entäussert  und 
mit  dem  Kleid  der  triumphirenden 
geschmückt.  Auf  der  Erde  die  Na- 
tur, die  4  Jahrszeiten,  die  Zeit  (die 
ihren  Lauf  vollendet  hat  und  als  2 
Knaben  der  natürliche  und  der  ge- 
waltsame Tod.  II.  Abth.  Das  Kreuz 
von  2  Engeln  gehalten,  die  Troni, 
Apostel  und  Patriarchen,  Seligprei- 
sungrn  der  Friedfertigen.  WVisen  und 
Liebenden  —  unten  beslrafler  Neid  ' 


in  Ciestalt  der  Schlange.  III.  Abth. 
Engel  mit  der  Lanze  des  Longinas. 
Virtutes,  Märtyrer  über  Tyrannen. 
Seligkeit  der  Verfolgten  zwischen  Ta- 
pferkeit und  Geduld.  Unten  der  Zorn 
als  Rar.  IV.  Abth.  Engel  mit  der 
Schmachsäule.  Potestates.  Geistliche. 
Seligkeit  der  Sanftmüthigen  mit  Er^ 
kenntni*iS  und  Verstand,  l'nten  die 
Trägheil  als  Kameel.  V.  Abth.  En- 
gel mit  dem  Schi^amm.  Dominatio- 
nes.  Kirchenväter  u.  Propheten;  Se- 
ligkeit der  llnn{!riBen  mit  W'eissaean^ 
und  Resonnenheil.  unten  die  Schlem- 
merei als  Cerberus.  VI.  .\bth.  Enirrl 
mit  den  Nägeln,  .\rchangeli.  Non- 
nen und  Miinche.  Seligkeil  derer, 
die  reines  ller/en<  sind,  mit  Fröm- 
migkeit und  Massieung;  unten  Luin- 
ria.  VII.  .4bth.  Kngel  mit  der  Dor- 
nenkrone. Principalus.  Weltliche 
Fürsten;  Seligkeil  der  Ramiherzigen 
mit  Gerechtigkeit  und  gutem  Rath. 
—  l'nten  Geiz  als  Kröte.  Till.  Abth. 
Engel  mit  Christi  (lewand .  Finget. 
Das  Volk  Goiies;  die  Seligkeit  der 
Armen  mit t^fjltesfurcht  undDemuth; 
unien  llochmuth  als  Lucifer.  —  Am 
Hauptaltar  ein  Crucifu  von  Bened, 
da  yiajano.  Hinter  dem  .\llar  Kreuz- 
abnahme. Marniorgruppe,  letzte  und 
unvollendet  gebliebene  Arbeit  Michel 
Angelo'M,  —  An  der  Wand  des  Sei- 
tenschiffs Denkmal  Dante's.  dv 
Dichters  auf  Tölz  gemaltes  RildnM» 
ganze  Gestalt,  im  Hintergrund  Florenz 
und  eine  Andeutung  der  göttlichen 
Komödie  von  Domenico  di  yUchelino 
unt  '^  Distichen  von  Coluccio  Salu- 
lali  In  einem  Tabernakel  König 
David  von  der  alten  Facade.  jelit  als 
Apostel  fungirend.  Am  Eineantre 
Denkmal  des  Johann  Acutus  .John 
Hav^kwood),  von  Paolo  l/ccelloy  gnu 
in  crnu,  oas  des  Feldherrn  Niccolo 
Marucci  da  Tolentino  in  gleicher 
Weise  von  .4nd  del  Catt^gwo.  — 
Altes  Tabernakel  mit  S.  Cosmas  und 
Damianus.  —  Inenträthselter  Sarko- 
]»ha£j  mit  einem  Kreuz  zwischen  2 
Aillern.  —  Denkmal  des  Musikers 
Squarcialupi  von  Benedetio  da  JVfa- 
jano  (?). 

°<>Der  Glocken thurm  (33)  Cam- 
panile  neben  dem  Doni  in  germanisch- 
toscanischem  Geschmack  von  Giotto, 
angef.  am  18.  Jul.  1334  und  nach 
dessen  Zeichnung  vollendet  von 
Taddeo  Gaddt^  280'  hoch;  ganz  mit 
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MariDor  bekleidet  und  mit 
Reihenfolge  von  54  Reliefs  und 
gesrhmüekt.  to  denen  man 
ii^  Vnt^irklungsgp  schichte 
mctix  hl  H'hrr  Bildung  erkennt, 
fangt  an  der  Vorder-  oderWesl^ 
mmif  linkf  m  nmd  fehl  nebts 
imX  ond  um  (!cn  Thurm  horum,  so- 
dann imm«T  ein  Stockwerk  höher. 
I.  1.  2.  Schöpfung  des  ersti*n  Men- 
lelieDpaarrs.  3.  Ihre  erste  ArbeiC.  4. 
Jahal  m\s  Stifter  d«s  Hirtenlcbrns.  ^. 
Jabal  aU  Erfinder  der  Musik.  (V  Tuhal 
ktn  alsersler  Bearlieiier  des  Kisens.  7. 
Neül  MM  die  WeinOTflndanf.  II.  I. 
AnklSnre  an  die  ITrrelipion,  den  Ster- 
•mdi*'n*.t.  2.  Hausbau.  A.  DieFrau 
fwiM^igi  das  Haus  mit  irdenem  Ge- 
•Mrr.  4.  dtr  Mmni  alt  RosseMbidi- 

r5.  Die  Frau  am  Webstuhl. 
Ges^'tiirebung.  7.  DÄdahis  als  Sym- 
M  des  Zugs  in  die  Ferne.  Ul. 
i^WMoDg  dwMiHIMirt.  S.  (Her- 
t^km  wmd  AnUus,  als  Symbol  be- 
twfjn<r^nor  Klemenfe  oder  Krieir.  3. 
Ackt-rbdu.  4.  Benul/uiig  des  Kusses 
Mi  l««tliier.  f.  Rnkvnst.  lY.  Die 
edl*Tn  Känsle  und  Wissensehnften: 
f .  Ptiidias  fScQlptur;.  2.  Apelles  Ma- 
lerei.. 3.  Ronatus  (Grammatikj.  4. 

rrik).  8.  Plito  und  Ari- 
likwopfiie).  6.  Tolomeus 
A«tr<>noinie\  Em  Alter  mit  Instru- 
nenuimusik.  Zweites  Stock  werk: 
f.  IMe  tielken  Cardinallugenden.  II. 
th'  -irben  Werke  der  FtarmiMrBigkeit. 

III.  Die   sieben   Seligpreisunireii  ? 

IV.  Ute  sieben  Sacram(*nte  (oder  vjel- 
demi  Statt  der  Busse  sieht 

eine  Hadonna  mit  dem  Kindu 
beiden  Stockwerke  sind  nach 
inungen^/o//o'#.  sogar  einige 
selbst,  andere  von^.  PiMono 
4$Um  AMim  siisfffuhrt. 
Rfe  Tran«fipMration  über  dem  Auf- 
cang  »on  j-lndrea  fuano.  —  Drittes 
Stork  werk:  I.  Statuen  der  vier 
El  ifi  litten  foa  D^mmUllo  (dtomilt- 

lipni  P'^'rtrafls  iweirr  Freunde  von 
Ibm.  d'-r  t»enibmte  Zureoiie.  II.  Sla- 
lom der  vier  grossen  Propheten,  drei 
VII«  jtk^  Pumm^  OioUimB, 

III.  Statu«  n  der  vier  KrzvSter.  iwel 
Domatello,  iwei  soix  IVirroto  j4re 
imo.    IV.  Statuen  der  Sib}iicn  von 

H.  r  e  I  i  r e  ^4; ;  Altarbild  von  Salca- 
ior  fiota.  <;hristus  u.  Pelru«  auf  dem 
yitxff  Mt€kMiM  iiiid  HkdtUJo  ühtrlan 


dafo,  einreine  Heilige.  Am  Haupt- 
altar eine  Tafel  von  Fietoie,-  zwei 
hellige  TVdicniakei  nH  MidMcoMI- 
dem.  gewöhoilck  msebl088eii. 

S. Fe  1  i c i  t  a  sehralt. allein lt56 
modernisirt.  In  der  Capelle  Guiscar- 
dini die  Geburl  von  NonlAorstj  Ca- 
l>ella  de'  Capponi  mit  einem  Gemülde 
von  Jac.  Fontormo.  In  der  zweiten 
Kreuzcapelle  eine  Anbei  uns  der  K<>- 
nige,  von  einem  Meister  des  15. 
Janrbanderts. 

8.  Firenie  (36),  dem  Philippus 
Neri  geweiht»  erbsut  i615  von  ricr 
Fr.  Silvani,  im  Zimmer  neben  der 
Kirche  einige  Altsrtafelo  aus  dem 
j4.  Jahrb.;  Cbrlstus  am  Kretu  mit 
verschiedenen  Heiligen  TOD  Pmgim 
BonagvUdae  1305. 

S.  Giov.Baitista  delloSetlio. 

S.  dellu  Scalzo. 

8.Glo?annideXavalieri  37)  in 
der  Strasse  S.  Gallo  mit  zwei  Gemil- 
den aus  dem  14.  Jahrb.,  Geburt  Christi, 
mit  Predella:  Dreifaltigkeit,  fieschoei- 
dung  und  Epiphanias. 

S.  Girolamo(38}von  15i5mitGe- 

malden  von  Ridolfo  Ohirlandajo  (8. 

Hieronymus  in  der  Rosse  und  Ver^ 
kündiKun^;. 

S.Jacopotra  Fossi (39)  ini 
1m1I.i  Morelli:  Vtlj  me  tangere 
Andrea  del  Sario,  dieses  Künstlers 
ültestes  bekanntes  Gel  genta  Ide;  in  der 
folgenden  Madonna  in  tr.  mit  dan 
II.  Zano  i  und  Franeesro  von  Orm- 
nacct.  Copien  zweier  (iejniilde  An- 
drea's  (Verkündigung  und  Disputa 
8.  AuKustlns) ,  Gnieifli  von  JmL  im 

S-  Gallo. 

^'Agli  Innorent  j  40  .Hospifal  von 
1444.  Anbetung  der  Könige  von  Dom, 
Ohirkmimjo,  die  beiden  Kinder  bn 
Vortrrund  von  Fra  Ptlippo.  —  In  der 
(iein.ildf  •s.nninlutig  der  Anstalt  ate 
Altarbild  von  Ptero  di  Cotimo. 

S.Leonardo.  vordemTboreS.Mi- 
niato  zwischen  WeincSrten  mit  einer 
Kan/el  aus  dem  1*2.  Jahrhundert,  alle- 
dem in  S.  Pier  Scheraggio. 

Lorent o  (41)  von  PH.  di  Brm^ 
ne//<>#^o  14*25  angehnaen.  RrelScbil^, 
neb^l  Chor  und  Kreur^Jehlff.  280' 
L^UKe.  |>er  kitere  llilderschmuek  der 
Allira  Ist  fast  gänzlich  weggenom- 
men.  und  durch  Malereien  des  vori- 
gen J.ihrlunnl<  ri<  er<eljrl:  nur  in  der 
Lapelia  degli  Operaji  eine  Verkündi- 
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Kunß  TOD  Päippo  Lmpiy  mit  Predelli. 

<;ci:<  iuiher  eine  Tafel  mit  Johannes 
»lein  T.iiifrr  und  f^  'ssen  Gesrhichlo 
aus  dem  XMim  iAluh.  —  EinCruritii 
von  Bemoemiio  Celäm;  in  der  Bfitte 
der  Kirche  das  Grabmal  des  Cos- 
m  u !»  M  f  fU  c  i  s ,  des  »Paler  patriae.« 
—  Iii  dt  r  Sacristei  Sculpluren  (die 
vier  ENaiigelislen  clc  )  \m\  Donatello ; 
das  Grabmal  Averardo's  de'  Medici. 

von  demse'ben:  VtvhutX.  V.\\v\>\\ 
/iaß'ur'mu  (fei  Garbo  ^  mehre  Heilige 
von   J'ieiro  J'eru^ino  :?}.  —  I>enV- 
inal  des  Pier  und  Giovanni  de'  Me- 
di»  i  ^nn  Andrea  Verrocchto  Wrl.  — 
Das  Martyriam  S.  I  nirentii  ^"tt 
Broniino,   —  Im    kreu£i«(har  oben 
Tier  lleilipre  in  stneeo  vod  Dmmielio; 
die  l)eiden  Kanzeln  mit  Hrliers  aus 
i\vm  T  eben  Christi  von  demselben  uifH 
seiiieiu    Schüler  Berlaldo,  —  Die 
grosse  und  reich  vcnlerle  Cap4>lle 
hinter  dem  Chor,  von  Ferdinand  I.. 
die  Kuppel  a  fresro  «rrmall  von  Bm 
venuii,  l>ireeU>r  der  Akademie.  — Ca- 

fieliedcrMediceerv'C-  dei  depositi) 
n  Auflrac  Clemens  Vli.  von  Jl/iche/ 

j4n£reh  Bno/in'  ro/i ,  mii  i\en  Grab- 
uialeru  des  Giuiuiio  de'  Medici»  üer- 
wofß  von  Nemours,  ]>o*s  Bruder,  mit 
der  Statue  <lt  <<ell>en  und  denen  von 
Tag  und  Na«  ht :  des  Loren/.  ller/nL'^ 
vtiu  Lrbino,  mit  dessen  Slatue  und 
Morgeih-  und  AbenddSmroeruBfK;  da- 
bei Madonna  in  Ir.  mit  S.  Cosmas 
und  iKiniinnus  Mi«'  letzteren  von  J/o«- 
iorsoU  und  HaHaeUo  da  AJinUeinpo) 
anffefangen  iSw  und  mit  vielen  Ln- 
lerbrechungen  durch  Krieg,  Belage- 
rung, Kt'ixn  fort  gearbeitet  d,mti  Hs 
\^\\ ,  i»o  noch  eine  Anzahl  .Nisciien 
leer  gelassen  wordea.  —  Im  anstos- 
senden  Coorent  die  B  i  b  I  i  o  t  e  e  a  La  u- 
Ten?.ian3.  siehe  unten  BiMi  »fhrken. 
Die  Thure  z%i>etien  Kirche  und  Klo- 
sler  von  A/.  Angela* 
8.  Lucia.  (42)  mit  einer  Verkündi- 

Sang  von  F'^^ti  o  Cavalhni  (.'j  Ueber 
em  ilaupialur  Geburt  Christi  von 
Dom.  Ghirlandajo. 

S.  Lucia  de'HagnoU  (43),  mit 
einer  Terraeotta  von  I.uca  aeU::  H<>f> 
bta.  l'elKT  fl'  T  S.icri>ti  i Madonna  in  ir. 
mit  dem  iauler,  S.  Zauobi,  S.  Fraiu 
«nd  B.  Lucia  von  Dmmemico  f^eme- 
u'ano.  —  Auf  der  andern  Seite  eine 
Tnfrl  von  Jacone;  neiler  ein»'  v..n 
JLorenzo  du  Bicei,  und  S.  Lucu  mil 

Mrid  od  dar  MmIoium. 


i  ^Marco  (44),  mit  dsm  dara  ge- 
I  hörigen  Dominicauerkloster«  im 

J.  H:n  vonro>mn«i  unr?  T.'>rf  n7  >ff™di- 
eis  erbtauU    Int  inneiu  der  Kirche: 
Verkündigung  von  Pietro  CatmlUm  Xh 
Madonna  in  tr.  von  Fra  Bmri^lmmmm^ 
—  Die  Capelle  des  H.  An  ton  in  von 
Giov.  da  Bologtm,  mit  Gemälden  %oo 
BroiTinOy   Poppt  und  Aa/düü;  die 
sechsHStatuen  derlleiligen  von  Frmm' 
cavilla  na«  h  Giov.  da  B'>!ois^nas  Ent- 
würfen; die  Reli»f-  in   lir<>n7f»  von 
Portigiani i  die  Stalue  de>  ^»•^^K-l•den 
Antonin  von  Oim.  dm  ß&iagam,  ~ 
Grabmal  er  von  Conte  Pico  della 
Miondula.   Gir.  Renivieni  und  Aiii'. 
IVli/iano.    liu  Chor  Messbüiber  iia; 
Miniaturen  von  Frm  Bmedetio  da 
J\/ueeUo\  ein  Psalter  von  Fra  Eu- 
stachio  von  1  ."^l".  —  n n s  K  I  o s  t  e  r.  *, 
uach  der  Zeiehiiung  ^irnuMttheuotz». 
In  denKrenigingen  Fresken  aus  dmi 
L<'ln  n  ilrs  H.  Antonin  von  PoccetU 
fiherardtm,  I )antini elf, .  vornehmlich 
id>cr  WüUiig^älde  von   Fra  BemU 
jim^eUep  dm  Finohy  der  in  ditJf 
Kloster  als  Mönch  gelebt,  u.  A.  der 
lieili;:e    Domjnieus    in  der  Andacht 
zum  Kreuz;  über  dem  alten  Kingaug 
Christus  als  Pilger  atUkenonuMn  Jm 
Kloster;   über  der  Kfrehthnfe  das 
Srhwfigen,  als  Syml»<»l  des  conlem- 
pldtiven  Lebens;  über  der  entgegen- 
g<setxten  Thäre  einChristas  imGfiba. 
Im  Capitelsaal  grosse  Fassion  oder 
Andidif  zum  Kreuz:  neben  (!brt«tus 
die  beiden  Sihai  hrr.  /u  Fussen  Jo- 
hannes, Varia  Ma^tlaU  na  ete. ;  ferner 
Johannes   dir   Täufer  als  Prophet. 
Johannesderl>  it    Ii^j  als  Geschi«  tn- 
sehreiber  von  Je>u  Leiden.  S.  Loreiu, 
Cosmas  und  Damianus;  auf  der  an- 
dern Seite  die  H.  Doroinieus»  äMr 
l»riisius,    AM  jtj-f 'TiM^  .    Mii  lonTmus, 
Fraiieiscus,  ftn niiar«lu>.  Kauiualtlus, 
Petrus  Marl)  r.  u.  I  hunias  von  Aquiuo. 
In  der  Einfassung:  derPelieau.  Sym- 
bol des  To<les  Christi,    Pi  il.  t  n. 
SibylUn  und  die  Seligen  und  Heili- 
gen des  Dominicancrordens«  —  Fet- 
ner im  obem  Corridor  die  Yerkündi- 
iruns:.  Christus  am  Kreuz,  uiul  Ma- 
donna in  Ii.  von  Ifriliufn  umgebe» 
~  Endlich  in  allen  Ceilen  Mianerge- 
milde.  als  «.  A.  Yerkündigini» 

(ieburt .  Taufe.  V<  rklarung  auf  Ta- 
bor,  die  UergpredAgt ,  das  Aheinl' 


*)  Für  Fk-anen  nazu^agUch» 
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Mhl,  Gebet  am  Oelberg,  Kreuzlra- 

ßng,  Christus  am  Kreuz,  Grablegmig. 
freiung  der  Erzväter,  Noli  nie  län- 
gere, Krönung Mariä  etc.  Erst  neuer- 
dings sind  wieder  in  einigen  verfalle- 
Mü  ZiOMMffB  Fresken  diese»  Metoiers 
^Anbetung  der  Könige  etc.}  aufge- 
funden worden.  —  In  der  Apotheke 
(Spezeriaj  des  Klosters  bereitet  und 
fcrkrafi  ntB  forlreOlieke  wohlrie- 
chende und  stärkende  Essenien.  — 
In  der  Bibliothek  ein  Missale  mit 
Miniaturen  von  Fietole  (Anbetung 
Geltes);  u.  A.  ein  Psalter  mit  Minia- 
turen TOD  J'ra  Benedetio.  —  Mehre 
der  frommen  Brüder  beschäftifien  sich 
mit  Kunst  {Fra  Sera/ino)  und  Wis- 
senschaft fV^'inc.  Marchese,  kunst- 
visseoschaftliche  Forschungen)  etc. 

Maria  Maddalena  de'Pazzi 
(45),  Nonnen-,  ehemals Cislercienserklo 
ilcr.  DerKreuzgang  nach  der  Zeichnung 
vsB  3,  OmU;  b  der  Kirehe  Capella 
Jt'  Pucci  mit  Madonna  und  Heiligen 
von  Lorenzo  Credit  Capella  de'  Pepi 
YlTliöndi^ung  yfooSanäro  BolUceui} 
4ie  JBteopicapelle  mit  dem  Mcimain 
h.  Maria  Magdalena,  reich  an 
Marmor  und  Bronzeschmuck  aus  dem 
lorigen  Jahrb.,  und  Malereien  des 
Lucu  Giordmno  etc.  In  der  zweiten 
rtpsllf,  MbfB  dem  Chor,  Heimsu- 
chung, von  Dom.  Ghirlandafo  ^  wei- 
terhin 8.  Rochus  und  Ignatius  von 
Raffaelino  deiGarho;  Krönung  Mariä 
loo  Pi»%oU,  Madonna,  Magdalena, 
S.  Bernhard  und  einige  Engel  von 
C^Mimo  BotelU.  —  Im  Capitelsaal 
(ieUt  Schroerzencapelie  der  Nonnen) 
b  AadaclH  ran  Krew  tob  Fmtro 

aria  maggiore  (46),  ehedem 
eaue  derpriorien  der  SUdt,  allein  seit 
im  BtamMiiiiig  in  das  INNiicsiiHel 
dmcli  Lso  X.  ganz  unbedeutend  ge- 
worden. Die  Kirche,  zum  Theil  noch 
in  ursprünglicher  Gestalt  youArnol/o, 
r?;  Von  den  iltem  MsiefdeB  der 
AlUre  bat  sich  nichts  erhalten,  als 
eine  Verkündigung  son  Paoio  Uccello 
md  ein  Johannes  von  Agnolo  Gaddi. 

»8.  Maria  novella  ")  (47)  mit 
dam  das«  gehörigen  Do  min  icaner- 
kUsler»  angetongai  1356,  erweitert 


*)  Die  ErlaubniM  zum  Eintritt  in  das 
llotler  erlheill  nur  der  Erzbigcbof. 

"\  Ab  besten  ao  lonnpohellen  Nach- 
aitugen  von  3  bis  S  Lhr  au  itcau^co. 

FMTsat  lulieo.  4.  AuO. 


1279,  nach  der  Zeichnung  der  Mönche 
Sisto  und  Biatoro,  fortgeführt  TOtt 
Fra  Borghese  und  Fra  j4lberlinOy 
beendigt  13^7  unter  dem  Prior  Jac. 
Passavant  von  Fra  Giov,  BraehetH 
da  Campi  und  Prm  Jmcopo  TaleniL 
Die  Parade  angefangen  1350  und  be- 
endigt von  /.eon.  Bait.  Alberti  1470 
von  seinem  Sohn  Bernardo.  Weih- 
heelcen  reehta  Tom  Eingang  vom  Mfa 
1300.  —  Drei  Schiffe  im  SpiUbogen 
ßewölbt;  Michel  Angelo  nannte  diese 
Kirche  seine  Braut.  ÜeberdemHaupt- 
einganffCniciflt  ^mnOioii»,  (?)  Chor- 
ea pelle  mit  Fresken  von  Dom.  OAir- 
iandaj'o:  an  der  Decke  die  vier  Evan- 
gelisten; an  der  Wand  rechts  dem 
Eintretenden  die  Geschichte  desTiu- 
fers;  oben  1.  Zacharias  im  Tempel» 
unter  dem  Volk  viele  Bildnisse  floren» 
tinischer  Zeitgenossen  des  Künstlers, 
der  Dichter  Poliziano,  der  die  Hand 
etwas  erhebt,  der  Philosoph  PieiBO 
im  Kleid  eines  Canonicus  etc.,  auch 
die  ganze  Familie  Tornabuoni,  Do- 
natoren der  Capelle.  2.  Heimsuchung» 
mit  dem  Bildnlaa  der  aehOnen  Benel. 
3.  Geburl  des  Johannes.  4.  Zacha- 
rias bestimmt  den  Namen  des  Kindes, 
tt.  Predigt  des  Johannes.  6.  Taufe 
Christi.  7.  Gaatmahl  dea  Herodes 
und  Tanz  seiner  Tochter.  Auf  der 
Wand  links  Geschichte  der  Maria: 
1.  Joachim  wird  aus  dem  Tempel 
getrieben;  hier  daa  Bild  dea  Malere 
mit  rothem  Mantel  über  blauemKleid, 
den  Arm  eingestützt;  der  Alte  in  der 
rolhen  Capuze  ist  sein  Vater.  2.  Ge- 
bort der  Maria.  3.  Maria'a  eraler 
Tempelgang.  4.  VermMhlung.  5.  Die 
Anbetung  (ler  Magier.  6.  Kindermord. 
7.  Tod  Maria.  An  der  Fensterwand 
Geschichten  der  hh.  Dominicas  und 
Petrus  Martfr«  —  Unter  den  Fenstern 
die  Bildnisse  von  Giov.  Tornabuoni 
und  seiner  Frau.  —  In  der  ersten  Ca- 
pelle rechts  dem  Ausgehenden  (C.  de' 
Gondi)  ein  Crucifii  YOn  Fütß>p0 
BruneÜeschi,  von  diesem  verfertigt, 
zufolge  eines  Streites  mit  Donatello. 
von  dessen  Gekreuzigtem  '}  er  gesagt 
dasa  ea  ein  Bauer,  aber  nicht  Jesus 
Christus  sey.  —  Capella  de*  Gaddi 
mit  kostbaren  Steinen,  einer  Tafel 
von  Bromino,  und  Sculuturen  von 
^jv0.dla/f  Oper». —Ca  pe  I  las  tr  o  az  i» 
im  Kieuiachiir,  erh5ht,  mit  Waad- 

*)  Si«be  S.  t:r4»c«,  Capelia  ü«'  Bardi. 
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^emSldon  von  j4mdrea  di  Cioiu,  dis 
Welliger icht  hinter  dem  Altar,  «nlcr 
dn  SeliRcn  Dnte  etc. :  rechts  davon 
an  der  Seitenwand  das  Paradies  (je<ler 
Selige  mit  einem  Engel},  links  die 
■öile.  Das  Alureemälde  TOn  dem- 
ttUem,  1387.  €hrtolaB  in  der  Glorie 
von  Cherubim  pibt  an  Petrus  die 
Schlüssel,  an  Dominicas  die  Regel; 
dieser  steht  unter  dem  Schutze  der 
Maria,  bai  JaMin  Johannes  der  Täu- 
fer. Unten  musicirende  Engel .  Ka- 
tharina ,  Michael .  Paulus  und  Lau- 
rentius. In  der  Predella:  Messopfer 
des  H.  I>oiiii«iciis;  Christus  mit  Pe- 
trus nnf  dem  Wasser:  Tod  des  Heili- 
gen und  rnU  rhandlunp:  mit  dem  Sa- 
tan uher  den  Werth  einer  Seele.  — 
In  derSaeristei  drei  vortreflliche 
Eellquiarien  \onFiesoie:  Geburt  (Chri- 
sti. Krönung  Mariü,  und  Madonna 
in  der  Glorie.  —  Unter  der  Sacrislei 
HBlarirdiBche  Capelle  mit  CTelierresten 
sehr  alter  Malereien.  —  In  der  ("a- 
pella  de'  Pasqunli  Aufrrslehung  von 
Kasari.  —  Im  andern  KreuischiflTdie 
erhölMe  Capeila  de'  Rucellai  mit 
den  grossen  M.idonnenbild  von  Cima- 
hne^  das  na<  h  der  Vollendung  in  fei- 
erlicher Profession  in  die  Kirche  ge- 
tragen worden.  Neben  derChoreapelle 
die  ('npi'lle  des  Filippo  Slrozzl 
mit  Wandgemälden  Fdippino 
JLippit  von  1486.  Decke:  Christus. 
9.  Anton  und  die  vier  Evangelisten; 
links  din  Krw  eckung  der  Drusiana 
durch  den  Fvangelisten  Johannes, 
rechts  die  Verlreibung  des  Drachen 
um  dem  Marstempel  dureh  S.  Phi- 
lippus. Hinter  dem  Altar  Grabmal 
des  Phil.  Strozzi,  mit  einer Ma^lonna, 
Engeln  und  allegorischen  Gestalten, 
■amorifbeil  Ton  Bemedeiio  dm  Ma- 
Jano.  —  Denkmale:  Des  Fra Leonardo 
diStasio  Dali.  Bronzeguss  von  Lorenzo 
Ghiherli\  —  des  Patriarchen  Jose- 
ph» von  Oanatantinopel ,  der  ram 
graaaen  Concil  nach  Florenz  gekom- 
men. —  Der  Kreuzpnnsr  des  Klo- 
sters (il  chiostro  vecchio;  mit  Fres- 
ken in  terra  verde  von  Fmoh  UteeO» 
Dttto  u.  A.  Gaarhiditen  der  Genesis. 
—  Hier  das  ^apltolo  degl  i  Spag- 
Dttoli,  erbaut  in  Auftrag  des  Buon- 
anUeo  di  C.apo  Galdalattf  rar  Feier 
des  Fronleichnamfestes.  naehderZeich- 
nnng  des  F'ra  Jacopo  da  Nipoizano 
(odet  D.  A.  des  Fra  Giov.  da  Campt),  1 
MiaiMgeo  1320,  mit  Wandgemiiden  I 


aas  der  Schale  des  Giotio,  *)  an  der 
Altarwand  die  Passion  dwisti  in  drei 

Abtheilungen:  KreuzlraLinu.  Knii/i- 
gung  und  Hullenrahrt.  An  der  ke 
darüber  Auferstehung  und  cegenüber 
HimmelfMirt.  An  derOstacite  ffroes» 
Darstellung  der  streitenden  und  tri- 
umphirenden  Kirche  als  Vorh.ille  iles 
Paradieses;  Papst  und  Kaiser  als 
oberste  Schirmlierren  derSirclie  (hier 
der  Dom  von  Floreni)  titien  auf 
einem  Throne;  Hunde  in  Dominica- 
nerfarben(Domini  canij  verjagen  keizert* 
sehe  WMfe  nnd  hiten  Mafe.  Inr 
Seite  des  Kaisers  wellliche,  lu  der 
des  Papstes  geistliche  Käthe  u.  aller- 
lei ausgezeichnete  Männer  und  Frauen, 
in  denen  man  die  Bildnisse  van  P^ 
trarca,  Lanra,  Bocacdo,  PiaminKta, 
Cimabue  etc.  erkennen  will.  Auf  ver- 
schiedene Weise  sind  menschliche 
Verirrungen  dargestellt  und  die  Mittel 
sie  unschädlich  zu  machen.  Der  Weg 
zum  Himmel  zeigt  sich  über  der 
Kirch«'  und  ^ird  vom  h.  Dominicas 
der  zuliurenden  Menge  nachdrücklifi 
empfohlen;  Petrus  empfSngt  die  Be- 
gnadigten und  öffhet  die  Pforte  des 
Himmels,  in  welchem  Christus  in  der 
Glorie  von  Engeln  thront.  Dazu  ge- 
hört an  der  Decke  das  SehiflT  PetH 
als  Symbol  der  streitenden  und  erret- 
teten Kirche.  An  der  Westseite: 
Lobgedicht  auf  Thomas  von  Aqnino, 
der  ffross  inmitlen  des  Bildes,  na- 
geben  von  Engeln.  Evangelisten,  Pro- 
pheten und  andern  Heiligen,  auf  einein 
Thron  (oder  Lehrstuhl}  sitzt,  eia 
ofDpnes  Buch  in  der  Hand,  mit  der 
Inschrift  [Buch  der  Weisheit  7.  7  — 
8; :  uOptavi  et  dalus  mihi  est  sensus 
et  invocavi  et  venit  in  roe  spiritos 
sapientiae  et  proposni  fllani  regnü 
etsedibus.'f  Zu  seinen  Füssen  iiher- 
wundene  Ketzer:  Arius.  Sahcllias 
und  Averrhoes.  Die  vierzehn  weih-^ 
liehen  Gestalten  in  den  Nischen  he» 
deuten  Tugenden  und  WissensehaBcnt 
und  die  Männer  darunter  haben  ia 
ihnen  sich  hervorgethan,  als  von  der 
Linien  rar  Mechlen:  i.  das  hürger- 
liche  Recht  mit  Kaiser  lustinian:  2. 
das  seistUche  Baehi  mii  Papsi  Oe- 


*)  Gewöhn li<:b  halt  man.  narh  Vasan» 

Tmdde*  Gaddi  uliilVyMoii  vom  Sit  mm  für 

Meisler  diesrr  Werke,  die  lotwiichen 
1.^.  als  letztre  nodi  oavoUeadel  varea* 
nicht  mehr  lebten. 
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iiifiis  V.,  3.  die  specnlatfvp  Theologie 
mitPielro  Haeslro  dellc  Senteuze;  4. 
die  imktiselie  Theolofrle  mit  Sevf^ 
rinas  Bociius;  5.  der  Glaube  mit 
I>ioiiys.   Areopapita:  (».  die  HofTiiiinj: 
mil  Job.  Damoscenus;  7.  die  Liebe 
wM  8.  AfwiMlIniis;  8.  die  Arith- 
roelik  mil  Pythagoras;  9.  die  Geo- 
nelrie  mit  Euklides;  10.  die  Astro- 
nomie mil  Ptolemäus:  11.  die  Musik 
Mit  Tnbalcain;  12.  die  Dialektik  mil 
ArfsloMcs;  13.  die  Rhetorik  mit 
Cicero,  und  14.  die  Grammatik  mil 
Priscianas.   Zu  diesem  Bild  fdas  mil 
Wahrscheinlichkeit  dem  Taddeo  Oaddi 
saiffscliriebeii  wird)  gcbttrt  an  der 
Dfrke  die  AusaiessoDg  d«s  Geistes.— 
Die  Clemälde  der  Eingangs  wand ,  das 
Leben  des  heiligen  Dominicas,  sind 
tot         imtOrt;  ta  erlrennen  ist 
allein  noch  eine  Predigt  des  Heiligen 
und  die  Krwerkung  eines  gestorbenen 
Mädchens.  —  In  der  ^Spezeria  des 
■laflicrs,  wo  man  Tortrefnichc  stär- 
fcnde  and  wohlrirchande  Essenzen 
(Aqaa  di  Miele)  bereitet  und  ver- 
kanfl .  ist  ein  Zimmer  (ehedem  eine 
Gapelle)  ganz  mit  Wandgemälden  aus 
dem  14.  Jahrb.  (wahrscbefnlieh  von 
Sptnelio   j4retino]  eeschmüi  kt .  der 
Passkmsgeschichte  Cbristi  in  12  Bil- 
dern:  1.  Handel  des  Judas  mit  dem 
MMvprieMer.  8.  Abendmahl.  3.  Fase* 
v^hung.  4.GebetamOelbm(diircb 
das  Fenster  gelheiii).    5.  Geiangen- 
nebroung.    o.  Christos  vor  Pilatus, 
f.  Terspottiuig.    8.  Qelaselang.  9. 
Erenztragung.    10.  Kreuzigung.  11. 
Grablegung.    12.  Auferstehung.  Im 
NoTiziat  Chorbücher  mil  Miniaturen 
wm  dem  14.  (?)  lalirh.  Die  Psalmen 
nie  Miniatnm  tob  Mkkeh  Serimi 
dt:U  Cata  (?) 

^S.Maria  naova(48},  mil  dem  zur 
Oniversitit  Pisa  gerechneten  Hospital 
gegründet  1287 .  in  ihrer  Jetzigen  Ge- 
9t^\l  ron  JSuontalen/t  und  Giuh'oParigi 
1611.  In  der  Loggia  zwei  Wnndpe- 
■riUde  TOn  Lorento  diBieci,  die  kirch- 
■iiaiVBactionen  Martins  T.  im  Xahr 
IflO,  und  fiber  dem  Eingang  eine 
Krvoang  MariJi,  Relief  von  Dello, 
Bfc  qj^jggi  Lunctlen  von  Pomeran- 
i^b'ttriMSRiMiMi^  Bi  dem  ersten  ZhA** 
■er  der  E^feiftlon  des  Hansyerwal- 
Madonna  mit  Heiligen  von /?o*.fo. 
la  der  Kirche  die  bössende  Magda- 
lena von  A,  del  Cattagnoi  Madonna 
H  Ir.  TM  AU»H\  die  Qehurt  und 


itMMEi  Hfl 

Flucht  nach  Aegypten  von  Domemet 
Veneziano;  AlUircjemalde  mil  den 
Donatoren  von  Hugo  van  der  Oo€§, 

—  Im  Campo  Santo  der  Kirehe  Rest 

♦•Ines  jünpslen  Geriefais  von  Prm 
Bariolommeo  und  Marioito  Mker^ 

tinelU. 

OS.  Martlno(49),  am  Plati  8.  Mar- 

lino.  Oratorium emer frommen  Brüder- 
schaft (dei  Buonuomini)  gestiftet  liVl ; 
aus  ungefähr  derselben  Zeit  Werke 
der  Barmherzigkeil  in  12  Lunotten: 
Besueh  einer  Wöchnerin;  Befreiung 
eines  armen  Schuldners  aus  der  Haft; 
Aufhahme  von  Pilgern*  Bestallung 
eines  Todten  etc.  Altarblatt:  S.  Mar- 
lin von  Sandra  BotticeUL 

ooOrSanMichele  ^'S0)  S.Michele 
in  Orto),  1284  von  Arnolfo  f?l,  an 
der  Stelle  der  alten  Kirche  erbaut, 
als  Kornmagazin,  im  Jahr  1887 einem 
Mirakelbild  der  Jungfrau  zu  Ehren 
erweitert  und  zur  Kirche  umgeschaf- 
fen durch  Taddeo  Gaddt,  In  den 
Nischen  der  AnssenseiteErssiatoe  des 
H.  MatthHus  von  Ghiberit\  darüber 
zwei  kleine  Figuren  von  Ä^icroio 
Aretinoi  8.  Stephan  und  der  Täu- 
1^  Ton  Ohiherhf  der  Evangelist  Jo- 
hannes von  Baccio  da  Alontelnpo ; 
S.  Petrus,  S.  Marcus  und  S.  Georg 
von  DonaieUo,  Vier  Heilige  in  einer 
Nische  von  Nmnm'd'  Aniamo  di  Bimep^ 
die  ihm  sein  Meister  Donatello  dureh 
Abschneiden  einiger  Arme,  Schultern 
etc.  in  den  vorgeschriebenen,  al>er 
nnberfidniehtigt  gelassenen  Ramnee- 
zwSngt  haben  soll ;  der  Apostel  Phi- 
lippus und  S.  Kligius  von  demselben. 
S.  Thomas,  die  Wundenmale  unter- 
saehendi  TOn  And,  del  Ferrocehioi 
8.  Lucas  von  Oiov»  da  Bologna.  — 
In  den  o!)rrn  Stockwerken  hrfindet 
sich  seit  15r)«)  das  (dTcnUiclic  llaupt- 
archi?  von  Florenz.  —  Gegen  das 
Sdracciolo  di  Or.  8.  Mlehele  nnter 
dem  Bogen  ein  Tabernakel  mil  der 
VerkÜndipunL'  von  Andrea  del  Sarto, 

—  In  der  Kirche:  um  das  Mirakel- 
hild  der  Madonna  Ton  Ugolino  Jk. 
nese  (?)  das  grosse  Tabernakel  Ton 
Andrea  di  Ctone ,  im  germanisfh- 
toscanischen  Styl,  reich  mit  archi- 
tektonlsehen  Ornamenten  und  ScuIih' 
turen  geschmückt,  vom  Jahr  1359. 
An  der  Vorderseile  Kiiirel  und  Pro- 
pbcten;  Reliefs  1)  an  der  Neben- 
seile links:  Geburt  Marli  und  er- 
ster Tempelgang,  daiwlscheii  der 

15* 
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€Uaube.  2}  An  der  Vorderseilc  Ver- 
mähl uni;  Maria  und  Verkündißung, 
dazwischen  die  HofTnune.  3  AuTdcr 
Nrbrnseile  rethLs:  (jcburl  (!hri>li  u. 
Anbt'tuufi;  derkunige.  dazwischen  die 
Liebe.  4)  An  der  Rückseile:  Opfer 
im  Tempel  und  Aufruf  zur  Fluchl 
nach  Aegypten .  5,  Tod  und  VfrKla- 
rung  Mari^.  (Nach  Vasari  ist  der  all- 
liche Apostel  mit  rasirlem  Bart  und 
um  den  Kopf  gewundner  Capuze  des 
Meisters  Rildniss  .  Diess  Werk  hat 
».  Z.  96.000  fl.  eekoslct.  —  An  den 
Glasfenstern  W'undcrgeschichten  des 
Madonnenbildes.  —  An  einem  Pfeiler 
das  alte  Crurilii,  vor  welchem  S.  An- 
tonin als  Knabe  hnuUf;  gebetet;  an 
den  übrigen  Pfeilern  (ieniaide  von 
Lorenzo  Credi  ^S.  Bartholomäus),  von 
yfndr.  del  Sarlo  ?  Himmelfahrt  der 
Magdalena:  der  gute  Sehächer  von 
Jacopo  da  Casentino  ;  unter  der  Orgel 
Christus  im  Temi>el  von  TaddeoGaddi. 
Maduiina  mit  dem  Kind.  Marmorgrup|)e 
▼On  Franc,  da  S.  Gallo, 

•«S.  Miniato*)  vor  dem  Thor  di 
8.  Miniato  auf  dem  Berge,  in  Basili- 
kenform, von  merkwünliirer  Architek- 
tur, wegen  des  unuM  Wohnlich  hohen 
Chors  mit  der  Unterkirche,  mitl'nter- 
stützung  Kaiser  IJeinrichs  II.  und  sei- 
ner (lem.ihlin  KiiiiiL'unde  vom  Bischof 
Hildebrand  1013  erb.iut  oder  eigentlich 
nur  renovirl:  Säulen  und  Capilale 
scheinen  antik  zu  sein,  die  Facade  mit 
schwarz  und  weissen  Mannorlhfelchen 
Teriiert,  im  ijietx'l  ein  fast  zerstörtes 
Mosaik.  —  In  der  Mitte  der  Kirche 
reiches  Altarbild  aus  dem  1-4.  Jahrh. 
An  den  Wanden  ältere  und  gleich- 
zeitige Malereien:  die  Capelle  S.  Ja- 
copo mit  der  Verkündigune  MmPietro 
del  Pollajuoloi  an  der  Decke  die  vier 
-  Tugenden  in  Relief.  In  der  Tribüne 
der  Überkin  he  altes  Mosaik.  —  In  der 
SacrUtei,  Lebensgeschichte  des  heili- 
gen Benedict.  Wandgemälde  ^on  Spi- 
nello  .-fretmo.  O  b  e  r  e  A  b  t  h  e  i  I  u  n  g  : 
Ausfahrt  des  jungen  Benedict  ans  dem 
elterlichen  Hause:  erstes  Wunder:  er 
heilte  inerFrau  den  zerbrochenen  Teller 
durch  M'inen  Segen:  —  er  nimmt  die 
Mönchskutte;  —  lebt  im  Kloster  — 
-  wirfl  sieh  nackt  in  Domen  u.  Disteln  — 
Iritl  als  Lehrer  auf  —  verlässt  das  klo- 

•  •  .< 

•)  iei/i  ausser  Obrauch:  ein  Bauer 
•  Mer  Uariner  im  DahtfeieerneD  Haus  bat 
deo  SchliisaeL 


I  ster.  bekehrt  und  tauft  L'ngläubige.  — 
Untere  Abtheilung:  B.  enreckt 
einen  Münch,  den  ein  eingcttärztcr 

Tliurm  verschüttet;  —  züchtigt  einen 
Mönch,  der,  \om  Teufel  verfuhrt,  das 
Kloster  verlassen  hatte;  —  segnet  deu 
Fischfang  eines  Armen  und  ernMtel  ei- 
nen andern  lleilii:en  vom  F>lrinken;  — 
\errolKl  mit  si'inen  Ordensbrüdern  den 
Teufel  —  tritt  mit  scharfer  Lehre  \or 
den  Kaiser,  der  im  nächstfolgenden 
Bilde  als  Büssender  erscheint;  —  Tod 
und  Apotheose  des  Heiligen.  —  Die 
Decke  mit  den  vier  Evangelisten  von 
Jacopo  da  Firenze  (?;. 

S.  N iccol 0(51  .mit einem AlUirbiM. 
^Lidonna  intr.  und  Heilige  von  tre«/iie 
da  Fabriano\  in  der  Sacristei  MaAoiuuu 
dem  heiligen  Thomas  ihrenGürlel  über- 
lassend von  Dom.  Ghirlandajo.  Aussen 
an  der  Kirche  Denkzeichen  der  reber- 
schwemmung  durch  den  Arno  von  15S7. 

«Ognissanti  (52  .  mit  einem  Fran- 
ciscanerkloster.  Im  Innern  S.  Agosüno 
a  fresco  ^on  Dom.  Ghirlandajo  und  S. 
Hieronymus  von  Sandra  BoliuelU.  In 
einer  verlassenen  Seitenca(»elle  fünf 
Flügel  eines  alten  Altarbildes  ^ond7/0v. 
daMelano,  leider  der  Zerstörung  preis- 
gegeben. In  der  Sacristei  ein  Gekreu- 
zigter mit  mehren  Heiligen  von  Botm- 
guida. 

OOS.  Onofrio  delle  Monache, 
aufgehot>enes  Nonnenkloster  in  der  Via 
Faenza  4i  «2  Abendmahl,  a  fresco  von 
Rafael  1503.  —  Einzelne  gezeichnete 
Studien  zu  diesem  erst  1H43  wieder 
auf^icfundenen  uU  raus  herrlichen  Wer- 
ke t>esitzt  der  Sgre.  Piatti. 

S.  Rem  ig  10.  in  der  Glockenstube 
drei  alte  Bilder,  darunter  eine  Grab- 
legung von  GiotUno  (nach  Vasari; 
von  rietro  Chclini  nach  Rumohr;  in 
jedem  Fall  eines  der  werthvollsten 
Denkmaler  der  Kunst  des  14.  oder 
15.  Jahrb.,. 

OS.  Salvi.  Abtei  vor  der  Porta  di 
S.  Croce  (20Min.j,  mit  einem  Abend- 
mahl a  fresco  von  A.  del  Sarto. 

oCompagniadelloScalzo*;  (53), 
gestiOet  1376,  jetzt  der  Akademie  ge- 
hörig. In  der  Vorhalle  Fresken  Grau 
in  Grau  von  Andrea  del  Sarto ^  die 
Geschichte  des  Tiiufers  in  neun  Bil- 
dern und  die  drei  theologischen  Tu- 

5 enden,  Glaube.  Liebe.  Hoffnung;  
ohannes  geht  in  die  Wüste;  ~  be- 


*)  BeaSchlüMelbalUer  Akademiedieaer. 
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gjgjKt^dcip  iongCQ  Chrisius  v<»d 

8.  Simone  mit  einem  Tabernakel 
von  Lara  della  Robbia^  pinrm  Prtrns 
in  Ir.  von  Cnnabue  f?i  (auf  dem  Gans 
xar  Sicristeii  u.  dem  Grabe  des  RaT- 
fielino  del  Garbo. 

"S.  Splrito  f5l),  nach  dem  Brand 
ton  H70  neu  erbaut  von  Fil.  Brune l- 
iuchi  in  Basilikenform  mit  einer  Kup- 
pel nnd  Kreozschiflr,  und  38  Capellen ; 
darcbaus  im  modern  -  korinthischen 
Styl.    In  der  ersten  Capelle,  vom  Ein- 
nog  rechts,  Himmelfahrt  Mariä  von 
/Wro  di  Cosimo,   2}  Pietä  in  Marmor 
ftmCecc^  Silvio,  3)  8.  Nicolä.  Statue 
von  ^-Z.  Sansovino :  in  einem  Taber- 
ittkrl  im  Krpuz.srhi(T  ein  Gekreuzig- 
trr: —  Capelld  dei  »rli:  Madonna  in 
Ir.  mH  den  Heiligen  Martin  and  Ca- 
Harina,  das  Christkind  Inngt  nach  dem 
Kreuz,  mit  dem  Johannes  spielt,  von 
t'di»mo  Lippi  (?).  —  Cai).  Corbijielli 
gpifeeolptaren  ron      Smmomn»,  — 
Gipella  dei  Nasi  mit  einer  Copie  nach 
ftruginos  S.  Bernhard.  —  Cap.  de' 
Bdiotti  Madonna  von  Sandra  Botti- 
cflfr  ;  in  den  Capellen  dei  FreseolNildi : 
Verkündigt] n^  und  Geburt  aus  der 
Schule  des  Dom.  Ghirlandajo.  Fünf 
andere  Capellen  mit  Gemälden  aus 
ienelben  Schale,  darunter  die  Drei- 
MUMieÜ  elc.  —  In  der  letzten  Capelle 
Krruzsc  hifTs  Madonna  in  tr.  mit 
im  HH.  Lorenz.  Stephan.  Jobannes 
E».  und  Bernhard  vielleicht  von  An 
ihtm  AM^ü^  jeen.  Ingegno  1505.  — 

h  der  ersten  Capelle  des  SeitenschilTs 
T»>in  Chor  aus  rechJs)  Kreuztragung 
IM  Btdoi/o  Ghirlandajo,  —  Sacristei 


••8.  Trinilh  r55).  erbaut  1250, 
lisirf  von  Baontalenti.  Die  Drei- 
(eit  über  der  Thür  und  S.  Alessio 
mi.  Im  Inneiii  in  der  Gapelle 
Httotioi  Verktindigimg  von  Don  Lo- 
mm  Camaldolenfte.  Capella  de' 
filtfie  1 1  i  mit  Fresken  von  uom.  Ghir- 
Bdh/ii ,  aus  demLelwn  dc8H.FinNii. 
ftmz  wirft  sich  nackt  dem  Bischof  von 
kmUk  zu  Füssen,  weil  er  von  seinem 
▼tfer,  dessen  Befehl.  Kaufmann  zu 
er  sich  nicht  fügte,  nicht 
Kleidung  mehr  wollte;  über- 
im  Consistorium  die  Minoriten- 
dem  Papst;  —  empränpt  die 
Wandmale;  —  besteht  vor  dem  Sul- 
m  die  Feuerprobe ;  —  erweckt_  einen 

MMbgeMlCMD 


(hier  die  Abbildunir  der  alten  von 
Taddeo  Oaddi  gebauten  Brücke  della 
Trinitib);  —  darunter  die  BOMloreii 
der  C.ipelle,  Francesco  Sassetti  und 
Nor.i  (>)rsi,  seine  Ehefrau.  —  Das  Be- 
deuieiidsle  ist  die  Leichenbestattung 
des  Heiligen.  —  An  der  Deeke  die 
Sibyllen. 

PALJEISTE.  SAMMLUNGEN«  AN- 
STALTEN etc. 

^ACCADEMIA  0ELi.B  BELLE  ARTI  (56) 

mit  ausgezeichneter  für  die  Üebersichl 
der  Kunstentwicklung  in  Toscana 
höchst  bedeuiefftder  G  em  ä  I  desa  mm- 
lung;  *)  Schulen  für  ZeichnimL'  nach 
Abgüssen  der  Antiken,  nach  dem  le- 
benden Modell,  für  Malerei,  Archi- 
tektur etc.  gestiftet  von  Ptotro  Lee» 
poldo  1784,  unter  den  Nachfolgern 
erweitert  mit  Schulen  für  Musik,  De- 
clamation,  Mechanik,  Chemie  etc.  — 
Die  Eingangsthtir  ¥on  ttiohtti\  im 
Gang  vier  Basreliefs  in  terra  cotta 
von  [.uca  della  Bobbia\  Madonna 
mit  dem  Kind  und  Heiligen,  Madonna 
gibt  dem  heiligen  Thomas  ihren  Gflrtel, 
flic  Auferstehung  und  ein  unbekannter 
Bischof.  Bildnisse  berühmter  Künst- 
ler. Im  Coriile  viele  Basreliefs  von 
Lmea  deBa  Ro6bim  wutä  9§iimH  Srü' 
dem  und  Nefen,  das  Originalmodell 
zum  R.uib  der  Sabinerin  von  Giov. 
da  Bologna i  ein  andres,  den  Kampf 
zwischen  Tugend  nnd  Laster  vorstel- 
lend.  8«  Matthäus  angefangeneellir- 
morwerk  von  Mich,  Ang.  JBuonarroH. 
—  im  Saal  derCarlons  findet  man 
ausser  mehren  Concurs-  und  Preis- 
arbeiten der  Zöglinge  der  Akademie 
(ßiccij  Finelliy  Nenciy  Beziuoliy  Pam- 
paloni  etc.)  Zeichnungen  berühmter 
Meister,  als  1.  C.  Cignani^  Engel  und 
Seraphim.  2.  ^iN£rMiMAir#9,  nachte 
Frauen  und  Kinder.  3.  Der»,,  flöten- 
blasende Kinder,  h.  Correggh,  ein 
Kopf.  tf.  Fra  Barloiommeoy  beilige 
Fatinllie.  6.  jindr,  del  Srnr^,  twd 
Amoretten.  7.  Ders.,  zwei  hdtrinzte 
Krieger.  9.  Fra  Bartolommeo^  B. 
Lorenzo  de  Bixafreita.  10.  Dere,,  B. 

*)  Sie  wird  besonders  durch  den  Um- 
stand wichtig,  daas  oian  die  Herkunft  der 
meisten  Ril<Mr  kennt  und  tomlt  Ihre  6e- 
schirhlf  vorrulKcn  kann.  H.is  von  Per* 
fem  uoternommene  Kupferwerk  mU  er- 
kUiendam  Teit  L  •  K.  Aeeademia  «oHo 
baUe  Afti  eis.  Ist  sehr  an  eoipfahlen. 
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Costantino  da  FaMtMK  13.  Bmroc- 

CIO,  die  U(Miii>U(  hiin^r.  11.  .^ndr.dcl 
Sarioy  heili««'  Familie.  15.  Fra  Bar 
iMommeo,  S.  Anton  von  Turiu.  16. 
Bafael,  .lie  heilige  Familie  mit  dnr 
KaUe.  i7.  Fra  Bartolommeo,  Card. 
Uomenici.  18.  Hafael,  heilige  Familie. 

Pra  Bariolomnuo^  Ueilixe. 

25.  w&arocr/o.  die  Bfschneiduiig:.  15. 
Michel  Angelo^  Lot  und  seine  Töch- 
ter. ^i.Baroccio,  Abendmahl.— Ga- 
lerie der  kleinen  Gemälde:  t. 
rerugim»^  Bildnisse  des  B.  Biagio 
Milanese  aus  Vnllombroat  und  eines 
Ables  desselbt^i  Klosters.  Fiesolei 
59.  Die  8  Tafeln  in  3ö  Ablbeilungen. 
niii  dem  Leben  Christi,  etiedem  an 
den  Silberschränken  der  Annunziata : 
47.  Das  jüns^fo  (ifri  ht;  *«.  Grab- 
legung. —  00.  Fuiof^o  Lippt  n.  A. 
Matotm»  4i  PMemU)  Airiietiiii::  des 
Kmdes.   22.  Dom.  OkiHmmdaio,  Ma- 
donna in  tr.  tni(  Heiligen.    ±S.  Andr. 
del  Ca$tagno^  die  bussende  M.i;;da- 
leiia.   28.  Bnmum^  die  Höllenfahrt 
C.lirisü ;  Caxlon.  31.  CmrioDokL,  Gott 
>  aler.    .12.  .4nr.  Bronzino,  die  eherne 
Schlange;  da^  Opfer  Abrahams.  Jonas 
und  Daniel.  33.  D,  Okarltutda/o .  8. 
Auguslin  und  der  Engel  am  Meeres- 
ufer;  Augustinus  Tod;  Christi  Auf- 
crslehun«;  Judith  mit  des  Holofernes 
Kopr.  dß^meremo,  Kopf  emes  Al- 
ten.   38.  Fr.  Francia  (über  der  Thür  . 
Madonna  in  tr.  u.  Heiii^fe.    S\.  Do 
mentchino,  der  Evangelist  Johannes, 
Halbügur.   42.  Cum  dm  Ctmegliano, 
Madonna  mit  dem  Kind.    48.  Von 
einem  Florentiner  des  15.  Jahrb.:  Di« 
Hochzeit  de^  Boccaccio  Adimari  mü 
LisaRieasoli.— OrosseGalerie:  Zur 
Rechten  des  Eingangs:  1.  Eine  bus- 
sende Ma:!<l,il»  n;i ,    byzantinisch.  2. 
Cimaiue,  Madouna  in  tr.  mit  Kniieln, 
ehedem  in  8.  TrioiUi.  3.  Schuie  des 
Oio/to,  S.  HumUit»  und  ihr  Leben. 
4.  Owilo,  Madonna  mitEneeln,  ehe- 
dem in  Ogni  Santi.    5.  Oio/Zo.  U) 
Bilder  «OS  dem  Leben  des  H.  Franz: 
1.  Geburt  des  Heiligen  in  Beisein  von 
Ochs  un<l  K<ol.    -2.  Der  junge  Heilige 
J[ird  von  meinem  harten  Vater  seiner 
Kleidtr  beraubt;  aber  von  einem  Bi- 
«chof  anfgCBommen.  3.  Tnnm  des 
Papstes  vom  Einsturz  des  Vaticans, 
4.  S.  Franz  empfänizt  dio  Rocel.  5. 
Die  WuDdenmale.  Ö.  Verklarung  des 
M.  Franz.  7.  Tenntwortung  vor  dem 
«.Tod.  «.Binndiidut.  la 


Marlyrian  MlMr  Jüoffer.  Den,, 
12  Bilder  aus  dem  Leben  CWsli, 

beide  Reihenfolgen  ehedem  an  den 
Sacristeithuren  von  S.  Croce.  7.  Giov. 
di  Aiehmo  (?j  Grablegung.  Madoima 
und  S.  Bernhard,  mit  andern  Adli- 
gen.   9.  Taddro  Oaddi,  Grablecnn?. 
10.  Ambruogio  Lormzetli,  Darbrin- 
gung  im  Tem|>el.   Jl.  Ltppo  Memm 
?  Vt'rkiindiüitn^  mit  Heulten.  IS. 
f'tnrrh^  6a  '   .  Madonna  mit  Engeln 
und  Heiligen,  i:*.  Aucolo  Fetn,  Spi 
netlo  Aretimo  und  Lorenzo  dt  Atccoi0j 
Krönung  Biariä  mit  Heiligen.  14. 
Genlile  da  Fabriano,  die  Anbetung 
der  Köniee,  ehedem  in  S.  Trinili. 
15.  Fiesole,  Kreuzabnahme,  ehedcai 
in  der  Sacrislei  fOD  8.  THniti.  H 
Alasaccin,  Madonna  mit  dem  Kind. 
S.  Anna  und  Engeln  ,  ehedem  in  S. 
Aiubrogio.  21.  FiUppoLippi,  Madonna 
und  Heilige.  22.  Ar*..  Krönung  dw 
.Itin-fraii ,  ehedem  in  S.  Ambrogio. 
.Man  lindel  darauf  des  Künstlers  Bild- 
niss  und  erkennt  in  der  Madonna  das 
seiner GeKebten.  23.  Oers..  Predella 
zum  >oripen.  19.  Andr.  del  Casiafrno, 
Johannes  der  Täufer.    2i.  Co$imo  ßo 
dreiHeiliffe.  25.  Andr.  f  'rrroc 
«**»f  die  Itale  Christi .  eh«-deui  im 
Kloster  S.  Salvi.    Der  erste  Engel 
rechts  soll  von  Leonardo  da  f^inci,  als 
er  noch  ein  Knabe  war.  eemalt  sein. 

f'o,  UieroDyrnus 
in  der  Wüste.   28.  Sa/^Bot/iceUi, 
Madonna  mit  S.  Barnabas  und  and'  rn 
Heiliifui,  äUä,  b.  liarnaba.    31.  Dom. 
Ohirkmdmfm,  die  Geburt  Christi.  29. 
/'■ssriiino.  PrixWlt  eines  Altarbildes, 
ehedem  in  8.  Croce.         Sandra  Bot 
ticelU,   Krönung  der  Jungfrau.  33. 
Lmem  Sifrmorelli,  Madonna  mit  de« 
Kind  und  vier  Heiligen.  82.  L^rmm 
Credi,  Gebnri  Christi,  ehedem  im 
Kloster  S.  Chiara.    37.  Pietro  /Vru 
/r«M>»  Christus  am  Kreuz  mischeo 
Maria  and  Hieronymus,  vm  8.  Glr»- 
lamo.    W,  Oers.,  Gebet  am  Oeibrnr. 
ehedem  in  der  Calza.   35.  Fietro  Fe 
rugtno,  Himmeirahrl  Maria,  unten  die 
hh.  Bernhard.  Gualbert,  Benedicl 
der  Erzengel  Michael,  ehedem  im  Klo- 
ster Vallombrosa.    38.  Derselbe  mit 
Füippino  Lippty  Kreuzabnahme,  der 
obere  Theil  von  letsttM.  31K  Awä^ 
del  Sarto,  dip  hh.  Michael,  Johannes 
Bapt.,  Gualbert  und  Bernhard  Card.. 
ehedem  im  Paradiso  von  VaUomhrosa. 
42.  Dm^  tiiie  FMi,  «  taco,  ikf 
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dem  in  der  Annunziata.  44.  /'Va  Bar 
im'ommeo .  Müduniia.  M.  y/ntir.  del 
Sario,  2  Kinder,  ehedem  im  Paradies 
Talloilibros«.  49.  HafaeUno  M 
Garbo,  die  Aufrrslrhunf;.  Dahinter 
auf  der  flauer  ein  Fnscfdiihl ,  urau 
in  grau,  von  A.  dcL  siarlo,  46.  l'ru 
BmrMommeo^  IfadODiM  mit  Heiligen, 
aus  S.  Caterina.  48w  Oers  ,,  Pielä. 
4."i.  Df-rs.,  Madonna  ersrheinl  dem  h. 
Bcruiiard»  ehedem  in  der  Badia..  57. 
JSur.  dm  rwmiormo,  dieTransflguration. 
4T.  Fr.  Dartoloy  S.  Vincent.  jS5* 
riauiüui  IK'elli,  eine  Piela.  51.  A'ta 
rioito  AlberlineUt^  die  Verkündigung, 
ehedem  in  S.  Zanobi.  52.  Ders.^  Ma- 
donna und  Heilige.  50.  Ders.,  die 
Dreieini*:k»'it.  53.  Paolmo  du  Pi\lo}a, 
llAdonn.1  iiberläsi>t  dem  heil.  Ihomas 
ihren  iiürlel,  ehedem  in  S.  Vincen/u 
d'Annaif na.  58.  MUheh  di  Hidoifo 
Ghirlandajo ^  Madonna  und  Heilige. 
56.  Pra  Bartoloy  5  Bildnisse  a  freseo. 
(Ualiei  SavonaroUi.j  59.  Die  Büste 
Michel  Angeio's.  54.  Pr,  Ormnaeciy 
Mddonna  in  der  Glorie  mit  Heiligen. 
56.  Fra  Bartolommeo^  5  Bildnisse  a 
fresco.  61.  Aiichele  del  Ghirlandajo, 
Madonna  mit  Heiliaen.  62.  Dert., 
die  1000  Märtyrer,  ebedem  in  S.  Pan- 
craxio.  63.  SnirUani^  Madonna  mit 
Heiligen.  64.  Oers. ,  Madonna  mit 
Thomas  u.  A.  Heiligen.  81  Bron- 
XM^PieU.  66.  ^tf^ar/;  Geburt  Christi. 
67.  Orrs.,  die  Visjon  des  Coiit«'  l'uo. 
71.  Bronztnoy  Piet^i  aus  S.  Trinili«. 
73.  AI.  Aliori,    die  Verkündigung'. 

dndera  In  Montedomini.  72.  />  /  v , 

Bildniss  einer  Dame  aus  dem  Hause 
M^<lieis.  74.  Oers.,  Pielä.  76.  J. 
JÜgoizit  Anbetung  der  Könige.  89. 
jBrmmzim^  Bildniss  eines  bewaffneten 
Ifannes.  70.  Ailon\  das  Abendmahl, 
ehedem  im  Refecturium  von  S.  ^laria 
jio%eUa.  82.  Bromino,  Piela.  87. 
Jmc^po  dm  Emp^Ut  die  Berarang  Mat- 
th.ii.  —  Zur  Akademie  gehörig  ist  S. 
Margherila  mit  der  Bibliothek  s. 
u.  und  die  Capclla  S.  Luca,  im 
Kloster  der  ADDaniiata,  daselbst:  8. 
Lncas  malt  die  InBcfkia  von  Vasarii 
die  Predella  von  Pietole\  die  Drei- 
einigkeit von  Bronzinoy  Bladonna  in 
Ir.  von  Puntormo\  der  Plafond  von 
Lwtm  Oiardtmo,  In  derSacristei  eine 
Uige  Mll  Kreuz  von  Fiesole .  — \\\c\\ 
TOT  Compagnia  dello  Scalzo  hat 
der  Custode  der  Akademie  dieSchlüs- 
Mt  7lcl>«ii  der  jütademie  sind  die 


herzogliclieii  MosiUitfileiCen  lu  le^ 

hen. 

Aeeademia  della  Crusca,  eine 
GesellsehafI  lar  Reinerbaltang  des 

Styls  in  der  italienischen  Literatur, 
halt  ihre  Sitzungen  im  Palaizo  &i<>- 
cardi. 

Aeeademia  de*  Georgofili  Ittr 

Landwirthschaft. 

Pal.  Antiiiori  da  S.  Gaetano 
mit  einer  Kreuztraguog  von  Htdolfo 
GkirUtndmfo. 

Abcbiyb:  Archivio  diploma« 
tico*)  im  Palast  der  ITIizi ,  \*ohin 
fast  alle  toseanischen  Stiidte  aus 
weltlichen  und  kirchlichen  Archiven 
haben  liefern  müssen,  was  geschicht- 
lichen oder  paläographischen  Werth 
hatte.  Die  Schränke  sind  nach  Jahr- 
hunderten geordnet;  man  iindet  ge- 
naue Kataloge  und  eine  kleine  Iii- 
bliothek  für  Diplomatik  und  Paläo- 
graphie.  —  Nebenan  G  e  h  e  i  m  c  s 
Staatsarchiv,  13.000  Bünde,  höchst 
wichtig  fnrneuereGeBcbicbte.  —  Ar«- 
cbivio  delle  Riformagioni,  das 
eigentliche  Staatsarehiv  im  Pal.  degli 
Urhzi  neben  dem  Archivio  Mediceo. 
—  Archivio  notarüe  über  der 
Kirche  Or  San  Micbele..  —  Ar  eh. 
del  r  Opera  delDuomo.  —  Ausser- 
dem tinden  sich  noch  Urkunden  in 
S.  Felicitä.  S.  Maria  novella,  in  der 
Certosa,  und  hei  der  Familie  Doni; 
im  Biuallo.  bei  den  Domherren.  — 
Inschrirtcn  (ef.  Inscriptionum  an- 
tiquar.  graec.  et  roman.  quae  eistant 
in  Etmriae  urbibas  P.  I.  eas  eom- 
pleetens  quae  sunt  Florentiae,  cum 
nolis  cl.  v.  Anl.  M.  Salvinii  cura  et 
Studio  Ant.  Fr.  Gorii  Flor.  1727). — 
Das  grossheriogliebe  Maseam 
S.  L^fOzien.  —  Museum  des  Abb« 
Pietro  Andrea  Andreini  (?)  — 
der  Familie  Buonarroti  —  Ceret- 
tani  ^  Hirebese  Ombni  —  Bieeardi 
s.d.  —  Strozzi  in  der  Villa  bei  Monte 
Ugone  vor  der  Stadt,  —  Im  Kloftter- 
hof  von  S.  Felicifä. 

Atbmbrs  lebender  Kunst-  . 
1er.  Bildhauer:  Pampa loni^  Bicci, 
Bartolini y  Pisani ^  Combi y  Costoli, 
Demi y  Saniarelli,  Baizanti,  Pozziy 
Duprcy  ParUactuottiy  Feti.  Maler: 
Betznolit  Cetare  Altuanäj  Cianfa- 
MiU,  P0lm$irim^  Mmricct,  PUmHif 
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S türler,  Luigi  Mussini  eic  Por- 
trait m  ."i  1  p  r :  Bertolt^  Ferroniy  flon 
dont,  Biagi  etc.  Architekten: 
Digny,  MmrUm^  Pm^tUy  Po€€mii, 
Kap  ferste  eher:  Oeri^  Perfeiü^ 
Jesi^  Lasinio  (wenn  dieser  niefit  in 
Pisasich  aufhält].  Erieiesser: 
Papi.  Medailleur:  FmM§,  Die 
gr088lieno|<l.  Pirtra-dura-Fabrik. 
Bargello  S.  Pal.  de!  PodeslÄ.  (57) 
BiBLioTBBiBN :  Florenz  hat  in  Ita- 
lien das  erste  Beispiel  einer  ölTent- 
Nehen  Bibliothek  aurgestellt. 

Lauren zia na  im  Kloster  8.  Lo- 
renzo,  entstanden  aus  der  Marcusbi- 
bliothek (Marcianaj,  derSliriungCos- 
nms  1444,  «Mi  der  niediceiscbeii, 
welche  Lorenzo  Medicis  mit  grösster 
Leidensehaft  angelegt.    Nach  vielen 
Wechsel  fällen  wurden  beide  ^amm- 
iQDKfii  dnreli  Clemeiis  TII.  (lalios 
Medicis)  vereinigt,  jedoch  erst  Cos- 
mos  I  brachte  sie  in  das  von  Vasari 
nach  M'  ^nßclo't  Zeichnung  1571 
•argeführte  Gehtfude  bei  8.  Lorcnto. 
MeMss.  sind  inifEeUen  angeschlos- 
ten  auf  80 Pulten;  es  sind  im  Ganzen 
9000.   Gedruckte  Bücher  hat  die  Lau- 
renziana  nicht,  mit  Ausnahme  der 
Sammlung  erster  Ausgaben,  dem  Ge- 
schenk des  Hüters  Anselo  d'Elci  von 
Siena;  dabei  die  ersten  Bibeln  und 
der  schöne  Lucian  von  Florenz  mit 
dem  Minlatorbildniaa  des  Lorenz  Me- 
dlcis.   Es  c\istiren  vollständige  Ca- 
taloge  der   orientalischen  Mss.  von 
Stefanus  LuodiusAsst>mani  1742»  von 
Biscioni  1759,  der  griechischen,  la- 
teinischen und  italienischen  Mss.  von 
Angelo  Maria  Bandini  1761  —  1793. 
Die  Fortsetzung  beborgt  der  jetzige 
Blbiiotlieiiar  Fnria.  In  derlMlliider 
Bibl.  ital.  April  lS'i9  stehen  von  Ham  - 
mer  verzeichnet  die  orienlal.  Mss.  — 
Die  Bibliothek  ist  von  9— 12  dem  Pu- 
blicoro  ge5fl\net.    Die  Fenster  sind 
nach  den  Zeichnungen  des  Giov.  da 
r^dinr  gemalt.     Unter  den  Mss. 
sind  von  allgemeinem! nleresse: 
Tirgll  aus  dem  4.  oder  5.  Jahrb.; 
die  llteste  HandschHIl  dieses  Autors. 
—  Die  Pantlecten.   von  den  Pisa- 
nern 1135  aus  Auialfi  entführt,  aus 
dem  6.  oder  7.  Jahrb.,  älteste  Hand- 
«dirifldcitelben;  einTMi  liegt  offen 
unter  Glas;  der  andre  ist  verschlos- 
sen und  kann  nur  mit  Genehmigung 
des  Bibliothekars  gesehen  werden.  — 


Flobehi. 

S  Mss.  des  Tacitas;  dit  eine,  an- 
geblich von  395,  aber  in  der  That 
aus  dem  11.  Jahrb.,  das  andre  aas 
dem  10.  Jahrb.  aus  Corvey  in  West- 
fhlen,  wo  es  ein  Bernitar  Leo*i  X.» 
Archimbald ,  gefunden ,  besooden 
merkwürdig  als  das  einzige,  welches 
die  5  ersten  Bücher  der  Aonalen  ent- 
hält. —  Der  Deeanerono  deaBt 
caccio  von  1384.  —  Ein  Plutareh 
aus  dem  9.  Jahrb.  —  Die  Briefe  Ci- 
cero*» ad  Famiiiares  von  der  Haod 
des  Petrarca.  Horatius  aus  don 
It.  Jahrb.  aus  der  Di bliotlwk  des  Pe- 
trarca, mit  einigen  Briefen  von  die- 
sem. —  Terenz  von  der  Hand  Po- 
Ii  ziano 's.  —  Der  berühmte  Brief 
Dante*«,  in  weiehein  «r  nach  rünf- 
zehnjShrigem  Eiil  die  unter  der  Be- 
dingung politischer  Abbitte  gegebene 
Erlaubniss,  nach  Florenz  zurückzu- 
kehren, raröcfc  weist.  —  Ungedruckia 
Schriften  von  Ficino.  —  In  einem 
Ms.  des  Dante  aus  dem  15.  Jahrh. 
eine  versiflcirte  Beschreibung  der  Per- 
son des  Dichters.  —  MiDialnreii: 
Syrisches  Evangeli.irium  Ton  J.  586 
aus  dem  Kloster  S.  Johannes  zu  Zapba 
in  Mesopotamien.  —  Die  Bii)el  ig 
Fol.  aus  der  Mitte  des  6.  Jahrh.  iM 
Benedietiner  Cervandos.  —  In  orr 
Ca  moniere  das  Bildniss  Laura 's  and 
das  des  Petrarca  aus  dem  1*.  Jahrb. 
—  Das  Evangeliarium  aureum  aus  dtf 

Kathedrale  von  TreblfOBde.  — 

Missale  aus  dem  1*.  Mrh.  mit  Mi- 
niaturen von  Don  i.oremo  Camaldo 
lerue  —  In  einem  Pocal  bewahrt 
man  einen  Finger,  den  Gori  vMi 
Leichnam  Galilei's  abgeschnitten. 

ß.Magliabeccbiana.*)  K/^^niin- 
dct  von  Antonio  Magliabecchi  (1^ 
-*17I4),  einem  JaweBer,  der  alier  ]■ 
seinem  40.  Jahre  sein  Geschlft  aw- 
>rab  und  Bücher  sammelte.  Er  be- 
stimmte seine  Bibliothek  zum  dffeot' 
liehen  Gebrauch .  der  ihr  aoeh 
J.  1717  an  wurde.  Man  zJihlt  jetzt 
100.000  n-Hi.le  und  HOOO  Mss..  vor- 
züglich >^irhli^  für  d.is  spatere  Mit* 
telalter  und  neuere  Li leraturgescblfbl'* 

•)  Morßens  von  0-i,  Nni.  von  t-IJ 
Uhr  oOeo,  mit  Auinabne  der  Soaa-  uo« 
Festlage,  dct  lelsle«  Bunnuiiga, 
tags  und  DienslaK's  det  Carnerah. 
I.  und  der  i  leliten  Tage  der  tasteo* 
des  i.  Mai.  23.  Juni.  16.  Aogatt.  1.  Of^ 
t  i^  fi  November,  des  IIb  Mov.  ud  ^ 
ii.  l>ec. 
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Von  jedem  neuen  Werk,  das  in  Tos- 
caoa  erscheint,  muss  ein  Eiemplar 
m  ^lese  BiMtoUiek  abgeliefert  wer> 
4eB.  Es  eiistirl  ein  vortrefTlicher 
Katalog  der  Ausgraben  des  15.  Jahrh. 
von  Ferd.  Fossi  (Cataiosas  codd.  saec. 
XT.  impreMonnn  Ubliotliecae  Ifa- 
güabecchianae  Flor.  1793—05).  Der 
neo«  von  Fossi  ist  wegen  der  wun- 
derliclien  ClassiQcation  nach  »Spra- 
chm,  See hen  und  Thaten«  schwer  zu 
brauchen.  Sriienhfiten:  2  Mainzer 
Bibeln  von  1462.  Der  erste  gedruckte 
Homer.  Florenz  1188,  mit  Miniaturen 
und  Verzierungen;  Cicero  ad  Fami- 
liarrs,  Venedig  1 469.  Dante  von  Lan- 
dini,  Florenz  MHl.  Anthologie  von 
Lascaris,  Florenz  141)4.  mit  Medail- 
laus.  —  Argonautica  des  Apollonius 
fOB  HImmIm,  FloreDi  1496,  nll  schO- 
MB  MteiilaraD. 

B.  Marurelliana,  •)  17?51  ent- 
standen, mit  dem  Motto:  Publicae  et 
inaiiine  pauperum  utilitati;  ganz  nahe 
der  Lamemitna,  als  deren  srginiong 
sie  mit  ihrem  Schati  von  45,000  ge- 
druckten Büchern  angesehen  werden 
kann.  Beide  stehen  unter  derselben 
▲dmioistration  und  man  kann  sich 
die  Bfleher  in  die  Laurenziana  brin- 
fff»n  !r»«;sen.  Das  interessanteste  Ms. 
ist  dab  Mare  magnnm,  eine  Art  £a- 
ciklopädie. 

B.  Riccardiana,  von  Riccardo 
Romolo  RieeardI,  to  Ende  des  16. 
Jahrh.  geetiflft,  spÄler ansehnlich  ver- 
mehrt, namentlich  durch  1800  Mss. 
de»  Canonicus  Gabr.  Riccardi  1789, 
Morer  Zeit  von  der  Regierung  anj^e- 
kauft  (Katalop:  Invent^irio  e  stima 
della  libreria  Riccardi).  Sie  zählt 
23,000  Bände  und  3500  Mss.,  leUtere 
vnnMhnilicli  für  die  Literatur  des  Uli- 
lelillrrs:  ausserdem  die  Naturtie- 
sehicbte  des  Plinius  aus  dem 9.  od. 
10.  Jalirb.;  die  älteste  vorhandne.  Die 
GoMMtare  des  Gisar  ans  dem  19. 
Mtfb.«  eorrigirt  von  Jul.  Celsus.  — 
Virgil  aus  dem  14.  Jahrh.  mit  Mi- 
niaturen. —  Terenz  —  PelaKO- 
nias  de  re  ▼eterinaria,  abgeschrieben 
wmm  FoUUanos.  —  Mss.  der  Minne- 
singer-Geschichte Venedigs  bis 
1970  •  fon  Mariino  de  Canaie,  in 


*)  om»  MantifC  Biiiwocha»  Freilafi 

ili. 

Mibit  Vit  dis  »«liabeechlaMu 


FuNDUit.  233 

französischer  Sprache  f»parccque  la 
iangue  francoise  cort  parmi  le  monde 
et  est  la  plos  d^lltable  b  lire  el  b 
o¥r  quc  nulle  autre,«  wie  er  in  der 
Vorrede  sagt).  Dante's  Trattato 
suUa  fede  cattolica,  von  der  Commedia 
ein  Ms.  Ton  1499.  Fetraerea'b 
Triumphe ;  abgeschrieben  1402  in  den 
Stinche  von  Florenz  fGerängnissV  — 
Die  Reise  des  Fra  Oderigo  Frigoli  in 
den  Orient  im  Jabre  1308.  Ms.  — 
Briefe  des  POjggio  Bracciolini.  höchst 
interessant  für  die  Geschichte  seiner 
Zeit.  •)  —  Die  Briefe  der  Constantia 
Varrano  zeigen  die  Bedeutung  der 
Frauen  des  i5.Jabrta.  ~  Aatograpbi- 
sches  Ms.  der  üebersirht  drr  Ge- 
srliichte  von  Florenz  von  Macchia- 
velli.  —  Das  Testament  des  Phil. 
Stroni  (alte  Copie) ,  der,  an  niebt 

unfrei  lu  leben ,  sich  selbst  erstach 
and  Gott  bittet,  im  Noihfall  ihn  mit 
Cato  und  andern  Tapfem  zusammen- 
zutban.  —  Die  TkigSdie  ron  der  Be- 
kehrung der  h.  Maria  Magdalena  von 
Riccardo  Ricmrdi,  mit  Musik  »alla 
manlera  antir<i.«  —  Ein  Tractat  über 
militärische  Architektur  von  Gali- 
lei etc.  2  antike  Diptychen  aas 
den  Zeiten  des  Constantios  ond  des 

Justinian. 

B.  des  Pal.  Pitti  vom  verstort)c- 
nen  Grossherzog  gegründet,  mit  1400 
Mss.  meist  aus  dem  Nachlass  des 
Pier  del  Nero  und  der  Bibliothek  des 
Hauses  Guadagni .  darunter  12  Mss. 
des  Dante,  Tasso,  Macchiavelli. 
Galilei  (seine  Correspondens  und 
Schriften  gegen  ihn  mit  Randbemer- 
kungen von  ibm;  Betracbtangen  über 
Tasso ;. 

B.  der  Annunziata,  mit  Mss. 
Yon  Theologen  and  lalelnlsebenClas- 

sikern. 

B.  von  S.  Croee,  1766  mit  der 
Laurenziana  verbunden,  seit  1772 
tbeilweise  naeb  dem  Kloster  lar^ek- 
gebracht. 

B.  der  Jesu  I  ten,  mit  einigen  Mss.. 
namentlich  einer  Geometrie  des  Ea- 
clides.  and  ein  Petras  de  Vineto. 

B.  der  Badls»  reich  an  grioeU« 
sehen  Mss. 

U.  von  S.  Maria  novella.  mit 


*)  Edirl  von  Tomai  de  Tonelli«  io  der 
UenersetzuDg  von  Shepberda  Leben  des 
feggioi»  mir.  1919. 
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spaleru  Copien  aller  Biss.;  reicher  an 
fifdriiekleB  Böcher». 
B.  V  u  n  S.  M  a  r  c  o.  mit  lateinischeo 

iinil  srierhischeii  Mss. 

Ii.  vunS.  Suirilu,  mil der Satiim- 
lfm«  des  benilMmttn  Tbcolofm  L« 
M.irNiuli  7  13th)  und  des  Rorrarcio 
(die  freilich  imBriiMke  von  1471  sehr 
gelilleo). 

P.  del  CoBte  CappoBi  (58),  nach 
der  ZdchBUiiff  des  Loremo  di  Bicci^ 
von  Xiccolo  da  Uzzano,  dessen  Biiste 
von  Dottatello  im  lonern  xu  sehen 
ist;  eis  antiker  Löwe  aus  Porphyr 
(k-en.  il  MarzoccoJ. 

l*.  ('o  rs  1  ni  511)  mit  einer  Sammlung 
Gemälden  voo  Cignani.  Sassrnno,  Sal- 
vmiar  ilew,  Cmrio  iMeif  Rmhem»^ 
Fmmi  Brät  eic,  ;  Fra  Barlolommeo, 
CorreegiOf  Bmfmel         Omidm  aod 

1fu8eoGherardesco(60).mUdem 
Biptuhon  des  August,  der  Apotheose^ 

des  Komulu'i.  *) 

Pal.  de  G und i,  1490  voo  J.  Gallo 
erbaue 

^useo dellastoria  naturale**). 
UA)  gegründet  von  Grossh.  Liopnld. 
besonders  rciih  an  anatumischen 
Wachs-  und  UoUmodcllen,  unter  der 
Leitung  von  F.  Fonimna  ausveführi; 
an  Wachsbildern  derj»'niffen  I'flafi/rn. 
die  sich  in  llerbaiirn  nicht  aunM-- 
wahren  lassen;  und  uehenhci  int»  r- 
essant  durch  eine  treue  Darstellung 
derPesi  in  W.u  hs  vom  .'fSSe  Lumho, 
Ausserdem  Tehlt  es  nicht  an  Samm- 
lungen der  Wirbelthiere,  Insecten  etc., 
an  einem  vollständigen  bhysikalischen 
r^binel.  botanischen  Gartm  ii.  Ob- 
servatorium. In  der  Tribun»'  des 
Galilei  \  on  Gias.  JMartelU  die  Bild- 
siaie  desselben  von  Jrist.  CottolL, 
dessgleichen  seine  physikalisrhcn  In- 
strumenle.  und  Fresken  von  ß^:zuoIi\ 
CüinfanelU,  AlartellmL,  SubaUlU,  n 

MM  afe.  b  den  Nisehen  Büsten  Ton 

den  Schülern  Galilei's:  Ben.  Catfe/ii, 

Bonav.  Cavalieri,   £v.  ToricM  und 

•P.Pandoirinif62),  inderStrasw 

S.  Gallo,  jetzt  P.  »ncini,  von  Monsgr. 
Giannozzo  Pandoltini,  nack  der  Zeich- 
puDg  RaJaeU  erbaut. 


*>  Nach  neuern  MitlbeilunKeo  ist  das 
Diptychon  nicht  mehr  im  Fal.  dBerardesco. 
,«ab[  aber  einige  andere  KunslMckea. 

**)  tieailkiet  tigiick  ton  tO-J  Obr. 


^Palaizo  Piiti  (63>,  grossheriog« 
liebes  ResfdemsrIriQss  •  vraprunglick 
für  einen  reichen  Florentiner  Luca 
Pitti  \on  Fil.  BrtiHellrsiht  1410  er- 
baut, \on  Cosmubl.  durch  ^^mmanait 
1868  gerindert  und  erweitert,  der  die 
drei  allen  Bauordnungen  in  die  drei 
Stockwerke  des  Hofes  >ertheilte.  Der 
arosse  Saal  im  Rei-de-chau&see  is»i  a 
ireseo  aosgemalt  mit  wnnderlidMB 

Allegorien  von  Giovanni  di  SamGioomm- 
ni,  die  auf  die  Vermahlung  Ferdi- 
nands II.  mit  Viciuria  von  Movere, 
Prioiessin  ron  Urbino,  Bet«g  haken; 

Lorenzo  Medicis  als  Beschützer  der 
NVi^senscbaflen :  eine  Satyrin  als  Vic- 
toria; Mohaiunied  im  Begriff  die  Tu- 
gend in  tMten;  eine  Harpyie  aiildam 
Koran;  Philosophen  und  PoetCB  anf 
derFhn  ht  und  Kcschüt/J  >oii Lorenzo: 
eine  Furie  peitscht  die  Sappbo  und 
Dante  wird  von  dem  Gradus  ad  Par- 
nassum  gcstünt;  die  platonisdbe Aka- 
demie von  Loren/n  mapnifiro,  in  der 
Villa  di  Careggi  gehalten,   mit  den 
Bildnissen  des  Marsilio ,  Pico  di  Mi- 
randola  und  Pniizlano  von  Fr.  Furinl 
etc.  — In  der  Hauscapelle  der  Altar 
von  Lapis  Lazuli.  —  Im  obern  Sto<k 
Gemaidegalerie*)  mit  ganz  ror- 
züglichen  Werken  der  grössten  Mei- 
ster: Im  Vorzimmer  Antiken:  1- 
Merkur.  2.  Ein  F'aun  mit  ein<  m  klei- 
nen Satyr.   3.  F)in  ähnlicher.    4.  Mer- 
kur.   5.  Ilygiea.    6.  Pallas.   7.  8. 
(lliid  atoren.  9.  Ae»«(  nlap.  10.  Venus. 
—  l  eber  den  I  huren  die  Büsten  von 
Cosmus  L,  Ferdinand  IL.  Peter  Leo- 
pold und  Ferdinand  III.     Im  Sali 
delle  Niechie  Antiken:  1.  Venus. 
2.  Unbekannte  Statue.   3.  Flora.  4. 
Venus.   5.  Muse.    6.  Apollo  Musa- 
gptes.  Ferner  die  Kaiserbasten  An- 
toiiin*;.  Luein«;  Vrriis.   ^farc  Aurels 
ett-.    Die  Sale  der  G  ema  I  degalerie 
tragen  den   >amen   von  Planeten: 
▼enns,  Apall,  Mars,  Inpiier* 
Mercurius  etc.,  sowie  von  andern 
GeLrensländen ,  darauf  die  Deckenge- 
miilde des  Pielro  da  Corinna  etc.  meist 

Being  haben.   Stanta  di  Yenera: 

I.  1.  Eva  sox\     Dürer.    %  We  I  "C^ 

von  SmhMUr  Mmm,  3.  Anor,  Mius 


*)  Der  Eintritt  ist  sewöbnlich  von  10 
bis  i  L'hr  gestattet.  —  Zum  Zeichnen  oder 
tiopiren  liedarf  es  einer  hesondfrn  Kr- 
laobniss»  die  man  auf  tchriflliche  Hut 
gaba  an  das  JHawar  Oo«o  erkilu 
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und  Venus  von  Tintoreito.  4.  See- 
frluck  von  Salvmtor  Rosa.  5.  S.  Ja- 
CO^  VM  Benvem.  Omrofalo,  7.  Bild- 
ni^s  von  Porbus.  —  II.  8.  Ap(>ll  und 
üirsfifö  von  Guercino.  2.  Landsrhafl 
ICH  nubent.  4.  S.  KAlharina  von 
SmtHom»  0.  Ii.  Landschiftcn  von 
Rmhens.  —  III.  15.  Seestftck  von  Sal- 
rmtor  Hosa.  16.  Kildniss  eines  Alten 
voD  ßemhrandi,  17.  Vermahlung  der 
KatbariM  ton  Tkiam.  18.  U  bella 
di  Tiziano  von  dem*.  20.  Adam  von 
y/.  Dürer.  21.  Heilige  von  Fietro 
däi  Coriona.  —  IV.  23.  Tod  der  Mag- 
dalena von  Hastickmo,  29.  S.  Joseph 
von  Guercino.  —  S lanza  di  Apoll o. 
I.  .35.  Maniilirhes  Rildniss  von  ?.  'M\. 
Bildniss  d<>$  Bischors  Bart.  Saliinbrni 
%oo  Gir.  da  Carpi,  37.  Weibliches 
BOdalw  von  /Vwfo  ^eranete  (seine 
Frau  .  38.  Das  Abendmahl  in  Emaus 
von  Falma  vecchio.  39.  Maria  mit 
dem  Ikind  von  Murillo,  40.  Heilige 
Familie  voo  A,  M  SmrU.  h%.  8. 
Ma^'dalena  von  Pi§tro  Perugmo,  43. 
Männliches  Bildniss  von  Franciahi/^io. 
44.  Miuoliehes  Bildniss  von  Giae. 
Prmmem.^  II.  47.  Bacchus  von  Gmtäö 
iM.  80.  Des  heiligen  Petrus  Er- 
vk  eck unps wunder  von  Guercino.  51. 
Kreuzabnahme  von  Cigoli.  52.  Hei- 
lige von  Pordenone,  Diogenes  von 
C.  D9ki.  54.  Bildniss  des  Piftro 
Aretino  von  Tizian.  —  Ul.  56.  S.Se- 
bastian \on  (Jnerctno.  ISTl.  Madonna 
della  Lacertola  von  Giul.  Bomanoy 
€opie  nach  Rafmmi.  58.  Kreuzabnahme 
von  -V.  del  Sarto.  51).  Magdalena 
Doni  von  Hafael.  (M).  RtMnbrandt  von 
ihm  »elber.  61.  Angiolo  Doni  von 
fiafaeL  88.  M aiia  nut  dem  Kind  von 
Aiurillo.  63.  LeoK.  mit  den  Cardi- 
DÜlen  Medict  und  de*  Bossi  von  Ra- 
fmel,  64.  PieU  von  Fra  Bartolom- 
wmo,  88.  Andrea  del  Sarin  von  ihm 
mibst.  67.  S.  Magdalena  wikTizian. 
—  IV.  4.  S.  Filippo  Neri  von  Carlo 
A/aratta.  —  Stanza  di  Marie.  I. 
78.  Eeee  homo  von  Cigoli.  79.  Ma- 
donna della  Scn^iola  von  Rafael,  80. 
Bildniss  de,s  Arztes  A.  Vesalio  von 
Ttitan  81.  Heilige  Familie  von 
v#.  del  Sario,  82.  Cardinal  Guido 
Bentivoglio  von  f^mmD^k,  83.  Mann- 
lichrs  Bildni^is  >on  Tizian.  —  II.  85. 
90.  rif*«;rhichten  Josephs  von  j4ndr. 
del  Sarto.  86.  Die  Folgen  des  Kriegs 
vao  Rmimm*  87*  Heilige  Familie  von 
Pmimmv9€M9.  88.  Flodlllii AasiP- 


ten  von  Paris  Bordone.  89.  Opfer 
Abrahams  von  C,  Mlori,  —  III.  91. 
8.  Petrus  von  C,  DoleL  08.  Männ- 
liches Bildniss  von  Tizian.  9:?.  8. 
Franz.  Rubens.  9i.  Die  S.  Karni- 
sliu  dell'  impannaU  von  Rafael.  95. 
Rnbena»  aein  Bmder,  Jostus  Lipsiiü 
und  Hugo  Grotius  von  Rnben».  98. 
Judith  von  C.  ^llori.  97.  Verkündi- 
gung von  ji,  del  Sarto.  99.  Ueilige 
Familie  von  Brmtumo,  —  lY.  ioo. 
Rebecca  mBnunen  von  Guido,  loi. 
Christus  von  Barocrio.  102.  Magda- 
lena von  j4ur.  Luuu.  103.  Moses  von 
GuMrcino.  —  Stanze  di  Giove.  1. 
108.  MMnnliches  Bildniss  von  Paul 
Vernneac.  109.  Weibliches  Bildniss 
von  l*aris  Bordone.  110.  Bacchanal 
von  Tizian.  III.  Die  Verschwörung 
Catilina's  von  Salvator  Bota.  Ü8. 
Schlacht  von  G.  Borgoenone.  113. 
Dir  Varzrn  \nn  JV/ichelyfngelo.'i  117. 
Mannliches  Bildniss  von  Spagnoletia, 
il8.  Andrea  del  8arlo  mit  aelnerTVmi 
von  ihm  wibit.  —  II.  122.  Münnliches 
Bildniss  von  Moroni.  123.  Madonna 
in  gioria  mit  vier  Heiligen  von  A.dkl 
Sarto  y  beendigt  1540  von  Vim9mm 
Bomlli.  124.  Yerköndigung  vondiioM. 
125.  S.  Marcus  von  Fra  Bartolommeo. 
127.  Männliches  Bildniss  von  Cham- 
pagne. 129.  Weibliches  Bildniss  von 
Moräne.  III.  130.  Weibl.  Bildniss 
%on  J-  Bassano.  131.  Männl.  Bild- 
niss von  Ttntoretto.  132.  Heilige 
Familie  von  Crespi.  135.  Schlacht 
von  Sahaaitr  Rotm.  188.  Abschied 
Christi  von  seiner  Mutter  von  Paolo 
yeronese.  139.  Heilipp  F'amilie  von 
Rubens.  140.  Weibliches  Bildnise 
von  L^omrd:  (?)  —  IV.  14t.  Bao- 
chanal  von  Ruhens.  —  Stanza  di 
Saturno.  I.  145.  Heili^re  Familie 
von  Puligo.  146.  Dessgleicben.  147. 
Eine  verfolf  te  Nymphe  von  Owrmmtk 

148.  Eine  Bamboociaia  von  D.  DossL 

149.  J-  Puntormo,  Hippolyt  von  Me- 
dicis  mit  seinem  Huiid  Kodon.  151. 
Papst  Julius  U.  von  Rafael.  152. 
Kein  und  Abel  von  Schittamte.  157. 
Hirten  von  Leonardo  Bassano.  158. 
Magdalena  von  Domemchino.  —  II. 
159.  Christus  und  die  Evanselisten 
yon  Fra  Bmri§imimf.  lOailadoMMi 
\Q\\  yanDyk.  161.  Die  Findung  Mosen 
von  Giorg^ione.  16  i.  (irablogung  von 
P.  Perugino.   163.  Verkündigung  von 

A.4H&rU.  188.  Hadoma  dal  Bai* 
daaehteavoB^^^  ffft  lHoalirhr 
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Kopr  Ton  A.  Caracci.  167.  Ttai  der 
Musen  und  Apolls  son  OimL  J^mmmm^, 
168.  S.  Mros  von  Omtrtiim,  —  III. 

170.  Adam  and  Eva  von  Campaenn 
/«.  171.  Tomaso  Fcdra  Inghirami  von 
ffmfmei.  172.  Disputa  von  A.  del 
Sario.  173.  Aiirerslrhiin^  Christi  von 
F.  Albano.  ITi.  Die  Vision  Hes  E/e- 
cllifl  von  Rafael,  175.  Heilige  Fa- 
wSSXt  Ton  P.  Albino.  176.  Cleopatra 
fOn  Guido.  177.  Drei  halbe  Fi>iiren 
TOB  Lorenzo  Lotto.  178.  Card.  Ber- 
nardo  Dovizi  da  Bibbiena  von  Rmfael. 
179.  S.  Agala  von  Seb.  del  Piombo. 

181.  Ein  Dichter  von  Saloaior  ßtm, 

182.  Martyrium  der  40  Heiligen  von 
Puntormo.  An  der  vierten  Wand 
stehen  auf  Tischen  von  Lapis  Laxuli 

Büsten  der  Grossherxöge  Ferdi«- 
nand  IH.  und  Leopold  H. --Stania 
dell  assedio  di  Troja.  Deeken- 
semälde  von  Sabutelli^  1819.  Die 
BCaccattum  ▼w  MmrimiU  und  Pmtm- 
fmloni.  184.  Andrea  del  Sarto  von 
ihm  selbst.  185.  Musikalisches  Con- 
cert  von  Giorgione.  186.  Taufe  Christi 
TOD  /».  M^eromse.  i9i.  HtaifliHfahrt 
Marl.*!  von  A.  del  Sarto.  194.  Bild- 
niss  eines  jungen  Kriegers  von  Paris 
ßordone,  195.  GiacFratseia^  mann- 
Hckes  BIMBiM.  196.  8.  Bcnedici  von 
Veronese.  197.  Caritas  fon  Guido. 
198,  Männliches  Bildni<:s  von  yelas 
^uez.  —  IL  200.  Cardinal  Uiupoiyl 
man  Medieia  in  angarlsehfr  IWht 
\on  Tizian.  20L  Weibliche >  Ril. In 
von  ßronzino.  206.  Franr  I.  .Medicis 
von  demt.  207.  Ein  Goldschmied  von 
Limard»,  T  908.  ÜMloiiiia  ia  tr.Ton 

Bartolommeo.  il2.  Cosmos  L 
Ton  ^.  Bronzino.  213.  Moses  von 
C.  ^o/ci.  214.  Des  Correggio  Ma- 
dMim  di  8.  Girotamo,  copirt  Ton 
Baroccio.  216.  Daniel  und  Barbara 
von  P.  yeronene.  —  HL  217.  Johan- 
nes von  C,  DoUi.  219.  Anbetung 
des  Kindes  vmi  P,  Perugino.  220. 
Christus  in  gloria  von  Arm,  Cmracci. 
222.  Weibliches  Bildniss  von  Gior 
giome.  223.  Männliches  Bildniss  von 
mlBem.  125.HimfneirahrtMariMvon 
A.  del  Sarto  227.  S.  Martha  von 
C.  DolcL  228.  Christus  von  Tizian. 
S30.  Die  Madonna  mit  dem  langen 
Hals  von  Pmrmegrüaumo.  218.  Ein 
Kriegsmann  von  Saloator  ümc  — 
IV.  235.  Die  keusche  Susanna  von 
Ouercino.  236.  Christus  bei  Martha 
«Bd  Maria  von  Fr,  Bassano.  237. 


I  Madonn.i  mit  Heiligen  von  ßosso.  — 
Stanza  de  IIa  Stufa  mit  den  vier 
Weltaltem  von  Pieirm  dmCvHmmu^ 
'  S  t  a  n  z  a  d  e  I  r  e  d  11  c  ,1  z  1  n  n  e  d  i  G  i  o  V  e. 
Decke  vnn  Catani.    *2U.   Pietii  von 
Giulto  Clovio.    243.  Heilige  Familie 
von  Frm  Brnrii^hrnrnteo.   244.  Blldk 
niss  eines  Jflnglinss  von  Porbuf.  245. 
Weibl.  Bildniss  von  >•    -248.  Kreuz- 
abnahme von  Tinioretto.  249.  Mann- 
lidies  Bildniss  von  Pmmiormm,  — >  IL 
254.  Heilige  F.nnitie  von  Pmhmm  v€€- 
chio.     *2'W.  S.  Maria  Ezizfaea  von 
Pietro  da  Cortona.    237.  Sibvlle  Au- 
Vnsls  von  Pmri»  BorJämt.  —  fÖ.  SSI. 
Christuskopf  nach  Corrergio.  264. 
Auferstehung   von  Tintoretto.  265. 
S.  Johannes  Bapt.  von  .4.  del  Sarto, 
M8.  La  Madonna  del  Grandaca  von 
Bmfmet.     (Zuweilen   in  einem  der 
Wohn/immer  des  Grof^herzogs.j  267. 
Ein   Kind    >on  P.  f^eronese.  268. 
Dessgleichen.   269.  Darbringuoff  im 
Tempel    von   dems.     266.  Ma«MM 
mit  dem  Kind  >on  A.  del  Sarto.  — 
IV'.  275.  S.  Carlo  Borromeo  von  C. 
Datei.    276.  S.  Ludwig  von  dems. 
277.  Lucreiia  de'  Mediei,  Tochter  Cos- 
mus  L  von  Bronzino.    279.  Garcia 
de'  Mediei  von  demselben.  —  Stanza 
d  l'  1  i  s  s  e.   Decke  von  MartelUni, 
289.  Madonna  mit  S.  Franz  von  Li- 
eozzi.  1  1\n.  Paul  HL  von  Pan^  Bor- 
Jone.    307.  Madonna  mit  Heiligen  v. 
A.  del  Sarto.    311.  Carl  Y.  von  Ti- 
ziatL  S12.  Landschaft  von  Smiomimt 
Rosa.  —  III.  313.  Madonna  mit  de« 
Kind  von  Tintoretto.  320.  Landschaft 
von  A^.  Caracci.   Stanza  di  Pro- 
meteo.  Decke  von  Colig/um.  L  S37. 
Ferdinand  I.  von  Medicis  >nn  Scipione 
Gaetano.    338.  Madonna  von  Fr.  Fi 
lippo  Lippi.  339.  Männl.  Bildniss  v. 
Tintoretto.   345.  Bmti,  Ptrmni\iaL 
Familie.   3^17.  Heil.  Familie  von  Fr. 
Ftlippo.—  II.  348.  Dasselbe  s.Botti 
celli.   353.  Ecce  homo  von  FrmBmr- 
tolo.  354.  Heilifre  FlUBflie  von  i>r. 
Credi.   355.  Dasselbe  von  Luem  Sig- 
norelli.    358.  Anbetung  der  Könige 
von  D,  Ghirlandmio,     362.  Heiltie 
Familie  tob  Pr.  Prmneim,  98tL  «• 
Magdalena  von  Salaino.  —  DI.  39S. 
Männliches  Bildniss  \ .  Palma  veeehio. 
374.  Dessgl.  von  Lor,  Costa,  375. 


*)  Dieses  Bild  hat  ganz  Stellung  oad 
Gesichtszage  4er  Madonna  di  S.  Sialo  van 
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von  dems.  3T7.  Labella  Simonetta  von 
Botticelli.  381  S.  Johannes  von  Gior- 
gione.  IV.  388.  Tod  der  Lucretia  von 
FOippino  Lippi.  409.  MiDOl.  BildniSS 
von  Seb.  del  I*iombo.  Im  Corridore 
deile  Colonne  Vrdulen  von  Rom  und 
Livorno  in  floreniioischer  Mosaik. 
Siaiiia  della  Giustitia»  Decke 
VI»  P^.  I.  389.  Männliches  Bild- 
niss  von  Tinioretlo,  —  393.  Männl. 
Biidniss  von  Tintoretlo,  —  Stanza 
della  Flora,  Malereien  von  Marini 
VBd  LamdU  —  Hier  sieht  die  Venus 
von  Canova.  Galleria  del  Poc- 
c f  1 1  i.  ausgemall  von  Poccelti.  Stan- 
za deUe  Allegorie  von  ^o/Zerrano. 
Staozadel  le  bellearti  vod^müm//. 
—  Sala  d*  Ercülemit  Fresken  von 
Benven u ti  \ d erKamp f  des  Her c u Icsk  in- 
des mii  den  beidenSchlangeo  ;Uercules 
tflwlileweg;  Hercolea  bringl  Ai- 
reste aus  der  Unterwelt  zurück;  Kampf 
mit  den  Centauren.  An  der  Decke 
Apotheose  des  Hercules.  Stanza  delT 
Aurora  Ton MarMUm,  Stanza  d i 
TlUkBoergetes.  dcrBereniceverUfsat» 
von  Sezzuoii,  mit  Uildem  von  Swane- 
/eidf  f^f'owermans,  C.  Poussin,Alolenaer 
etc.  Stanza  di  Psiche,  vonZepbyr 
zu  Amor  getragen  von  Colignon  mit 
Bildern  von  Salvator  Rosa,  Paul  Brill, 
Bakhuisen,  Orizonte,  Hüchel  Rnysch, 
f^M  HuYsum  etc.  —  In  einem  an- 
ümm  Polfhymiiia  von  Rauch,  »  In 
einem  dritten  die  Venus  von  Canov. 
Die  Bibliothek  doPal.  Pitti  s.  u. 
Bibliotheken.  Der  Tresoriomit  Wer- 
ken von  B.  CelUm^  OhiherÜ^  Oiov, 
dl  Bolos:na,  Fiiugaerra,  nach  voraus- 
gegangener Anmeldung  zugänglich. 
Schönes  Bildniss  vou  AI*  j4nge2o, 

9al.  del  Podesti  oder  del  8u- 
premo  Tribunale  di  Giustizia.  oder 
Bargell o  mit  einem  hohen  Thurme 
und  mit  Gefängnissen»  erbaut  vou 
jtnmifo  1250.  In  dem  WlrlbecbaO- 
f  immer  (dispensa)  liaiman  im  J.  1840 
alte  WandKemälde  von  Giotlo  ent- 
dedLt.  Der  ganze  Raum  ist  seit  der 
teH  als  ein  Denkmal  der  Kunst  be- 
acbtel  .md  behandelt  worden.  Die 
Beziebungen  auT  die  II.  Ma^dalcdn 
sprechen  dafür,  dass  der  Raum  eine 
Cuielle  war.  Die  grossentheils  crlo- 
•CMneo  Bilder  erkennt  man  als :  Fiiss- 
waschung  der  Magdalena,  Erweckunft 
des  Lazarus.  ?  Auferstehung  Christi 
und  >ioU  me  tangere.  Magdalena  in 
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der  Wiüe;  empflngi  das  Abend-* 

mahl:  und  Absolution  von  einem 
Bischof.  An  der  Fensterwand  Scenen 
aus  dem  Leben  des  Täufers.  Au  der 
Ein^iaiigawaiid:  Jüngstes  Gerieht. 
genuber  das  Paradies  mit  vielen  Bild-> 
nissfjestalten.  Im  Hofe  Hess  Leo- 
pold die  Instrumente  der  Tortur  ver- 

PaLdeiRIcesoli  (04), tos  Midie- 
lotto, 

ooPalazzo  Riccardi  (65),  nach 
der  Zeichnung  des  Aliehelozzo ,  von 
Cosmns  Medicis  d.  AelL  erbaut;  die 
Fenster  des  Erdgeschosses  von  Mi- 
chel Angelo\  von  Ferdinand  II.  1689 
an  den  Marchese  Riccardi  verkauft 
um  4i»0OOScudi,  gegenwärtig  wieder 
grMSheno0iehe8  Elfenthimi.  In  der 
Säulenhalle,  im  Innern  Reliefs  von 
Donatello,  Statuen,  Büsten,  Inschrif- 
ten. Die  Decke  der  Galerie  a  fresco 
▼OB  Lmut  OMbam.  IHe  Biblis 
thek  s.  0.  Die  Capeila,  a  fresco 
ausgemalt,  mit  dem  Zug  der  heiligen 
drei  Könige,  dem  schönsten  Werk  des 
Bmmm  <9attalr. 

Marehese  Rinucclni  besitzt  efno 

heil.  Familie,  Coplc  nach /ffl/ite/ 1516. 
Pal.  Siiozzi(66)TOn^all.aa/<w^ 

Alherti, 

oPal.  del  Duca  Strosti  (67), 
nach  der  Zeichnung  des  BmmmU 
da  Majano,  1489  angefangen,  von 
Cronaca  in  ciuem  modcmen  Style 
fortgeführt;  die  Latemenhalter  ton 
Niccolo  OroiioUl  Caparrtt),  GdBilde  : 
La  puttina  di  TSziano  ete. 

oopalazzo  drpliUffizi  (68),  von 
Cosmus  I.  durch  O.  f^asari  erbaut, 
im  Fond  der  Loggien  die  Statue  Cos- 
mns I.  won  Ota»,  d»  Bohgmm,  In 
den  Nischen  Statuen  berühmter,  um 
Wissenschaft  und  Kunst  verdienter 
Toscaner,  durch  eine  patriotische  Ge- 
sellschaft in  neuester  Zeit  errichtet: 
Arcaf^no  von  Bazzanli,  Dante  von 
Demi,  Lor.  de  Medici,  il  Magniflco 
von  Grazzim,  Leonardo  von  PoLmpa- 
hni,  Fr.  Petrarca  von  Leonii  Benve- 
nuto  Cellini  von  Campi,  GiottO'Om 
Auftrag  der  Grossherzogin)  von  Du- 
pre ;  Michel  Angelo  von  Santarelli* 
Pier  Capponi  mit  einer  zerissenen 
Urkunde  von  Bued^  Fsrineta  degli 
Uberti  von  F.  Pozzt,  Nichola  Pisano 
von  Feit\  Boccaccio  Fantacchiotti,  Pe- 
trarca YonZ^cm^Macchiavelii  von  Furo 
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C^^tpom;  Aroeiigo  Tespucci  tod  Graz- 
tbux  Goffino  pttcr  ptwiae  ?wi  T  de. 

—  Im  Obern  Stock  die  Biblfoteca 

Ma^l  i  nitre  Chiana  s.  o. 

Im  obersten  Stock  die  Galerie 
derUrriiien.*)  Krstes ▼••ifbal: 
Brnnzesiatuen  des  Mars,  des  Silcnus 
mit  dem  Barrhusknaben ;  Büsten  der 
Med  Iceer  u.  A.  Loreozo.  Zweites 
Vestibül:  Ein  Boss,  mathmasslich 
aas  der  Gruppe  der  Niobe.  Zwei 
Tiereckle  Yotivsäulen  mit  den  Köpfen 
•  der  Cybele  u.  des  Jupiter:  ein  Wild- 
schwein,  Kaiserstatuen  des  August, 
Tlnlan»  und  Hadrian.  Zwei  Wölb- 
doi^en ;  eine  Büste  Leopolds.  K  r  s  t  e  r 
Corridor:  Decke  mit  Arabesken 
im  Geschmack  der  rafaelischen  Log- 
n.  Büdaisaen  bedeutender  WUh 
ner  des  AUerthums.  Sammlung  von 
Büsten  rumischer  Kaiser,  Kaiserin- 
nen, Sarkophage,  Statuen  von  Mcrcur, 
Apollo.  üniBia,  Fui  «.Olympoo,  Bae- 
dins,  Urania .  Mercurius  .  Ganymed. 
restaur.  \  on  ß.  Celiini  etc.  Gemälde: 
Gioiio  (oder  viell.  Niccoio  Fe  tri) 
Christus  am Oellierf.  OmUmm^M^ 
larunK.  Verkündigung  von  Symon 
J^artini  und  Lippus  ]\Jeinmi;  Ma- 
donna in  tr.  von  rütro  di  Lorenzoi 
ßicei  a  L9rtm%m  diristos  mit  S  Bei- 
lig«!, und  einer  Predella  mit  Wun- 
dergeschichte;  Fra  Filippo  Madonrin 
mii  Kngelo;  Madonna  mit  Heiligen 
fOB^StMlr;  Ant.  /'o//^/ao/# 3 Heilige. 
Smmäro  BottictUi  Geburt  der  Venus, 
Dom.  Ghirlandajo  A  i  jbf  l  ung  derKü  n  ige, 
Raffaelino  del  Garbo  Heilige  Familie, 
Lnrvnm  Credi  dass.  Amgelo  Brom- 
tino  weibl.  Bildniss.  Zweiter  Cor- 
ridor. Der  Knabe  der  sich  den  Dom 
auszieht.  Eine  Nymphe.  Madonna  mit 
Engeln  iwHmal  tob  Stmif  BUH- 
ed»,  GesehMte  des  Perseos  nm 
Fiero  di  Cotimo.  Madonna  mit  dem 
Kinil  von  Luem  SignoreUi,  ein  Altar 
angeblich  von  dtmimnm ;  Amor  und 
Psyche,  Venus  Anadyomeae,  Miner- 
Ta,Piedestal  eines  dem  Mars  geweihten 
GuMleUt>ers.  DritterCorridor.  De- 


*)  Tätlich,  mit  Ausnahmo  <ier  Fe«iHage, 
Ton  9  bis  3  Uhr  offen.  Den  Dieoero  ist 
verboten TrinkgeM  antaBehaea.  <9e«shn- 
lich  um  ti  I  hr  wird  ein  Gang  nach  den 
vanchlo«ae«ca  Cabioetten  gemacht.  Zum 
IdcbM  oder  Capirea  bMarlü  eiacr  Kr- 
lauLni««.  die  man  auf  eine  schrilUiche 
Eingabe  au«  Directorium  erbalt. 


ckenhilder:  Wiedcraunebeii  der  Kün- 
ste mmä  WIsmiiBtfcaften,  imH 

nisoeii  berohroter  Florentiner.  Sta- 
tuen: Mereur,  Venus,  Anullo.  Mar- 
syas,  reslaurirt  von  DonauUo  /  den^lbe 
restaorlrt  tov  y^rrtekio ;  NerMe  attf 
einem  Seethier,  Hygiea,  ein  Diskoboit 
Minerva  Nachbildung  ifer  äf^ineiischen 
Schule,  Merkur,  Apollo,  Leda,  Ae^ 
kulap,  Marc  Aurel,  Bacdiiis  tod  Mi' 
chei  j4n^lo,  derselbe  yoo  S^m- 
sovino,  A(K)llo  ^unvollendet)  von 
chel  Angelo;  S.  Johannes  Bapt.  ^oa 
DonateUo,   Laokoon,  Copie  rop  Bm»- 
cio  Bmtdmeiit'i  ein  Altar  der  Lafea 
des  Aiisiistus  '?}.    Ein  anderer  roil 
Inhigenia.  Unter  den  Büsten:  Julius 
Cäsar;  Julia,  des  Augustus  Tochter-; 
Marcos  Agrippa;  Caltgula;  Nero  als 
Knabe:  Oiho^  Julia,  des  Titus  Toch- 
ter: Vespasian;  Titus;  Plotina,  Tra- 
ians  Gerährte;  Hadrian;  Antoninus 
Pius;  Faostiiia  d.  i.;  AMtas  YcMf 
ein  Knabe  des  Marc  Aurel:  Marcus 
Aurelius  Antoninus :  Comniodiis ;  Sept. 
Severus ;  Caracalla  u.  Geta.    im  drit- 
teo Corridor  ist  ein  Gang  mit  »colp- 
turen  des  13.  Jahrh.  6.  Basreliefs 
von  Benedetto  dt  Booezzano  mit  dem 
Leben  des  h.  Gualbertus.  —  6  dergl. 
Ton  Lmcm  dtttm  Bo6im,  otoBsls  ai 
der  Orgel  des  Doms,  singende  Kna- 
ben etc.  —  2  derel..  unvollendet,  von 
demsetben :  Befreiung  und  ILreuiigimg 
Petrl.  —  4  dergl.  \ oi^  DömUeth,  ^ 
summt  rar  den  Dom :  Tanz  wm  Ä 
Genien:  —  die  heili|;e  Familie,  un- 
vollendetes Relief,  von  MUJul  Am^ 
ir^ox  die  MadoBU,  das  Kiod  aabe- 
lend.  Relief  TOB  jfmi.  Rof$elm9f^ 
S.  Johannes  von  Donatrllo  [?):  — 
Büste  des  Pietro  de'  Medici  von  AH- 
moda  Pietole;  —  Büste  des  Macdrit- 
▼rili    von   im,  QBbekannt  von 
wem?;  —  S.Johannes  von  Michelozco 
Miehelozzi,  und  ein  Basrelief  von 
Andr.  f^errocchio. 

Ad  diesen  schliesst  sich  ein  Saal 
mit  etrurischenAlierthümerBt 
Sarkophacen. Bronzen.  Terracotten,ete. 
Hier  sind  vornehmlich  die  etruriscbea 
Vasen  aas  Tetiacoita  von  Chiusi, 
femer  eine  crosse  Vase  mit  der  Cte' 
schichte  Troja's  in  einer  langen  Folge- 
reihe von  Darstellungen  im  alterthom* 
liebsten jrieeli.  Styl.  Cabinet  der 
neoen  Bronzen.  Oripinale:  Mer- 
eur yoxkGiov.  Bologna ;  Raub  der  Sabi- 
nerin, Modell  \oiidem9tlbemi  —  sechs 
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ewarsabnflMivofi  dewuMvm.  teber 
Thore  zum  zweiten  Cabinel  Cos- 
inus I.  von  B.  Cellini:  zwei  Modelle  zum 
Pprsoiis  von  demselben;  —  das  0|ifpr 
Abrahams  von  Ghibertii  —  ein  Kind 
waOonaiHh;  David  fon^rroccA/o; 

—  eino  Anafomipfijjur  von  Cigoli; 

—  eine  lichtende  Figur  von  G.  Vecchiet- 
im,  —  Copien:  Venus  lledicis;  der 
Peckter;  der  Fami  von  SoUUmit  Lmk 
koon :  Büste  TOn  M.  Angelo. 

C'abineld  erantiken  Bronzen  in 
14  Glasschränken:  1.  Apis,  Jupiter, 
KeptuD,  Plato,  Kopf  des  Satam,  Judo 
Blictnirisrhen  Schriftielehen,  Minerva 
etc.  —  2.  Mehre  Venus,  eiiio  Ama- 
zone, Hermaphrodit,  Mars.  Ein  Krio- 
ger.  altetrurisch,  Amazone.  —  3.  Her- 
dites,  Baeelnis,  Bacchanten,  flotenbla- 
sendrr  Faun,  Genius  dos  Schlafes. 
Barrhus,  die  Arbeiten  des  Hercules, 
ein  Genius  reicht  dem  Bacchus  Am- 
kmia«  lono  dfe  den  Bacdiiis  sinfft. 
Bdde  letztere  in  einem  Eckschntnk. 
— -  4.  Victoria,  Fortuna,  Genien, 
tische  Gottheiten:  Serapis,  Isis 
Horas.  —  6.  Btrasklsche  Gott- 
lieiten.  —  6.  Bildnisse,  Fragmente 
von  St-iituetten.  —  7.Thiere,  wirkliche 
und  mythische;  ein  römischer  Adler 
der  24.  Legion;  ein  Manipulus  etc. 

—  8.  Opfergeriihe,  Altire,  Dreiflisse, 
dn  Sistrum ,  eine  Mauerkrone.  —  9. 

—  Candelaber  und  Lampen,  —  10. 
Waffen,  BJnge  und  anderer  Schmuck. 
11.  iBsdifIflen  saf  Bronze,  in  WacIi^ 
Siegfl^tf^mpcl:  ii  A.  das  Verzeich- 
nis« dpr  Ausgaben  des  Königs  Philipp 
des  Schönen  von  Frankreich,  vom 
S8.  April  bis  29.  October  1301  auf 
schwarzem  Wachs.  Unter  den  Niel- 
los die  Krönung  Maria  von  Alaso 
Fimiguerra  1452,  daran  man  die  Er- 
lüdiiBg  der  Knpfersteeherkattst  in 
tafipfen  pflegt.  Auch  andre  Niellos 
.iuf9  derselben  Zeit.  Antikes  Diptychon 
von  Eirenbein.  Biaasse  und  Gewichte. 

—  13.  and  IS.  Kttchen-  and  Silber- 
gerith  mit  dem  Namen  Flnvius  Arda- 
burius  (röm.  Consul  432.  IL).  14. 
Christliche  Alterlhümer.  In  der  Mitte 
d^Cabinets:  einPferdekopr,  ein  Red- 

Smit  etrnrischen  Schriftzeichen, 
Genius  (oder  Bacchus)  altgriechisch , 
lei  Pesaro  gerunden.  Minerva,  bei 
Afcuofefunaeo;  Büsten  griechischer 

^iMnet  der  Vasen  in  terra 
coita:  all  diier  Btitoe  (des  Todes 


oder  nach  der  Restaaration)  Amors. 
Von  den  Vasen  Sind  einige  in  Grlo^ 

chonland.  andere  auf  Elba  gerunden, 
die  meisten  aber  zu  Volterra,  Arczzo, 
Chiusi,  Arbetello  und  Sarteano.  Die 
schönste  Vase  stehl  in  der  Mille  des 
Schranke«  III.;  ausserdem  enthalten 
sehr  schöne  die  Nr.  \,  II»  III,  IV» 
V,  VIII,  X. 

Saal  der  Nlobe  mit  der  Gruppe 
der  Niobe  und  ihrer  von  Apollo  and 
Diana  zum  Tod  verfolgten  Kinder, 
Copie  nach  Scopasj  gefunden  an 
der  Porta  Ostiensis  zu  Rom.  Ausser- 
dem eine  Psyche  und  der  Kopf  des 
sterbenden  Alexander.  An  den  Wän- 
den (ieniHlde  von  Van  Dyk  (die Mut- 
ler Hubens),  Snyders  (Wildschwein- 
jatrd) ,  Rubem  (Heinrich  IV.  ym 
I  l  inkreich  in  der  Schlacht  bei  Ivry 
undsein  Einzug  ih Paris).  Ein  Glücks- 
ritter von   Gherard  Honthor  st  und 

eine  Madonna  mil  Heiligen  vnn  4twh 

selben. 

Saal  des  Baroccio  mit  GemÄl- 
den:  die  Anbetung  des  Kindes  von 
€^er.  MatUkorst;  Kreuzabnahme  von 
Bronzinoi  heiHge  Familie  von  B, 
Luini;  Scene  aus  Ariosto  von  Guido; 
Elisabeth,  Herzogin  von  Mantua,  von 
Mantegna\  GefangennehmunK Christi 
von  Sodoma f  Bildniss  von  yfwi.  Ca- 
racci;  Madonna  del  popolo  von  Ba- 
roccio; Bildniss  von  Julianus  Medi- 
eis.  Herzog  von  Nemours,  von  Ohr, 
AUori;  weibliches  Bildniss  von  J?« 
Holbein;  Elisabeth  Brandts,  Rubens 
erste  Frau,  von  Rubens;  Christus 
im  Tempel  von  Caravaggio:  Galileo 
von  Susternuaaus  Magdalena  von 
Carlo  Dolci;  Petrus  heilt  einen  Lah- 
men von  Cosimo  Gamberucci :  S.  Pe- 
trus von  Holter rano;  derselbe  von 
Lmnfrmneü\  Madonna  ?on  Stu&ofin^ 
rato;  Maria  von  Schottland  ifmyän- 
-^^A/Franravilla,  Bildhauer,  von  For- 
biuf  Scappi  von  F.  Francia ;  ein 
Bacchanal  von  Buhtm;  Philipp  lY. 
von  Spanien  von  Fkkuquez;  Chlod- 
wig von  Toulouse  von  Carlo  Dolci; 
das  Christkind  mitEngeln  von  j4lbani. 
—  In  demselben  Caoinet  4  Tafeln 
florentinischer  Mosaik  (Opera  di  Com- 
messo\  Die  achteckige  Tafel  in  der 
Mitte,  von  Topasen,  Onyx,  Achaten, 
Lapislazuli  etc.,  hat  :^  Jahre  22  Künst- 
ler beschifligt  md  bat  40»cm  Zee- 
chlnen  gekostet. 

Cabinel  der  Inscbriften»  grle- 
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ehischeruDdUteiaiMker:  mitWtoteii: 
Bratns  Ton  Mie^^i  >iW«/<»;  Kopf 
eines  Satyrs  von  demselben,  als  er 
15  Jahre  alt  war,  Grund  seiner  Ein- 
führung in  die  Akademie.  —  Car- 
neades:  Scipio;  80I011;  Anakreon; 
Bnripides  (fj;  Marcus  Antonius  Tn- 
innvir:  Demosthenes ;  Cicero;  IMaio: 
--  die  Elemente.  Basrelief;  —  in  der 
Mitte  ein(Osiris  ?)  AlUr,  genuiDtPoiDpa 
Miea.  Darauf  Bacchus  und  Ampel  us. 
Venus  Urania,  Venus  Genitrix  und 
der  schöne  mit  tarecht  ais  Mercur 
restaurirte  Faun. 

Ca  bin  ei  des  UcrmaphroditeB: 
mit  der  liegenden  Statue  desselben  und 
einigen  schätzbaren  Framnenlen  von 
Statuen.  Torso  eines  Faun.  Amor 
and  Psyche.  Gaoymed.  Hereoles  er- 
würgt die  Schlangen;  Alexander  d. 
Gr.  Büste,  griechisch;  kolossaler  Ju- 
Bokopf  etc. 

Cabinet  Igyptiseher  Aller- 
Ihümer  mit  Mumien  von  Menschen 
und  Thicrrn,  Papyrusrollen,  Götter- 
bildern. Vasen  etc.,  eine  Stele*  ein 
Wagen  etc.,  von  demGeabrtaiCliaBi- 
pollfoM,  Rotellini.  neuerdiBss  ans 
Aegypten  gebracht. 

Cabinet  der  (meist  eigenhändigen) 
Bildnisse  berühmter  Maler  mit 
der  berühnUcn  Vase  der  Villa  Medicis, 
darauf  das  Opfer  der  Iithigenia;  Bild- 
nisse: lilataccio,  Cwrradoy  Aforio 
da  FeUrOf  Rafael,  Leonmrdo^  Michel 
AngMlo^  Tiztatit  die  Caracit;  faolv 
Veronete ;  Andrea  diel  Sario ;  Domem- 
chinoy  Alba/u,  Ouercino^  Gtorgiane, 
Tintoreito  u.  seineTochteriT/ariwe//« ; 
OimL  Ammano,  Guido,  ^anDyk^  Ve- 
ImSifueZf  Holhein  ^  Cai  rdone^  f^a- 
»arij  Dürer,  ßemdrandl,  LehrtinvXc, 
der  SopAonislfC  AngMUSola  \on  Oc- 

■Mmi;  Im  iweilen  Zimmer:  Atengt, 

ßmü^n'i  HeynoldSf  j4ngelica  Hanf 
mannt  Canova,  I\4ad.  Lebrun  und 
Mn,  Damer  (Büste,  Geschenk  von 
ihr  selbst). 

Cabinet  der  venetianischen 
Schule:  Bildniss  Sansovino's  von 
Titian,  dessglcichen  eines  Alten  von 
Mon>ne\  Christus  von  Gim*BMm\ 
Bildnitt  in  spanischer  Tracht  Ton 
Morone\  heilige  Familie  von  Titimni 
die  Familie  Bassano's  mit  Tizian  etc. 
von  y.  ßMono,  Der  Admiral  Vei- 
ncrio  YOn  Tint0retio\  VenOS  OSd 
Adonis  v(»n  Biinvicino\  Franx  von 
UrbiAo  und  seine  Gemahlin  von  Tiu- 


Borione,  Tib,  Tinelli  und  Cumpag- 
nola\  Bildnisse  von  Bordone  und 
/"ordenone;  die  Bekehrung  Pauls  von 
leitUrm;  2  Hunde  von  Bm»tmm\ 
Madonna  und  Heilige  (S.  Anton;  von 
Tizian;  Johannes  Medicis,  Vater  Cos- 
mus  I.,  von  demselben;  die  Hochzeit 
zuCana  von  Tiniorelto;  Bildnisseioes 
Mannes  von  Bprdone;  Pantera  von 
Alorone;  Madonna  und  S.  Katharina, 
dem  Kind  eine  Orange  bietend,  von 
Titian  1  die  Flora  von  demselhem; 
das  Abendmahl  von  Sm/uas;  dk 
Kreuzigung  ?on  y.  P^eroneM»  Hmmo 
vino  von  Tintoreito;  ein  Malteser 
von  Giorgione ;  ein  Mathematüier  von 
Palma  9tehio, 

Cabinet  derGemmen:  mitSio- 
len  von  orientalischem  Alabaster  und 
und  verde  antico;  ältester  florentini- 
scher  Mosaik  und  den  kostliarstea 
Gemmen;  mehren  Arbeiten  von  Bern/' 
venuto  Cellini,  Basreliefs  in  Gold  von 
Giov.  da  Bologna;  das  Krystailkast- 
eben  Clemens  VIL  mit  Reliefs  tun 

Cabinet  der  französische nMa- 
lerschule:  Alfieri  und  die  Gräfin 
Albani  von  t'abon  JCavino,  Theseus 
Ondet  das  Schwert  des  Valeis  Ton 

Nicolas  Pouesin;  minnllches  Bildniss 

von  Ph.  de  Campagne;  Rousseau 
von  Largilliere.  Ruhe  in  Aegypten 
von  Baurdon ;  Landschaft  Yon  Oma» 
Potmtm;  Venus  und  Adonis  von  im 
Poussin;  2  SchUohlstiickr  \on  Bour- 
gognone,  —  In  der  MliM;  die  Statue 
der  Venus  della  Spina,  die  sieb  einm 
Dorn  aus  dem  Fusse  lieht.) 

Cabinet  der  niederländischen 
Malerschule:  *)  männliches  Bild- 
niss von  Denner;  Venus  und  Adonis 
\on  Rubens;  männliches  Bildniss  von 
/ioll>ein\  I..Tii(l<>('hnfl  von  Claude  le 
Lorrain;  Soulhiv clls  Bildniss  von 
Holbein :  das  Innere  einer  Kirche  voo 
p€i€r  Neefs;  Fracht« 
non;  das  Innere  eines  Gefängnisses 
nnt  Srneca's  Tod  von  Peter  Neefs; 
Thomas  Morc  von  Holbetn;  Frani  L 


*)  Sclion  aus  den  wenigen  hier  u»i 
im  folgenden  (labincl  anKegebeDfii  Ge- 
mälden, lu  denen  man  nocn  Bilder  voa 

Jmkmmm  ron  IfrAff«,  Memiimf,  Lmcm  M« 
i^dem,  A.  Darer  u.  A.  nennen  kSaslak 
üieht  m«nf  dass  die  Kenannten  Schulen 
nicht  ton  den  dentachen  geachiedea  liad. 
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m  dmteUimf  S.  Philf|m.  TOfi  jill. 

Dürer;  Luther,  von  A.  Cranach. 
Cabinel  der  h o 1 1  h  iidlsrh  »mi  Ma- 
lerscbule:  Bauern  am  Tisch,  von 
Jm  StoH}  eine  alte  Pnio.  ron  Oer- 
kardDow;  ein  Mann  mit  einer  La- 
terne, von  .4.  von  Ostade derSrhul- 
neister,  von  Gerh.  Üow ;  eine  Baueni- 
bnilie,  tod  Remhrandt\  mehre  liildrr 
Ton  Franz  Alierix  ;  Salomons  Urtheil 
von  Fan  der  f7  rrff'',  Landschaft  im 
Storni,  von  ßuj  sJaei;  LaDdschaften 
TOn  jf.  van  der  Felde. 

Cabinf  tder  italienischenMa- 
'»'rsrhulo:  Ruhende  Venus,  von 
.4lbam\  Heilipe  Familie  und  Chri-i 
»tus  bei  dem  Pharisäer,  von  Tizian: 
^in  Medasenbaupt ,  von  Cwravaggio ; 
Mniionoa  mit  dem  Kind,  von  C/j^iurni; 
nnc  Landsehart  mit  Sänpern,  von 
Guercmoi  Europa  von  j4lbam\  der 
liBdemord»  YOn  D0990  Doni\  heil, 
ftmilie,  Ton  Schedone\  dessgL  von 
MauMti;  von  Guido;  Abendmahl, 
TOa  fma  Fecc/tio ;  Felsenlandschafl, 
yva  Srnhator  Rota  und  Verliündigung 
VQl  Omrüfttio, 

Tribüne,  mit  einer  Auswahl 
der  vorzüplichsten  Antilien  u. 
ßemiilde.  Statuen:  Venus  von 
Medicis,  von  Cteamettee,  gefunden  in 
iler  Villa  Hadrians ;  —  der  Apollino  aus 
tJer  Schule  des  Praxileles; —  der  lan- 
leude  Faun  (als  solcher  von  Michel  j4n- 
nstaorirt;  nach  Bell  indesa  nr- 
"iprünRlich  ein  Betrunkener);  —  der 
Schleifer;  —  die  tlruppr  drr  Rinder. 

Gemälde:  Anbetung  der  Könige, 
von  Durer;  der  schlafinide  Enoy- 
■ioD*  TOD  Ouera'no^  eine  Sibylle,  von 
<lemi.\  Ecce  homo,  von  Luc.  vonLey- 
beil.  Familie.  \  on  JUiehel  An- 
gelo;  Card.  Agucchia,  von  Domeni- 
ehmo ;  Venus  and  Amor,  von  Tizian, 
Hne  dergleichen,  xondems.;  der  Prälat 
Bectadelli.  von  dems.  Heil.  Familie 
ikit  MagdaU'na  und  Jesaias,  von  far 
lefgianino.  Die  Beschneidung ,  die 
Anbetung  der  Köniyc  und  dii»  Ilim- 
■Jelfahrt,  von  Manle^na\  Madonna 
B>it  dem  Kind  und  Heiligen,  von  A. 
^/  Air/o;  Iladonna,  von  Ouido\ 
l^indennord,  von  Daniel  da  Folter  ra\ 
'ifilip'  Familie  mit  S.  Catharina,  von 
^ao/o  Feronese\  BacchanaL  von-^n«. 
^racci'  g.  Fetms,  von  umfrtMto ; 
MierDnymus,  von  Spagnolelto\  lla- 
«lonnii  mit  dem  Kind:  Johannes  und 
Sebastian,  von  Pietro  Perngino\  seclis 

r«atTia,  lUlien.  4.  Aull. 


Bilder  von  Rafiiei*  WaddaleiiaBonICta- 

Leblich,  aber  wahrscheinlich  eine  andre 
Dame):  zwei  heilige  Familien  ^darun- 
ter die  Madonna  del  Cardellino,  die 
andre?);  Johannes  in  der  Wüste  (viel- 
leicht Copir, ;  Julius  II.  Copie)  and 
die  Foriiariiia.  llcili^'r  Familie,  von 
Dom.  Aljarn.  —  Johann  von  Moiil- 
forl,  von  Fan  Dyk;  —  Carl  V.,  von 
demselben  (?};  Franz  I.  von  Urbino, 
von  Baroccio\  Hiob  undJosaias.  von 
Fra  Bnrtolommeo.  —  Flucht  in  Aegyp- 
ten, von  Correegio^l),  —  Madonna 
vor  dem  Kind  Knieend,  von  dem»,  — 
Die  Enthauptung  des  Johannes,  von 
dems.  —  Die  Tochlrr  der  Herodias 
empfängt  das  Haupt  des  Täufers,  von 
B.  Luini.  —  Madonna,  von  Omlio  B<h 
mono»  ^  Heilige  Familie,  von  Sehe- 
done.  —  Hercules  am  Scheidewege» 

von  Hubens. 

Cabinet  der  florentiniscbea 

Schule:  Jesus  auf  dem  Kreuz  schla- 
fcTid,  von  A.  Allori;  —  Meduscn- 
haupt,  von  Leonardo;  —  Bildniss, 
von  demselben.  —  Geburt  und  Be- 
"sdiiiridung,  von  Fra  BarMommeo\ 

—  die  Geburt  des  Johannes,  von 
tiesole;  —  Krönung  der  Jungfrau, 
von  demselben.  Dessgleichen  Anbe- 
tung der  Könige,  Tod  Mariä,  Predigt 
Petri,  Vermahlung  der  Maria.  —  An- 
Ix'luntf  der  Konige,  von  Dom.  Ghir- 
laiidajoi  —  iiildniss  des  Andrea  del 
Sarto,  von  ihm  selbst i  die  Verlenm-> 
dung,  allegorische  Vorstellung  von 
Sandra  BolticeUi;^  Kampfe  des  Her- 
cules und  mehre  Heilige,  von  Ant, 
Pollajuolox  —  die  Anbetung  derKO-> 

mit  Bildnissen  der  Mediceer.  von 
Filippino:  —  die  Heimsuchung,  von 
Alberlinelli;  —  Anbetung  der  Kö- 
nige (UntertuscbuDg),  rwn  Leonardo i 

—  Madonna  in  tr.  mit  Heiligen,  von 

Fra  Bartülommeo.  —  Dasselbe,  von 
Dom.  Ghirlandajoy  —  die  Hollenfahrt, 
von  Bronzino;  —  S.  Zenobius  er- 
weckt ein  lodtes  Kind,  von  Ridolfo 
Ghirlandajo ;  —  Bestattung  des  Hei- 
ligen, von  demselben;  —  das  Marty- 
rium 8.  Stephans,  von  Cigolij  —  Jo- 
seph Stent  seinen  VlRer  dem  KOnIg 
Phj»rao  vor,  von  Pnntormo. 

Zur  Sammlung?  der  Medaillen,  ta- 
rn een  (Schmuckliästchen  des  Fal.  Fu 
eentino)^  geschnittenen  Steine 
etc.iur  höchst  sehenswerthen  Samm- 
lung d  e  r  H  a  n  d  z  e  i  r  h  n  u  n  e  n  von 
Meislern  älireru.neurcrZeit(voD 
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CimahMUy  Oioüo  etc.,  Perugino,  Ra- 
fmel  elc.  bis  zu  denen  des  17.  J.ilir- 
liunderts  e!r.)  bedarf  es  der  besouüern 
Erlaubuiss  des  Direeioriuins. 

Pal.  Ucaccioni(ß9),  satiPmUmdio 
(narb  Andern  von  Rafacl). 

a  I  a  7.  z  o  V  e  r  r  b  i  0  (70) .  von 
nolfü  di  Calle y  1298,  der  Tburm  >on 
einem  sp^ilern  Architelitcn  (nach  Ya- 
sari);  *j  im  Hof  ein  Bronnen  mit  ei- 
nem Kn.iben  aus  Bronze,  von  Andrea 
Verrocchio ;  die  Arabesken  des  Cor- 
tilc  von  Marco  dU  Faenza,  —  Der 
grosse  Saal  mit  aßGrnialdon  a  fkf sco 
von  f  'asariy  Begcbenbeiten  aus  der 
Gisrliichle  der  Stadl  und  des  Hauses 
Medicis.  Der  Krieg  der  Florentiner 
gegen  Siena  und  der  gegen  Pisa.  Od- 

pemälde  von  Ciguliy  rassignano^  Li- 
gozzi  u.  A.  Das  Interessanteste  ist 
die  Aurnahmc  der  12  Minister  von 
Frankreich,  England,  Deutschland, 
Böhmen,  Ragnsa.  Verona,  des  Cbans 
derTnrtarei.  Neipel.  Sieilirn.  ris.i. 
Camciino  un«!  des  Johaunilerurdeus 
von  Papst  BonihcittS  Tin.  beim  Ju- 
biläum von  1.300,  welche  12  sümmt- 
lieb  Florentiner  waren.  In  arhl  Ni- 
schen ebensoviel  antike  Statuen 
aus  der  Villa  Medicis  in  Rom.  Eine 
Victoria  von  Angela  ^  bestimmt 
für  das  nrabnia!  Julius  II.  Die  Bar- 
beria Tälschlit  ii  l'Alborgbettino) ,  das 
GcHingniss.  in  welehes  Rinaldo  degli 
Albini  Cnsmus  I.  (i tat  rem  patr.)  ge- 
worfen; jetzt  /IHM  Tbeil  Holzkam- 
mer, zum  Tbeil  (iuardaroba  des 
Grossherzogs.  In  dieser  Fresken  von 
Salviati,  dessgl.  2  Schrlnke  mit  El- 
fenbeinarliciten ,  in  der  ('a|n'l!r  und 
dem  anslo^s<'nden  (lemarh  (icniiilde 
von  ßidolfo  Ghirlandaju.  —  An  der 
Thflre  des  Audienzsaales  einge- 
legte Arbelf  ^^^w  Benedetto  da  Ala- 
jano.  —  Galerie  interessanter  Bild- 
nisse, worunterdas  Napoleons,  das 
eranfElba  zuruckgelasten.  ^ 
In  diesem  Palast  befindet  sich  das 
.staaisseen  tariat,  das  des  Kriegs  und 
der  Finanzen. 

WoBLTHJtmB  Anstaltbn:  Ho- 
spital S.Haria  naovacnj.  8.d.Elr- 


*)  Auf  dem  Flalie  stand  Tor  tiSO  der 
Palast  (1«>r  (  berti ,  die  die  Kepubltk  als 
Vcrrälher  .ichtete;  der  Architekt  durfte 
die  Stelle,  wo  der  ia  Volktwutb  zerttörle 
PaUat  der  lel/lern  «e^ilanden,  mit  den 
•enan  ütb^uUe  mcbl  berohreo. 


chen.    Confraternitk  delU  MI- 

sericortl  ia.  eine  zum Beist^ind Noth- 
leidender  seil  der  Pest  im  \'.\.  J.ibrh. 
gegründete  Bt  üderscbaft,  ohne  l  nier- 
scnied  von  Rang  und  Stand.  Die 
angesehensten  Münner  der  Stadt  neh- 
men daran  Tbeil  und  folgen  augen- 
blieklich  und  zu  jeder  Stunde  des 
Tages  oder  der  Nacht  der  Glocke,  die 
das  Zeichen  gibt,  dass  Hülfe  noth 
tbut,  tragen  Kranke  odt  rVerunslürkle 
ins  Hospital .  bestatten  Todle  elc. 
Jeden  Rangunlerschied  zu  bedecken, 
tragen  die  Mitglieder  im  Dienst 
seb\>.irz(' Capuzen ,  die  über  den  Kopf 
gezogen  nur  eine  OefTnung  für  Mund 
und  Augen  baben.  —  OspedaIcS. 
Bonifatio,  gesliftet  von  BoniCuio 
Lupi.  erweitert  von Pet. Leopold;  zum 
Tbeil  Militiirspital.  —  Osp.  dejrll 
Innocenli.  S.  Kirchen.  —  Üa^a 
d*Industria  di  8.  Ferdinando,  ge- 
gründet von  Ferdinand  DI.,  erweitert 
von  Leopold  II. ;  hier  werden  gegen 
lüOO  Personen  beiderlei  üescblochts 
in  Handarbeiten  und  Wissen  unter- 
richtet,  ausgezeichnet  sind  die  hier 
verfertigten  Wollentapisserien. —  Osp. 
di  S.  Giov.  diDio.  bedient  u»n  d«*ii 
fate  bene  fratelli,  reinlieb  mit  bester 
Pnege.  — S.  Marti n O.S.Kirchen.  Le 
S  t  i  fi  r  b  e  (T'ij.  das  alle  SebulderHing- 
niss  vom  J.  1301  mit  der  Ueber^irbrift : 
»Oportet  misereri.«  woraus  das  Volk 
gemacbi  »poru  delle  mlserie«.  Hier 
ein  alles  Gemälde  von  der  Verl reilNliig 
des  M.  ivoL'^  \.ni  Atben  ri3i3  . 

Mhiikw  i  uitiGK  U^ci  ser:   Das  des 
Michel  Angefo  (73),  in  der  Via 
Gbibellina.    norb    jetzt    im  BesiU 
von  einem  N  k  lik..mnien  des*ie?bon. 
Cav.  Buouarruti;  mit  einer  Galm.» 
Gemilde  ans  des  Kfinsilers  LcUlu, 
nach  den  Zeichnungen  des  Pietro  dm 
Corlona,  dem  Atelirr.  Jugendarbei- 
ten Jlereules  und  die  Centauren.  Ma- 
donna mit  dem  Kinde).  Pinseln,  Far- 
ben und  andern  Reliquien  M.Ang9i^%. 
—  Das  Haus  <Irs  Ce  1 1  i  n  i .  das  seiner 
Geburt  in  der  Strasse  S.  Chijra.  das 
wo  er  den  Perseus  goss,  Strada  del 
Rosaio.  —  Das  Haus  des  F.  Z « tt\ 
in  der  Via  del  Mandorlo.  —  Giov. 
da   Bologna    wobnte    im  Hause 

guaratesi,  über  dessen  Thüre  die 
uste  des  Grosdierzogs  Frani  1., 
der  es  ihm  gescheiilit.  —  Das  Haus 
des  A  1  f  I  e  r  i  f  71 in  dem  er  von  ITTO 
bis  zu  seinem  Tode  19QS|,g^i|9lm^4j| 
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gegenüber  dem  Casino  rlei  Nohili  ne- 

Jmi  Pal.  Gianligliazzi.  —  Das  Haus 

des  Galilei  alla  Costa  bei  der  For- 

'  /7.I  <Ip1  Belvrdore.  —  Das  Haus  des 

Mac(  liia\elli  via  de'  Guin-iardini. 

lü  er  1527  ini58.Lfbcn8jahnMliirrti2 

udao  ^fiMTMcdicin  starb,  die  er 

Hch  selbst  \omrdpct.—  Das  Baus 

Vespucci,ieUlHo- 
»piUl  S.  Giov.  di  Diu. 

^fTK\TLI(  III  S  LEBEN,  TOR- 
<i.MGUNGE>.  Theater:  •)  1.  die 
»'••reola  (7»j  unter  der  Admiuislra- 
tion  Ton  30  Immobili,  das  keste.  2. 
Cocomero  :79).  3. De i  In trepidl 
TO  (j.  T.  nuovoK  neu  und  reich- 
jSoldoni  (77).  5.  AI- 
fieri  '-m).  6.  7.  8.  Arrisehitti. 
So  jpciti  und  dal  Giglio  sind 

Spazikrccngb:  Poggio  Impe- 
riilf  vor  der  PorU  Romana;  mit 
yhlofa  uiid  Garten ;  eine  C)  pressen- 
*Jlee  föhrt  hinauf.  —  Bello  Sguar- 
do,  mch  un^cnihr  derstlhni  Srilc 
n»a  hmlicber  Aussicht  auf  Florenz. 
—  Kflatliche  Aussichten  hat  man  fer- 
ner auf  S.  Minialo,  auf  dem  Weg 
ßirh  Fir  sn  lo,  in  dem  Capuciner- 
Uusier  links  vom  Weg  nach  Ho- 
Wfna.  —  Pralolino  2  Sl.  mit  der 
Hosüalen  Statoe  des  Appenin  von 
Oiov  da  ßoloena.  Carepci,  Castello, 
>illa  d'Amlirosio.  Macchiavells  Villa 
▼or  PorU  Romana.  —  In  Poggio 
1  Ca j a  n  o  •  3  St.,  ein  Freseoblld  von 
^.  del  Sarto.  Cäsar  und  die  tribut- 
bringende Thier\^  eil.  Hier  starb  Bianca 
rjprilo,  die  Gelieble  und  nachmalige 
iiattin  CosmusII.  —  Der  Garten 
Boboll  am  Pal.  Piiti,  immer  Don- 
iM-rslags  und  Festtags  Nachmittags 
«vm  Publicum  geölTnct,  voll  schöner 
^laaen  mit  immergrünen  Bäumen 
und  StrSuchcm,  Springbrunnen,  Bas- 
"IIIS.  Alb'cn.  Aussichten.  Statuen  (man 
ijeBDl  sogar  vier  Gefanficne  die  Arbeit 
Mkhttjfngtlo's,  und  3  Flüsse  und 
«ine  AboDdanlia.  die  des  Otoo.  von  Bo- 
futna].  —  Die  Cascine.  waldartige 
•»irlenanlage  vor  der  Porta  di  Prato 
*ttf  einer  vom  Aruu  und  Mugoone 
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*>  Me  TbMier  von  FIotmi,  ^«ralillirti 

<T>er,  e««hör<*n  nicht  rii  i!cn»'n  ersten 

^'iff^'llirii?.*^  '^"^  iuitipiele,  »tlbii 


gebildeten  Insel  mit  einem  grossher- 
/oiflichen  Pala^i.  I,,  drn  \Ueen  und 
y^egeji  dieses  Paiks  lindci  man  j;c-en 
ADend  die  schöne  Welt  von  Floren* 
spazieren  gehend  und  fahrend.  Fer- 
ner Ficsole,  Priio.  8.  d. 

Voiksfbstf:  S.  Giovanni  and 

!5.  Lorenzo,  von  dcMu-n  vornehmlich 
das  erste  mit  Pferde-  HnriMri)  und 
Wagenremien,  Illumination  der  Dom- 
kuppel, der  Stadt,  des  Arno  roll  sei- 
nen Rrurkrn.  Schiften  u.  Quals,  und 
miH-euci  v^erk  jubelnd  bedangen  wird. 

T  o  ^'^^  tier  Befreiung 

der  Stadt  Florem  von  der  Herrschaft 
des  Herzogs  von  Athen.  —  Christj 
«nnmelfahrl  wird  mit  Musik.  Gesang 
und  ländlichen  Mahlen  von  der  gan- 
zen Bevttlkenmg  in  den  Cascineu  ge- 
feiert. 

Interessante  Volksscenen: 
Improvisalori,.  Zahn-  u.  and.  Aer/ie 
mit  Universalessenzen  etc.  findet  mau 
fasf  zu  jeder  Stunde,  letitere Freitags 
auf  Plana  del  Granduca. 

W4mm^^9  Hauptstadt  der  neapo- 
litaiuschen  Provinz  CapllanaU,  iwl- 

sehen  den  Flüssen  Cesonc  und  (>r- 
vara,  mit  26,000 Ew.,  grössterMarkt- 
plati  für  die  östlichen  Pro\inzen  des 
Königreichs,  mit  einer  Hauptmcsse 
imMui.  Millelpunkl  von  vier  Haupt- 
straBsen  nach  Neapel,  Brindisi.  Man- 
fVvdonia  und  Pescara.  Hauplhaiidels- 
arlikol:  Capern.  auch  Wein.  Oel, 
W<dle  und  Cfetreide.  —  Sehenswerth: 
das  Zollhaus,  das  Theater,  das  Wai- 
senhaus, der  artesische  Brunnen,  das 
Collegium  fOr  adelige  Früulein,  die 
ölTenfliche  Bibliothek,  das  landwirlh- 
schaniiche  Inslilut,  die  ükonomi^i  lu-  ^ 
(lesellschafl,  das  omithologische  Mu- 
seum des  H.  GahaTdi. 


Follsiio,  auchFuligno,  Ful- 
g  ine  um  (Posta.  Albergo  ^^raiide), 
wohlgebaute,  aber  durch  die  Krdbe- 
)en  \(m  la^l  und  32  stark  l>eschll- 
digte  Stadt  am  Topino  im  Kirchen- 
staat, in  einem  fruchtbaren,  schönen 
Thale.  mit9000Ew..  Papier-,  Wachs- 
und  Confitnre-FabHken.  sett  1430 
durch  Card.  Vittelleschi  dem  Kirchen- 
staat ei  II  verleiht,  nach  demAuslerbeu 
der  Familie  Friaci. 

klECUEN  und  PAJL^XK :  8.  P  e- 
licliiio»  die  Eitbadrale  mit  einigen 
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lti'<iton  seiner  millclaltcrlichen  Archi- 
icUlnr  am  Aeusscrii.  S.  Niccolo, 
mttf inrm  GfinÄldc  von  JViccoh  ^lunno 
Nun  Fi)ligno,  dem  VorgJinser  des  Pc- 
rii'.'inn;  auch  in  andern  Kirchen  der 
^t.tdt  tinüel  man  Arbeiten  von  ihm. 
Pie  Augutitner-  iiiid  die  Fran- 
eiseanorki  rrhc.  —  Der  Pal.  Bar- 
nabo. Uas  Theater.  Das  Museum 
der  Inschririen  auf  dem  Sladlbaus.  — 
Das  Kloster  delle  Contess«  mit 
einer  Kuppel  von  ßramante  und  ehe- 
dem l  inem  Gemälde  Hafaels  (Madonna 
di  Foliuno,  jeUl  in  der  SAmmlung 
des  Vaticans  tu  Rom). 

In  der  Nähe  der  »ladt  eine  SU- 
laliliteidiühle,  dazu  man  dieSrhIiissol 
durch  den  Plaubedienten  in  der  Stadt 
besorgen  lasi^en  muss.  —  Ferner 
Monte  Falco.  8.  d. 

FtMiill,  Fundi,  alte,  mitcyklo- 
pischen  Maiiern  umfiebene  Stadl  in 
der  neapolitanischen  Provinz  Terra  di 
Lavoro.  zuisehen  Nea|»el  und  Terra- 
cina,  mit  .VKX»  Kw..  rin  berüchtigtes 
Kauberncbt.  Die  Via  Appia  iül  hier 
noch  In  Ihrem  unpriiiMlicbeD  Zu- 
stande erhalten.  In  der  allerthüm- 
liehen  Kirche  d<is  Gmbmal  eines 
Grah  n  Fundi.  Die  Lai^e  ist  M-huo; 
den  Wein  rühmen  scnon  Horatlua, 
Martialis,  Sirabo  und  Plinius.  Nahe 
hi'i  d.  1  SJ  tdt  eine  Höhle,  wo.  nach 
Xm  iIus»  Sejan  das  Leben  de$  Xiberius 
fpltefp.  1531  ward  F^ndi  von  einer 
tiirki"-«  lirn  Flotte  zerstört,  welche  die 
als  S<  Ihiiitii  it  iMTÜhmte  Giulia  Gon- 
za|(a,  Gialin  von  FOndi .  entführen 
wollte.  —  Im  Dominikanerklo- 
ster die  Zelle,  wo  ft.  Thomas  von 
A<|uino  >?elebt.  Die  grossen  zur  Aus- 
trocknung der  die  Stadt  umgebenden 
Siimpfe  unternommenen  Arbeiten  ba- 
biMi  den  besten  Erfolg  gehabt  und  die 
Fieber  unachidlicher  gonachl« 

Forclila,  s.  Avcllino. 

Forli  <Po*t«!,  Forum  Livii, 
s.  tr.  ^on  Li\ius  Sniinator.  der  es, 
nach  dem  Sieg  über  llasdrubal  am 
Meuanii,  gegründet,  an  der  Via  Aemi- 
lia  zwischen  den  Flüssen  Ronca  und 
Montone.  gut  geltaute  Stadt  mit  1.1,(XK) 
Ew  ..  Silz  eines  Cardiual-Legalen.  ei- 
ner Universitit  und  einer  Akademie 
der  Wissriisrhafien  C?)»  mit  einem  sehr 
•chönen  Marktptau.»  Im  Mittelalter 


war  F\  eine  freie  Stadt,  kam  ab< 
bald  in  den  Besitz  der  Maiate«ti  uo 
Ordelaffi  von  Faenza  und  BolOfW 
Nach  den  Kämpfen  der  Guelfen  un 
Ghibellinen.  der  Argogliusi  u.  .tal 
boli,  der  Numagli  und  Moratini  nahi 
Ciisar  llorgia  und  nach  ihm  JnliusH 
1.103  F.  in  Besitz.  —  F'orn  ist  di 
Vaterstadt  vom  Dichter  Corneliu 
Gallo,  vom  Astrologen  GuidoBo 
nati,  vom  Philosophen  G  i  rol.  Ma* 
surio,  vom  Geschichtschreiber Fli 
vio  Biondo.  vom  Dichter  Fauüf 
Anderlini  und  vom  Arzt  Mor 

gaRui;  

KIRCHEN:  Kathedrale  mit 
mhlden  von  C.  Ci^nam  und  einm 
(aborium,  fugeblich  nach  der  Zeich- 
nung M.  yfngelai'M}  —  ferner  ela« 
Reliquienkasten  von  gegossener,  d- 
selirter.  emaillirter  und  niellirlrr  Ar 
beit  aus  dem  14  Jahrb.,  muthma»- 
lich  von  deutschen  Meislern  f  A'ico/«« 
Türe  und  Bnricut),  das  Portal  der 
Kirche  mit  Sculpturen  von  AUrm 
Citrino  1165.  —  S.  Filippo,  mit 
(scmalden  von  Guerciao  (VerkuiMii- 
gung,  eines  seiner  hcsten  BiMv; 

AJaratta,  Cignani. —  S.  Giroliffl* 
mit  einem  GemSIde  von  Guido  ßem 
(Himmelfahrt  Mariii.  —  S.  Uttco- 
riale  mit  einem  Gemilde  voa  M 
da  Intula  und  Sculpturen  voo  153<5 
PALÄSTE:  Pal.  de!  Governo.  ^ ! 
Honte  di  Pietik;  de'  Nobili  Paolu^t. 
Albicini.  Merenda.  Piaztt  u.  Gumiali 
letzteres  angeblich  nach 
Zeichnung.    Casa  Man zoni  mit 
Tänzerin   in   Marmor   von  ^^««^ 
nebst  andern  Arbeiten  von  ihm.  ^fm 
ben  der  Bpeteria  Morandi  ist  <jl 
fl;ius,  daran  man  noch  l'eberrpstf 'Jj 
Fresken  des  AJelozzo  da  ForU  si^ 
Die  Ci  lad  eile,  jetzt  GefÜngniss,  M 
grändet  1361  vom  Card.  AJtaf««f 
verprössert  von  dm  OrdelafB» 
und  von  InriocenzVI.  —  In  dfr>ii| 
Salto  mit  den  Triimroem  fiDc«  ^ 
piter-  and  InnotempeU»  4 
Forliropopoli,  schon  von  FUaiBf  fi 
kannt. 

Vwmtfdiey  le.  ehie 
baute  Fischer^Inselgnippe  in 
nischen  Meer,   nahe  der  Eiif  ^ 
Auaflusa  des  Ümbrooe.  f 

F^nmtfv«,  Markt  imR^4 
thnm  Parma,  xwischen  Poow»^l 
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Parma,  beralmi  liarch  den  1495  dt«- 

<p|bst  errunfjpnm  Sieg  Carls  ^TIl.  von 
Frankreich  gegen  die  verbündeten 
iLaiirner. 

hahendc  Stadt  im  Pieinoiitcsisrlien 
auf  der  Strasse  von  Savigliuuo  nach 
ÜMMtovi;  nll  13,000 Bw..  einer  kttn. 
Akademie  der  schönen  Wissenschaf- 
»»»n:  einer  Thierarzneischiilo.  einigem 
Uaadel  und  Fabriken  iii  Seiden,  Le- 
der, flflflqoelleD,  einein  SeUoss  ans 
den  14«  Jahrb.  und  vielen  Aiterlhü- 
mern.  —  Kirchen:  Kathedrale:  S. 
Francesco  und  Madonna  dclla  Salice. 
—  er.  Ne^iOrigine  efoDdaziouedella 
cilti  di  Foss^no.  Turin  1050. 

Sechs  Miglien  entfernt  auf  einem 
HiiU'l  das  Stadtchen  Bcne  (Augusta 
V4|;ie-nnorum)  mit  Trümmern  eines 
anciken  Aiiaidncis. 

Fom^mbronc,  F  (» r  u  m  S  e  m- 
proDii,  Stadiim KircbensUal,  Dele- 
mtkm  Urbino,  an  der  alten  Yia  fla- 

nninia,  der  Strasse  von  Bolotina  nach 
Rom.  am  Metauro,  mit  3500  Ew.  — 
Aiterthümer:  Trümmer  eines 
Theaters  und  einer  Brücke;  antike 
Mosaiken  im  Hause  Passiouei.  — 
Kirchen:  die  Kathedrale  mit  al- 
len loschriflen  und  Gemälden.  Die 
Capucinerkirche  mit  einem  Ge- 
aMHdn  Yon  Barocci. 

\>un  n  uifwärlsan  der  Strasse 

•'^1*  in  tiefer  FeKcnrilze  der  Metaurus 
iiiea&i,  der  berühmte,  höchst  pitto- 
ifake  Paas  von  Furlo,  ein  vonden 
Körnern  'nach  den  Inschriften  von 
Vfspasian,  durch  den  hohen  und  stei- 
len Felsen  getiauener  Weg,  eines  der 
If  ■iidiiwinirdiggten  Werke,  wenn 
man  bedenkt,  dass  es  ohne  Beihülfe 
df«^Schie<»5pntv^rs  SO  Stande  gebracht 
•erden  musste. 


ft.  Bon,  Umgegend. 


FiarlOy  Poss  von  S.  Fossom- 

bf  »ne. 

ClaMi,  a.  Bom,  Uoigebnng. 

CSaHU^  ')  neapolitanische  Stadt 
m.  Festung  am  ndtteliindischen  Meere, 

*)  Ea  liest  5  .Uißüen  von  der  Strafte 
van  BoU  di  Ga«u  entfernt. 


der  Sage  nach  von  Aeneas  zu  Ehren 

seiner  Amme  Cajeta,  die  hier  starb, 
Kegründct.  mit  s<iitem  Hafen,  voiin  lT- 
lichem  Strasseupllaster  und  10,000 
Ew.  1440  von  Alfons  Yon  Arrago- 
nien  befestigt,  und  von  Carl  V.  er- 
weitert, hat  es  mehre  Beluseruu^pn 
erlebt,  1702  und  181 5  durch  die  üest- 
reicher,  1734  durch  die  verbündeten 
Franzosen,  Spanier  u.  Sardinier,  1S06 
durch  die  Franzosen ,  gegen  die  der 
Prinz  vonUesseo^Pbilippstbal  esver- 
theidigte.  Im  Caslell  war  das  Grab 
des  1527  bei  der  Einnahme  von  Rom 
gebliebenen  Connef  it)Ie  von  Bourbon. 
ist  aber  in  den  Re>()lu(ioiiskriegen  von 
den  Franzosen  zerstört  worden.  Die 
Lage  der  Stadt  mit  ihren  Orangegär- 
ten ist  reizend ;  die  Bewohner  /.eiehiien 
sich  dureh  eine  originelle  Tracht  und 
fast  blonde  lijiare  aus. 

ALTEBTHÜMEB:  Trümmer  eines 
Thealers,  eines  Amphitheaters,  eines 
Neptunusleinpels  und  der  Villen  des 
Scaurus  und  Hadrian ;  auf  der  Höhe 
des  Berges  das  Grabmal  des  Erbauers 
von  Lyon,  L.  Munatius  Plancus.  16 
a.  C.  (Torred'Orlando  willkürlich  ge- 
nannt). Ein  andrer  Thurm  in  der 
Vorstadt  (Latratina)  angeblicher  Ueber- 
rest  etnes  Mercurtempels.  Auf  dem 
Wege  nach  der  Kirche  Tri  ni  t  a ,  von 
dem  Denkmal  des  Prinzen  von 
Hesscn-Pbilippsthalkommtman 
snm  Grabmaid  es  MunatiusPI  an 
eus.  das  dem  der  Cacilia  Metella  bei 
Rom  ähnlich  ist .  aber  ein  gani  er- 
haltenes Innere  hat. 

KIBCHEN :  K  a  t  h  ed  r  a  I  e  8.  Erasmo 
mit  einem  Gpinalde  von  Faoh  Vtro- 
nescy  und  die  dem  Don  Juan  d'Au- 
Stria  von  Pius  Y.  auf  seinem  Feldzug 
gegen  die  Türken  geschenklsFahne. 
Im  Baptisterium  ein  Denkmal  mit 
schönen  auf  Aesculap  bezüglichen 
Sculpturen.  —  S.Annunziata  mit 
Gremälden  von  Giov,  Crüeuoio.  —  8. 
Trinith,  vor  der  Stadt  auf  einem 
Felsen,  der  beider  Kreuzigung  riirisii 
geborsten  sein  soll;  auf  einein  Tin  ilc 
desselben:  eine  wunderbar  gelegene 
Capelle. 

CaAl^lAf  Mola  di,  schön  gele^'eiie 
Ortschaft  an  der  Strasse  von  Kuin 
nach  Neapel,  mit  SOOO  Ew.  Herr- 
liche Aussicht.  Links  der  V»siiv. 
das  Capo  Miseno.  reehls  die  Festung 
von  Gaeta.   Von  hier  macht  mange- 


kjiu^ cd  by  Google 


246  Gaeta« 


Garda. 


wMniHcli  &em  ASrnt/fthtf  Mdi  der  5 
Miglien  pntfpnitfn  Sl.idt  8. 
firn  ^oriit'ii  ArlikrI.  Von  \orziiulj- 
ctit  r  <iuu*  sind  hier  die  Limoiien. 

fiSM^tfl«  r.istrllofu' di.  Form  i. TP. 
Vorstadt  \on  M<»ln,  Sl«idl  der  Laslry- 
gonen .  deren  Wein  UoraUus  neben 
dfn  Pilerner  strilt.  («atUi.:  Villa  4i 
Cirerone.)  Unten  im  Garten  und  im 
daneben  Iioj.'en<lpn  Garten  der  Villa 
luiuosele  Sehens vjerlhe  Ruinen. 

ALTERTHÜMEII:  Rfste  antiker 
Mfliiem  (^Tklopenmauern)  uiidThore: 
Die  Villa  (j*«  en>'s.  jetzt  im  Besitz  des 
Fur>ten  i^|>osele.  cf.  Sein  Urier  an 
Mde.  Brau.  Antiehil^  Offronfane  ed 
iserizioni  esistenti  nella  Mlla  Tor- 
miana  in  ra<ilel|(ine  di  Gnetn.  Nnpoli 
1827.  Die  .sogenannte  Torre  <li(!i> 
eerone  sieht  zu  diesem  griwen  Rei- 
mer in  keiner Beziehuni!  und  verdankt 
seinen  \amen  der  Krtiiidiin;,'  «les  Abbe 
Chapuy.  Als  Ciccro's  Grabm.il 
gibt  man  nenerdings  das  Tiereckipe 
Bauwerk,  geßeniiber  dem  Thuiin,  am 
Fn«;se  des  Herce*.  Aeerbar.i  an.  —  (U- 
eeru  und  Conradin  von  SebwalM'n  fie- 
len hier  in  die  HSnde  ihrer  Verfolger. 

fäsillariite,  Flecken  /wi-^cben 
.Mailand  und  dem  La):o  ^l.iciziore. 
reieh  und  alten  Urs|)rung.s.  Roniisrhe 
Insehriften  an  einer  Art  Obelisk  vor 
der  Kirche,  andre  an  «Miiem  Thurm. 
—  Nalu'bei  Somma  mit  Resten  d^s 
Alterthums;  dessgl.  Arsa.  wo  ein 
Oclogon  mit  der  biscbrifl:  Hcrculi 
Vlcfori. 

dallipoll,  sehon  gelegene  und 
Serestigte  Hafensladt  In  der  neapoli- 
tanischen rro>  inz  Terra  di  Leeee;  im 
Meerbusen  v«m  rarnil.  aufeinpr  durch 
eine  Brücke  mit  dem  Festland  ver- 
bundenen Felseninsef ;  mit  einem  Bi- 

h<>r.  800(»  Ew.  und  beträchtlichem 
llandel  an  Üel,  Früchten  und  Baum* 
wolle. 

Ommilmio*    Campus  latus. 

rt'iche  und  w 'dik'phaute  Ortschafl  im 
IMemuulcMschen,  Geburlj»ort  des  Card. 
Blanchi,  BeiebtifrefS  PiusV.  und  Ton 
ihm  mit  einer  Kirche  beschenkt  1592. 
darin  ein  Gemiide  von  Berm,  CampL 

CNirAA,  Ugo  di  (BenArus) ,  der 
östlichste  der  im  lommrdiscb-nne- 


tianischen  R5nigreirhe  gelefEenenl 
Seen*),  5 — 1*2  Miglien  breit  und  35 
Miirlirn  lang.  Die  ITer  >ind  frucht- 
bar, haben  sudliche  Vegetation,  Oli» 
ven,  Feifeen  (von  BaidolfaM),  WeiaHc. 
und  sind  bei  Desenzano  »nid  Salö  be- 
sonders schön.  Vor7.u::li(  h  baut  nun 
viel  Liraunen  daselbst,  mit  denen,  so 
wie  mit  Fisrbc«**)  ein  beIrMUicfesr 
Handel  getrieben  wird.  Gegen  Norden 
ist  der  See  einaeschlossen  ><»n  dm 
Bergen  Brado.  Tremalgo  und  Fraioe; 
eeiren  Süden  endigen  die  Mr  Bi  swl» 
l«'re  fliipel.  Ganz  südlich  Ist  die  1 
Miglien  lance  Halbinsel  Sr*rm!'»ne  Sir- 
inioj,  wo  man  noch  die  L>t»erresie  dfs 
I^ndbausfS  ▼omCatull  zeigt  (Gratte 
di  Catullo).  Im  Frühling  steipt 
See  oft  um  5  Fuss  durrh  das  (ilci- 
scherw asser;  er  ist  äusserst  klar  untf 
tief  fbis  zu  2IIOMHre^j.  HerWefb- 
srU  inde  we^en  ist  die  SchifTfahrt  dir- 
auf  nicht  L'anr.  ohue  ti*T.«!ir.    Sudln  h. 

der  Mincio  aus  dem  Srp  flies>l. 
ist  ein  Hafen,  der  durch  «lie  FfStasR 
IVschiera  fmitlSOOEw.)  beschilit 
>Mrd.  In  Naturhistnri^rhpr  Beziehoiil 
bietet  die  (iegend  virir.n  hes  IntensM 
an  Versleinerungen,  (.onchvii«  HC 
Die  Ufer  des  Sees  smd  durch  Villm. 
Garitn  und  D«»rfer  belebt;  Hauptha- 
ft  n  und  llandelsplätre  »iind :  De«*eB- 
£anu,  Salo,  8.  Vigilio,  Laiise, 
Maises  Ine  unddergHlmleBiva"'). 
In  der  Mitte  des  Sees  eine  Ins»-!. 
1  Miglie  \a\vz,  mit  einem  vnmCirafcn 
Louis  Leecbi  ertMUten  schonen  Wohn- 
haus nrbstGartennilage. — 


•  r>  f'or  (lif  Danipfsi  fiiTT.ibrt  »odHar- 
kni  j».  I'o'ilrursc ,  l)«'>oi»/ano  und  Rini 
und  Corner-See,  NoL 

'*    l>ie  besten  Fische  Ol rtd :  dieSardine, 
im    Krühlini;  und    Htrl»t    in  «alillu*fr 
Moni;''.  —  DirlriiKe  l-orellfni.  >'»n  »oc- 
/luli*  h»Mii   I  .«i  hs-i  <ii'si  !ini.n  k.  Aale,  w8 
man  bratet.  Lachte  u.  a.  iiu  hr. 
*")  £alfernun2en  von  Kiva  nach  , 
uargnano  U  MikI.  '  * 
Malsesioe    7  • 
üarda       ti  • 
Laiiae      i^  • 
SalA  • 
von  Peschiera  nach  ,  -  ^ 

De»enzaoo  9  * 
Mb  fS  » 
fiermione  5  > 
GargoaDO  U  »  • 
Kiva  «  » 
Mal«esine  21  » 
Oarda  3  »  Uv* 
Uiilo  4 
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OcITentllrlie  PIftIze, 

CPiacespubliffues,  rues  etc 

1.  Piazza  cicll  Annunziata  F  3 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 


IS 


11 


♦1 


11 


11 


»1 


11 


d.  Font.  Amorose 
dcll  Rcqua  verde 
de  Banchi  .  .  .  . 
Darsioa  .... 
de  Forni   .  .  . 
Fossatello  .  .  . 


14. 
15. 
16 
17. 


11 


11 


11 


11 


Balbi   .  . 
>'uovissima 
Kuova  .  . 
(tiulia  .  . 


Soziglia  G 

Donienico  .  .  .  .HS» 
Nuova  HG 


18.  Borpo  Lanieri  . 

19.  Tonte  Cari^nano 

20.  Acqna  Suln 

21.  Uriicio  della  Sanila . 

22.  il  Fanale 

23.  Arsenale  di  .Marina  .     ^   y  , 

24.  Dogana  F  5  4s/ 

Kirchen,  ftfrenlllrlicl 
Gebftade,  »Maninil,  si 

QKglises,  edifices  publics,  j*}. 
cotleclions ):  "ijj^ 

25.  S.  Ambrogio   ....  UQAJ 

26.  L' Annunziata  F  3f  . 

27.  S.  Donalo  H  6]  9 

28.  S.  Francesco  di  Paola  A 

29.  S.  Giorgio  C  '» 

30.  Caltedr.  S.  Lorcnzo  G  5.  Ü 

31.  S.  Luca  G  5 

32.  S.  Blar.  di  Can'irnano    1 7 

33.  S.  Mar.  della  Consolat.  K  5 

34.  S.  Mar.dellaScuolepieG5 

35.  S.  Maiteo  H5 

36.  S.  Sebastiane  .  .  .  .  H  ö 

37.  S.  Silveslro  G7 


S.  .Siro  F  G  4 

S.  Stefano  15 

l'al.dWndreaDori«  ßr3.  4 

Balbi  E3 

Brignole  G4 

Carega  H  4 

d.  Citta  0  Durale  115.  6  |  5 
del  FilippoDurazzo  E  3  5 


11 


Marcelio  Durazzo  o 
Reale  ES 

47.  Pal.  (laetano  Canibiaso  H  4 

48.  Gnito  Cataneo  .  .  H  4 

49.  Lercftri  Imperiale    H  4 
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llierkfns\»  prth  «^md  dip  l*apiPT  in  d  h- 
len  von  Tosco lano  und  Madpriio,  der 
Wasserfall  von  Poiialr,  dipPaKistp 
Betumi  und  Boffliano.  dipHäf;el  von 
Bardolino.  wo  die  lirrrlichslni  rriat  ii 
»ach^Mi.  —  i  t.  Lo  lac  dr  (ir.irda  H 
scs  euvixüus,  d€criU>  par  G.  6.  Volta 
III33.  —  Ricc<»rdi  d'un  viacsin  niilo- 
rirr»  ,u  t.i;:hi  di  Garda,  dl  Loppioedi 
i.edro  par  Moscooi. 

CSduPi^Ml«,  ein  Zwciff  derApon- 

luncn  in  dt  r  neanolitanisrhen  Pro- 
▼iiii  f  apit.inata .  üKcr  den  Meerbusen 
von  MdiiCrcdonia  ins  JUcer  Ircleud. 

CS Arifflliino 9  Liris»  fisch-, 
voroeiuDlieli  Mlrdcher  Fliiss  in  MJü- 


nljrreich  Neappf.  pnfs|»rinpt  au r  dem 
Appnnin,  und  fliesst  durfh  dir  Pro- 
vinz Terra  di  Lavoro  iu^  \JiUpinieer, 
nachdem  er  bei  Ponte  cor fir  fltebe 
SchifTe  (»Handali«;  f,dirl>iir  ceuorden. 
T><*i,  v>()  vr  die  Stivi^i^f  von  Rom  nach 
»Vapi  l  durchsihneidci,  ist  eine  Schiff- 
brücke. Die  tTer  sind  flarb  und  rao- 
rn^ti.:,  rlnv  Gpnillo  äusserst  gering. — 
liier  verbarg  si^k  im  Schilfenmpf 
Marius. 

fi2arläml%  Ideinersardinitclifr 

Ort  an  der  Strasse  von  Genua  nach 
Nizza»  bei  Alben;;a.  In  der  Kirche 
das  Martyrium  des  h.  Erasmus,  von 
N.  FotuBin,  and  Madonna  in  tr.  mit 
Heiligeot  von  Oememte/kma, 


CSiPnitn,  Gciio^a,  La  supcrba,  W  irlhsh-iiis:  H6lel  Feder  (der  Wirih 
<  in  M»Mil«-i  berj :  lable  d  hol»'  um  ä  lihr  ,  SFr.,  üeiilsclie ,  engliiche ,  rran7.o«!i-«cho 
Leitungen.  Deila  Villa,  ijuatlro  naiiooi ,  Londra.  Europa,  Croce  di  Ualla* 
Ptela»  Peniioo  5«ifsa#  Aqoll«  d'oro.   ItaÜa  (Uli  fcbdner  Auniebt  Ikbcr  Ha* 

mni  8UdL  1  Fr.  das  MI;  UWe  d'bMe  SVi  Frei.  Ofe  Wirlhlii  spridil 
dMUcfe).  AHicrgo  reale.  iiAtel  de  France.  —  Bise  crosf»  Steuer  f«l  in 
Gtnn ■  den  Fremden  auTgcleKt  durrh  die  Visa  des  Paises  auf  dem  Politai* 
Btir»»?ni  im  P-ihi^/o  fhicalß  und  Ihm  den  Con-suln  der  v«»MrhiP(!onen  Natlon«>n  ,  von 
drncu  ux-hre  A,  4  und  si'Ihst  R  \  rvs.  (wie  der  neapoiilanische  Coasul)  sich  /.ihien 
|j65eD-  Es  isl  von  der  LliroiiiiaiUgkeit  der  reap.  Regierungen  zu  ervarten,  dass  sia 
dieiMrr  gäniUch  unbegründelea  und  wililifirlicbett  Besteuerung  der  Reisenden  durch 
•bre  Asenlen,  dIeaD  Dilielalterliebe  Zuslinde  erinnert»  und  die  einige  Coosnbi  wie 
I.  B,  der  dinisebe  nf ebt  eiogelAhrt  haben»  anfbebeo  werden.  —  llacb  n  tJbr  Abends  kann 
mmm  aicbtBebr  in  Genua  landen,  sondern  muss  den  Morgen  aul  den  8ehi ff  erwarten. 

Tratlorien:  Girolamo  L'sii«-ro.  Heslaurant  de  Provence.  S  p  »•  i  s  «ze  1 1  e! :  Kalb- 
tu>i«.rh  itella  dcpaiscion,  d.i.  w(liappartiione#«voncii)cm  Dorfe S.IHaria  dt  npp.),  Fische: 
Ion  :mso;  TrigUe;  Nasello;  Acinjflio,  Lucerne.  Toiino,  frisch;  Biancheui  undKosedi. 
^aciarooi.  Seb»aiutuc:.  ljülcUi,Meri.  Fructitc  allerArLCoulituren  :  Odri.piccolichinefti. 

Cafts:  Del  Cairo^  Ceslaua*  Barbaglia.  tnqnallro  sugionl.  Kfftjaobungen : 
9c^m9  d'aotfrina.  Znccbero  losato,  mit  Waaser  vemdaebl, 

Tabak  Ist  Honopol  nnd  schlecht.  Auf  der  Direelion  der  DogaMn  verkaall 
»an  ichte  HaTannahcigarrcn ,  5-7  FTcs.  das  Vierteihnnderk  Man  bevabr«  aber 

Ast  KflMf''<''Tn!ir-U    ffJr  »Mwaiirr  ^,Tii!hvi«fJ;^f innen. 

\.-r/te:  \  iviani,  M.m(  ini.  (:hlrlJr^^n:  Mulfino.  OM  d  er  gibt  es  io  allen  Udleis. 
Au^seniem  io  FouU  di  tt'KUd,  <«  von  Lundra.  heehader,  liemlieh  fut  ein^ 
geruhiet,  allein  milleu  im  llalen,  wodurch  ihnen  an  Reil  und  Werth  viel  abgeht 

Baehbnndlnng  nnd  Leseeabinel:  firavienr;  Boant— Baaqvieiv:  Oibba. 

FabrgelnRenbnit.  Van  Genna  geben  regelmlssig  (aagar  fast  ^gUcb) Oanpf- 
acMflb  Mcb  Livarwo  etc.  S.  Pustcurse.  Auch  fiodet  mao  sonst  leicht  andre  Schiflb» 
plmtmbrll  nach  den  llaup(landun(;splätzen  des  Mittelmeeres;  doch  ist  diese 
^rjpen  der  Unsicherheit  der  ZeilbeslimmunK  nieht  in  eni|»f«'lil»*n  Mim  y^Mt  dinn 
etwa  .'t  bis  4  hcudi  bis  I.ivorno.  -  Die  VcUurini  in  (Jeniin  Mnd  xi  lihmni  htuIi  man 
thut  wohl,  wenn  man  es  irgend  einrichten  kann,  schon  vor  «ier  .Ankunft  lu  der  Stadt 
mit  dem  Velturio,  mit  dem  man  flbrt,  einen  neuen  Accord.  oder  abarhaopt Genua 
nnr  ab  Station  in  den  Accord  einsuscbUesaen.  OerOmsCand,  daas  vanign  Dill- 
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g^ncen  von  Genua  abgehen  (nach  Turin,  Mailand  s.  Poslcursev,  und  dn^<  nur  sfhr 
wenige  Dircctionen  eingeschlaupn  werden  konnoii,  ^ibl  den  Fmiuii u  i.i^i  f40i  in 
die  Gewalt  der  genuesisrhcn  V  eUurini  »»t*nj»a  lede.*  Sehr  cmptoblen  i&i  mir  voo 
ftuter  Hand:  Girolamo  Sloract'  in  Genua,  Piaxxa  deU*  AnnunzUta.  Sr  vtrUagt 
für  den  Weg  iiaeb  Mailand  (i'/s  Tag)  mit  i  iU»eideiac«  tt  Prct.  f«i  «der  Pemn 
(»  P^.  mit  FrObatttelt). 

Brierpoti  Piaita  dcll«  FonUne  amorose.  Briefe  nacii  und  über  Turin  und 
Mailand  können  aufgegeben  werden  bis  S.  Uhr.  Nachm.;  nach  und  über  \\tn 
und  Tos(  dnri  bis  3Va  Uhr.  AMecurlrtc  Briefe  müssen  einan  Stande  Iriliiier  aul- 
gegeben werden. 

Geographisch-statistische  Notizen:  Lage:  44^  93'  Mte» 
26<'  38'  L.  Genua  erhebt  sieh  amphi theatralisch  am  HeeriNBcn  seines  Hi- 
mens  im  Sädende  der  nördlichen  Apenninen,  mü  seinen  stolien  Pilästen 
und  Castelleo  {daher  Genov«  U  sapeiti).  Ton  der  Laadecile  doppelt  idt 
Ifanern  mngeben,  von  denen  die  eine  umnittellMr,  die  attdeie  mf  dm 
Hohen  bi  einer  Ansdehming  von  18  Miglieo  um  die  Stadt  gebt,  bat  diae 
enge  nnregetnässlg  gebaute,  meist  nur  za  Foes  xugänglidie  Strassen 
(ausgenommen  sind  die  Yla  Malbi,  nuova  und  novissimi,  und  neuerdings 
die  TU  Carlo-Feliee,  Cario  Alberto  Csrrettiert,  Ginlla  und  die  g»nie  Vor- 
slidt  deltt  Face),  von  denen  die  schönere  swischen  S.  Torna  und  dem 
Lenehtthwm  als  Spasiergang  dient.  Die  HInsor  und  PaUstesisd 
ffinf-,  seehs-.  Ja  acht-  and  nennstttckig,  von  «nsaen  haaSg  beoalt  Bin- 
wohn  er  140,0i0.  Universitit  mit  allen  Faeultiten,  und  84  Ffolessoicn. 
SditmUntsschiile.  Marineschule  mit  35  Zöglingen,  Oeff.  Gessngscbule. 
Haupthandelsplatx  und  Freihafen.  Mannfacturen  von  tmuU 
Schleiern  (die  besten  In  Zualli  bei  Chiavari),  Sammt,  seidenen  StriimpliMi» 
(Solei  e  Hubert),  haumwollnen  Zeugen,  italienischen  Hüusn,  Blumen,  Bio- 
dam,  Seife,  wohrlcchenden  Wassern,  Maccaroni,  Papier  etc.  Man  arbtitet 
sehr  fein,  fleissig  in  HoU  (al  Sole),  Maraior,  Atobaalar,  KIfenbeiu.  Koral- 
len, Gold.  (Ohrgehftnge,  in  Filigran  bei  BairaMno,  Famana  etc«) ,  Silber 
und  Kupfer;  auch  hat  dieRpuierung  eine  WaOlMfabrik  eingerichtet.  Aos-- 
fuhrartikel  sind  Reis,  Od.  Oliven.  Limonrn  u.  a.  Früchte,  Seidenstoffe 
etc.  Einfuhrartikel:  rohe  Seide  von  Sicilieu  und  Calabrien,  Baumv'»"^ 
aus  der  Levante,  Getreide;  Segeltuch  aus  Deutschland  etc.  Die  Sprnchi-  in 
Genui  ist  unrein,  der  Yolksdialckl  ein  harter,  schwerverständlicher  Jargoo. 
Die  Bewohner  sind  thätig  und  betriebsam,  wie  kein  anderes  italienisches 
Volk,  gellen  aber  als  unzuverlässig.  Das  SprüchwiHB  sagt:  Genu  <  hat 
ein  Meer  ohne  Fische;  rin  Land  ohne  Biume  und  llinner  ohfl« 
Glauben,  und  Alfleri  sagt  xu  Genua: 

I  Tue  richeixe  oon  apeie,  eppur  comlie, 

v  .in  d*ipnf)rar)za  un  drnso  \«'lo  apH  uni 
buperstisioo  tien  gli  allrii  e  a  lutii  notle* 

Dessenungeachtet  sind  die  Genuesen  durah  SUrbe  und  Aih«its<niket( 
herthmt,  und  die  Frauen  durch  Schönheit,  vornehmlich  Ihrer  trBchi. 
Das  Klima  fst  mild  Im  Winter;  Im  Sommer  ungesund  wegen  so  grosser 
Bitse.  Der  Wein  Ungl  nicht  viel.  Berühmt  sind  die  kiiehllchen  Proces- 
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sfonen  der  dni  {grossen  Bruderscbaftpn .  Tasaiie  genannt,  durch  den 
^Sfhimnirr  «Ifi  I.inrlp^^trflrhtrri  br.soMders  interessant.  Man  spricht  viel  von 
dem  Reich  Ihm  n  und  I'oii)|>,  ain-r  audi  vo]i  dem  unversöhnlichen  Hass  dieser 
BniderschafU'ii ,  abri  m  lion  seil  mebreu  Jahren  haben  diese  Processionen 
oichl  mehr  statlt^cfundon.  (icima  ist  die  Va  l  e r  s  t  a  d  t  von  Hadrian  V., 
Giov.  Balbi.  üitr  oder  im  benachbarten  Dorf  Cojjolcto  ^urde  I4ii7  Trist. 
Colotiibo  geboren.  !ni  August  1824  und  im  Ü'  iohrr  1828  wurde  Genua 
von  heftigen  Krdhi  ht^n  heioigesuclit»  dttreo  Spuren  muh  an  uiabreii  Gabäu* 
den    ahrzunehmen  sind. 

Geschichte.  Die  Älteste  Nachricht  über  Geniui  findet  sich  in  Li>iu8» 
der  die  Stadl  durch  Magon,  einen  Bruder  llanriihali,,  von  der  Secscile  rin- 
nehnvMj  nnd  £(*i>loren  lasst.  ^Vlcdererbaul  \nn  Spurium  Lucretiui»  blieb  sie 
hi.s  zum  Fall  des  Rf-ichs  «nt(  t  ioinischer  Heu&ciiaft.  Nach  dem  theüte  sie 
das  Schicksal  alln  jUliemschen  Städte  und  gewann  erst  unter  Carl  dem 
Greven  uikI  sphriij  Sohn  Pipin,  der  sie  eiiiein  Herzog  Adeniar  gab,  unter 
dem  sie  Soi  (  orsica  eroberte,  NM(  i](*r  einiees  Leben.  Obschon  erobert,  xer- 
stort  und  Miner  Einwohner  beraulii  vun  den  Mauren  im  10.  Jahrhundert, 
bildete  Genua  doch  bald  die  HaupLst^idt  des  Landes  Liguncii ,  vertrieb  in 
VerbindTiniz  mit  Pisa  die  Saracenen  uis  Sardinien  1022,  machte  sich  nach 
Vertreib  11  Ii;;  seiner  Grafen  zur  freien  Ui  [)iiblili  und  eev^aun  grosses  An- 
sehen lur  See,  nahm  1101  unter  Balduin  am  Kreuzzug  Theil,  eroberte  Caflfa 
m  der  Krim  und  verschiedene  griechische  Inseln;  ja  so  sehr  wuchs»  ihre 
Macht  im  Orient,  dass  griechische  Kaiser  sich  durch  einen  Tribut  Ruhe 
erkauften.  Anfangs  mit  der  Demokratie  im  Kampfe  zerfiel  die  aristokratische 
Republili  iu  die  Parteien  der  Guelfeu  (die  Doria  und  Spinoia)  und  Ghibel- 
iinen  (die  Grimaldi  und  Fleschi),  so  düü  1190  die  Consaln  abgesohalll  und 
eis  Podestä,  der  lur  Uiiterdrilekiiiig  der  P«rteiaii0en  ein  Fremder  «ein 
Msste,  eingeeettt  wQnle;  mosste  aber  zugleieli  harte  UnpA»  mit  Ma  xmd 
Venedig  beelehen»  in  denen  ihre  Macht  wuchs  (cf.  Pisa  and  Venedig)» 
1241  verler  Gr.  seine  Platte  gegen  den  Kaiser;  12117  warti  Goil.  Boecanegra 
nun  Capitano  del  popolo  gegen  die  üebergriflie  des  Adels  erwählt;  1358 
erlitt  G.  gegen  Venedig  eine  grosse  Miederlage  hei  S.  Jean  d*  Acre,  woranf 
es  die  Griechen  gegen  Venedig  unteistutste»  1388  schlag  G*  die  plsaniscbe 
Flotle  bd  Porto  Venere  and  sprengte  den  Baien  Ton  Pisa  IWI;  aach 
gegen  Veoedig  war  es  glüchllch  1393  —  99.  Inswiscben  m  keiner  Innern 
ftnke  gelangtp  noterwarfen  sich  die  Genuesen  1811  dem  Kaiser  Heinrich  VIL 
«r  90  J.»  fielen  eher  nach  seinem  Tode  1313  wieder  ah,  ernannten  sodana 
ftoheri  von  Neapel  tum  Slaatsoherhanpt  auf  18  lehre;  hielten  Jedoch  aaeli 
dihel,  and  hei  dem  ktfnigl.  Vicarlus  nicht  aas,  sondern  wihlten  1399  einen 
Hegen  mit  einem  Rath.  Simon  Boecanegra  war  der  erste  Höge*  Alleiii 
aneh  diese  Einrichtung  IQhrte  sa  onunterhrochenen  FarteikMmpren,  so  dass 
tUk  dieBepohliii»  roitAufgebong  desDogatSi  1998  Carl  VI.  von  Frankreich 
unterwarf,  i|di  Jedoch  saGunsten  des  Herzogs  vonHontferrat  dreixehn  lalira 
ipiler  wieder  empttrte.  Aueh  dieser  fienschaft  entiog  sie  sich  wieder 
und  auchle»  nachdem  sie  eine  Zeitlang  das  Dogat  wieder  elngetihrt  und 
cadlaM  .InMre  Kimpfa  darum  erlebt,  in  Frans  Sforsa  einen  neoen  Bwn 
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1158.  1VJ9  crobfrli»  Ludwig  XII.  Genua ,  das  durrh  dff  StrcitigkeiMi  <«r 
Kaiiiiiion  Montaito.  Frrgosf«,  AdOTM»  Fifschi  nnmichlig  gr^ordfn,  and 
iiMiehte  sich  zum  Herrn  davon.  Da  trat  Andreas  Borfa  1538  ab  Bffreiw 
»f iner  Vaterstadt  auf.  ffneacrte  die  Repoblik  umi  wümtiit  alle  Rfgieinttgs- 
und  Terwaltiuigsangelegenlieitfn  mii  grosser  tmslcbl.  Alleia  der  Fartei- 
geisi  rakl«  nicliU  Etfersdcbtig  auf  den  Binflofls  der  Doria  maelile  GiO¥. 
JLnlgf  Fieaehl,  Graf  y,  lavagna,  mit  3  Fremiden,  Caleagno,  Terriaa 
and  Sacco  1517  eine  TerachwSrang,  die  auch  vollkonmieA  (telanf ,  mmr 
dasa  Fleachi  iieim  Ceberfang  auf  eine  Galeere  ins  Meer  stinCe  «od  citraik. 
md  seine  Gcnoasen  ilncs  Fulirers  lieraobt  dem  1>oria  das  Pdd  liioBtes. 
der,  wie  Ms  daMn»  ohne  selber  Doge  xa  sein,  docb  den  grtesten  EinSvss 
anf  die  Dogen  üble.  Die  nacbibigenden  Kimpfe  Spaniens»  FVankreiehs  mid 
OcMidcbs  um  Italien,  der  spanische  Srbfolgelirirg  etc.  sifirleo  die  Ruhe 
der  RepnblUi,  die  schon  seH  der  Entdechnng  des  Seewegs  nach  Ostindien 
an  Macht  und  Ansehen  sehr  verloren.  Napolrons  ligurische  Republik  1797 
wv  ein  Schein  und  vemehwand  schnell.  ISOO  hirli  es  die  denkwürdige 
Bdagenmg  unter  Massena  ans  und  fiel  sodann  an  Frankreich.  Nach  •1'>th 
Kriege  fOO  iSI4  hoSle  Genua  wieder Fn  isMal  lu  werden,  ntinle  aber  d«rrh 
deo  Wiener  Congrt^s  dem  König  roD  Sardinien  fibeigcben.  Nur  vorüber- 
gehend sehlossfi,  sich  1821  der  Revolation  ao,  onlerwarf  sich  aber  sogleich 
anr  die  Nachrirhi  von  dem  rnfille  ron  Novara.  Seit  dieser  Zeit  füngl  es 
wieder  bedeuten«!  .in  sich  zu  hehni.  und  seine  SrhifTr  durchfahren  denOcean. 

\Vi«:»;FN<rH \FT.  7n  de»  gcKenwartiu  .lusgeateicbnefrn  Gelehrten  in  G. 
prhoren:  Mi(  In  h  (  utnlr  'rfO^rhirhtr  ,  G.  C.  G  indolfi  'An  häologie\ 
t.evnsro  Kuii^i-' -i  luchir  und  Slatistik).  Abato  (1  r  i  :Philologiei,  Lor, 
Parelo  MineraluLi    .  Spinola  Thysik),  ViMaiu  Buiinik). 

Kunslgest"  bu  hte.  Genn.i  uiilorsrheid -  i  -i-  h.  \^as  sieh  .lu*»  den  ewi- 
gen Vnruhen  des  zügellosen  P.irlciu'eistes  uin!  licr  Herr>r1iv-u-  lit  s<>iner  Ge-- 
sehleehter  leicht  <"rkl;irl.  von  all<'n  Städten  Italiens  druiun  h.  <i  > von 
der  Zeil  seiner  I>--mu1cii  polirisch»  n  Grösse  nur  wenig,  %»ü  ni<  hi  i?ar 
keine  Kunsldeiiknuile  aufzu\*<'isen  hat,  und  so  ist  di«>  Kunstge^^chichtr  der 
Teiehsten  Sl.idt  ärmer  als  irgendeine.  Fa^t  sämnulicli»  Grhatule  ^on  Be- 
deuUjiiu  m  Imren  einer  spätrj  n.  m<  lir  h  u  iktrrlosen,  nur  dur*  h  Praehisinn 
aus^eziMchneien  Zeil  an;  au  Sculpiuri  u  hiTr«?rht  der  grösste  Mansel :  ein 
cin/iper  Bildhauer  Damiano  Lercaro  im  l.i.  Jahiii.  wird  er\%ähnt;  nur  lo 
der  Malerei  treten  einzelne  Individuen  heraus.  Giotlo's  Wirksanikeii  er- 
streckte sich  nicht  hieher.  Als  ältesten  Maler  nennt  man  d<  n  ^lonch  von 
Mr99  und  JVieeoh  dm  FpUri  in  14.  Jahrb.,  von  denen  jedoch  keine  Werke 
ihrig  sind.  Der  eigenlUcbe  Tater  der  genuesischen  Schule  ist  ums  Ende 
de«  IS.  Jahrb.  tsdmm  Brem  (8.  Miria  della  Coosobtiione  und  S.  Maria 
dc^  FP.  Domenicani  dl  Castelloj,  der  lebhafte  Farben  ond  Bew^ung  lieht, 
attefai  helne  rorstechende  EigenthSmllebkeit  besllat.  IMS  berief  der 
Doge  OtlaYlano  Fregose  den  Blidbaaer  Oioo.  Outeom»  LmmharJ^  und  den 
Maler  Cm-Im  di  Äfmmiegtm  nach  Genna«  und  hiemlt  beginnt  erst  eine  Art 
Knnsileben  daseBist.  Vomehmlieh  thaten  sieh  swet  KnnsUer,  AmMm 
StmM  oBd  ThrwMO  ngifim,  herror,  die  die  neuen  Lehren  nil  iHcrlhSBa- 
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HekM  BliB  itttoriliAB  MuNIllI  (8«  fkiMtiä,  IMHlBiiMiftl.).  ^HMf 
Mch  der  EinDahrae  Roms  durch  Ckrl  T.  hm  Ptrm»  del  y^igm^  RiflKlt 
Schäler,  nach  Genua  und  Amd  hei  Andrea  Horia  willhommeDe  AnOiahne.; 
Er  ilwrtnig  den  Geschmack,  der  iu  den  valicanfseben  Yenleningeo  hemchte, 
in  den  Palast  Doria's,  den  er  mit  Hülfe  von  einigen  Römern  und  Lombarden 
ausmalte»  und  >^oran  auch  die  Genuesen  Lazzaro  und  Pantaleo  Calvi 
(FacMle  TOB  Pal.  Spinola),  femer  Gioo,  Camiüuo  sich  bildeten,  dessen  Sohn 
JLmca  zu  gH^ssrnn  Ruf  als  sein  Vater  gelangt  ist.  In  diesen  und  vielen 
andern  {Giov.  Bali,  Castello^  gen.  //  Bergamasco^  von  dem  jtgo$im 
mehre  Blätter  zu  Taaso's  befreitem  Jerusalem  gestochen  hat,  Andrea  und 
OUmvio  Seminij  Tavarone)  erkennt  man  ein  freilich  nur  iiusserllches  Auf- 
teilen Rafaelischcr  Darstellangswcise.  Natürlich  konnte  auf  diesem  Wege 
m'chLs  Eigenthümliches,  Neues  entstehen ;  die  bald  tiefgesunkene  Kunst  höh 
Nch  sodann  noch  einmal  im  17.  Jahrh.  durh  die  Bemühungen  einiger  Aus- 
linder,  des  Rubens^  f^an  Üyky  Gottfried  und  Cornel.  fVael  etc.  und  des 
Oiov.  Balt.  I'aggif  obschon  auf  k<'ine  Jlöho;  dessen  Nacheiferer  Sorri  den 
Bernardo  Strozzi  bildete,  der  unter  dem  Sanwu /*rele  Genooese  ein  belieb- 
ter Colorist  ward.  —  CT.  KafT.  8(>j)rniii  Vite  de'  pittori  scaltori  e  architetti 
Genovesi.  IT.  cdizione  da  C.  (I.  Ratli.  Genova  1768. 

Hemerkung.  InCcnua,  das  nicht  sowohl  we^cn  seiner  Kunstwerke  und 
Sammlungen,  ais  wegen  seiner  jicrrlichen  Lage  und  als  grosse  Seestadt  sehens- 
«•rtb  ist,  treten  für  den  AeiseDden,  der  nicht  etwa  besondere  kunstbisioriache- 
Iwehe  verfolgt,  andra  alt  die  gevMinÜehen  Inleresaea  ia  den  Vorgruad.  Maa 
IM  alio  wokk  istae  lalt  aa  viel  als  mOglieb  In  Prelen  tmahriageo,  den  Haft«, 
üe  filrten»  die  l'iri'^egi^d  sn  hesachen.  eine  Meerrabrt  lu  machen ,  um  den  wmh 
dervoUen  Anbliek  der  Stadt  von  der  Seeseilc  zu  ha!)on  tind  sodann  Höhen 
zu  «ewinnen,  ;in(  Ihiiini.»,  Belvcderes  elc,  zu  slcigeii,  um  die  Umgebung  zu 
tiberwhen.  —  liie  im  holgendea  eiogcklammerleo  Zitfcro  beliehen  sieb  auf  den 
^i  i»»'«  i;eb«'nen  Plan  der  Stadl. 


Ön-ENTLICHK  rLJETZE  u.SPA- 
ZIERG.tNGE:  P.  delT  Annunzi- 
ata (1),  wo  stets  Mieth wagen  und 
Portechaisen  zu  haben.  P.  Arno  rosa, 
f»der  delle  Fontane  Arno  rose  f2j 
Olli  uräcbtigen  (lebaudcn;  P.  delT 
aeqifa  Terue  (3),  WintersfNiziergang 
der  Genuesen.  P.  Banchi  '\]  mit 
der  Börse  ist  der  Sammelplatz  von 
Geschidslcuten  aller  Art,  Vetturius 
n.  8ch>li^in  ete.  Der  Quai  derDar- 
sena  (5)  mit  dem  Denkmal  des  Co- 
lurabus.  Die  St  ras  SP  von  S.  Tom- 
maso  (13)  nach  demLeuchllh urm 
(Faro;  ist  wegen  Lage  und  Aussicht 
eine  dtr  achtaeten  und  besuchtesten 
8|iazjprg&nge;  eben  so  die  Brücke 
Turipnano  fi9),  80—90'  hoch, 
15'  breit  und  170  Schritte  lang,  mit 
der  Aussicht  Ohara  Meer.  Der  ge- 
wShnliche  Abendspaziergnng  derschö- 
neu  Well  ist  Acqua  Sola  (20j,  wo 
Sonnt.  Ahend  Musik  ist,  und  der 


nahe  Mü^el  eine  herrliche  Aussicht 
bietet,  und  der  hohe  Wall. 

o^Der  Hilfen  ist  einer  der  bedeu- 
tendsten im  Mittelmeer,  halbrund, 
1800  Klafter  im  Durchmesser,  durch 
2  hohe  Molos  (vecchio  iu  Osten  und 
nuovo  in  Westen)  geschützt,  jedoch 
nicht  gepen  den  Südwestwind  (Li- 
beceio) ,  der  zuweilen  grossen  Scha- 
den anrichtet,  wie  er's  z.  B.  in  der 
Weihnacht  iSSl  gethan.  Die  Brelle 
der  KiiiHihrt  zwischen  den  Spitzen 
der  beiden  Molos,  die  nicht  ganz  ge- 
fahrlos ist  und  inuner  in  der  Rieh-, 
tung  von  Osten  gegen  Westen  gewon- 
nen werden  muss,  betragt  290  Klaf- 
ter. An  der  Seile  des  molo  nnovo, 
hinter  der  Quaranläneanslalt,  erhebt 
sich  der  hohe  heuchtthurm  (22), 
dessen  Laterne  alle  Abend  unter  Kan<K 
nensignal  angezündet  w  ird .  und  nn 
dessen  Fuss  man  neue  BefchtigunRen 
angelegt  hat.    An  der  Nordseile  des 
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Stfmsist(tesA.rsenal(23)  (Darsena 

Arsenale  di  Marina  ,  (1«t  Bauhof 
für  die  Staatssrhiffe ,  beriihnil  durch 
Fies  CO,  der  hier  unis  heben  kam. 
S.  o.  An  der  OtlseHe  4m  HaleDS 
findet  sich  der  Freihafen  fPorto 
franco;  mit  der  Dognna  ^24 j,  der  inil 
seinen  vielen  und  reichen  Magazi- 
MD  iwfschon  den  hohen  Maaem 
wie  eine  kleine  Stadt  eiscfaelnt.  Er 
bat  nur  2  Ausgänge,  den  einen  nach 
dem  Meer,  den  andern  nach  der 
Stadt  durch  das  Bureau  der  Dogana. 
die  dasRecht  der  peinlichsten  Visita- 
tion bat  und  ausübt.  Au«  h  nachdem 
Ausland  kann  aus  dem  Freihafen  keine 
Waare  ohne  Transito  verabfolgt  wer- 
den. Den  Dienst  alsLa  st  triffer  im 
Freihafen  besitzen  dieBerpam.isken 
(Facchini  di  caravanaj  schon  seil  13)0 
alsauschlicsslicbes  Recht.  Sie  rccru- 
Uren  sieh  nieht  aus  Bergamo  eelbet 
sondern  aus  den  im  Berga maskischeu 
wohnenden  Gemeinden  Piazza  und 
Zugpo  im  Tbal  Brembana,  und  seil 
IRR  vom  Gouvernement  auf  die  Zahl 
von  200  beschrlini[t,  verkaufen  sie  ihr 
Privilegium  an  ihre  Landsleute  nur 
in  hoben  Preisen.  Neben  diesen  ar- 
beiten im  FrefiMfen  und  zwar  im 
Innern  der  Magazine  die  Facchini  di 
con6danza.  Ueber  der  D  o  g  a  n  a  belindet 
sich  der  grosse  Saal  S.  Giorgio, 
ehedem  Eigenthum  der  Banca  ni  S. 
Giorgio,  der  grossen  genuesischen 
Handt'lsffc^cIIschaft  aus  dem  Mittelal- 
ter, die  1815  aufgelöst  worden  cf.  Me- 
morie  storiche  dclia  banca  di  S.  Gior- 
aio  eompilate  dal  archlvista  Antonio 
Lobero  Genova  1832  .  mit  mancher 
an  genuesischen  Palriolismus  erin- 
nernden Inschrift  und  der  berühmten 
mittelalterlichen  Marmorgrupiiedes 
Greifen,  der  einen  Adler  (das  Sinn- 
bild Kaiser  Friedrichs  II.)  und  einen 
Fuchs  (Sinnbild  Pisa's;  in  denKlauen 
hült;  dabei  die  Inschrift: 

'  («ryphuf  Lt  bas  angit, 
jl^  Me  hostet  Genna  INngit. 

tir  einem  andern  Saale  der  Do- 

ftna  findet  man  eine  Madonna  von 
Domentco  Piola,  und  über  dem  11  a  u  i)  t- 
eingang  ein  Stück  der  Pisancr  Ua- 
ffmkette,  von  den  Genuesen  1100  als 
Siegeszeichen  heimgeführt. 
KIRCHEN*) S.Amhrogio  (25)  mit 

')  Voo  den  Paroccbial  -  Kirchen  Geoua't 
gelMNren  a  hsanMmliia  aaMilsnlitern(Pn* 


Gemäiden  von  Amkmm (Beschneidong ; 

Heilung  cinesBesessenen).  öu*rfo(Him- 
melfahrt;,  Vouet,  ^Christus  am  Kr«  uz>. 
S.  Peter  im  GeOingniss  von  kVael. 
L.AnnntttiaU(10)naeh  derleleh- 

nnng  des  Domemeo^  Seorh'cone  und 
Oiac.  della  Poria^  Facade  von  Para- 
bino,  die  grösste  Kirche  Genua's  nach 
der  Kathedrale,  erbaol  in  der  MHH 
des  17.  Jahrb.  auf  Kosten  der  Fa- 
nulle  Lomellini.  Malereien  yonOioü, 
B.  Carlone  (Martyrium  des  h.  Cle- 
mens), /Vee«ernii (Abendmahl),  Btfrm, 
Carhmm  (der  h.  Ludwig  betet  das  ' 
Kreuz  an).  Den  Dienst  YcnelienCA^. 

puciner. 

S.  Do  na  lo  (27),  interessant  dartfb  4 
grosse  Säulen  von  orientalischem  (ira- 
nit,  die  mau  mit  Kreide  und  Leim 
überstrichen  hatte,  um  sie  schon 
weiss  zu  haben,  sowie  durch  einen 
Theil  der  Piaaner  HigBDkeiten,  8.  o. 

S,  Francesco  di  Paola  (28)  mit 
einerGeburt  u.  Verkündigung  von  Com- 
btaso,  Fusswascbung,  der  Kreuztra- 
gung,  der  Himmetliurt  Ton  Paggi, 

S.  Giorgio  (29),  Martyrlnm  des 
Heiligen  von  Luca  Cambiaso. 

<*Die  Kathedrale  S.  Lorenzo 
30).  ein  mittelalterlichea  Gebinde 
im  germanisch -lombardwchen  Bau- 
styl,  eingeweiht  1118;  restaurirt  i;t07 
—  1312.  woher  die  jetzt  sichtbaren 
hItern  Thcile  rühren;  um  1540  aber- 
mals restaurirt  von  OaUditM  Ahtti, 
(lein  ("h'tr  und  Kuppel  zugeschrieben 
werden.  An  der  Facade  merkwürdig* 
Inscbrifleu  vom  Ursprung  der  Stadt. 
Ilas  Martyrium  des  b.  Loreni  am  Ge- 
wölbe des  Chors,  a  fresco  von  Tava- 
rone.  Die  Capelle  S.  Giov.  Battisla**; 
(mit  den  sterblichen  Leberreäleu  des- 
Sellien  nnd  mit  Senlptoren)  YonAftii- 
teo  Cimiatix  Madonna  und  der  Täu- 
fer von  Andrea  Conlncci  da  Santo- 
vino.  Hochaltar  von  Giacomo  und 
Guglielmo  dtlta  Poritu  Dessgleichen 
die  11  Statuen  an  der  Facade  desGe- 
lündert .  —  In  der  Saccialei  der  8a- 


rorchtp  ffenlili/ie'  nnmlich  S.  Matteo 
der  tamiiie  Doria:  !>.  Luca  der  F.  Spi- 
nela-Griinaldi ;  S.Eiirpete  der  F.  Catao«; 
S.  Pancrazio  (t»-r  F.  PallaviciBi;  Ha* 
ria  Carignano  der  t.  Sauli. 

••)  Die«e  Capelle  ist  lur  Slrale  für  di« 
Cntbat  der  Tochter  des  Hcrodes  alle« 
Tdchlern  Eva's  und  zwar  durch  eine  Bulle 
Inooccnz  vili.  yemMamen^  einen  elan- 
lan  Tag  Im  Jabrt 
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rroCatino,  ein  Geräss,  das  wäh- 
rend der  Kreuzzüge  angeblich  aus 
Gfsarte  1101  dorch  Gogliehno  Bm- 
bniieo  nach  Genua  kam ,  nnd  das 
m.in  —  als  ein  Gesrhenk  der  K^nif^in 
von  Saba  an  Saiomon,  als  den  Kelch 
aus  dem  Christas  das  Abendmahl  ge- 
spMidet.  aach  ausserdem  als  einen 
Termeintlichen  Smani<jd  (von 
Durchmesser]  ehedem  für  so  heiü;; 
hielt,  dass  ein  Gesetz  von  1476  To- 
desstrafe dem  drohte,  der  es  etwa  mit 
Gold,  Silber,  Stein,  Korallen  oder 
sonst  etwas  berühren  würde,  weil  eine 
Verletzung  desselben  eüi  uuersetzlicher 
Sebaden  rar  die  Republik  wire.  Man 
bewahrte  es  in  einem  eisernen  Schrank 
in  der  Sarristei ,  zu  dem  der  Doge 
allein  den  Schlüssel  halte;  einmal 
fm  Jibr  ward  es  zur  Schau  ausgestellt, 
wo  es  an  erhöhtem  Ort  von  einem 
Prälaten  an  einer  Schnur  gehalten 
wurde.  1809  kam  es  als  Kriegsbeute 
nach  Paris,  wo  indess  der  »Smaragd» 
l&r  gefärbten  Glasfluss  erkannt  ward, 
was  seine  ZurückersJnttüng  i.  J.  i8i5 
erleichterte.  Schon  vorher  hatte  M. 
de  la  Condamine  die  w  ahre  BeschaflTen- 
beil  erkannt,  man  hatte  sfe  aber  ver- 
schwiegen» um  von  den  Juden  ein 
bedeutendes  Anlehen  auf  dieses  Pfand 
zu  machen.  —  Ferner  der  Cassone 
di  S.  GiOT.  Battista.  ein  Beliquia- 
riuro,  das  die  Ueberresle  des  Täufers 
einschliesst,  1137  aus  Silber  gemacht 
f  on  Daniele  dt  ferrano,  —  Neben  der 
Bathednie  steht  noch  ehi  altes,  un- 
benutztes Baptisterium. 
S.  Luca  (31)  mit  einer  Gebart  von 

Crechetio. 

S.  Madonetta  mit  Gemild^  ron 
Faggi,  Galeotti.  Tmiorettoy  Carlo 
Dolr(\  ßatti;  und  einer  nimmelfahrt 
M^ria  aus  ßafaeh  Schule. 

Maria  diCari^nano  f32),  ge- 
stiftet TOD  der  Familie  Saull,  deren 
einer  Sohn  die  Brücke  Caripnano  da- 
vor hat  erbauen  lassen;  der  ursprüng- 
liche Plan  Michel  Angelo's  zur  Peters- 
kirebe  soll  Tom  Architekt  Omkatt^ 
j4!es9i tn  Grunde  gelegt  sein.  S.  Se- 
bastian und  Alexander  SauH  Sciilp- 
turen  von  Paget,  —  Gemälde  von 
OmtrdM  (9.  Franeisens  emprxngt  die 

Woadmale),  von  /Dominicas  u.  ffie- 
ronymms  Piola.  —  Von  der  Sussem 
Galerie  der  Kuppel  hat  man  eine  ent- 
lockende Aussicht.  Bei  heiterm 
HorlsoM  siebt  oun  Corslea. 


S.  Maria  di  Castello,  eine  der 
ältesten  Kirchen  von  Genua,  mit  einer 
Yerkfindigang  ron  Brmu  MadonM  in 
tr.  von  Oreeheito\  und  in  der  Saerl- 

stei  ein  Sebastian  von  Tiiiarf. 

S.  Maria  della  Consolazione 
(33)  mit  Malereien  u.  Scnlpturen  von 
Sartana ,   S.  Croee  (Statue  der  Ma- 
donna del  Bosario),  Domtmeo 
la  etc. 

S.  Maria  delle  scuole  pie  (34) 
mit  einer  Madonna  von  Ouido  Rmä, 

S.  Matteo  f35\  restaurirt  vom 
Mönch  Montorsoli,  von  dem  auch  die 
Statuen  im  Chor  und  einige  andre  in 
der  Kirebe  sind.  8.  Anna  von  B. 
Cattello.  —  In  einer  unterirdischen 
Capelle  das  Grabmal  des  Andrea 
Dorla,  dessen  Inschrift  dieRepubli- 
caner  1797  ausf^ekratit  haben,  in  der 
Sacristei  soll  sich  das  Schwert  befin- 
den, das  Paul  III.  dem  Doria  gesendet. 

S.  Scbastiano  (36),  mit  Gemälden 
Ton  Okm,  BmH.  CmieHo  (8.  Bebastian), 
ßenmrdo  Casiello  (Martyrium  der  h. 
Clemens  und  Agatagnolus). 

S.  S  i  I  v  e  s  t  r  o  (37),  eine  Empflingnias 

von  de  Matt  eis. 

S.  S  i  r  0  (38),  iltcreKathedrale,  schon 
im  r>.  Jahrh.  genannt,  ganz  moderni- 
sirt  im  17.  Jahrh. ,  reich  an  Marmor 
und  Stuccaturen.  Malereien  \on  Tad- 
deo  Carlone  und  Saruma^  Sculptoren  ' 
am  Hauplaltar  von  Fuget.  In  dieser 
Kirche  fanden  die  Volksversammlungen 
der  Republik  und  die  Dogeowahlen 
statt. 

Stefano  (39)  mit  dem  grossen 
Allargemlilde,  der  Steinigung  des  Hei- 
ligen, das  Leo  X.  und  der  Cardinal 
Julius  Medicis  dieser  Kirche  gesehenkt, 
von  Oimt  JRöaumo  nach  RafaeU  Zeich- 
nung (dem  man  auch  die  Ausführung 
des  Obern  Theiles  zuschreibt)  gemalt. 
Das  Bild  war  in  Paris  und  hier  re- 
stanrirte  Girodet  (nieht  DaTid)  den 
Kopf  des  Heiligen.  —  S.  Benedict 
erweckt  einen  Todten  von  Sallarello\ 
Wundergeschichte  der  h.  Francisca 
von  Capellino, 

PAL^.STE.  SAMMLUNGEN  und 
ANSTALTEN : 

Accademia  lisustica  delle 
belle  arti  f85)  an Piasn Carlo Feliee, 
mit  einer  Sammlang  von  alten  Ge- 
mälden, Modellen.  einerBibliolheketc. 

Der  Ac(]uäduct,  der  Genua  mit 
frischem  Wasser  versorgt,  beginnt 
IBMIglton  von  dabelYIfmii;  isine 
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Bogen  sieht  man  in  derSudt  ziriscbfD 
S,  Anni  und  der  Capucinerkirche. 

Arceht:  f  f.  Sil\.  (!♦•  Sary  Rr- 
ch»  rrlu's  f.iil«\s  dans  les  ardiivrs  de 
4ieiie«  iu  Millio  Malaiin  enc)ilop. 
1807,  p.  133^147)  das  geheime 
Staatsarchiv  mit  wrrlhvnllen  Ur- 
kunden für  die  fiesrhtrhfe  des  Ylm}- 
dels  und  der  SihiQlaiirl;  mit  den 
dem  Christoph  Ckilomb  vom  Kdnif 
von  Spanien  erlheilten  Privilepirn  'er. 
r^dirr  tHplrtni;itin»  roJoniho-Anieri- 
cauu,  u.sj»u  raceolla  di  ducuiuenti  ori- 
siiiili  «d  inediU  speuaati  •  Cristo«- 
loro  Colombo  etc.  Gen.  182:V :  einer 
ebräisfhen  ltil)fl  M?;.  in  8  lidn.  ete. 
^  Uas  Archiv  der  Bank  (di  8. 
Giorgio),  desam  Urlcunden  mll  1119 
besinnen. 

A r s n  1 1r  (Ii  m a r i n a.  S. o. Hafen. 

Arsenale  di  8.  Spirilo.  ehedem 
Klosler  d.  N.  an  Piant  ac4|iia  verde« 
Hier  bewahrt  man  einen  antiken  Srhills* 
schnabfl  nrul  fjue  hrdzerti«  und  eine 
kupferue  kaiiuiie;  angeblich  im  See- 
sieg  bei  Chiupgia  I3l9  den  Venetia- 
neni  abgenommen:  auch  alte  Waffen. 

RIBLIOTHBKKN :  B.  der  Tniversl- 
tat«  s.d. —  B.  der  Padri  mis!»io- 
nari  urbaDi  bei  S.  Matieo  hat  ei- 
nen Theil  der  Mss. .  die  der  Bischof 
FitiyijH»  S.mlf  dt  tn  !!ttNnjf^j|  in  Genua 
hiuteriassen ;  jeui  nur  noch  39  grie- 
ehiscbe ,  17  lateinische  (die  Sitesten 
aus  dem  1t  Jahrb.)  und  ein  nir>sara- 
bisches  Ms.  ^f  ircens  und  Naehnut- 
tags  Offen.  —  B.  Berio.  mit  i;>.(>ou 
Blinden  und  12(00  Mss.;  der  Sudt 
von  dem  Abate  Berio  geschenkt  1773. 
Nartimittatrs  offen.  —  B.  Dliraizo 
mit  vu-leu  Mss. 

Compera,  s.  v.  w.  Banca  di  S. 
Giorgio,  8.  Bafi  n. 

Do^ana,  >.  ü.ifin. 

Heil-  w.  M  o Ii  i  t  lia  li^ kei  tsa n- 
slallcn:  Alberf:üdeipoveri  .64], 
vielleicht  das  prachtigst«  europaische 
Hospital,  gc^ruiiflt  t  \nu  einem  Brit:- 
noli  und  7ur  Autnaiune  >ün  tausend 
Notlileideudeu  eiitgerichlei ;  fasj^l  aber 
jetzt  deren  2000.  In  der  KIrrhe  eine 
Pieia.  Relief  in  Marmor  von  Mit  he! 
Angela.  —  II  C o n « e r ^  a  t  a r  i  •»  d  »•  1 1  e 
Ficschioe  mit  aoo  Madeben.  die 
sieb  mit  der  Fabrieatlon  kiinsil icher 
Blumen  beschäflitien.  —  Ospedale 
g r a n d e,6"2  .  ffetrrundet  von  B.ir».  Hovr< I. 
hat  im  Durchscbnilt  1000  kiaitke  u. 

3000  Fiwilinge*  —  Ospadale  degü 


Incurabili;63;.  O.  de  Pamraaione 
gegruadel  1420  \  on  BarL  Bosco  uid 
ert»aut  s^nAndr.  Orsotino,  für  Rrankie, 

(lel)areiide  und  Findelkinder.  — 
Ta  ubi> t  u  ui loen  ms  t  i l ul,  von  dem 
Abate  OcUvio  Assarotti  IftH  ge- 
kündet für  22  Knaben  und  1!  ]^T  hi- 
eben, mit  sehr  ei^enlhümücber  Me- 
tbode des  rnterrifhls. 

Lo^^^ia  dei  Bancbi  von  GaUazz» 
Alesti,  lino.  1596.  eine  lange  Sioiefi- 
halb'  an  Piaj/n  d. '  Banent.  Dicht 
dabei  die  Strada  deirü  Orefici 
mit  vielen  Goldschmied merkäLaiLeu  u. 
einer  beiltgen  Fanilie  to«  T^alfajfTäao 

Piola. 


Pa  I  az70  n  rei  ves  coTilemHI 

ken  \«>Tt  //.  Cam^ra^o. 

Pal.  Halbi-Pim  era  inSlratU 
Balbi,  niil  schönem  I*orlieus  u.  Gar- 
ten, von  Bari.  Bianco  und  Ant.C^w^ 
radi.  Gemälde:  ^an  Dyk,  \  I  Bildnisse. 
Tizian,  ^.  Katharina.  S.  If  irron^  thus. 
Faolo  rei  onese,  Abendmabl  u.  a.  Bil- 
der. angebKcb  von  TSzmm,  Correggta, 
Guido  etc. 

V.  B  rIpnoIe-Sale  Str  itlj  tnioia 
\r.  Jöj.  Gemaide:  Faru  li^Uorntt, 
Ifadoma  mit  Heiligen.  Lemmtd»4m 
feinet  J.,  S.  J  hanocs  der  Taufer.  ji* 
de!  Sarfo,  MadoiHi.-!  mit  Heiligen  u« 
a.  Bilder  von  üuercuw^  Guido ^  j^. 
Feromese  ele. 

Pal.  Cambiaso  (47,  Strada  nuova, 
Nr.  27;.  (i  r' tn  n  1  tl  (' :  ^lagdaleoa  von 
Ouercmo.  Anbeiuufi  der  Hirten  von 
Dom.  Piola.  Anbetung  der  Könige 
von  Catietlo.  David  mit  dem  Havpt 
de<  fi  diath  von  Onercino.  Christus 
und  Magdalena  im  G^irlen  von  C. 
Afaralia.  CalUD  von  JUolhein,  Ein 
Philosoph  von  Lmumm  vpm  Leydm» 
Flucht  in  Aesypten  von  drms.  Die 
Enthauptung  d««^  T.iubrs  \on  Gurr 
cino.  Vermabiun^  der  h.  Calertna 
von  C,  Mmrmtta.  Dasselbe  y.  AIUbhU 
S.  Luras  von  Guido.  Heili^re  Familie 
\un  Rufoel  ;?j  —  eine  :?n(ire  4. 
del  Sario  —  eine  andre  von  l'aima 
giovime.  Kremabnalune  von  XodL  Cv> 
racci.  Drei  Bildnisse  ^on  yan  Dyk, 
DerTniifrr  xon  B.  Sira/u.  M-^ydab^na 
\on  Guido,  kreuiabuabiue  von  Lu- 
emt  von  Lerdem»  Madonna  und  das 
Kind        C.  Afaratta. 

P.  C  a  r  e  e  n  (43j,  Archif  eK  ww^mGaL 
Aiessi.    Fresken  von  Cusieiio.  Ait- 

betong  der  Mnlge  Toa  ^*  #1ri 
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Die  Toebter  der  llerodiAS  mit  dem 
BmpC«  dn  IHufers  von  Ttzüm, 

•Pal.  d'Aiidrra  Doria  Ar- 
cUicktur  von  IJoniorso/i ,  jot/l  lic- 
Vdhnt  von  Prinz  Eugeiiiu  tarignaii. 
9iaek  der  Inschrift  des  Hauses  erbmiir 
sirhA.  Doria.  wclrhrr  Adiniralde.sPa|>- 
ites,  C.irls  V.  iiTiiI  Fr.Hi/  I.,  sowie 
web  sfiiiCi  Vaterlandes  j,'t"!wps<»n,  die- 
fa  Patast  als  Rubest<itte  für  sein  AI- 
t^.  1529.  Im  (iartri).  wo  eine  schdne 
AuNsichl  auf  den  Hafen,  steht  er  (ob- 
scbon  Hildniss.  doch!  als  Neptun  .  in 
BrzBK  auf  seine  glüvklichen  Kreuz- 
tm  ge^en  Türken  und  Mauren.  Dort 
iQch  ein  kolossaler  Jupitor  und  das 
DfDVmd  Vf>n  (  nrl  V.  au  Uoria 

|E&rhtuktcu  lluiidi  s  hoiidaii.  Portal, 
Stueainreo,  Arabesken  der  Vorhalle 

mi\  von  Perino  del  f^aga;  ebenso 
Ir^  Kirtffprsruppen .  Iloralius  Codes, 
«ii'f  kaoiüf  der  Giganten. 

Fil.  lloria  Tursi,  jetzt  Collegio 
^  GesoUi. 

'Pil  PufÄle  oder  de  IIa  rilt.'i 
i44..  Hu  »  hi  di-m  die  Dogen  residirltii, 
■•fh  der  Zeich  nung  des  Simon  Carlone 
HTH,  der  die*  Auf^-abe  hatle,  Wd  urii 
Irut  rsteHdir  kein  II«>1/  in  drn  Hau 
/u \*r>iericl«'n-.  n*sta«rirt.  DicSlaluen 
^i^rutuiiler  (M'nuesen,  die  einst  den 
^«1  (Salt  di  i^ran  consiglio;  schmück- 
i«».  fielen  unter  den  Uammern  der 
kn»wbliraner  von  1797  und  sind  durch 
überzogene  Strbbfigurcn  ersetzt.  Wis- 
ttasfkalten  and  Tbifenden,  die  man 
lum  Schmuck  in  den  Saal  gestellt, 
al«  Napoleon  darin  ein  Ball  _r n  I. -n 
»urde.  er.  Freihafen.  In  einem  i>c- 
SMMiem  Zimmer  4  deutsche  GemSlde. 

1.  Eine  Kreuzigung  von  W.  Dürer. 
itadf.niia  in  tr.  von  Mahu^c  ?  .  H. 
QiMi  4.  2  lebensgrosse  Heilige  %on 
ÄA.  van  Eyk.  (?)  Die  Stünza  del 
Con^ik'lio  mit  der  Büste  nnd  einer 
Hat,  Im  tirift  dos  Kolumbus.  —  In  die- 
sem PalaM  wfthnl  der  Governatore  \\. 
WfiDdel  sich  dai»  t  ritziu  de  IIa  Po- 
lina. 

'r*,!!.  del  Sigr.  Giac.  FiliiMM» 
bu!  i^M»  Vi;.  Slrad.1  Halb:  227, 
ycli  der  Zeichnung  des  Barl.  lUanco 
j^6mrd0,  erweitert  ?od  Tagliafichi 
Gfnove*e,  GemÜlde;  Die  Flucht 
M'^h  Aegypten  von  Simon  Petaro, 
Atirahtni  beivirihei  die  En^iel  von  Ca- 
•f'Ä*.  !tfagdalena  von  Tnitin.  Der 
Zin&grosehen  von  Guerdnu.  Da^id 
f  danMtftn.  Die  £hehrecberiD  von 


/'rocaccini.  Jacobs  Segen  von  Laii- 
KeUL  iacob  sieht  Josephs  blatigw 

Kleid  von  Carlo  Lotti.  Die  Gelsse- 
lung  Christi  von  I.od.  Caracci.  9. 
Petrus  von  j4nn.  Caracci.  Madonna 
mit  dem  Kind  von  jindr.  del  Sario, 
Caritas  von  Guido  fieni.  Hagar  in  der 
Wüste  von  CaslifrUone.  Die  Vermah- 
lung der  h.  Katharina  von  P.  Vero- 
nete.  S.  Eustachius  von  Guido  Reni. 
Porcia  Mm  (fems.  Ein  schlafendes 
Kind  von  (innx.  S.  Hieronymus  von 
tlems.  IMannliclies  Bildniss  von  van 
Dyk.  Cleo^iatra  von  Guido  ßeni.  In 
demselben  »aal  Apollo  und  die  Musen. 
Fresco  \ on  Piola.  Thrtis  bilfrf  Vul- 
can  um  Waffen  für  Achilles  a  fresco 
von  Born.  Achilles  wird  von  Thclis 
dem  Chiron  übergeben  von  dmuelhßm, 
Hectors  Tod  von  Pr.  Monti,  Achilles 
von  seiner  Mutter  in  dm  Sty\  ge- 
taucht von  Franceschim.  lod  des 
Achilles  von  MeiighL  Die  Entdeckung 
des  Achilles  zu  Scyrus  von  Cogoram. 
Achilles  wird  \(n\  Thon«;  /ur  Rache 
von  Patroklus  Tode  ermuulert  von 
Zanotti.  Christus  erscheint  seiner 
Mutter  nach  der  Auferstehung,  von 
Domeuichino,  Ilüdniss  eines  Jim::!  inL'S 
von  van  Dyk.  \m\  andres  von  äems. 
Drei  Kinder  au>  «h  r  Familie  Durazzo 
mit  einem  Dogen  sow  dems.  Tod  des 
Adonis  von  Domemchino.  Philipp  IV. 
>on  Spanit  n  von  Ruhens.  Ein  >vei- 
iiender  Philosoph  von  S^agnoleito. 
S.  Sebastian  von  Domemehmo,  Her»* 
clilus  und  Democritus  von  Spagno- 
ktto.  Hililniss  iner  Dame  aus  der 
FauHlif  Duro/zu  mit  2  Kindern  von 
van  Dyk,  8.  Hieronymus  von  Spag 
uohiio,  Kinder  \  «m  Piola,  Die  Geis-;' 
selniiL'  -ni^  ilrr  Schule  der  Caracci. 
Janus  den  lempel  schiiessend  von 
Piola.   Nymphen  von  Titiam, 

op.  Marcello  Durazio  (46),  jetsi 
Reale  mit  '2  uro^^rn  MarmorslfcL'en 
vort  Carhf  Fniitana  und  einer  grossen 
Emiaiul,  üi-i  einzigen  in  Genua.  Ge- 
mSlde: *)  Magd&lenS  Fusswaschung 
Christi  von  P.  P'^erunese.  '\\\  der 
Capelt«'  (  liri^tus  das  Kreu/.  traticnd 
von  Tntan.  Olind  und  Sophronia  v. 
F.  yeromse  (nach  Andern  von  i*mcm 
Giordano).  Die  FussiKasehung  Ma{l|- 
dalenü  \(»n  Pari*  Bordone.  Man« 
mit  dem  Kind  von  Prele  Genovete* 


')  Die  Galerie  ist  nicht  tu  sehen»  wenn 
der  Kdnig  in  Oenna  Ist. 
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Gbrua« 


Bildoiss  eiM8  SpaniCTS  von  om  Dyk. 
Adam  nnd  Efi  yod  Fr^emetmL  Ht- 

donna  ^o^  van  D^-k.  KathartiMi  Ton 
Carlo  Dolct.     Die  Conlirmation  von 

A.  D&rer,  Anna  Bullen  von  H.  Hol- 
Sem.  Artemisia  ton  TiMmvHo,  BIM- 
niss  voD  Tiztan.  Die  SunMuth  Ton 
»/nc.  Batfano.  Pctrt  Vrrlf'mrrune  von 
Caravaggio,  Bildniss  einer  Spanie- 
rin von  van  Dyk.  Christus-  u.  ^la- 
donnaköpff  von  Cmrlo  Dolci.  Donna 
Caterina  Durazzo  von  van  Dyk.  Kreu- 
zi Kluis  von  Tinlorctto.  Juno  be- 
schenkt den  Pfau  mit  den  Augen  des 
Argus  von  Rubtn*.  Heilife  Familie 
von  van  Dyk.  Geburt  von  Tizian. 
IMadonna  mit  dem  Kind  von  Puntor 
mo.  Madonna  u.  Ueilige  von  Palma 
recchio.  Eine  Fiirar  iiD  Tarban  von 
ßemhrandt.  S.  Antonio  nnd  S.  Ber- 
nardo  von  Spa^noleito.  Ausserdem 
eine  antike  Büste  des  Yitellius  in 
Granit. 

Pal.  oder  Villa  G  i ust  i niani. 
Arrhiteklur  von  Galeaizo  .'firfsi.  mit 
einer  antikenlsisstatue  von  orien- 
taltechem  Granit.  (In  8.  Franeesco 
Tor  der  Stadt.) 

•)  Pal.  Brißnole  hl  mit  sehr 
beträchtlicher  üremäldega  lerie» 
Vorsaal:  Raub  der  Sat»ineriDiifii  r. 

B.  Casiello.  Der  Sonnenwagen,  die 
Jahreszeiten,  Winde  etc.  von  Dom. 
Piola.  F ru hlingssalon:  Bildniss 
von  Tamm.  Bin  anderes  Ton  A  Bor- 
done.  Ein  anderes  (Prini  von  Ora- 
nien  von  van  Pyh.  Zwei  andere  v. 
de  ms.  Madonna  von  Guido  Heni, 
Christus  rm  dem^.  Ein  Sehlis  ron 
Prtte  Genovese.  Kreuzt rajiung  von 
van  Dyk.  Der  Marehese  A.  (i.  Brig- 
nole  zu  Ross  von  dtuu.  Bildoiss  von 
Bordam.  Ein  andern  ron  Därer 
(mit  Veberschrifl).  Ein  anderes  von 
Tintorelio.  S  o  m  m  e  r «:  a  I  o  n :  Christi 
Tempelreinigung  von  Guercino.  Die 
Anferweekang  des  Lazarus  von  Cara 
vQ^eio.  Clorinde  befreit  Olind  und 
Süfmnia.  von  Luca  Giordano.  S.  Se- 
bastian von  Guido.  Cato's  Selbstmord 
Ton  Omtrtino.  Der  ungläubige  Tho- 
mas von  Freie  Genovese.  Heilige 
Familie  von  ProcmetmL  Verkiindi- 

*)  Reneren  Nachrichten  nach  bat  diese 
SarorolUDg  virk  ihrer  Srhal/e  eingebiissl. 
Da  ich  ini*isrhfu  ein  \  «*rzciclioiss  der 
verkauften  Werke  nicht  erhalten,  gebe 
ich  das  Vvnagliciislc  4ea  Irtheren  Be- 
iUades. 


gong  ron  Lod.  Caracci,  Bildniss 
Xmw  om  Lerdem.   8.  Paal  von  F. 
Genovete.   CiflNirt  mn  F*  Veronem. 

Kreuztraeung  von  Lanfranco.  IHysses 
und  Girre  von  Seorza.  Herbst- 
salon:  Madonna  in  tr.  mit  Heiligen 
ron  Guereimo.  Anbetung  dcrRdMge 

von  Palma  veechio.  D.idalus  und  Ica- 
rus  von  Andrea  Sacchi.  Abraham 
▼on  Cm$tifliimt.  S.  Francesco  von 
Preie  Genovese.  Heil  ige  Familie  in 
der  Weise  des  A.  d^!  Sario.  Bild- 
niss eines  jungen  Mannes  v.  Tizian. 
Das  eines  Cardinais  v.  Scipio  Gaetano. 
S.  Marens  ron  Gaid:  S.  Petras  wei- 
nend von  Lanfranro.  Vulran  von 
Jac.  Basiofio  —  W  i  n  t  e  r  s  a  I  o  n: 
Madonna  und  Kind  mit  fieiligeo 
und  Engein  ron  FkrwSsfSim.  Bn 
ähnliches  von  Procaccini.  Judith  von 
Paolo  yfronesf.  Ein  Philosoph  von 
Spaenulrtio.  Weibliches  Büduiss  voo 
M,  Holbein,  Der  Tinfer  nkiL^mmi 
do  da  find.  Heiliiie  Familie  von 
Pellegro  Piola.  Eine  andere  von  P. 
Genovese.  Eine  dritte  angeblidi  ron 
RafaeU  Bildniss  eines  mnMiHiM 
Senators  von  Ruhens.  Der  Zins|rro- 
schen  von  van  Dyk.  Flucht  in  Ae- 
gypten von  C.  Alaratisi,  $.  Rochns 
ron  Domemiekmo,  TfiHlnrtlUf  rnn 
P,  feronese.  8.  Katharina  xtm  ün> 
rocrio.  Bildnis«  von  Bordone.  —  8. 
Salon,  genaiml  Vita  umaoa:  4 
Apostel  ron  FroemeemL  Her  TXufer 
von  Freie  Genovese.  Bildni<s  von 
P.  feronere.  Manä  Himmelfahrt  [auf 
Kupfer j  von  Correg^o.  Bildniss  ei- 
ner Dame  ans  der  ramilie  Brigpole 
nebst  Ihrer  Tochter  ron  van  Dyk. 
Christus  am  Oelberg  von  Carlo  Dölci. 
Amorettenzug  von  Alhani.  Christus 
erscheint  Magdalenen  ron  demselSem, 
Christuskind  von  Guercino.  Jesus  H. 
Veronica  von  Ani.  Caracci.  Im  Zim- 
mer patriotischer  Tugenden 
Malereien  von  Deferrarii  Numa  setzt 
Opf^r  ein:  Mueius  ScSvola  vor  Po|w 
srnna;  Scipio's  Standhaftigkeit :  Titus 
Maul.  Torquatus  verurtheilt  seine 
Söhne.  Z  i  m  m  e  r  d  e  r  C  a  u  e  1 1  e: 
Tarquin  und  Lacretia  von  9mrtmtm. 
David  und  Saul  von  Passignano.  Chri- 
stus am  Oelberg  von  Bassano.  Pie 
klugen  und  die  thörichten  Jungfrauen 
von  Tinioreito.  ~  Capelle  mit  Frei^ 
ken  von  Parodi.  —  6.  Salon,  ßuhemi 
und  seine  Frau  von  ihm  selbst.  — 
Cleopatra  von  Guercino.   Das  Ifartj- 
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rinn  eines  Heiligen  von  /*.  f^eronese. 
OrflM  TOB  ^rwAr  Cenovese.  Madonna 
und  das  Kind  TOn  Jae,  Btusuno. 
Kriegsleutr  von  f^an  Dyk,  Opfer 
Noahs  nach  der  Sündfliilh  von  Srorza. 
Sonimersalon,  genannt  11  Palrio- 
tismo:  Etom^  der  Thiere  In  die 
Arrhp  NoSh  v>n  Castiglione.  Eine 
Friu  niil  einer  Ziepe  sow  Freie  Geno- 
Hirten  mit  ihrer  Heerde  von 

P.Grillo  CaUneo(48).  PoruPor- 
lello.  Nr.31  (j.Gavoilo.j.GemÄlde: 
Weibliches  Bildniss  von  nubens.  Chri- 
sti Tempelreiniguns  von  Sahat.  fiosa. 
8.  Anies  von  ji.  Sei  Surio.  Bildniss 
von  Giov.  BeUini.  Heilige  FamiHe  v. 
Hafael  {?).  Luther  n.  feine  Frau 
von  Pari»  Bordone  (?). 

.  Pa L  r cac i-Im pe ria I e (49j  (jetzt 
rarodl),  Architelttur  von  Oahauo 
Aletst.  Arabesken  des  TreppenbaoMS 

Ton  Taddeo  Carhne  {?). 

•Vnl.  ^odcr  vielm.  Villa]  di  Giov. 
C a r 1 0  d i  N  e g r  0  ;50j,  herrlich  geicKcn, 
alt  cnMckenden  Aassichten  und  in 
dem  Gartenhause  mit  interessanten 
artistischen,  literarischen  und  natur- 
htstorischen  Sammlungen  des  ge- 
»ciiiiiackvollen  Besitzers. 

F.  Negroni(51},Piazzafonlaneamo- 
lene  Nr.  24,  mit  scbdnem  Nympheum, 
mit  Fresken  von  Parodie  die  Tu- 
genden der  Familie  Negroni  Tor- 
stellend. 

P.  dei  Padri  delle  Commune 
eilitirt  niclit  mehr.  Bie  ehedem  hier 

aufbewahrte  antike.  1506  aufgefundene 
Kr?  la  fei.  darauf  das  Gutachten  riimi- 
sclicr  Recbtsgeiehrten  einirc^raben  ist 
Iber  efnen  Streit,  den  die  »(ienuatae 
und  die  Veitnrii«  hatten  und  der  im 
J.  636  ü.  vor  dem  römischen  Senat 
zur  Entscheidung  kam.  ist  wohl  in 
die  Bibliothek  geschafft  worden.  Es 
ist  diese  Tafel  ein  wegen  der  Sprache 
and  der  Bezeichnung  von  Ortschaften, 
Bergen.  Flüssen  etc.  merkwürdiges 
Actenstück.  —  Auch  ein  Plan  Genua's 
nm  1164  war  hier. 

Pal.  YallaTielnl  (82),  Str.  Carlo 
Feiice  Nr.  327  fPaolo  Girolamo).  G  c- 
malde:  Ein  Mann  zu  Pferd  von  Pa 
ro«U,  Bildniss  einer  Frau  mit  einem 
lind  TM  MDt  Ifyk,  Opfer  Abrahams 
fno  Finmteschini.  Hagar  and  lamael 
TOD  dem».  Magdalena  von  ^itn.  Cm- 

Ftafin»  Italien.  4.  AofL 


racci.  Josephs  Traum  von  Lod,  Ck- 
racci.    Landschaft  mit  Thieren  von 
Castiglwne,    Silen  von  Hubens,  Die 
Ehebrecherin  von  SpagnoUii^,  Batb- 
seba  im  Rad  \on  FrancesehmL  Krens- 
abnähme   von    Lucas   von  Leyden. 
Mucius  Scüvüla  von  Ouercino,  Re- 
becca und  Ellesar  von  Atmfto,  Die 
Geburt  der  Madonna  von  Luca  Gior- 
dano.  Die  Darstellung  im  Tempel  von 
dems.  Zwei  Landschaften  v.-öawfl/io. 
Kleopalra  von  ^eauu.  Ein  Paosopfer 
von  Castig/tone.  Romulus  von  Isn- 
stulus  entdeckt  von  dems,   Venus  u. 
Cupido  von  Cambiaso.   Veturia  und 
Coriolan  Ton  twit  Dyk,  Die  Musik 
von  Guercino.     S.  Franciscus  von 
Strozu.    Magdalena  von  Romanelli, 
Petrus  von  Hubens.    Madonna  mit 
dem  Kind  Ton  SeMone,   Die  betende 
Madonna  von  Strozzi,  Jaeob  von  O, 
Bassano.   Der  Täufer  von  A.  Caracei, 
Magdalena  von  Franceschini.  Ma- 
donna della  Colonna  von  Rafael,  SS. 
Hieronymus  und  Frant  Ton  Ommiseb, 
Diana  und  Actüon  von  j4lbani.  Land- 
schaft von  Brughet.  Gehurt  des  Ado- 
nis  von  Franceschini,   Ueilige  Familie 
TOn  Lwas  von  LeyAn,   8.  Fnncis- 
cus  von  Guido.   Kreuzabnahme  von- 
j4,  Dürer,    ^ladoima  mit  dem  schla- 
fenden Kind  von  FrattceschinL  Ruhe 

anf  derFlncbt  yotiLuesuvonLtydnt. 
P.Peschiere  (SS),  a.g.  wegen  seiner 

vielen  Springbrunnen,  mit  vortreff- 
lichen Gartcnanlacon  und  Aussichten. 
Archkektur  von  Cal,  j4lessi^  mit  Fres- 
ken TOn  9tmimL 

Pal.  Saluzzi,  gen. il Paradiao»  Tor 

der  Stadt,  vor  Porta  Pila,  mit  Fresken 
von  Tavarone.  —  Hier  wohnte  Lord 
Byron  vor  seiner  Abreise  nach  Grie- 
chenland und  ftlio  ein  Jdbr  tot  aei*- 
nem  Tode. 

F.  Sanli  (64)»  Arcbitektartönffa/. 

.^lessi,  einer  der  reichsten  u.  präch- 
tigsten von  ganz  Italien,  jeUi  in 
schlechterbaltnem  Zustand. 

II  S  c  0  ff  I  i  e  1 1  o(jUS).elneVnia¥on  nn^' 
l>edeutender  Architektur;  dagr  ^;en  des 
Besuchs  sehr  werth  wegen  der  reizen- 
den Gartenahlagen.  Grotten  und  Cas- 
caden.  Orangen  und  Flnien  nnd  der 
überane  icbSnen  Auflniebl  gegen  das 

Meer. 

P.  S  e  r  ra (56),  Str.  nuova  Nr.  49.  von 
Gaieazio  Aieieif  aber  restaurirt  von 
Jkfiiqfitki,  Ton  scbleebter  Aiebllek* 
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^ ,   Mit  wdlicbem  Aufwand 

decorirl.  so  dm  tr  ftoBiwiipaliftl  ge- 
Bannt  worden. 

P.  S  p  i  n  0 1  a  (Ferdinando  j  (67}.  Slrada 
Duova.  ehedem  Grimaldl;  Arcbllrtilar 
TOD  OmL  jHesH^  mit  grosser  Vorhalle. 
Treppe  u.  schönem  Nympheuni.  Ge- 
mälde: Bildniss  eines  Manneszu  Pferd 
von  oanDrk,  Ein  an^er«  von«»». 
Venns  von  Titiam  (?).  Madonna  mit 
dem  Kind  von  Giov.  Brllini.  Drei 
Kinder  in  der  Weise  des  Farmeg- 
gianino, 

P.  S p  inol a  {G.  BalU)  (58)  beiPlma 
Furiunc  amorose.  GemSIde:  Die 
Zerstörung  Troja's  von  Luca  Giordano. 
Aeneas  und  die  Cumaiscbe  Sibylle  von 
Carlone.  HadoDDa  mit  dem  Kind  von 
van  Dy  k.  Lmdschafl  von  Brnghrt. 
Ein  Heiliger  von  Carlo  Maratta.  Der 
Enennel  Gabriel  von  dem*.  Joseph 
vor  Pharao  von  Lf  Snemr.  S.  Sebä- 
stian  von  Guido.  Madonna  mit  dem 
schlafenden  Kind  von  Guercino.  Des 
Tobias  Familie  von  Domemchino.  Mag- 
dalena von  Guido,  S.  Katharina  von 
^uedkmro.  Pieiä  von  C.  Maratta.  Ge- 
burt von  Srhedone.  Heilige  Familie 
von  Borgognone.  Abrahams  Opfer 
von  detns.  Heilige  Familie  von  Cm- 
sMh.  Fisthe  somCmmoßU,  Früchte 
von  d^'HK  M.idonna  mit  dem  Kind 
aus  der  Schule  der  Caracci,  Ijind- 
schafi  von  TempeUm,  Eine  andre  von 
C>  foussim  f?).  Eine  Sehlacht  von 
Cav.  d\4rpinij  Landschaften  von  de 
ßtael.  C-arilas  von  /'iola.  Die  Hoch- 
leit  zu  Cana  von  Btumno,  Die  An- 
Jietung  der  Könige  von  Parmtggm- 
nino.  Die  Kluehl  in  Aetryplen  von 
Guido.  Eine  Frau  mit  ihrem  Kind, 
eine  andre  und  2  Münner  von  jinrn. 
Caracci,  Wit  Samaritariü  von  Lmta 
OwrdmMO, 

Pal.SpinuIa  'Massimi'iano) j. 
Tagl  iavacche.  Str.  di  S.  Caterina, 
mit  Fresken  von  Luca  Csunbimto. 

THBATin:  Carlo  telice  M,  eines 
der  grössten  in  Italien:  unter  Carl 
Felix  1828  erbnul.  —  S.  Agoslino 
(67^ ,  Delle  V  i  g  n  e  sind  unlergeord- 
nel.  —  Gant  nta  ein  kleines  in  ft. 
Pietro  d'Arena. 

l'uiversilül  (U)  .  ein  prüchlipes 
Gebäude,  in  der  Vorballe  zwei  inar- 
motne  Lfti^en.  Im  8aal  der  Jurisicn- 
lieullK  eine  Himmelfahrt  Maria  und 
ciM  heilige  Ftaniüe  von  GmUolii\  im 


Gmda. 

Saal  der  Theologie  der  englische  Gru5< 
von  Sariana  und  andere  Gerojilde  >  oti 
GaUotti.  Gir.  Ferrari i  im  Saal  der 
Philosophie  der  englische  Gniss  vma 
Dom.  Parodie  Apollo  und  die  Mus m. 
Plalo  und  seine  Schüler.  Aristoiel«^ 
dessgleicben  von  Ferrari  und  Igna- 
tius von  Loyola  von  Fedtmwn%9% 
Saal  der  ^ledicin  Bilder  von  Ferrari 
und  in  der  grossen  Aula  Fresken  von 
j4nd,  Carlone,  die  Bescbneidung  von 
Smnmmm  and  eechs  BronnstaUieB  voa 
Giav.  Bologna.  —  Die  Ribliotliek 
der  tniversitäl  inhlt  45.000  meist 
theologische  BMcbcr.  Von  den  Mss. 
ein  Quintns  Garllos  ans  dena  iS. 
Jahrb.  von  einem  Porlusiesen  ins 
Französische  übcrselzt.  mit  den  Tba- 
teu  Alexanders  in  Miniatur*  Auch 
chinesische  n.  arabische  Hw.  VtMM» 
Sammlung.  Naturalien-Cabinei; 
physikalische  Sammlangen  «• 
Doia nischer  Garten. 

OIGEGKND :  Die  Umgebungen  Ge- 
nuas sind  von  entzückender  Schdn- 
heil  and  bilden  gewissemiassen  s«-> 

sammenhünceiide  Vorstädte  von  Aren- 
zano  im  Westen  bis  San-Frultuoso 
im  Osten.  Westlich  von  Genua  liegen: 

H.  Pier  fl'AreiiA  mit  7000  Ew^ 
grossen  PaKsten,  einem  Theater  «nd 

herrlichen  Villen,  als  i.  B,  Villa  Im- 
periale, j.  Scüssi  mit  kiisllichen  An- 
lagen. Sptnola  und  CeuturifMie  mit 
tiemiiden.  i .  ta  ^ « 

ComiirliM*  milMOOBw..  der 

Brilche  über  die  Polcevera,  Villa  Do*- 
razzo  mit  Naturaliencabinel  (Polypen- 
sammlung). Villa  de*  Ferrari  auf  dem 
Hügel  Coronala  mit  reifender  Anssichl. 
Villa  di  Pasqua  San  Giovanni. 

iieMirl  dl  JPonente  mit  6000 
Ew.  und  grossen  Schifte  werften.  Villa 
Spinola  mit  pricbtigen  Anlagen.  Villa 
Hagermann.  ..jia 

Voltri.  die  nördlichste  sanlinische 

Stadt  an  der  ligurischen  Küste  mit 
8000  Ew..  beträchtlichen  Schifl^baiH 
werftej).  80  Panier- und  vielen  Tnch*» 
fabriken  (De  Albertis)  und  berrlichf« 
Villen  tDuraiio.  Brig nol e-Sal e 
etc.).  Wallfahrtkirche:  Ifad^nn^ 
deir  Acqua  sola.  »  . 

Pe^U  mit  4000  Ew. .  15  Toch* 
Ihbaihfn  und  den  Villen  Doria  Cen- 
turioni;  Lomellina:  GrimaldimÜ 
Gemälden  and  holaniachem  isarien» 
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Das  reizende  Tlial  von  Pol- 

cevertt,  durch  welches  die  Eisen- 
Mkn  DMk  den  Ligo  nagfciore  ge- 
föhn  wird,  berühmt  durch  dieDicht- 
heii  seiner  Bevölkerung  u.  der  durch 
Fleiss  hociigesteiKerten  Fruchtbarkeil 
#(•  Bodens.  In  8. Cipriano  isi  am 
14.  Sept.  ein  berühmtes  Kirchweib- 
fest  mit  Jahrmarkt.  Wallfahrtkirche: 
Madonna  deila  Guardia,  sehr  hoch 
gelegen ;  Uauptfest  am  29.  Aug. 

OesUlch  von  Genua  isi  zuuHchst  das 
Th»l  de«  BlsaffM  mii  ebenso 

gedrängter  Bevölkerung,  der  grossen 
Wasserleitung  für  Genua  u.  den  Orl- 
schafteDMarassi  nut  schönen  Villen, 
Martino  und  Francsseo d'Albsri, 
dessgl.  Villi  Brlgnoie;  Gsodriaso; 
baluzzo. 

teo  FmiiMäomo  mii  3700  Ew., 
«it  der  Villa  d'Albero  d'oro,  darin 
der  Raub  der  SsMnerlmieB  von  Zae. 

«•  Maria  del  IWoBte,  Wall- 
bhrtsort  mit  berühmtem  Fest  tm 
Osier-Muntag  und  Dieustag. 

^  Poce  an  der  Mündung  des 
ÜiagBO  mit  einer  Mmiiffschiflbwerfte 
siid  einem  Lsüfelh« 

Wenri  Bit  fskbcB  LlmoneDpisn«- 


C  y  n  tbian  u  m.höcbst 
malerisch  gelegne  Stsdt  im  Kireben- 
MiM.  nn  einem  Vorsprung  des  Alba- 
(tergebirgs  auf  der  Strasse  von  Rom 
mek  lienpel.  nowelt  der  Olmata, 
Hn^m  an  der  SlflMo.  wo  die  «Strasse 
lurh  denn  See  von  Nemi  und  dem 
U«£il  der  Egeria  geht,  befindlichen 
dMenbaia.  Das  8Udigebiet  ist  der 
fuBdns  Crntltfsaas  (wo  Hippolyt  stsrb) 
und  war  der  Diana  nemorensis  geweiht. 
Im  Mittelalter  gehörte  G.  abwechselnd 
4fn  Päpsten  und  den  Familien  Savelli. 
^Mann^  MaisifliI  nnd  Cessrlnl.  —  In 
^.  Trinit^  ein  spanisches  Gmälde. 
— •  Berühmt  ist  ausser  dem  guten 
Wein  und  schönen  Frauen  das 
Bluroonfeot  von Gentsno  te  Monat 
Junius  ;  zmm  Behuf  einer  kiroMiobsi 
Hr<>«  i-i«iion  wird  der  Weg  zur  Haupt- 
iucUe  mit  Teppichen  von  natiirlicben  | 


Blttipen  bel^t.  An  diesem  Tag  er- 
sebolnt  des  Volk  der  Sudi  und  Um- 
gegend in  festlicher  TrachL  Dt  msn 
zu  dieser  Zeit  in  Genzano  kein  Unter- 
kommen findet,  so  macht  man  die 
Psrtle  gewöhnlich  von  Albano  aus  u. 
lurück       ^        wglticb  dabin 

Nahe  bei  G.  der  Monte  Giove 
oder  Collis  Marlis ,  auf  dem  die  Site 
YMSkerstadt  Corioli  lag. 

8  Miglien  von  Genzano  rechts  an  der 
Strasse  liegt  Civita  dells  Vinns 
(Lanuvium).  der  Sage  fund  dem  Ap- 
pian)  nach  von  Diomedes  gegründet, 
nach  der  Vertreibung  der  Könige  zu 
OunMen  der  TirqiiMer  fehidlich  ge- 
gen Rom;  unter  Marius  zerstört,  un- 
ter Cäsar  neu  bevölkert.  Antonin  der 
Fromme  ist  hier  geboren.  ImMittel- 
nlior  efhfell  es  die  noch  sichtbaren 
Befestijrun^'Pn,  gehört  ^M>genw«rtigdeiB 
DucaCcsariiii  und  hat  eine  besonders 
durch  malerische  Aussichten  reizende 
Lage.  Ueberill  stösst  man  auf  Denk- 
m.ilr  des  Alterlhums.  Tempelreste, 
Snulin  und  (Ipsimso,  Sarkophage 
(die  als  Wasserbehälter  dienen),  Mau- 
ern ste. 

Ebenßrils  in  der  Nähe  liegt  Prat- 
tica,  das  der  Sage  nach  in  Ehren 
seiner  firmahlin  von  Aenoas  erbaute 
Lavini  um,  u.  weiter  westlich  Tor re 
Pa  te  r  n  o,  die  alte  HauptstadtLatiums, 
Lsurenlam. 

Geräce.  Gieraci,  freundliche 
am  Meere  zwischen  den  Flüssen  Me- 
rico  ondNottto  (am  zephyrischen  Vor- 
gebirge der  Alten)  hoch  gelegene  Stadt 
n  der  neapolitanisrhrn  Provinz  Cala- 
jria  ulleriore  I  mit  6000  Ew.,  einem 
Enblscbof,  bedeutenden  Schwefel- 
quellen und  gutem  Wein  (Vino  greco). 
Hier  stand  Locri  Epizephyrii.  die 
älteste  griechische  Colonie  in  Gross- 
griecbenland.  berühmt  durch  die  Ge- 
setse  des  Zaieukos,  Pythagorss  Scbfi- 
ler,  und  einen  reichen  Tempel  der 
Proserpiaa,  davon  noch  Spuren  übrig 
sind. 


fil.    Ciersnanoy  Casinum 

iWirlhsh. :  I^Melfa), reizend  gleichsam 
Eingang  am  der  herrlichsten  Gärten 
gelegene  SAndtom  Rspido  u.  sm  Fuss 
von  Monte  Cassino  in  der  neapolitani- 
schen Prorlni  Terra  di  Lsvoro  mit 
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5000  Ew.  Ursprünfflich  einr  Sudl  der 
Somnilcr  kam  es  unter  römische  Ober-  i 
iMTrschaflu.  wunie  spater  Tonden  Go- 
then zerstört.  Hl»6  rrbaulr  die  neue 
Slaill  Berlariu.  Abi  ^^^u  Monte  Cassin<». 
u.  wie  viel  sie  auch,  namentlich  durch 
die  Saracenen  erlitten,  immer  wurde 
sie  durch  die  Aeble  des  klusters  wie- 
der heruei>tellt. 

ALITIRTIII  MKR :  Basilica  und 
Curia  sollen  der  Kathedrale  und  der 
Maria  delle  cinque  torre  zu  Grunde 
fiesen:  wenijritens  findet  man  an  die- 
sen Kirchen  betrachllirh  ^iel  antike 
Spulen  von  Ci(>ollioo  und  GraniL  — 
Antikes  Slrtssenpf lasier  mit 
W'.icrnjreleisen  — Ruinen  eines Thea- 
i<  I-  \ou  150  Palmen  Durchmesser; 
die  Mauern  sind  netzrörmig  opus 
reticulatum  .  In  der  Nahe  ein  Mau- 
soleum, das  man  für  das  des  Varro 
hält,  der  in  der  Gegend  eine  Villa 
hatte.  —  Das  Amphitheater,  das  ein- 
zige zirkelrunde  das  man  kennt,  von 
1000  P.  I  mfjiig.  70  P.  Höhe,  mit 
6  Eingamzen;  im  Innern  ganz  zer- 
stört. Ueber  der  Stadt  ein  mittel- 
alterliches Castell. 

Den  Bere  aufHärls  3*',  Miglien  von 
S.  Gennano  fuhrt  der  Weg  7U  der 
berühmten  Uenedictiner-Abtei  ^on- 
te*€'a«t«(ino,  die  herrlich  gelegen, 
die  prarhlvollslcn  Aussichten  gewährt, 
und  deren  ^Innrhe  iraslfrei  und  ohne 
strenge  Reuel  lelwn.  Der  Sage  nach 
benutztes.  Benedict  die  Ruinen  eines 
Apollotempels  zu  einer  Einsie<lelei 
für  sich  ums  Jahr  529  man  zeigt  sie 
noch,  so  Mtie  die  mit  Mosaiken  ge- 
schmückte Celle),  und  legte  damit 
den  Grund  zu  dem  jetzigen  grossen 
GcLftude,  das  mit  seinen  Mauern  und  ' 
Tlturn)en  wie  eine  Festung  dasteht. 
Säulenhalle;  Brunnen;  koloss. Statuen 
von  S.  Benedict  und  seiner  Schwester 
S.  Scliolastica  und  in  16  Nischen  die 
der  Wohllhaler  der  Abtei. 

K IRCHEN  :DieKathedrale.  Bron 
zethüren  aus  Constanlinopel  von  1066. 
mit  einer  silbenien  Inschrift,  welche 
die  Besitzungen  der  Abtei,  und  dar- 
über eine  lateinische,  die  geschicht- 
liche Notizen  über  sie  enthalt,  dass  ; 
sie  529  an  der  Stelle  des  Apollotem- 
pels gegründet ;  dass  sie  589  von  dem 
Longobardenkönig  Zotone  zerstört  wor- 
den; dass  sich  die  Mönche  nach  Rom 
geflüchtet;    Gregor   II.  das  Kloster. 


hergestHll.  das  die  SancCM 
TOD  neuem  zerstört;  dass  es  der  Abc 
Desiderius  erweitert;  der  Pa|»l  Ur- 
ban V.  nach  dem  Erdbeben  ron  1349 
^itnicr  ausgebessert,  und  dass  sie  tob 
Grund  aus  ausgebaut  morden  unter 
Benedict  Xlll.  1549.  Architekt  mar 
Cay.  Cosmo  Fansager,  die  Kirche  hat 
drei  Schiffe,  ein  Querschiff  und  eine 
hohe  Kuppel  und  ist  reich  mit  Säu- 
len, 3Marmor.  und  Edelsteinen  ge- 
schmückt. Die  Gemälde  von  Lacm 
Giordano  ^Einweihung  der  Kirche 
durch  Aleiander  II.  im  Jahr  1071, 
Leben  des  heiligen  Benedict  etc.},  Ton 
Lureniino  Tod  und  Verklarung  des 
heiligen  Benedict  in  der  Kupi>el  [trös- 
stentheils  zerstftrtj ,  von  M.  Mmzzm- 
roppi  in  der  Capella  S.  Greg orio.  wi 
Fr.  de  Mura  in  der  Capetla  S.  CarlD 
magno  .  —  Im  KreuzschifT  das  Graih- 
mal  des  Pietro  Medicis  und  desVM» 
Feramosca.  —  Die  unterirdische  Rirrlie 
il  Tugurio  und  il  Succorpo}  mit 
Malereien  von  .Mareo  da  Stemm  sehr 
verletzt  durch  Feuchtigkeit,.  Im  Re- 
fectorium  das  Wunder  der  Brod- 
und  Fischesegnung  Christi  von  Franz 
und  Leandro  Bassano  und  die  Ori- 
ginalzeichnungen zu  10  Figuren  der 
Kuppel  \on  S.  Pietro  in  Rom  vom  Cav. 
Arpino.  —  Die B  i b I iothek ist  wahr- 
scheinlich so  alt  mie  das  Kloster,  bAl 
aber  natürlich  unter  den  häufifrtt 
Zerstörungen  desselben  und  durch 
sonstige  Cnbilde  viel  gelitten.  Die 
Mönche  \on  Monte  Cassino  im  II. 
und  12.  Jahrb.  halx  n  >iele  be  deutende 
Classiker  (namentlich  im  Auftrag  d^-s 
Abtes  Desiderius.  nachmaligen  Papst- 
es Victor  III.)  copirt.  und  viele  Hand- 
schriften und  geschichtliche  Docu- 
mente  aufbewahrt,  allein  sehon  im 
14.Jahrh.  mar  die  Bibliothek  im 
serslen  Verfall,  movon  Boccaccio  dem 
Benvenuto  da  Imola  ein  trauriges  Ge- 
mälde entmirfl:  »ohne Thür a.ächloss. 
Gras  in  den  Fenstern  wachsend,  die 
Bücher  dick  voll  Staub,  zum  Theil 
zerrj>««rii  und  zmar,  mie  er  erfuhr, 
von  den  Mönchen  selbst,  die  das  Per- 
gament abschabten,  Psalter  and  Bre- 
viere darauf  schrieben  und  an  Km- 
ben  und  Weiber  verkauften.«  (Cf. 
Muratori  Antiqq.  ital.  Vol.  I.  1M0 
Jetzt  zählt  die  Bibliothek  noch  791 
Bä  nde.  d  a  ru  n  I  er.*S00M  SS.  a  u  f  Per  ga  menf , 
Der  Katalog  von  8  Banden,  ange- 
fangen 1759,  be6ndet  sich  imArclüT. 
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Ai  eigeniliclier  Wiederhenteller  der 
MiHiiifcgh  ist  D.  Bnanns  Gttlola 

lOB  1662  —  173^4  zu  nennon.  Von 
Rnrhichtlichen  Documeiiten .  Privi- 
kpn,  Diplomen,  von  Kaisern,  Koni- 
an  und  Herzögen  u.  s.  w.  sind  800 
il,  deren  älteste  ins  9.  Jahrh.  rel- 
rhm .  wie  das  des  Fürsten  Ajon  von 
B«>nevfnt  von  884,  in  lombardischen 
Charakteren.  Die  lombardischen 
Diplome  sind  am  Eingang  stets  mit 
finfr  Miniatur,  dem  Bild  des  Fürsten 
auf  dem  Thron  clc.  geziert.  Das  nlteste  j 
Ms.  ist  der  Commenlar  des  ürige- 
•es  to  den  RiHiierlMrief  Pmli  von 
S69.  Die  Sermonen  des  H.  Auga- 
stinFrontinus  deaquaeductibus.  Co- 
dei  J ustinianeus  etc.  Ein  Vi r- 
|il  «w  dem  13.»  da  Dwte  ndl  Ko- 
ten aus  dem  14.  lahrh.  Ein  Gebet- 
boch  mit  Miniaturen  von  BartoL 
Pahto  de  SandaUo  von  1469  und  eine 
Samnlung  gemalter  Ytigel  von  Oim»n 
Sumvi  dtj49coU  von  1686.  —  Son- 
MieeMerkwurdigkeiten:  ein  an- 
tiker Badestuhl  von  Äo#«o  antico:  ein 
altes  Bitdniss  Dante's  etc.  In  der 
llihe  das  Slidtclwn  Arplno.  8.  d. 

Cilov^niiKzo,  kleine  neapoli- 
Unische  Stadl  in  der  Provinz  T.  di 
Bari,  mit  einem  berühmien  Findel- 
hMK,  ta  welchem  die  Kinder  vor- 
7n?vweis  IQ  Künstlern  hemReMIdei 
•erden. 

dlrs^mtiy  s.  Sieilien« 

%U  CSottliard,  Berg  in  der 
Schweiz  z)»ibchen  Canton  Uri  und 
ISmsIii,  Mchste  SpiUe  (Galenstock) 
10.972'  über  dem  Meer  mit  8  (ilrl- 
Mhem.  28  Seen  und  12Alpenthälern, 
■ad  einer  fahrbareu  Strasse,  6368'  h. 
He  int«r  Nepolten  angefiingen,  im 
iahr  1890  unter  der  Leitung  von  Co- 
l0m6ana  Caraiti  vollendet  worden, 
■nd  die  sich  durch  eine  Reihenfolge 
■aieriscber  Ansichten  aosieiehnet. 
Die  interessantesten  Punkte  auf  der 
drat^^rben  Seite  (wo  die  Reuss  sich 
khiabhiurzi;  sindderP  fa  f  f  en  8  p  r  u  n  g, 
die  TeuTelsbrücke,  neben  der  in 
MBsni  Tagen  eine  luferiissige  von 
Mraschenhand  geschlagen  worden,  79' 
I.  6'  br.;  das  I  rner  Loch  200'  I., 
ehedem  12'  b.  und  12'  br.  In  An- 
dersati «ad  Hospital  sind  gate 
WirtMülaKr.  —  TomHospls  geht«» 


mit  dem  Tessin  abwttrts  nach  Italien ; 
die  TrinHner,  die  man  auf  der  Höbe 

sieht,  gehören  einem  zu  gastlichen 
und  menschenfreundlichen  Zwecken 
von  Carl  Borromeus  1648  gegründe- 
ten Capucinerkloster  an,  das  die  Fran- 
zosen in  der  Revolation  zerstört.  Jetzt 
findet  man  in  Sommerszeiten  in  einer 
kleinen  Behausung  an  dieser  Stelle 
Unterkunft  und  nothdürflige  Bewir- 
thung.  In  Airolo  (3842'  über  d. 
M,:  leidliches  Wirlhshaus  bei  Ca- 
1  mozzi.  Von  da  an  ist  der  Weg  bis 
Bcllinzona  voll  grosser  Naturschön- 
beiten.  Herrliehe  Wasserfllle,  be- 
sonders bei  Ponte  Tremole.  InFai- 
do,  Wirthshaus  von  Scolaro,  Cf.  Iii- 
neraire  du  mont  Sl.  Gotthard  par 
MecbeL 

Grosetto,  kleine  befestigte  tos- 
canische  Stadt  mit  1800  Ew.  nahe 
am  linken  Ufer  des  Ombrone,  in  einer 
Öden  menschenleeren  Gegend,  Sits 
eines  Bisthums  mit  einer  schönen 
Kathedrale,  einem  Seminar  u.  einem 
artesischen  Brunnen,  ^'ahebei  der 
grosse  Sumpf,  dessen  Austrocknung 
unternommen  worden,  grosse  Salinen 
am  Meeresufer  und  die  Ruinen  der 
alten  etrurischen  Hauptstadt  Ru- 
sella. 

CliBAldl«^  kleine  Stadt  aaf  der 

Furlo-Strasse  zwischen  Fano  u.  Fu- 
lipno.  In  S.  Francesco  Madonna  in  tr. 
mit  Engein  und  Heiligen  MouNiccolo 
Almmo,  1471. 

QuiMitäUto,  Gnardistallan, 

Vastalla  (La  Posta.  Uapello  verde« 
Leone,  d'oro  .alterlhümliche  Stadt  mit 
60U0  Ew.  Ehedem  bald  zu  Mantua, 
bald  to  Gremona,  bald  la  Parma  ge- 
hörig, wurde  es  im  vorigen  Jahrh. 
mit  letzterem  vereinigt.  Papst  Ur- 
ban II.  und  Paschalis  II.  haben  hier 
Goneilien  gehalten  (cf.  des  Pater  All^ 
[lateinische]  Geschichte  der  Stadt  in 
4  Bänden.  Guastalla  1785  —  S7  . 
Hier  erlitten  am  19.  Sept.  1734  die 
Ostreieber  unter  Grf.Köffigseck  geilen 
die  franz.  sardinische  Armee  eine 
Niederlage.  Der  Dom  (unbedeutend); 
das  alte  Schloss;  di&  Reitersta- 
t  u  e  Ferdinands  von  Goniaga  (der  Goi- 
sulla  Yon  der  Familie  Torelli  gc- 
kaofl),  TOB  £#«ie  Ltom,  Die  Bib- 
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lioibek  «on  6000  Bds.,  ein  Legat 
des  DOA  Mmc-AbIobIo  MridUtl. 

CMkbMo^E  u  g  u  b  b  i  0,1  ff  u  V  i  u  m* 

[Locanda  di  Spernicbe).  Stadt  im 
Kirchenstaat,  Delegation  Urbino,  mit 
4000  Ew.  'Mmmer  ton  Tempeln 
{des  lupiler  Penninus  etc.).  eines 
Tb<"Ttr>r«;  rir.  Auch  wurden  hier 
1444  bis  4  Palm.  lanEC  und  2%  P. 
breite  BronzeUfeln.  4  kleinere  mit 
etruskischer  und  2  grössere  mit  la- 
teinischer Schrift  geruiiden,  die  reli- 
giös-rituale  Vorschriften  enthalten  u. 
vielleicht  bis  200  a.  C.  reichen.  (Cf. 
Lanzi  saggio  di  lingoa  Btr.  3.  Bd. 
657  —  761.  and  eine  erschöpfende 
Abhandlung  von  Dr.  Lepsius  über  die 
Tafeln. 

Die  Kathedrale;  der  Palast  der 
HerxOge  tob  Urbino  von  Imcumo 

Lauranna  ans  dem  iO.  Jahrh. :  die 
Kinh)'  der  Oliveianer  mit  Fresken 
von  Haffaele  del  Celle, 

HerMlMVUHiyt.  Neipel«  Üb- 
geiepd. 

Forum  Cornel Ii  (La 
Posta),  Stadt  im  Kirchenstaate  auf  der 
Strasse  von  Bologna  nach  Rimini 
(Yia  Aemilia),  am  Santemo  in  einer 
rrucbtreicben  Ebene  mit  9400  Ew., 
gatem  Wein  und  Fabriken  ?on  Oe- 
mor  lnrt«iri.  Von  Juslini.in  zerstört, 
war  es  von  den  Lombarden  nea  er- 
baut worden.  Im  Mittelalter  wech- 
selte es  häufig  seine  Herren,  litt  dnrch 
(!as.ir  llor^ia  viele  Drangsale  und 
ward  durch  Julius  Ii.  dem  Kirchen- 
staate einverleibt.  Imola  ist  die  Va- 
tentadt  des  Benvenuto,  eines  der 
ersten  Commcntatorcn  des  Dante,  des 
S.  Pietro  Crisologo,  und  des  Ma- 
lers Innocenzu.  Cf.  Benedetto  Fi- 
Uppiirf  aloria  dlmola  IMO.  S  Bde. 

Kireben:  Die  Kathedrale  S.  j 

Casci  an  0  vor  kurzem  modernisirl  von 
JVforeUt^  mit  den  slerblichen  IVber- 
resten  von  S.  Casciano  und  S.  Pietro 
Crisologo.  —  8.  Domenico  nnd  S.  i 
Carl'^  mit  ricmHIden  von  L.  Caracci. 
—  Andere  offenllirhe  An  stal- 
len: Das  Theater  erbaut  von  Pius, 
▼n.»  der  bler  Biecbof  wir.  Eini 
crosses  Hospital;  eine  Acca dem ia 
degl  i  !nd ustriosi.  —  DieBiblio-, 
thek  mit  einer  her.  hebräischen  Bi-1 


bei.  Ms.  aus  dem  i3.  Jahrh.  —  Der 
PaL  pnbblico  milTffinUfaii  wmi 
immemtm  dm  ImmUu 

iMMtt,  s.  Neapel.  Umgegend. 

lurOf  Lagn  d*.  anmuthiger  Land- 
see im  lomb.  venci.  Königreich  un- 
weH  Bergamo,  mit  vorlrenidM  Fl- 

srhen  und  fruchtreichen  durch  Ha»* 
dri  belebten  Ufern.  Tätlieh  eehl  vr>n 
Iseo  ein  Dampfboot  über  den  See. 
S.  Poslenrsek 

iMrnin,  kleine  neapolitanif^be 
Stadt  in  der  Provinz  Molise  nül  vie- 
len riMDischen  Alterthuraem. 

iMto  ibeltoy  9.  DicwBweiBifct 

Ineeln. 

Itl^y  Urbs  Mamarraram» 
schlecht  gebrales,  aber  matarisdi  90- 

legenes  Bergnest  an  der  Strasse  von 
Terracina  nach  Neapel  mit  4000  Ew.. 
die  mit  denen  von  Fondi  in  gleicliem 
Rufe  steben.  Der  Plau  ist  mtX  md 
obendrein  mit  einem  Fort  Terseben. 
wurde  aber  dennoch  im  letzten  Kriege 
schlecht  vertheidigt.  Hier  ein  Stück 
cyklopiaciwr  Mracrn.  A«r  dem  Wege 
nach  Mola  das  angebliche  GrabmnI 
des  Cicero  'cf.  (iaeta.  Mola  und 
die  Quelle  Atakia  (?i  wo  die  Ge- 
fllirten  des  Odisieiis  die  Tochter 
Ktaigt  der  Ustrygonen  Migflrnlfc», 

lirea,  Eporedia  (CavaUo  Im- 
anco  LioDed*«ro.),  Hauptstadl  der  gMclh 

namipen  Provini  von  Piemout.  zwi- 
schen 2  Hügeln  an  der  Dora  haltet, 
über  die  eine  noch  von  den  Longo- 
barden  eibiote  Bräche  fobrt,  mH 
einem  alten  Schloss  {CmMmMm\ 
jetzt  Staatsgefanuniss.  Festungswerken 
und  8000  Kw.  Die  feuchte  Lage  er- 
zeugt hier  viele  Scorpione,  wogegen 
vomehmlieb  tan  Sommer  Vorsicht  t« 
empfehlen.  —  Die  Kathedrale  im 
miltelalterlichen  Styl,  angeblich  aaf 
dem  Grund  eines Sonnentempeb  anf- 
gefabrt.  —  Ntbeder  Stadt  alti  Itmürbi 
Mauerreste.  —  Frrner  Bolenga  mit 
der  schönen  Anlage  der  Vigna  volsa; 
—  Das  Felseulhal  von  Bard  mit 
sebenswerthen  FestUMSWcrbmi;  md 
der  PVIsenwet:  fiber  oen  Arnai  und 
Verez  nach  Aosta  und  dem  MonlJoii 
(mens  Jovis). 


Digitized  by  Google 


,  Liria, schön^'iinweUdes 
Meerfs  in  fruchtbarer  Ebene  gelp^ene 
ttiMf  beterticte  Brapcstadt  der  neapo- 
I  i  t  .m  i  r  hen  PrOTini  Terra  rf*  O  Iran  to  m  i  t 
18.500  Ew. ,  die  tum  Thcil  Griechrn 
sind,  eiuem  Bischor»  und  rmer  unter 
Carl  y,  reslaiirineiiBurg.  Aufdcnt 
■  arktplatz  die  SUtoe  Philipps  II. 
H  ,1  iiplnandclsartilipl:  ()el.  Das 
Wasser  nur  in  Cislrmen ,  also 
schlecht.  Hier  wurde  Tancred  gebo- 
ren niid  Friedrich  II.  ertogea.  In  der 
N&be  wird  der  Stein  »pietra  dl  Leccc« 
ff^h^ochen,  der  zu  gedrechselten  u.  ge- 
hobelten Arbeiten  und  lu  Oelgeßssen 
TCfWCSdftl  wifd* 


iOj  Städtchen  im  toni 
bardisch  -  venetianischen  Königreich, 
zwischen  Mailand  und  dem  Lago  niag- 
giore,  mit  einer  Kirche  von  Bramani» 
«id  Malereien  von  LaninL  Interes- 
sant« Inschrift  über  der  Hauptthüre. 
Hier  erlitt  1175  Barbarossa  eine  Nie- 
derlage von  den  Mailändern.  £ine 
ifthMllMtfle  epidMidwlM  Knokbeit. 
Pellagra .  herrscht  in  der  Ungegend 
BBter  den  LaodleateB. 

Wd^mnimm^  Dorf  8  MigHen  Ton 
füdiM«  WO  8gr.  Cav.  Businello  ein 
Mufvum  ausgpwHhItcr  antiker  Bild- 
werke u.dgl.  besitzt.  Vaterstadt  des 
bmhmleo  Ajutoineo  AI.  Bene- 
dellit  t  «m* 

JbeMtlitiy  8.  SleflieB« 

MaMMvAMPtey  8»  MeUften« 

Vi^vaanio,  sardinischer  Flecken 
an  der  Strasse  von  Genua  nach  Pisa 
■dl  dOOOBw.  iRderlfliioriteiiliirebe 
8.  Georg,  von  j4ndt§m  M  Oaiitgno 
(ia03  im  LoQvre). 


8.  Aegati,  SIcilicn. 
l^leiata,  s.  Alicata,  Sicilien. 

•.0i- 
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Forlss  Hereolis, 

Labron  is  fCir.j  L  i  b  u  r  n  u  s. 
Wirtbsbaus:  U6lei  du  Nord.  Fi- 
•chers  HMel,  nahe  dem  Bahnhof.  Aquila 
aera,  Crotc  d'oro.  Ooce  di  MalLi.  San 

■  arco.  —  Pension  8oiMe.  Trattor ia 

■  Giardiaelto.    gpeitetettel.  «Mi 


nnke>  Baeeala«  sehr  wohlfeil,  grosse  und 
kMfae  Sardellen,  Feigenscbnepfen  im  Sep- 
tember. (Ihampignons ,  Fungo  greco. 
(irüne  Feigen»  Itauben.  Wegen  des 
Freibafnis  sind  Thee,  Kaffee,  Zucker, 
niisländische  Wcino  olc.  hier  wohlfei- 
•/^•"..■'•J"  übrigen  iulien.  Cafds.  Caf* 
della  Minerva.  AmeHeano.  Klima  ge- 
sund, mit  Ausnahme  der  schädlichen 
Wirkung  auf  die  Augen.  Aerxte:  Mi- 
clielotti.  geabider:  caslni  •  bagni  di 
mare,  mit  gegen  300  Ouartieren.  Stallun- 
gen etc.,  ganx  verlrenlicbe  Einricbtung. 

—  Buchhandlungen:  Emporio  itaUi 
leUerario.  Gamba.  Vignozzi.  1. eseca- 
binet  anf  dem  grossen  Plalz.  —  Kunst- 
und  Industrieladen  von  Micali.  — 
Orientalische  Shawls  bei  Salvator 
Arbib;  Seiden iü eher  bei  Nindj  Man- 
clni,  ceoeoni.  -  Engl.  Waaran  bei 
Dunn.  Koralienfabrik  in  via granda. 

—  Fa  hrgelcRcnheit  s.  Postcurse.  Ei- 
senbahn nach  Hisa  seil  1843.  bis  Pon- 
tedera  seil  1843,  bisEmpoli  seil  1847, 
und  nüchslcns  bis  Morenz.  hür  einen 
Wagen  /.u  i  Personen  nach  dem  Kisea- 
bahnbof  zahlt  man  i  Paoli.  Wegen  der 
Dampfschiffe  s.  Postcursc.  Andere 
SchirTsaelegenbeit  findet  man  stets  in  L. 
(nach  MaraeUle  im  Durchschnitt  in  6  Ta- 

Spn ,  naeli  Pafenno  in  10  Tagen ,  nach 
eapel  in  5-6  Tagen,  nach  Triesl  18-20, 
nach  Genua  3-4  und  lahlt  ongedbr  far 
den  Tag  f.  Seado.  War  arit  dem  Dampf- 
schiff von  (jenua  oder  Neapel  (Civita 
veccbiaj  ankommt  und  weiter  rabrt,  be- 
hVIt  Zeit  EU  einem  Ausflug  nach  Pisa, 
um  die  dortieen  KunstscbltM,  freiHch 
im  Fluge,  zu  betrachten. 

L.  43»  33'  N.  Br.,  27"  56'  L.,  be- 
deutende ITandelssUdt  mit  Freihafen 
in  Toscana  am  mittelländischen  Meer, 
gegenüber  der  Fetaenlnfel  Melorte,  i 
Mi^l^cn  im  Umkreis,  mit  90,000 Ew., 
davon  20,000  Juden  (nach  A.  bloss 
4 — KOOOj,  einer  Citadelle  u.  Festungs- 
wcrkeo  gegea  das  Meer,  arossen  Plä- 
tzen, bretten  Strassen  und  von  einem 
durchaus  unitalienischem  Ausseben, 
inzwischen  wegen  des  Zusammen- 
flusses von  Menschen  fast  aller  han- 
deltreibenden Völkersebiflen  selMns- 
Werth.  Die  Stadt  ist  gut  gebaut,  hat 
breite  Strassen  und  ist  an  einem  Theile 
von  CanMIen  durchschnitten,  auf  de- 
nen die  Waaren  vor  die  Lager  m 
Schiffe  gebracht  werden  könnrn ;  wess- 
halb  es  Klein  -  Venedig  licissl. 
Schon  alsUafen  den  Römern  Ix  kanj^t, 
war  es  dseh  selbst  im Mttri alter  |.^r 
ein  unbedeutender  Ort,  dcri:W2 
ersten  Mauern  von  der  Rcpuhli\^  v  -a 
erhielt.  Seinen  gegen>*äri»Kcu 
nrdudii  es  der  Familie  der  M,.^^^^ 
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die  es  befeslislen  und  mii  l'nviiegien 
vtfMliCD»  iPMvrcliM  tls  Htiidolspiiti 

Vortheile  cewährie.  Namentlich  war  es 
Cosmusl..  der  es  den  Oini'^^on.  die  es 
besassen ,  ge^en  Samoa  abuuscble, 
aod  XU  einem  Freihafeii,  donfnlmin 
Miltelroeere.  machte.  1742  litt  es 
viel  von  einem  heftigen  Erdhrhon. 
dessgl.  1H46.  Jeut  laufen  jabrlicb 
ungelllir  6000  Sehiflle  ein. 

URCnSN:  Es  herrscht  durchaus 
freie  Religionsübung;  dagegen  ge- 
währt r\nrh  kfino  K  irrfif  tfu^md  eini- 
ges kuusunteresse.  Für  «lie  Kennt- 
niss  des  Cultus  und  der  Weise  d^r 
damit  verbundenen  Kunst  ist  die 
f;riprhi*;rhe  Kirche  seiwnBwerCli; 
ebenso  dif  Synatropp. 

KUNST W EH Kh  bat  Livorno  krine. 
ausser  dem  Den  kmtl  Ferdinandl. 
von  ?isr  afHkaDlschen  Sktaten  Qm- 

gebf'n ,  von  Ft>tro  Tacca,  und  dem 

unten  geoaimten  Gnbmal  im  Lais- 

reth. 

ÖHLMUCHE ANSTALTEN :  Der 
Hafen,  etwa  300  Klafter  lang,  und 
3«'  tief,  ist  sielMriind  begoem.  kann 

.ibf^r  krinp  sehr  grossen  Schiffe  auf- 
nehmen, und  hat  durch  Sandbänke 
einen  schwierigen  Eingang,  aber  desto 
bessern  Ankergnwd.  und  einen  600 
Schrift  langen  von  Warwick  gebau- 
ten Mo  In  gt^irpn  die  Stürme,  h«  f 
dem  sieh  auf  einem  Felsen  der  von 
den  Pisaneni  1303  getNiate  Leucht- 
thurm erhebt,  lu  dessen  Laterne, 
die  mit  d«>pf>*d(en  Arü;?n(rsrhen 
Lain|>en  und  tiobis(»iegeln  so  erleuch- 
tet wird,  dass  man  das  Licht  auf  8 
—10  Miglien  sehen  kann,  230  Stufen 
fiibren.  Die  Aussicht  \<t  helohnnnii. 
Auf  der  andern  Sei te  das  A  r  s  e  n  a  I 
(Darsena)  mit  Raom  für  90.  jedoch 
nur  kleinere  Fahrzeuge,  auf  Befehl 
Ferdinands  L  von  .H()00  ArbritiTii  in 
ö  Tagen  ausgegraben.  Das  Lazareth 
mit  einer  höchst  zweckmassigen  und 
bewundernswürdigen  Einrichtung  und 
dem  Gnhmal  der  d bst  verstorbe- 
nen FuisUq  San  Teodom  von  Bar 
'  "  '  —  Ausserdem  2  andere  La- 


Das  Oelmagatin,  1705  von  Cos- 
musITT  u  '  cründet,  wegen  seiner  un- 

geheucrn  Ausdehnung  und  ebenfalls 
ewundernswürdigcn  Einrichtung  zur 
Anlbewabning  des  Ods. 


Der  grosse  Wasserbeb«  1 1 er 
nebst  Aquüduct»  ein  erst  seit  we« 
nig  Jahren  vollendetes  grosses  Ge- 
bäude.  durch  wp!(  hes  zuerst  die  Stadt 
mit  ffulem  Trink asser  vom  Gebirg 
▼on  Gologneli  verseben  wird,  leider 
nicht  vollkommen  gelungen.  Em  am* 
drer.  Cisiemino,  wä  4er  aBdeni 
Siadiseile. 

Das  Theater  Carlo  Lodovico. 
T.  Rossin  i  für  Taarorstellungen  ein- 
gerichtet. T.  degii  Arvilsna. 

La  contregatione-Ollandese- 

Allpmanna.  Protestant.  Gemeinde 
mit  Capelle,  deutscher,  franzosischer, 
italieniscber  und  englischer  Predigt. 

Der  Prolestanten  -  Gottes- 
acker fCimilero  degH  Inglesi)  mMb 

gelegen,  geschmarVvoTf  angelegt,  mir 
Blumen,  Bäumen  und  Monumenten 
(Smoilets  Grab)  geschmückt.  Ein 
neuer  Protest.  G ot tesacker  «nr 
der  Stadt,  zud*'i<  Ti  rm  die  schismal. 
Griechen.  IVberhiupt  erden  hier 
die  Gottesäcker  sehr  in  Ehren  gehal- 
ten, z.  B.  der  armenische,  der 
hammedanische .  drr  f-hrrii^  hp.  ^ir' 
all-griechisfhe  m  di  r  Stndi  rtr. 

Fabriken  und  W  aar» n  n  i  f  d  r- 
lagen:  Die  Koralleomauufac- 
tur,  das  Material  kommt  Ton  de« 

Küsten  Sardinien«;  und Corsica's.  Fa- 
briken von  Me  Übels,*  GI.T^waa- 
icii,  Spielkarlen;  Roibgerbe- 
reien  etc. 

SPAZIERO^£N6E  elD. :   L  *  a  r- 

dfMiza.  ^ich  gegen  Abend  alle 
\Sv\t  versammelt.  Su  i  rondotri\ 
aucii  Abends,  Corso  in  v la  grande.' 
Mittags.  —  GeseliscbafC:  Casino 
dei  Nobili,  mit  Billard,  Zeituogea 
(Allg.  Zf^itiHiK;.  Fremde  werden  als 
Gäste  von  den  Mitgliedern  eineefuhrt. 

UMGEGEND:  Einige  Mipiii  n  von 
il'T Stadt:  Montenero,  katholisctien 
Christen  durch  ein  wonderthitigeslla- 
rtrtihiid  hf-flii-:  'ifmst  auch  wegen  der 
schonen  Laüc  /.\*  ischcii  *)livenhüi?pln  u. 
Gärten  des  Bewuchs  Werth.  Dasi^apn- 
cinerklo^tcr  ist  vom  Jalirl344  ondbltt^ 
das  Privilr^ziuni.  da'-«:  nm  Jahresschloas 
alle  rückständigen  Messen  mit  einer 


,1 .  4( <•  ^ 


*)  Van  bat  hier  ein«  eim 
Mo«ark(i$fb«  (Haadlttsg  tal  ~ 

di  Ferdiaando). 
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«migpn  Mchf^holt  werden  können. 
(NcigetMficr.j  —  kirchcDfcsiiag: 
Wim  W«dto  BMk  Goipot  Domini 
Kmse  Procession  auf  4tr  Mit  farhi- 
neu  TürhfTH  bfhanfrenen  und  bei 
Ta^c  »cbou  erieuctilcten  PiaiM  ((rükUu 

ItfMd^nMf  Lvfcrat  «SarMM). 

Mb«-  im  Ijiko  mafzgiore  celrpmes 
SUIdirh#*n  im  <!<iDlon  Tessiii .  an  drr 
llaKflia,  mit  einem,  jeden  15(eu  im 
IfeiMl  wtediflwtoMidMi  •  Bichl  Mibe— 
^tatpiidrn .  und  durch  den  Zusam- 
fiminu>^  der  versrhicdpnen  Thalbe- 
«€>hiief  iuieresHanlen  Markt,  ficböosle 
A«*tlchl  beider  IMoMMdel  6m80  ; 
im  der  Kirche  Fresken  von  B.  Luim\ 
SpazierKanKe  nach  Tenevo»  Yilla 
Teaia  und  Ponte  firolU. 

liSMcFeat«.  Sole.  Europa,,  Haupt- 
stadt der  Deleftation  gl.  N. .  im  lom- 
bardisrh  -  venelianisrhrn  Knni;:rrich 
an  der  Adda,  auf  der  Stnissr  von 
Mailand  nach  Cremona.  mit  breiten, 
wohlgebaulen  Strassen  und  1H.000 
Ew.  Höchst  bedeutend  ist  dieVieh- 
larht  und  der  "\Vic*irnhau ;  pepen 
90.000  Kühe  werden  in  dert'mgegend 
iHMlten  und  der  beste  Parmeean- 
Ka«e  wird  hier,  nicht  in  Parma,  ge- 
marhl.  von  dem  an  16  Mi!!.  Pfund 
jährlich  bereitet  werden.  Die  Wiesen 
«erden  Snial  gemiht,  and  gibt  es 
dreierlei  verschiedene  Arten  von  Wie- 
se«: marcito.  stets  bewässerte;  irri- 
galnho  stabile,  leitenweis  beiiasserte, 
«Bd  erbatico ,  auf  denea  •^wechselnd 
auch  Getreide,  Reis  etc.  gebaut  wird. 
V»»m  Kaiser  Barharn«isfl  jregrn  die 
Mailandpr  erbaut,  kam  es  iml5.  Jbrh. 
«■diese  anter  den  YiscoBll  und  tbeilte 
ibre  Schicksale.  Am  10.  Aug.  179A 
erfocht  Bonaparte  hier  gegen  din  Oe«!t- 
reicher  unter  Beaulieu  den  durch  die 
■rMiiwudcr  Bracke,  dieihm  19,000 
Mmb  kMde«  bwAbmleii  Sieg. 

KimCHEN:  Mtr  DoM  Yiw  «ller- 

thnnih'h»r  Bauart  mit  neuaufgefun- 
deoe»  Waudmalereien  von  Gugl.  und 
Mherim  diLoJi^  und  einem  ^ehr  al- 
iMi  AtaiiMhl  in  Mief.  ^  Iseo- 

r  >n;^t.i  von  \M\.  von  Mtmmmntey 
mit  Kre»kpn  und  andern  Gemilden 
Cmliuio  FuLiia.  ILronung  Marii 
■id  SeMenUfeto  fna  jiiäerUmm  ud 
Marfmo  Piazza.  Derselbe  Gegen- 
MM4»  tiMXem  falue,  mb  Jiitrtm 


Piazza. *)  —  In  S.  Tomaso  del 
Seminario,  Tod  Marirt  von  Marl, 
PimuM.  ^  S.  Agnese,  Madonna  mit 
vieiOB  Heiligen  und  Donaloren,  rei- 
ches und  scIlttB«  Bild,  VOB  4i6mn^ 
ben.  1520. 

PALJESTE:  Merlino.  Barni  u. 
das  Yescovado  mit  einer  kleinen 
aber  sehenffwertlMB  Bfidergderie.  — 
Der  Marktplatz  mit  einem  schönen 
Säulenumgang.  —  Das  grosse  H  o s  p  i- 
tal  mit  mehren  antiken  griechischen 
and  lateiniseben  Insehririen.  (Cf. 
Zaccaria  de  episcop.  Laudensibs.)  — 
Die  Communalbibliothek  ohne 
besondem  Werth.  Doch  ist  Lodi  in 
der  Literaturgesehfelite  merkwürdig 
dadurch .  dass  hier  das  Xlteste  Mss. 
von  Ciceronis  orator,  de  oratore.  de 
claris  oratoribns,  ad  Herennium  et 
de  imrentfone  rtrni  Bischof  Landriani 
(111^1427)  gefunden  worden  ist.— 
Drei  Miglien  von  Lodi  ist  fl.i*^  alle 
Lodi  (Lodi  vecchio,  Laus  Pompeja), 
efne  tobi  Taler  dc0  Pompejus  ge- 
stiftete röm.  CoIoBie,  Im  flS.  laM. 
von  den  MailUndeni  lersMlrt. 

Mj^^tf^'t^  (La  Campana.  La  Posta  » 
hoch  gelpgpner.berfthmler  Wallfahrt»- 

ort  im  Kirchenstaate  an  der  Stras^«e 
vonAncona  nach  Rom.  niilfiOOOEw.. 
aus  einer  Strasse  von  2  Reihen  Häu- 
sern mit  Kaufliden  bestehend,  an  de- 
ren Kode  die  grosse  Kirche  der  Ma- 
donna sieht:  erbaut  unter  Paul  II. 
\^(^k  und  vollendet  1503—13  unter 
Julius  II.  durch  Brmmmmie^  bis  iaf 
die  Kupfiel.  die  unter  Gemens  VII. 
und  Paul  III.  und  die  Facade.  die 
unter  Siitus  V.  l.W  zugefügt  \»ard. 
Die  BrontethörenmltBeliefe  aus  dem 
\.  und  N.  Testament,  von  jMmuQ^ 
Piftro,  Paolo  und  Giammo  hont 
bardi,  von  Antomo  ßernardini^  und 
VOB  Tthurttü  FereelU.  Die  Madonna, 
von  Oirolamo  /.ombardt.  Diese  K  irche 
ist  errichtet,  gleichsam  als  Bald.i«  hin 
über  einem  Häuschen*  das  unter  dem 
Namen  der  nCasa  santa«  als  dasjenige 
verehrt  wird,  in  nelchem  die  Mutter 
Christi  iw  Na/areth  genohnt.  —  Die 
Legende  eriablt,  da&»  dieses  Haus, 


•    im  Jahr  befand  «irh  flir-.f^  (ir- 

malde  mit  incbritn  andern  der  kircbe* 
die  man^nsytite.  In  4frlaMlMig  des 
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zuprst  von  der  Kaiserin  Helena  zu 
Nazareih  entdeckt,  und  ao  einem  Cru- 
dlli  und  dem  Standbild  der  Madoimfl 
mCedMnlloli erkannt,  dnselbst  durch 
einen  darüber  erh.iulen  Tempel  ver- 
herrlicht worden  sei.  Als  die  Sara- 
ceoen  letztem  zerstört,  haben  En^el 
in  der  Nacht  des  10.  Mai  1291  dos 
Haus  auf  eine  Anhöhe  zwischen  Ter- 
sate  u.  Fiume  in  Dalmatii  n  ^'ctragen, 
was  dem  kranken  Priester  xu  Tersate 
dareb  die  Madome  Iro  IVaum  offen- 
baret worden.  Inzwischen  trug  sirhs 
am  9.  Dec.  1294  zu,  dass  d<'Ls  Haus 
ia  die  Luft  gehoben,  über  das  adria- 
tieehe  Meer  Keiragen  und  bei  Reca- 
nati  niedergelassen  wurde»  an  einer 
Stelle,  sei's  von  der  Besitzerin  oder 
von  Lorbeerbäumen,  Laureta  genannt. 
Räuber  maehten  die  Gegend  unsi- 
eber  und  das  Haus  erhob  sich  aber- 
mals, Hess  sich  indcssbald  wieder  nie- 
der; musste  sich  aber,  da  zwei  Brü* 
der,  auf  deren  Grundöiück  es  nun  stand, 
sieb  darüber  evtawelleo,  noch  einmal 
auftnachen  und  wählte  sodann  die 
Stelle,  wo  es  norh  steht.  Da  wurde 
es  sehr  bald  Gegenstand  allgemeinster 
YerebniBg  und  Ursacbe  derGriiiidunR 
Yon  Loreto.  Gescbichtlich  fHngt  die 
Verehrung  erst  nach  1400  an,  und 
hinzugefügt  kann  werden,  dass  das 
heilige  Madonnenbild  im  Hauüe,  das 
Ulli  demselben  alle  Wunderflilge  ge- 
macht, 1797  von  den  Franzosen  nach 
Paris  entführt,  aus  dem  dortigen  Ca- 
binet  der  Medaillen  in  der  Bibliothek 
nicht  eher  zurücidtehrte ,  als  bis  es 
1801  Napoleon  einem  päpstlichen  Com- 
missar  übergab,  der  (liellebersiedlung 
nach  der  allen  Stelle  auf  die  überhaupt 
QbUcbe  Weise  besorgte.  —  Das  Baus 
selbst,  in  Bauart  und  Material  den 
rohen  Bauernhütten   der  Umse^'cnd 

Sleichend,  ist  im  Innern  ganz  kahl.  Nur 
er  Aller  mit  dem  genannten  Madon- 
nenbild im  steifen  Reifrock,  mit  drei- 
facher Krone  und  Scepter,  ist  reich 
mit  Leuchtern.  Blumen  etc.  versehen. 
Rechts  davon  ist  die  Stelle,  wo  Ma- 
donna gekniet,  als  der  Engel  Gabriel 
durchs  Fenster  die  Verkündigung  ge- 
bracht, hifitcr  dem  Altar  das  San- 
tuario,  d.  i.  der  Kamin  des  Hauses 
oiid  in  einer  Waadvertlel^  die 
Schussel,  aus  der  Madonna  gegessen, 
und  in  w  t  iche  pe^onwärlig  die  Dinge, 
die  man  wcihr  n  lassen  will,  Rosen- 
brliiie,Glöckchen  etc.  gelegt  werden« — 


Aussen  um  das  Haus  l^larmor platten, 
I  die  durch  das  Knieumrutschen  an- 
I  diehtiger  Pilger  UeT  etngeAvcMsiwL 


—  Ton  Sramante  rührt  der 
her,  dieses  Haus  durch  plastiscbs 
Kunstwerke  zu  verherrlichen  unddis 
getroffene  Eintbeilong  ist  sein  Werk. 
Das  Aeussere  ist  60  P.  lang.  40  breit 
und  50  hoch.  Jede  der  4  W  ände  ist 
durch  Pfeiler,  die  aof  einer  Base  ro- 
hen und  eine  Corniche  tragen,  invcT" 
schiedene  Riume  getbeilt,  die  tbdk 
Nischen  zur  Aufnahme  von  Statuen, 
theils  Flachen  für  Reliefs  gestalten, 
theils  die  Eingänge  einfassen.  Die 
Anordnang  der  Senlptnren  istfon 

Andrea  Contucei  dal  Monte  Santo 
vmo;  doch  sind  nicht  alle  von  ihm 
ausgeführt.  Nordseite:  Reliefs. 
1.  Marli  Geburt,  entworfen  Ton  Sa» 
tovino:  vollendet  von  Baccio  Bandi 
nein  und  Rafacl  da  Alonielupo.  2. 
Vermählung  der  Maria,  entworfen  von 
Sansovino,  ausgef.  von  Raf.imM^ 
telupo  und  Tribolo.  Statuen:  fvoi 
links  nach  rechts]  die  hrllesponlische, 
die  phrygische,  die  tiburlinische  Si- 
bylle; darunter  Jesaias,  Daniel,  Arnos, 
Westseite:  Relielb:  1«  Harii  Ter- 
kündigang»  yon  Sansoomo.  2.  Heim- 
suchung, von  Franc,  da  San  Gallo. 
3.  Die  ScbäUung  zu  Bethlehem,  vuo 
demselben.  Statnen:  Libysche  nnd 
Delphische  Sibylle,  Jeremias  u.  Eze- 
chiel. Südseite:  Rolirfs:  i.  Chri- 
sti Geburt,  von  Sansovtno.  2.  An- 
betung der  Könige,  auaef.  von  San* 
sovinOf  geendigt  von  Oirolamo  Lom- 
hardi  und  And.  Statuen:  Persische, 
<>umaische  und  Erythräische  Sibyllf» 
Malachias,  David,  Zacharias.  Ost- 
seite: RelieCi:  Tod  der  Juogftas« 

von  Domenico  Lancia  da  ßotopna, 
und  (ieschichte  der  Versetzungen  der 
Casa  sanU,  von  Tribolo,  SUtueo: 
Samische  und  Cimmerische  SiMl^ 
Moses  und  Balaam.  Ueber  dentbü- 
ren  sind  En^«'l.  von  Simon  Motca. 
Alle  genannten  Meister  haben  auch  *u 
den  Sibyllen  und  Propheten  gcarbd* 
tet.  Die  Rronietbämi  md  derBien- 
zeleuchter  hinter  der  Casa  sind  von 
Girotamo  Lombardi.  Die  Kuppel 
der  Kirche  ist  von  CrieL  RoncaUt^ 
genanü  iVaaermito,  •  fresse  süp' 
malt.  In  den  Capellen  Gerallde 
Zncchero  und  nach  Baroccio  (Ver- 
kündigung) auch  Maria,  Rlumen  he« 
giesaend,  von  JngaUim 
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Vor  der  Sacristf>i  Maria  als  Mädchen 
UBlrr  andern  Madeben  mit  weiblicher 
Arbeit  beschäftigt,  }f od  Guido  Beni.  In 
4er  Sacristei  Geburt  Marli,  von  Sehe^ 
ne.  Plafond  von  Pomeramit».  In  den 
grossen  Schränken  derSacristei  waren 
vor  1797  aoerroessMche  Schätze  und 
Kostbiftefteii.  Id  derTraftapelle  das 
Taufgedss,  von  Tarquinio  u.  Pietro 
FmoloJacomelti.  Vor  der  Kirrhe  B  r  o  n- 
zestatae:  SiitusV.,  vonCa/co^m^mit 
symbolischeD  Figuren,  und  der  U  r  u  n- 
aen  mit  Bikloereieii  aus  der  gleichen 


Zeit.—  Derl>i8Ch«rii'chePaU9ltol 

von  Bramante.  Gemälde:  die  Ehe- 
brecherin vor  Christus,  von  Titian, 
Gebart  11  arU ,  von  jfmn,  Caraeet,  — 
Die  Apotheke  bewahrt  300  Majo- 
licageflfsse  mit  biblischen,  römisrhpn 
und  mythologischen  Geschichten,  Ge- 
schenk des  Herzogs  Guidobaldo  von 
Urbino,  und  Arbeiten  eines  Bafmtt 
Ciaria.  —  Die  Umgegend  ist  schön 
und  fruchtbar,  allein  die  Masse  der 
zudringlichsten  Bettler  erschwert,  |a 
Terhfnoert  Jeden  Spaiiergang. 


Mjmmmm  (Wirtbsh.:OrlaBdi.  PelleMo(37).  Europa  (36).Croee  diMalu 
(35). Speisezettel:  Calbfleladb  Aale, roftllea. OiifeD, kflatüdiitef  Oel. ^  L •  t e- 

bibliothek:  TofarinI,  3  Paoli  monatUcb  lllr  «In  Werk.  -  Arzt:  Vulpf.  —  In  der 
Kibe  der  Stadt  schöne,  wobl^elcgne  und  wegen  gesunder  Luft  besonders  betieble 
VÜieo  iz.  ß.  V.  Benvenuti,  Slrozri.  ?iobile,  Sardl  etcJ  .  j.  15~«5  Francesc.  monat- 
lirh;  auch  tagweis  zu  mieihen),  Hauptstadt  des  Uerzogthums  gl.  N. ,  am  8er- 
chio  in  28«  10'  L.  und  t30  50'NBr.,  in  einer  weiten,  fruchtbaren,  von  Hügeln 
and  Dergen  umgebenen  Ebene,  mit  Wall  und  Graben,  4  Thoren,  3  Miglien 
im  Umkreis,  von  alterthümlichem  Ansehen,  mit  mehr  als  23,000  Ew.;  ge- 
sunder Laft  and  frischem  Wasser,  mit  Seid^nzeog-,  Tuch-  und  Papier^ 
(ahriken. 

Geschichte.  Von  ungewissem  Ursprung  tritt  es  zuerst  in  der  Ge- 
•chichte  auf  als  Zuflurhlsort  des  Sempronius  Longus  gegen  Hannibal,  worauf 
es  rümisrhe  f'olonie  wurde.  Julius  CHsar  ging  53  a.  C.  hier  durch  und 
empGng  daselbst  die  römischen  Grossen.  550  eroberte  es  Tolila,  später 
Narses  nach  7monatIichcr  Belagerung.  Unter  den  Longobarden  bekam  es 
Herzoge  oder  Marchesen,  die  es  im  Namen  des  Königs  regierten ,  und  diess 
Terhaitniss  blieb  unter  den  Kaisern  bis  zu  Ende  des  12.  Jahrhunderts.  Die 
bedeutendsten  Herzöge  waren  Adaiberto  900,  Ügo  1001 ,  Bonifacio  il  grande 
lO.W  nnd  die  Gräfin  Mathilde  seine  Tochter  1115.  Um  1120  fmg  Lucca  an 
sich  zum  Freistaat  zu  bilden ,  erst  abhänpitr  vom  Reich,  aber  zuletzt  1288 
dorch  Diplom  von  Kaiser  Rudolph  von  llabsburg  ganz  selbständig.  Bald 
nrUlchtig  und  reich  ward  es  in  Fehden  mit  den  Nachbarstaaten  verwickelt, 
1314  von  Üguccione  della  F^agluola  erobert  und  2  Jahre  von  ihm  behauptet. 
Nach  seiner  Vertreibung  machte  sich  ein  edler  Lucchese  Castruccio 
Castracani  aus  der  Familie  der  Antelminelli  zum  Herrn  der  Republik, 
brarbie  >sip  auf  die  Seite  der  Ghibellinen,  erweiterte  sie,  war  siegreich  in 
allen  Schlachten,  namentlich  gegen  die  Florentiner,  und  wurde  von  Ludwig 
dem  Bayer  zum  Reichsvicar  in  Pisa,  Pisloja,  Volterra  etc.  ernannt.  Nach 
seinem  Tode  1328  verkaufte  Ludwig  der  Bayer  Lucca  an  einen  reichen  Ge- 
nuesen, Gherardo  Spinola .  um  60,000  11.»  der  es  indess  nicht  behaupten 
konnte.  Es  ging  durch  >ieler  Herren  Hände,  bis  es  1335  an  Mastino  della 
Scala  von  Verona  und  1341  durch  diesen  an  Florenz  kam.  Die  Pisaner  In- 
dens machten  dieses  Besitzthum  streitig  und  Carl  IV.  gab  der  Stadt  für 
2ö,000  Goldgulden  wieder  das  Recht,  sich  selbet  zu  regieren,  1370.  Darauf, 
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1100.  inarhtc  P.n  lo  Guinili  sich  zum  unbfsrhrjinkK'n  Herrn  der  Stadl. 
r«'gicrlc  riias^iu-  iiiul  kliiß,  kflni  ab»»r  irr»  Kriop  tiiti  «leii  Florrntinem  in  die 
(trfJtnjTpnsrhafl  des  mit  di''scn  >ribuiitirien  Mnri.i  Visronii  >on  Mailand,  der 
ihn  nrhs!  soiiiPii  Söhoen  im  Ctftin'jnKs  uinknmnit  n   lir*JS  umi   Luk  i  für 
sich  nahm.    Das  Jahr  1430  bra«  hu*  der  Rt'imhlik  ihm  h  einmal  ihre  Freiheit 
TRiedtr  durch  die  rntcrslüUüiif;  df«  Niccolo  Pirrinino.    Von  1556  an 
b<  Launen  die  Arist«»kralen  die  H**rTSChafl  dem  Volk  allmählich  zu  entziehen. 
Die  franiösische  Oerupation  Tuhrlc  rucrst  einen  Zustand  der  Verwirrung 
herbei,  der  Napoleon  dadurch,  dass  er  1805  Lucca  seiner  Schwester  Elisa 
als  Herzogthuni  schenkte,  ein  Ziel  setzte.   Nach  dem  Wiener  Congress  kim 
Lucca  ebenfalls  als  Herzogtbum  an  die  Küoigin  VtrieLovise  TonBir«* 
rien  ond  deren  miimliclie  Descendeiit •  den  Jctil  tegtefcadeo  Herzog  G«l 
Lad w  ig,  TOD  dem  es,  sobtld  er  das  Eibe  tob  Pinna  angetreten  haben  wM, 
an  Toscana  abergeht.    1847  hat  L.  einen  Zollrerband  mit  Toacana  ge-> 
aeldaasen* 

Wisaensehaft.  In  Lucca  lebm  aMhre  dardi  ihn  Mehiaflohoit  mmi 
wiaKOsehamiche  Bildong  aMgcwicfanale  Haaner,  Maaiarata  (Ge- 
achichte  md  Undwirthachafl),  M.  A.  Lanci  (ArchMogie),  IL  Ridoifi 
(Knnalgcaehichte),  Loigi  Fornaccari  (Philologie). 

Eonaigeachichtliehe  Notiteii.  FOr  die  Geschichte  der  Mwm 
Baaknnst  sind  In  Locca  besondere  Stadien  la  machen«  Hehn  UdM 
reichen  mit  Wahrscheinlichkeit  ins  Zeitaller  der  Longohiiden  hinaof  (ft. 
FrediaDo);  die  BMUtkenforni  ist  beibehalten  und  antike  Fragmente  venren- 
det.  Sodann  flnden  sich  mehre  I>enkniale  byzantinisch-deutschen  Banstfls 
(S.  Martino.  S.  Michele),  in  denen  das  neoe  Princip  hervortritt»  obwohl  un- 
ausgebildet  und  so  missversianden ,  dass  s.  B.  die  Fa^ade  iCtt  S.  Michnis 
hoch  über  das  Gebäude  hinausragt  und  durch  eiserne  Stangen  gehalten  wer- 
den muss.  Zwischen  beiden  inne  steht  ein  Baustyl,  von  dem  man  ausser 
Lucca  schauerlich  Denkmale  finden  wird;  es  ist  eine  Mischung  von  antikem 
und  byzaiilini^rhc  ni  (  haraktPr.  mit  einfachen  Grundfftrmrn ,  Trieb  zu  con- 
slruircn .  f>hn<'  Jcdin  h  L^^Tl/,  zur  Durcbbibfnu::  7ai  knmmcn  S.  Alessandro, 
S.Salvninjr  KiL<  iiUiunihch  Mild  vornehniln  h  du  Kmlheilung  der  schmuck- 
losoii,  d(H  Ii  xliiiiuri  Fnrade ,  kieiiie  enge  Fenster,  das  Portal  mit  d'>p|M»ltrra 
Arcbitra\  oder  Geisiiii^  und  die  ?nissf»r*:t  Vf>)lknTiimen  ffenrhriu-tm  >'or/ierun- 
jren  daran.  IKi*  l>n<di  i^l  flarh ,  niul  ilcriiu'riiM^s  der  dit  btd  der  Fa^ade,  in 
dctn  Ii  mt'i^l  (  II)  Krt'Ui  als  OcITmiiit:  liriindt't,  1>U'  innere  Flinrichtuog 
15-1  der  h-iMlica  eiitiebut.  Das  ^l.iterial  Mnd  \\ei>"-e  Marmnrqu.idem  .  ohne 
vielen  Kalk  ^usammeneelegt,  durch  ^chn^.der^  Slrejftii,  «bw » '  lisrliui  m  hv^ari 
und  weiss  unterhruchen.  —  In  der  Sculpiui  ^ehl  Lucca  »ki  Tcnode  df»r 
Wiederbelebung  der  KuiihI  unmiltcibar  voran,  ja  sugar  das  erste  bedeutende 
Werk  dt.H  Wiederherstellers  der  Kunst  Atcola  Pisuno  ist  hier  SciU  n-ruiUl 
der  Facede  an  S.  Martaio).  Die  ersten  Regungen  eines  bessern  Geistes 
zeigen  sieb  an  den  Reliefs,  womit  die  Portale  und  Fa^aden  mehrer  Kirchen 
(S.  Pietro  Somaldi,  S.  Salvatore,  S.  Martino  etc.),  Taufbr  uuiien  (S.  Fre— 
diano)  n«  a.  O.  m.  geschmückt  sind.  Völlige  Unforro,  byzantinische  Formen 
vnd  nach  Tcredlung  strebende  Foimen  herrschen  abwechselnd  in  diesen 
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iibtitM,  in  deMn  Abrntl  schon  d«r  Gedanke  darchUidrt.  Unter  de»  Kiiast- 
lern  Jener  Mihen  Zeit  kommen  die  Namen  eines  NJagUUr  Rohtrtu^  Si- 
immm$,  OnüßHn»  etc.  vor.  tm  11^.  lahrb.  aber  bltttate  sn  Lacea  ein  Bild- 
kaoer  nm  groascm  Tatent  und  voRkommener  ▲nsbildnng,  MMb9  ChUmiit 
TOB  dem  man  niebl  sagen  kann,  in  wessen  Scbule  er  die  Anmuih  um!  Sebttii* 
keil,  denGesehmack  in  der  Formengebong  ond  ▲uslühning  sieh  angeeignet» 
die  alle  seine  Werke  ansieiehnen.  Am  meisten  ist  er  mit  dem  Haler 
OhiHrndtjo  Sil  verglelehen,  nor  dass  er  seinen  Umrissen  grossere  Weichheil 
gibt  (S.  Martino]«     Was  die  Hai  er  ei  l>etrifft»  so  hat  Lacca  den  Ruhm 
den  eisten  Haler  von  Bedeatmig  Im  13«  Jahrh.  bervorgebncht  su  habeiu 
einen  BwmuetUmrm  BeHu^hitri,  von  dem  ein  beiliger  Jtm  vom  Jahr  1395 
itt  dem  Castello  llf  GnlgKa  der  Harchesi  Hontecttcnli  bei  Uodena  ist«  der 
nach  Berichten  ziemlich  zurerlässiger  Aogenieugen,  seiner  Aaslfibrung  nach 
mit  den  bessern  Arbeilen  des  15«  Jahrb.  iiMammeiigestellt  werden  kami.^j 
Sehr  ansgebiUei  seigt  sieh  aaeh  schon  D^odmimf  1388  (Villa  di  Hailia)  imd 
TOD  einiger»  obscbon  lasserst  geringer  OriginalltAt  Ang^o  FmßänUU  um 
1300  (8.  Harle  ForisporUm).  Gegen  1800  zeichnete  sich  Zmethia  U  twedUb 
dstfcb  tiefes,  ernstes  Colorit  und  würdige  Gestalten  ans.  Allein  Originalität 
iritt  weder  hier  noch  bei  den  Spitem  hrrvor.  Dafür  warde  Lucca  Ton  firem- 
den  Malern  verherrlicht»  und  man  findet  daselbst  kostbare  Werke  ?on  Fra 
Filippo^  Pra  Bariolommep^  deasen  beste  Gemälde  hier  Sind,  Ouido  Reni 
jtmA  den  Cmrmcdt^  In  der  neuesten  Zeit  hat  jLucca  mehre  Maler  von  Ruf 
berrorgebracht,  von  denen  wegen  seines  Talentes  und  wegen  seiner  Vorliebe 
tmt  die  kltem  Meisler  seines  Yaterlandes  MiBkck  Stdoj/if  Conservatore  delle 
belle  arti:  ferner  A^orcAi  etc.  genannt  werden  müssen.  Der  Herzog,  ein 
kbhafter  Kunstfreund»  bat  diesen  Künstlern  in  seinem  Schloss  mannicbflil- 
tige  Beeehirtigong  gegeben.  8.  d. 

Die  belBcngteK  lilbm  in  Klanmera  betiebee  sieb  aef  den  Man. 

ALTER THÜMER  :  Reste  eines  gros- 
sen A  in phi Iheaters  in  gutem  Sly! 
von  5i  Arca«l»*n  fiir  jrfffs  Stockwerk. 
Von  einem  aiiUkeu  1  lieuter  aus  der 
Küiserzeit  sind  noch  2  Stockwerke 


der  Erde ,  das  3t€  unterste  ver- 
<rhütlt*t.  aucb  von  der  Scene  und  den 
b*j^en,  welche  die  Sitze  trugen»  sind 
Kesie  Torbanden. » Im  Yescovado  ein 
M-hÖoer  Sarko^ihag  von  griechi- 
f  rTi  r  m  Marmor  mit  einem  fiacchuszug 

ie  F<«  lief. 

IkJIiaiEN:  S.  AffOSlino(7),  1324 
mit  einer  Himmel  fahrt  Marli  von 
Zacchia  il  vecchio  1527. 

A  I  essandro  (8)  in  cnwx  ^pat  an- 
tikeo  Bauart  von  grosser  Kinrachheit 
mit  antiken  Slulen  and  Capitalen  im 
lonern  u.  Interessantem  Portal.  1080 
die  Kirche  schon;  es  lässt 


sich  aber  nicht  mit  Bestimmtheit  an- 
hieben, (»b  iti  jrf /iirrr  rM'stalt,  die  viel- 
njehr  sj)a[<  r  s(  lirinl.  Dio  Absis  mit 
einem  enkau^Uächen  (jeniuide.  Ma- 


donna in  tr.  mit  Heiligen  von  Ridolß. 

S.  Carni  ine  fOJiniiMariäEinplang- 
niss  von  yasari  und  eitur  Madonna 
von  Fietro  Ferugino  (stark  restaurirt). 

8.  Chlara  (10)  mit  dem  Henen  der 
Königin  Maria  Luisa  (der  Rest  ist  Im 
Rscurial  beie»'<s«'(zt  . 

S.  Cristofuru  uiil  einer  Fa^ade 
aus  dem  16.  Jahrh.  und  dem  Grab- 
mal des  Matteo  Civitale. 

S.  Onrifisso  de*  Bianrhi  mit 
einer  Hinimeirahrt  Maria  von  Spa^no 
letlü  und  einem  S.  Bartl)oluineu>«  von 
BaitonL 

®S.  F  r  a  n  r  e  s  f  ofl  1 ;  mit  den  Denkma- 
len vom  Dichter  tiiov.  Guidiccioni  aus 

*)  er.  Ic«  P'^  AiJ^ic^l  dipinlorl  Lveehcii »  cenni  aiortel  e  eritict  del  Prof. 
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dem  10.  Jahrh,,  (!fs  Casiruocio 
Caslracaiii  aus  dein  14.  Jahrh.»  und 
eine  grosse  Vase  von  Paolo  Guigoo. 

TfMmo  (IS),  aoch  BMillci 
Longobardanim,  davon  die  Urkunden 
bis  085  rnVhrn.  Die  Fa^ade  aus  dem 
12.  Jabrh.  mit  einem  gleichzeitigon 
Mosaik,  die  Himmeirahrt  Christi  (ro- 
StMirirt  1827).  Inneres:  Basiliken« 
form,  3  Schiffe,  das  Mittelschiff  wird 
von  22  antiken  Säuien,  die  rundbo- 

§ige  Arkaden  tragen,  gebildet^  wobei 
ie  bMondcm  hoben  Seitenwinde  aaf- 
fallen,  an  denen  einige  Reste  von  un- 
denklich rohen  Malereien,  denen  man 
mit  Unrecht  ein  hohes  Aller  zuge- 
schrieben, 9idilbar sind.  Dergrosse 
Taufbrunnen  von  Mmguier  ßo- 
berius  1251.  mit  Reliefs,  meist  my- 
steriösen InhalLs.  daraus  man  Moses 
die  Gesetze  em|)rangend  und  Christus 

SLopf  eines  Kindes)  erkenn«!  mag. 
as  Ganze  sieht  noch  einer  genügen- 
den Erklärung  entgegen.  —  Der  neue 
Taufbrunnen  von  Nicholao  CioitalL  — 
Altarbild.*  KrönuiiK  (Segnung)  Maria 
mit  2  Königen,  2  liischofen  u.  einem 
Mönch  von  Pr,  Francia  (?}.  In  der 
Capella  del  Sagramento :  Sculpturcn  von 
Jmeopo  tlella  ^ueret'a.  —  In  der  Cap. 
dl  S.  Agostino  die  Geschichte  des 
Volto  Santo  u.  A.  ^Fresken  von  yfnu'co 
jit/teriitä,  sehr  besciuidigl,  aber  mit 
Tor-  und  Einsieht  restaurirt  Yon 
Mieh»h  Ridolfi).  Decke:  Christus, 
mehre  Engel  und  Heilige.  Lunette 
links.  Grablegung.  Darunter:  das 
Im  Meeresgrund  aufgefundene  Crucifii 
wird ,  da  man  über  den  Ort  seiner 
künfti;;en  Aiirstellung  im  Streit  ist. 
auf  Anr.it heil  des  Bischofs  2  jungen 
Ochsen  auft^daden ,  denen  die  Ent- 
echeidung  überlassen  bleibt  and  die 
es  nach  S.  Martino  in  Lucca  führen. 
2.  S.  Augustinus  wird  in  Malland 
von  S.  Ambrosius  getauft.  2.  Lunette: 
8.  Auf^ustin  übergibt  seinen  Anhln- 
gern  du*  Ordensregel.  Darunter:  Ge- 
burt und  Anbetung  Christi  und  das 
"Wunder  des  b.  Fredianus,  «Irr  eine 
Ueberschwemmung.  »«gen  die  eine 
Anzahl  Meiisciien  Pfhiile  einschlagen, 
mit  einer  einziehen  flarke  Mcli  oero 
Meere  lenkt. 

S.  G  iu  v  a II n i  (13).  eine  der  ältesten 
EIrfben  Locca*«.  mit  dem  daran  stos- 
senden.  allein  zum  Archiv  verwende- 
ten Rat  Iis  lerio.  aus  dem  12.  Jahrb. 
Ueber  dem  Portal  der  eruieren  Ma- 


donna mit  den  AjWllil»,  ReUff  «M 

dem  12.  Jahrh. 

S.  Giulia»  unweit  S.  Carmine,  mit 
einer  Fh^ade  ans  dem  18.  lahrb. 

S.  Giusto  mit  einer  Fa^ade  ans 
dem  15.  Jahrh.  Auf  dem  Plati  stand 
ehedem  der  Palast  der  Longobardeo- 
könige  (?). 

«S.  Maria  in  Cort«  La»4inL 
gewöhnlich  S.  Maria  nera  von  MfTl, 
unweit  S.  Salvalore.  neuerliaut  166i. 
mit  einem  Gekreuzigten  und  iwel 
Heiligen  von  Guidt  Ami  und  der  Ma- 
donna della  Neve  von  dtmM. 

S.M  ariaForisportam  (14).  Fa^ade 
aus  dem  13.  Jahrb.  Altarbild:  S.Lucia 
▼on  thterdm.  Madonna  imd  IMIge 
Ton  dem*.  Im  Klotler  eine  Tafel  Ton 
Angela  PuecümUi  VOB  1336,  der  Tod 
der  Jungfrau. 

<><^.M  a  rt  i  n  0  ri5),  dem  SchuUpalron 
der  Stadt  gewidmet,  im  byiantinisch- 
germanischen  Baustyl,  von  Bischof 
Anseimus  Badagius  (nachmals  Papst 
Aleiander  II.)  im  J.  1060  gegründet 
und  1070  geweiht.  Die  Fahnde  mit 
ihren  mannichfaltijrrn  Sculpturcn  '8. 
Martin  in  ganzer  Fi>:ur,  Loipen  etc.) 
ist  >ou  Guidetto  12ü4.  Die  Sculp- 
turcn der  Torhalle  sind  ani  elnife 
Jahrzehnte  spfiter:  1>arstellllBgCB  au« 
der  Geschichte  des  h.  Martin:  die  12 
Monate;  über  der  HaupUhure  Cbri&u 
HimmellUirt  (dem  Mosaik  an  8.  Fre- 
diano  nachgebildet}.  Alle  SSulen  sind 
mosaicirt  und  reliefirt;  in  die  Wünde 
verschiedene  Figuren:  Greifen.  Lö- 
wen, Schlangen,  Hirsche,  Adler.  Krie- 
ger von  Verzierungen  kreisHirmig  ein- 
efasst,  musivisch  eingelegt.  An  einer 
er  Äussern  Shulen  sieht  man  die 
ganze  christliche  Glaubensgeschichie 
vom  Sündenfan  an  in  Remf  darae- 
stellt.  T'i'ber  der  kleinen  Thüre  rechts 
ist  der  h.  Regulus  im  Streit  mit  »leo 
Arianern»  Jede  Partei  mit  ihrem  Glau- 
bcnsbekennlniss  in  der  Hand.  Vfbfr 
der  linken  Thüre  Kreuzesabnahine  von 
Nicola  Fisano  vom  J.  1233;  darunter 
Anbetung  der  Könige  (ganz  zerstOrtf 
so  dass  sich  der  Künstler  nicht  mit 
Sicherheit  angeben  lässt}.—  Inneres. 
Grundform:  lateinisches  Kreuz;  drei 
SchilTe,  Rundt>OKcnwölbung  (mit  Aus- 
nahme eines  130S  hinzugefügten  SpilZ' 
bogens).  In  den  SeilenIHisleni  Glas* 
maiereien.  AltSre.  (Rechts  1.  <Ie- 
burt  von  D,  Fassiunano.  2.  Ariln'tung 
der  Könige  tun  red*  ZuccAeru,  3. 
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Abendmahl  tod  TinUr^iU,  4.  Krcu- 
zifrunj?  von  Passiffnano.  5.  Aufcrslp- 
bune  von  AJicheie  Hiäolfi.  Die  Kanzel 
foa  MmtUö  CimimU  1498.  In  der 
SiCfistei:  Madonna  mit  4  fleili^en 
?on  Dom.  ühirlatidafo.  Sarkophag 
der  llaria  dpi  Carrcito,  Gemahlin  des 
Paolo  Guigni.  yan  Jmeopo  della  Quer- 
CMB,  1405.  La  croce  dei  Pisani 
(das  man  sich  besonders  zeigen  lassen 
moss  .eine vortreffliche Goldschniied- 
ATbeii  des  Ii.  Jahrb.,  30  Pfd.  schwer, 
■il  viele»  Yenierungen.  Blumen  und 
Beiligen.  Ursprünglich  Pisanisches 
Eigenthum,  allein  von  den  Lucchesen 
fiir  das  von  jenen  ihnen  entführte 
WaoMiild  der  Medoont  (sotto  gii 
Oifffii  8.  Pisa,  Dom.)  geraubt.  Ge- 
genüber der  Capclla  del  Sagramento: 
Tirabmal  des  Pielro  da  JMoceto.  Ge- 
beimschreiber  Papst  Nicoli»  von 
Mmiieo  CwiUli  1472.  —  Rechts  an 
Wand:  Bildniss  des  Grafen  Do- 
menico Bertini  von  Matteo  CivUali 
1479.  CapelU  del  Sagr.,  2  anbetende 
bigtl  ialfannor  von  A2>  CwUait,— 
Allar  des  S.  Regulus  mit  S.  Sebastian 
and  S.  Jobannes  dem  Täufer,  Sta- 
tuen von  JU,  CwUaii.  Darunter  Re- 
liefs. 4m  GestmabI  des  Herodes  etc. 
\ot\  1484.  schwerlich  von  deniselbrn 
Meister.  —  Der  Altar  der  Freiheit  (zum 
Andenken  an  die  durch  Carl  lY. 
viedererlaosle.  8.  o.  Gfsebieble), 
CMeli  Aolmtehung  mil  Petrus  und 
Paulus  von  Oiov.  Bologna,  \i\  der 
Mauer  S.  Petronilla  von  Daniel  da 
y oller ra.  Im  Sanluario  Madonna  in 
ir.  mii  Heiligen  und  einem  lauten- 
ipieleiiden  Kngel  von  Fra  Bartolom- 
wuo  von  1509.  Marmorverzierungen 
von  M'  Cwäali,  II  iemuietto  del 
▼oHo  Sento.  von  M.  CiMUi  1484. 
mit  dem  b.  Sebastian  von  dems.  Die 
4  Kvangelisten  von  Fancrlh\  Rom  1663. 
Di»-  8  Knaben  von  yincenzodaNicolao. 
hu  Innern  ein  Crucifix  (il  Tolto 
Santo),  der  Sage  nach  782  wunder- 
barlicb  aufgefunden.  (Cf.  die  bild- 
lichen Darstellungen  der  Aufüiidung 
in  8.  Frediano.)  t'cber  dem  Eingang 
die  Avffindung  des  Vollo  Santo,  a 
fresro  \on  Cosüno  Bosellt. S.  Mar- 
Uno  ist  Metropol iunkircbe  und  Silz 
des  li^nbiscbofib,  der  das  Vorrecht  hat. 
Roth  f«  tngcii  wie  die  Cirdinile. 
Tunte  beistl  QDd  den  Titel  Eccellenza 
Reverendissima  fübrt.  Bemerkens- 
«mb  i»i  aucb  der  alte  Gebraiicb  bier. 


Locci.  27t 

dass  er  bei  der  grossen  Function  ei- 
nen Büschel  Werg  in  der  Mitte  der 
Kirche  verbrennt,  vielleicht  als  Sym- 
bol der  FlücbliKkeit  aller  irdischen 
Macht.  Er  bat  femer  da'j  Recht,  8 
Ritter  des  goldenen  Sporens  zu  er- 
nennen, und  stand  —  obschon  erst 
seit  1798  Enbisebof  —  von  Mlesten 
Zeiten  her  unmittelbar  unter  dem 
Pa|)St.  —  Die  sämmtliche  zahlreiche 
Geistlichkeit  an  S.  Martino  traut  bei 
den  kirchlichen  Fanctionen  Roto.*) 

OS.  M  i  c  b  e  1  e(16},  sehr  alt  (wird  sehen 
778  erwähnt)  mit  einer  Fa^ade  aus 
dem  13.  Jahrb.,  die  ein  Beispiel  ver- 
kehrter Anwendung  des  byzantinisch- 
germeniscben  Baustyls  iel.  Die  SMul- 
chenreihe  an  der  Seite  gegen  Süden 
ist  vom  Jahr  1377.  Der  Riesenengel 
auf  dem  Giebel  der  Vorderseite  hat 
bewegliche  Federn  in  seinen  Flügeln, 
damit  diese  dem  'Wind  nachgeben.— 
Inneres:  am  Altar  rechts:  MMonnain 
tr.  von  Fra  FiUppo, 

8.Paolino(i7),YODJtodeibA/M4r 
Lupoy  in  der  8tcristei  eine  Krönung 
der  Jungfrau,  aus  dem  15.  Jahrb.  (weit 
entfernt  von  der  vulgaren  ADnahineu 
dass  sie  von  Giotto  sei). 

S.Pieiro  8om«ldi  (18,  im  J.168 
vom  Lonpobardenkönig  Aistolf  einem 
Maler  Auripert  geschenkt,  restaurirl 
ItOtf,  Facade  von  1203  mit  einem 
gleichieiligen  Relief:  Petros  empfSugt 
die  Schlüssel.  Altarbild:  S.Antonius 
Abbas  mit  S.  Franciscus  und  Bartho- 
lomäus von  Falma  vecchio,  Himmel- 
fahrt llariä  von  ZmtdUmvtekio. 

^^S.Romano  (18),  sehr  a  1 1,  aber  von 
Vincenzo  Buonnmici  im  17ten 
Jahrb.  modeniisirt ;  mit  der  Madonna 
della  Misericordia  (Maria  bittet  für 
das  laecbesische  Volk)  von  Ffa  Bar- 
lolommeo  1.'515.  und  einem  andern 
(ieraälde  von  dems.^  vom  Jahr  1509. 
Gott  Vater  mit  S.  Maria  Magdalena 
und  8.  Kathirint  von  8lena. 

S.  Salvatore(90)  mit  Reliefs  über 
beiden  F^ingHngen  aus  dem  12.  Jahrb. 

1.  Das  Gastmahl  der  Parabel  Christi, 
symboliseh  auf  die  Kirche  selbst  f« 
beziehen,  zu  welcher  Christus  einledM, 

2.  Das  Martyrium  des  h.  Nicola?  von 
Biduino.  Inneres:  Himmel  fahrt  Christi 
>ou  Zacchia  vecchio  liM>l. 

*)  (^«fenOber  der  Kirche  an  der  Vor- 
derseitf  eines  Hauses  (verlfUle)  l'kcalien 
von  ZaccAi«  i/  90€€hi9. 
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8.  TrinlU,  unweit  8. Cbiara,  Ma- 
donna in  Ir.,  Scuiptur  fon  Matteo 

Civitali, 

8S.  Vincenzo  ed  Anastasio, 
tioweit  S.  Carmine,  mfi  einer  Facide 

ans  dem  13.  Jahrh. 

PAL^SIT:  und  SAMMLUNGEN. 
PalazzoDucaie[21;/;anger.l578von 
Sari,  jfmmammti,  fortpefuhri  von  Fr, 
^Ibm  1729;  erwoitrrl  ^aber  nicht  voll- 
endet) 1832  von  Lorenzo  Noltolini. 
Yeslibul  und  Treppen  sind  von  letz- 
.  'tem.  Die  Appartonenti  desHerxogs 
md  der  Herzogin  sind  sehenswerth 
•  ^  wepon  der  Kinrichtiing,  wogen  ver- 
^  scbiedener  Familienbildoisse  (z.  B.  der 
K.  8pani8chen,  der  K.  Ifeapolitani- 
scben  Familie;  des  Don  Carlos,  Don 
Miguel  etc.),  aber  vorzüglicb  wegen 
der  vielen  Malereien  lebender  Künst- 
ler, Mteheh  ßidolß  (erstes  Concil  der 
Apostel  etc.)>  Catani,  Coligrnonj  JVoc- 
{"Ai  (Aurora) ,  Giovaneffi\  Camuccini, 
Landi,  AdamoUi  (Geschichte  Trajans 
im  Saal  der  Wachen)  etc.  Das  Speise- 
clminer  ato  LandsebafI  von  ComtMim- 
Mi  und  das  KaflTeezimmer  mit  Hebe, 
die  dem  Jupiter  Ambrosia  credenzt 
von  J'edi,  Auch  ein  kleines  Thealer 
ist  im  8chlo98  and  die  Real-Bi- 
blioteca.  S.u.  DieGcmiMegalerie 
ist  verkauft  worden. 

Pal.  Pretorio  aus  dem  15.  Jahrh. 
mit  den  (rerichtshofen  lu  der  offenen 
Lonia  werden  die  geriebtlieben  Yer- 
steigertnglMi  gehalten.  Die  Foei  Ist 
bier. 

Pal.  Monlecatini  mit  schönen 
Gemälden  von  F^rdmwm^  ans  der 

^hfailänder  Schule  etc. 

Casa  Orsucci  mit  Gemälden  von 
Mattolim  di Ptrrara^  AUdorffer  etc. 

8gre. Areangefo  Dertinl  besass 
1833  ein  schöne«  Bild  von  FraFUippo. 

ÖFTTATLICHE  ANSTALTEN, 
THEATER,  SPAZI ETI G. ENGE  etc. 
Ospizio  deeli  Invalidi  (22).  1809 
▼on  Prinz  Banocchi  gestiftet;  jetzt  nur 
noch  für  100  Individuen  eingerichtet. 
Ohne  <lureh  einen  Kinheimischen  ein- 
gerührt zu  sein  hat  man  keinen  Zu- 
tritt ~  Ospedale  della  Mleerl- 
eordia.  gegründet  von  luechesischen 
Kaufleuten  im  Jahr  12(K).  mit  IfO 
Betten  Tür  Männer  und  137  für  Frauen. 
Auch  bier  findet  für  den  Zutritt  die 


*)  Man  bedarf  lum  Einirill  darBHanb- 
AiM  dea  Maggtor-demo  naggiere« 


LtCCA. 

obige  Bedincong  sUtt.  —  Oipltfo 

dei  maschi  esposl  i  rür  ausgesetzte 
oder  elternlose  Knaben  von  3  Jahren 
bis  in  ihrlBtes.  Die  Kleinen  müssen 
stricken,  grösser  erlernen  sie  ein  Hand- 
werk. Gleich  daneben  ist  das  Findel- 
haus, in  welchem  Kinder  bis  zu  ihrem 
5.  Jahre  erzogen  werden.  —  Ospizio 
delle  orfane  (S3)  (8.  GfvntiiiB)»  f«r 
ausgesetzte  oder  elternlose  Mgdcbenbis 
zur  Zahl  von  412  (obschon  deren  viel 
mehr  aufgenommen  und  erwactisen  zu 
Hospitaldlensten  verwendet  werden}, 
vom  5.  bis  zum  15.  Jahr.  Sie  wcf^ 
den  in  allen  weiblichen  Arbeiten  und 
Kenntnissen  unterrichtet.  —  tu  der 
Kirche  eine  merkwürdige  Gral>schrifl 
auf  Kaiser  Lothars  Tochter  Krroin- 
gard,  die  (im  10.  Jahrh.)  hier  als 
Nonne  starb.—-  Deposito  di  Men- 
dicitä  (24)  von  1413  für  beimaiblose 
Arme  bis  zo  190  Individuen. 

Der  Aqua  du  et,  2  Migliea  ISifc 
vom  Arch.  Aotlolini  1823. 

R.  Collegio  Carlo  i.odoYiee 
ffir  80  Zft^linge  ? on  7—14  Jabrco  {Mk 
können  sie  unter  gewissen  Bedlnuann- 
}{en  bis  zum  18ten  bleiben).  Mitle 
September  ist  öffentliche  Prüfung; 
sooann  gehen  sie  auf  40  Tage  in  die 
Campagna.  wo  die  Anstalt  ein  eignes 
Haus  für  ihre  Aufnahme  hat.  —  B. 
L  i  c e 0  (25)  mit  26  Lchrrächeni  in  3  Fa- 
culläten,  der  medicinisch-chirurgi- 
sehen,  Jnrlsllschen  n.  physico-waibg 
malischen  ;  doch  wird  auch  Dogmatik, 
Mor.il  und  Kxegese  gelesen.    Im  Pa- 
last des  Lyceums  tiefindet  sieb  eine 
Madenna  hi  tr.  ton  Jhm,  Otrmtei* 
eines  seiner  besten  Werke.  —  B. 
AccademiaLucchese  ^ehedem  degli 
oscuri)  unter  Vorsilz  des  Herzogs,  mit 
öffentlichen  Torlesungen. 

Scuoladel  disegnoed  ornato. 
—  R.lnstituto  Maria  Luvisa(26). 
weibl.  Rrziehungsinstitut.  —  Co  nser- 
vatorio  Luisa  Carlotta  f27),  eio 
dessglefcben  IQr  BOiirinnideWn.« 

Gablnetto  letterar io  JRj  m«» 
Journalen  u.  Zeitungen  anl^iaz/a  real»-. 

Naturaliencabi net  neben  dein 
Bcbless.  —  La  eavalleriita  (St/* 
Reitschule. 

T  e  a  t  r  o  d  e  I  G I  g  I  i  I)  31 )  von  181"  für 
die  Opera  seria,  die  gewöhnlich  Mitt^ 
August  aniängt.  —  Teatro  Pantera 
(32j  und  T.  Nota. 

Spaziergänge:  Piazza  reale 

mit  der  von  ßmri$Um  ans  Areiio 
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tefertigten  SlitM.der  Kttnigin  Varia 

Luise.  —  Abrr  vor  allen  die  fnitB^u- 
meo  bepflanzle  hohe  u.  breite  Stad  l- 
mi  u  e  r,  auf  welcher  man  ohne  Unter- 
fendumg  ring«  um  die  Stadt »  selbst 
über  dieThore  weg,  fahreD,  feilen  u. 
phenkann»  und  von  wo  au«;  man  das 
Mniicliste  und  originellste  Rundge- 
müde  hat,  einmal  nach  innen  von  der 
alterihiiinlirheD  Stadt  mit  ihren  Tielen 
hohon  Thiimien  u.  dann  nach  aussen 
von  einer  grünenden,  frucht-  und 
haumreicben  Ebene,  die  mit  Ausnahme 
dee  gegen  Pisa  hin  ofltaen  Thaies 
rings  ¥0D  mehr  oder  weniger  hohen, 
oberall  achtfnen  Gebirgen  eingetasst 

•nUaramEN :  D  i  e  e  r  z  b  i  s  c  h  ö  r- 
lieh«  B.  mit  SUMss,  und  400  selte- 
nen Ausgaben.  —  Die  Capitular- 
bibliotbek  mit  beinahe  500  Mss. 
(Katalog  TOD  Bernardino  Baruni. j  Die 
AoMcht  hat  der  Archivar.  ~  Bibl. 
des  Lyceums.  —  Bibl.  Reale  im 
herroglichen  Srhloss  mit  25.000  Bdn. 
und  vielen  Mss,,  u.  A.  ein  griechi' 
sdNeBfingeiiani  ans  dem  fO.  Jahrb. 
mit  Miniaturen.  Die  Psalmen,  latcin. 
aus  d#»m  12.  Jahrb.  Unedirte  latein. 
Gedichte  Tasso's,  von  seiner  Hand 
gwcbrfebep.  Unter  alten  Drucken  die 
trionfi  di  Petrarca,  das  erste  in  Lucca 
erdrückte  Burh:  eine  lat.  Grammatik 
von  Giov.  Pietro  da  I^venza. 

ARCHrVE.  Sehr  reich  an  Urkun- 
den.—  1.  A.  del  VeScoTado,  eines 
der  reichsten  in  ganz  Italien;  Jedoch 
ohne  Archivar  und  in  Unordnung.  — 
2.  A.  del  Capitolo  bei  S.  Martino. 

—  S.  A.  delle  Benedettine.  —  4. 
A.  di  San  Romano.  —  8.  A.  du- 
cale,  das  xogleich Stadt^  nnd Staats- 
archiv ist. 

UMGEBUNG.  3  Miglien  entfernt 
desHerxops  reifender  Landsilz  Villa 
di  Marlin,  mit  herrlichen  Anlagen, 
wundervoller  Aussicht  u.  einer  grie- 
chischen Capelle  in  elcher  mehre 
alt-lnccliesische  und  toseaniscbe  Mül- 
lereien ,  auch  einige  des  Conservators 
MicheU  Jitdolß),  darin  alle  Sonntag 
eiue  griechische  Messe  gelesen  wird. 

—  Ausserdem  die  Villen  Bemardlni 
>  Saltocchio,  Masxarosa  und  Mansi  a 
Segromigno,  Torrigiani  a  Camigliano 
idte  grösste)  und  Garzoni  a  Collodi. 

Die  BMer  wowk  I^Meca,  *]  15 
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*)  Handbook  for  Ibe  baths  Sf  Xaoea 
Hasisa,  Italien,  a.  Ana 


Mi^ieii  entfernt,  waren  schon  im 
Mittelalter  berühmt,  haben  sowohl 

vortreffliche  warme  Quellen,  als  gute 
Wirlbshäuser  (die  besten  und  still- 
sten Wohnungen  in  den  Bagni  alla 
Villa ;  auch  in  bagni  ealdi ;  die  lebhafte- 
sten m  Ponte  aSeraglio;  auch  in  den 
Dörfern  auf  den  Höhen  sind  Woh- 
nungen für  Fremde)  und  gewähren  für 
Leute»  die  das  Bergsteigen  nicht 
scheuen,  einen  angenehmen  Aufenthalt. 
Doch  erwarte  man  weder  freie  und 
schone  Aussichten,  noch  (im  heissen 
Sommer)  einen  kühlen  Aufenthalt,  da 
dicThäler  sehr  eng  und  ohne  bedeu- 
tenden Luftzug  sind.  —  In  Ponte  a 
Serag lio  betindet  man  sich  in  der 
Mille  der  verschiedenen  Bader,  Bagno 
caldo,  Bemabd,  Doecle  basse,  S.  Gio- 
vanni und  Bagni  alla  Villa;  Tempe- 
ratur 24—430  R. ;  und  hier  ist  gegen 
Abend  der  Zusammenfluss  der  ver- 
sebiedenenGlsle.  Aufdem  Berg  steht 
ein  Casino  für  Gesellscballen  und 
Büllr,  Ridotto  genannt.  Um  den 
Hügel  gehend  findet  man  das  Nuovo 
Ospcdale,  von  einem  Russen,  Nico- 
laus Demidoo;  ans  Menschenliebe  hier 
erbaut. 

Dreizehn  Miglien  von  Lucca  a.  M. 
liegt  Viareggio  zwischen  demAus- 
nuss  des  Arno  und  Serchio.  beräbmt 
durch  die  Zusammenkunft  Carls  V.  u. 
Pauls  III.;  besucht  wegen  der  See- 
bäder und  merkwürdig  durch  sein 
scbndies  Waebsthum,  da  es  1730 
noch  nicht  300  Ew.  und  100  Jahre 
später  über  5000  hatte.  Auch  ist  be- 
achtungs Werth  die  Reinigungsmethode 
der  Ana  eattiva  vom  Mathematiker 
Zandrini,  durch  die  er  die  sehidUche 
Vermischung  des  Meerwassers  mit 
süssem  in  den  Sümpfen  verbindert 
hat.  ~  Auf  dem  Weg  dahin  die  Bagni 
d  i  N  e  r  o  n  c,  wohlerhaltene  Beste  rtt- 
mischor  R.lder  mit  Calidarium,  Frigl- 
darium  und  Sutlalorium.  den  Oefen 
(Hippocaustumj;  der  Inschrilt  nach 
Eigentbum  einer  toseanischen  Familie. 
YenuleJa.  In  der  Nike  wurden  mehre 
antike  Statuen  ausjjcarabrn .  die 
man  in  der  et>enfalls  nahen  Villa  Mi- 
nntoli  sehen  kann. 

liUSfano,  Lago  di.  fiauni  la^ 
cus,  Lucanus,  Ceresius,  lisch«» 


|ith^  PUo  of  the  Place  hy  W.  teo^^ 

IS 
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reicber  Laiidsee  im  CaDton  J^^^' 

Um,  1  St.  brf  it.  822'  üW  drm  Meer 
und  155'  über  dem  Lago  magciore, 
in  den  er  sich  durch  dcnTrfM  ergjfssi. 
Fast  übmll  erheben  sich  stnl  dir 
Cfer.  die  tiele  Buchten  bilden:  doch 
manffelt  es  nicht  an  Villen  und  Dor- i 
fern.   Der  Handel  auf  dem  See  ist  | 
Äusserst  leMült  Föreioe  Fahrt  über 
den  ganxen  See  zahlt  man  in  der  Re- 
gel 5  Frcs.   Kommt  man  von  Lomo 
viber  Citpo  di  Lago,  so  Ondet  man 
rcfielmassigeUebertlillrt  (toch  für  Fuhr- 
wmk)  in  Melide.    Die  Landsirasse 
führt  jetzt   auf  einer  neuen  Brücke 
iwischen  Melide  und  Bissene,  wo 
sonst  eine  FÄhre  war,  öbw  dm  »«e. 

lilliCanO  rCorona:  l.o  Sni/zero), 
schön  gelegene  Stadt  am  Litauer  See 
am  Fuss  des  GoUhard  und  Wo»»  ta- 
trino.  der  darcli  seine  Ziegenhöhlen 
fCrotti)  bekannt  ist,  lum  Canton  r»  ssm 
gehörig  seil  1512.  mit  5000E%..  vie- 
len Fabriken  und  Giesserefen,  Tielen 
KMtem  und  Kirchen.    Im  T^ranf»^" 
canerkloster  degli  An2.  Ii  vortreniiche 
Fre<?ronialereien  aus  der  biblischen 
Geschichte  von BermrfM^JLumt^  der 
hier  geborto  isl.  Im  Oetober  gr(^ser 
Viebmarkt,    Sehr  angenehmer  \Seg 
nach  Como  über  Capo  di  Lago  und 

jtfendrisio.   ^ 

L'MGBGCND:  Monte  Bre  mit 
herrlicher  Aussicht   -  "2 
Ponte  Tresa.  RiirUehr  über  Vi g- 
Uo.—  S.  Salvadore  mit  unvergleich- 
licher AnssieM. 

liuvino,  Städtchen  am  Nord- 
ostufer des  Lago  maggiore  und  am 
Fusse  des  Ifonle  Orsero.  Palazzo 
Crivelli.  Aussichten  bei  der  Kir- 
che dellaCroce  und  auf  der  Höbe  von 
DiTirapi. 

MlllMh  s.  Sidlieii. 


det  1108,  wurde  es  nir  Stadt 
▼on  Johann  XXII.  1322. 

Die  R  a  th  ed  ra  l  e  mit  einer  MadOBMt 
nebst  S.Frani  und  8.  Joll«,  öer 

umbrischen  Schule:  einer  andern  niil 
S*i  Benedict  und  Julian  von  Grttio 
da  Fabriano  von  1368.  —  In  der  Ca- 
nella  della  misericordia  eloijee 
iltere,  jedoch  lieolich  wikenDUieh 
iipmachte  ficmalde. 

Pal.izzo  Campagnoni  mit  Bi- 
bliulhik.  Anliraglien  md  ailtfteii  I«- 
schriflen.  —  I>»s  Casino  mit  J-  ur- 
nalen  und  der  Biblioleca  commu- 
nale.  gegründet  1824  von  Leo  XII. 

In  der  Nähe  die  Reste  der  8eo» 
tim.  Severus  erbauten  Stadt  Hei  via 
Ricina  mit  einem  Amphitheater.  — 
Femer  die  Kirche  Madonna  della 
vcrgine  von  Bramamte, 


Mmnl^^  Lago.  Lac  US  Ver- 
banus. L.mtf«:re  7  wischen  der  Schweix, 
Picmont  und  dem  lomb.-venet.  König- 
reich. «M*  «ber  dem  Meer  und  an 
»ioinor  tiefsten  Stelle  hei  der  Capella 
ia  Bardia.  Locarno  gesenuber.  335'  t. 
Er  ist  44  Miglien  lang  und  bei  Lu- 
vino  undFeriolo  SMiflien  breit.  Im 
Norden  ei^essen  sich  der  Tessin.  die 
Verrasca  und  Magsia.  im  Westen  die 
To«;n  Toccia}  in  denselben.   Im  Sü- 
den lliessl  der  Tessin  wieder  a«» 
Der  See  Ist  stt  t-  srbi(n)ar:  es  wrhen 
2  reirolinässige  Winde  darauf:  von  2 
Uhr  Nachts  bis  10  thr  Morgens  der 
Te>ano  von  Norden  nach  Südes;  ^nm 
MttUf  bis  Mittemacht  der  Brevi  fM 
Süden  nach  Norden.    Pi«^  l  fer  sind 
abwechselnd  >»ild  und  steil  und  sanft 
und  bebaut,  reich  mit  Ortschafloi 
VIII«!  heselit,  und  gewMiifÄ  i 
schönsten  AiiMi«  V.  Eniremunfrn: 


MareMta  (Po»U.  Alb.  di  Mona- 
ch«se),  Hauptstadt  einer  Delegation  Im 
Kirehenstaal,  iwlschen  Loreto  u.  To- 

lentinoauf  einer  wohlhebauten.  frucht- 
baren Anhühe.  von  der  man  eine  herrli- 
che Aussiebt  über  die  Gebirge  rings  um 
und  avf  das  adriatische  Meer  hat.  mit 
16.000  Ew..  einem  Appellhof.  einer 
UniversiUt,  einer  Ritlerschule  und 
vortreinicben  Artiscbokkeo.  Gegrün- 
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Affentllclie  Plfttze^  Rlrrhent 

CPlacfM  publiques,  eglües): 

1.  Piazia  d'Armi  C  D  2.  3. 

2.  Fonlana  .  •  ^  


3.  Piaa.  de*  Tribunali  F^"-  j'  ^^  ^ 
I  4.  San  Alessandro  in 

Zebedia  F6         |  ^ 

5-  San  Anibrogio  .  D  6. 

6.  Angclo  .  .  .  (t2. 

7.  „Carlo  Borroineo  E  5. 
8.11  Duomo  .  .  .  F(I5. 
9  S.  Eufcmla  .  .  .  F7. 

10.  S.  Etifdnrjrio  .  .  E8. 
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indet  man  daselbst 
Am  Nordende  des 
1.  In  M  a  g  a  d  i  II  0, 
•1)oot  abgeht,  cutes 
lAusfluss  derToc- 
che»  wo  herrliclie 
erdeo. 

ten  mul  Preise  des 
Postcnrse.  Wegtn 
enheit  die  betrefTen- 
irt.  Como  (Lago  di), 
;gebeoen  Preise  gel- 
ffir  eine  Barke  über 
?oMt  mm  nngeführ 
ei  y  n  r  (' SP  ziirück- 
t  in  Lavtiiü  Wagen 
9  aus  eine  Diligenoa 
and  gehL 

je  nnx  Ucs  Ilajeur  et 
iote  ea  15  vite«,  detf. 
^  par  Rordorr. 

»h.:  I.  HAtf»)  K  f']r  h 
(S  ist  neu  (Mn^erii-fitet 
•ild  von  i.umi,  (lable 
3)  (Table  d'böle  i  tr.J. 
retagüe,  Sgr.  SeiflOtl« 
larino*  Bellt  Venetfa. 
leitet  viel  ?IebeI.  Die 
»  (jomasina,  TenaKÜs; 

Dettlippi.  8lrambio. 
debecchino»  Lanetta, 
te  di  Vilelio.  Risotto, 
ben  (polpelte),  vilella 
nndKapaaae.  Cban»- 
taetta,  Maftfaf*  Delte 

sehr  kohlend»  —  We 
tr  Annahna  van  f 

Abgang.  .  . 

nach  der  ndiwelt 
b  Genua  etc. 

nach  Turin  el£. 
aaeb  Tenedig  etc. 

naeh  der  Sehweis 

ir.  nach  der  Schweii. 
nach  Venedig:,  DouUch- 
c,  9U.  A  nacb  t-iorent 
ini  Italien,  um  10U*A. 

l'urin  etc. 
r  tkbweix. 

DU«  etc.»  Deuiaeblaad, 


früher  In  dem  Orat^ 
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von  PaUnzi  nach  Masadino  22  » 
»     m         j»    Isoia  bella  2  » 

Am  südwestlichen  Ufer  über  Arona 
die  kolossale  Stalae  des  Carlo  Bor- 

romeo. 

Gegenüber  von  Arona  S.  d.  An- 
tera,  mit  römischen  Sarkophag-  und 

Tempelrestpn  im  Garten  Caslijilioni ; 
in  den  Trümmern  einer  alten  Berg- 
feste Spuren  alter  Frescomalereien  (die 
Geschichte  des  Enh.  Otto  Tisconti). 
fdm.  Inschriften  im  Garten.  Hödist 
malerische  Gruppirung  der  Felsen  von 
Laveno  und  Baveno.  Von  Ictzterm 
Ort  aus  sehr  belohnende  Excursion 
dnrch  das  Thal  des  Arona  nach  dem 
Ugo  d'Orta.  (S.  d.)  Den  reizendsten 
Punkt  auf  dem  See  bilden  die  bor- 
romeischen  Inseln.  (S.  d.j  —  In 
CiDohblo  ist  eine  Kirche  (deUa  Pietii) 
TOQ  BtmmmUef  mit  Fresken  Ton  O, 


Ferrari  (1),  auch  findet  man  daselbst 
antike  Inschriften.  Am  Nordende  des 
SeesLocarno,  s.  d.  InMagadino* 
von  vo  das  Dampfboot  abgeht,  gutes 
Wirlhshaus.  —  Am  Ausfluss  der  Toc- 
cia  die  Granitbrüche»  iko  herrliche 
SMen  gehancn  werden. 

Ueber  die  Fahrten  und  Preise  das 
Dampfschiffes  s.  Postcurse.  Wegen 
andrer SchilTs^elesenheit  die  betreffen- 
den Notizen  im  Art.  Como  (Lago  di), 
die  daselbst  angegebenen  Preise  fet- 
ten auch  hier.  Für  eine  Barke  über 
den  ganzen  See  zahlt  man  ungefShr 
8— lOfl.  Wer  überVar^se  zurück- 
fahren will ,  findet  in  LsYeno  Wagen 
bisVar^se,  von  WO  aus  eineBUIgenos 
taglich  nach  Mailand  geht. 

Voyage  pittoretque  aox  lacs  Majenr  et 
de  Lugano,  repr^seot^  cd  15  vues*  desf. 
p.  J.  Wetiei*  grare  par  Rordorr. 


IVIallaiialy  Mediolanum  —  Milano.   (Wirthsh.:  L  HAiel  Reich- 

maon  (92);  hier  kehren  meist  die  DeuUcheo  ein.   Das  Haus  ist  neu  eingericbtel 

■a4  aeo  neoblirt.  lo  den  Arcaden  des  Hofes  ist  ein  Frescol»ild  von  Lmimi.  (Table 

mteSV^.  Zimncr  vonS-5F^.V  HStelftoyal Broicheltl mOUiled'bdCeiVt.). 

H6(el  de  la  Tille.  8gr.  Baer  (M)  (nble  dliMe  i  Fr.),  Grande  Bretagne,  Bgr.  Seaiioii. 

(K)*  IL  S  Marco.  Croce  di  Malta.*)  Pension  Suisse  (96).  Harfno.  Bella  Venezia. 

Europa.  —  Klima:  Der  Winter  ist  streng;  im  Frühling  und  Herbst  viel  Nebel.  Die 

ffsundesten  Siadtviertol  sind  die  von  Porta  Orientale,  Nuova,  Comasina,  Tenaglia; 

nur  nicht  lür  LunKcnieiden.    ^     Aerzte:    Dell'  Acqiia.    Dettlippi.  Strarobio. 

Sormatii.   Pianlanida.  —  Heslaurationen:  Isoia  bella*  Kebecchino»  Caoelta* 

Bactiri.  Kalte  Kflcbe  Ai  Servi.  -  Speisexeltel:  Cealolette  di  Vltello.  Riiotto, 

Ritevene»  Also  ai  baglaai  und  Bberbaupt  Keisspeiseo.  Eldtchen  (polpecte),  Tltello 

alle  canola,  IHttora  de*  fegalelll  dl  poreo  (Toa  Schweintleher)  und  lapanne.  Cbaa»- 

pignoot.  Paaticetli  und  Panettoni.  Stracbino.  —  tlaffta:  Canetta»  Martini.  Delle 

tolonne.  Gute  CbolKolade.  In  heisser  Zeil  Acgaa  amarina,  sehr  kohlend.  —  Die 

Briefpost  (87)  i^t  offen  von  9  bis  6  Uhr;  die  Güterpost  zur  Anaahme  foo  9—4 

i^WüL,  Mitir.»  fiaoal.  —  3)  zur  Abgabe  von  10-4  (SoanL  —  2), 

A  n  k  u  n  r  l. 
von  der  Schweiz 
von  lienua .  Grossbritannien, 
1* rankreich»  Spanien,  Turin* 
Venedig»  Deutschland  etc. 
von  Neapel,  Moni»  Teieaaa. 

bcbweiz 
Wie  Moaiag 


Sonntag 
Baniag 


Blitwoeh 


von  Genua  etc. 

wie  Montapr  und  aus  Italien. 

von  der  fichweit 


Abgang. 
11  (j.  M.  nach  der  Schweis 

9  U.  nach  Genua  etc. 

10  LI.  A.  nach  Turin  etc. 
6  ü.  A.  nach  Venedig  etc. 

11  U.  M.  nach  der  SehweU 


1  U.  N.  M.  nach  der  Schweiz. 
6  U.  A.  nach  Venedig.  Deutsch- 
land etc..  9U.  A  nach  t-'lorent 
und  ganz  Italien,  an  10U.A» 
nach  Turin  etc. 
nach  der  Schweis. 


nach  Genua  ete.»  Oeoiseblaad, 
lUHen. 


")  Bier  wurden  6  Fresken  von  Bern.  Lmini  aufbewahrt,  die  früher  In  den  OralO- 
>w  S.  CoNsa  sieh  Müntfen. 
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MAlIiAlfll. 


Dlligencen  wnd  Eilposten  (8Ö>  nach  allen  Tbeilen  der  &iCm«icllRfctB 
archie.  der  Schweiz ,  Parma.  6«iint,  Törin  (i.  Poftcorte).  -  Piiker  aafPiusa 
fonuna,  S.  Babltat  8.8epolm.  al  leon«  dl  PorU  orienUia,  S.  Dalmatlo  «  Botoottto. 
Patia  Praiae:  t  Cnra:  1  iigr.  TT  Cl.  Brtia  Sivnde  %  M.  Dia  rolgaaden  Smadaa 
I,  77.  Bai  Naehl  dar  Galt  und  die  Stunde  um  88  Cl.  theurer.  GetfKenbeit  in  dfe 
u'lD^end  nach  Como  etc.  Uglich  in  den  WinhshMusern  Dcgli  Anijeli.  Falconc. 
Agnello  und  Trp  Kr»:  nach  Var^^se  im  Wirlbshaus  Monte  di  Brian?!!  (Sir.  S.  ?iariaro>. 
wo  man  für  einen  Platz  6-7  xxpr.  lahlt.  Vplturin-Bureaui  für  gani  lulieo 
bei  Franc.  VImarca.  Auch  wtfnlen  die  Bräder  Montenara  (lu  erfIraKcn  im  CrOM  ü 
'  Maiu)  eaipfohlen.  Eisenbahn  nach  Uonza  im  AogiiillBIOeriinial;  maabnocfel 
V«  Stunde.  1.  PUU  B5  Saldi.  %  PlaU  I».  Man  tarmaida  aber  mit  Gapiek  ann- 
kovBan»  da  aina  alidliicba  Mautti  im  Babnbar.  Famer  nach  TraTiflio»  «im 
AnaalilnM  an  dIaPaatan  nach  Vicenza  und  Venedig;  l.  P4>stcurse.  —  Deutsche 
Buchhandlungen:  Meiners  und  Söhne,  Corso  Francesco  <r75;  Tendier  n  *irh»ffr. 
Gllcril  de'  Oislofort«?.  Fra  n  zöail  c  h  p  :  Diimolard  cl  Fils.  llahpnis(ho  Ma- 
linari.  -  I.»  s  tcabinet:  Cini.  —  M  o  de  ha  n  dl  u  n  sp  n :  Manini.  Ünganti.Mä« 
Carron-Hibier,  M»«  Joiephine,  M"' Rachel.  —  BS  der  lu  allen  grossen  H6tels;  ruaal- 
sche  in  der  Vorstadt  von  Fofia  nuova.  —  Aerite:  Dr.  CapeUi  (CoTiit  dal  Ofar- 
dino,  No.  1227).  -  Dia  Jagd  ist  nnbedenlend;  man  eritanfl  fieh  einen  JagdacMn 
ftr  W  ngr..  «alQr  du  lanta  Tenaln  bei  alabl.  Der  ÜBuplCinf  M  Uichcn* 
KrnmmativSiel  aic. 

Geographisch-slatislische  Notizen.  M.nlaihl.  unter  26"  5t* 
der  L. .  45**  28'  nörill.  Breite.  412  P.  Fush  uhcr  ücr  Meercsflaclie ,  iahlt 
i7»,000  Ew.  ^mit  dem  Militär  und  eine  der  reichsten  Handels-  und 
Manuf;Kturstädti'  Italiens,  besonders  für  Seidcnwaaren,  und  i^.u  von  fast 
ganz  modernem  Aussehen.  Sehr  Ix  ili  utcud  ist  der  Buchhan dcl  ^90But  li- 
handlungen,  32  Rm  lidnickm-irn.  Zeilsch^lflen^  12  Thore.  bicite  Stras- 
sen, scböiies  Sir.issonpn.istcr  mit  eingelegten  Griuutiil.itfcn  für  die  WäRcn. 
hohe  elegante  Hauj»er,  lebhafter  Verkehr.  Luxus  und  l{<'<iii(nilu  hkciiea  aller 
Art.  Die  schöne  Welt  versammelt  sich  pcgen  Abend  auf  dem  Corso.  wo 
man  oft  über  400  reiche  und  ^'eschmackvolle  Kciuipagen  antrifft.  Es  hat 
viele  Canale,  die  den  Tessin  nrul  die  Adda  verbinden,  71  Kiichcii,  viele 
andere  üfTentliche  Gebinde  und  das  prösste  Thealer  Italiens.  In  Mailaad 
heiTscbt  der  amlnosicinisihe  Cullus  der  katholischen  Kirche,  der  manche 
AJbweichungen  vom  römischen  DerCarneval.  der  in  der  übrigen 

katholischen  Welt  durch  Aschermittwoch  geschlossen  ist .  dauert  hier  vier 
Tage  länger  unter  dem  Namen  Carnev ,.1  one.  Cf.  Fasli  della  Hetroi>oli  • 
delli  Metropolitana  di  äliUno  di  M.  1.  Villa. 

0€Be1ilehte:  Von  den  onl«r  BeUoTesw  In  ItnileB  eiDlhllciiden  Gelten 
W4  1.  C.  g»gfäad«l,  war  M.  Siu  den  DraideiMlienstes  and  Doch  BIB  itai 
IMgt  TirUonaras»  in  irdcber  Zeit  es  von  den  Rdroem  erobert  ward. 
Ibmi  Catodiog  Manelliu  oiarhte  darms  dln  rOniifcbn  Provin«  GalUa  Cin* 
ilpina,  Pomp^QS  alt  Con.  naoote  c«  Roni  tecondi.  Maiimianus  tierte  die 
Binde  Bli  fdiDBeii  Oabiadno,  und  CoB8M»tto  fiilirtn  BIS  die  clifittUcbeR«- 
liginn  daialbit  du.  Am  dlcM  ffflhmMtMi  «M  WMiicBpariD  gcMia^m, 
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deon  was  die  Hunnen  vprschnntcii  und  was  etwa  unter  der  darauffolgenden 
Periode  der  Longobardtn  und  Pranken  aufgebaut  worden,  fipl  bei  der  gründ- 
lichen Zerstörung  diirrh  Friedrich  Barbarossa  »eiche  sich  die  MailÄn- 
dfr  durch  Trpvibnich  und  rn£?rhorsani  zugezogen  haUon.  Nach  der  Wieder- 
♦rhauunt:  bli^'b  Mailand  Reichsleben  und  freie  Stadt  zuerst  unter  der 
Herrschaft  der  «ueiüschen  I  ciinilie  drllii  Turre  (Pa^inno  della  Torrc  der  erste 
Podest^  1237),  dann  1312  der  ghü)«  llmisc  hen  Visconti  (Matteo  f  1322.  Ga- 
Ifaiyo  [  .7  i:$2«).  Azzo  eroberte  fast  die  ganze  Lombardei,  f  1338.  Luchioo 
nrnl  <p\\\  Bruder  Giovanni  ver^rösfeerten  den  Staat  noch  durch  Genua  und 
FMoetia:  13<)5  kaufte  Giov.  Galea73!o  von  KaiMT  Wenzel  den  Herzogstitel, 
ts<h'  ij  der  btaat  bereits  wieder  sehr  klein  geworden  war;  er  starb  1403. 
Sein  LT  in  sanier  Sohn  Giov.  Maria  w  urde  1412  ermordet.  Ihm  folgte  Fil. 
iLin^i.  d*r  diirth  Franc.  Carniagnola  die  ganze  Lombardei  eroberte,  seine 
Gatiiri  hinrichten  liess,  Carmagnola  verbannte,  seine  natürliche  Tochter 
Bianca  Maria  an  den  Condotticre  Franz  Sforza  verheiralbete  und  somit  die- 
sem Hduse  zum  Besitz  von  Mailand  den  Weg  bahuie.  Er  f  1447.  Franz  l. 
Sforza  ward  von  den  Mnilnndern  als  Herzog  anerkannt,  machte  grosse  Er- 
abfrungen,  regiert'^  ^ut  und  f  1466.  Sein  grausamer  Sohn  Galeazzo  Maria 
ward  1476  erstochen  und  dessen  Sohn  Giovanni  von  seinem  Oheim  Ludovico 
ÖMoro  1494  vergiftet.  Dieser  verlor  in  einem  Kriege  mit  Frankreich  Her- 
Mfthuni  und  Freiheit  1500.  Zwar  eroberte  sein  Sohn  Maiimilian  Sforza 
M.  wieder  1512.  verlor  es  aber  auch  wieder  nach  3  Jahren  anFraniL  Kurfs 
M  trat  Maximilians  Bruder  Franz  11.  in  BesiU,  1535  aber  starb  mit  ihm 
das  Haa-s  Sfur/a  aus.  Carl  V.  gab  es  nun  an  seiueu  Sota  Philipp  IL  jm 
Spanien ,  bei  des«;eii  Krcjne  es  bis  lum  Friedes  TO«  RlBtadi  iT14  bllib»  m 
es  Oestreich  liebieli,  bis  es  am  15.  Mai  1796  dieFmOM  DfllUliaD  ond  IW 
Haupustadi  der  cisalpinischen  RepublÜL  und  MClllMlB  des Ktf OlgralcIlS  IttH 

li^  machten.  Naeii  dem  Pariser  Frieden  1SI5  wnidi  es  enSs  BanptsUdl 
des  lombardisrh-venetianischen  KSnisreiebs  Hüter  östreieliiselMr  Hemchall 

and  Eesideui.  des  Yicekönigs.  S.  p.  73» 

\S  issenscbaft.  lo Mailand  Icbm  viele  aasgessictaete Gelehrte,  n> A. 
Cetare  Cantu  (Geschlehle  und Dlcblkuost) ;  Pompeo Litis  (Gesehiehle); 
Adriane  Balbi  (dessgl.  u.8tiU8tlk};  GioY.  Lahns  (ArchiokiKie);  Conte 
Ciiiigiione  (Philologie);  Fr.  Ghersr dl  (dessgl.);  Arne ti(Ph7Sik);LonH 
ksfdini  (Mathematik);  Ferrsrio  (Medlein);  Sscehl  (Statistik);  Grossl 
«d  G.  Prati  (Dichtkunst}. 

Kunstgeschichte.  Die  msilindisehe  Knnstgesebicbte  histet  vor  Ah- 
M  des  15.  Jahrh.  wenig  Erhebliches  dar.  Zwar  hat  Mailand  efailge  Denk- 
aus  alter  Zeit»  wie  die  BaslUka  des  h.  Amhioslns,  die  der  Architektur 
d»  10.  und  Ii.  Jahrh.  md  in  ihrem  Gmndpian  den  frühesten  Zeiten  des 
CMMenthnms  angehört,  oder  den  Ssrfcophsg  In  derselben,  mit  biblischen 
tanUungen  gatts  im  Styl  der  spitem  rOmlsehen  Kalserperiode,  oder  die 
IMllen  henigen  GesUlten  Im  Corttle  der  Ambraslana:  —  swar  sind  aus 
tesr  ^^ffwH  Künstler  hervorgegangen,  die  fremde,  nsmentlloh  toseanlachs 
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Sr\\yi]fn  schmiicktrn :  alW-in  rino  pi^enthümliche  Schale  hi»t  «i^'h  fröh*»r 
rieht  erbüil'^i .  sribst  nicht  »lurrh  die  Einflüsse  Hpr  PisaofT  Bildhauer  — 
'«jenn  dp'  alipri  hculptureii  aiu  Dom  sind  in  der  Thcit  vinLvMirHitend  —  nofh 
^iirch  r,|M(tn,  d^r  h?*»r  j?p-Trb<»itPt  haben  «^oll.  Die  eiscnllii^hf  Bt^wcL'ung  in 
der  Kunst  tu  Alail.itvl  kam  \i)n  Lwei  Auslanilern.  yf^\n  ü^nato  Lcttart,  qe^rx. 
Bramanie,  au«?  dem  Herzo^Uium  l'rbino,  und  von  Lronardo  da  fmcc 
Florenz.  Ersterer,  mpleich  Maler  und  Architekt,  gewnmt  doth  nur  in  letzt- 
genannter Eipenschart  Bi  detitnn^r  dareh  seinen  nach  der  Antike  geUuieri€>fi 
BaOStyl.  Aotfo  und  Barlolommro  Snardi y  pen.  Bramantmo ^  sind  sein« 
Schüler  in  der  Malerei,  die  ^nif  vww  dem  Afante^na  verwandle  Weise 
formell  (in  Perspective  und  Runduni^j  /u  verbessern  gesucht,  wessbalb  di« 
Gemilde  der  letztern  baahg  nach  blossen  aufTallenden  Aeosserlicbkeiten 
construirt  zu  seiu  scheinen.  Das  Leblose  der  Composition ,  das  Trockne, 
oft  sehr  MangelhaOe  und  UnernreuUche  der  Zekhnung  theilCD  f9ul  alle  iltern 
Mailander  Maler,  K  Foppa^  4§r  ML  mmd  dbr  J9^»  (S.  Brera),  LwmmHh 
diBineei^  (Neapel,  8.  Gkiw.  aCailMHiaii)»  Jnit9m  üMOmm,  MwmNtfkmm, 
jMrogw0  Bürgo^nam  etc.,  und  mir  der  Ens!  der  Aoftonnig  (wie  bei  der 
■MoBi«  Iii  trentt  ven  In  eltoer  Senencepelle  rum  8.  homm)  oder  0m 
miTerfceimbare  GcnriHli  fwie  In  eüilgen  KOpfni  Borgognone's  too  wabrltfll 
üiUiekem  Avidniek)  MmieD  dM  latercaee  m  dfeeea  MigeB  Wiendlf  erw 
ilHctt.  —  Efne  neue  Seil  beginot  mit  Ltmmrii^  dem  «igenttieben  Crihidm 
der  Vailiader  VUcradnile.  Breetes  wieeeoeGlMlIliebes  mid  NaianMtaHi 
MelitB  er  tm  Beeie  der  KmetfilHUW  mid  i08  dtmil  ftsi  Inter  ifteMge 
0ciidler.  Zwar  iMl  sl^  teo  ihm  edbsl  imiig  In  MalM  erhalten;  dieii 
•efaw  Scliftier,  den  mlldeii  ImM^  den  krinicen  OmtämU^  F>mrmH^  4m 
ifiter  mft  BaM  lieMwIile  and  nach  Conrealo  slodlne  (8.  Saronno),  des 
ernsten»  tax  hatten  BMtmffo,  den  strengen  und  dem  Meister  fertrandMen 
Cmmtw  im  Se§i9f  Mmreo  ^Oggwtm^  der  durch  fMe,  Mb»*,  der  durch 
Bdldunkel  erfreut  etc.,  kann  man  hier  in  rielen  Ihrer  besten  Werbe  benuSB 
lernen  (8.  Brera  und  Klichen).  Nach  diesen  verliert  sich  die  ElBenthünii- 
lichlieit  der  Bchule;  nm  Btm»  Lanino  ^  obscbon  kein  aossefordentUcbea 
Went,  bewahrt  einige  ans  der  Schale  des  Gaadeniio.  Im  17.  Jahrhundert 
erlangten  vörnebBitiGh  die  Pr^tmecim  und  Crespi  Ruhm  und  Einfluss  in 
Mailand»  welchem  teutem  Charakteristih  und  Eigenthümlichkdt  nicht  abiu* 
sprechen  ist.  —  Den  Glanzpunkt  der  neuem  die  französische  nachahmenden 
Schale  bildete  die  neuesten  schliessen  sich  gidchfalls  mm  grosM 

Theil  an  die  gegenwärtige  Kunst  in  Frankreich  an.  Die  alte  akademiseltt 
Weise  dürfte  am  er;tsfhiedenslen  und  glänzendsten  vertreten  sein  durch 
Sabatelli,  die  neuere  des  Vernet  durch  Hayex,  —  Sehr  Ausgere ichnetes 
wird  von  einzelnen  Bildhauern  gelei^^tpf .  S.  Pal.  del  Diirn  Tiitn  und  die  a. 
g.  Ateliers,  'nobri  ich  vornehmUcli  auf  die  Aibeiteu  des  jongeo  Ai/iM^ 
aufmerksam  mache. 
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Vm  im 

ÖFFENTLICHE  PLJETZE :  P i  aiza 
d'arm  i  '!)  hinter  dem  C^astell.  Piazza 
footaua  (2J.  Piazza  dei  Iribu- 
na  1  i  (3;  mit  der  Statue  des  b.  Am- 
iMOSios  ^011  Lod.  Seonini  1834.  Pi- 
azza de'  Merranll.  mit  dem  ehe- 
maligen Pai.  della  Rapione,  s.  d. 
Ferner  mit  Uct  Lugsia  dei  Osii  v. 
1316.  Ferner  dem  tlleo  Pal.  dei It 
Cittk  aus  dem  16.  Jabrh. 

THORE:  Porta  Comasina  von 
Aioroßiiu  182G.  —  P.  ouova  von 
Zmmmm  IMO.  —  P.  Orientale  von 
#te/iw  1828,  mitvaraebiednen  Scalp- 
luren.  —  P.  To«;n.  —  P.  Romnna, 
von  Bassi  1598,  erbaut  zum  Emprang 
Harcaretbas  von  Oestreicb,  Grcmahliu 
PMlljppsIII.  vun  Spanien.— P.  Vi  cen- 
tin a  und  P.  Ludov  ico  werden  beide 
Kiebts  geschlossen. —  P.  Tioinese, 
aoost  Marengo,  weil  Napoleon  nach 
4mk  Siege  fon  Mareoffo  hier  einzog, 
TM  CmgnoU  1815.  —  P.  Vercellina 
vaa  Canonica  1805;  durch  welches 
l^poleon  einzog,  als  er  kam  die  eiserne 
Erone  zu  holen. —  P.  Tenaglia  und 
nkiscben  beiden  lettten 

^'^^A rc o  d e II a  pace,  ein  Triumph- 
bogen im  Slyle  der  kaiserlichen  in 
Rom,  mit  3  Eingängen,  vielen  Säulen 
Md  Reliefe  und  Stalaen»  und  reich 
omamentirt  mit  ('nstltcn  u.a.  archi- 
t^'ktonischen  Zicrralhen,  1806  imAuf- 
uag  de&  Comumnalralbes  zur  Uocb- 
laitMar  daa  TicciiiMiisea  Eugene  Beau- 
btmais  von  liarcbese  Lui^i  Cagnola 
entworfen,  sodann  1807  mit  Verände- 
runsen als  »Arco  di  Scmpione«  zur 
Yerberrlichung  der  Sjckc  Napoleons 
haionoen,  nach  den  Ereignissen  aber 
von  181  :J — 13  zur  Verherrlichung  der 
Siege  über  Napoleon  ausgeführt  um 
die  Summe  von  4'/3  Mill.  Lir.  Austr. 
mA  erOffhet  i838,  neben  seinen  ge- 
schichtlichen Bcziehuntr«'n  wichtig  als 
ein  D<  nkmal  der  neuen  Kunst  in  M. 
und  der  Art,  wie  diei»elbe  Ereignisse 
4Bt  JetiUeil  anfkufkssen  und  danu- 
stellen  vermag.  Auf  derPlaltform 
steht  die  Friedensgöttin  auf  einem 
*on  6  Rossen  gezogenen  Wagen  von 
Abondio  Sangiorgio^  in  Erz  gegossen 
von  Mmmfredmii  ao  Jeder  Ecke  eine 
Victoria  zu  Ross,  von  1^7/0^.  Putti. 
Zunächst  der  Plattform  die  4  Flüsse  | 
dM  iombardiscb-venetianischen  Ki>- 1 
■iiralcbt  io  coloaaaiaB  balbliageoden  j 
GtttallcD:  Tidno  und  dar  Po  Tan ! 


«ick  mT««  Hm. 

CacdatorL  Der  Adige  und  der  Tag- 
liamenlo  von  il/ßrcÄtf*/.  Reliefs: 
Auf  der  Stadtseite:  Der  Ueber- 
gang  der  Verbündeten  über  den  Rhein 
von  Marcheu,  Die  Stiftung  des  lomb.- 
vcnet.  Königreichs  von  dcnu,  Besitz- 
ergreifung von  Lyon,  von  dem».  Die 
Imagination.  Apollo  von  Pizü  und 
vonAttfiL  Minerva  von  Im 
Schlussstein  des  Hauptbogens  die  Stadt 
Mailand  von  Claudio  Alonti.  Die  Vic- 
torien  daneben  von  Pacetti  u.  Caccia- 
tori,  —  Der  Sieg  von  Culm  von  Cl, 
Afonii.  Einzug  Franz  I.  in  Mailand 
von  Cacciatori.  Die  Capitulation  von 
Dresden  von  Pacetti.  Die  Astrono- 
mie von  ComoiU.  Mars  von  Pacetli, 
Hercules  von  Oati,  Monü.  —  Ab 
der  Südwes  tseite;  die  Schlacht  bei 
Leipzif?  von  Alarcheti.  —  An  der 
Noroost^eite:  die  Schlacht  von 
Areia-anr-Anbe  von  Pr.  SommaC  — 
An  der  Landseite:  die  Stiftung  des 
Ordens  der  eisernen  Krone,  von  G. 
B.  Perabö.  Der  Congress  von  Wien 
von  Perah6,  Der  Einzug  in  Mailand 
von  Gael.  JMonti,  Ceres  von  LvUgi 
IMarchesi.  Die W^achsamkeit von  Piiü. 
Die  Geschichte  von  Acqmsti.  Der  Con- 
gress von  Prag  von  Acquiiti,  Die 
Ünterrediing  der  drei  alliirten  Mon- 
archen von  c?««*/.  IKlonti.  Das  lomb.- 
venet.  Köuigr.  mit  einem  von  Seiden- 
würmem  (!)  besetzten  Maulbeerkranz 
von  CommL  Zwei  Famen  von  üfarr* 
ehest.  Der  Einzug  der  3  Monarchen 
in  Paris  von  Graiioso  Busca.  Der 
Frieden  von  Paris  von  Gaet.  Afonti, 
Der  Einzug  des  Kaiser  Franz  I.  in 
Wien  TOO  ^(WOtf //.  Im  Schlussstain 
Pomona  von  Pasquali.  Die  Poesie  von 
.4cqnisii.  Tnsubrien  am  Piedestai  einer 
Säule  \üii  Gaet.  Alonii, 

▲LTERTHÜMER:  Die  16  korin- 
thischen Säulen  vor  S.  Lorenzo, 
wahrscheinlich  zu  den  Thermen  des 
Maiimianus  gehörig.  —  Inschriften 
in  der  Yorballe  von  8.  Ambrogio.  — 
iDCaaaArcbinti  ein  antikes  Relief 
in  Marmor,  Gladiatorenkämpfe.  Vor 
S.  Ambrogio  ein  antiker  Skulenschaft. 
—  Ad  der  Corsia  de*  Servi  eine  antike 
Stataa,  im  Monde  des  Volks  oomo  di 
pietra,  von  ungowi^^scr  Rcdeutang,elne 
Art  Marforio  der  Mailänder. 

KmCHEN.  S.  Alessandro  in 
Zobedia  (4)  von  Lor,Bw»fi^  i60S» 
mit  Gcmilden  m  Pr^umimt  Fum» 
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mumgkim^  SmUm^Hmy  Dm,  Cres/u\ 
Afd,  CamoL   Grabmal  dfSbertluilteD 

Ifatheinatikrrs  Paul  Frisi. 

OOS.  Ambruofjio  (5),  eine  Basi- 
lica,  vom  lleili^cn,  drssen  Leichnam 
sie  auf-  und  desen  Namen  sie  an- 
nahm, rrb.iut  387.  mit  rinom  Porticus 
aus  dem  10.  Jahrb..  in  -welchem  ver- 
schiedene ^le  Inschriflen  und  Wand- 
■lalereim  «os  den  iS.  bis  15.  Jahrb. 
tu  sehen  sind.  Mosaik  der  Chor- 
nische aus  dem  11.  Jahrb.  der  Chri- 
sluskopf  später).  Eid  andres  Mosaik : 
S.  AnAnMiostehlifl,  wihiender  Hesse 
liest,  ein.  Ksstbare  und  kunstreiche 
Bekleidung  des  Hsuptaltars  aus  dem 
9.  Jabrh.  von  yolvino.  *j  Die  Reliers 
haben  unter  Resttarationen  ond  Po- 
limcen  sehr  gelitten;  mehre  gehö- 
ren ganz  dem  18.  Jahrb.  an.  Acht 
and  gut  erhalten  sind  einige  Köpf- 
chen Yon  eingelegter  Arbeit  mit  gold- 
nen  ContoorsD.  Ein  altchristlicher 
Sarkophag,  anfreblich  drs  Slilico. 
aus  dem  6.  Jahrh. .  jeUl  unter  der 
Kanzel  aus  dem  11.  Jabrh.  und  mit 
ihr  verbunden.  —  Grab  Kaiser  Lud- 
wigs II.  875  ui)d  seines  Zeitgenos- 
sen, des  Er/b.  Ari'ipert.  Eine  Capelle 
mit  der  Kreuzabnahme,  Fresco  von 
Ommdnmo  Ftrrmri.  im  rechten  Sei- 
lenchor Christus  als  Kreuzträ^er.  dem 
die  Marien  begegnen,  in  2  Bildern 
Ton  demi.  Madonna  in  tr.  von  dems. 
Bin  Eeee  homo  von  B,  Lmmi  fnnter 
GlaS;.  Die  Capelle  des  h.  Geoi^  mit 
der  Geschichte  des  Heiligen.  I  reseo 
von  Lamm.  Christus  als  Kind  ün 
Tempel  von  Borgogmomt,  ImKir- 
ehenarchiv  ein  Missale  aus  dem  15. 
Jahrh.  mit  Miniaturen  (die  Krönung 
des  Giov.  Galeauo  Visconti  zum  er- 
sten Henog  Ton  Hriland).  Das  an- 
grenzende Kloster  (Jetzt Militärspital) 
von  Bramante,  mit  einem  Frescobild 
von  CaUisto  Piazza  im  Refectorium. 

S.  Angelo(6y  mit  einem  Crucifixus 
nnd  Heiligen  von  Brmmnudim  in  der 
Sacristei. 

•S.  C  a  r  1  o  y  0  r  r  0  m  e  0  (7 j  ^  on  Amati, 
nach  dem  Vurbilddes  römischen  Pan- 
theons, 105'  I.  nnd  149Vj'  hoch»  im 
San  begriHIni,  mit  einer  ifnnorgnippe 


*)  Sie  zu  sehen  bedarf  es  besonderer 
Erlaubnis«  der  Kircbenbrhörde  und  ist 
der  Zusamroenlritt  mehr»  r  l'ersonen  lu 
enpfebieo*  da  die  Loko«len  des  Auf- 
Mhena  beHMhllleh  aInC 


Ton  Afmrtkmi,  la  bnona  madre  nei 
Yenerdi  Santo. 

S.  Calerina  s.  S.  Nazzaro. 

<>oD  e  r  D  0  m  r8] .  Dieses  \w underns- 
würdige  Gebäude,  454  F.  lang,  270 
F.  breit,  ganz  aus  weissem  Marmor 
aufceführt,  mit  seiner  Terbindung  der 
iÄ  idersprechendsten  Baustyie  ;des  14. 
und  16.  Jahrb.}  ist  ganz  geeignet, 
den  Blick  zn  Terwlrm»  wem  mmi 

seine  Geschichte  nicht  zur  Füh- 
rerin hat.  l'nter  Johann  Galea/zo 
Visconti  und  von  dem  Baumeister 
Hemrith  Arttr  om  Om^tä  ^SgOu  Om- 
ni od  ia  >viirde  138S4erBau  begomwa 
iin«l  damit  lange  Zelt  in  der  anee- 
fangencn  Weise  fortgefahren,  bis  €ler 
Areh.  F^thf^rmi^m  Anltrag  des  En- 
biscbofs  Carl  Borromeus  den  moder- 
nen griechisch-römischen  Styl  zu- 
nächst bei  der  Fa^ade  in  Anwendung 
brachte,  an  dessen  Stelle  indess  «af 
Befehl  des  Cardinais  Friedrich  Borro- 
meus 1046  der  alte  Styl  nieder  ein- 
geführt wurde.  1790  warf  man  die 
Neuerungen  Fellegrmi*»  mit  Aus- 
nahme der  Fenster  u.  Thären  hat— 
ler,  und  unter  Napoleon  brachte  man 
von  1805  an  den  Hau  nach  dem  ur- 
sprünglichen Musler  so  zu  Sunde, 
wie  wir  ihn  Jetit  sehen.  8o  wenig 
die  als  Zierrathen  aneehrarhten  SU- 
tuen  und  Reliefs  aus  (i»in  16ten  bis 
18.  Jabrh.  mit  den  altern,  deren  man 
noch  riete  «n  inssem  Chor  «ielM. 
übereinstimmen,  so  wenig  thut  m 
die  neuere  Architektur,  deren  For- 
men nur  eine  oberflächliche  Aehnlich- 
keit  mit  den  allen  haben.  Dessen 
nngeschtet  bleibt  es  höchst  interes- 
sant das  Darh  des  Domes  zu  bestei- 
gen» wo  man  ge«is2»eruiassen  in  einen 
Wald  ron  Thurmen  nnd  Sutuen  ein- 
tritt, 'j  Oer  Thurm  ist  von  Fr.  Crocm 
vom  Jahr  177*2  nnd  3:«'j  F.  hoch 
auf  der  Spitze  mit  einer  vergoldeten 
MadonnensUtue  geziert.  —  Schön  und 
erhebend  ist  das  Innere  von  5  Schif- 
fon  und  5*2  mit  Statuen  ceschmürk- 
leu  Säulen,  gemallen  Feii>ierii  etc. 
Der  weitere  Schmuck  gehurt  den 
spitem  Epochen  an,  als:  die  an  Gold 
und  Juwelen  reiche  Capelle  des  h. 
Borromeus  (Scnroioj ,  die  ihr  jel^css 


*;  Man  hat  die  Zahl  sammllirher  Sta 
loen  an  der  AuMenseile  dct 
4500  aogegeb«!!. 
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Ausseben  haupUficblidi  i«in  AfA&- 
iekt«n  PettagalU  in  di'in  Jahr  tH7 

Eingang,  Borromeus  und  Am- 
iMTOsius  von  Monti  di  Raverma  und 
Mmr^ktti,  Im  fcditen  Seitenschiff 
Denkmal  de«<  Marcus  de  Carrcllis 
von  13ö4.  DiT  Tf'tufbninnf'n.  nnpnb- 
lieh  aus  den  Bädern  des  Maiiiiuan, 
sDiter  der  fisitopbM  des  b.  Biony- 
•fas»  Bischofs  von  Maifood,  erhielt 
seine  jetzige  Bestimung  von  Carl  Bor- 
romeus.  —  Grabniül  des  J.  J.  Medt- 
eis,  Marquis  von  Marignan,  Bruder 
Pills  IV.  und  Onkel  des  h.  Carlo, 
narh  (irr  EeichnnTi::  .1/.  .^Inr^rlos  mit 
Staturn  von  Lione  Lioni.  Aussrrdcm 
die  widerwärtige  Anatomiefigur  uuut 
dem  NnMO  8.  Birtbolomius  too  A/- 
j4graie.  —  In  der  Sacristei  die  zwei 
SlatMen  der  Heiligen  Ambro^his  und 
Borromeus  von  Cetare  J^rocaiamnus 
Sflber  und  kostbtree  Kircbengeritbe 
m  «literer  Zeit.  Das  Pallium  mit 
der  Ufbnrt  der  Junpfran,  Stiri<erpi 
Wim  Lodovica  Pellegrtni,  der  lombar- 
distben  Minerva  im  17ien  Jahrh. 
Die  Capeila  del  Albero  von  dem 
hitim förmigen  Camirlabpr  darin  so  ge- 
nannt, »ue  Glasmalereien  im  Sei- 
tenschiff: Geschichte  des  H.  Giam- 
bnone,  der  HH.  Protasios  und  Ckr- 
vasius  von  ßertini.  Im  Chor  die 
Geschichte  Christi  in  vielen  Abihei- 
lungen, und  im  2.  Seitenschiff  die 
Geschichte  der  Maria  in  einer  Reiben- 
folge  von  Glasgemälden.  »  In  der 
«Tidürhen  Sacristei:  ein  Evanpeliarum 
aus  dem  11,  J«hrh.  (wenn  nicht  älter); 
ein  elfenbeinernes  Gefäss  mit  Beliefs, 
Qescbenk  des  Erzb.  Godfried  978. 
2.  byiantfnische  Diptyrhcn  mit  griech. 
Insfhriflfn  und  Hrlicrs.  Ausserdem 
verschiedene  Kostbarkeiten  u.  Heilig- 
tbfinaier« 

8.  Eufemia  (9)  mit  einer  Madon- 
na in  tr.  von  ßfarco  ttOggione. 

Euslo  rgiü,  (10;  angeblich  aus 
dem  4.  Jahrb..  restaurirt  von  Tbii»- 
M^o  Lombardino^  und  Später  von 
F.  Bichim.  Der  Glockrnthtirm  von 
1309.  Im  Innern  eine  Capelle  und 
das  Mausoleum  des  ürivlo  von  Bra- 
Mtfitte  1488.  Das  Grabmal  des  Pietro 
Bfarlire  von  Giov.  Baldnccio  Piumo 
1339.  In  drm«iplh*»n  Styl  die  H  Ui- 
liffs  aus  der  Passion  am  üauptalur. 
MadoflM  mit  Heliigai  von  B^r- 
g0gmmm,  Id  der  €ip6lla8.  Vimwo 


Ton  1967  eine  Enthauptung  Johamds 

von  Ceaare^  Camillo  und  Antonio 
Proracrmi.  In  der  Capelle  der  Ver- 
kündigung Fresken  von  Dun,  Crespi, 
In  der  Capelle  der  h.  3  Konige  noch 
der  Sarkopbag  mü  der  insehrfft :  Se* 
pulcrumtrinm  magorum,  in  -^eUhem 
ehedem  die  lieil.  Körper  lagen,  die 
der  Kaiser  Barbarossa  nach  der  Er- 
oberung Maitands  der  8tadt  GVin  am 
Rhein  verehrte,  wo  sie  die  Veranlas- 
sung zu  dem  grossen  Dombau  wur- 
den. An  der  W  and  ein  Hclief  aus 
dem  14.  Jahrb. 

S.  Fedele  (11}  ron  FetiegirmL 
mit  Relielii  an  «er  Fa^de  von  umet 

Montu 

S.  Giorgio  in  Palaz zo '12] restau- 
rirt 1800  und  1820,  mit  Gemälden 
von  Luini  fEcce  honio,  Pieti ,  die 
übrigen  Bilder  aus  der  Passion  von 
seinen  Srhülern)  und  Gaudrnzio  Fer- 
rari, und  hreskrn  von  Montalto. 

S.  Giovanni  in  conca,  (13)  eine 
jeui  verlassene  Kirche  aus  dem  lö. 
Jabrb.  nUGrabuiilem  der  ▼laeonli 
und  Bernabö.  Intareaaante  ArcU« 

tektur. 

Torenro  (14),  eine  der  älte- 
sten Kirchen,  aber  zum  arossen  Theil 
unter  C.  Borromeoa  von  jmrim  Bmui 
modemisirt.  Die  Taufe  von  Anrelio 
Luini.  In  einer Seitencai>e!Ie  fS.Aqui- 
linu)  aus  dem  5.  Jahrh.  alte  Mosai- 
ken: Christus  mit  den  Aposteln  und 
das  Opfer  Isaaks,  Sarkophag  des  Go- 
thenknnfir?  Ataulph  und  seiner  Ge- 
mahlin, Mausoleum  des  G  i  ov.  Conti 
von  1538.  Gemälde  von  Lumi,  Die 
Sanlim  vor  der  Klrebe  a.  Atier- 
thfiiner  p.  379.^ 

8.  Uarco  (15)  von  1254,  im  In- 
nern modernisirf,  mit  alten  Sculp- 
luren  und  neuen  Fresken  aussen. 
Denkmal  desLanfraucoSetlala  i- 1264. 

S.  Maria  del  Carmine  (16)  von 
1448,  modernisiert  1660  von  nif'iim, 
im  alten  Styl  hergestellt  1835  von 
Pnia^alli,  mit  Gemälden  von  B, 
Lumi  and  Ce#.  Froeacdm,  und  eini- 
gen äileni  Melatarn. 

OS.  Maria  presso  di  8.  Gel  so 

17;  von  Bramanic  (nach  Va- 

san  van  Soiari),  Fa^ade  von  OaL 
Aiesu,  Daselbst  Adam  u.  Eva  Mar* 
norttalneD  von  I^rmaL  Kreuzab- 
nabaie  und  Mafflyrimii  der  hb.  Na- 
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laros  und  Oisus  von  O.  Pro- 
meeim»    Die  Ttalfe  von  Gmmimm 

Perrarir,  Bilder  von  Moretfo,  Br- 
kfhniDg  Vm\\\  .4nt  Camni^  CoUnfo 
fmtzOf  taris  Mordone.  Die4Evan- 

gdfetcD  a.  die  4  Kiff«he«Tilflr,  Fm- 

IMI  TOD  Appiani,  Das  silberne  Kreui: 
wviA  6  «sjlbfriif»  achter  des  Allars 
hai  KAis«r  Ju2»eph  IL  für  die  Rube 
■af  der  Flucht  ton  fttM  «efeben, 
(Ue  ehedem  hier,  jetzt  in  Wien  sich 
befindet.  I  nier  drm  Allar  des  H. 
Nazaru:»  ist  ein  Sarkophag  mit  Ee- 
liers  aus  dem  \.  Jahrh. 

OOS.  Maria  delle  grazie  fl8)aiie 
dem  15.  Jcihrh.  mit  Kuppel  nnd  Thor 
von  Bramanie.  Eine  Capelle  mit  Fres- 
ken ,Gei&&eiuns  und  Kreuzigung)  von 
Gaudemm  Ferra n'i  am  Örpelchor 
Mndonna  von  J5.  Luini.  In  derSacri- 
slci  ein  Johannes  mit  Donatoren  von 
Alarco  dOggtone  —  im  Refectorium 
des  Kieslers  eine  Kreiuigung  von  Jo. 

Donatus ."X fonior Ja nns  \SS)Y^  u.  <1as be- 
rühmte, aber  leider  f.i«!  lmm/.  zorstorte 
Abendmahl  sQuI^eonaxdQ  da  f^mci, 
9.  Maria  Ineerenaia  (19;  von 
I4IK  mit  Gemälden  von  Ercole  Pro- 
eaccinixm^  J\/on/alfo.  Sculpluren  aus 
dem  15.  und  it>.  iahrh.  und  dem 
Grabmal  des  GioT.  Toleotino  1517. 
Dessgl.  des  Gahr.  Sforza  1458. 

5.  Maria  della  Pncp.  jVfzt  Ma- 
nuCactur.  Reste  von  l^resken  des 
J^areo  dOCggione, 

6.  Maria  della  Passlone  (20) 
von  1485,  die  Knpp«»!  von  Solaro 
1530.  Bilder  von  Dan.  Crapiy  tarn, 
Procaccihi,  Eine  Pietii  von  JS.  Laini, 
Ahendmahl  von  Gaud.  Ferrari.  Ael- 
tere  Bilder  in  ?.ti  ri-lri.  Denk- 
mäler: des  Dan.  Hirago  von  j4ndr.  Fa 
«üw  1495  und  dei>  Atheners  Demetrius 
Ghaleolidylas,  des  berühmten  Gründers 
griechischer  Studien  iniOeeidenl,  vnn 
seinem  SchiürrTrissino  rnirhtrt  l.'il'i. 
—  Im  aufgehobenen  Kloster  dabei  das 
Gansenatorio  ddla  miisiea. 

8.  Maria  presso  S.  Satiro  (21; 
von  Rramanie,  angeblich  auf  H»^ni 
Grund  eines  antiken  Tempels,  Bild- 
nisse von  Galeazzo  Maria  Visconti 
«nd  Isabella  und  eine  S.  Apollonia 
von  Beltraffro.  FvangeÜ^ten  von 
Bramantittü.  Die  alle  Kirche b.  bat  i  ro, 
aegruodel  869.  neuerhaat  1480  hängt 
damit  zusammen. 

S .  ^f  a  r  i  a  d  (M  S  r  r  v  i .  2'2  .M^t d on- 
na  mii  dem  Kinde»  Relief  an  der  f  a- 


Cade,  u.  (jrt;nialdeti  von  Borgognome, 
Luini  (Anbetung  der  KMpe).  Nach 
VuIIf»ndunc  der  dahinter  auf^efrihrten 
Kii  rhp  S.  Tarlo  äoU  diese  Kirche  atv— 
getragen  werden. 

^  Maaritle  oder  Monastero 
m  a  g  g  i  o  r  e  (23 j  von  Dolcehono  1497, 
die  Facade  ^on  Perovano  ISti.'S.  mit 
herrlichen  Fresken  \{nkB.  Lmni  ,Mar- 
rii  Htamelfohrt,  zwei  Bikier  aas  der 
Geschichte  des  b.  Moriz,  weibliche 
Heilifre.  Enael  etc.  im  Chor,  und  die 
Geisselung  Christi  in  einer  Seiten- 
capelle j  u.  andern  von  Cffi!&t/o /^zM» 
A,  Cam^  elc 

S.  Nazzaro  cr.i  ndf  '1\  Vb^^nd- 
mahl  von  B.  Lamm.  Orabnial  des 
Joh.  Jac.TrivuUiuSj  f  1518  des  Grua* 
ders  der  franafisischen  MilitärverCifr- 
sung,  und  einf*  izimir  Rrihe  (irabinä- 
1er  dieser  Faniiln  in  ihrer  Capelle, 
augebiith  >on  Brufnante ^nh^xxu^ithft 
die  kleine  Kirtbe  S.  Caterina  aiC 
Fresken  von  B.  Lanini.  1546. 

L'nvieit  dieser  Kirchs  nti  r?n^»m 
Uause  im  Corso  di  poru  Roiiuna 
nahe  der  Bräche,  ein  Beiier :  dieEick- 
kehr  der  Mailänder  in  die  neuerbaulo 
Vaterstadt  nicb  der  ZersiOninc  Bar— 
barossas;  gieichzeitie. 

8.  Paolo  (25)  rea  GmL  AktmwaU 
Gemälden  vou  Ani,  il  BtrmA.  Campi, 

S.  Pi^'tro  in  Gps?ate  i'rt  mit 
einer  Madonna  von  Lmm,  und  einer 
andern  von  Pme,  Foppa:  ferner  Ge- 
mälden von  A/oncaloo^  Crespi  tiC. 

S.  S  r  b  a  t  i  .r  n  o  '^7  im  Auftrag 
lies.  L.  Borromeus  von  PtUegrmt  157d. 
Martyrium  de^»  Heiligen  von  Bra^ 
mante.  Yerkündigiing  and  ftiader- 
mord  von  Afontalto, 

S.  SepolTo  (28;  mit  Thürmen 
atls  dem  11.  iahrh.  Das  Uebrige  ist 
nea.  Pielh  ^i^Ermmmmimm  über  dea 
Eingang.  Tn  der  Krypta  Domeohrft- 
nung  von  B.  Lumi. 

S.  Simpliciano  (29)  im  germ. 
lonhard.  Sifl,  mit  Geraihlen  ton 
^ent..  dk  Trevigiio  (Terkündigonff), 
Fr.  Terzi  und    .^mhr.  Borgognont. 

S.  fommasü  in  terra  mala  r30j 
von  1580,  mit  einer  fl.  Migdtleaa 

von  I.utni. 

^S.  Vitt  Orr  ''^^  >on  Grtlr<2zro> 
Aiessi  1542  mit  einer  Kuppel,  deren 
Casettirungen  reich  und  anmuthig 
a  f^esco  ausgemalt  sind  Toa  iMs» 
calco,  dcirunter  Sibylta  ndPlPipka" 
(ea  von  Crupi, 
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PAL£5T£  u.  ANDER£  ÖFFENT- 
IICBE  GXBMmE.  SAMMLUNGEN. 
ANSTALTEN  etc. 

P.  Albertoli  (33}  Gemälde  m 

jtppiani. 

^^Ambrosiaoa  (33).  mit  60.000 
Mchern  und  10,000  Übe.,  gestiftet 
von  Fripdr.  Borromeus  1607,  eine  der 
ersten  dem  öfTentlichen  Nutzen  ge- 
widmeten BibUothoken  mit  ttSOOMss. 
Frtgnente  tod  der  Bibel  des  Ulfllis. 
Bbi  architeli tonisches  Heft  von  Bra- 
mante.  Vite  [degli  Arcivescovi  di 
Milano  mit  Miniaturen  von  1500.  — 
Dsnte.  Miniaturen  von  Symon  von 
Stena  in  einem  Mft.  vonVirgilsGeorgica, 
das  dem  Petrarca  gehörte  und  noch 
s«ine  Handschrift  enthalt;  man  sieht 
im  Bilde  den  Persius,  den  Erklärer 
Tiifils,  einen  Torhang  zurfielisehlairen, 
hinter  welchem  der  Dichter  der  Ae- 
neis  die  Musen  anruft,  Aeiieas  in 
WalTeo  erscheint  und  ein  Ilirt  und 
fta  LandmaoB  (Bncoliea  und  Geor- 
tet) 10  sehen  sind.  —  Josephus, 
PapTnis-Mspt.   aus  dem  7.  Jahrh. 

—  Die  Palimpsesten  verschiedener 
Beden  des  Cicero,  der  Briefe  Marc- 
Aorels  und  des  Fronto.  —  Brietz  der 
Lucrctin  Borma  an  den  Cardinal  Bcm- 
bo,  mit  Piner  ihrer  blonden  Lockon. 

—  Eigenhändiges  Gedicht,  »Lemento, 
•  INsperati«  Yon  Yircinfa  Aecorom- 
bnn.i  aar  die  Ermordfung  ihres  Ge- 
mahls. —  Iliade  mit  Miniaturen.  — 
Der  Codice  atlantico  von  Leonardo  da 
▼fnei  mit  Zeichnungen,  und  von  der 
Bechten  zur  Linken  gescliflelieii  *)• 
Im  Vorhof  antike  Inschriften,  mehre 
Fresken  und  Denkmal  des  D.  Bomag- 
oosi  %on  Sangiorgio  1844.  Reiche 
Ssnnnliiiig  Ton  Gern  1 1  den  n.  Hand- 
Zeichnungen:  Untere  Galerie  des 
figreCav.de'Peccis:  puißimMeuyt, 


*)  Die  Bibliothek  ist  getffftoeC  frflb  von 

f*3  11*  3,  Nachmittags  im  Jan  ,  Nov. 
und  Dec.  von  ä'  a  --  i'/a.  im  Febr  von 
3  ~  S,  im  Marz  von  3Va  —  S'/)*  im  April, 
Mai  und  Aug.  von  4  —  6  im  Jim.  und 
Jol.  von  4*;2  —  6*2  Ferien#  alle  Sonn- 
Qod  hestlaj?e  und  restzeiten;  ausserdem 
im  Jan.  den  1.  5  (Nachm  /.  6.  7.  15,  17, 
10,  ti.  Im  Febr.  8,  7 .  im  Man  7,  12, 
19.  %l.  25.  im  April  -ji.  iü,  t9,  im  Mai 
1.  3,  im  Jun.  11.  13.  19.  ii.  29.  im 
Jol.  t.  14,  22.  25  26,  im  Aug.  1,  4,  5. 
10.  14.  15.  16.  20,  24,  28.  im  Sept.  1.  - 
Not.  12.  21,  29,  80,  im  Dee.  fl^  f.  8, 13, 
81,  84  ~  81. 


Anbetung  der  Könige  (halbe  Figg.) 
Bronzen.  Sculnturen  von  Ji,  ScAa- 
dow,  TAorwmidm,  GiOT.  de'  Peeeis 

von i^onÄ' etc.  Obere:  DerCartonior 
Schule  von  Athen  von  Rafael^  ver- 
schiedene Studien  von  Leonardo  und 
A  Lmim^  Ton  ersterem  die  Bildnisse 
des  Ludovico  il  Moro  a.  seiner  Gemah- 
lin Bealrice  d'Estc,  sogar  Pastel Zeich- 
nungen. Oelbilder  von  diesen  und 
andern  lombardischeo  Meistern,  auch 
einige  altdeatsche,  8.  Hattert  von 
A.  Dürer  etc.,  Fragmente  vom  Grab- 
mal des  Gaston  de  Foix  von  Baceio 
da  JVIonielupoi  Borgognong,  Ma- 
donna mit  dem  KIM  nnd  Heilige. 
AI.  MoreHo,  Tod  des  Pietro  Marm. 
A.  Alantegna  Daniel  in  der  Löwcn- 
erube,  ferner  ein  grosses  Fresco,  die 
Dornenkr5nang  von  B.  Luini. 

oDasAmphitheater  (34)780' lang 
375'  breit,  fasst  30,000 Zuschauer,  be- 
stimmt für  Pferde-  und  Wagenren- 
nen und  dergl.»  mit  einem  schön  ver- 
zierten Saale  unter  IhmsOsiscber  Han^ 
Schaft  erbaut  von  Canonica. 

P.  Andreani  (35)  mit  schönem 
Garten  und  Gemälden,  Madonna  mit 
Heiligen  von  Afmni^mu 

P.  Anoni  (36)  Gemülde  von  Bm> 
beiis,  yan  Dyk.  Waffensammlung. 

P.  Archin ti  (37)  mit  Gemüldeo« 
KapfeivHeben  nnd  Bibliothek. 

Archive:  Das  der  Kirche  S.  Fä- 
dele und  das  Dpi  Nolari,  letzteres 
mit  über  100.000  Urkunden,  (v.  Rau- 
mer nennt  das  allgemeine  und  das 
diplomat.  ArcMr,  doch  beide  nnbe- 
deutendj. 

P.  Arcivescovi  1p  (38)  am  Dom- 
platz von  FelLegrini  und  Alangone^ 
die  Facade  m  Pwrmarmi,  Gemälde- 
sammlang:  OiuL  Camoi.  Madonna, 
mit  Engeln,  ursprünglich  eine  Fahne. 
Leonardo  da  Vmci  (tj  Madonna  mit 
dem  Kind  und  Lamm.  Gaudenu9 
Ftrrmri,  Geburt  Christi.  TVsmm,  An- 
betung der  Könige.  Bramantinoy  Ma- 
donna. A.  del  Sario,  Magdalena. 
Leonardo  (?)  Madonna,  falma  vec- 
chi'o.  die  Ehebreelierin  vor  Christus. 
Gmdo  Bem\  8.  Joseph  mit  dem  Kind« 
A/.  A.  Buonarroti  (?j  Schlachtscene. 
Tizian^  Julius  III.  A,  del  Sario,  Ge- 
bet am  Oelberg.  Ba/aei  (?)  Hand- 

»  Ffin 


Zeichnung:  einige  Pignren  die  nach 

dem  Ziel  scbiessen.  Leonardo,  Hand- 
zeichniinj; :  einige  Kindergestalten,j'l/a- 
6uie,  Madonna.   A.  Dürer  ^  S.  Hie- 


« 
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•P.CasteIbare«(SO),  VitdiBrera 
18M.  GemSIdp  vnn  Bronzino,  Gio. 
BeUimt\  j4.  del  Sarto,  ßafa^l  (kleine 
H.  Familie):  auch  Reliefs  von  Bemo. 
Cellmi  und  einige  Antiken. 

Coli  CK  io  niilitare.  föl}  gegriin- 
del  1802  von  Gent-ral  Thculi(^.  «  ine 
der  vorzüglichsten  derartigenAnstalten. 

Conservatorio  dt  Masica.  (52) 

Galerie  de  Crisloforis,  '53  in 
der  Weise  der  Pariser  Passages,  mit 
70  eleaanten  Boutiquen;  vornehmlich 
M  wiBtersieit  Spatierg ang. 

GiardiDO  pnbblico  (54)  vor  der 
porta  Orientale  mit  öffentlichen 
Festlichkeiten  immer  an  Som- 

""pTderSTvarao  W  »tft  ttfAm 

Ton  j4ppiam. 

Istituto  topografico  (M),  eines 
dar  hatten  in  dier  Welt. 

Lai  z  a  r  e  1 1  o  (87)  vor  der  Porta  orke- 
tale  tobBommM  JatiiAriMiH 
haus. 

P.  del  Duca  Litta,  r58)  Corso 
di  Itarta  Vercellina,  Ton  Bichimi  mit 
ausjrezeichnelen  Fresken  von  B.  Luiru. 
Apollo  und  Marsias  von  Corregrio: 
Madonna  mit  dem  Kind  Ton  heo- 
wanda;  Portrits  von  Titian\  Pietä 
von  Mtirilloi  die  Vemiühlune  der 
h.  Katharina  von  B.  Luini.  Voliv- 
bildnisse  mit  Heiligen  von  Borgo- 
giwne.  Die  Könifin  BUgahrth  von 
j4ppiani.  Sculptiirrn  von  JMotelli 
Genius  der  Malerei.  Mädchen  mit 
dem  Hund.j  Kletternde  Kinder  von 
MmnfrtdmiHt.  BiUioCMi. 

P.  Marino  5ir  TOB  Omi.  Jiinti 
1523;  jetzt  Dogana. 

Casa  Melzi  (60)  mit  Bibliothek 
ttiid  GamÜden. 

Casa  Origo  T)i;  mit  einem  mit- 
telalterlichen Relief  im  Garten,  die 
Gemahlin  des  Barbarossa  in  einem 
Toilettenact  foratellend. 

Ospedale  de*  Fale  bene  fra- 
telli  (62),  mit  besonders  srhöner  in- 
nerer Einrichtung  und  einem  S.  Jo- 
hannes von  Fompei. 

O.de*  fate  hene  Sorelle(dS)mit 
einem  Relief  v(in  Marchai. 

Ospedale  grande  f64  von  An 
ionto  Filarete)  Averulino  1156  in 
Avflliag  den  F^aRC.  Sforza  IV.  und 
•ainer  Gemahlin  Bianca  Maria.  Der 
Porticus  rerhU  von  Bramante.  Man 
pflegt  gewöhnlich  gegen  1200 Kranke; 
Sei  Klag  die  Uhl  •ckon  MTltld. 


Ospedale  milltare  (M),  «b^ 

dem  ein  Kloster,  Ton  Bramante,  mit 
einem  Abendmahl  von  CalUsto  Fiazza, 

Privat  garten:  Andreani.  Bellatl, 
Castiglione  (mit  Antiken;,  Nava,  Pe* 
rego.  Rossi  und  Beljoioao  (la  TiNa  in 
englischen  Geschmack). 

P.  della  Ragione  66  'au<;<er  Ge- 
brauch.) an  Piazza  de'  Menanti  von 
1228.  vollendet  von  dem  glaubens- 
ei fr  i  gen  Podestä  Oldrado  Grosso,  deasoi 
Hildniss  aussen  .incebracht  ist  mit 
der  I  nterschrin :  qui  solium  struiit. 
catbaros,  ut  debuit,  uüt. —  Dann  an 
einer  andern  Stelle  die  halbgesehone 
Sau.  von  der  Mailand  (in  aaedio  Imit) 
seinen  Namen  haben  soll. 

P.  Reale  (67;  von  Piermarmi.  Sala 
di  Audienza,  Sala  del  Trooo  Imperiale 
wft  ffVcikiB  fM  <d»awr;  a«  dem 
Leben  Na^leons ;  sali  di  Represen- 

tttdone  mit  Fresken  von  .4ppiam  und 
Sala  di  trono  attuale,  mit  der  Ver- 
mählung Napoleons  von  HtLyti  (Jupi- 
ter und  Mercur)  und  Palmgu  Jm 
fioviilbe  Bildnisse  Napoleons:  eine 
Marmorbiisie  desselben  mit  der  eisei^ 
nen  Krone. 

Casa  Samo7lofr(68),yiadiBor«o 
nuovo  1531.  Malereien  und  Snii|iHl 
ren  neuerer  rnailaiid.  Künstler. 

P.  Saponii  Corso  di  Porta 
Orient.  719,  Scolptoren  ▼on  MmrtkmL 

CasaScotti Galant!  r70:miteiMr 
Taufe  von  Cesare  da  Sesto^  die  IJBd* 
Schaft  von  Bernatzano. 

II  Saviinario  (71)  ndt  sehfioM 
Cortile. 

Senavra  [72  vor  Porta  Tosa,  Ir- 
renanstalt, berühmt  durch  die  zahl- 
fviehev  HettmifFeB  io  derselben. 

(  a-.t  Silra  (73)  mit  ausgcsigtCB 
Fresken  zu  OTids  MetamorpkoM 
von  B.  Luini, 

SPAZlEEGiENGE ;  vornehmlich  der 
Corso  Tor  dem  römischen  Thore, 
der  porta  nuova,  o.  der  porta  Orien- 
tale; zwischen  beiden  letztern  der  Corso 
der  schönen  Equipagen,  gegen  Abend. 

P.  Tarerna ,  (74)  Tia  dei  Bif Ii. 
GemSlde  von  ßuhrns,  Gatid.  Fer- 
rari, und  im  Hof  Fresken  aus  i.co- 
nardo's  Schule. 

Tratu  :  a  S  c  a  I  a  (75)  Too  Pier» 
marin!  1778.  265*  3"  I..  100'  5"  br.. 
fasst  34*00  Zuschauer.  Malereien  von 
Hayez :  beste  üper  in  Italien  u.  Ballet. 
Bie  Logen  tiM  gmwiHfcrili  PilW 
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•lfr««lfe«M,  der  Mt  ftmf  R^hört 
FnTatf rs«lts(haflen ,  die  daselbst  za 
On versa!  ion.  Spiel.  Lertiire  etc.  zu- 
■■■iiiieBkommen.  T.  della  Caoob- 
kiana  (TB)  fwi  Pier  Mtrinl  mit  K<h 
»ivili^  aad  Ballet  im  CameTd.  —  T. 
Re  TT  .  vorziiiiiich  für  I.iislspiele. — 
T.  Carcano^THj,  frünstig  für  Musik. 
— »  T.  Filodramaticof79}.  TonDi- 
h Wanten  inHeelamation  und  Gesang; 
Tor* lellun Ifen  ptewohniirh  Frriliiffs. — 
T.  Lentasio  (80  .  —  Mit  Ausnahme 
der  CaDobbiana  sind  sämmtliche  bis- 
htw  frenannca  Theater  aaf  Kirchen- 
oder  Klo<tcrsrrund  frehaut.  —  T.  Di  u  r- 
no  dcll.i  Sl.ulrra  und  dasT.  Finndo. 
odelle  Marionette,  in  welchem 
IffCitefB  mit  gftiwcf  VirtnoaiUll  ge- 
gplelt  wird. 

Pal.  Tr  i  u  I  /  i  81j  mit  einer  koslb.i- 
ren  Sammlung  \on  Allertbümern.  na- 
wattlfli  Diptychen  und  andern  ElUm- 
l^imchiiitzwerken.  BIbliolbrk. 

i  i^a  rboldi  '82  .  via  de!  Pantano 
46iM>.  neuere  Gemälde  und  Sculplu- 
m  X  alla  Waftn« 

J.  R.  Villa  (81)  nebCB  dem  r.iar- 
ditio  pobbHco.  Ton  Leop,  Pollack, 
FmUken  von  B.  Luini  und  Appiam. 
Em liaelie  Gnricnanlage. 

F.  Visniara(84;  mit  2 Statuen  an 
dar  FncMle  rwi  Mkh»l9t%m  Mich» 


Mailan^. 


Iecca(85y,  Via8.Angelo,  mit  se- 
keoswerthcr  Maachinerle  snr  Prägung 
Muaics.  Sanmliuif  von  Pelre- 

IMGEGEND:  Die  lohnendsten  Aus 
Wmn  rooM.  macktroan  an  denLago 
m  1 i  o  r  r .  L  a go  d  i  C  o  m  n  nii t 
lietjuf  fnlirlik^il  von  frxxh  ,^  bi»i  Ah«'nds 
9  l .  auszuführen, .  die  B  r  i  a  n  z  a  . 
II dsia  etc..  s.  dd.  Naeh  dem  Lago 
matffiore  'Gelesjonheit  s.  Postcnrse. 
55olrimrndiff  ist  die  Visa  des  Passes 
von  der  Poiizeidirection.  und  vom 
aapdHiachgn  Cwttolat  In  Matland).  In 
der  Nike  fon  Mailand  ist  die  Si- 
mon et  t«.  ein  zlemlirh  vorCiUmes 
Laad  haus  mit  einem  frappanU'u  Lcho. 

*Li  Certoaa  dl  GaHgnano  mit 
Fimten  von  Z>.  Cretpi,  j.  ein  Pulver- 
magazin: Petrarca  wohnte  hier.  3Mi- 
fflien  vor  Porta  Rom.  die  ehemalig<x, 
Cisterrlenter-AbcelChfaravalle  mit^ 
mUTtiiianten  Grabmllem  Paeano  della 
Torre  f  1241  etr  .  —  Die  "(  ertosa 
von  Pavi«.  Dif>se*»  durch  Joseph  11. 
aulgehobene ,  1944  aber  wieder  her- 


gestellte, 5  Miglien  «nlftale  Klotltr 

verdient  wegen  der  prachtvollen  Kirche 
besucht  zu  werden.  Grundplan  von 
1306  (nach  Malaspiuaj  von  Mare9  di 
Cmmpioney  Facade  von  j4mhro9,  F99- 

tano,  gen.  Borgognone  14T3;  daran 
Sculpiuren  yon  vlnt.  Omodeo  u.  A. 
aus  dem  16.  und  17.  Jahrb.  Inneres 
235'  lang.  163'  breit.  3  Schiffe  mit 
I  i  Capellen .  eine  Kuppel.  Die  ein- 
zelnen Capellen  und  Allare  sind  reirh 
an  kostbaren  Säulen  und  Steinen  und 
Gemälden  von  ^or^o^/io/ir  (Anbetung 
des  Kindes  in  der  Capelle  der  heil. 
Veronica,  die  Erzväter  in  der  Capella 
S.  Siro:  Votivbild  der  Familie  Vis- 
(uiili  in  der  Capella  S.lirunu;,  Guer- 
cino  (Madonna  mit  Peter  und  Paul), 
Campi  und  Solari  (Himmelfahrt  Ma- 
ria. Fresken  von  Bramantino^  B. 
Luini  i  Madonna),  Dan.  Crespi  ctC.  — 

Die  Glasmalereien  der  Fenster  sind 

zu  beachten,  so  wie  die  Altarbeklei- 
dung aus  Nilpferd/ahn  in  der  allen 
Sacriälei  vuu  Bcrnardo  degU  Ubriachi 
Fiortnt 

Cascina  del  blion  Gesi^  —  in 
der  Nabe  Legnano  mit  Rrstcn  des 
Forts  Licinius.  eines  Feldherrn  Carls 
d.  Gr..  wo  Barbarossa  1175  eine  Nie- 
derlage erlitt.  Kirche  TOD  ^rMMMÜr» 
Gemälde  von  I.anini. 

In  Busto  Arsizio  eine  Kirche 
von  Brmmmmtey  Geiu&lde  Ton  Ommd^ 
fi&rrmrL 

Aaronno,  an  der  Strasse  nach 

VartSe.  3  St.  Kirche  der  Madonna 
von  f^incenio  drlF  Orto  1 498,  Fa^ade 
von  Fellegrini.  Kuppel  aus  dem  16. 
Jahrb.  mit  Fresken  aus  dem  Leben 
der  Jungfrau  von  //t/i.  Luini,  Srulp- 
turen  von  Alarchesi ^  GemJilde  von 
Gaud.  Ferrari t  Ercole  Grandt^  B, 
Lmnimi  vnd  Cmm.  Proemttmi. 

SomniR,  Soma.  an  der  Strasse 
nach  dem  Simplon.  berühmt  durch 
des  P.  C.  Scipio  Niederlage  gegen 
BamillMl  S18  a.  C.  Eine  oralle  n»- 
sengrosse  Cypresse  zeigt  man  dort; 
Innocenz  V.  ist  da»ielbst  eeboren. 
Komische  Münzen  u.  Grab!>ieiiie  wer- 
den da  gefanden.  LT  Monnmenta  flo- 
mae locorurrmiir  rircti III I  it  -  ni  uiii.  >1<'(lio- 
laai  1794.    Kin  neuere«  N^e-rk  von  Üiai^ 

RkA,  2  St.  auf  der  Strasse  nacli 
Arona.  In  der  NMhe  die  Kirche  Ma-> 

donna  de'  Miraridi.  mit  Gemälden 
von  Procacctno  und  die  O  rlosa  von 
Gangnauo, a.Sb  Klnaa  eualilirliobeB 
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MiiiniBiiAinA. 


Wegweiser  für  Mailand  und  die  UmRe- 

fend  haben  luietit  Fardioand  Artaria  et 
Iis  herausgegeben,  Preli  i  Frcf. 

^alta,  *)  Melita,  so  genannt 
von  einer  Tochter  des  Nereus  und  der 
Doris ;  nach  Homer  ürsprüngllch  von 
Phäaken  be\\ohnt,  nahmen  1519  a.  C. 
die  Phönizier  Besitz  d.ivon,  die  736 
a.  C.  von  den  Griechen  vertrieben 
worden.  528  a.  C.  eroberten  es  die 
Karthager,  Terloren  es  aber  im  zwei- 
ten punischen  Kriege  an  die  Römer. 
454.  p.  C.  nahmen  es  die  Vandalen 
ein,  mussten  es  aber  zehn  Jahre  spä- 
ter den  Gothen  Uberlassen ,  die  so- 
*  dann  dem  Delisarius  wichen.  870 
machten  die  Araber  sich  zu  Herren 
der  Insel  und  führten  ihre  Sprache 
daselbst  ein,  die  auch  noeh  durch 
den  Dialekt  durchklinsl;  1120  die 
Normönner,  und  nach  innen  abw«»ch- 
selnd  Deutsche,  Franzosen  und  Spa- 
nier. 1530  schenkte  es  Carl  V.  dem 
lohanntlcrorden,  der  es  bis  1798  be- 
hielt, wo  es  Napoleon  auf  seiner  Bi- 

Cdilion  nach  Aegypten  besetzte.  1800 
m  es  in  die  Gewalt  der  Engländer 
nnd  -ist  bis  hente  darin  geblieben.  — 
Malta  ist  20  Mielien  lang.  12  breit 
and  hat  60  imi  mkreis,  und  ist  sehr 
fruchtbar  (cf.  Einleitung  p.  83). 
Die  Hauptstadt  istWaletta.  W I  r  t  h  s- 
haut:  HAtel  de  la  Meditorannie.  CU- 
rence-H6tel  bei  Madame  Gouboa  in  der 
Strada  Keale.  mit  Bädern ,  Table  d'bAle 
etc.  Reverley's  HAtel  in  Strada  ponenle 
Aber  dem  Quaraoline-Uafen.  aftcalefTs 
HAtel  in  Strada  atretta  mit  Blden.  Vi- 
car>'8  HAtel  in  Strada  vesrovo,  und  HA- 
lel  und  Heataoration  in  der  Strasse  Tea- 
tro  e  forni.  Die  gangbare  Hanse  ist  die 
englisehe.  und  so  sind  auch  die  Preise. 
Neapolitanische  Piaster  und  spanische 
Dollara  itod  aacb  im  Covrs.  Ei  nheimiscb 
Sit  der  Scudo  maltese  von  12  Taris,  de- 
ren jeder  SO  tirani  hat.  12  Scudi  =  1  Pfd. 
Sternng.  An  bette«  Wein  u.  Sttdfrttcb- 
tCtt  (Mandarini),  an  VOgeln  und  Fischen, 
an  RiadTieb  und  Schöpsen  ist  hier  ein 
UeberfliMi.  EiaenthUmliche  WindmAb- 
len.  Türkische  Waaren  bei  Messia. 

Pal.  La  Valetta  mit  Gemälden 
nnd  Waffen,  zum  Theil  noch  aus  der 
Zeit  des  Maltheserordens. 

Kathedrale  S.  Giovanni,  mit 
einer  EnthauptnnK  Johannis  von  Ca- 
ravaggio  und  de^i  Denkmalen  des 


*]  Der  Pass  muss  die  Visa  des  (ie»and- 
ten  oder  tloanili  der  Nation  des  Pass- 
Inbabaw  nnd  das  angüscben  haben. 


L'Isle  Adam,  La  Valette,  des  Grafen 
von  Beaujolais.  jüngsten  Bruders 
des  Königs  Louis  Philipp  von  Franli- 
reieh  elc. 

Musta,  im  Bau  bcsrifTen. 

Die  Bibliothek  des  Gouverne- 
ments mit  vielen  Büchern»  Münzen 
und  Alterthümern;  auf  der  Insel  ge- 
funden (für  5  Schill,  halbjährig  |[ann 
man  hier  Bücher  leihen).  Gelejfent- 
li(  Ii  sei  der  Münzenliebbaber  hier  ge- 
>Aarnt  beim  Ankauf  maltesischer  Mün- 
zen, die  hinfie  unächt  sind. 

Ospizio  Casad*Industria  und 
derbotanischeGarten.  fZum Ein- 
tritt in  den  eigentlichen  botanischen 
Garten  bedarf  es  besondrer  Eriaab- 
niss.)  DieFestungswerke  nnd  der 
Hafen.  —  Die  Gesellschaft  Ist  put, 
auch  fehlen  nicht  Bälle  und  Concerte 
und  italienische  Opern.  In  eine  r«- 
schlossene  GeaellsebaD.  in  der  Au- 
berse  de  Provence,  wird  der  Fremde 
leicnl  eingeführt. 

Ein  sehr  schöner  Punkt  mit  präch- 
tiger Aussicht  ist  vor  der  Stadt  bei 
dem  Denkmal  des  Sir  Thomas  Mai  tl and. 

Im  Innern  der  Insel  die  Villa  und 
der  Garten  des  Gouverneurs. 

6.  Antonio,  ehemals  CivitA  vec- 
chia  oderCittä  notabile.  mitderHöhle 
S.Pauls,  der  bekanntlich  hier  Schiff- 
bruch litt  und  beim  römischen  Prl- 
fect  Publius  drei  Monate  auf  der  Insel 
gastfreundliche  Aufnahme  gefunden. 
Die  Kathedrale.  Reste  eines  an- 
tiken Tempels.  Katakomben.  — 
Weiterhin  die  Höhle  dcrCalypso. 

Am  südöstl.  Ende  der  Insel  un- 
weit Casal  Crendi  ein  hochalterthüm- 
liches  Baudenkmal,  Uagiar-Chem 
genannt,  eine  Reilienfolge  von 
müchcm  mit  Tischen  etc.  aus  grossen 
Steinen  aufgeführt,  fast  in  Weise  nor- 
discher Stonehenge.  —  Von  Malta  sind 
die  beiden  kleinen  Inseln  GoM  nnd 
Comino  abhingig.  In  Goso  der 
Torre  di  Gigante.  Rest  eines  ph<»- 
nizisehen  Teinpels  und  einige  Grü- 
ber, ganz  in  Weise  der  e.  g.  Hagiar- 
Chem. 

^Hti  f reddiila,  S  y  p  o  n  i  u  m, 

gutgebaute,  auf  einem  Felsen  amGar- 
gano  gelegene  Stadl  der  neapolitani- 
schen Provinz  Capitanata  mit  einem 
guten  Castell.  Hafen  und  5000  Ew. 
Auf  dem  nahen  Berge  Gargano  die 
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Mlrrlirii^  Palftste^ 
dlTentieebAude  «i*.t 

CEgliset   palais.  edifices 
^    publics  etc.): 


1. 

2. 

3. 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 

13. 
14. 
15. 
16. 

17. 
18. 

19. 
20. 
21. 


.  D2 
Dl. 2 
.  E3 
.  G7 
.  F6 
.  G4 
.  H6 
.  H3 
.  D2 
D2.3 
.  E4 


Duomo 
S.  Barbara  . 
Andrea 
Bamaba  .  ^ 
Haurizio  . 
Eg^dio 
Sebastiane 
„  Apollonia . 
Pal.  Reale  . 
„    Vescovile  . 
Municipale 
Ginnas..  Bibliot..  Mu- 
seo,  Liceo  e  Scuola  E2.  3 
Regia  Accadcmia  .  E2 
Tealro  Regio     .  Cl.  2 
Scientifico(Nr.l3)E2 
„  Sociale  cretto 
nel  1822     .    .    .  E5 
Anfitealro  Virgiliano  B  3 
Torre    del  pubblico 
Orologio         .    .    E  3 
Torre  dello  Zuccaro  E2 
della  Gabbia     I)  3 
Uffizio  della  Posta  D3.4 

22.  Ospedale  Mililare   .  A4 

23.  Civile    DE  7 

24.  Orto  Botanico  .    .  H8 

25.  Archivio  .  .Dl 

OfTenlllrlie  Plätze 
u.  Brücken  t 

(places  publigues,  ponts) : 

a)  Piazza  del  Pallone  .  D2 


b) 
c) 
<1) 
•  ) 

t 


11 


11 


1) 


11 


11 


d'Erbe  .  .ES 
Broletto  .  .  D3 
della  Fiera  D1.2 
Canossa  D  4 
S.  Ger\  aso  A  B  5 
S   Ambrogio  05 


Ponte 

Arlotto     .    .  F3 

i) 

11 

Massari    .    .  F4 

K) 

11 

della  Pescheria  F4 

1) 

11 

S.  Silvestro  .  E  5 

m) 

11 

Giacomo  .    .  E5 

n) 

11 

Francesco     .  D6 

A 

B 

r. 


-i  by  Google 


Digitized  by  Google 


Maktca. 


^lilfalirikirche  Sanluario  de  Ii' 
ArciQKfla  HUkele«  AiirderaD- 
4ai  Mtc  dir  Lago  Salso»  ein  Sali- 


wassersumpf,  zu  dessen  Austrotknuiig 
man  naaerdings  grosse  Arbciie»  un- 
temomiiian. 


Jf^ntllA,  Manto  V  a  (Afiuiia  d'oro  [Btireaux  »Ifr  Dili)fencon  nnrh  trnd 

Verona,  Pur m:i  et»-.  .  Feniec.  Croce  verde.  —  Leone  il  oru.   Scudo  di  Krancia.).' 

Hioplstadt  uiul  Fesiunc  ilt  r  l»el(»ffati()ri  ul.  N.  im  h^rnbardisch-venetia- 
tischen  KüDiKreirhe.  unter  Mir.  uiul  28^*27'  L.  auf  einer  Insel  im 

Ibaeio,  der  hier  eiDcn  Landsee  mit  morastigen  Ufern  bildet,  mit  \Nohlge- 
iMHen  Strassen,  grossen  Palästen  und  Kirchen  (meist  aus  dem  10.  Jahrh.), 
Bischof  und  27,000  Ew.,  darunter  6000  Juden.  DerCanal,  der  durch 
teSlaiC  flteaat,  liildet  am  Ausgang  einen  Hafen  für  die  Schiffe,  die  vom 
H  ad»  mim  Flflasea,  oder  aalbst  vom  Meer  kommen.  Die  ToraUdte 
M  teti  lang»  BfAcken  mit  dar  Stadl  verbunden»  ao  wie  die  befestigte 
M  Game  (11  Ta)«  wikrand  daa  Fori  Piadalla  abgaBondm  in  das  Sümpfen 
lii|t  Dia  ImM,  iai  wegen  dar  latslani  ivaaaral  «ngcMnd  iumI  diaBaeiUung 
Ml  daMb  atala  gewacbaall  wanleii. 

Ihr  l'rsprung  iai  nuheta— t»  doch  aatzl  man  Iba  In  die  Zeil  dar  ctrart- 
Mba  BmebafI  and  dea  indaniaeban  Erlega.  Die  BfiMr  eroberten  ea  van 
im  GaUatn  nnd  ftaebian  aa  Mn  Mnnlai^innL  Angnalna  Tertbattle  daa 
Urf  Iber  nntar  aetne  Soldaten,  gab  aber  dem  Virgil  aainLandffnt  wieder, 
aaaMTdeiaanefataBfcioiedaniat«  Bia  auf  Carl  d.  Qr.  ibailtaaa  die  Seblckaale 
Hallen  «niar  damBlttfhIl  nndderBanaabaft  nofdlacbarYttlker.  AlaRa- 
piMft  litt  aa  nnlar  IMvIbrMidanFarlalblnvta,  dlandl  einer  lyranniacban 
Smacbafl  der  Banaccoiai  endeten,  der  indeaa  13SS  die  Gonzaga  (Lndo* 
TicaL)  «in  Ziel  aatalanp  die  aleb  alaBafMercr  TonKnnst  und  Wiaaanacball 
fmm  gmwi  Nunan  gaubl,  «nd  von  denen  Glov.  Francesco  !•  il3$snnisouve- 
^tt^n  Itfnhgiaiin  amaiml  wwde.  Unter  seinen  Nachfolgern  zeichnete  sich 

GioT.  Franeeseo  II.  dorcb  TapMeil,  f  IMS.  Seinen  Sohn  Friedrieb  II. 
nieiiteCarl  V.  1530  zum  Herzog  und  sieben  Herzüge  aus  der  Familie  der  Gonzagen 
M^sich.  Die  HaupUinie  erlosch  mit  Tincenzo  II.  1627,  worauf  der  Mantua- 
Ki»rfae  Erbfolgrkriei  iwlachen  Frankreich,  Spanien  o.  Oestreich  ausbrach, 
'•«ekbemManttia»  TOn  den  Kaiserlichen  erstürmt,  seiner  Kunslkammer  und 
^innildcftalerie  beraubt  wurde,  und  der  im  Frieden  zu  Cherasco  1631  sein  Ende 
rirhi.  H.  kam  allmählirb  in  Abhängigkeit.  Ja  in  den  Besitz  von  Frankreich; 
»ll'-ni  Jnseph  I.  erklärte  die«5en  Besitz,  obsrhnn  mit  des  Herzops  Carl  IV- 
•n  (lon/i?^  Kini^  ilütfunicr  vollzogen,  für  ungültiK.  zo«  M.  als  Rrjrhs- 
'h'-n  rill  170S.  Am  2.  T"»  fir.  f707  pr'.';»b  o<  vjrh  nach  Wurm^^fT-^  t.ip('  irr 
WfeAVfhr  alt  iln^  Fran/«iM'n.  uinl  k.im  zur  <  i>j|piitisrhen  fdaiiii  lialn  ni'^i  tifii; 
ke^mblik  17'Mi  ^ard  «'s  nach  viertfiK»*^»'"'  lt"iiib;irdrmcnl  von  i-oissar-l-a- 
t'»yr  äii  lih  Ol  reicher  'Kra>  ülMTuehen  Kui  /e  Zoit  frehnrie  es  in  Napo- 
ifOte  kumgr.  Italien  und  i>l  »eil  IHli  lw  im  lon)b.-\en*'t.  Königreiche. 

1630  wjir  M.  vnn  der  Pest  verhp<»rt  wrdi  n.  —  In  M.  lebt  der  um  tie- 
KhifliU'  und  Huii-l  \MHrnh  vrnlieni«'  «ulilitie  Carlo  d'Arco. 

liuoitge«rh  1 4  It t e.  Ilei/og  Frirdrirh  II.  «loii/au«  sagte  von  seiner 
ie*ideni;  *.M.jniu.i  i>l  niclit  meineStadl.  sondern  die  desGInliO 
bomaoo.N  hn  Gruiule  liegt  m  diesen  ^  uiieu  die  ganze  Konstgeacblcbla 
Naarni,  Hatte«,  a.  AufL  19 


Digitized  by  Google 


'  290  Mantua« 

von  iVlaiuua.  d(>m  gedachler  Künstipr  mit  seiner  Sehul«  den  ClMraklar  mP* 
gedrückt  hat.  der  uns  noch  heut  in  die  Augen  tkWU  Zwar  war  nH  der 
Uerrsehaft  di  r  Gonzagen  zugleich  ein  Interesse  für  Kunst  und  Wissenschaft 
begründet  worden,  and  sie  werden  mit  Redii  dk  IMicaer  Hat«!*»  ge- 
nannt; so  hatte  Marchese  Lod.  Gonzaga  den  gtnMen  «nd  nnlftredlem 
Lmu  Bapt.  Alkfü  (s.  Florenz)  zu  gewinnen  gewwi,  und  durck  Ib»  der 
Benkonsl  in  Ifantwi  die  Richtanfr  cuf  die  Antike  gegelicii  (S.Andna^  IMV 
•-»147t;  ebenso  den  köcist  ^rtsinelicn  und  hochlMiabtCB  jtndnm  Mänitgmm 
(t.  Mua) ,  der  ¥ier  eist  idne  KoMt,  wie  ARicrti,  mit  Hilfe  der  Aamsm 
vollendete  %  und  eine  bliilMnde  Sebnle  «ründete,  in  wekber,  aiimner  fleiaf 
Sdlmen  Tnm  und  Ludwig ,  sieb  bemdcn  Lartm»  CoHm^  Qka^ 
CMToiU  (der  naeh  Terona  ging)  und  Front,  Mimfd^ri 
(welpli»  beide  nlebt  mH  ibren  Brüdern  Qlor.  Oirotto  und  Girol*  MiMtigiiarl 
n  ▼erweeheeln  sind).  Aliein  eine  durebgrelflende  KnnstriAinng  ml  evtl 
ein,  als  Friedrieli  Gonngt  II.  Jiammt»  nach  Vantna  rief,  nod  iku 

als  Baomeister  nnd  Maler  bescbifUgte.  Patlnle  nnd  Kircben,  Hinter  und 
Villen  entstanden  nach  seinen  Zetctanngen,  nnd  da  er  sie  aaeb  nü  Ge- 
ttMen  sa  sebmfieken  batle,  bildete  er  sieb  rascb  eine  sablrelebe  Sehnle« 
Ale  Ralbeli  SebOler  «ad  GebAlfs  war  er  stets  dessen  Spuren  geftdgC»  elM 
das«  die  ihm  eigne  Naliir  der  Lust  nnd  des  kecken  Uebemntbet  bitte  t«r 
Eniwiekimg  kemmen  kOnnen.  Gleicb  nach  BalNis  ltde  indes»  niaebte 
diese  sich  Lntt  (§aal  dea  Gonstanttn  im  Yallcan),  nnd  als  er  dordMM 
selMMdig  in  Mantna  als  Hanpl  einer  Bebnle  anlUnl.  kannte  sie  keine 
Grinsen,  nnd  so  sähr  wir  aach  Geist,  Pbantasie  nnd  Talent  an  ibm  Imwwh- 
dem,  llitt  sieb  dodi  aneb  nicbt  verkennen,  dass  die  Gmsien  Rateels  nickt 
mehr  seine  Gedanlcen  sfignlten,  seine  Bewegungen  mNderten,  seine  Focnntn 
nnd  seine  flarben  missigten  (Pai.  dei  Te,  aber  mehr  noch  der  tralanisehe 
Krieg  ImM.doeale).  Anildlender  als  bei  ihm  selbst,  selgt  sieh  bei  seinen 
Sehülem,  dass  der  Gentes  eines  Meislem  eich  nicht  verpflamen  iionu 
Ansser  /WaMiAwfw,  der  msbr  Gehilfe  eis  Sehilcr  Ginlio*s  war,  hildeieB 
sieh  «nter  ihm  »ttt.  Pagm  (8.  Andrea),  iioMrld»  (M.  dei  1\e).  Arno  Omi^ 
tmd  (8.  Andrea),  nod^  Okigi,  fyftoüU  jMrtmti  Nach  dieser  Seit  theilt 
die  Schale  von  Mantna  das  Loos  der  Knnst  in  Italien  iberhanpt.  ^.  mnm 
menti  dt  pittnre  e  tetttlnre  trascelU  in  Vantova  e  suo  territorio;  mit  Anpfern. 
Diphiti  rnovamPTite  sroperli  in  Manlova ,  d'inveni.ione  «Ir  (iiulio  Komano;  mit  Ku- 
pfern \uch  hat  VolU  Olli  Werk  Ober  die  G««clü6kle  der  JiuaatAckiiie  von  Jfanttt« 
berausgegeben. 

ÖFFENTLirm:  PI.  ETZE.   SPA-  ;  Brücke  und  drn  12  Mühlen,  die  den 


ZIERGJENGK:  Piazza  di  Virgilio 
inil  der  Sutue  des  Dichters  und  ei- 
nem Teatro  dlnmo,  zugleieh  Rier- 

cirrplcitz  d»'r  kalscrlirln'n  Trupprn.  —  j 


12  Aposteln  ^e\^  idmet  sindi —  Pias  an 
Teofile  Folcnsa. 
KTRCBGN:  ^S.  Andrea,  Arch. 

Leon.  Bapt.  Alhertiy  Kuppel  von  el- 


Porta  Mttlina  mitderanstosseiideD  nem  Spanler /avora.   Vorhalle  mit 


*}  Leider  sied  die  beiden  Hauptwerke  Hanlegaa*«  ia  Haotua  oidit  nelir  da- 
aalbat,  dat  SiegeabHd:  Madonna  mit  HeiHKeii  nad  Franc.  Oontagt  nebat  Oemablin 
iat  tu  Pirif  uad  der  tHenaphteg  daart  io  RamploBeoort  bei  Lendoa* 
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IfiMcn  von  Frescogemnldon  Alante- 
gw^VoA  Miner  Schülor.  Portalrerzie- 
von  .^nton.  und  Paolo  Aiola. 
bm.il  dos  Hieronymus  Androasi 
und  seiner  Gemahlin  Hippolita  Gon- 
iagi.voB^m^/l0iMrito(f).  Grab  des 
A.  Mantcgna  rait  seinpr  Büste  in 
Bronze,  von  Sperandio;  das  rirabmal 
des  Pietro  Slrozzi,  von  Oiul  Borna- 
•0  (?),  des  Bischofs  Georg  Andreasi, 
▼OD  Frotpero  Clementi.  —  In  einer 
Cape  1 1  e  die  Gräber  berühmler  Mnn- 
UttDer,  des  Botanikers  Mareello  Do- 
uto,  des  Dichters  Cantelmi  und  Lclio 
Gi^ilM«  QBd  de«  Philosophen  Fietro 
Pomponaceio.  —  Ge mfi  1  d e ;  Verkün- 
digung, von  Andreasi.  Anbetung  der 
Könige,  von  Lorenzo  Costa^  a  fresco. 
Kreuzigung.  Ton  Ftrmo  Bwümd,  In 
drr  Capelle  S.  Lonf^lno:  Froeken  von 
hinaldo^  naeh  Zeichnungen  Giulio's 
QDd  ausserdem  nach  eisnen  (S.  Se- 
hutian)»  8.  Anna,  von  Srntasorci.  — 
Am  Allv  der  Capella  S.  Longtno,  ^  o 
m  Blutstropfen  Christi  bewahrt  wird, 
dif  Statuen  des  GInubens  und  der 
HutTüung.  aus  di  r  Schule  des  Canova. 

%.  Apollottta  mit  Gcnilden  tiis 
dfr  venetiinischen  und  remreBiflChen 
Sfbale. 

8.  Barbara,  von  Giov,  B.  Ber- 
te«  mil  dar  Tnfe  Cbnstwtfm  und 
^-  HadiioiB  Maf^friom  naeh  Bertani's 
Zpirhnunff  von  f>or.  Costa  (?}.  In  der 
^rnstei  ein  silbernes  Becken,  angeb- 
lich von  Beavenuio  CeiläUf  mil  der 
Bwliiit  unter  Nereiden  «od  Tri- 
tooen. 

S.  Rar  nah  a.  wunderbare  Speisung, 
»00  Lmf.  Cotta.  Der  Traum  desRo- 
MnM,  mi*  Bmmm,  8.  Philippus, 
»on  Ortott.  Hochzeit  zu  Cana.  von 
Maeanza.  8.  Sebastian,  von  Pagni. 
lü  der  Sacristei  eine  Madonna,  von 
Mmuignori^  und  eine  andre  nach 
^'■i^^ Zeichnung,  von  Giov  Battista 
MantmMum.  Grab  de»  Giolio  Ro- 
mano. 

K  K  i  d  i  o  mit  dem  Grabstein  ?on 
Tisso's  Vul<'r,  Bernardo  Tasso.  der 
f^lHrhfalls  «to  Dkhier  sieb  einen  Ruf 
wmorbeD. 

*Die  Kathedrale.  Das  Innere 
■ach  der  Zefehnang  des  Oiuiiö  Bo 
inano;  Fa^ade  >on  einem  östreichi- 
whrn  Ingenieur  tTßi,  mit  dem  Leieh- 
oim  des  h.  Anseimus,  Schutzpatron, 
^iBiatM  der^  Fropbeten  and  8i- 
aiHcn»  Ten  FrimuiA^o,  Malereien 
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der  Kuppel  son  Andreasi  und  Teodora 

GhirL  Im  Oratorio  dell'  IkicoronaU 

Madonna,  von  Mante^na. 

S.  Maurizio  mit  emer  Verkündi- 
gung, von  L.  Caraccif  eine  S.  Mar- 

Saretha,  ton  demtefhttu  Zur  Zeit,  als 
lese  Kirche  dem  »D  i  vo  Napo  I  e  o  n  i< 
(die  Inschrift  erkennt  man  noch  über 
der  Thüre;  geweiht  \\;ir.  hat  (leneral 
Creuzcr  daselbst  eine  Capelle  gegrün- 
det 1807.  worin  das  Andenlen  be- 
rühmter Kriej:er  geheiligt  Ist,  mid 
deren  Grabschriflen  solcher  ausCarlsV.. 
aus  Ludwigs  IV.  und  Napoleons  Zeiten 
gedenken. 

S.  Sebastlano,  von  Lodovico 
Gonzaga,  Arch.  Leon.  Baltisfa  AU 
bertit  1460  mit  (leider  fiist  zerstörten) 
Fresken  von  MtMtegna  an  der  Fa^ade. 
Das  Martyrium  des  b.  Sebastian,  von 

Lor.  Costa. 

PALJESTE.  SAMMLUNGEN.  AN- 
STALTEN, o^ccademia  dellc 
belle  Arti  mit  Gemälden  von  wenig 

Helling  von  T-^ianino ,  ßort*ani  elC, 
eine  Kreuzabnahnie.  von  //irr.  A/on- 
signorif  daeegen  mit  einer  bedeuten- 
den Antikensamminng:  Bdsten 
des  Euripides,  Virgil,  mehrer  Kaiser : 
Tiberius,  Caligula,  Hadrian.  Mare- 
Aurel  etc.  Reliefs:  Philoctet.  1  baten 
desHercnles.  Amazonensehlaebt.  Pin- 
to, PrO'>eri)ina,  Mercur;  Orpheus* 
Gnnj?  in  die  Unterwelt ,  Medea.  Ein 
dem  Jupiter  pluvius  f?;  dar^'ebrachtes 
Opfer.  Statuen  der  Diana  und  des 
Apollo  alten  Styls,  einer  trag.  Mnse 
alterthümlicb.  ohne  Hände).  Commo- 
dus  als  Mercur,  Venustorso.  Elru- 
rische  Graburnen,  eine  griech.  Grab- 
ume  mit  Relief,  nnd  ein  Amor  von 
einem  Schüler  des  Mich.  Angelo  (?}. 
Die  Bibliothek  s,  u. 

Casa  Marc-Anton.  Anlimaco, 
des  berühmten  Philologen  mit  der 
Insfbrifl  »Antimachom  ne  longins 

quaeras.ff 

AKCIIIVE:  1.  Das  Hauptarchiv  im 
Castello.  2.  Das  Stadtarchiv  unbe- 
deutend). 

Co  nie  Antonio  Keffa  besltst 
eine  Madonna  von  /*alma  vecchio. 

Casa Bertani, des  Are  hitek  ten, 
mit  iwel  Sinlen,  daran  die  Regeln 
der  korinthischen  Ranknnst  darge- 
than  sind. 

BlBLiOTHKKEN :  Die  üfTenllicbe 
Ribllotbek,  vnn  Maria  Theresia  ange- 
legt, mit  80,000  Rinden  md  1000 
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Mss^  darunter  einPindar,  Hecnba, 
Orest  und  diePhöoisierinnen  des  Ku- 
rl pid  es,  ein  Panofzyn'rti'i  Tnjans, 
ein  Virfjil.  Hand/iiehnunfjen  von 
Manlegna.  Ferner  ein  aut«graphi- 
MlierBriefWechsel  twisehen  Yo  1  la  ire 
und  Betti  nelli. 

Die  Bibliothek  Capihipi  mit  129 
Mss.,  besonders  wichtigen  aus  den 
iS.  lahrh,  ftir  dessen  Geschichte  und 
Lilertf ar  si«  nanehen  AufiBchlnas  f^- 
wihren. 

Casa  Biondi  mit  einem  Gemildc 
(Ariadne?)  von  GiuL  Romano, 

<>Castelio  di  Corte,  erb.  unter 
Fr.  GontafalV.  139^1406  von  Ber- 
tolino  Novara,  jetzt  zum  Theil  Ge- 
fSn^nfss:  im  Archiv  dir  Bildnisse  der 
Familie  Gonzaga,  von  Andrea  Man 

*€orte  Imperiale,  der  alle  her- 
zogliche Palast,  zum  Theil  im  mittel- 
alterlichen Stvl  unter  Guido  Buona- 
colsi  Bottigclla  erbaut  1302,  zum 
grössten  Theil  durch  Otalio  Romano 
erneuert.  In  der  Sealcheria :  Jav'd  der 
Diana  und  eine  den  Amor  in  Gegen- 
wart Vulcans  schmeichelnde  Venus, 
von  GiuUo.  Plafond,  der  Wagen  des 
A|ioIlo  und  andere  Malereien,  von 
Meinen  Schülern.  Im  Paradiso  liest 
man  unter  den  Ver^i<'run^;(Ml  v()n/^^<'i 
Cabaietten  den  Namen  der  Isabclla 
d^EsCe,  Tochter  des  Hercules  von  Fer- 
rara,  Gemahlin  Franz  III.  Gonzaga. 
Das  Appartamento  di  Troja  mit  Fres- 
ken, Darstellungen  aus  dem  trojani- 
schen Kriege,  yonOiaiic  Ramtano  und 
Amoretten  aus  Mantegna*M  Sehule. 
In  den  Camere  degl'  Arazzi  sind  Tep- 
piche nach  den  bekannten  Cartons 
von  Rafael  aus  der  Apostelgeschichte. 
LaGalieria  dt  i  Sprccni  mit ]f aiereien 

ans  Oiulio'M  Schule. 

P.  Colloredo,  von  Oinl  Romann, 
mit  Gemälden  von  diei»em  und  seiner 
Schule. 

Palatto  delDiabolo  hat  seinen 
Namen  von  der  Schnelli^'keit ,  mit 
der  s(  in  Gründer  Paria  Ceresara  ihn 
erbaut. 

Casa  diGiulioRomano.  von  ihm 

sp!{)<^f  gebaut,  mit  riner  kliMncn  m\- 
I  ik  -  m  iprhi*;rhpn  Mercurstnitio  über 
dfr  ihure.    Verzierungen  von  trima- 

Tasa  di  Mantegna  gegenüber  8. 
SdNMÜano. 


Alessandro  Niero  t>esiiil  elM 
Verkündigung  von  Omfftio. 

Pal.  d  f  1 1  a  Vy ,! i  o n p  von  1 108 — 
1250,  ziemlich  aiterthtiinlirh  erhallen, 
mit  einem  Thurm  von  1478.  und  ei- 
ner etwas  seltsamen  Slatne  Vir9ila(t) 
ui!>sen  an  der  Mauer. 

Casa  del  Sere.  Gieiano  Su- 
san ni,  mit  Gemälden  xonjV/anlegna» 
Omidü^  Pr.  FrtmeiaLy  Fmrmeggia- 
nino  etc. 

oopal.  del  Tc  vor  der  Stndt.  im 
Auflrajj  Friedrichs  II.  und  zwar  ur- 
sprünglich als  Huhenunkt  für  Spa- 
lierritte erbaut  von  Giul.  Romano,  so 
genannt  voti  drm  Stiirk  l-;ind.  auf  den 
er  steht,  und  dos  seit  alten  Zeiten  Te 
hiess.  In  der  Loggia  gegen  den  Gar- 
ten die  Geschichte  Davids,  nach  Zeicb* 
nungen  GiuUo'sy  von  seinen  Schülern ; 
Basreliefs  von  Prima iiccio.  —  Ca- 
mera dei  Cava  Iii  mit  den  Pferden 
Friedrichs,  von  Fat^ni  a.  RmmUo.  — 
Camera  di  Psiche,  mit  der  Fabel 
der  Psyche  in  vjclen  grÖssem  und 
kleinem  Gemälden  in  Oel  undFreMO 
von  und  nach  GiuUo  Romano.  —  Cam- 
mers del  Zodiaco  mit  den  Jahres- 
zeiten, an  flrr  Decke  derThirrl.pi'^  in 
vii'lrn  kleinen  Feldern,  %on  OiuUos 
Schtiiern,  —  Camera  di  Felonie 
mit  dem  Stun  des  Pba^tbon,  in  den 
kleinem  Bildern:  Centann  n  und  La- 
pilhen .  Amazonen  und  Mf^^reidter, 
nach  Giulio  von  »einen  Schuicm.  — 
Sala  dei  Stucchi,  der  Triumph- 
zug Sigismunde  hei  der  Ernennung 
von  Fran?  Gonzaca  zum  March»  sen  von 
Mantua.  v(»n  Pnmaiiccio.    Scipio,  die 
Gefangenen  zurückgebend.  AleiandeTt 
den  Schrank  öffticnd,  worin  er  den 
Homer  bewahrte,  CJisar,  die  hrHf* 
desPomp«'jus  vorbrennend,  von  dems. 
—  Der  Saal  der  Giganten  mit 
Darstellung  ihrer  Stunnun  g  des  Ol  ymp. 
von  Giulio.   Im  Garten  ist  eine  Grotte 
und  dabei  ein  Gartenhaus,  in  welchem 
das  menschliche  Leben  von  der  Ge- 
hurt bis  für  Auferstehung  in  vielen 
Bildern  dargestellt  ist,  nach  den  Zeich- 
nungen Gialio'x  von  srinrn  Schülern. 
er.  Le  pllliire  di  üiui  Uoiuaoo  che  si 
os<9ervano  eseguite  a  fr  esc  o  nti  K* 
ln7  7n  (Irl  Te  TuoH  di  Mstttova.  tfaa** 

(uva  \H.n, 

T  or  r  e  d  e  1  1  a  G  a  b  b  i  a,  von 
Guido  Bnonacolsi  1302  zu  grausamen 
Zwecken  gebaut,  ist  jei/.t  mit  einem 
fitundlictien  ^lon  in  der  Hobe  ver- 
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sebeo,  von  da  aas  man  die  herrlichste )  Zafluchl  fand,  und  wo  der  französi- 
iiUht  Uber  die  Stadt  ud  Umge-  scbe  General  Miollis  sein  chrisUicb- 
nend  bis  iD  die  fmien  Gebirge  ge- 1  heidniscbes  Gastmabi  gab,  bei  dem  er 

in  einem  eitemporirten  Apolloteinpel 
Kirchenheilige  die  Rolle  von  Göttern 
spielen  iiess.  Der  Palast  ist  sehr  ver- 
fallen. 


Iflarenima    bezeichnet  eine 


nir«i«t 

Torre  dello  Zuccaro  aus  der- 
selben Zeit. 

UMGEGEND:  Fünf  Miglien  von 
Mantua  liegt  die  Kirche  S.  Maria 
delle  Grazie,  gegründet  1399  von 

Franz  Gonzaga  und  den  Mantuanern,  1  Sumpfgegend,  und  namentlich  die  in 
BBfolge  des  während  der  Pf  ei  getbancn  Toseana  Tom  Ansflnss  der  Cecina  bis 
Gelübdes;  mit  GrmMMen  von  Aor.  gegen  Orbetello,  5—15 Mislien  breite» 
Costa,  Lact.  Gamhara,  Mongi^nori\m\\.  dichtem  Gehölz  bewacnsene,  ver- 
eic.,  als  sehrbesuchterWalirabrlsortJ  schlämmte,  verödete  und  höchst  un- 
erlQUl  Ton  Wachsfiguren  Ihmitner  Be-  Uesunde  Strecke  Landes.  Uauptort 
~  fr,  unter  denen  man  Carl  V.  und  |  ist  Massa  di  Maremma  mit  etwa 

1000  Kw.,  die  jedoch  im  Sommer  fast 
alle  fortgehen.  In  der  Nähe  findet 
man  Amethyste,  Spiessglanz,  Berg- 
grün,  die  warmen  Bäder  von  Alume 
und  dir  Alauiisicdeni  von  Monte- 
rotondo  und  Ruinen,  angehlioh  der 
allen  Stadt  Yetulonia.  Bis  ins  tt. 
Jabrb*  war  dieser  ganae  Landstrieh 
fruchtbar  und  bewohnt,  er.  Ximenez  V. 
Sulla  Maremma  Sanese  1770.  In  neue- 


seinen Sohn  Frrdinand,  Pius  II.,  den 
Oinnelable  von  Bourbon,  selbst  einen 
Gesandten  von  Japan  sieht.  Jede  Fi- 
nr  hat  ihre,  hünfig  sehr  ergötzliche, 
Ünterschrifl  in  Versen.  Weihijosrhenkc 
aller  Art  tindel  man  hier,  unter  an- 
derem ein  von  einem  Mantuaner  er- 
Icctes  Krokodil.  Die  Kunst,  so  grosse 
"Wachsfiguren  zu  machen  fdie  übri- 
ppns  von  Zeit  zu  Zeit  restaurirl  wer- 


den müssen)^  erfand  ein  Franciscaner  I  sten  Zeilen  hat  die  toscanische  Reffie- 
i'Ama  Hera  10S1.  Das  Wunderfoild  I  mng  grosse  Anstrengungen  zur  Ur- 
der  Madonna  wird  dem  h.  Lucas  zu-  baning  der  M.  gemacht,  die  auch  in 
jreschrieben ;  der  llanptfesttag  ist  Ma-  Cecinathale  mit  dem  hrsien  Erfolg  be- 
riä  Himmelfahrt  im  August,  zu  wel-  lohnt  worden  sind.  Die  Holzungen 
eher  Zeit  die  Kirche  von  80— 100,000  sind  ausgerodet,  die  Sümpfe  trocken 
Wallfabrem  besucht  wird.  — Denk-  gelegt  und  mit  Getreide  aller  Art  be- 
ni  \  1 0  des  Bernardiiio  Conradi  1  \HS),  haut  worden.  Eine  Hauptsfrasse  durch 
Sohn  dfs  berühmten  sau)yschen  Feld-  zieht  die  M.,  und  \oii  ihr  pehen  Ne- 
berrn  Louis  Corradi.  —  Des  Balthasar  i  benstrassen  nach  Volterra  und  den 
Gistiglione,  des  freandes  und  Rath- 1  Ortsebaflen  in  den  Maremmen.  Zwar 
gcberfi  von  Rafael  und  Michel  Angelo,  ist  norh  kein  Hafen  der  Schifffahrt 
des  Vrrrn«<»Jors  vom  Cortegiano,  in  im  Grossen  von  Nutzen,  wenn  auch 
weichem  Buch  ein  Spiegel  seiner  Zeit  1  der  von  8.  Stefano  nicht  unbedeutend 
tammt  ihrer  Literatur  und  Moral,  lh-|  ist;  aber  der  Handel  hat  betriehtlith 
ren  Vorurtbeilen  und  Irrthümem,  LM-  gewonnen.  Ausfuhrartikel  sind :  Bau- 
cberlirhkeitcn  und  Verderbnissen  etc.  und  Brennholz,  Holzkohlen,  Pottasche, 
aufgestellt  ist.  nach  der  Zeichnung  Getreide,  Oel,  Kastanien  und  Kasta- 
des Ciulio  Romano  mit  einer  Grab-  nienmehl,  Vieh,  Wolle  etc.,  Eisen, 
schrHI  von  Card.  Bembo;  daneben  das  Schwefely  Kupfer,  Antimon,  Borax» 
Grab  seiner  jimgen  Gemnhlin,  die  als  Alaun  etc.  Die  Zahl  der  Fahrzeuge 
Dichterin  in  lati-inischen  Versen  ge-  an  den  Landungsplätzen  der  M.  be- 
rühmt wird,  mit  der  schönen  Grab-  trug  im  J.1843:  4953,  grosstentheils 
fchriflTon  ihm.—  Aueh  dielnschrir-  rreilich  sehr  kleine Kästenflihrer.  Bin 
tcn  und  Evvotos  am  Aeussem  der  |  Dampfboot  vermittrit  die  Verblndiing 


Kirche  verdienen  Beachtung. 

Zwei  Miglien  von  Mantua  ist  Pie- 
tola,  der  Sage  nach,  der  auch  Dante 
fl»lgt  Purg.  18,  83.  Andes,  der 
Gpburlsort  Virgils.  Hier  der 
berzoßlichePalastVirgiliana,  indem 
einst  Cardinal  von  Medicis  nach  der 
onglucklictai  BehlaGbl  tob  lUfanni 


mit  den  toscauiscben  Inseln. 

IHar^iiSOy  Dorf  In  Plemont, 

eine  Meile  von  Alessandria,  auf  dem 
rechten  Ufer  der  Bormidn.  Hier  lie- 
ferte am  14.  Jun.  1800  Buonaparte  den 
Oestreichern  dIedenkvftrdigeBcblaeht, 
durch  welche  diese  gani  ObvitaliaD 
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mloren.  In  scbräKcr  Schlachtordnung 
ttml  die  liruiiasiMbe  Annee  in  der 

Ebrnp  von  Marcngo  ubfr  Castpl  (>- 
riolo  bis  ppgen  Sale.  Die  Oeslreicher 
passirlen  die  Bormida,  griffen  das  fran- 
tltsisdie  CenCram  und  den  linkanFlü- 

?el  mit  Erfolc  an  und  \iarren  sie  bis 
liuliano  und  hinter  Castol  Ceriolo 
zurück;  der  rechte  Flügel  hielt  sich 
•und  nahm  Ceriolo  wieder.  Zugleich 
langte  Verstärkung  unter  General  l)e- 
sai\  von  der  obern  Scrivia  bri  S.  Ciiu- 
liano  an  und  entschied  den  Sicp.  I>e- 
saix  tiel,  und  Napoleon  liess  ihm  hier 
eine  GedichlntsssSale  errichten. 

S«IVffirino,  hochgelegene  Haupt- 
stadt der  kleinen  Republik  el.  N.  von 
•  Migllen  Onrehmesser  in  der  päpst- 
lichen Detegttiott  Wifno,  nahe  bei 

Rimini,  von  wo  aus  man  gewöhnlich 
die  Eicursion  macht,  mit  5000  Ew., 
4  Capuciner-  u.  Franciscanerklöstern 
und  einer  Bettler-Unxahl.  Ihre  Grün- 
dung Oilll  nncebllch  ins  3.  Jahrb.  Kin 
dalmatischer  Maurer,  Marino,  der 
30  Jahre  im  Halen  von  Rimini  gear- 
beitet, fog  sieh  aof  dieae  Htthe  als 
Einsiedler  zurück.  Der  Ruf  seiner 
Heiligkeit  brachte  ihm  Schüler  und 
Nachahmer,  und  den  Berg  selbst  als 
Geschenk  einer  Fürstin,  der  er  ge- 
hörte. So  ward  er  Gründer  elrifr 
Gesellschaft,  die  sich  dutrh  weltliche 
Gesetze  zur  Republik  verband ,  die 
fünfzehn  Jahrhunderte  lang  ohne  alle 
politischen  Stürme  bestanden.  Der 
pSpsilichc  Legat  Alberoni  im  vorigen 
Jcihrhundert  dachte  auf  ihren  Unter- 
gang; neuerer  Zeit  wurde  sie  durch 
Antonio  OnofH  »pater  patriae«  mit 
Erfolg  gegen  die  Franzosen  verthei- 
digt.  Die  rnnsfitufion  ist  nicht  nie- 
dergeschrieben; zwei  Capitani,  einer 
fOr  die  Stadt,  der  andre  fürs  Land, 
werden  alle  (>  Monate  neu  gewühlt. 
Von  der  Volksversammlung  fÄrringo) 
wird  das  Gran  Consiglio  von  00 
Mitgliedern  ohne  Unterscnied  der  Ge- 
burt gewählt,  der  eigentliche  gesetz- 

Srbendc  Körper,  twischen  d'^m  und 
en  Capitanis  noch  ein  Rath  der 
Zwölf,  davon  2  Drittel  jahrlich  neu 
aewiblt  werden ,  mitten  inne  steht. 
Die  ausübende  Gewalt  ist  in  den  HXn- 
don  de«?  alle  3  Jahre  vom  Crossen 
Rath  aus  Ausländern  neu  zu  er- 
ernennenden  Magistrats.  Gleich- 
tilla  Auailnder  ist  der  Ant  «nd  Ghi^ 


Mbtauro. 

rurg  der  Republik,  der  für  die  gleiche 
Daier  ernannt  wird.  Staatseinnahmen 
30.000  Lire.  40  Mann  bilden  die 
Armee  der  Republik,  3  Thürme  sind 
ihre  Festungen  und  4  kleine  kanouen 
ihreAriilierie.—  Hatiptkirche  mit 
der  Inscfarifl  DIvo  Marino  Patronn 
libertatis  anctori  D.  C.  S.  P.  Auf 
dem  AlUr  des  Uei Ilgen  Statue,  da- 
hinter sein  Bett  (ein  steinerner  Sarg). 
—  Münzsammlung  TOD  Borghesi, 
des  hier  lebenden  ausgezeichneten 
Archäologen,  vorzüglich  reich  an  CoD- 
sular-  und  Kaisermünzen.  —  In  der 
Sala  di  Consiglio  Madonna,  von 
GiuL  Romano  '!).  —  Die  Aussicht 
von  der  Hohe  über  das  adrialische 
Meer  bii»  Dalmatieu  und  über  dieGc- 
birgsrRciten  und  Tbiler  der  Apemil^ 
nen  ist  unvergleichlich  schön.  Im 
Borgo  am  Fusse  des  Berges  eine 
merkwürdige  Uoble.  CLMeichiareDcl; 
tico  Memoria  atorleht  delia  lepubt  4i  S. 
Marioo.  VUaao  IMi. 

Tlamiala,  s.  Sicilien. 

Hm^M^  8.  Bassano. 

^liaaii»a  (V^uaiiro  Nazioni),  Haupt- 
stadt des  Hertogthums  Masaa-Csr- 
ran  an  der  Strasse  von  Genua  nach 

Lucca.  nahe  am  Meer,  mit  einem  Ca- 
j.tt'11  und  8000  Ew..  einem  schonen 
Schloss  und  mehren  Plätzen,  von  de- 
nen der  grössere  mit  Orangen  bepflanzt 
ist.  Die  schöne  alte  Kathedrale,  die 
vordem  auf  demselben  stand,  wurde 
von  Prinzess  Elise  Racioccbi  zu  An- 
fang anseiB  Jahriranderts  abnetiageD» 
weil  sie  ihr  die  freie  Aussicht  aus 
ihrem  Sommerpalast  beengte;  einige 
Fragmente  davon  sieht  man  am  neuen 
Dom.  Das  Klima  Äusserst  mild,  •» 
Kranke  besonders  im  Winter  geeig- 
net. Die  ^TelDiieii  von  M.  sind  be- 
rühmt. Fruchte  \  on  Marmor. —  Nahe^ 
bei  sind  die  Marmurbrucbe  von  Cn^ 
rara.  8.  d. 

SIeliaszOp  s.  Sicilien. 

■mMHÜMf  s.  Sicilien. 

lUetaarOy  (MeUurus).  Ffoisi« 
Kirchenstaat,  der  bei  F  mo  ins  adrit- 
tische  Meer  fliesst,  berühmt  durch  die 
Niederlaee  di«  Hasdrubal  207  a.  C« 
gegen  die  Cot«.  Clandtos  Nero  tm 
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Tm  MMm  Salinator,  und  dardi  de« 
BMfMt  vofi  Fario  &  d. 

JHttrto  in  CaJabrieo.  kleine  gaox 
Mdme  Sudt;  in  llirer  Ifihe  stand 

bis  zum  Jahr  1783  das  alte  Milcto, 
die  Rpsidenz  der  Normaimcnfürsion 
and  namenliich  des  grossen  Grafen 
Roger  I.,  dar  väi  seiner  ersten  Ge- 
■lefaUn  Erimberga  d.isolbst  begraben 
las.  Die  8«irkophape  tindelman  theils 
in  der  neuen,  iheils  in  den  Ruinen 
der  allen  Stadt  (in  der  Abtei).  Un- 
geOhr  S  fitenden  entfernt  Monte- 
leone.  das  TOtt  FriednchlL  erliavte 
JagdscblosB. 

'WÜmmimf  Fluss  kn  knBb.-renet. 

Königreich,  entspringt  als  »Sarca«  in 
Tirol,  fliesst  in  den  Gardasee,  hei 
Pcschiera  aus  demselben  undergiesst 
tUk  bei  Saccbetta  in  den  Po.  Virgil 
BtMii  ibtt  sfagaMg  (sebr  gross). 

rairfiildola,  Unuplsadl  der 
modcnesischen  Provinz  gl  N.,  ehedem 
•Ines  Henogthums ,  das  der  Familie 

Pico  gehörte,  mit  breiten  Strassen,  srhü 
Den,  palastahnlicheii,  zum  Theii  aller- 
thumiicben  Gebäuden,  guten  Befcsti* 
fUfreo  imd  1609Bw. —Die  ersten  Be- 
sitzer waren  der  AbtNonantolaund  die 
Gräfin  \lathilde.  Von  letzterer  kam  es 
an  Maufred  und  so  an  die  Pii,  Pichi, 
KwMi  md  CKiMonl,  die  es  an  die 
llsdeoesen  rerkaaflen.  Yon  (Uesen  kam 
f?  an  Franc.  Pico  und  seine  Nachfolger, 
denen  es  jedoch  1711  zu  Gunsten 
des  Uauses  Este  genommen  wurde. — 
Sebenswerth  sind  das  alte Schloss, 
dpf  Dom.  die  Kirrlio  (icsü,  die  Ho- 
►piialerelc.  Gebüren  sind  hier  An- 
tonio Bernardi  und  Giov.  ü.  Susio. 
Ulsntco  des  #6.  Jabrb. 

H%mO€€0^  Val  di,  italimischrs 
Thai  io  Graubüodteu,  südlich  vom 
Bnohsriin  bsnb  sieb  senksnd»  «lit 
der  SIMMS  über  diesen  Berg  nach 
Beilinzona.  mit  vielen  schdnen  An- 
sichten ,  Wasserfallen ,  alten  Bur- 
ren  etc. 

HMlena,  Mut i na,  (Gran  Al- 
beret* italia.  6.  Barco.  Speisezet- 
tel: zaaifeiM,  8ehvelnsfQsM.  Spooffate 
Qod  pani  «peciali.   Uehlspcisen.  Vinoi 
Vmcfi»  rotb;  trebbiaoo,  weiss.  ~  Kosolio  | 
tfOsrofoKno;  —  eordiale.   Das  Wasser  i 
wm  mi  Bissb;  afwsraais  übit ab.^  t 


Kiimaa  der  Winter  ist  sehr  rauli;  der 

Sommer  sehr  heiss.)  nan|)tstadt  des 
Herzoglhums  gl.  N.  am  linken  Tfer 
der  Secchia  und  am  rechten  de^  Pa- 
naro  (Scuilonna;  in  einer  fhicbtbaren 
Ebene  mit  19,500  Ew.,  gulgepflaster- 
len  Strassen  u.  Trotloirs,  weiten  Ilo- 
genganf^en;  eiuer  Universität»  ikuost- 
akademie,  vielen  wobltbitlgen  An* 
stalten  (S.  Paolo,  wo  man  100  arme 
Madchen  erzieht;  Istitulo  depli  Bcr- 
nardini  e  Filippini  etc.)  und  alle 
Montag  einem  grossen  Yiebmarkt. 

ScbOD  unter  P.  Com.  Scipio  «nd 
T.  Sempronlus  Longus  536U.  eine  feste 
Stadt,  wurde  es  571  römische  Colonie. 
Brutus  hielt  hier  nach  Casars  Ermor- 
dung eineBelagerong  aus,  worauf  das 
Triumvirat  des  Lepidus.  OctavianuS 
und  Antonius  fulj^te,  wobei  Modena 
dem  letzteru  anbeimüel.  Es  sank  in 
den  ersten  Jabrbunderten  p.  c.  so 
tief,  dass  S.  ijnbroslas  in  einsna  Brief 
an  Faustin  US  es  einen  »Cadaver«  nennt. 
Unter  den  Longobarden  und  später 
unter  den  Frauken  wurde  es  von  Gra- 
fen reaiert,  gehiMe  aber  sodann  s« 
den  Mathildischen  Besitzungen  ond 
machte  später  sich  frei.  Iml3.  Jhrh. 
käiupfleu  die  Familien  der  Agioni 
(Graelfen)  und  «rosolfl  (GbibelliasB) 
um  die  Herrschafl,  die  indessen  128» 
(lo.  Dec.)  Obizzo  d'Este  erhielt.  Er 
sicherte  sie  seineu  Nachkommen,  die 
sie  von  I.  14^  an  als  Hersoge  be* 
haupteten,  von  denen  Hercules  III. 
der  berühmteste  wurde.  Maria  Bea- 
trii,  dessen  Tochter,  \erheirathele 
sich  mit  Erzherzog  Ferdinand  von 
Oestreicb ;  Ibr  Sohn  Fram  lY.,  gleich- 
falls Erzherzog  von  Oestreich,  der  sieb 
durch  sein  absolutestes  RegierungssT- 
stem,  durchsein  Pressgesetz (vonlC^)» 
wonach  Jedes  einselneEieinplar  eines 
Buches  mit  doppeltem  Stempel  ver- 
sdien sein  muss,  durch  die  lanjie  Liste 
vcrbotuer  Bücher,  darunter  z.  B.  die 
Div  ina  osmmedia  des  Dante,  und  end« 
lieh  durch  die  Nichtanerkennung  der 
Orleans'schen  Dynastie  in  Frankreich 
berühmt  gemacht,  starb  lgi6.  Ccbri- 

gens  s.  p.  76.  In  Modena  lebt  der 
erühmte  ArchJiolog  Celestino  Ca*- 
vedoni  und  der  Philolog  Gio.  Gal«> 
vani.  Gebürtig  sind  \on  hier  Pellc- 
grino.  ein  Schüler  Rafaels,  ferner  der 
Bildbaner  Begarelli,  der  Haler  Niccolo 
delAbale,  die  Ca rdinäle  Tomas  Radia, 
Gref,  Cortcse,  Giac.  Sadoieto,  d«r 
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G«schichtschreibpr  Sklonio,  der  Ana- 
tom F«toppio,  der  AstiOBom  Mon- 

tanari. 

KIRCHEN:  «Die  Kathedrale,  in 
Aaflrag  der  l>erälliiileii  Gräfin  Ma- 

,  thildis  von  Lanfranrus  1099  —  1108 

fS.  u.  Dombiblioihck;  in  romanischem 
Baustyl  erbaut,  mit  Sculpturen  an  der 
Facade  von  Nicola  da  ricarolo  und 
dem  Meister  fViihelm,  die  den  liefen 
Stand  der  Kunst  um  diese  Zeit  in 
Italien  beurkunden.  An  derAusi^>n- 
seile  rechls  die  Gesehiehle  des  heil. 
Geminianu«: .  Relief  von  jlcnxthm  <ii 
Firente  1442.  Aus  dersoll»en  Zeit 
der  Glockeuihurm  ^GhirUndiua>  und 
Hb  inneiii  derBieebofetiihl.  Dmlrl- 
lunR  im  Tempel  von  Guido.  Am 
Uauütallar  Srulpturen  .lus  dem  16. 
Jahrb.  mii  einer  Vermischung  alter 
vnd  neoer  Tertierangeii.  KrOnang 
Mariä  mit  Heiliffen  und  kleinen  Dar- 
stellungen von  Seraßnut  de  Serajinis 
1385.  —  Zwei  Heilige  von  einem  neuern 
lleleter  fD  Nachahmung  des  iltern 
Slyto.  Die  Kanzel  von  Tommso  di 
Campion^  1322;  die  Chor<fiihlp  von 
1465.  In  einer  Nische  bei  der  Sacri- 
stei  (verschlossen;  die  Geburt  Christi 
in  terra  cotta  von  Begmrtl/i.  Grah- 
mäler  des  Claudio  R.tnj^oni  und  sei- 
ner Mutter  Lucia  Rusca  von  Giul. 
fiomano.  Als  Merkwürdigkeit  zeigt 
man  einen  1315  tod  den  folognesen 
eroberten  hiilzemen  Eimer  an  einer 
eisernen  Kette  (Secchia  rapita). 

S.  Agostino  mit  den  Grabmälem 
▼OD  Mmtori  und  Slgonio.  Eine  Pietii 
in  terra  cotta  von  Bef^artUi. 

®S.  Francesro  mit  einer  Kreuz- 
abnahme in  terra  cotta  vou  Bega- 

S.  Paolo  mit  einer  Geburt  Mariä 
von  Feliearrino  da  Alodena  a  fresco. 

PALiCSTE,  SAMMLITNGKN.  An- 
8TALTBN;  FaleiioDucale,  gross 
und  prächtig  von  Bart,  Avancini, 
Galerie:*)  Mars,  Venus  und  Amor 
von  Guercino;  die  Vermahlung  der 
h.  Catharina,  vod  dems.  Das  Marty- 
riam  d«  s  h.  Petrnt»  von  dems.  Chri- 
stus am  Kreuz,  von  Guido.  S.  Ro- 
chus im  GeCangniss.  von  demselben. 
Die  Himmelfahrt  Mariä,  von  Lodov. 


*)  Die  Haaplscbitie  dieser  Galerie  siod 
im  %or    Jahrhundert   verkauft  worden 
MDd  nun  die  Uauptfierde  der  Dresde- 
ner Galerie. 


andre 


CarmBüL  YeiMf  ik  Amor»  von 

Flora,  von  dems.   Pluto  und 
Götter,  von  Asm,  Caracci.   S.  - 
cisens  ▼erehit  dae  Christkind  von 
jmUo  Spada.   MadiBaa  in  der 

von  denu.  Madonna  mit  Heilicen  vah 
Garofalo.  Christus  von  Fomeramia. 
Der  Tod  der  Chlor inde  von  Lad.  Lamau 
Die  Verkündigiuig  des  Hirten  von  D. 

Possi.  Aurora  undCephaliis  von  Al- 
ham.  Himmelfahrt  (Christi  von  Giac 
Franeia.  Die  Beschneidung  von  fra- 
caeemi,  Kreuzigung  <:hrM  too  Afm- 
tfena.  Heili::e  Familie  von  Amdr.del 
Sarto  Anbetung  der  Magier  von  Palma 
giovine.    Geburt  von  A/anari  Feila- 

grmL  Ein  Banemknabe  fonüfkrtOe. 

Ein  Benedictiner  von  f^efasi^uez.  Weib- 
liches Bildntss  von  Gwre'ione.  Ma- 
donna mit  dem  Kind  von  Guh>.  Belum. 
Madonna  von  RafaaL  Rildnlna  Ynn 

A.  Dürer. 

Die  Bibliothek  ist  die  alte Eslen- 
sische,  die  der  von  Clemens  VUI.  aus 
Fcrrafi  vertriebene  GfMra  dIBrtn  aril 
nach  Modeiia  nahm.  Anfangs  Temacb- 
lässiet.  bekam  sie  erst  unter  Franz  U. 
und  Hl.  ordnende  Conservatoren,  dar- 
unter Tiraboschi  and  Mnralori 
die  berühmtesten,  und  zühll  fattl 
1H>.000  Bde.  und  3000  Mss..  darunter 
em  griechisches  Evangelium  aus  dem 
8.  oder  9.  Jahrb.  —  Mbcellanea  von 
Theodorus  Studitus.  griechiscb  mm 
dem  14.  Jahrh.  —  Missale  au«  dem  15, 
Jahrb.  —  Die  Briefe  desH  iero  n  >  mus 
von  1157  für  die  Frauen  Modena  s 
schrieben.  —  Die  GosMgraphie 
Ptolomaus  mit  Karlen  von  ef 
Deutschen,  NiclasHahn,  im  14.  Jahrb. 

—  Storia  seneraie  des  Flavio  biondo 
ans  de«  14.  labib.—  Deaaelbealkne- 
tat  De  militaris  artis  et  jurispmdHNte 
difTcrentia.  —  Sammlung  proven^a- 
lischer  Dichtungen  von  Ferrari 
1254,  enibilt  1474  meial  irtbebannie 
Gedichte. ~  Da  n  te  aus  dem  14.  Jabrb. 
mit  Miniaturen.  —  Ein  Ms.  mit  Minia- 
turen von  Gioo.  Btusi  von  14^.  De 
captifitalelHids  Jac<miTramedla  von 
Laudirins  ans  dem  15.  Jahrb. Her» 
hier,  französisches  Ms.  mit  Pflanzen* 
abbildungen  aus  dem  14.Jahrh. -~ 
Cnterden  gedmcltten  Büchern  sind  sehr 
viele  erste  Ausgaben,  eine  Mainzer 
Bibel  von  HfV2.  eine  venetianische  efr. 

—  Uiebei  ein  Museum  mit  26.000 
antiken  Münzen  (namentlich  griechi- 
scben)  n.  einigen  MiUebdierfbnwmi. 
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Pal.  Corainunale  mit  Wandge- 
■yildeD  fOO  Niccolo  dal  Ahate. 

Albergo  delle  arti,  indenSäu- 
Ifnhallfn  desMuseo  lapidario  mit 
aotikeD  Inschriflen  u.  Sarkopbageo. 

Dm  Tbealer  toi  aaf  4to  Cfrand- 
Bauern  pines  alten  Palastes  gebaut. 

Bemerkens  Werth  sind  die  Brunnen 
▼OD  Modena,  deren  Beschreibung  schon 
1788  Looto  Rleei  (Gorografli  de*  ter- 
lilorj  dl  ModOMCle.)  gibt,  aus  der 
erhellt,  dass  man  schon  d.imals  die 
m  neuester  Zeit  unter  dem  Namen 
»artesischer  Brunnen«  eingeführte  Me- 
tbode gekaml  and  tiugelbt  hat. 

Einer  der  angenehmsten  und  beleb- 
testen Spaziergänge  ist  der  henog- 
Üchg  Garten. 

VDUOTfnSKSN:  f.  B.  Etient«, 
«.  Pal.  ducale.  2.  Domb ihliothek 
im  Capitulararchiv  mit  72  Mss.  fda- 
%öo  ein  Yerxeichniss  vorliegt;,  dar- 
unter I.  9.  L0ges  Salicae.  Ripuariae, 
Loogotxardonim  ,  n.ijoariorum,  Caroli 
M.  ptr.  II.  8.  Peirarcha  de  remediis 
Btnusque  Tortunae  mit  juristischen 
Palimpsesten.  Ein  Tagebuch  über 
BrbtMig  und  Ebibänfte  der  Kinibe 
au«  dem  11.  Jabrbimdert  mit  Hlnia- 
ioreo. 

AECUn'E:  l.Archivio Estense, 
BwMreblT  Im  Sebloss.  —  S.  Dom- 
arcbiv.  dessen  YerzeiGhoiss  im  Cod. 
Vatic.  49d8.  Index  archivii  eccicsiae 
Mutinensis.  Aeltestc  Urkunde  von 
898.  —  3.  AreblTio  Secreto  della 
eitti.  Älteste  Urkunden  von  1166.— 
Wtiratori,  Antichila  Estensi ,  ed. 
lui.  lollf  pruove  Modena  1717  —  1720. 
Tiraboscbi  Memorie  stor.  Modenesi  col 
c»d.  dipl  Modena  1793.  Ogüo  (i.  dall'. 
1  »regi  de!  K.  Pala/zo  dl  Modena  1811. 
Dwhiaraiione  (IpkIi  antichi  marini  Mo- 
4e«e«i  elo-  1H2M.  Museo  lapidario  Med. 
4al  D.  Carlo  Malmuso  Med.  1830. 

UMGEGEND:  Castello  dl  Gul- 
flia  der  Marchcsi  MontecucuH  mit 
einem  inlrressanten  alten  Bild  v.  J. 
1235,  einem  U.  Kranz  von  Bonaven- 

üMlMy  s.  SidUflii. 

MMfttf  neapolitanische  Stadt 
in  der  ProYini  Terra  di  Bari,  am 
adriatischen  Meere  mit  einem  Uischof 
QDd  12,000  Ew.  In  der  Nahe  eine 
merkwürdige,  sich  stets  erneuende 
Salpelergrabe  (Pulo)  von  90'  Tiefe 
«ilMK  b»  Umbnftk  wwdao 


MOKOPOLL  tf7 

hier  jährlich  an  10,000  Ctnr.  Salpeter 

geWOBIMII. 

Jnönaeo,  An  Herculis  Mo- 
no e  c  i  ( Wirtbab.  amStrande  vor  der  SUdt). 
Hauptstidi  desFaistentbuDis  gleiches 
N.,  unter  der  Protection  des  Königs 
von  Sardinien,  auf  einer  ins  Meer 
vorspringenden,  mit  Cactus  bewach- 
senen Felsens  pitze,  zu  der  man  auf 
einem  steilen,  durch  mehre  Thore  ver- 
sperrten Weg  aufsteigt,  auf  der  Kü- 
sienstrasse  von  Genua  nach  Nizza,  2'/2 
Miglien  breit  und  2  Miglien  lang,  mit 
einem  Hafen,  einem  Biereienilatt  mid 
1200  Ew.  Das  Klima  ist  äusserst  mild. 
Kaiser  Otto  I.  gründete  dieses  kleine 
Fürstenthum  zu  Gunsten  derGrimaldi, 
deren  letiter  SprOesling  es  mit  einer 
Toebter  an  eine  französiscbe  Familie 
Matignon  »ab.  Die  Hefesti^^gen  Hess 
Louis  XIY.  von  Frankreich  anlegen. 
Ehedem  stand  ein  Tempel  des  Hercules 
hier,  den  man  als  Gründer  der  Stadl 
verehrte.  —  Im  Schloss  Frescoma- 
lereien ,  auf  der  Spitze  des  Felsens 
eine  Terrasse  mit  herrlicher  Aussicht. 

In  der  Umgegend ,  naeb  des  Alpen 
zu  der  Ort  Turbia,  mit  den  Trüm- 
mern einer  von  Aucu«?ius  errichteten 
Tro|ihae.  Bei  der  Villa  ia  Malgue  der 
Tbami  des  Perliaai,  der  lo  TorUa 
geboren  sein  soll.  Am  Ufer  findet  man 
hüußg  den  Steinbohrcr  (üaltelmuschel, 
Mysilus  lithophagusj,  den  man  als 
leckerbissen  verzehrt. 

Hloiidövi,  Haupt-  und  ehedem 
Universit.ltsstadt  drr  Provinz  gl.  N. 
im  Fürsienthum  Piemunt,  links  der 
Strasse  von  Coni  nach  Niisa,  an  ei- 
nem Berge  über  dem  Flüsschen  Ellcro 
mit  16,000  Ew.,  einem  Bischof,  einem 
konigl.  Cullegium,  einem  literarischen 
CabiMt.  Auf  dem  Gipfel  des  Berges 
der  Hauptplatz  und  die  Ci  lad  olle  mit 
schöner  Aussicht.  Kathedrale  des  h. 
Donatus,  mit  einer  besonders  grossen 
Gloeke.  Es  ist  berübmt  als  Geburts- 
ort des  Physikers  Bescaria  u.  wegen 
des  Siegs  der  Franzosen  über  die  Oest- 
reicher  am  4.  Mai  17tW.  —  In  der 
NttheVico,  ein  viel  besuch ler,  präch- 
tiger Wallfahrtsort  mit  einer  sebr 
schönen  Kirche.  —  Ferner  Trüauncr 
einer  röm.  Wasserleitung. 

MMopoll,  neapoUl.  8Udt  In 
der  ProvinsT.  diBari  am  adrittiscbsD 
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Meere.  Silz  eines  BisUiiiins  mit  15^800 

Ew.  In  der  Nähe  viele  uralle  unter- 
irdische in  den  (eisen  gehauene  Woh- 
maigflD  wuA  4ie  Uekermie  der  Stadt 
Bgnalia. 

Siettrcalef  s.  Sidlieo. 

Stadt  von  8000  few. .  unweit  Padua 
und  damit  durch  einoniianal  verbun- 
den; ehedem  stark  befestigt.  In  den 
Rvbwil  des  alle»  8clilo8Bca  fknet  man 
die  Yifern,  aus  denen  in  Venedig  der 
Theriak  bereitet  wird.  Daneben  wei- 
den die  Schafe,  welche  die  vortreff- 
llelisteii  Coslelett«  Iff fem. 

.floniblaitr,  horhstpr  Berg  in 
Savoyeu  und  in  Europa  überhauut, 
14,700'  über  dem  Meer,  unter  45<» 
41'  n.  Br.  oiid  24*  94'  L. .  zuerst 
1786  am  8.  Au2.  von  Jaqurs  Italmal 
un(l  Dr.  Paccard.  dann  im  Aue.  1787 
von  Saussure,  und  im  Ganzi-u  bl^  18J0 
i6mai  erstiegen.  17GlelMher,  nelire 
von  1—5  Stunden  Lange,  gehen  von 
ihm  herab.  Die  bedeutendsten  sind 
das  Kismeer  Mare  di  Ghiaccio;,  des- 
sen Fortsei/ uns  dtr  Waldgletscher 
(Ghiacciajo  dei  BoscM)»  das  Gletscher- 
gf wölbe  des  Arvrrone  und  die  Allee 
blanche.  Die  beste  Ansicht  ge- 
wioni  man  auf  dem  Hont  Braven,  dem 
Gol  de  Balme  und  dem  Ba^t;  in  Sü- 
den auf  dem  Crammont;  in  S.  W. 
auf  dem  Col  de  la  Seigne  und  Col  du 
BoDtaonniie:  tD  N«  O.  aaf  dem  Col  de 
Grant;  Im  N.  W.  auf  dem  Col  da  la 
Tleg^fc* 

IVlOTit  Cenls^  Berg  zwischen 
Savoyen  und  Piemont.  dessen  htkhsle 
Spitze  fRoche  melon^  10.730'  über  dem 
Meer.  Die  Kunsi«;trasse.  die  darüber 
führt,  ibt  die  Uaupts>trasse  zwischen 
FraBkreieh  wid  Piemoni,  tof  Befehl 
Napoleons  in  Ö  Monaten  von  O/ov. 
Fabbroni  1805  fnil  \\Cm  Arbeilern 
vortreflnich  gebaut,  durch  Felsen  und 
Über  AMnge  KelefCet,  Blrgenda  stall 
und  jahraus  jahrein  fahrbar;  am 
schönsten  indess  auf  deHtalienischen 
Seite;  ihre  höchste  Höhe  ist  6098' 
D*  Xarfens).  Ton  LaoaMwurg 
Dis  Susa  braucht  man  bei  guter  Jah- 
reszi'it  8  — «.l  Stunden.  Schon  Pipin 
und  Ciarl  der  Grosse  haben  den  Pass 
iAaM  «.  üBen  ibeiBcliliUHh  ctaMO 


HOIITE  FlASCOXB. 

i  Ponnpid—*  mHiiI  nmrtfcai  acBiin  hhf 

übergegangen  zu  seyn.  Am  Fn«;«  des- 
selben ist  Carl  der  kable  gestorben.— 
Die  Reise  ül»er  den  Hont  Cents  mit 
PMI  iai  theofer  als  andre  ähnlielw. 
wecen  des  doppelten  Po<lgeId»s  und 
der  vielen  Vorspann.  26  kleine  Hau- 
ser iRefuges;  in  gleichiuassigen  Di- 
alaiizen  von  einaiider  gewBBwfl<tHHi 
vor  Kälte.  Lawinen  und  aadem  Un- 
Tallen  drr  Art.  u.  sind  i^uiileich  Woh- 
nungen der  Strasseuaufseher  'Gaolou- 
nlen).<— TtB  Lanalab^arg.  jenseili 
des  .Vrco,  fangt  die  Strasse  an  zu 
steigen ,  Stunde  hinter  dem  ober- 
sten üaus  (Ramasse^,  auf  der  Hodi- 
ebene  dea  Paaaca  (MadeUDo, ,  ataH 
Moni  Cenis  fTaTemettes) ,  wo  Fa- 
slenwechsel  i^-t.  und  y^  Stunde  weiter 
das  angeblich  von  Ludw  ig  d.  Frommri 

Sestiflete.  von  Benedictioeni  bewohnte 
lospitium.  wo  man  mit  vMtreB^ 
liehen  Forellen  aus  dem  nahen  See 
bewirlhel  wird.  Dabei  >nnl  Cas*  rp»'n 
für  1000  Mann,  t'eberall  ündtl  man 
Wirthshäuser,  doch  thut  man  bemai; 
in  Lanslebonr^  Hntel  royal,  oder  in 
Malaret  su  uberuacbtea. 

MMte  Cmmmimmj  s.  S.  Gcc- 
mano. 

Hallte  Cemere,  siiik  Ge> 
birgskeltc  iwiachen  dem  Logo  OMg- 
uiitre  ttnd  Lac^o  Lugano,  mit  einer  an 

X  li  »npn  Aussichten  vor/uglieh  reichen 
hiiüsse  von  üellinzooa  nach  Lugaoo. 

Blonfe  VraiTMe,  Massl<> 

cns.  Berg  an  der  Strasse  ^on  Rom 
nach  Cauua  rechts,  mit  Irumutern 
einer  allen  Stadt  (Sinope?,.  Am 
.\bhan8  ^egen  den  TolUutios  wicbtt 
der  heruhnite  Falernor  Wcin»  den 
schon  Horaz  besang. 

lil«aie  Wmämmm  kleiaar  Ott  im 

Kirrhenstaat.  unweit Fufigno  an  dem 
"NVege  nach  ()r>ieto:  in  S».  Franct^co 
und  S.  Furtunalo  Gemälde  von  Ftt- 
90te  and  Bmmttm  Om^siL 

Monte  FlascMC  ^Aquila 
neraj,  malerisch  und  bocbgelogene 
Stadt  im  Klrebenataat  in  dar  PliamB 

von  Florenz  über  Siena  nach  Rom  wA 
4800  Ew.  und  dem  berühmten  Est- 
WerD^,    Ton  dessci^^u^i^mitösigeiD 
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von  Augsburg  daselbst  sUrb.  Aef 
stiBffn  tirmlelii  die  bekannte  In- 

vhrift.  K«!f.  c^t.  (  <;t!  propfor  nimiam 
Esi  dominum«  iiirus  mortuus  »»st.  Es 
»ir  rinf  alle  etrurisrhe  SUidl  u.  noch 
4ind  vrrsfbirdcnr  Maiifrslütke  und 
Grib<*r  aus  jppf  r  Zell  übrip. 

S.  Flan.inn  von  1030.  n'sUiurirt 
1262  and  im  16.  Jtfhrh.  \on  Sam 
mkhh,  mit  Rand-  and  Spiuboffo. 
Tirrfbrnal  des  ebenerwÄhnlrn  Dom- 
herrn FuKger,  von  seinem  Diener 
ffseuu 

IlMHe  mbeli«,  8.  AetiML 
SicUicn. 


Mmmf  M.  «Ii 

Siellien. 


Hont«*  lireiie,  llauptori eines 
Diitricts  in  der  neapolitanischen  Pro- 
vlM  Calibrto  alteiiore  II.,  auf  lor 

rossen  Str. IS5»'  ^^n^>.1p^l  n;u  !i  Hi-u»- 
no,  mit  6000  Ew.  iumI  bedeiil«nclein 
i)rl- und  Seiden haudel,  in  der  fruchl- 
teMniÖftfod,  obechon  vonKrdbeben 
heiB|esurhi  'und  eiunal  ITk:)  dwon 

«rill/  i.  r«itört  .  —  In  <l<  r  Nabe 
4»f  i  rummer  der  griecbiscUen  Stadt 
Rippen ivm  (VIbo  Talentfi,,  wegen 
ilirfs  Hafens  berähmt,  ond  durch  die 
^iriffifn  /or«>f<»rt:  mit  (^f^n  lierrlirb- 

Aussithu-n  «lufs  Gebirge,  den 
A«tM  and  die  liparisfhen  Inseln. 

Honte  Ptilrlano,  Hauptort 
fi%irs  Vicariales  und  Bischofoitz  m 
Toscaoa.  zwischen  den  t>e(dfn  nach 
loa  fiibrenden Strassen,  mit  2000 Kw. 
Ofid  einer  von  da  S.  Gallo  er- 

l-auirn  Kirrhe  S.  Hi  ilIo.  Bmihmt 
«lurcli  s«*inen  v  u  r  l  r  c  I  f  1 1  c  h  e  n \V  e  i  n. 
-Inder  Mhe  Macciano.  wo  Fi- 
'imK)  Strn7/i  von  Cosmus  II.  WS 
iriiogro  genomm«'n  wurde.  DieSren 
\oe  Moplepulci^io  und  Chiusii  sind 
'■Cfe  einen  Canal  verbanden. 

nMt«i*e^tir,  s.  Rom.  Umge- 
vor  Porta  8.  Pancnuiu. 

Hüllte  It^«,  Berg  zwl^^chen 
^*Ui*  und  Pirnn  rit .  n..';HO'  iibcr 
^  Mei-r.  l>cr  i»\uVA  wird  durch 
{IM  Irani  fast  gleichhoher  Felsen- 
MnMr  febildel.  H  r.rhirgsietten  sle- 
mit  ihm  in  V.TMndunp.  Srh«m«ile 
Aautkc  aar  dem  HoUüiom.  iHNM)' 


hocb.  —  Im  Thale  Talteaa,  im  Dnrfe 

Gressoneywird  dealftdl  gesprochen ; 
dessgleirhon  in  .Magna,  wo  betriirbt- 
liche  KupbTgruiien  sind;  im  Ihal 
Anzasca  s.  d. 

er.  die  deutschen  Goloalen  ta  Pie- 
mont  vna  Alb.  SeboU. 


Ifloilte  dornte,  S  ü  ('  r  a  l  e  s. 

Oreste,  einzeln  stehender  schöner 
Berg  in  der  Umgegend  Roms.aufdessen 
ril|)r<'l  ehedem  ein  Apollotempel  und 
an  fb'vscn  ixllirhrm  Abhang  der  Lu- 
rus  der  Blumengüllin  Feronia  stand. 
Das  am  Abbang  liegende  Kloster  8. 
Silvestro  Ist  von  Carlmaon,  dev 
Bruder  Pipins,  gegründet. 

Jloüt«  CUicto  nia^iore, 
Kloster  auf  dem  IVrge  von  Sient  nadi 

Rom  bei  Buonconvento  mit  b*  ib  uten- 
den  FrcMomdrrefen  im  Klustcrhof 
von  Luca  Stßnorelii  und  Sodoma, 


ffOBlM,  Modoelia  .Angelo.  l-al- 
eooe).  Stadt  in  derNibe  von  Mailand 

und  seit  I.SIO  durch  eine  Kisenbahn 
damit  verbunden,  auf  der  Strasse  nach 
l^cco,  ehedem  Residenz  der  iongo- 
bardiseben  KMiiga,  mit  eine«  bedea- 
tenden  Ro«;snnrkt  im  Jnniu<  u.  mit 
6000  T.W.  —  Im  Dom.  den  Kuni^in 
ihcudulinde  gegründet,  der  aber  im 
14.  labrb.  vom  Areb.  Marto  Cmm- 
pione  durebaus  erneuert  worden,  sind 
ifemalde  von  Montalto  und  Cesare 
Prucacctni,  die  ileimsachung  von 
Ca^rtüw,  —  fn  der  Sacristei  sind 
viele  Kostbarkeiten  u.  Welbgesrhenke, 
d.irnntcr  ;iU(  Ii  H'  liquirn  .ius  der  Zeil 
der  I.Mi)L'(d>arden .  nainenllu'h  Dipty- 
chen, welche  der  Königin  Theodolinde 
von  Gmor  I.  verehrt  worden  (6CH1. 
de*.«icn  liradunl  in  Purpupichrin.  und 
ein  Verzeirlniss  \oii  Reliquien  auf 
Papyrus  ge^^chrieben.  von  demselben; 
ein  silbernes Babn  mit  TKüebleln  etc. 
Die  eiserne  Krone  der  Lombarden» 
der  .Sage  nach  aii-s  einem  Nagel  de» 
Krell £es  Christi  geschmiedet,  wird 
nur  gegen  Irlaabaissebein  den  Goo- 
vemeurs  In  Mailand  gezeigt;  sie  ist 
ein  einfacher  Rinß  im  Innern  einer 
goldenen  mit  Perlen  und  Ldelsieineu 
besetzten  Krone  a.  bildet  dm  Mittel- 
punkt eines  reich  verzierten  Kreuzes. 
Kine  fopie  da^on  k.mn  mm  ohne  be- 
i  sondere  i/msiande  in  der  ^kcrüitei 
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Neapel. 


sehen.  —  Reliefe  «ad  Malereien  aus 
dem  14.  ood  15.  Jahrh. 

Der  Pala zzo  Imperi al e  mit  vor- 
trefiflichem  Park,  dem  grt)SsteD  in  Itei- 
lien»  darin  Fasanen»  Hasen,  Mirsche 
ete.  ßSgrmmrmi,  In  derüoloiida 
deila  Orangeria  die  Geschichte  der 
Psyche  von  Appiam.  —  Die  Reste  des 
Palastes  von  Friedrich  Barba- 
rossa sind  als  Stadteigenthiim  tu  ei- 
nem Magazin  verwendet. 

Nahebei  die  Villa  Girnetto,  Ei- 
genthum des  Grafen  Mellerio,  reizend 
gelegen.  Malereien  und  Sculpturen 
oeoerer  Künstler.  —  Frisi ,  Memorie 
della  Chiesa  Monzese  Milano  1774.  '^ 
Bde.  Desselben  Mem.  di  Mouza  e 
Sua  Corte,  1794.  3  Bde. 

Hwbesno  (gutes  Wirlhshaus  in 
der  Post),  Stadl  im  VHtlin.  Von  da 
bis  zumComersce  herrscht  ungesunde 
Lufl,  vornehmlich  des  Abends. 

IHuVSlAtlial ,  das  südlichste 
mid  sdittiisie  Alpenlhal  in  der  Land- 


schaft Meodrisio,   _  _ 

wände  gebildet,  milbcrriicbemRUiiia, 

üppipter  Vegetation  u.  sechs  Gomein- 
diM).  deren  hochgelegene  Wobnungen 
in  der  Lufl  zu  schweben  scheinen. 

IVariil,  N(  quinuin,  Naniia  La 
Campanaj,    hochgeleeeno    ÖUdt  im 
Kirchenstaat,  an  der  Strasse  von  An- 
eoM  oaeh  Rom,  mit  9000  Ew.  uad 
einer  herrlichen  Aussicht  über  das 
Thal  der  Nera,  die  vom  berühmtrn 
Wasserfall  von  Temi  herkommt.  Nervd 
ist  hier  geboren,  und  Aogastos  btate 
hier  eine  Brüelie  TOD  4  Bo^o  ron 
100—180'  Spannung  über  die  N»  ra. 
deren  Trümmer  noch  sichtbar  und 
wohin  der  Wirth  der  Campana  um 
8  P.  fShit,  und  ein  guter  Fusspfad 
leicht  führt.  —  Die  Kathedrale  im 
mittelalterlichen  Baustyl,    lias  Klo- 
ster de'  Zoccolanti   mit  einem 
msseB  md  reielieii  Gcnild«  f#l0er 
kirchlichen  Feierlichkeil)  von  Spagna, 
dem  bedeutenden  Mitschüler  Rafaels. 


SiMpel«  Vorerinnerungen.*) 


Antiqu  are:  Alterthümer  von  ver- 
schiedenem, selbst  grofseffl  Werth  zeigt 
und  verkauft  itgre.  Barone,  Strada  S. 
Nicandro  11.  -  Casanova,  in  don  Sludi 
zu  ertragen.  —  üargiulo  S.  Lucia  88.— 
Antike  MOnien  und  sonsllttc  Antiquitäten 
hri  ^  crdinando  Mori ,  alla  Snhta  de>?li 
btudii  No.  ä7.  —  Ascherson,  Strada  S. 
CatcrlBa  t».  „  , 

Aerzle:  Vinc.  Lani«.  Lucareih  >nl- 
pes.  Grillo.  Chiari,  Operateur,  guadn. 
AuRenarit.  Bnllot*  Eabnarit.  —  Deuts(  h< 
Aerzte:  Schnars.  v.  Zimmermann.  —  Die 
Mönche  Pasqualini  in  8-  Lucia  heilen  an- 
uehende  Taubheit.  . 

Apotheken:  Deutsche  (preussische 
Qeiandttcbafta-)Apotbekc  von  Berncasiel ; 

Ankunft. 

Hontag  von  Korn  und  deagaoiea  edrd- 

lichen  Europa, 
von  Mcssioa  und  Calabrien. 

Dfenftag 

Mittwoch  von  Salorno  und  OtlalnrieB. 

von  Horn  ete. 
Donnerstag  wie  Montag, 

frei  lag 

fliiwttaa  wie  Montag,  und  Abends. 

^  EitraposUtaffelie  aus  der  l»ro- 

vini. 


Largo  S.  Carolina  (hinter  S.  l-rancescodi 
Paola).  Französische  (je^andlschalisapo- 
iheke  von  Miiller*  Largo  tiarofalo.  l-^n^- 
lische  Apotheke  von  Keroot«  gegeaiü>er 
dem  Theater  8.  Carlo. 

Bader:  Giuseppe  Pelrone,  Larto  di 
Castello.   Ii.    Ant   Hertohll ,  Vioo  belle 
donne  a  Chiaja.  Ii.    Calala  S.  Mareo, 
(Preis:  IS— Stt  Grani.j 

Hanquiers:  Kolhscbild  CM.»  blrada 
Ferra ntina ,  Pal.  Policaslro.  Fr.  RHitle- 
^;er.  Strada  Monte  Oliveto.  H.  OId«-rico 
Brandeis,  Banchi  nuovi,  tk.  V  itt.  Bour- 
sier.  Str.  Fiorentini,  42.  M. 
Toledo  202. 
Briefpoit; 


Abgana. 
nach  dem  ganzen  Kdnigreieo  e« 
nach  Slcilieo. 

nach  Kom   und   den  ganten 

nördiicheo  £uropa. 
naeb  ApnlleB.  Calabrien»  Biel' 

lien,  nach  Rom  elc. 
wie  Dientiag. 

naeh  Rom  Mi  Mittag  um  Ii. 

wie  Dienstag  undHillworh  und 
Jeden  ersten  Samitag  im  Mo- 
na! naeh  Kagusa  n.  XMtWt- 
llnepeL 


0  In  bequomer«  Otbaniciit  alphabotiieh  geeiteel. 
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Purtn  del  Camiiiie  .  I  5. 
.\uiona  .  .  9  «  .  I  4 
CapuHna  ....  1  3- 
di  S.  Gennaio  .  G^. 
di  CodUüUnopoli  K3.4. 

Alba  F  4. 

Largü  dl  Monte  Olivelo  F  5. 
del  Castello    .  .  F6 
della  Spirilo  Sauto 
(neroitello)  .  .  .  .  F4. 
Largo  del  Merctto  Hl 5. 

del  Falazso   .  .  F7. 
Sind»  Pnbblici  (Ha- 
seo  Borbooico).  .  .  F3. 
Caslel  iiiiot-o  .  .  •  F  G  7 

del  ovo  F8. 

S.  Elrao  .  .  .  D5  6. 
CasU'ilo  Capuano.  .  H3- 
dl  !  Cuniiine  ..15. 
Fizzü  -  Falcono  EF8. 
S.   Angela  iL  Capo 

IS'ypoli  F  3. 

S.  Angelo  o  ISilo  .  G4 
AnnunziaU  .  .  .  FI  I  4 
Antonio  Abbate  .  Ii  2 
SS.  Aposloli  ....  H  3. 
S.  Barbara  (tul'dalci 

tmovo)  FG7. 

S.  Brigida  F6. 

II.  degli  Angeli  .  E7. 
DoiiDa  Regina  .  .  .  G  3. 

S.  Chiani  F  G  5. 

Domenico  .  .  .  .  G4. 
..  Ftlippo  ^'eri  -  .  .  G  4. 
FrancescodiPaol'  I  7. 
(ieonaro  ....  H  4. 
Gesü  Dur>\  (I  .  F  5. 
(iiiuamodegiiSpi'r- 

  Hi. 

iiiiurgio  de  Ueno- 

vcjii  II  4. 

S.  Gun.  ■,\  C:irln>n.ira  H  3. 

Giov.  EviingL'lisin  (i  ^. 
l/Incoroiinl;i  .  .  .  P  7. 
\.v  Cittiuombe  E  K  1.  2. 
S.  Lorcnzü  ni:i;i«:iore  G4. 

M.  del  Carmine  •  1  5. 
i.Certosa  dt  S.MaTtmoE  5. 


43. 
44. 


45. 

46. 

47 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 


iria  la  nuova  FG5. 
delParto(in 
d(T  >ahe  voD  VirgiU 

Grab)  A8. 

S.  Maria  della  Fiela 

dl'  Snnrri  G  4. 

Mouk'  (Iii Veto  .  .  .  Fö 
l'ii  t,i  (It'i  iure  Ii  in  i  F  G  6 
S.  Fieiro  a  Mirella  G4. 
(S.  27.) 

S.  Severino  e  Sosio  G  4.  5. 
Accad.dclle  bt'llc.Vrli,s.l2. 

Fontaaiana  .  .  G  4. 
Alb'ergo  degli  Poveri H I  !• 
PaL  Arctveacovile  GH 3. 

4.    GraTlna  .  .  •  .  F5. 

M  CellaoMre .  .  .  E  7. 
Collegio  della  Pro- 


I 

6     Pal  S  'Hgro 

67.  ßilili.  Branc 

68.  II  srande  A 

69.  Kl.  Teatro 

70.  Kl.  del  Fon 
'71.  Tealro  nun^ 

72.  F"ior 

73.  ^  S  C 
,74.  hvui 
'  75.  del 

76.  \uu  realf 

77.  Fanale  (<.  1 
'  78«  Orto  boiani« 

79.  Vtila  Seh  e« 

80.  Florid 

81.  VirgU*a  Gra; 

82.  Caaqio  Santo 
d.Xäiie  r.Cai 


pagaoda  Fide    .  .  .  F2.  !  Ö3.  Kegia  Porta 


58. 

59.  R.  Osservatorio  astro-       !  86.     des  Priac 


Conservaioiio  di  Ha- 
sica  •  F4. 


84.  Holel  de  i  E 

85.  „  de  la  villci 


noniit'O  ..Gl, 

60.  K.  tni\ersita  .  .  .  .  G5. 

61.  Villa  Heigriin. 
02  Pal.  Maddalom 

63.  Carafa 

64.  „    Reale  .  .  . 

65.  Monteicune 


87.  ^  de  Belle 

88.  de  ^iew  - 

89.  „  de 

90.  Srrada    u  rr 
l  ,4 St  ria  i  C 

91.  Strada  ierral 
cera  e  Ca*t 


.  •  u 

— ^ 
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Britffi  !■§  AwIsbA  miSmmi  frMitklH 

w^Tiirn;  ein  einfK-hir  narh  npuischland 
kotUi  7  RT.,  Mit  dem  l>aiiip(«cbiff  HO  gr. 
••fk  IJv^HM  «B«!  Geaiia,  SO  sr.  Mcb 

Var«riili>.  Da«  Brirfpo^tbareaii  i«it  lau'- 
lick  mit  Au«naliine  der  öoon-  u.  l-eier- 
lag*  mthm  rmm  FrOb  bis  Abends  miC  Am- 
Bjbm»»  der  !Mill.iu"<tundp  von  Ii- 3. 

•  ur bhandluriKi-D:  Burel.  Nobile.— 
rraatö^iscbe  Literatur  bat  eine  Handlaaff: 

%ui  bonnr«  Miidf^-  in  der  t'fiiaj.i.  — 
Kiae  Nied^rUKt*  d«'ut«rht>r  und  fran/u^i- 
-<heT  BOcber  und  (iuidei  bei  Albert 
i><-iWen  unter  der  Colonnade  8. 
H  inrt'iuro  di  Paola,  No.  6,  7. 

(  afes:  L«fe  di  Kurupa  an  Piazza  S. 
I^rrdinando  uad  dem  Toledo,  44.  Cafe 
Harone  in  Toledo.  Caff  ßenvenuto.  Str. 
tJi  Chiaia  1(0,  l»«"ionder<»  tie^pn  des  guten 
b^frornen  bertibatf  d«t  nao  überhaupt 
in  5leapel  TortrHItleli  heirlteC. 

Capellen.  au«liindi«irlio :  die  d  «' ii  t 

•  rbt  prulcitautitcbe  im  Haut  des 
■ff  M.  GeMBdte*.  Die  euf  Ittebe.  Pal. 
i^aramouica  In  drr  Chiaia    Die  rnsii- 

•  rbe.  Pal.  Eacalino  in  9.  Lucia. 
famcnjMimitmrf.  Plaker  an  allen 

»»*re«lln  fi»"n  Pl.n/fn  und  iilierall.  Man 
dinat  »ic  rnlaeder  all  ura :  die  cr«te 
^Iau4«  am  Tafte  mit  S  Pferden  i  Carl., 
die  foliifnden  j«*  2',  tiarl.,  den  halben 
Tag  IH  i.arl:  di'n  ganzen  3  Duc.  —  oder 
Im  roru:  der  Cur«  inner  der  Stadt  und 
mrbl  ulirr  «»inr  tiallio  >tun<lr  rnil  2  PftT- 
drn  t  (..iri.,  mit  1  PftTil  Ii  dran.  Km 
l.^bHolel  die  erste  Stund«'  2*  ^  <  arl  . 
folge«4en  je  18  gr. .  den  la^'  t  mir  60  gr. 
Sri  ^acbt  etvas  mehr  und  na<  h  MiKcr- 
Mrbt  das  Doppfice.  Kine  Art  Bedtenic. 
der  «irh  aus  dem  Volkxhaufcn  an  den 
fkA^«-n  hingt,  muss  man  sith  gefallen 
la««/>n  und  mit  rin  Paar  Gram  lionortren. 
—  Ub  albus:  Preis  5  gran.  1.  von 
%tlla  Beale  rfureh  die  Strassen  Chiaia. 
It^lrdo.  zu  '!i  n  Stiit!ii.  I'ignc  Foria  f»i^ 
Alberca  dei  Poven.  t  Von  Largo  del 
l>«lello  iureb  die  Straiaen  S  tlarlo.  To- 
Ii^do,  Port**rin«  rlla,  l'ribunali  narh  l.ar- 
abeito  s».  Onofrio  alla  Vicaria.  3.  Von 
Larva  dl  Castello  sacb  der  Eisenbahn.— 
^•«♦•nh^hn  f.  von  Nenpol  fo'ii  dem 
3  iHL  llÖ9t  Uber  Portiri.  lorrc  «lel  (irero. 
Torre  dell'  AnaMtlata.  Caslellamare. 
Pomfx»i  nach  Norera.  RahnhoT  am  (!a«lcl 
«  jirreinr.  <.  von  .Neapel  («eil  l»ec.  1S43) 
uirh  r^pna.  —  Mark  i  «rh  iffe:  nach 
f  ««t'Hamare.  Sorrenlo.  Carn.  f«rhia  rtr. 
10  irao  der  Plali.  Kine  ilarUr  mit  i 
Rudfrern  i  Piaster  Hir  den  Tag  >a(  h 
P^Mitpo  etne  Marke  4.  6.  8  Carlini.  |e 
aarb  der  Entfernung  des  Ansfahrorlet. 
iN4rh  F  ri«i  3(.arl.)  —  V<'ttiirini:  (iiu- 
iraf  e  ftraaresconi.  Riviera  di  Cbiaja  iSVl 
Bern.  Mirabella,  Str.  Nardoaea  f OS.  Lniäi 
Pandolll .  Vico  t^rminello  a  (^hiaja  I. 
haL  Pandailo.  Sir.  Biaacbl  auovi  U,  Nie. 
Parsai,  litr.  Mella  M.  —  HaM^fbaate: 
a*<b  I  itt' <  ^  rchia,  I  norno.  (irnua, 
Maraeiilc,  McMioa*  Palcf  bm»  etc.  S.  Poal- 


cvraa.  INaPabrtaM«iMtoalla»6ial- 

hauKprn  ango^rhlagen.  Wa  Bureaiix  sind 
am  Molo  nah«  den  Hafen.  Die  Taiea 
für  die  Faecbini  und  Bant  führ  er  von 
und  nach  df'n  nampftrhifTen  sind  polV 
zeilicb  fetlgesetit.  -  Diligenien  und 
Cawfara  nach  Bom .  <:alanrl«a  ate.  8. 
Postcurse.  Das  irtizio  der  rdmiicbe« 
Diligenzen  ist  an  l.aruo  del  Castello. 

(sasthauser:  1.  Deila  Vittoria.  Deila 
Crocelle.  HAI.  des  Princes,  in  S.Lu- 
cia; sehr  elegante  Zimmer  von  12  Carl, 
an ;  table  d'bAte  um  5  Uhr  xu  8  Carl. 
IIAt  detieneve,  ein  Schweizer  (Jasl- 
haus,  Zimmer  zu  5  Carl.  Salons  zu  10 
Carl.    Vortnmicho  table  d'bAte  un  3  u. 

5  U  in  6  Carl.  116t.  de  l'Unireri  nil 
table  d1i6le.  Die  3  letxten  gani  nao.  — 
II.  H6tel  de  Rone  nit  table  d'hod-  und 
Restauration.  Grande  Brctaane.  Bella 
Tue.  il6tel  de  Rüttle.  HAtel  ant  biet 
britanniqucs  (par  kronn)  h  Chiat.imon«'. 
U6i.  Kew>Vork.  grad  an  Mala.  116t.  da 
Coatmeree,  fnn  efneni  Franiatan»  Martin, 
rtahlirt  (Viro  de"  Ftorentini).  Table  d'hAte 
tiCarL  Zimner  4-SCarL  —  IIL  La  ape- 
rantella.  Daotaebe  Locanda  dar  Walbnrfa 
Beer.  Calata  Ospedaletto  (gani  nahe  an 
Sirada  Median)  No.  18,  Ktten  i  CarL, 
Reti  1  Carl.,  nalOrlich  tabr  untergeord« 
neten  Ranges  —  llAtels  meublH:  Da 
l'F.urope  und  du  tilabe,  beide  in  PaL 
Serienano  am  Larga  dl  Caalella.  Omen 
di  Malta,  ebendas. 

(icfti'l  i«chart.  Die  »haute  tociete,« 
an  ihrer  Spitze  d«'r  konig  und  die  königl. 
Familie.  Hndel  man  auf  den  Ballen  und 
Concerten  der  .Accadcmia  reale,  alle 
Montag  Abend  im  Wuilrr  in  >.  t.arlo. 
Man  «endet  sich  an  den  üeaandten  sei- 
nes Landes,  der  ohne  Sebwlerigkeit  elnn 
Kinladung  erwirkt,  SMl)aId  der  Antrag- 
steller von  Adel  iti,  eine  obere  Ofttciera- 
oder  Slaatsstelle  bekleidet  (oder  tonst 
rinrn  orTciiilu  hon  <  harakter  besitzt,  alt 
Literat,  kttnttlar  aic.)  *)  Dieae  auaae- 
wablta  «eaellaebafi  alifleie  der  K«niglni 
Jahr  lK3t.  von  ihm  geht  dir  W.ihl  eines 
Präsidenten«  von  der  Getellschait  die  von 

6  DepnUrten  aus.  Erfkitchungen  werda« 
gratis  gereicht.  Sogar  wiihrcnd  der  Oper 
i«t  Ball  in  demselben  Uebiudf.  und  man 
kann  von  einen  tum  andern  gehen.  Mit 
der  Akademie  ist  ein  l.etecabinet .  Hil 
lard  etc.  verbunden.  Deutsche,  an  den 
badischen  Consul.  Ilrn  .SrhoU.  enpfableft 
linden  rreundlichflf  Aufnahme  und  eine 
rrKelmavsige  \  ereinigung  «lelcr  in  ?ieapel 
kbendrr  Landsleute. 

Goldschmiede:  Sarao.  Vigtiarola, 
vartOglich  Bir  Fa^onnieren  von  l.ata- 
schmui  k 

Uandschuba  bal  Crananete  daai 

Reblost  gegenüber. 

Ja^'d.  Die  Jagd  ist  konigl.  in  Caserta. 
Capo  dt  monte,  nirtici«  Peraano,  an  den 


•)  Der  Zusatz  In  der  ParrnlhtMi'  i*t  von 
Maapai  ana  in  iCwailci  gaiogea  «arden. 
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Neapel. 


S««ii  VOB  Asnano  und  Licota,  in  den 
Maz/oni  di  Capua,  in  IMoodragooe  und 
in  der  (iegeod  von  Koodi ;  auaserdem  ist 
sie  ^e^en  dB«  jibrlichB  Abgalie  «ob  3 

Duc.  frei. 

kiima.  lu weilen  durch  den  Nordwind 
im  Winler  beschwerlich,  sonst  aber  sehr 
gembssiitt  und  anxeoehm.  In  der  Ke^el 
herrscht  von  April  bis  September  Nord- 
wind und  bringt  heitres  Wetter,  vom 
October  zum  Aliirs  Ostwind  und  brioKt 
Hegen.  Man  zählt  im  tianzen  90  heitre. 
70  wölk  ine,  120  veränderliche  und  80 
Hegentage.  Vür  hrustleiUeod«  uod  zu 
Kheumatiamen  UeaeiKtt  toHen  4ie  Woh- 
nungen zwi<ieben  Marlinelia  und  Mergel- 
liiui  uiuetuod  sein:  wer  «m  tieber  l«iaet, 
«oll  iiii.  Lvela.  CMataiBMe  «Bd  an  Ri- 
viera  di  Chinja  wohnen;  dagegen  Nerven - 
leidende  im  Innern  der  Stad^  l>e«OQders 
Strada  pQria ,  Toraiti|(tfetil  sie  Manen 
Lärmen  und  (ieschrci  ohne  Ende  ver- 
tragen. UochgeleKeae ätadllbeile  werden 
eehr  eBpfobten,  wenn  man  nicht  t«  Ka- 
tarrh uod  KntzUndung  neigt.  Wasser. 
Wein,  Nahrungsmittel  uod  «os  alles  md- 
gOB  die  Sebala  trairen*  daat  der  fremde 
gewöhnlich  im  Verlaorder  ersten  Wochen 
eine  starke  Diarrhöe  bekommt  Mao  be- 
trachtet iie  ate  ein  gutet  Zeichen t  llssi 
ihrindess  nicht  volle  Herrschaft,  sondern 
sucht  sie  durch  Eis  oder  KisJiBiOBade  zu 
stillen.  Lt  Guide  medica  di  Napoli 
e  del  Ke^'no  und  die  Topogralia  medica 
des  ür.  De'  Heoii ;  ferner  in  unserm  Buch 
p.  S«. 

Lesecablnet:  Mde.  Fern  in  Strada 
S.  (iiacomo,  No.  19.  Daselbst  die  Leih- 
bibliothek fon  Filsch.  Mde.  Üorant,  Pal. 
l'rioz/i  in  der  Cliiaja  267.  Das  neue 
Etablissement  des  Hrn.  Corsini  iiir  ital., 
Cranz  ui.d  deutsche  JourBtlo  inPBLBono 
im  Toledo.  British  Librarv  and  teadlng 
Uooms.  Hiviera  di  (Jiiaja  i67. 

Ei  ibogra  ph  isch  e  Anstalt,  wo  Vi- 
sitenkarten, seiden«»  liieher  mit  \nsicl\- 
icn  \on  Neapel  etc.  gedruckt  werden, 
von  Richter,  Viro  Campana  38,  39. 

Modewaaren  bei  Gironx  und  bei 
Mde.  Oardon. 

Musikalische  Instrumente  mie- 
thei  oder  kauft  man  boi  V,  Mook  4i  Co. 
Vico  liampana  liH,  39. 

Musiklehrer:  Coop.  Lanza.  (IS Carl, 
die  Stunde  )  Mad.  Sievers  unterrichtet 
im  Gesang  und  (libt  musikalische  Soirees. 

Polizeiliche  Vorschriften.  Bei 
der  Ankunft  ist  man  gehalten  seinen  Pass 
(am  Thor  oder,  wenn  zu  Wasser,  bei  der 
Polizia  del  porto)  abzugeben ,  worauf 
man  ein  Kecipisse  erhält.  Auf  dieses 
wird  (am  andern  Tag)  die  »Carla  di  sl- 
curezza«  auf  der  Prefrtiura  di  Folizia 

f;egen  41  gr.  ausgestellt.  Wer  Our  Ulage 
n  Neapel  bleibt .  kann  telne»  Pass  ein- 
fach Visiren  lassen.  Wegen  der  Heise 
nach  öicilien  und  Malta  s.  Sicilieo  u. 
■altB.  Der  Paao  Indi  Boa  wnn  «iitrt 
mIb  «0«  CkiBBBdUB  oder  Cobmü  dtr 


Nation  des  Paseinhabers,  vom  päpstlichen 
Nuntius  (fi  Carl.),  von  der  Prefettura  di 
Polizia  (6  Qirl  ).  vom  Ministerio  detail 
Affari  Ksteri  {ii  Carl.).  Wer  zu  ScbifTe 
abreist,  braucht  ausser  der  Visa  der  nea- 
politanischen Behörden  die  der  Cioosuln 
jener  SlBMoBen  iB  deren  Hhfen  er  lanteai 

>^ill. 

Privat «o Ii nungen  am  besten  aut 
8.  Loefa  wegen  der  schönen  Aussiclii 
(namentlich  >o.  21.  und  :  Ha!a-;f 
Brizzi  am  Posiiipo.  Gesünder  sind  tli«* 
in  der  Hiviera  di  Chiaja  und  in  LarfO  Mi 
Castello;  und  ruhiger  und  gesund  zu- 
gleich Pizzo  t^alcone.  Die  Preise  siod 
im  Winter  uod  FrO^alir  umt  Doppelte 
hoher  .ils  im  Sonmer.  CebrigeBt  i«  a. 

K  Ii  ni  a. 

Restaurationen:    Ville  de  PbHs, 
Pal  Karbaja  in  Toledo  HO;  Caf^Knrope, 
l  argo  S.  Ferdinando  ü;  Villa  di  Hom« 
in  b.  Lucia ,  im  Sommer  herrliche  Aus- 
sicht; Corona  di  Ferro.  Toledo  218;  Citiä 
di  Londra;  Villa  di  Napol*.  Largo  Halazzo 
48;  Giglio  d'oro,  Strada  S.  Hrigida  2; 
Villa  di  Turino  (Pension  Suisse)  Vieo 
hico  alla  Coneezione  di  Toledo  3»  — 
Tavernen  und  Kneipen:  Frist  an 
Posiliuo;  Taverna  della  Kontana  del  Leone. 
T.  del  Scoglio  di  >  irg  lio  an  Potilipu. 
Auf  dem  Vomero,  gegenüber  dem  Belve- 
dere.    Beim  botanischen  (Jarten.  \»o  zur 
(  arncvalszeit  das  Eejbesseo  der  Neapo- 
litaner, Polpcti ,  bereitet  wird.  Taveroa 
di  Monsu  Arena  neben  Porta  del  Carmine 
mit  §ulea  Maiearooif   voroebialich  in 
Soraroer.  PizzajuolovtcoCampaoa.  hl  er- 
brau er  ei  in  Trinitä  de!  Spatcniioli.  — 
Speisezettel:  Pagnotle  napobtane; 
feines  loehret  Brod  (Boulaogerie  fk-an- 
(■aise,  neben  di-m  Caf»''  di  I  iiropa).  Mehl- 
speisen:  Maccarani  ü'AmalU;  JLa&atfBe« 
eine  breilftedrflekle  Art  Maeearoni;  Ma-> 
violi.    Meisrh:  Itindlleisc  h  niittelmässii:  ; 
Kalb  und  Schwein  von  Sorreol  vortrea- 
licb.  Geflögel :  Keigenschnepren  n.  Wach- 
teln  von  Capri.    Fisrhe:  Paijja,  Angnille, 
Capitone,  Ancioe,  Merluzzet  Cefalo,  Iri* 
KÜe,  Sardelle.    Austern,    (lo  den  an» 
Meer  ^'elegenen  Weinschenken  kann  man 
sie  frisch  vom  Meer  geholt  essen,  nocii 
besser  im  Casino  Im  Lago  di  Fuskro.) 
Schwämme:  Pietra  fungaia.  aU  fritturo. 
Gemüse  vortrefllieh;  nur  Triitfeln  unan- 
genehm von  (ieschmadt.  Käse:  Caccio 
ravallo,  der  nicht  etwa  von  PferdemiM» 
gemacht  ist.   Backwerk :  Zeppule,  Pu/a. 
Obst:  kleine  blaue  Feigen;  OraBgea  von 
Sorrent  und  im  Sommer  derOB  voB  Po- 
lermo,  .Maudarini  genannt. 

Hestauratoren    und  Copi<ilen 

fi  r  i  e  (•  h  i  s  e  h  e  r  Vasen:  Giustiniani.  To- 
edo  39>.  Gargiuolo.  S.  Lucia  88.  Auch 
in  Keali  pavimenti  al  Carmine.  (iaelano 
de  Vito  malt  Ansichten  von  Neaprl  und 
der  Dmiiegend;  seine  Frau  Cosluroe.  Str. 
di  Ohi^  171.  Dessgl.  Gatti  e  Dnra,  Str. 
«M|Mti$  Boob  sBgOBBbot  vob  des  SMII 
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Nbavbl. 


«i  io  Villa  Reale  (f< ,  his  3  Piaster  in 
Vuaerrarbc»;  3  bis  5  Piaster  lo  Oel). 

••itesrsbrik  tod  üaglianf.  Hon- 
nsre  oBd  Perone. 

Schneider:  Placeoel.  Bourja. 

teife  Offd  wohtriediende  Wasser  bH 
lr?M  im  Toledo. 

labak:  8paccio  di  ecceiiooe,  Piazza 
iL  Fef  dlnaiido. 

Vaa  renhandlungen:  Savarefte 
imo  l-erdioando.  Uadice  6^  Co..  Toledo 
law  174.  Ifcapolitanische  Waaren.  Seide, 
larallen  eti-..  Monte  Oliveto,  No.  35. 
.Nidder laxe  voo  korailen-  u.  Lavaschrouck 
bei  Circein.  Lamo  Vittoria  47.  Madame 
loiten.  I  .iri^o  di  <:apella  Vteokli.  Fal- 
tb^tli  äiraü^  Caterina- 

Welnhandlungen:  Bankier  Totte- 
ttU.  I^gpildeo  dt  Co.  (Largo  dclla  Vittoria 
%.10i.  —  Weioe:  «eis«e  voo  igchia  u. 
Ci^,  TM  Pocinpo  afl4  Too  B^ae;  rotbe 


aoa 

Lagnma  CriaCi  an*  iMMba«  fal«Mr 

Vioo  famoio. 

Zoeberbiieker:  Barbatl,  pal.  stiff- 
liano  im  Toledo;  (iurher.  Spiller.  1elli 
4  Co.  Schweizer,  Pal.  Berio  to,  Toledo. 
Vom  Clostorgehsek  rfibnif  man  pana  dl 
Spacna  timt  Havioli  von  S.  (  hiara;  mu- 
slaccioli  von  S.  (liovanni  maggiore;  pa'> 
ttkftM  und  strallbto  von  8.  Gregorfo  Ar- 
meno. 

Scbciflcn  über  Neapel:  LuigU 
Galant!  Napoli  e  conlomf,  8.  18S9.  — 

Fil.  Pagano  Sloria  de!  Uo^no  di  Napoli 
18.10.  3  Bde.  8-  ~  Mapuli  e  i  Iti0((hi  cele- 
bri  delle  sue  rldnanre.  2  Bde.  gr.  B. 
Dieses  für  den  wissensrlinftlK  hen  Con- 
gress  1845  von  einer  Anzahl  neapolitani- 
scher Gelehrten  auitgearbeitete  Prarhl- 
werk  wurde  bei  dieser  Ausgabe  besonders 
benutii.  —  Manuale  del  Korestiero  1845. 


Ge»fraphi8ch -  statistische  Notizen.  MeApel,  NeapolU^ 
farikwope.  Hauptstadt  uid  lUsidanz  des  Königreichs  gleiches  Namens. 
m  Hmam  Golf  des  Mittelmeers,  and  zam  Theil  auf  die  angrenzenden  Hügel 
fbsm»  Gopodichino ,  S.  Maria  del  Pianto ,  Pizzofalcoot)  gebaut .  an  dem 
•cbr  waMefViDeD  Sebeto.  von  2—4  Miglien  Durchmesser,  hat  12  Miglien 
im  Umkreis,  einen  Erzbischof.  ohrrsten  Grericbtshof,  AppellbBf,  Criminal-. 
Qtü-  und  Handelsgericht.  400,000 £w.  und  ist  nach  London  und  Paris  die 
irte^te  Stadt  Europa^s,  in  Beziehung  aber  «of  die  Lage  eine  der  schönsten 
4rr  Erd«,  was  sich  ron  der  Secseite  oder  rm  dm  neben  Gebirgen  am  deut- 
hcbsten  zeigt,  während  ?on  der  römischen  Strasse  her  die  Stadt  gar  keine 
Aasicht  bietet,  wenn  man  nicht  von  dem  Zolihause  an  Capodichino  gradaus 
aber  die  Strada  nuova  del  Campo  nach  Neapel  flihrt.  Ohne  sesrhlossene 
Tbore  und  Aussenwerke  gilt  Neapel  doch  wegen  einiger  Castelle  für  einen 
Hten  Platz.  Die  Strassen  haben  nach  Grösse  und  Lage  verschiedene  Namen, 
(He  eros^n  heissen  Strade.  die  Querslrassen  vichi.  dir  kleinen  vicoletti  oder 
»trettole:  ferner  s.iliie.  calate.  irradoni,  rampe.  Die  Haupt  Strasse  Toledo 
Int  Ttele,  doch  ebensowenig  als  das  übrige  Neapel  eigentlich  schöne  Paläste. 
Sie  dient  als  (iorso.  namentlich  im  Carneval,  der  am  17.  Januar  beginnt. 
Hier  wird  alles,  was  k^nnirh  ist.  mit  Goschrei  .luspeboten.  Die  andere 
Haoptsirasso  ist  rhiaj.i,  v^o  der  Corso  inehrentheils  zu  Wagen  abgehalten 
»ird.  T)ie  Häuser  hnbrn  A — ♦)  Storkwcrko  und  llalrons:  die  Dächer  sind 
[!att  und  flach  j^cv^ulbt  !nit  Kalk  und  Pu/./(»lana  ;  die  Platze  l.arjzhi)  und 
Markte  Piaz/e  sind  nirht  sehr  bedeutend  .  unregelmhssig  und  eng.  — 
\  n\fT  den  Hanpthandelsartikrin  ist  rohe  und  Nahseide  und  der  schM.ir/e 
videiistolT  zu  nennen.  Gros  de  Naples,  ferner  Tafetas  nioirCe  uml  alle  Arien 
**boner  Seidenstoffe,  die  man  zu  billiccn  Preisen  hier  kauft.  Bartseife  und 
Handschuhe.  Nach  diesen  sind  es  Schiossgewehre.  (ilas,  Porzellan  utid  Ta- 
bak: femer  iMaccaroni.  gedörrte  Früchte,  f>el,  Getreide.  Safran.  Talg.  Manna. 
Lein.  Krapp.  —  Einen  guten  Klang  haben  die  Cordes  de  .Naples. —  Bücher 
wurden  im  ganzen  Königreich  Neapel  im  Jahr  1840  nicht  mehr  gedruckt, 
alt  377,  darunter  Ylelc  geisiiicbe  und  viele  DeberseUiingen  ans  dem  fraozösi- 
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acfetü.  Tob  NaUri|foil«€t€a  «M  ?kl  Otol,  Weia  aid  itfce  8cMe  aw- 
gellilirt;  die  bestell  WeiDe  sfaid  toid  VesoT  (Sonnni  und  Lagiima  Orisli; 
mid  TOB  PmuioU  o.  Etnlbhnttlle  sind  eelir  boch,  vonebnlkb  eher  «vf 
flwiiide  Bücher.  —  Die  Tolk  liebt  Yergnägen,  aber  ohne  AnstrcngoBK;  m 
isl  weoiger  dmiklcristlecb  als  dae  lOmische,  sowie  die  Gcsdlschall  wiai 
gar  angen^m.  Dagegen  tbeOt  es  mit  dem  rOmiechen  den  Ansland  uM  A 
Genügsamkeit  bei  öffenüicben  Festen.  Nnr  fon  derFrMiliefakeit,  in  «dcter 
Maler  gewübnlieh  es  darsiellen ,  wird  der  Fremde  sebr  selten  Zeuge  mSm^ 
und  Tolksgesfnge  in  Büchern  aaCsachen  mn^s«  n.  Eigenihümlicb  ist  ÖeM 
HeapoUlaner  seine  Zeichensprache,  mit  der  er  ohne  Lante  tet  so  weit  kommt, 
als  andre  mit  diesen.  Der  Dialekt  übrigens  ist  sehr  sehwer  verständlich. 
Dieberei .  namentlich  Taschendieberei»  ist  sebr  gew6bnUcb,  and  der  Frmde 
verwahre  Saektueh,  Uhr,  Börse  and  sonstige  Mobilien  sorgfältig  und  gebe 
im  Gedring  oder  vor  Sehenswürdigkeiten  auf  seine  Umgebung  Acht.  Der 
Laurone,  fast  ohne  alle  Kleidung,  leht  nur  von  dem  was  der  ZotaU  4tB 
XigS  ttini  in  die  Hand  wirft.  Hit  dem  Geringsten  ist  er  zufrieden,  wenn 
er  nur  nichts  dafür  ihun  rouss.  —  Die  Zahl  der  rrptstlichen  vermindert 
sieb.  1786  xäblte  man  gegen  200  Klöster  mit  3644  Mönchen  und 
Nonnen;  Jetzt  gibt  es  norh  '^2  Münchs-  und  22  Nonnenklöster  mit  1502 
Mönchen  und  lOf!^  NOniien.  Priester  sind  jetzt  800;  im  oben  angegebenen 
Jahr  waren  dertn  MV^.  Da<?ei?en  vermehrt  sich  der  Advocatenstand ,  der 
geacbtetsle  in  Neapel  nach  dem  Adel.  Cf.  Galauli,  LoigiNa^i  e  conlarm. 

Geschichte.  Neapel  isl  von  gtiechischcti  Fliu  hiiingen  oderColonisien 
gebaut,  wann?  isl  unsewiss,  erhielt  alier  seinen  jetzigen  Nimm  stallt  drs 
frühem  Parthrnopr  erst  nach  <leni  Wiederaufbau  der  vmi  dm  Hf  \\<thi}t^rii 
Cumä's  /t  r>toiieu  Stadt.  Al>  Bundesgenossin  und  sp^iit  r  als  (jiionie  Roms 
e^ah  es  seine  griechische  Sprache,  Sitten  und  Relji.'i<Mi  (h  rli  mila  »tuf:  Han- 
t>e)airprte  es  vergeblich,  atx  r  die  römischen  Kaiser  zogen  als  Arrhonten 
uitd  l>eniart  lien  ein.  Hadrian  130  und  Cod'-i  lulin  308  vergri  -^.  r(rn  <lie 
SUdt,  die  vun  jeher  ein  Ziel  der  nach  Ruh  und  genussvulU m  D.i-em 
billigen  Römer  war.  Axu  h  der  von  Odoaker  entthronte  Ausii^iulus  \vhu- 
hier.  Beiisar  eroberte,  zt  rsiurie  und  befestigte  »a{M  I  :yM\  (T.  Totila  nahia 
es  ein  543  und  Narses  für  den  griechischen  Kaiser  5^^i.  5r>7  kam  es  unter 
die  Eiürcbtn  von  Ravcnna,  gegen  welche  Herzöge  >on  rv.  auf^laliden.  die 
aber  in  AbbXngigkeit  von  Byzanz  blieben»  und  von  dcuen  Sergias  \H.  iO^i) 
sich  dem  Normannen  Roger»  dem  Bruder  Robert  Guiscards,  unterwarf.  Aber 
mm  Eönig  maebte  skb  erst  Rogers  Sohn  Roger  1.  1119,  und  führte  eine 
glödiUcbe  od  segensietebe  Regtarang  bis  sn  seineBi  Tode  UM»  nnter  den 
Tilei  efnes  Uirigs  von  flidlien  ond  Bmogs  ron  ApnUen  und  Cilthrifa. 
Ibm  (Mgtn  Wilhelm  der  Böse  und  1166  Wilbela  der  «ulige.  INeneni  seilte 
1186  Conslanie,  seine  Itate  nnd  Gemiblln  Kslser  Beinricbs  YI«  folgen«  iliean 
Befisg  Bogen  Bnkel  TsBCved  von  Aimllen.  vom  Pipst  mienintst,  bemicb- 
ligl«  sieb  der  Regierang,  bis  1164  nicb  seinem  Tode  Heinrieb  In  oeine 
Reebie  efailiit.  Ibm  folgte  FrledricbÜ.  ?on  Hobensteofen  1166  nnd  dienern 
1661  Eouml»  nncb  dcsscii  Tode  1164  JtaM  illr  den  Jnngca  KowMlIn  die 
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Riti^ung  fuhne.  in.  Cu  l  v  in  Aiij«>a  12ft6  fn  der  Srhlachl  von  nrnmf  nt 
ihn  bfsiegte  und  V1(\H  KninAdin  b»  i  Tflpli.u  ozzo  sri,  lui;  und  dann  mthauplon 
So  kam  itiil  (  ml  dus  Haus  Ahjuu  auf  den  Ihroii  von  Neap« I .  doch 
«il  der  siriliinischen  Vesper  1282.  dmi  f;n»ss,.i,.  >»eKen  dir  nr.iuvnir,k,  ifm 
*r*  Vicfkönigä  Guy  v«»n  Montfort  unter  den  Fr  in/nsen  auf  Sn  ilini  nn^e- 
rMlelcn  Blutbad,  ohne  die?Je  Insel,  so  das»  Niapol  der  MilirlpmiKl  des 
Bflrki  VOfde«   Carl  I.  und  Ii.  bezeiehnelen  die  Zeit  ilnrr  llt  ri^rhaft  mit 
ftriegen  lIBd  Eroberungen,  1309  fulgle  ihnen  Robert,  vm  weisrr,  Kunst  und 
WlMCBiCbafl  ebrandcr  Honarch ;  er  starb  aber  l.iia  ohne  rn.iiinliehc  l)e- 
«ndfM  (mIb  Mn  war  tot  ihm  gestorben},  und  seine  Kükrlin  Johanna, 
i^rmMt  in  Mm  Andreas  VOl  Ungarn,  terwaltele  nach  drr  KnnocdunK  lou 
wafOi,  doitk  Ntecdio  Acelaiaoti  1345,  unter  den»  .Namen  Reifem  in ,  das 
MC*  auf  abw  fniuanie  nml  blatauisUge  Welse.  Der  KüniK  Ludnig  von 
tiagm  kM  MlCBeeraamaehl  1347,  seines  Bruders  Tod  zu  radien;  führend 
^mt»  war  Manna  naeh  der  Prorence  enlfloben  und  batu*  sich  dort  mit 
Benag  Lodwlg  Ton  Tareni  vermibll.   Narh  des  Königs  von  Ungarn 
Almr,  der  den  Henog  Carl  von  Bnrauo  wegen  vermeintlicher  Theiluahme 
an  dm  Horde  seines  Bradeis  hatte  hinriehlen  lassen  und  die  übrigen  Primen 
A4oa  gelbngen  mU  sich  nahm ,  bam  sie  wieder  und  Hess  13S1  Ihren 
fitmrirt  sw  K0nlg  hrltaien,  der  Indess  136S  sUrb,  worauf  sie  Jacob  von 
Arrafonfn  und  naeh  dessen  Tode  1976  Olto  von  Braunschwelg  heiralbele. 
Obwbon  s^inacb  viernial  verbeiratheU  halle  sie  keine  Kinder.  Csri  Hurauo, 
Hsangeheiratheter  Neffr,  und  von  Ihr  als  Sohn  adopUrl,  enilbronte  sie,  Hess 
«ii  im  Kerker  umbringen,  stellte  Ihren  Leichnam  8  Tage  In  Neapel  In  S. 
CUara  rur  Srhntt  nus  und  lless  sie  ohne  Gepringe  In  ein  namenloses  Grab 
bgfn.  1381.  Carl  Durano^  al>  Küu'm  V,\i  \  III.  nrttrrnabm  einen  Eroberungs- 
isf  ereen  Unieam.  io  dem  er  fiel  1386.   S4*in  8ohn  Ladlslsns,  grausam,  ehr- 
und  ^elbersürhlig.  sUrb  in  Folge  seiner  leixtgenannten  Eigenschaft 
H\\  lind  seine  Schwester  Johanna,  genannt  Jeanetie,  Witiwe  de;*  Herzogs 
ruu  Oeslreich.  berüchtigt  durch  ein  nüsles  zügelloses  Lehen,  folgte  ihm  auf 
•Ifh  Hrron.    Ihren  fiemahl.  den  Grafen  della  M.irea,  lii'S.s  sie.  um  sieh  seiner 
Hrrr^rhifl  zu  eiilzieheii.  einkerkern.    Er  entkam  in  ein  rranzi)sisrhcs  Kloster, 
»«r  *!farh.  —  Mit  Jidiimiia  IL.  die  im  8l.irh .  hr.rt4»  das  ifaus  Anjou  zu 
mifTcii  Mit.    Von  ihren  .>ar|if<d;:rrn  Reiir  iTAnjoii.  dem  Vruder  Ludwigs  IIL 
»  n  \nj«Mi  und  Alf'»Tis  V.  \ttu  Arrdgonien.  «le»  Johanna  nrüher  adoptirt  al)er 
»i'  lrr  ^er^ir^i  n  h  iiir.   fni«  Irl/lerer  1  Vi**  den  Sieg  davon,  und  Xr.ipfl  tiel 
»»üt*^  «paniNi  hr  HeriMli  ilt     "Mit  wei hx-tiiitcm  GIik  k  h  iih  ii  dir  1  raii/.»^«  n 
"^m  Haus  \rr.it'i»ni«-n  flin  BeMlz  von  \r.i|».'l  vlreilig  geliiarhl,  hi^  ri  rdiiiaiid 
^  kilh'disi  hr  !  )(»>  ileii  Frieden  diii  li  II«  iralh  der  Nirhie  Ludv«i(:s  XII. 
^ifnnaiiie  <!»•         -  ilmcle.  N<.iinl  urtd  >m  iIm  ii  wieder  > •'r««Hilj;le.  in  N.  aber 
^ifrkfiiuge  einM  1/(1-.  tiw  m«  h  diin  h  Harle  und  Krpre.ssun^*'n  niiN/t  ii  hiirfri», 
■^t  Au«>lUlhmi>  dvn  edvin  Pelir  \oii    lob-do  f5:i'l — 15.12.    N  u  li.l.  m  l  arl  V. 
Milien  8ohri  PInlipp  Tl.  /um  K>tnig  v<iii  N.  ^'emai  hl  1.'K>i.  und  uiiin  dessen 
N«ekf«|ffrrn  Philipp  Iii.  m)H.  Philii»p  IV.  Hii2  rm  iirlen  >ieh  die  Bi-dni- 
(iiQüen  und  slelirerten  sieh  lu  ilein  nieilrip'^len  Desiwiiisnius.  der  1A-I7  die 
inthilion  de«>  Masaniellu  aus  AmitUi  hervorrief,  wdcber  ionerbalb 
HagTsa.  Italieo.  %.  Aufl.  BO 
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19  Ttgen  Fiseber,  Bcbell,  General  en  Chef,  Hcnog  und  König  war,  dea 
VersUnd  verlor  und  hingerichtet  wurde.  Der  Herzog  von  Guisc  bestieg  tuf 
7  Monate  den  Thron«  Philipp  IV.  starb  166i  und  hiniorlioss  Carl  II.  die 
wankende  Krone.  Dessen  Tod  ohne  Leibeserben  gebar  den  langwierigen 
spanischen  Succcsslonshrieg.  Auf  Carl  III.,  dessen  Herrschaft  17a$  — 1739 
sieh  durch  viele  grosse  und  gute  ITnIemehmungen  auszeichnete,  rollte  das 
Hegiment  Ferdinands  tV«,  durch  grosse  Finanzmi^griffe  unheilbringend  für 
das  Land.  Nachdem  er  1790  nach  Sicilien  geflohen,  besetzten  die  Frniiznseii 
Neapel,  mussten  es  Jedoch  bald  wieder  verlassen,  worauf  eine  blutige  Roac— 
tlon  folgte.  Napoleon  eroberte  es  wieder  1806,  machte  erst  seinen  Bruder 
Joseph,  sodann  ISOR  Joachim  Mural  zum  Konig  von  Neapel,  untor  dcssm 
Eegierung  vieles  für  Kunst  und  Wissenschan,  manches  gegen  Räuberei, 
aber  wenig  tut  tandbau,  Handel .  Gesetze  und  Verwaltung  gesch  üi.  Nack 
Napoleons  Sturz  1814  ward  er  als  Kilnig  von  Neapel  belassen,  1815  aber, 
nach  Napoleons  Rückkehr,  nachdem  er  mit  einem  Heer  gegen  die  Alliirtcn 
ausgezogen  und  bei  Tolentino  (14.  Mai)  geschlagen  worden,  abgesetzt,  und 
bei  einem  Wiedereroberungsversuch  (15.  Ocl.)  erschossen.  —  Nach  dem  Be- 
schluss  des  Wiener  Congresscs  1815  trat  Ferdinand  IV.  nm  17.  Jun.  i^i^ 
wieder  in  seine  königlichen  Rechte,  bestand  mit  Hüire  der  Oeslreicher  1820 
eine  Revolution  und  Constitution,  starb  aber  1825.  Von  da  bis  1830  regierte 
sein  Sohn  Franz  I.  Gegenwärtig  regiert  Ferdinand  II.  dessen  Sohn,  seit 
1832  mit  Marie  Chrisline ,  der  Torhlor  des  Königs  von  Sardinien  Victor 
Emanuel,  und  nach  ilcren  Toiif  mit  Theres«',  Erzherzogin  von  Oestreich. 
verheiralhet.  Er  f  rklarle  1837  Sicilien  nir  Proviiiz  und  führte  eine  Cenlral- 
verwallung  ein.  1H40  stellte  er  den  M.iiteserorden  her;  gericth  wegen  des 
Schwefelmonopnls,  das  1816  den  Brillen,  18;i8  einer  fran/.iisischen  Coni|»a;:nie 
verpachtet  wortlrtt,  mit  England  in  ernstlichen  Streil.  so  dass  eine  englische 
Esradre  den  H  il.  n  \<tn  N.  Mokirte.  befreile  sidi  aher  durch  Geldzahlungen, 
mul  bestand  1842  auch  einen  RevoI^linns^  rr^uch  glücklich.  Durch  Beför- 
derung der  Industrie,  Anlaufe  von  Eisenhaluien .  Vernünderunu  der  Staats- 
schuld, Aufinunlcrung  der  Wissenschaften  hat  seine  Kcjiieruug  siciilJich 
zum  >Vohle  Neapels  gewirkt. 

^V  issenschaft  und  Dichtkunst.  Im  15.  Jahrh.  halle  N.  einen 
ausgezeichneten  Dichter,  Sannazzaro.  A//io  Sincero  De  pailu  Virginia  etc.) 

lö!?0.  dem  Uli  h  i,  alea/.zo  di  Ta  rsi,i.  Anu!  i  d  i  (  ostanzo  und  Ber- 
nardino  H»iia  htii.'e/ahll  Verden  kuiuun.  Im  Iti.  Jahili.  /cichnelon  ^ich 
als  Gesehichtsschu  ilx  I  aus  (  «.-lanzo  und  Camillo  Purzio.  Scipiune 
Ammiraio  ^Geschichte  von  l  l»»renz);  im  17.  Fr.  Capecelalro;  im  18. 
Pietro  Giannone  (Sloria  civile  .  Als  Philosupli  erlangte  CampanelU 
I  1639  grossen  Ruhm;  als  Physikci  I.uea  Vah-rio  ;  UWH ,  mul  iii  der 
Astronomie  Luigi  Liliu,  G  i  an -T  i  lui  1 1  o  Glurioso.  ( .  i  a  n  -  A  1 1  «)nso 
Borelli  und  (iiambat:.  l'itria  Jjinnier  des  Teleskojis  uiul  iler  Camera 
obscuia^;  in  der  Botanik  ll.ni.  .Vlaiauia  ^methodus  cognubct udoruin  sim- 
piicium;.  Fabio  Culonn  i.  Honj.  Cirilto;  in  der  Zoologie  Aurelio  Se- 
verino,  Fr.  ätrau  und  Giui>.  Poli;  als  Archaoiug  Mazzocchi;  tu  der 
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SlMtewirlbschafl  tangier FiL  BriKnnt  i.  (i  i us.  (i a I aii  n  .  Ge- 
pnwirtig  werden  mit  Auszeichnung  gfiiaiinl  Carlo  Truya  ((;ei»chi(-hle^, 
Avellioo;  Jorio;  QuaranU  (Archäologie);  Aloe  (Kunstgeschichte):  Itasilio 
iMli  <PUIologieJ;  Mellont  (Physik);  Blanche  ui»d  Mancini  (Nattonal- 
tkMMide);  NimlW  (JwiipnHlenz). 

Kaoslfescliichte.  Die  Kmstwetlie  Neaiwlt  fülMvii  aas  iwcf  Perii>- 
in  der  Kmmi  tor»  4ie  im  aDUken  vmi  dte  d«r  neom»  «ml  tivir  mtm 
iMli  ftin  «iMiiMli,  llieils  aaler  rttmieelMHi  Bialluse  weiter  gelilin.  Blae 
Fille  roa  Aaamili  aad  MöakeK  in  all  HiBrealeauai  nad  Pompeji  tu%e^ 
Ml  Worte;  die  Baakaaei  hat  ia  dca  Baeillkea,  Forea,  Teiapela»  Tliei- 
Ina  elc*  tia«  Belieis  voa  Verbildn  newoaaee.  die  Mi  toe  kleiaste  HeliH 
dsrli  Fciakcit  4l»  Gellilile,  tcMae  VeriiillalMe,  ZweckmäseifMl  aad  Toll- 
ladaag  der  Fona  eich  aaeieicliaia.  Tor^emclMad  iei  dabei  der  doriaclM 
Stfl.  Vea  gleiciMr  Tortreilicbkek  liad  die  Werke  der  Sculplar  aad  to- 
linecfvi.  aad  ele  aaaieatlieh  trigea  aoe  das  ielbeiische  BedtIrtiiiM  der 
AJira  aalk  bdciieie  feeteluvri,  die  aielit  aar  Ia  Teiapela  aad  aaf  Markten, 
aa  Bnawifft  aad  ia  Hallen  aUtaariecke  ZIerdea  rerlaagte,  aoadem  das  Jcdeoi 
Ptati  und  Weikieag ,  bis  aaf  die  Zange  des  Sehmleds  and  da^  Gewiekt  de! 
(«rvurzkrimers,  »einen  Hchamtk  sicherte.  Die  Mslsrtiea,  Ikeila  a  fteeeCK 
ibeiU  enkaoi«iisch  auf  die  Mauer,  Ikeils  als  Mosaikea  eder  aack  auf  Vasen, 
üt  Jedoch  der  iUestcn  Periode  sIMb  aagcküren.  eo  dass  in  Pompeji  nie 
4rmi  gefunden  worden,  ausgeführt,  zeigen  uns  bei  grosser  technischer  Voll* 
ki«nienlieit  Torselunlich  jenen  die  reii^te  Kunst  bezeichnenden  Sinn  für 
dKKAige  Auf[i«>sun^<iWpHe,  die  alles  Nebenwerk,  alle  lllusifiii  vpr«irhfT»;ili<^nd. 
B«r  AD  den  einfichsten  Ausdruck  des  ßri^^tiät^n  Gch.ilts  «  inor  llniwiliiiik  drnki. 
iMHi  eine  jieltne  Fähigkeit,  die  Mannichfalttgki  it  l.eluMis  in  eiucw  durch 
Vbufiheitssrnn  enu  iiinschriffw^nfn  Krrise  vom  Formen  iiiu)  Ilrurfuiiyen 
Sviustellen,  vwiv  F.ihi^krit.  «Irr  allein  nifh  der  plMnl;isli>«rh»*  Srhrnurk  von 
%nbe*.Krn  und  Archilekdir/irrr.ithcn  in  so  Imhpm  tirodo  ü*'huvi  \\  k  -iiiile.— 
In;«     tu  n  iichpn  diesen  W  erken  voflkntnnu  iier  Schönheit  nnd  rem« n  Stvl« 

hrfi  au«'h  midere.  dir  niM  [  dnirliauH  m  idorhrnen  7eii .  einem  c.üt/  li  i?  »- 
fifü  4i<'*»rhmark  .inteimren  und  di  i« n  lechnik  Irichtteitii:  oder  haiid\* '  i  ks- 
»B3*«iu  isi.  Ute  Arehiteklnr  /eiyt  Mth  bereits  als  Erlinderin  verkiuidicr 
'•'"iir*».«  .  nnterbrochener  (iieUd  etc.;  unter  den  CifmÄlden  sind  i-nst- 
jihI  .  harak  !ei  lose.  |dump2fmnllp  D.ir^lellnngrn.  iind  s«i<.;ir  I  an«)srliali<  n  und 

nrebildetM  it  .   die  so   wnl    \   ii   dt  i  Anlik«    .dt^ «  o  heil .   dass  sie  eher  für 

UuiMsi  he   irheit  u'r!l«  ii  k-  i  n,  ^tnlur«  i»  jtnluch  ihr  hislorisches  und 

»WMHjwrliafilM  s  Vrrdieiist  ni«  Iii  geschmälert  ist.  flie  Technik  der  En- 
kuMik.  am  uel  Versu<  lie  m;in  anrh  neuerer  J£<ii  gen»«icht  hat  sie  zu  er- 
Dunden,  i«t  uns  dennoeh  unhekunui. 

Dir  Ges.  In.  hie  der  Knii'ii  Neapels  im  Mittelalter  bedarf  noch  roancbfr 
iafkiarune.  >V«-nti  auch  ni«  lit  an/uut  hmen  da«^^  die  Normannen  etaedarek- 
!•»  nirnc  Baukunst  gehabt  h.iben.  so  ersebHneii  dock  ModHkitieaea  der 
Hnnunbchen.  wie  wir  sie  an  den  Domea  tob  Aaialfl.  Merao  rl^.  seken, 
Iii  Ihr  Werk:  auck  die  Arsber  fibica  foa  Sicillen  aaa  latt  Ikrer  pkaataail- 
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gehen,  ort  wie  1  l(  (  l^l^^^^k  gcst-iUricii  Ai.  hiitUiur  auf  sie  ein.    Ob  Miekc 
MffiA  Oiovawd  Pt^^ano   s.  Pisa  K  mist^irsdiichl^)  wirklich  in  Neapel  geb« 
und  »ümit  «lie  alliiwililn  lu  l  inlüiluii^'  der  Kunst  ilascibst  Ihr  Werk  w< 
Ifisst  sich  noch  nicht  mit  (irwisshcit  saji.  n  ;  ebensowenig?,  ob  die  Scal] 
luK  Ji  (Ips  13.  iin«!  IV  Jahrh.  in  Neapel  von  ihnen  herrührcil*    Nor  II 
Einihiss  ist  un>i'rk.  nnl)ür  an  den  beiden  Architekten  und  Bildhauern  M 
Muccio  /.  1228—1305  (Castcl  nuovo,  S.  Maria  nuova,  S.  A^osUno  «IIa  lec« 
und  Anfang  des  Domes)  und  Masuecio  IL  im  14.  Jahrb.  (S.  Chiara^Ton 
campanaria  .  S.  Lorcnzo.  S.  Domenieo  niag|iiore).    N«ch  IhncM 
mit  geringerem  Erfolji  in  der  Baukunst;  Gmeomo      8wi£^^   ^mdnm  €^ 
cione.  Abaie  Babocciu ,  und  später  Nooeiic  dm  Smm  Lutmno  und  Omkrm 
dAgnolo.    Als  Bildhauer  des  13.  Jahrhunderte  wird  Fieiro  d^ii 
genaTint  (Dom);    im  14.  Jahrhundert  ji.  CutcioHt  and  SaSta^ 
Bedeutend  ersch.  iat  im  15.  Jalirlj.  Jgnolo  Agmü^  M  PUtre  (S.  Doiueiiie« 
und  noch  mrhi  sein  Schüler  Ohmumi  MtrUmm  du  Noki^  auch  Oirpiam 
SanU  Croce  ^MontoUvcnto .  8.  Glov.  a  Cftrhonara).  ^itmMm  C^eemütUa^ 
Domenico  dAuria ,  M.  Angela  Natcarim,  durch  welche  tbellwela  ach« 
der  Verfall  eingeleitet  wurde.  —  Elgfiithumlicber  eniwickelte  sich  die  II»- 
lerei.  in  welcher,  hier  wie  überall»  OhUc^  gerafon  von  König  Robart,  dea 
ersten  Impuls  gegeben  halle  (8.  Chitni,  L*lDCoranati).  wenn  man  nIcW 
die  Arbeiten  eines  TommMMo  di  SiefiuM  1331—1310  (UpelU  dal  Vlnololi 
im  Dom)  besonderes  Gewicht  legen  will.  Ihm  waren  Simome  und  de»» 
Schüler  SUfmmne  und  Frane€9€9  di        Simone  gefolgt«  Im  iff*  lahrh* 
zeigt  sich,  wie  in  Floreni,  so  auch  hier,  die  Riehtang  ante  Nalnrwahrs  und 
fwar  in  einer  der  niederländischen  Sehule  des  mw  jfyk  sehr  verwanr''^" 
Weis«,  so  dasB  eine  unmittelbare  Bekanntschaft  derselben  nicht  bncveifeU 
werden  kann.  Schon  Colmäoni»  ilW^W»(Geatlldegalerle)  bethitigt  diesea, 
und  noch  mehr  tritt  es  in  seinem  Schwiegersohn  Amiome  Saimrw^  g****^ 
Zwgmro,  hervor  (Galerie,  8«  Lorenio  magg..  8.  Severino),  sowie  in  dessen 
Schälem  Fieiro  und  JppiUiU  DomelH  (s*  Maria  nuova  und  Galerie),  j^n^t^ 
Hih  ßeecadi'rame  und  Simon  Fo^  der  Aallere,  welcher  loteten  fa^^l 
einen  NlederlXnder  gellen  Minnte  (Galerie),  wenn  auch  die  vorgenannten  den 
Elnfloss  ilalieolscher,  nmeatlich  mnbrischer  Malu«chulen  nicht  vcHäo^en. 
Der  anxiehendsle  Maler  dieser  ZeÜ  ist  Sihestro  de'  Buoni  (S.  Restiiuia. 
Monte  Olivetu,  Galerie),  demjintomoftAmmioiS,  Scverino).  Agrwh  Pranto, 
Btrnturdo  Teoauro  und  ßrmtmo  ßpifmmo  folgten.   Der  KinAuss  Rafaels  ^^tt 
sieh  inNesfiel  xnerst  und  swar.  wenigstens  in  seinen  frühem  Werken,  heil- 
asaaer  als  hei  vielen  andern«  bei  Attdrea  Saifbaitm  aus  Saterno.  der  riier>i 
In  der  Schute  des  Silvestro  sich  gebildet,  sodann  aber  nach  Horn  $!c^'«tt.'rn 
war,  von  wo  er  1513  nach  Nea|>el  zurückkehrte,  und  sich  durch  eine  sUcu^je 
Zeichnung,  kräftiges  Colorit  und  die  seiner  Schale  edle  AiiardnuoK 
zeichnete,  bis  er  gegen  d<Mi  Ende  seines  Lebens  sich  vct fle  hte,  in  w«'!«'^'''' 
Weise  auch  seine  Schüler  San4a  Fede  und  dessen  Sohn  Fabrizio  auftreten, 
wogegen  Gioo,  FiL  Crisemoh  di  JVapo/i  (8.  HtdiU  und  iiversa)  und  OMf>^ 
ß^me,  Coniy    Oiov.  Bern,  Aizolim\    Francesco  Huviale ,    Fieiro  Nr^rom^ 
Simon  Fapa  ii  giooino^  üüw,  Born,  Lamm  der  rafiieliachen  Weise  tcsuer  ge- 
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Mkbffi,   AQiSfrdrm  mirktr  auch  Pmädoro  da  Carttmggi^  auf  die  Kunstüioig 

iB  >e.ipel  '«lilerio),  sowie  Frmnc^sco  Pami,  der  einen  Schuler.  fJonar^ 
l'tstofege,  hinterliess.  f^asari  und  Atartm  dm  Sieua  suchten  als  Nachahmer 
Mirliel-Aneelo's  in  N<*a|»el  Einflus»  zu  gewinnen,  und  ftihrtMi  £U  den  M*- 
■irivlrn  O/or.  Ansr.  Cn'fcnofo,  Pompeo  Landolfo,  Fr.  Imparato  eU.^  übflT 
«rlrhr  sirh  Fabrizio  Sunlafede  wieder  LMX  cinf.irh'Mi  Srh(>ilheil  und  Wahr— 
TW  «'rheU'f»  •^mhti',  niif  w»'|rhrin  Wrgp  ilm  S<  ipinnr  f'ulzonr^  fJtrohumo 
Imparaio,  Giuseppe  Cesari  und  v<>rnohTT»li(  h  Ippnhto  ßortr /irs!  hoL'IPiteten. 
lu  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  w  ncn  die  Srhülcr  Tintorellus  urnl  1/. 
A,  .'lmeri::h''%  Ua  Caraua^srnt ,  Iirh>artaf  Corenzio,  Ribera  [Spagno- 
Irlto ,  uiul  i  ^araeciolo  bfili  uh mir  Maler  in  N»m | u  I ,  doiMMi  tf^*c«»nüber  die 
Schuli  i  •l<'r  Caraecif  Ouuto,  l/omr mc/uno^  /m'i  f  rd/u  mitieschi  t'iii«»  enl- 
itfTfun'^vUU'  Schule  hildeten.  Dit*  cri>tcren,  brkatud  unter  dem  Namen  der 
N?mirali>ir»n  ,  iT.irhtolen  in  ifirrii  Werken  iiarh  der  gröf*slen  NatuiNvahr- 
hf-it  Ulf  di**se  \VriNe,  <lass  ihn«  n  mir  d  i-^  l«  ni<  im»  Leben  wnbr  und  N^irklich 
^r^\lucu  und  \u>«Jrutk  iiüi  in  LrniniNrhaniii  hk»  il  ^i*  Ii  bcfriedif^te.  Diess 
**fmfnm'h'rh  hervfynnln  brii .  w/ihllcn  sie  dir  prellsti  ri  (legensMtxe  von  Licht 
und  ^<  h.iti<  n  luiii  am  lieb^^teu  schaurrlii  he  und  grässliche  (legenslünde ; 
^rh  selbst  aber  die  Alloiifherrschafl  in  Neapel  zu  sichern,  wendeten  sie  Gift 
0«>lch  gegen  ihre  Kun^lgegner.  Der  bcislc  Maler  aus  ihrer  Schule  ist 
Mmwmo  Sianüoni  (8.  ?^larlino);  minder  bedeutend  ist  JVIaria  Freli  {H 
Cthbret^);  au9  Spagnolelto's  Schule  .sind  auch  AnMlo  Falcone,  derSchlach- 
knnuler.  und  Sahaior  Boso,  llt^torieo-,  Landschaft-  Wiä  Genrcfiiiler» 
kt^^n  w  ild-roinantisclie  PbaulMie  tQni  Sprucbwort  gewonten ,  bervoci«- 
Oüren.  Nach  der  ZeH  fehH  der  toltte  Schdii  von  Ernsl  «id  Ertft  lo  der 
%wmi  oml  die  Hanier  dfs  fUir9  4m  Coriom  fimd  In  Lmem  Oißrdgmo 
pmU)^  M9ik  Mmiitk^  S^Smmm^  Ccmem  elc.  Ihre  beUaffrnswfftlwn 
V^cer.  —  Bint  Bewenuim  In  der  Hkbinng  d«r  WiederherMellanc  der 
inel  hat  sich  In  nenern  Zellen  in  Neapel  nicht  geieiftl;  <•  hermcbl  mll 
ccrtaRTB  Aomahmen  dae  fhlsche  Ftlhoa  der  alten  franiAilachen  Akademla 
aiir  der  mit  «In  wenig  Farbe,  Coetnme  and  soneUgeni  Anssenwerk  veffierta 
StanraHnna».  Nvr  in  der  Senlptnr  scheinen  wlihUcb  aehtfpMsche  Irifto 
lirhni  8.  Atelleffs. 

Mnaih.  In  der  Moalh  hat  It  von  Jeher  Anageselchnetes  gdetstet.  Als 
•didpfer  der  neaem  Mnaik  In  gilt  Aleaaandro  gf  arlatti  iAttO— 1715. 
4m  üiecolo  Torpora  a*  Leonardo  Leo  Mgten.  Fr.  Dnrante  ordneta 
%  Stadion  des  Contraponktco;  w$  seiner  Schale  gingen  hervor  €r ist. 
CaresnnL  0om«Glsal,  Ign.  Gallo»  Dom.  Sarri.  v^ebber  letztere  suersl 
IrtMiMio't  Dramen  in  Mnslk  »etzte.  Den  Trhimph  der  Melodien  gewann 
Lionardo  Tinri,  der  leider  an  Gift  verstorhene  Vorläufer  von  Pergole»!. 
Mü  diesem  horhbegahten  und  edeln  Meister  erreichte  die  Schule  von  N.  den 
hSrhstenGlant  ond  ward  das  Ziel  der  aaropiischen  Tonkiinfitler.  Tn  Kirehrn- 
•■dh  telfhneteo  sieh  aus  Percx  nnd  Jnmelli.  in  drr  heitern  «her  Mrc. 
Fifcini,  dessgl.  r.enn.Manna.  Fedele  Flnar ol i.  Ahate  S prr.i n / 1  nr. 
Ilrn  Sfhiufc»  machten  der  emsle  Ciwarosa  und  der  scher/,  n  l»  l'aiM.  Uo. 
-  Mach  dsn  t^vandiongen,  wHche  die  Mosik  dorch  Eossmi  und  btkimk 
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erfahirn.  ist  jetzt  Merradante  der  Meister,  der  berafc«  ist  den  Aakm 
llici^ls  aufrecht  zu  hallen.    Vrr«;!.  p.  149. 

Die  beiKelügten  Z.iQt  rn  in  Klammern  [)«'iieheri  i»irh  auf  den  Plan. 

TUORE:  SebeuäweriU  nur  Porta,  am  Porlico  Avellioo.  vom  Tempel 
Caput  Dt  '3)  mit  Reliefs  von  Bem&- \      CmMm  UMti  PoUvi  IB  der  %kAm 

ietto  da  ,^/u/ano.  [  S.  Paulo  ma^giore,  vom  Apollotem- 

ÖFFENTLirilK  PL-frrZE:  Larpolpeliii  S.  Ciennaro  Ptr.  Ausserdeoi 
di  Mont-Oii\eto  i7  ,  ehedem  mit  S.  Museo  Borbonico. 

KIRCBEN:  8.  Angelo  a  Capo 
Na^Hjli  (tu,  mit Scalpturen  von  Gimo» 
da  A  d'.4tiria  und  Santa  Croce, 
Ein  altes  Madonnenbild  aus  der  Zeil 
JostiBian«  (?}. 

S.  Augelo  a  Mio  f20>  von  1385 
mit  d'iii  (irabiiial  dos  Cardinais  Ri- 
iialdo  Brancari'io  von  DonateUo  in 
Auftrag  voo  Cosmtis  Mediris,  t-127. 
Am  llocinllar  8.  Michael  von  A/mrrm 
da  Strna  und  in  (!«T  Sacristei  S.  Mi- 


einem  Springbrunnen  und  der 
lestatue  Carls  Ii. 

Largo  delCastello  8  ,  nahe  bei 
Fontana  Medina  voo  Dom.  ^urta 
und  Cosm.  Ftuum^m. 
Largo  dello  Spirito  Santo, 
Mt'rratrllo'  9  am  obern  Kn<!f'  von 
Toledo.  ein»T  der  schönsten,  mit  einem 
grossen  halbrunden,  mit  26  Statuen 
gaaekmueklao ,  Carl  III.  zu  Ehren 
auf'^'ffübrten  Gebäude»  das  jetai  den 
Jesuiten  gehört. 

Largo  del  Mercato,  (iOj  der 
fir08ste,miliweinaligem  Markt  ia  der 
Woche,  Montags  und  Freitags:  hier 
fanden  sonst  alle  Ilinri»  htuiiLM-n  statt, 
und  ein  nahes  Gasschen,  durch  ^el- 
elicsdieyenirtMIteii  i^efiülirt  wurden, 
heisst  desshalb  »Vico  de'  sospiri«. 
Auf  dirscm  IM.ilze  i>t  Conrad  in  von 
Schv^aben  und  sein  Vetter  Fried- 
rich von  Oeatreieli  Mngerfehtel  wor- 
den. In  dar  kleinen  Capelle  auf  dem 
Platz  ^^.lrcn  die  Leirbtuitn»*  der  Un- 
glücklichen •  bis  Elisabeth  \ou  Oest- 
reich.  CooFMllns  Mutter,  sie  in  8. 
Carniine  bolaelien  liess.  Der  Largo 
del  Mercato  -w.ir  auch  di*r  Srhaiijd;»!/ 
der  Ke^oluliuu  des  Mabanicllo, 
dessen  Haus  man  daselbst  noch  teiet. 
Bier  kann  man  das  nea|>oIitanische 
Volk  u.  die  Laiaroni  kennen  lernen. 

Largo  del  Palazzo  11^  mit  dem 
könglichen  Schloss  und  den  Bronze- 
Statuen  Carls  ID.  von  Canova  und 
Ferdinands  1.  von  y^nt  Cali^  in  Erz 
gegossen  von  ßi^hettt  in  Neapel. 
Der  ilafen  ist  verholluissmassig 


chael   und  S.  Andreas  von  dr'  S/r 
ftint.   r<'ber  dem  Haupt  portal  in  der 
Lanette  ein  ziemli«  h  zenlirm  BiM 

von  Colantonio  drl  Ftore, 

S .  A  n  n  u  n  /  i  a  t  a,  21  von  f  'anviiellt 
1757  —  17H2  mit  Fresken  von  Core-it- 
üo^  8enlptomi  in  Moli  aas  der  Fas- 
sion >on  Giov.  IVola,  u.  dem  Cir.ib- 
mal  der  Konigin  Johanna  U.  ? 

S.  Aulonio  Abate  (22;  toq  1374 
mit  einem  Gemllde  dw  Hefligen,  mit 
Engeln  u.  andern  Heiligen  von  Atit- 

colo  Tommast  del  Ftore,  1371. 

SS.  Ap  Oslo  Ii  (23  von  1626  (an 
der  Stelle  einer  alten  Kirche  aas  dcia 
%.  Jahrb.  mit  Gearillden  von  Lmtm 

Giordm.na,  Solimene^  Bemtfthl^  Lmm- 
jranco  et«:,  iu  der  Crypta  das  Grab 
des  Dichters  MarinL 
S.  Barbara,  s.  Castel  nuofiO* 
S.  Hrik'id.i  25^  mit  Fresken  und 
dem  Grjibuidl  von  Luca  Gtordano. 

S.  l)arlo  Borromco,  eine  Ro- 
tunde naeh  fiberstandner  Cholera  t838 
erbaut. 

0«.  Chiara  (28)  1310  von  einem 
luibekanotcn  Meister  begonnen,  daim 


klein,  viereekig  und  durchaus  durch  ,  von  Masnerio  II.  mit  Verlndeninftea 

Kuii^t  ht  rvorcehracht.  Ein  neuer  Hafen 
rechl^ain  Molo  ist  Un  die Kriegs^rhifle 
und  die  konixlicheu  Dampfer  erbaut. 

Der  Lenentthnrm  (Fanale)  am 
Ende  des  Molo,  seit  kunem  um  einige 
Stock  erholii.  mit  einer  neuen  Ein- 
richtung zur  Gasbeleuchtung. 

ALTERXBOiMER :  Trott  dem  hohen 
Altcrthum  der  8tadt  finden  sich 
do(  h  in  ihr  nnr  wenige  Baudenk- 
maie frühester  Zeiten,  z.  B.  Reste 
vom  Theater»  in  dem  Nero  aufgetreten. 


v*etter  geführt,  und  \'.^S0  r\\vzi^\\(^\\\\. 
der  (ilockenlhurm  xmi  1328,,  allem 
vielfach  moUernisirt:  ehedem  mit  Ha- 
iereien von  Giotio  geschmückt,  mit 
Darsi (  Hungen  aus  dem  Leben  Mariä. 
des  H.  Kranz  und  der  H.  CLira,  auch 
aus  der  Anocalypse,  die  alle  unter 
Kalk  und  Sineeituren  von  1782  he* 
grabni  N%orden.  Madoima  in  Iroiio 
mit  Drcifaltiirkeil ,  von  Franreuro  di 
J\Jaesiro  Simone.  Die  Kanzel  und 
das  Orgelcbor   mit  Sculptureo  aus 
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(Sm  ^4.  /idrii.  tiinter  dem  Haapl- 

iltar  das  grosse  prachtvolle  Denkmal 
K'»ni^    Roberts,    von  3/asnccio  II. 
U^iO.    5  Denkmäler  von  Milglic- 
iem   des  Baases  Anjou;  mil  dem 
Irr i  fachen  Bildni$s  des  Verstorbenen, 
ais  König  und  als  Frnnrisranrr;  an 
4rr  linken   Seite  das  Grabmal  des 
flerx.   Carl  von  Calabrien  f  1328» 
ton  dcffis.    Fernrr  der  Königin  Jo- 
banna I.  7  1282.   Dann  auf  der  an- 
Irrn  Seile  das  ihrer  Schwester  Ma- 
ria, der  Gemahlin  des  Carlo  Durazzo, 
Bobcri,  fialzo,  und  Filippo  dl  Ta- 
nuiio       1366.    Ferner  ner  Töchter 
4rj^   Carlo  Durazzo  A^nes  und  Cle- 
■lenza,  dann  der  kleinen  Maria,  Tuch- 
ler Carte  von  Calabrien  f  1344.  Dfnk- 
■ul  der  Antonia  Gandino  von  Giov. 
im  JVola,  mit  einer  srhrmen  Grab- 
»rhriTt  von  Antonio  Epicuru,  Mit{;lied 
der  AccademiaPontaniana.  —  Capeila 
i.  Felicc  mit  einem  antiken,  schön 
leliefirlPii  Sarkophag,  (Prolesilaus  und 
Lio<|jfni.i    darin  der  Leichnam  des 
Gio> ai)tMii.Sanrelice  von Khodus  liegt. 
Bier  sind  attdi  die  Grabstätten  der 
neuem  Könige  von  Neapel  und  ihrer 
AnveriÄ.indten.    Das  Kloster  ist  be- 
rühmt durch  das  Sacro  regio  consi- 
gllo  dl  8.  Chiara,  das  hier  gehalten 
rartle.    Im  Rereetorlnm  ein  Gemälde 
ton  Alaeslro  Simonr   'nach  Aloe): 
Christus  in  Ir.  rechts  die  Jungfrau, 
die  den   König  Robert  und  seinen 
Sohn  Carl  ihm  empfiehlt,  dabei  S. 
f  iul\M.:  ihm!  S  Chiara;  auf  der  an- 
fierii         die  driii  ih! innen  Roberts  u. 
Cai1>.    Kon.  Saiui.i  und  Maria  von 
TaloiSy  unter  dem  Sehutz  von  8.  Jo- 
htsnes*  S.  Franz  und  S.  Anton. 

•S.  Domenicd  (29;  von  IM.i^^m  rioI. 
128y.  doch  uiorderuisirt.  —  Ca- 
peila dci*  Brancaccio  die  Sie  recbls 
Mit  einer  Madonna  von  Jn^elo  Pramm 
and  Mapdalena  und  Domeniens  von 
SUlanone,  Daneben  eine  2.  Capelle 
ie'BrancaccIo  mit  (stark  restaurirten) 
Fresken  aus  dem  Leben  Jesu  von 
jtmgelo  Franca.  —  (!a|iclia  S.  Stefano 
mit  dem  Denkin.il  <i<'s  ('.niiinil  Phi- 
lippo  Sjpiuelli;  —  (^apella  S.  Lucia, 
Grabroaier  des  Philipp  d'Anjou,  Bru- 
der des  Königs  Robrtt.  ;  1332  u.  des 
Olx'rri«  hlrrs  llerli.iiKi  Ital/o  von/l/o- 
•uccto  JJ.  —  Capclia  S.  Maria  della 
?leve  mit  3  Btatoen  von  Gi^.  dm 
Sola.  —  In  der  Capclia  del  Battistero 
die  Taofe  Ckristt  von  Man«  dm 


Sienm.^  Cspe^  8.  Oiov.  Battlsla 

mit  Gemälden  von  Cmlabrew  und 
Seulpluren  von  AWff,  u.  dem  Grab- 
mal des  Dichters  Bernardipo  Bota  u. 
seiner  Gattin  PonlaCipece  von  Oioo, 
da  A^o/«r.  —  Capeila  S.AnlODio  Abate 
inil  dem  Bild  des  Heiligen,  angeblich 
\m\  Gioiio,  —  Die  Capella  del  Croci- 
fisso  mit  dem  Mausoleum  des  Car- 
dinais Hector  Caraffa.  nach  dessen 
eigner  Angabe  mit  mythologischen 
Emblemen  geschmückt,  und  das  des 
Fr.CarafTa,  f  1 470  \QVij4anellodelFiore, 
Am  Altar  ein  alter  Craciflias,  toi 
Tamm,  de*  Stefam\  welcher  der  Le- 
gende nach,  zu  Thomas  von  Aquino, 
der  im  Zweifel  über  seine  theologische 
Ansiebt  davor  gebelel,  die  Worte  g»* 
sprochen:  »Bene  seripsitU  de  me» 
Thoma:  quam  ergo  mereedem  recl- 

Eies?«  —  w  orauf  dieser  keinen  andern 
ohn,  als  Christum  selbst,  begehrt. 
Kreuzabnahme  von  Zingaro\  und 
Kreiiztragung  von  ,Giov.  Corso.  Grab- 
nialer  des  (Kardinals  (^arafTa  di  Bavo, 
eines  andern  CaralTa,  und  des  Conie 
di  Bncchianico  und  seiner  Gemahlin 
von  jingelo  Aniello  Fiore.  —  Capelle 
des  H.  Thomas  von  Aauino  mit  dem 
Grabmal  der  Johanna  d'Aquino  \  i34tt, 
mit  einer  Madonna  von  >/m«lr«  Si» 
mone,  und  ihres  Sohnes  Cristoforo 
7  1312  und  ihres  Gemahls  Tommaso 
t  1357.  ^  Upella  di  S.  Sehastiano 
mit  der  Madonna,  8.  Bebastian  «nd 
Jacobns  della  Marca  und  einer  Auf- 
erstehung von  Pirtro  und  fppolUo 
Don  zello.  Denkmal  des  Galeauo  Pan- 
done  von  Oiov,  dm  JVolm,  Beschnei- 
dung von  M*rto  dm  Sierm,  Capella 
S.  Domenico  mit  dessen  Kildniss  und 
Geschichten,  von  den  Drüdern  Don 
icllL  —  Capella  de'  Bonilo  mit  einem 
Altarwerk  vos  ^nola  Frmmeo,  — 
Die  Sacristei  mit  GemXIden  von  SoU- 
mene  und  jlndrra  da  Salerno,  (Ver- 
kündigung) und  12  Grabmalern  arra- 
gonischer  Fürsten,  an  die  sieh  hl 
neuester  Zeit  3  eiiwr  fransösischen 
Grafenfamilie  nnüf^^i«  liln<«»en.  —  Vor 
der  Kirche  der  <U)(-1i^k  \m  Fat*- 
ioga  und  Lorauu  yaccaro,  —  Im 
anstossenden  Kloeter  lebte  und  arbei- 
tete einst  Tomaso  d'Aquino,  und 
man  zeigt  noch  verschiedene  Anden- 
ken von  ihm.  t 
8.  Filippo  Neri  (30)  mit  Genil^. 

den  von  Lncm  Giordann^  Ce*i\  Sali 

mejie:  Johannes  und  Christus;  die 
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Flucht  in  AegYpien  a.  8.  Franelsciis 
von  Gnidu.  — .  Ifrabmal-des  VIro,  Ver- 

fassiTder  SripfiM  miova.  deren  Werth 
iieuerdinps  <iurrh  Michelcl  (Les  prin- 
cipe» de  la  philosuphie  de  Thistoire 
tradoits  de  la  scienza  niiova  de  J.  B. 
TifO  eff.  iS27)  hervorKehoben  worden. 

8.  Frau  crsco  d  i  Paola.  f31)  i?Änz 
nea  erbaut  von  Btanchi  aus  Lu- 
gano. al9  NtcbahmiiBg  des  römteeheo 
Pantheons,  dessen  Durchmesser  nur 
24  Pahnen  p:rö«iser  ist,  mit  Statuen 
von  Tenerant  (S.  Johanneb  tv.j  Fab 
hri»  (S.  Marcus)  Timm,  ^mmnd  (8. 
Außusiin),  FmetUiS.  Matthäus),  .Vit/. 
Cn!t  ^S.  Lucas  und  Chrysostomus) 
Angelini  (S.  Ambrosius),  und  andern 
römischen  Bildhauern,  von  Anstlo 
Soluro,  Tito  Anf^elud^  CmtH  tQS  Ne- 
apel und  GemäMon  von  Camtwcmi, 
(S.  Franc,  di  Paola  erweckt  einen 
Todten)  Ouerra,  Tod  des  Patriarchen 
Joseph)  JVmimh  Ctutm  Sieäimmo  (8. 
Nicola  da  Longobardi  in  der  Glorie) 
f/r  f^/i  >f  'Tod  des  H.  Andreas  Avel- 
linoj,  üenvenuii  (Communion  des 
H.  Fefdinand). 

•ö».  Gennaro,  r32)  Kathedrale, 
unter  Carl  II.  von  Anjou  i'i'.K)  neben 
dem  aliern  Dom  S.  Kestitula  erbaut, 
von  Mowmtciö'  f,,  nach  dem  Erdbe- 
ben von  1)o<}  neoerbaut,  aber  jetzt 
bis  auf  die  Thiirme  modernisiii.  Die 
Säulen  sind  antik  und  rühren  von 
den  u.  g.  2  iVmpeln  des  Neptunus 
nnd  des  Apollo  her.  Grabmal  Carls 
von  Anjou,  iifier  dem  prossen  Portal, 
innen  >on  l.ltKK  —  Das  Tauflierken, 
eine  antike  Vase,  mit  Attributen 
des  Bacchus  am  Fussgesif  II.  —  Grab- 
nal  des  Card.  Errico  Minutcdo  von 
jint.  Btthoccio^  Grabmal  Innoren/.  IV. 
von  Pietro  degli  Stejatü  1318.  — 
Himmelfebrt  von  rermgino  14flO. 
Capeila  Caracciolo  mit  pinem  Crucilii 

ans  Hol/   von  A/a^urrio  f.  und  dffi 

Emblemen  des  13HI  von  Carl  TU.  Du- 
raiio  Keslifleteu  Ordens  della  Nave. 
—  Bei  der  Tliüre  Grabstein  des  K. 
Andreas,  <riMnahls  der  K<»ni;;in  Jo- 
hanna. —  (',apella  Seripandi  mit  einer 
ViHh  von  Curia,  dabei  S.  Agnello 
von  Oi9ü.  ßm/aueet\  —  INe  Con- 
fession  des  H.  Ja nnarins (fpo- 

•eo  di  8.  Gennaro}  von  Tommato 
Mahiio  da  Como  14U7  mit  Sculp- 
Inren  und  Ornamenten  von  iem$.  vnA 
der  knfeenden  8tatue  des  Olivier  Ca- 
rami,  aogeblieb  nach  der  Zeichnung 


des  Äfkhei- Angela.  —  la  dar  Sa-i»^ 

er  ist  ei  ein  goldnesCrucifii  aus  dem.^v^ 
7.  Jahrb.  Der  silberne  reuchier  aa8.y^^  ; 
dem  Tempel  zu  Jerusalem  etc.  ^  i-  k 
Unter  den  grössern  Capellen  die  Ba-  - 
silica  S.  Resiituta  OBin(Uig  Im  ^ 
linken SeilenschifT),  die  ursprüngliche..' 
Kathedrale,  auf  den  Trümmern  eines 
Apollo-  und  Nepluustempels  erbaut^  , 
um  334,  verindert  beim  neuen  Don-  1 1« 
bau  im  13.  Jahrh.  mit  Spitzbogen  auf  ^ 
antiken    Säulen   mit  korintihischen  , 
Capitalen,  und  umgebaut,  so  dass  das 
Chor  an  die  Stelle  desBfngangs  kam,  .  ^ 
und  modernisirl  im  17.  Jahrb.  In 
ChorMadonnaintr.mil  S.  Michael  n. 
S.  Giov.  Battisla  von  Sävesiro 
Bnom  1500.  —  Rechts  vom  Chor 
eine  Capelle,  S.Giovanni  In  Fonle.  ^ 
das  ehemalige  Baptisterium  au«?  dem 
().  Jahi  h.  mit  allen  Mosaiken  aus  dem  ,  ^. 
Leben  Christi.  —  Das  Sanluario 
S.Maria  del  principio  mit  einem 
Mosaik  Madonna  mit  S.  Gennaro  und    *  ^ 
S.  Restitula  von  Le/lo  1322.  An  der 
Wand  2  Marroortafeln  mit  Reliefs  aus 
dem  Leben  des  H.  Gennaro,  SiflWMM» 
und  des  11.  Eustachius;  ferner  atis  ^\ 
der  Geschirhle  Josephs,  im  Stvie  <tes  * 
13.  Jahrb.,  ehedem  Thcile  einer Kanicl.  ^ 
—  Grab  des  gelehrten  Mazocebl.  — 
Capella  di    tesoro    im  rechten 
ScitensrhilT  des  Doms,  gegenüber  der 
Kestitula.  mit  der  silbernen  Büste 
Geschenk  Carls  Ii.  von  Anjou)  und 
dem  Blute  des  H.  Januarius,  gelobt 
v\  voto  der  Stadt  nach  der  Pest  von 
I.ViG.  aber  ei>t  in08  nach  der  Zeich- 
nung  von  Grimaldi  tiegonnco.  —  Die 
Wunder  des  Hellim  ton  Domgmkhmo^ 

i.anfraneo,  fdie  Kttppel)  Spagnolttio  ^ 
und    Sfanzioni.     Von   letzterm   die  ^ 
Heilung  einer  Besessenen:  von  Spag-  * 
noleltp  Bettung  des   Heiligen  aus  ^ 
einem  Ofen;   von  Domemchino  die  : 
Kr^^eckung  eines  Jün^rlings*,  die  Ent-  ^ 
hauptunK  des  Heiligen  und  seintirab; 
die  Heilung   vieler  Krauken  durch 
Oel  der  Lampe,  die  vor  des  Hei-  j 
li«en  <lrabe   brennt.    Die   (Jemälde  j 
der  Wi)llmn;ien  und  Lunetten  sind  | 
auch  \on  Vomenichino,  und  sieht 
man  da  u.  A«  neben  dem  Caplan  nü 
dem  wunderhaften  Blute  des  H. 
ntiarius  einen  Junülini;  In  WifTcn, 
welcher    die    Reformatoren  Luther 
und  Calvin  und  ihre  Werke  mit  Jös- 
sen tritt.  Er  hat  auf  der  Fahne  das 
Hollo:  Semper  virgo Del  genilrix  in- 
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■MnlaU!  un«1  stellt  den  Glaubens- 
ftfrr  Yor.  —  t'rsprunglich  waren  die 
Irirrrin  in  dfescr  Gapelle  dem  Cav. 
I*  Arpiiio.  Guido  RpiiI  und  Fr.  Gessi 
äbfftrajjfn.  allein  «Irr  Kunsleifer  Spa- 
fBoiello'ä  uimI  torenziu'ö,  die  ihnen 
■il  dem  Tode  drobten,  wen»  sie 
ie  Arbeit  niebt  aufgMben.  nöthigte 
«k  lur  Flurhl.  —  In  dieser  Capelle 
k«abrt  man  in  2  FUcons  Blul  des 
IL  lunariiis,  das  (Snial  Im  labr.  s. 
e.  Feste;  lar  Erbauung  der  Gläu- 
Wcen  in  Flu«is  Kommt.  I>a  dasWun- 
(Vf  lu« eilen  auf  sich  warten  libsl, 
and  das  aufgeregte  Tolk  dafür  aacb 
lerne  eine  wunderbare  Ursache  sucht, 
w  ist  Mchlkalholiken  beim  Hrsiieh 
dif^er  Feierlichkeit  besondere  Vor- 
ficbt  anzurathen.  —  Eine  Vorsicht 
•derer  Art  wende  man  gegen  Ta- 
•dlendiebe.  denen  solche  Fesitace 
Rmtetage  sind.  —  Der  OlM-lisk  >or 
kf  Kirche  gilt  auch  dem  genannten 
nrillMn»  and  lit  von  Pmmma. 

s.  Gennaro  del  poveris.Kita- 
lanteB. 

i.  Gesu  nuovo  (331  oder  S.  Tri- 
ritt  maggiore.  von  18M  von  itemlieb 

»rtllichem  Aussehen,  aussen  ^ie  ein 
'i^fäfciif^^ .   innen  wie  ein  Uallbaal, 
nul  lirmiilJen  %on  SoUmene, 
B.  Glaeomo  degli  SpagnaoH 

P).  IMO  Mrflndet  YOD  Vieekonis 
PiMr*»  di  Toledo,  mit  dessen  (irabmal 
von  üiov,  da  A'ola,  Christus  am 
iieot  von  Mmrtm  dm  Sinm, 

8.  Giorgio  de*  Genovesi  f:)5j 
«nn  mit  dem  Bilde  dct Heiligen 
^00  /Indrea  dt  Salerno, 

Giovanni  aCarbonara  f36) 

■m  ^on  Masuccio  II.  erbaut, 

«ar  Hrfebl  drs  K.  Ladislaus  HOO 
mtaurirt  u.  erweitert.  Kommt  man 
4ie  Stufen  herauf,  so  hat  man  grad 
««sich  die  CapelU  di  S.  Monica 
mit  tiem  Cirabninl  dos  Ferd.  Sanse- 
trrino  \on  Aiulrea  di  Firenie  ^  auch 
rifiem  altnorentinischen  Bilde,  u.  htib- 
MiiemPorUl.  —  Die  Kirche  selbst  ist 
»ielfarh  moderni*»irt.  IIintc*r  dem 
Uaupt.iltar  rrhebl  sieh  das  prachtvolle 
Grahilenknial  d(i»  K.  Ladislaus,  ihm 
seiner  Sebwester  Jeannelle  IUI 
•wirblet  diir»  b  .-tmlr.  Cicnunr  :  l.n- 
Hi-I.iiis  u.  Johanna  Ii.  \on  Tugenden 
iiQgfben.  Der  Sarkophag  de»  Ladit»- 
Ima  mit  aelaer  lienriiden  Blldniss- 
•rnr,  welrbcr  ein  Bischof  den 

tprkhU  6gBi  oben  LadislaiM 
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zu  Ross.  —  Unter  diesem  Grabmal 
f^eht  man  durch  nach  der  Capella 
de'  Caracciolo.  mit  dem  nracbl- 

voilen  (Ir.ibmal  des  Senesehalls  Ser- 
gianni  Caracciolo,  des  durch  die  Her- 
zogin CovellaRufTo  ermordeten Günst- 
lings  von  Johanna  II.,  errichtet  von 
seinem  Sohn  durch  ylndr.  Cic- 

ctone.  Die  gleichzeitigen  Wandma- 
lereien dieser  Capelle  (Leben  Tod, 
and  Yerklirung  der  Jungfirau.  Leben 
der  Einsiedler,  sind  von  Leonardo  di 
Btsuccio  aus  Mailand,  dessen  Namen 
sich  am  ersten  Bilde  rechts  vom  Einsang 
findet  —  Capellt  de  Caracciolo 
Rossi  mitScuIpturen  von  1516—1557. 
—  Capella  dl  Somma  mit  Gemälden  aus 
dem  alt.  TesUment  von  f^atari.  An 
einem  Altar  eine  Kreuzigung  von  d§mi, 

S.  Giov.  Evangelista  (37  nacb 
derZeiclmung  des  Ciccione,  mit  grie- 
ehisehen  Inschriften;  gegründet  von 
Ponunus,  dem  Stiller  der  Aceademia 
Pontaniana.  dessen  Grabschrifl  lesens- 
werlb  ist.  —  Hier  b.ill  die  Accn- 
demia  degli  Aspirant!  natura- 
lis Ii  ihre  Sitzungen. 

S.Giovanni  magKiore  tod1685 
mit  einer  Taufe  Christi  >on  Oio, 
da  I\'ola.  und  einem  Gemilde  von 

Leonardo  da  Pisioja, 

«S.  Giovanni  de*  Pappacoda 

>on  IH.'S  mit  sehenswerlhem  PoriAl, 
reich  mit  ScttlpU&rcn  geschmückt  von 

Babo<ciO. 

GirolominI  mit  ziemlich  schüta- 
baren  Gemälden  (von  Guido,  Palma 
vecchio,  Polidoro^  Tinloretto,  Doaumi' 
chino  etc.)  in  der  Sacristei. 

L*  Incoronata  (38)  nach  neuauf- 
gefundenen  Documenten  erbaut  1351 
unmittelbar  neben  dem  cbemaliRcnPa- 
lazio  di  Giustixia.  Au  dem  Gewölbe 
im  linken  Fusseode  der  Kirche  be- 
finden sich  über  einer  zugiingllehen 
Empor  Gemälde  der  sieben  Sacra- 
mente  nebst  einer  Allegorie  auf  die 
Macht  der  Kirche,  die  dargestellt  ist 
mit  Kelch  und  Schlüsseln,  unter  dem 
Srhiit/  Cbrisil.  umKeben  von  lleiliuen. 
drnen  aurh  Künig Robert u.  Herl.  Carl 
>on  Calabrien  mit  Slandarltn  Ibigen. 
Diese  Gemaidr  galten  nicht  illcin  von 
jf  b.  r  für  Werke  Gioito's,  sondern 
tra;:en  auch  auf  das  entsiluedenslc 
das  Gepräge  seiner  Zelt  ond  Hand. 
Dessemingrachtrl  wlder»lrritet  dieset 
Meinunir  das  Datum  «ler  Erltaonr^ 
das  iD'»15.Jabrnacb  Giotto'al^'^ 


< 
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M  däss  man  za  der  Ar  nähme  eines 
rtrm  Glo!lo  panz  plriihrn  bis  jcl/t 
unbekannten  Meisters  in  der  /\s eilen 
Hüllte  des  14.  Jahrh.  iretK^angen 
scheint.  In  Neapel  bat  man  sieb 
mehrentheilsdazu  bequemt.  Die  Kunst 
geschichte  unterstützt  aber  dieses  Ver- 
fahren so  wenig,  der  Charakter  der 
Gemälde  ist  so  entschieden,  dass  man 
\koh\  einen  andern  Auswep  soeben 
kann.  Vor  allen  muss  autTailen,  dass 
ie  Kirdic  nur  2  SchitTc  hat.  und 
ass  die  besagten  Gemilde  am  Fuss- 
ende des  einen  frlnem  durehaus  un- 
gewöhnlichen und  für  ihren  Gp«!cn- 
sland  unpassendem  Platze)  stehen. 
Es -gewinnt  daher  Aloe*»  Annahme, 
dass  dieser  Theil  der  1331  erbauten 
Kirche  die  Capelle  des  ehemaligen 
Justizpalastes  (oder  ein  Theil  dersel- 
ben) gewesen  und  mit  dem  Neubau 
verbunden  worden,  sehr  an  Wahr- 
scheinlichkeil, r'ebrifiens  ist  aiizii- 
nehmcn,  dass  dicsr  Dcckenbilder  nur 
der  Hesi  des  Gioiloischen  Werkes 
sind,  und  einige  Stücke  könnten  sogar 
noch  hinter  den  W.uidsc  hränken  vt- 
horgon  sein.  —  in  der  Cape  IIa  del 

CrociTisso  beschädigte,  aber  in- 
teressante Wandgemälde:  Königin  Jo- 
hanna übergibt  die  Kirche  den  Ca- 

maldulensem ;  ihre  und  K.  Ludwigs 
von  Tarent  Krönung.  Kinsetzung  des 
Ordens  del  Nodo  und  Geschichten 
des  H.  Martin,  s^mmtlich  (n.  Aloej 
von  Gennaro  di  Cola^  einem  Schüler 
des  Maestro  Simone. 

•S.  Lorenzo  maggiorc  (40)  ge- 
gründet von  Carl  I.  von  Anjou  nach 
drm  Sieg  über  Manfred  bei  Henevent, 
l-2ft6  —  i3-2*;  aber  i380  und  später 
mudernisirt,  so  dass  nur  noch  ein 
Stfick  Tom  Hauntportal,  u.  die  (ver- 
steckten) Capellen  der  Tribüne  von 
der  alten  Arehitektur  übrig  sind.  Fünf 
Grabmaler  von  Mitgliedern  des  ilauses 
Dorazzo,  davon  zwei  von  Mtuccio  11. 
Hinter  dem  Hochaltar,  dessenStatuen 
\\w\\  JInsreliefs  von  Oiov,  da  IXula 
sind,  Grabmal  des  von  Ludwig  von 
l'ngarn  13-47  ermordeten  Königs  Carl 
von  Mmiwcio  11.  Grabmal  der  Ca- 
terinad'Austria.  Gemahlin  Her/..  Carls 
von  Calabrien  \  13*2:^  ferner  des 
Robert  d'  Artois  von  dems.  —  Gc- 
mllde:  8.  Franeiseos  erthellt  seine 
Regel  von  Zingaro.  Christ uskopf 
von  Colantonio  del  Piorc.  S.Antonio 
mit  Engeln  von   Maettro  Simone  \ 


S.  Ludwig,  seinem  Bruder  Robert H. 
die  Krone  gebend  von  Symon  Ton 
Siena.  Madonna  mit  den  Heiligen 
Anton  und  Katharina  von  Bermrdo 
Lama.  Sculpturen  des  Hochaltars 
von  Gt'ov.  da  JVola.  Im  Kloster  Grab- 
mal des  Lud.  Altinioresca  ^on  14*21. 
In  dieser  Kirche  betete  Petrarca  am 
85  Nov.  1343  vor  dem  grossen  Sturm» 
den  er  i»»  einem  Briefe  an  Giov.  Co- 
lonna  besehreibt;  und  eben  hier  sah 
lloccaccio  zum  erstenmale  die  Fiam- 
raetta. 

0*^8.  Maria  del  Carmine  4!:. 
mit  «len  Leielinainen  des  ('onradin 
u.  i'riedrich  von  üestreich  hin- 
ter dem  Hochaltar,  dem  Denkmal 
Conradins,  im  Auftrag  des  Kron- 

1»rinzen  von  Bayern  nach  Thorwalsens 
Entwurf  von  Schöpf  in  Marmor  aus- 
geführt, und  dem  wunderlhitigen 
Cruciflius,  der  1439  seinen  Kopf  vor 
einer  Kanonenkugel  abgewendet,  die 
gegen  denselben  flog.  Auch  Masa- 
niello  liegt  hier  begraben. 

8.  Maria  delle  Grazie  a  Cano 
Napoli  Vi  nach  der  Zeichnung  des 
de  Sanc/is.  —  Kreuzabnahme  von 
Giov.  da  i\ola,  —  Grabmal  des 
Brancac^lo  von  Caeemoelio,  — 
ungläubige  Thomas,  Relief  von  Gm: 
da  Nola.  —  Madonna  und  die  Seelen 
im  Fegefeuer  von  dems.  in  der  jr. 
stel.  Madonna  und  Heilige  von  » 

Salerno. 

S.  Marin  Donnn  regina  (49)  res- 
laurirt  1626  mit  Gemälden  von  Lata 
Giordano  und  Solonene,  und  fW  Co- 
munichino  das  Grabmal  der  Königni 
Maria  von  Ungarn.  Mutter  Koiiig 
Roberts,  narh  der  die  Kirche  depX^ 
meu  Donna  regina  hat,  gest.  13*3 
im  Kloster,  von  Afasuccio  //.  ^^^^ 

S.  Maria  nuova  (43}  von  f^W 
mit  Gemälden  von  Gt'or.  /mparaio, 
Fahr.  Santa  Fede  (welcher  letzim 
in  so  hohem  iknsehen  stand,  dass  in 
der  Revolution  des  Masaniello  das 
empörte  Volk  von  der  Zerstörung 
eines  Hauses  abstand,  als  es  horte 
dass  2  Zimmer  desselben  von  jenem 
a  fresco  gemalt  seien).  Stanitom, 
Simon  Papa  /an.,  Alarco  da  Sieno- 
S.  Kusl.ichio  n>it  dem  Hirsch,  buntes 
Holzscbnilzwcrk  >on  ^gnolo  -/e«eW 
dir/  Fhrt.  «  Tifeln  mit  8.  Franz. 
und  weiblichen  Heiligen  von  Fietro 
Donzello,  Madoima  von  Tomm.  de 
Siefani  etc.    Grabmäier  der  Feld- 
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Icrrvn  I-autrec  und  Pirrre  Navarrc, 
Uesen  seinen  Gognem  prrichtrt  von 
üerzoj;  de  Se&sa,  Gouverneur  von 
Heapel  1528.  Im  Refectorlum  Ver- 
kändifTVIifr .  Geburt,  Anbetung  der 
KMiiitro,  viele  Heilige,  Himniolfahrl 
Mariii  und  gegenüber  Kreuzlragun^ 
»Oll  PUiro  und  Hippoliio  ilvmmtf. 

8.  Maria  dcl  Porto,  (44)  auf  dem 
Vtri'iVipo   pr?niiidol  von  Snmiaz/.aro, 
1629.  Uli l  dein  Grabmal  dieses  Dich- 
ters yon  y^ycniorso/iumi  Santa  Croce, 
4essen  Apollo  iiiid  Minerva  In  David 
■■d  Judith  verwanden  worden,  wüh- 
rend  das  Basrelief  noch  Neptun,  Pan, 
Tauue«  u.  Nymphen  mit  christlichen 
fcrinntTungen  vermischt  zeigt.  —  Ein 
Gemälde    des  Leonardo  da  PUtoj'a, 
!^.  Micharl    und  der  Teufel,  in  der 
Capelle  des  Bischofs  Diomedes  CarafTa, 
kat  zu  dem  neapolitanischen  8prürb- 
vett:   »Qoest*  ^  II  deroonio  drila 
■nrvellina!«  Anlass  pecbrii,  indem 
rzengel  das  Uildniss  <lrs  Bischofs 
«Ml  der  Teufel  das  einer  Dame  isl, 
4emi  Yerlockungen  er  In  seiner  In- 
Kfnd  f^lücklirh  entkommen. 

S.  Maria  della  Pietä  de'  San- 
sri,  S^)  von  1590  und  1008  auch 
Capella  S.  Severo  EigenIbum  der 
Mnen  von  8.  8evero  nnt  morull- 
^'•h«Mi  Slatiini  nis  der  Schule  des 
Bfrruni,  Z('ii}.'iiiN^«'ii  der  bewunderns- 
«ürdigsleu  Techiiik  bei  ärgster  Ge- 
«ftmiacklosigkelt,  wie  t.  B.  »das  über- 
führte Laster«  in  einem  Netze,  aus 
«lern  es  vergeblich  sich  zu  befreien 
»trcbi  eic.  Der  todte  Heiland  ganz 
Ii  doretaneheinende  Linnen  gewickelt, 

leides  von  j4ni,  Corradini. 

8.  Marlin o  auf  der  Höhe  von  S. 
Brno  mit  schöner  Aussicht  und  Gc- 
■lälden  vou  JLanfrmneo  nnd  Spagno- 
Iflto,    Das   KloBter  hat  wiederum 
'lan«»ur.    In  der  Kirche  sieht  man 
«'in  Denk  mal  der  Schlechliirkeit  Spa- 
gnolelto's,   der  eine  Kreuzabnahme 
von  Simmiotu,  ^ctienOber  delr  von  Ihm 
jemallen   (In  der  Sacristril,  durch 
Murrn.  die  <  »  tmi.  f  das  Wasser  gc- 
5»^chi,  \«uinii  er  den  München  aii- 
neth  das  BIM  ni  waseben.  In  den 
^♦Tderblen  Zustand  versetzte,  In  dem 
J^sUh  norh  jelzl  beOndel.  Geburt 
yttU.  an|.'rraiigpiir.s  Hild  \oi\  CJutdo 
Abendmahl  yon  Spagnolelto, 
8.  Maria  de'Pignatelli  nit  dem 

trt-abmal  des  Carlo  Pignalelli  von 
^gncUo  MFiorM  und  Otov.  äm  Aola, 


S.  Maria  della  Sanith  und  8* 
M.  della  Vita  s.  Katakomben. 

<>Monte  Olivcto  (46)  von  wV.  C«^ 
eiom  1414,  mit  Seolptaren  von  Oiov, 
da  Nola  (ein  flehendes  Kind  vor 
einer  Multter  Gottes,  nebst  Andreas 
und  Hieronymus.  Gegenüber  eine 
IMoima  mit  Heiligen  von  OiroUmo 
da  S.  Croce.  —  Grosse  Orgel  von 
Ces.  Catarinozzi  von  1497.  In  der 
Capella  Mastrogiudici  eine  Verkün- 
digung von  Benedetio  da  Majano 
mit  dem  Grabmal  des  von  Alfonso  L 
hochgeehrten  Marino  (luriale.  In 
der  C.  Piccolomini  eine  (irburt  von 
üonaUUo»  mit  Engeln  von  Hosselino, 
PletävmiiiMi#.  In  der  C.  San  Senolcro 
eine  Pietk  In  terra  cotta  von  Moda- 
nino  (die  vorgeführten  Personen  sind 
Bildnisse:  Ntcodemus  ist  Pontano; 
Josepb  von  Arlmatbia  Sannazzaro; 
Johannes  ist  Alphons  IT.  und  neben 
ihm  steht  sein  Sohn  Ferrandino). 
An  den  WÄnden  dieser  Capelle  die 
Verheissune  Abrahams,  u.  ein  Gast- 
mabl  tmi  Främitea  JhttHale*.  Him- 
melfahrt Christi  TOD  Silvesiro  de"  Bao- 
ni.  Im  Chor  Fresken  von  Simon  Papa 
gioo.  —  Im  Kloster,  gegründet  l4li 
von  GurHIo  Orlglla  (Aroi.  CieeimMt)^ 
fand  einst  Tasso  eine  Zuflucht,  schrieb 
hier  einen  Tbeil  seines  Jerusalemsund 
einige  andere  Gedichte  (rOriginc  della 
Congregatlone  dl  Ifotttt  Üllvelo  etc.). 

8.  Pietro  adaram,  älteste  Kirche 
Neapels,  zu  Khren  des  Altars,  den 
S.  l*elrus  \w\  seiner  Landung  er- 
richtet, um  die  erste  Messe  nach  der 
Reise  zu  celebriren,  mit  Seulpturen 
von  Oiov.  da  JVoia.  —  In  der  Biblio- 
thek des  anslovsrnden  Klosters  ist 
eine  Madonna  nni  dem  Kind,  Gemiflde 
von  FraUuio      CrMii,  1497. 

S.  Pietro  aMajella  (48;  mit  Ge- 
mälden >on  Ca/a^rr^e.  Hier  das Con- 
servatorio  di  Musica  (58). 

S.  Pietro  niartire  mit  Gemil- 
den  von  SUvestro  de'  Buoni  Krö- 
nung MariH  ctr.)  und  einem  Relief 
(dessgl.  von  i;W7. 

t^S.  Sevcriuo  e  Sosio  (501  mit 
einer  Taafe  angeblich  von  Pietro 
Prrnßrinn.  Erzengel  von  j4ntonio  rf* 
\  Aniuto  \\  veccbio.  Madonna  in  der 
Glorie  von  Engeln  und  Heiligen  von 
Girph  imperato,  Grabmal  des  An- 
drea llonifazio  von  Oi^v.  da  Nolm. 
—  tirabfnaler  der  3  Severini  von  Oioo. 
'  du  JVoia,  In  der  unierirdiscben  Kircbe 
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ein  AiUirwerk  von  iiingaro  und  ein 
Cracifli  avt  dem  9.  Jahrb.,  f ine  Ma- 

donn.1  mitHeiliRrn.  von  A.di  Salerno 
und  rill  Krzcnfjcl  Raphael,  von  An- 
BioUUo  Hoccadiratne,  Im  K  losler  das 
labfD  des  h.  Benedict,  eine  Folse- 
reilie  von  Diidern  a  fresco  von  Zin- 
garo.*)  1.  Hcnodiet  reist  mit  seinem 
Vater  nach  Ro!n.  2.  Kr  flieht  von 
#  Bom  nach  Effide,  um  sich  ganz  dem 
geistlichen  Leben  zu  widmen.  3.  Er 
macht  ein  zerbrochenes  Sieb  durch 
ein  Wunder  wieder  p.iiiz.  4.  Er  » Ird 
Einsiedler.,  5.  und  führt  sein  ein- 
siedlerisch« Leben  unter  Anfechtun- 

f;en  des  Satans.   6.  Er  wird  voneiDem 
remden  Geistlichen  mit  Speisen  ver- 
sorgt. 7.  Versucht  von  einem  dämo- 
nischen Vogel,  wirft  ersieh  zur  Busse 
in  Domen  und  Disteln.   8- Auf  seinen 
Segen  zerbricht  das  (;ias  mit  vergif- 
tetem Wein  in  der  Hand  des  Münchs, 
der  es  ihm  reicht.   \).  Er  nimmt  die 
Knaben  Maurus  u.  Placidus  Ins  Klo- 
ster auf.   10.  Er  befreit  einen  Mönch 
von  der  Versuchung  durch  Berührung 
mitdem  Stabe.   11.  Die  Mönche  bitten 
ihn»  Wasser  aus  dem  Felsen  lu  schla- 
gen.  12.  Er  befestigt  durch  ein  Wun- 
der die  vom  Stiele  abgefallene  Hippe 
wieder  am  Stiel.   13.  S.  Maurus  ret- 
tet den  Placidus  aus  dem  Wasser 
durch  ein  Wunder,    ih.  S.  Benedict 
lässt  durch  einen  Raben  das  vergiftete 
Brod  forttragen.    15.  Er  predigt  zu 
Monte  Cassino.   16.  Er  brinjit  durch 
Wiinderkraft  einen  grossen  Stein  aus 
dem  Wegr.    17,  Er  erweckt  einen 
beim  Klosterbau  verungiücktenMönch. 
—  Die  wunderbare  Speisung  im  Hc- 
fectorium  Ist  v^nC^rejitM  in  40  Ta- 
gen gemalt, 

PALÄSTE.  SAMMLUNGEN.  ÖF- 
FENTLICHE ANSTALTEN. 

lud iiPubhlici:i2),  oder  Reil 
llaseo  Borbonico,  ***)  in  denen 


/;  Lg  pitlure  delloZingirooel  cbioiitro 
diS.Scverino  pubbl.  dat»taniflaot  d'Aloe. 
18i6,  mit  kupfern. 

**|  Kriaubniss  zum  Einiritt  in  die  Pa- 
\nf.t\  und  siti  n-ali  erhall  man  durch  dio 
LonKuln,  AkoiiIoo  de,  selbst  durch  die 
Wirihe  uneiilgeitlich. 

■*■)  Mit  Adsnatimi*  der  Sonn-  u.  Feipr- 
IflK»*  JaKÜrh  offen  von  H— i  I  fir  An  d«Mi 
Itallatagrn  ist  Keschlosüen  von  den  Cu- 
•toden  erhiJl  Kci^ohnlirh  einer  1  Larlin  . 
«'iaubnifts  xum  Zeichnen  und  Copirea 
«MMltder|llni8tfedtll*liMeme,  an  den 


alies,  was  man  für  Ki 
sehafl  Werth  volles  i 
j  konnte,  vereinigt  ist. 
Ruiz  de  Castro,  (iraf 
der  Zeichnung  J\/.  G. 
baut,  und  161  ti  v(»n  seiQ 
de   Castro  als  Univ« 
wurde  es  1790  untor 
der   diese   nach  dem 
vecchio  verlegte,  zum  kui 
senm  bestimmt,  in  den 
Minturnä  (Capua),  Hercui 
pei,  Stabiä,  Nocera,  Nol^ 
gefuudem'n  Alterthümer»i 
auch  die  Gemäldegalerie 
Monte    vereinigte,    so  d» , 
die  bedeutendste  und  umf^i^ 
Kunstsammlung  Italiens  zu 
ten  ist.   Die  ganze  reiche  & 
ist  in  15  AbtbeilQngen  geordi 
weiche  man  sich  mit  Hülfe  de^ 
fügten  Planes  vom  ErdgeschoS^ 
oricntircn  kann. ')    Im  Erdgl  ^ 
befinden  sieh:  ^\ 

1.  Die  antiken  WandgemllA 

Mosaiken  (1).  ^ 

2.  Die  antiken  Marmorwerke.  (: 

3.  Die  ägyptischen  und  ose! 
Allerthümer.  (3) 

4.  Die  antiken  Bronzestatuen. 

5.  Die  Inschriften  mit  der 
des  Toro  Farnese.  (5} 

In  einem  Hittdstockwerk  öl 
sind: 

0.  Kunstdenkmale  des  Mittelalter 
Antike  Gläser  und  Terracotten.  \ 
Sodann  im  obern  Stockwerk: 
7  u.  8.  Abthcilung  der  Papiri 
der  Bibliothek  (über  A.  u.  3.) 

9.  Gemmen  und  Pretiosen. 

10.  Ifänsen  und  Medaillen. 

11.  Abiheilung  der  kleinen  Brun« 
len  (über  2.) 

12.  Abtheilung  der  Vasen  (ubert 
2.  u.  1.)  , 

13.  (labinetto  riservato. 
11.  Cicmnldegaleric  L  (Scuole  ila- 

liaiic  e  Capi  d'Opera  (über  4.  O.) 

Gemäldegalerie  II.  (Scuole  napoli- 
tane  ed  estere  (über  i<-oO 

man  tioh  durch  eine  (;osandt.<;chafl  schrifl- 
lieb  zu  wend«o  bat.  LeUystagogue/  (iuide 
R^n^ral  du  Musfe  Royal  nourbon  eie. 


nar  W  Chrv.  (Quaranta.'  Prix  D.  1.  20.  — 
Nach  dem  JMuHeum  folgen  die  übrigen 
Artikel  in  alphabetischer  Ordnung. 

*)  Die  jeder  Abtheilung  in  Parenthese 
beigefügieD  Mununero  beziehen  sich  auT' 
diesen  Plan  des  Mnteo  letbenle>> 
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Im  Rini^aiifr  si^bt  1.  eine  Kolos- 

«yiTNtatu*'  vnn  Ah'xaiirler  8ev<  rtt«^,  - 
♦*int'  <lertrl.  «?rr  Flora.  —  12.  eine 
«Wgi.  ile^  («ciiius  von  Rom,  —  20. 
cter  dergl.  der  Unmia  (im  Thealer 
d4«  Pompejus  m  Rom  Refundm).  Anr 
Treppe  11.  K  r»  j  tr  F  »•  r  d  i  n  a n  d  I. 
IB  altgrierliist  ht  I  1  iiit  lit,  Canava. 

1.  DiK  ANTIKEN  WANI>am£U)K  UND 
MOSAIKBN.  (1;  *) 

Galerie  antiker  Malereien 
•ttsHermlinQm, Pompe!  n.Sttt 

biä  (1  rechts),  ehedem  im  k»m>lichen 
P;^\rivi  Tn  Pnrfici,  mit An»-'nnhm(» des- 
sen, WAS  seit  der  Versetzung  neu  hin- 
inieekiMHDen:  **J  gewn  2000  Num- 
fDern).  Die  bedeulendslen  Werke  sind 
i^  >!rr  Iftzfon  Abthrflun?,  do(  h  auch 
Mürber    kommen  srhonc  ( )riiarnpnlp, 
Thierc  und  Frurlile',  und  Ornamcnl« 
mmd  Relielii  in  Stucoo  mit  Malerei 
Wbondcn  vor.   1.  u.  II.  Saal.  Hier 
sind  Voprl ,  Fische,  Arahesken,  ar- 
eliiiekloiiiüche  Verzierungen,  Land- 
Mhafleo,  rooslk.  Instroroente,  Meh- 
le, Vasen  von  den  Winden  porapfjiH- 
nt^rher  Zimmer.   Frmer:  1}  Mar««  n. 
Venus.    3)  Ein  Pa|>agei  von  riner 
Claide  i^bhren  (H.)        Eine  Frau 
im  Zimmer  sitzend  In  naehdonklirher 
Stelliin^.    7j  Melen'jer  iirjtl  \ta!,intri. 
9)  Briseis  ^inl  dem  A(  liilUs  gerionv- 
meii.    10 j  Perscus  um\  Andromeda. 
II)  Trirlinium.   12)  Apoll  und  Mar- 
syas  H.  '.    2  männliche  und  2  woib- 
Centauren.    10)  Kinder  die  fischen. 
18/  Erziehung  des  Telephus.   19}  Eine 
Vmalhlangm.  21)  Cassandra.  22) 
Endymion  (H.)   24)  Zwei  Nereiden. 
2«  P<»lyvhem  und  Galatea  ^H.)  30} 
Pdn  und  Amor  (II.).  32}  Hylas.  M\} 
Mole»  8^9  Sdmen  Tom  Forum.  :)9) 
Das  Foram.  43)  Der  Blinde  und  sein 
Hund.     \T  Orf>s(r*<  und  Pylade^i^?] 
(ficheinteiue  Vcuicsung].  47;  AnKiuift 
ilen  Frühlings»  oder  Zephyr  u.  Llilo- 
r».  49)  Tarnende  Baecbanlen.  53) 
Das  Opfer  der  Iphik'*"!!!.!.    '»O)  Wer 
kauft  Lichesgollei  .    01 J  Die  Toilette. 
64i  TÄnzerinnen.    Ott}  Medeii.  74} 


* »  s.  die  AaBerkang  auf  der  vorinen 

**)  üa»  if.  narh  einer  Angahe  hedeu- 
Ipl  drn  Vutidort  Hcrriil.iiuim.  Sf  Sl.ibi.i. 
kfia  Zeirhfn  Pomp«'!.  Oii*  Hildrr  tragen 
doMtlle  NnmaBem.  Hier  tteben  nur  die 
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Kindliche  Liebe.   75)  Hereotes  als 

Kind.  70}  Chiron  und  Achilles  (H.). 
81  j  Ceres  fH.).  83j  Toilclfe  von  Paris 
und  Helena.  86)  4  vorlreniahe  Mono- 
chromen, inmTbeil  auf  Marmor;  die 

Sriechlsehen  HeroVnen.  von  Aiexan- 
rof.  tK>  PfTU'Iope  imd  Ulysses 'S(.). 
00)  Dädalus  u.  lcarus(H.).  09)  Raub 
der  Europa.  —  Von  den  meisten  Sce- 
nen  aus  dem  gewöhnlichen  Leben  glll 
die  Bemerkung,  dass  sie  uns  Sitten  % 
und  Gebräuche  der  Vorfahrm  kennen 
lehren,  von  denen  nach  fast  iOOOjäh- 
riger  Frist  die  Nachkommen  gar  nicht, 
oder  nur  wenig  abgewichen  sind; 
selbst  In«;fnimente,  Haus-  und  Kü- 
chengeschirre, und  die  Weisen  der-«- 
selben  sich  zq  bedienen,  sind  beibe* 
halten;  vor  allen  aber  bietet  die  dem 
Neapolit^mer  so  eigenthümliche  Ge- 
slensprache  Erklarungsmittel  aller 
Bilder  dar,  in  denen  sich  bereits  die 
noch  immer  herrschenden  Mchen 
vorfinden.  —  Hier  bewahrt  man  auch 
den  in  Asebe  des  Vesuv  gedrückten 
weibl.  Busen,  im  Hause  des  Diome- 
des  zu  Pompef  gefunden  and  wahr- 
sclieinlich  der  Gemahlin  desselben  an- 
gehörig, da  das  damit  in  Verbindung 
gewesene  Skelet  reichen  Goldschmuck 

deirenüber  Galerie  der  Mosai- 
ken i  üük«  !  1.  \  Mosaiksäulen  aus 
Pompet.  die  einzigen  bisher  aus  dem 
Aiterthom  bekannten  fseft  1839).—  0. 
Bacchische  Fesions.  —  8.  Faustkäm- 
pfer.  —  30.  Tragische  Maske.  —  2.* 
Fische.  —  26.  l>rei  Schauspieler.  — 
27.  Eine  Theaterprobe.  —  28.  Eine 
Komödien  -  Scene.  von  Dioteoriin 
'wie  2<V  .  —  31.  Theseus  rrschl.Mßt  den 
Minotaurus. —  32.  Ein il.ilmrTiknmpf. 

—  11.  Eine  Katze  IVisst  ein  iiebhuhn. 

—  10.  Enten  fressen  LoCosbInmen.  — 
18.  FÜne  nackte  Figur  mit  einer  Lanze. 

II.  Pik  antikkn  MAnMonwrnKR 
f2a— m.).  1.  Porti  CO  lie'  diversl 
(2,  a).  21.  22.  23.  Wasserbecken.— 
24.  Ptolemäus  Soter.  Büste.  — 
Mars  sil/'Mvt  —  -27  Gladiator.  —  29. 
Römische  Ueilerslatiie  31.  M.  Inn. 
Brutus.  —  3.1.  Zwei  Mitnner  jagen  auf 
ein  Wildschwein.  —  M.  Weibliche 
Biisle.  —  39.  Ein  verwundeter  Gla- 
diator. —  41.  Fün  Ringer  H.).—  13. 
49.  46.  48.  Dessgl.  als  GiadiaCoren 
restaurirt  — *  49.  Bliste  mit  Interes- 
s.intem  llnNschinuek.  — -  57.  M.  N. 
Balbus,  der  Suhn.—  54«  61.  Töchter 
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d<*^  M.  N.  Balbn«  III«  Thoator 
lU  H.;.  —  ßi.  i>i«'  MulUT  ilfs^iiUji 
(vom  selben  Fandort).  —  68.  Sttluc 
eine?^  jmifjen  Mach  hens  (B.;,  —  71. 
M.  Baibus,  der  Vater  [von  eben 
daher).  —  7-).  Büste  des  Cc*liu$  Cal- 
diis  (S'apoleoni;.  —  75.  Eine  lun|?e 
RöiBfrin,  Tielleirhl  aurli  zur  Familie 
des  Baibus  sehurift  (H.).  —  2.  Por- 
lifo  dp'  divers!  (2.  b.):  81.  Rei- 
terstalue  des  M.  >.  Bdibus  jun.  in 
«lochiscbem  Marmor  (H.).  —  82. 
Dess^l.  des  M.  N.  Baibus  sen.  11.]  tv- 
staurirt.  —  Eiiu*  runde  Tafel  auf  3 
Füssen  (P.;.  —  84.  Eine  Schale  auf 
f  inem  Fuss.  —  85.  Statue  einer  jun- 
gen Frau.  —  87.  Bnrrhus. —  91.  Ve- 
nus Geuiirix.  —  92.  Mercur.  —  <.>G. 
Die  Priesterin  Li  via.  —  97.  Die  Prie- 
starin  Eutnacbia.  —  W.  GeBymedet 
und  der  Adler.  —  100.  Silen.  —  103. 
Orestes  un<f  Flp<  lra.  —  109.  KoI.k- 
sale  Bruiuu'itiua;^ke. —  111.  Flu.ssgolt,~ 
busie.  —  112.  Büste  des  indischen 
Bacchus.  "  113.  Desssl.  (H.)  —  124. 
Fluss^oltbusle.  —  Hatohus.  — 

134.  SUtue  des  Aesiulau.  — 
Bacrhtis  tmdAoipdiis.—  I3B.  Tenos 
Yictrii  vonCapua),  ^Di  ubcrelosUm- 
mpnil  m'ü  der  sogenanntenVenus 
\  QU  >l U o  aus  der  Schule  des Scopus. 
Der  Amor  ist  eine  moderne  Ergänzung ; 
dessgl.  dicArme. —  139.  Büsir  rCy- 
bele  H.;.  —  Hl.  Büslo  der  Miiirrxa 
fH.  .  —  1  V2.Min»'rvaiU.).—  144.  Kiu 
Faun  mit  <l<'iii  kii  inen  Bacchus. —  155. 
Diana  Lucifira. —  159.  Neptun. —  170. 
Bacchu'^. —  ITi  S  irl> ftjihdKtnit Juiiiter, 
Juno,  Apoilu.  Kutcrpe,  Pulyliymnin, 
Meitionune  und  Ihalia.  —  175.  Ale- 
uoMler.  AttfblU'iul  ist  die  Ueberein- 
Stimmung  dieses  Kopfes  mit  (Uiii  auf 
dem  ;:rnssen  Mosaik  der  Alevaiulfr- 
sehlat  lit.  —  176.  Eulcrpe.  —  3.  Pwr- 
tico  de*  diversi  {%  c).  —  117  «. 
179.  Opferbecken  au»  dem  Isistempel 
zu  Pompei.  —  17S.  A'jriiipirwi ,  die 
Mutter  Seru's  ;vieUeiiiii  lai  Moment 
ihres  annaturlirhen  Todes).  iNO. 
Brusus,  Sohn  des  Tiberius.  182. 
Drusu<5.  Brnd  T  dos  Tibrrins.  184. 
IJobekauutehuitue.  186.  Antonia  jun. 
I8S.  Kolosstlbusle  des  Titus.  192. 
jQl.Cisar.  193.  Hadrian.  190.  Ko- 
lossnlbiiste  des  Antontnus Ptti^.  IMM 
Lucilla.  Statue.  202.  Tiberjui*.  20.t. 
Büste  des  Pupienas.  204.  Csracalla. 
205.  Xero  a!>  Kiii.l.  209.  Kolossal- 
statue  des  Claudius  ^U.).  ^2.  Tri* 


j;m  fvon  Mintumae).  214  Lucius  Ve- 
ru>.  2i;>.  IK'SSgl.  217.  Xero,  21Ä.  • 
Caligula  fvon  Ifininmi^  224.  Joi* 
Casar.  22(i.  Marc  Aurel.  227.  8U- 
tue  desselben.  22«.  A  lri  in  230.  Lu- 
cius Verus.  2.13.  Kuius:»aisLalue  ii«s 
Augustus  H.J.  234.  Caracalla.  237. 
Britannicos. 

Tri  '!t^r  nrrtMien  Halh*  »1  (!inrl)f»n 
sti'hrn  versrhicdeno  Slalueii  aus  Her- 
Cutanum ,  aber  auch  einige  antike 
Korn«  und  Oelhandmühlen.  Hier  sind 
\\r\c  'if  höne  Reliefs  urirchischer  Ar- 
beit in  Medaillons  und  30*.  das  grosse 
Uoctueitrelief  mit  Bacchus  barbalas, 
294.  WetlkarapfdcrLiebesidtler.  ttl. 
Ein  pr/ichlijrf's  Porphyrberken. 

Halle  der  Flora  e  :  Hier  ist  das 
grosse  Mosaik  von  der  Alexander- 
sehlacht  (P.)  n.  a.  Moaaifccn.  tSiL 
Kolossalstatue  der  Flora  aus  <1<  n  ßj. 
(lern  d<  <  raraealla  in  Uoni  .  241.1N'r 
ion»4i  Farnese,  vicUeicht  von  einera 
Bacchus»  anffehllch  Tony%«disr.  t4B. 
Bacchus,  BeUef.  2ftl.  Ton»  Hms 
Knaben. 

Halle  des  AdonisiO:  335. Ad«^ 
nts  (von  (:a|»ua).  8S8.  Amor  tob  ei* 
neoiD«  l|)tiin  umschiiiDgien.  341.  Bar- 

chu«  r«;!.  Cupido .  mnlhmassiich 
XacUbild  des  berübmten  von  fraxt- 
tele».  3^0.  Ein  Kind  mit  einer  GaMi. 
353.  Xajade.  350.  Bacchus  als  Her- 
maphrodiL  357.  Diana  hn  igiiwü- 
sehen  Styl. 

Halle  der  Musen  (g;:  308.  Grosse 
VÄ.*e  Mm  griechis4>heui  Marmor  mit 
der  Er/iv  des  Bacclui<  in  Rr|j»'f 

vom  Adicnicnser  »y«/yuia«  djcnle  ehe- 
dem als  Taufbrunnen  in  der  Kaih«^ 
drale  von  GaHi  «nd  noch  früher  dm 
SchilTern»  um  ihre  Barken  daran  7ti 
binden  .  309.  Brunnenbeck «mi  tiul 
Jupiter,  .Mdiis,  Apollo.  Bacchu>.  Her- 
cules und  Mereuritts.  311.  CliofB.). 
313.  Terpsichore  (IL).  314.  Mnemo- 
syne  ll  ).  315.  A|>ol)..  siizend.  316. 
Miner\«.  317.  Melpumene  JL;.  ai9. 
Emo  (H.).  m,  Urania  :H.).  333. 
Bacchus.  328.  329.  :i30.  llalliope. 
Eulcrpe.  Thalia  H./.  .131.  Apollo. 
332.  Vier  Figuren  (/ipoll  mit  den  tira- 
zien).  Beller.  333.  Pohhuimia  'H.}. 

Halle  des  Apollo  h,:  27t.  Ko- 
l'«^saNi.ilu<*  des  ApoHo  Cjtharo«v?M>i. 
\  «»n  l'orphyr.  272.  i  )pfervase  von  rosso 
antico.  223.  Ein  ägyptischer  Priester 
%on  Basalt.  276.  Isis.  279.  284. 
Phrfgische  Sklaven.  882.  Apollo.  286. 
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VvcAurH.  -m  Annius  Verus.  292. 
BiHM  von  Ephi'sitö,  von  oriefiUlischcm 
Alabaitfr  Q.  Brootf .  MI.  30t.  Opfer- 
bfcken.  298.  Mi'lr.mcrInroS80«llllco. 
3(U.  I..  Jun.  Bnilus  II.). 

Halle  des  Jupiter  (i;:  Grosses 
Itetik.  aiiRebl.  clieA1eiand«rschlafht. 
nt.  Ein  Opferberken  fO.).  361.  Her- 
II.;.  3r»T.  lIcTiiie  des  Euripi- 
d4->  H.).  373.  Orubcus.  Euridice  u. 
Mfrrur.  388.  Japlter  slator,  siUend 
fvcNi  Gmi).  2i7.  FrnKmeiit  einer 
P^Tfbe,  angebt,  von  Praxiteles  faus 
.MintumR'.  269.  Venus.  Cupido. 
SumU  Pf  itbo)  bei  Paris  und  Helena, 
Relief. 

II.iMe  Alias  k):  400.  Alias, 
dr  Ii  Htfriuu  l  tragend.  402.  Antisthe- 
»*■>.•,  403. Homer  (H.;.  404.  Aeschi- 
mt%  H.).  405.  Periander  (H.].  407. 
Soerales.  408.  Euripides.  409.  I.v- 
eurg.  410.  S)ll.i  II.  .  412.  8ol«)n. 
415.  Z4'U0(U.;.  410.  Anacreon.  41H. 
UfflMSCbeBM  CH.).  42).  Niobide,  8U- 
tof.  4S3.Hmdiot.  424. 425.  Lysias. 
127.  Sophoele».  428.  Cirero,  Sla- 
lueile  (U.;.  431.  Fosidoiiius.  434. 
Aristidtt  H.). 

Halle  desTiberinsO):  437.1fo- 

numeni  des  Tiberlus,  errichtet  von 
II  SlidUn  Kleinasiens,  die  er  nach 
fiMMEhMM«  wieder  anfirebaat  (aus 
PttznoH;.  438.  Kolossalbüste  des  Ti- 
l»<"ri»i«.  378.  AnliiU)U*i.  411.  442. 
tamklaber.  443.  Hernie  des  Hcrodoi 
V.  Tburydides.  444.  Raechiscbe  Va.4e. 
446.  Ein  (Konsul,  117.  Eine  Veslalin, 
BuM''.  UM.  AnueblieherAralus.  151. 
IndiMber  Bacchus  f?).  452.  Seneca. 
455.  Slalue  der  Abundantia.  456.  Clau- 
diuH  Marcellus.  457.  Jubajun.  458. 
Km  FaUD.  460.  I)e»is;:leirhen.  402. 
>t^pasian.  463.  Kuloss^ilbtiste  «Mnes 
juoffrn  Hercules.  466.  Eine  gleiche 
«on  Aleiander.  468.  Jupiter.  470. 

JiuiM.  470.  L.  (!.  Lentulus. 
IHO.  Alt I Pinna  inaj.  484.  Teren/  ?II  . 
iHä.  Pialon  H.;.  un^uUendel.  489. 
Tat?«.  490.  Eine  Sibylle.  49t.  Homer. 

Halle  der  Venusfm.):  493.  Ve- 
ao.*.  W.  Venus  (lenilrit.  497.  Ve- 
en» Aiudjuinene.  502,  Eine  sitzende 
Te««s.  496.  Tenne  Callip)g(»s  von 
oder  aas  der  /•  it  des)  CieomencM. 
M.  Vcaue.  499.  Weibl.  SUliie. 
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nr.    AanreiLiNG  der  iCcvPTi- 

SCBEN,  BTALSCIS€liKN  IND  OSUSCBBN  * 

ALT«ATHi*iiHi(3).  ].  Aeffyptieehe: 
6—75.  Eine  SammlanM  Searabäen.  79. 
nieroplyphiseheIslsl;ifrl.  HO.  Ilarpocra- 
les.  I.  S  c  h  r  a  n  k  mi  t  Bronzen :  8-i.  Prie- 
ster des  Oslris.  93.  Isie  ond  Horns. 
TIA.  Sisirum.  207.  Priester  der  Isis. 
20S.  Ilarp(MTalrsUifrI.  209.  Kopf  des 
Ptolcmaus.  11. Schrank:  213—277. 
Amniette .  279.  Isis.  HI.  Schrank: 
3  48.  Aeg.  Priester.  IV.  Schrank:  3(Mi. 
Büste  des  Osiris.  396.  Typhon.  411. 
Thron  der  Isis.  420.  Isisiiriesterin.  V. 
Schrank:  Amulette.  VI.  Schrank: 
Mumien.  Vasen  zu Räucherirerk.  VII. 
Schrank:  631.  Sandalen  etc.  VIII. 
Schrank:  668.  Hier<»Klyphen.  1\. 
Schrank:  672— 697.  Nilmesser.  705. 
PaiiymsUrairment  aus  dem  2.  Jabrb.  p. 
Chr.:  es  enthält  die  N.nncn  der  Arbeiter 
an NiUasserleitungen.  X.  Schrank; 
847.  Spiegel  etc.  —  Es  wiederholen 
sich  in  diesen  grössern  und  kleineni 
Schrünken  Mumien  aller  Art.  Amu> 
letle,  Vasen,  (Irabsteine  etc.  1513. 
ist  ein  Apis  in  Bronze.  1515.  u.  1517. 
Kalten  von  Brome.  —  Un  sweiten 
Zimmer  die  obere  Hiilfte  eines  Obelis- 
ken. Ausserdem  lindel  man  mehre 
>fcohU*ihaUeue  Mumien  in  bemalten 
Särgen  hier.  In  der  SammInnf  der 
(»scischen  und  etruscischen  Alterthft- 
mer  viele  höchst  interessante  Bron- 
zen. —  Hier  sieht  man  auch  viele 
elruscisclie  und  ose isrhe  Intelurillen. 
in  Pompei  und  Hen-ulanum  fflllli-» 
den,  schiine  Vasen  u.  Thr.'inenirerHsse, 
Flaschen;  unl4'r  den  Va^«  n;:rm^lden : 
Theseus  Kampf  mll  dem  CmtaurCyl- 
larus  undHyllonome,  dessen  (feliebte; 
—  Aeneas  tra^t  seinen  Vater  aus  dem 
brennenden  Truja;  und  die  Ban  hus- 
feste.  >)ctelia  genannt;  Achilles  bei 
den  Töchtern  des  Lycomedee. 

r\'.  Arth  Rill  NG  in  n  Kmts- 
7KN  ^1;  :  •  3.  4.  iJaniliu -(  lo  hen. 
5.  Hin  trunkener  Faun  aul  einem 
W>in!«chlauch.  6.  Eines  der  vier 
Pferde,  ilie  das  Thealer  \onHercula- 
num  sclimilcklen.  7.  DerMercuraus 
II.,  wie  es  scheint  au.s  der Sihute  de» 
Lysippu*.  9.  Her  Pythisehe  Apoll. 
8.  und  10.  llrosse  Farbekrsvrl.  ft. 
Eine  Scli.nivpielerin  II.,.  11  Ein 
Moriegcr  ^U.^.   15.  Scbauspieleiui  Ji.), 

*)  i'neleeiliK  dit  %erth  vlleta  1  animlnng 
dieser  Arl  lUineineihe. 
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16.  PlolemSiis  Philometor  (H.).  17. 
P.  Cäsar  (H.j.  iH.  Eine  Schauspie- 
leriii(H.j.  19.  Lepidus  (H.).  20.  Li- 
Tia,  Augustus  <icm.ihlni  fH.}.  21. 
Tihorius.  22.  Riiinis<  ho  Mnlronc  [II  ). 
21.  Dpitiocril  fH.).  Schauspie- 
lerin (H.).  27.  Beri'iute  (H.),  inil Re- 
tten von  Silber  an  Lippen  undAagen. 
28.  Kin  Faustkämpfer.  29.  Kolossal- 
»UlUP  drr  Piotis  (H.).  30.  Diskobol 
(110.  31.  Ftok'iuäus  Soter  (H.;.  32.. 
Eine  SdiaiispieleriD  (H.).  33.  Plole- 
nias  Philadelphus  (H.).  31.  Hcracltt 
'HJ.  35.  Tiberins.  36.  Römische 
Matrone  (U.).  38.  Herme  des  August, 
Ton  AlkCDMiiMr  jipoiiamus  ( H . ) .  39. 
Eine  unbekannte  Büste.  40.  Camilla 
(aus  Neapel'.  41.  Ptolemüus  Aleian- 
der  (H.j.  42.  Sappho.  44.  Eine 
ScbanspicMB  (H.).  48.  Sylla  (H.). 
46.  Gommodas  (von  Rom).  48.  An- 
tinous  von  Rom.  52.  Biistp  des  Sri- 
piü  Africanus  mit  zwei  Wunden  an 
der  linken  Seite  (H.J.  49.  Fragment 
einer  Reiterstatue.  50.  Weibliche 
Statue.  52.  Sripio  Africanus.  54. 
Statuette  der  Venus,  diesich  schmückt, 
und  54.  Fragment  einer  Reiterslatue 
des  .Nero.  5<>.  Lucius  Cäsar  fH.).  117. 
59.  Pferdekopff.  oS.  Koloss.ilstntue 
des  Nero  Drusus.  in  der  Tracht  eines 
Opferpriesters  (H.;.  60.  Plato  (H.j. 
«f.  Ein  9chtafender  Fann  (H.).  62. 
ArchytasfH.).  61.  Kofossalstatuedes 
T.CIaud.  fh  usus  ;H.i.  am  vierten  Fin- 

8er  der  linken  Hand  ein  Augurrins.  65. 
ilatüHte  derFortima;  eine  geflügelte 
Victoria  mit  goldnen  ArmbSndem. 
66.  Apoll ino  mit  Lyra  und  Plectrum. 
und  mit  silbernen  Augen.  67.  Ein 
tinxender  Fann.  68.BaeehiiSttnd 
ein  Ftan,  mit  silbernen  Augen  und 
Verzierungen.  69.  KoIoss.ilsiaiue  des 
Augustus  als  Jupiter  JL^.  70.  Ca- 
lifäa.  71.  BSitte  des  IIarrettns(U.}. 
71.  Diana  als  Verfolgerin  der  Niobi- 
den.  73.  Senecn  H,;.  71.  Hrunnen- 
thier.  75.  Kolossale  Togastatue  des 
Marcus  Colatorius  fH.^.  an  einer  Hand 
der  Ring  mit  dem  Lituus.  76.  K\n 
Bock.  77.  Ptoleniäus  Assion  IL]. 
78.  llcrrules  als  Si  lilanpen^  iir^'er  von 
Runv.  niiilhnia^.Nli<  h  das  von  Pliniu> 
geiÜlimieWerli  eines  KaHhap  rs,  oder 
wahrscheinlicher  eine  miiirlaherliche 
Nachbildung  davon.  7!>.  l  iibekannte 
Büste  ^H.j.  82.  Mündung  eines  Im- 
plsvfiuns  aas  den  Bidern  Tiben  von 
der  Insel  Poms.  8l,KokMetlerPfBNe- 


köpf  (aus  Neapel).  84.  Ein  Rabe, 
muthmasslich  Münduni?  von  einem 
Brunnen  IL).  85.  Diana  (H.L  86. 
Sutuette  einer  der  KaMren  fH.).  97. 
Bacchus  fH.).  88.  Slaturfle  eines 
Mercurius  \  89.  Baccliisehes Kind. 
91.  Ein  kleines  Pferd  mit  Silber- 
sehmuck (H.).  99.  Silen  mit  einem 
Panther  flL).  91.  Aleiander  d.  Gr. 
besteigt  «ein  Pferd  H.).  95.  Silen  mit 
einer  Fischotter  ^H.j.  99.  Fortuna 
im  Gewand  der  Isis  (H.).  ftl.  Efne 
andere  Fortuna  auf  der  Erdkugel 
H.).  106.  Rettcrstatuette  einer  Ama- 
zone (H.). 

y.  D»  IimaiMiuM  mn  wmm 
GarppB  MS  Tone  FAnmn  (5): 
497.  Der  Toro  Farnese:  Dirce.  von 
Ampbion  und  Zethus,  Sühnen  des 
thebanisdMtt  KOni«  Ljkos.  mit  Ib* 
ren  Haaren  an  das  ntupt  eines  Stie- 
res gebunden,  weil  sie  die  Mutter 
derselben,  Antiope,  die  sich  zu  ihnen 
geflüchtet,  tödten  wollte.  Aus  einem 
Stück  Marmor  von  zwei  rhodisihen 
Künstlern.  /fpoUonitis  und  Taurismt 
gerne i<ise Ii  200  a.  C.  Gefunden  st  hr 
beschädig:!}  in  den  Bädern  des  (^ira-> 
calla,  reslaurirt  von  Gioo.  Battist. 
Bianchi  aus  Mailand.  Neu  <lnd  ^faiil. 
Flüsse  u.  Schwanz  des  ()«  hseii  und  «ler 
obere  Theil  der  Dirce,  Zctbus  u.Ain- 
phion,  mit  Aosn.  der  Eörper  ond 
eines  Beines  vom  erstem;  auch  wohl 
dessen  Kopf;  der  KojiT  der  Antiope. 
Am  besten  erhalten  der  Baccbanle  mit 
der  Weingviriande.  Bereoles  (Far- 
nese; >on  Glycon,  ausdenKdem  des 
C^racalla.  Sachhildimp  eines  Werkes 
von  Lysipus,  Statue  eines  Grieclien, 
der  einen  verwmidelen  Knaben  trigt. 
2.  Calender.  3.  Tilierias.  500.  Com- 
modus.  —  Ringsum  anlike  Inschriften. 

VI.     KlNSTOEXKMALE    DES  MiT- 

-nn.Af.Tms.  antm  Guuitn  vi«» 

Tkiiracottkh  (überG.).  1.  1.  P.i|.«il 
Paul  III  .  von  M.  .4.  Rnonarroti.  27. 
Triptycbon  von  Alabaster,  einst  Ei- 
grntbimideriUlniginJoliannall..  St. 
und  :t5.  wie  1.  34.  Tabernakel  mit 
der  Passion.  40.  Dante.  Verse hiwlene 
Schränke  mit  Bronzen,  IL  334.  Sil- 
berni  s  Kästchen  von  J.  BermmrJH 
Caslel  Boloffmttr,  darauf  Minem* 
Slars,  Venus  und  ILicchus;  dieAma- 
/onensrhl.n  hl .  ein  Bacchanal,  die 
Schlacht  \on  SalAiiii>;  Aleiander  und 
seine  Feldherren.  Am  Deckel  Her- 
enies  Als  Eind  mid  mr  dem  Berg  Oeca. 
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Rlub  der  Proserpina.  Eine  Vase  von 
Uauem  Glas  mit  Reliefs  von  ¥^eisi»em 
ÜflMtfangglas  (Wefnifse  der  liebes- 
giCtrr).  —  Eine  blaue  Schale  mit  ei- 
nem SafTrkopf.  —  430.  Einlperthno- 
(mphisrlu'  Merkwürdigkeiten.  In  den 
.vhrddkfii  versehie/lenc  Waffen  und 
Gerilbe.  Indische  Denkmäler.  Kl- 
fcnbeinarbritrn.    Indische  Maleieirn. 

Abtheilung  der  antiken  Gla- 
ser: In  den  8chrünken  1200  Gläser 
ateArt,  glatt  und  gcseblifl^n,  durch- 
siriilig,  gefärbt  elc.  Wein-  u.  Was- 
serfUtscben,  Fruchtlei ler,  Thrnnenge- 
tisise,  Flacons.  Arzneinüschchen  etc. 
Tewteiylas  etc. .  alles  Dinpe,  die  in 
inrForni  sehr  grosse  Aehnlichkeit  mit 
den  unter  uns  gebr.^uehlichen  hab(>n. 
Die  Sammluu)^  der  Terracot  len  enl- 
lialt  an  5000  Nummern  in  einer  langen 
Beibe  von  SehrSnkeD. 

^Tl.  ABTireiiiNr.  nKR  »Papiri« 
föber  A).  d.  i.  der  1752  in  Hercula- 
■oin  io  einer  PrivaUsammlung,  wahr- 
MheMieli  des  fbllodemm,  aufgefün- 
dcMMss.  auf  Papyrus;  sehr  sehens- 
*cT\h  die  vom  Pater  Antonio 
Fiaggio  erfundene  Maschinerie  des 
Kairollens  der  so  leiebt  ?erletxliehen 
UAcrbleibsel  antiker  Gelehrsamkeit  u. 
lilerarisrlier  itildung.  I)is  zum  Jahr 
1^2S  waren  t»l  vollslandiire  Mss.  eiit- 
Mll;  von  161  halle  man  von  308 
dieHllfle,  von  190  «a,,  von  191  V«. 
471  ^nren  durch  rn;icschirklirlikeil 
<!»T  I.aiit'o  nncli  durchrissen,  i  rag- 
nirule  b^ii^l  man  an  23(VU.  Die  Kiit- 
riHraiji  dieser  Srhriflen  rerdankt 
man  des  Gelehrten  Maz/occhi, 
Tarcani.  lenarra.  J er(t me G  i or- 
dano.  Zwei  bände  dieser  Papyrus 
Haren  bis  1909  edirt:  I.  PhÜodemus 
aber  Musik ;  II.  ein  lateinisches  Ge- 
dirht  von  Rabirius  (?),  derKriec;  7.y,  i- 
schrn  Casar  und  Antonius,  und  /vei 
Burher  Kpicurs  (2.  und  ll.j  von  der 
MatBT.  Der  dritte  Band,  seit  1ft27 
Hirt,  enthalt  des  Philndmins  philo- 
sophi*.rlip  Schriften  9.  10.  Iln<  h,  über 
Tose  »den  und  Laster.  1H32  erschien 
Palfglfitas  über  den  migerecbten  Ta- 
del, und  Philodemus  über  die  Rhe- 
lorik.  1835 :  lür  Forlsetzung  des  lelz- 
lern  und  Phiioilcmus  tiber  Leben  und 
Sitten.  1839:  Philodemus  Gedanken 
über  das  l.ebfs  der  GMter,  Mid  iber 
die  Gefühle. 

VIII.  Die  BimioTHKK  über  A.  R. 
L,  3.  1.)  mit  150.000  Bünden  und 
FöasTsa,  llaliea.  4.  Aull. 
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47C0  Mss.  (griech.,  lat.,  kopt.,  arab.^ 
pers.,  chines.,  türk.,  ital.,  fraiiz.J  be- 
sieht hauptsächlich  aus  der  Famesi- 
sehen  Sammlung,  ehedem  in  Rom; 
unter  ersteren  viele  erste  Drucke  rnis 
dem  15.  Jahrb..  z.  R.  das  er^(e  in 
Neapel  von  einem  Deutschen,  Riesin- 
ger, gedruckte  Ruch  1471.  Eine  Main- 
zer Ribel  von  \M\2.  Lactantius  von 
1465.  Homer  von  148S.  S.  dm  ue- 
drucklen  Katalog  des  de  Licteris  1828 
•30);  unter  den  Mss.  die  Parali- 
pomenen  des  Homer  von  Quintus 
von  Smyrna  von  1311.  —  Die  Ale- 
xandra des  Lycophron.  Die  Apo- 
stelgeschichte. Ms.  aus  dem  10. 
Jahrb.,  vortrefTlicheMiSSalen  und  Ge- 
betbücher mit  Miniaturen  u.  Schnitz- 
werk, Kigciithnm  der  Familie Farncse : 
namentlich  das  Messbuch  mit  Minia- 
turen von  Giulio  Clovio  und  dem 
Rronzedeckel  von  Benv^nuto  Ccllini. 
Kine  lateinische  Ribel  aus  dem  10. 
Jahrb.  —  P.  S. Festus  halb^erbrannl. 
Gargiüns  Martialls  de  agricaltora. 
—  Eiposiliotractatus  S.  Dionysii,  ao- 
tograpnisches  Ms.  des  Thomas  Aquino. 
Eben  so  de  coelesli  hierarcbia.  —  11 
Minturno  des  Tasso.— Briefe  desPao- 
lus  Man  Uli  US  und  des  Cardinal 
Seripandi.  Eine  sehr  inti'ressante 
Autograuhensammlung.  —  Es  bat 
diese  Bibliothek  ein  besonde- 
res Vorlesezimmer  für  Blinde. 

IX.  CABfNET     OFR    GF«rMSM  TNO 

(^\mkkn:  •}  In  dem  I  ussboden  das 
Mosaik  ausPompei  mit  der  Inschrift: 
CaveCanero.  Ausser  Ringen,  Ketten, 
Rracelets  und  sonstigem  Gold-  und 
Silberschmuck.  einer  Rörse.  pefunden 
in  der  Hand  von  des  Diomedes  Frau 
in  Pompei.  manchem  Silber-  und 
tioldgeschirr,  Farben  und  .sonstigen 
M.ih  rficralhschnrirn .  Ilrod,  Getreide. 
I  i  lichten.  Seife.  Oi  l-  u.  Weinrcslm, 
Was«  he  und  <Iergl.  mehr,  auch  der 
berfibmte  grosse  onyi,  die  Apo- 
theose Ptolcmäus  I.  mit  dem  S'il. 
Horns.  T'its  und  Niinvmjdien  \orsl«  !- 
iend  (jltcdusa  auf  der  Kehrseite; :  aus 
di^  MMiiöl^ikyki  Hadrians  in  Rom. 
Vi  sillM^m«  Tssen.  1835  gefunden, 
\^nrnnier  2  mit  den  schonen  Genlau- 
ren, und  04  dessgl.  aus  Pompei. 

X.  Cabinkt  dkr  Ml  nzkn  ,  *)  ge- 
ordnet TomCav.ATellino,  elrea70.000 


*)  Mao  moM  et  sich  betondart  Offaaii 

lassen. 
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Münzen  in  SUaupUbiheilungeD.  Die 
altitalienischeo  and  grossgriecbischen 

SlSdlemünzen  findet  man  in  zahlrei- 
chen nnd  IrelTlichcn  Kxoinpiarfn  das 
Verzeicbniss  ist  im  Druck  zu  haben); 
die  Tftmisclieii  ebenlklls  TOllsUindiR; 
die  miltelaUrrlirhrn  daprurn  nur  an 
iulieoischcn  und  byzantinisrhcn  reich. 

XI.  Das  Miss'lm  üee  kuuxen 
BmoNOK  etc.  (über  S.) ,  eine  Sanm» 
lang  Ton  mebr  als  15,000  GeeenstSn- 
den,  be«nndprs  intere<«.int  clnthirch. 
dass  sie  uns  in  das  lagiiche Lebeuder 
alten  Bewohner  Grossgrtechenlands, 
ins  häusliche  wie  ins  iiflTentliche,  voU- 
Stiindii:  rinführf.  IMe  decenstandesind 
leicht  zu  erkennen.  Es  sind  5  Säle, 
in  jedem  Saal  4  Schränke.  Auch  die 
Mosaikfnssböden  sind  nicht  zo 
ubersehen. 

Abtheilunji  der  Küchonsc- 
rälhe:  In  der  Mitte  auf  einem  Mo- 
saiktisch ein  sch&ner  Wasserbehiiter 
aus  H..  Leurliter  n.  Latnprn  .  Kessel 
und  Pfannen,  Kasserole  u.  Ocfen  etc.. 
alles  eben  so  ertindungsrcich  u.  ge- 
schickt, als  schön. 

AbtheilunR  der  Haus-  und 
H  an  (1  eis  k'er  ä  ihs  Charten,  mit  Mo- 
saikboden von  Stabiä:  in  der  Mitte 
eine  Mosaihurel;  daraof  ein  schöner 
Candelaber  mit  vier  Lampen  aus  der 
Villa suhurbana  7uPnmpei.  Hiersind 
Wagen  und  Gewichte,  ganz  nach  heu- 
tiger Gonstmction,  nnr  durch  Kunst 
anmnihii.'  verziert;  ferner  Candelaber 
a.  Lampen.  Laternen,  eine  mit  Horn- 
gläsern,  Vasen  und  Opferbecken. 

Abtbeilung  der  Teropeige- 
rithschaften:  mit  Mosaikboden  von 
Stabi.1.  einem  schönen  Dreifuss  aus 
dem  isistempel  zuPompei,  undmch- 
ren  anderen  schönen  vasen;  einem 
Asehcnkrue;  Lectistemien  IBr  die 
Götterbilder  bei  Processionen .  Trap- 
sesseln  ;Uisellia;.  kelcliartij^en  Vasen, 
C-mdelabem.  Lampen.  eineroHaruspci- 
Alt  .tt  .  einem  Wein?ef3ss  in  Form  ei- 
nes Pferdekopfs.  Opfermessern,  einem 
Weihwedel,  kleinen  (lölterbihlern, 
Schutzfiottheiten  und  der  Büste  Epi- 
kurs,  die  bei  den  Vapyrnsrollen  ge- 
funden worden. 

1.  Abtheilung  verschiedener 
Gegenstände;  mit  Mosaikboden  von 
Hercttlanum,  und  in  der  Mitte  auf 
einer  Mosaiktafel  aus  Pompei  eine  Vase 
in  Form  eines  Kelchs,  mit  Silber  .iu<- 
lelegt,  von  Uerculanum.   Hier  findet 


man  Achenttith  ans  der  Tlllt  MiW 

urbana  zu  Pompei;  eiserne  BlSdte  aus 
dem  (lerinkMiiss  des  Forums  Nundi— 
narium  zu  l^ompei;  Badgerät hschaf- 
ten;  ein  Kinderbett  (als  W<|geo> :  ein 
Helm  mit  der  Zerstörung  Tn|a*s  in 
Relief  Forum  Nundinarium  zu  F.}. 
Trophäen  von  Helmen.  I*anzem.  Lan- 
zen ,  Schwertern  und  andern  griechi- 
schen nnd  römischen  WaflTen.  wmm 
Tlieil  aus  Pompei.  zum  Tkiil  COS 
Päslum,  ein  Kalender  etc. 

2.  Abtbeiluug  verschiedener 
GegensUinde:  mitlfosaiUiodcnTOB 
Pompei,  und  in  der  Mitte  auf  einer 
Mosaikta fei  ebendaher  einen  tragbaren 
Herd.  Hier  siebt  man  die  t>erüluuteB 
ehernen  Tafeln  von  Heraclea ,  tefloB- 
den  1732,  geschrieben  etwa  300  Jaiv 
vor  Christus;  chirurgische  Instru- 
mente, deren  Gebrauch  zumTbeil  uns 
unbekannt  ist.  Tinte,  GriflTel,  Federn 
aus  Cedemholz.  Pennale»  jl  SO0V 
PetsrliaHe  mit  Buchstaben  zum  T>ru- 
cken  ;  musikalische  Instrumente ;  Toi- 
lelteiisachen ;  weibliche  Arbeitinsiru- 
menle,  als  Spindeln,  Nadeln,  Spee- 
ren etc. 

XII.  AuTireii  i  NG  DER  Vasen  über 
2,  a.  i..,  gegen  3000  Siuck  Die 
Fttssb5den  sind  ans  Herculanm, 
Pompei ,  Stabiä  u.  a.  O.  Die  buni- 
bemalt(n.  mit  historischen  und  niv- 
thülogiscben  Gegcu^landen  geiierU'u 
Grab-Yasen  kommen  obne  AusnahaM 
aus  altgriechischen,  aus  Gräbern  der 
Grossen  und  Keichen.  in  ärmern  fan- 
den sich  nur  einfarbige,  obnederslci- 
chen  Darstellungen.  Die  besten  der- 
selben kommen  aus  Athen,  Aesina. 
Rhodus,  aus  Pulien.  Cano'ia.  Ami. 
S.  Agata  de'  Goti.  Nocera,  Sorrento. 
Nola.  Ruvo  und  Locri.  In  Hercula- 
num  und  Pompei  sind  deren  keine 
gefunden  \^  orden.  Die  schönst—  sind 
im  8.  u.  9.  Saal. 

1.  Saal:  1513.  Die  Abgesanaieo 
des  griech.  Heeres  bei  Achill.  134t. 
Apollo  und  Hercules  kämpfen  um  den 
Dreifuss.  i;WS.  Eleclra  beweint  den 
Tod  A4:amemnons.  1342.  Bellerophon 
kämpft  gegen  die  Chimini.  30.  mr- 
cules  tödtet  den  Busiris.  —  Im.  4> 
Schrank  die  AmaioncnscJilacht.  ... 


*)  Sie  waren  theils  litargiscber  Grab- 
schmoek,  tbeil«  Weibgeteheake  Oott 

heilen  und  Sieger  in  den  aflImllialMn 
bpieleo,  «der  Uodueitgaboi. 
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S.  S«ls  Modelte  von  griech.  Grä- 
bm.  970.D1eDioskuren.  967.  Vase 
9ms  Nola,  575.  aos  Pulien.  13.  Wa- 
genrennen dfs  Pelops  u.  Oenoinaiis. 

3.  S«al  :  1852.  Theseus  und  die  Cen- 
twuH.  4519.  Dionysiaei.  f3l4.6nlH 
Wer  eines  Helden. 

4.  Saal:  400.  Schlacht  clerCentau- 
ren  and  Lapilhen.  Dieselbe  Nummer. 
Ein  Opfer.  IBM.  Bacchanal.  879. 
Mentor  und  Telemachos  auf  der  Insel 
Her  r^lypso.  Kehrseite.  Victoria  und 
ein  Heros.  148.  Kampf  um  drn  Leich- 
nam des  Patroklus.  410.  Tanz  und 
Musik  TOD  Frauen.  tM3.  BaeehiM  a. 
Ariadne.  475.  W.ifrmspiele. 

5.  Saal:  2202.  Kampfscene.  404. 
Cadrous  und  Pallas,  \on  j^sieas,  149. 
Lfltm  Im  Kampf  mit  den  Baechan- 
ICD.  9ft8.  Orestes  von  den  Furien 
Terfolj^t;  und  ror  dem  Orakel.  143. 
Ja»on  erobert  das  goldne  Vliess. 

e.  Saal :  4.  Begräbnissfeier.  3.  Dess- 
fMdMO.  582.  Proteus  und  Bellero- 
phon. 120.  Hercules  und  Geryon. 
1444.  Vase  mit  der  Inschrin.*  Ich 
verziere  auch  den  Hand.  81.  Geburt 
der  Teilt».  INI.  Eine  Art  Leuchter. 
78.  Lykurg  u.  eine  Bacchantin.  64. 
Einf»  Kiinigin  (?)  auf  ihrem  Thron. 
43.  Amazonenkampf.  32.  Dionysiaca. 

7.  Baal  •  fn  der  Mitte  aof  der  mo- 
saicirten  Tafel :  Ceres  u.  TVyptolemus. 
An  der  Säule:  2.  Perseus  u. Medusa. 
Helops  opfert  den  Göttern.  405.  Aga- 
memnon. 2261.  Perseus  u.  Medusa. 
2206.  Aaehenkm«  mit  Begribnisa- 

8.  Saal:  Gr<»sse  Vase  mit  Lykurg 
■od  d^n  Bacduintinocn.  Eine  andre 
■fl  einen  Bacchmal,  rnid  eine  dritte 
mit  Leichenfeleriidikeiten.  Ferner  eine 
Amaionenschlaeht.  Auf  »lern  Tisch: 
Apoll  und  Marsyas.  llie  Jagd  des  ca- 
hioaisrheo  Ebers.  Theseoa  und  die 
Amazonen.  Eine  Vase  mit  vielen  durch 
•fi!whrifi  bezeichneten  Personen.  Ajai 
raubt  die  Cassandra  aus  dem  Tempel 
4er  Pallas.  Orestes.  Pylades  u.  ipbi- 
imia. 

9.  Saal:  Kampf  des  Dionysos  und 
4fr  Bacchanten  gegen  die  Giganten; 
FniOiient.  1854.  Apoll,  Cassandra  u. 
Watm,  i44.  Kampf  zwischen Me- 
ficB  Wd  Trojanern.  1500.  Bacchus, 
Volran,  Satyr  und  f^acchanlln.  1848. 
LOiaUon.  1846.  Der  tniergaug  Troia'a. 
m.  Buwlf  AtAmi  iH4. 
■araicB  befreit  die  imaalft  ans  der 
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Gewalt  des  Centauren  Dexamenes.  — 
Auf  dem  Ttocbe:  dieTItanenscblacht. 
Im  ersten  Schrank :  1685.  Theseus  o. 
derMinotaur.  2ir>.  Krnto.  Eine  Frau, 
die  mit  einem  Schwan  kämnft.  2168. 
Hiliam«  Im  3.  Schrank:  Vo^n  aus 
der  2eit  des  Terfalls.  Im  4ten:  6e- 
fässe  aus  Canino  nnd  Corneto.  Im 
6.  Schrank:  1001.  liciculcs  im  (lar- 
ten  der  Hcsperiden.  08.  Eine  Ama- 
zone and  ein  Krieger;  auswendig 
3  Frauen. 

XIIL  Das  Gabinetto  riservato*} 
mit  obscunen  Gegenstanden  antiker 
Kunst  (grosse  Varmorgruppe  des  Sa- 
tTrisfcos  nnd  des  jungen  Faun,  bae- 
cnlschcr  Sarkophag). 

XIV.  Galerik  der  nelern  Ge- 
mLDs:  Biese  Galerie  zerfallt  in  zwei 
grosse  Abtheilun^en.  links  und  rechts 
im  obem  Stockwerk.  Von  dem  letzten 
Treppenabschnitt  links  (über  4.  G.) 

I.  »Scuole  iialianc  e  Capi 
d*o  per  a.«  Die  ersten  Bäte  enthalten 
wenig  Bedeutendes;  nur  die  DanaS 
von  Titian,  die  Susaniia  \on  Dome 
nichinoy  und  einige  VcnusgesLalten 
von  ^mn,  Cmraeei  sind  in  einem  Ne- 
bensaal, den  man  sich  nufschliessen 
Insst.  Im  3.  Sani  1^1  04.  dir  nmlhige 
Timoclca  von  EUsabelta  Sirarüy  und 

im  4ten:  Nr.  145.  Die  Anbetung  der 

Könige  von  Cesare  da  Sesto;  im  0. 
Saal  sind  eine  Anzahl  venetlanischer 
Veduten  von  Canaletti,  im  7ten  einige 
Gemälde  von  PoUdoro  da  Caravae- 
gio^  Per  in  del  f^aga,  Fr.  Pfwti  u.  A. 
mehre  alte  Coplen  x\^q\\  RaJacJ .  264. 
Mariü  Himmelfahrt,  von  Pmturicchio. 
269.  Madonna,  von  Perugino  (oder 
Ton  Rttfael?),  —  Galleria  dl  capi 
d'opera.  338.  Giov.  ßel/ini,  Bild- 
niss.  339.  Spagnoletto^  betrunkner 
Silcn.  340.  Tizian ,  S.  Magdalena. 
341.  Paitut  vecehiot  Madonna  mit 
Heiligen.  342.  Alt  -  niederdeutsch: 
Geburl  Christi.  344.  Claude  le  Lor 
rain^  Landschaft.  347.  Corregsio^ 
die  Vermählung  der  h.Catharina.  348. 
Tizian,  Paul  III.  349.  d,  Sarto, 
Bramantc.  350.351.  Correppio^Hrh- 
nunp  Maris.  —  Copfrn.  352.  Dome- 
nichino,  der  Schutzengel.  353.  Ptw- 
mtgUmun,  weiM.  Blldnlss.  385.  Cör- 


*)  ZoBi  Betneh  detttelben  bedarf  ei- 
ner betondern  Krlaubnits  vom  Mmisi  :r 
des  lonnero  oder  des  Dirtctort  tav. 
Atelline» 
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re^^irio,  MadonnA  (lol  (!oiii<;lio  oder  La 
Zjiigart'lla.  3«S6.  Luini,  Mailuiiiia 
mit  dMn  Vlnd.  497.  Titian^  Pbi- 
liiip  II.  Sptnien.     3ß3.  Simon 

Papa^  S.  Hieronymus,  S.  Ja<  (»h  ilr  In 
Marcs  und  S.  Michael  ncbsl  Doiiaio- 
rrn.   3C4.  Seb.  del  Piomboy  Ilil<lniss 
Oenifm  VII.  (Der  Katalog  sagt  Ale- 
xainliT  VT.,  Mas  kaum  möglich  ist.) 
Umi.  DerselU,  !i.  Familie.   3«H.  .4g. 
Caracciy  Baci  liaiilia.    370.  Rafaely 
h.  Familie.  371.  Dert.  Leo  X.  mit 
den  (lardinllen  (Copie  von  y4.tl  Sarto). 
Ti'l.  Garofafo,  PielA.    373.  Fra  Bar 
iolotiuneot  llimult'Ifahrt  Maria.  374. 
Oiul,  ßamatto^  Ifadonna  della  Gatta. 
378.  376.  Bafael,  Bildnisse.  3-7. 
i/tfimr,  Auferstehung  Christi.  37H.  J'ur 
wägianino  y  Christ.  Colunihus.  379. 
Ouertmo,  S.  Magdalena.   381.  ^ntt. 
Carucci,  Pieth.    383.  PoUi.  da  Ca 
rava^gtOy  Kreuztragiing. 
Xv.  S  c  u  o  I  e  n  a  p  u  1  i  t  a  n  e  e  d 
*  eslere  (über  2,  c.  i— m.).   Auch  hier 
ist  unter  sehr  vielen  Dildcni  nur  sehr 
weni^;  Wcrihvolles.    Kinzcine  Tafeln 
haben  für  die  (lesi'hiclile  einiges  In- 
teresse, doch  fehlen  fast  durchg&ngig 

genaue  Angaben.   1.  Afko  Spadaroy 
tildnlss  Masaniello's.   21  De  Vilo. 
S.  Mic  hael.    1.  Saal.  2«.  Andrea  da 
Salerno,  Himmelfahrt  Mariü.   22. 23. 
33.  Silt*egtro  Bnono,  der  Tod  Maria 
mit  Seitenflügeln.  50.  JSTico  Spadaro, 
die  Re\olution  des  Mas.niiello.  52. 
Vers.y  Einzug  <les  Don  Juan  d'Ausii  ia. 
MehreBilder  aus  dem  13. \\.  15.  Jluh. 
fO.  CriKctiitlo,  ^Martyrium  des  h.  Ste- 
phan.   101  A/agr.  S/'fion,  Madoini.i. 
10S.  '/.ingavo?  dassellie.  —    2.  Saal. 
125.  t.Hca  Oiordanoy  Madonna  mit 
lieiligen.   127.  Afoftre«/r4e,  S.  Paal. 
12!>.  Sah).  Ptosa,  Christus  im  Tempel. 
133.  Drrs. ,   l'.nabel  von  mangelnder 
Selbslerkennlni.ss.    179.  Alonreolesey 
Madonna  und  die  Dreieinigkeit.  Ifrl. 
/?frjr,  Judith.—  3.8aal.  192.  Pietr. 
/fonze//i,    Kreuzigung.     195.  Ders., 
Madonna.   203.  Cav.  dArpinoy  die 
Geburt  Christi  von  der  Dreieinigkeit 
betrarhlet.   223.  A.  da  Salemoy  die 
Wunder  »les  h.  Nicolas.    227.  Jppo- 
lila  DonieUi.  Kreuziiiuiig  mit  Alfons 
und  Ferdinand  von  Arragonien.  2U). 
Colantonio  del  Fiorey  S.  Hieronymus. 
252.  Simon  Papa,  Madonna  mit  dem 
KintI  und  KreuziguuL'.    25.3.  Derx, 
vier  Heilige.  —  ^,  Saal.  255.  Ang. 
Stpmii»0,  Bildnlto.    907.  limiriü 


da  Pistoja.,   Darstolhini;  im  TenipH. 
262.  SaiainoPf  Jc^us  und  Joliauuc:». 
Unter  den  Handaeicluiungen  Lewmr- 
do's  in  Windsor-Caslie  befindet  sidl 
«ler  Entwurf  zu  diesem  sehr  bearh- 
tenswerlhen  Bilde.    261.  Ang.  Brott- 
zino,  h .  Farn llie.-   205.  Coghmo  Aatelli, 
(ieliurt  Christi.    267.  /-'/Wü/r '?) .  P. 
Liberias  bescliliesst  den  Bau  «ler  Kir- 
che S.  Maria  dclla  neve.    208.  D. 
ühirlandajuy  Madonna  mit  dein  Kind. 
269.  Oers.,  Madonna  fn  dar  Glorie 
und  die  Kirchenvater.    271.  Ders., 
Verkiindi^'ung.    270.  Mad(mna  in  der 
Glorie  k<  »»ort  zu  Nr.  267,   273.  A. 
Mantegnüy  8.  BttfeDiia.  274  Z^** 
Credi.  (Icburl  ChrisU.    279.  Sandra 
Botlicelliy   Madonna  mit  dem  Kind 
und  Engeln.    288.  D.Ghirlandajoi^U 
heil.  Familie.    289.  ^.  d,  Sario,  Bild- 
niss.   21K).  Giac.  Poniormo,   h.  Fa- 
milio,  nach  A.  d.  Sarfo.  291.  L).  ßec- 
rafumi,  KreujUMbnahnie.    301.  Lnim, 
S.  Johannes.     321.   Cosimo  Boteifi, 
Vermahlung  Marii.  —  5.  Saal.  329. 
:«5.  C.  Poussiny  Landschaften,  ^f'  »>- 
rcnlheils  deutsche,  niederländische  u. 
franzosischeBilder.  Ciaude.Sn- 
stüek.  —  6.  Saal.  Eine  AniabI  nie- 
derländischem, flamniaiidischer  Bilder 
ohne  hervorragenilen  Werth;  sodann 
mehre  altdeutsche  und  allneapoliw- 
nische  von  nur  historischem,  Wiedas 
grosse  Altarwerk,  das  von  Nr.  431. 
MW.  'i51.  472.  460.  457.  471  u.  458. 
/.usannnen/usct/<>n  ist.  474.  475. 470.. 
Aidielung  der  Könige;  die.se  sind  die 
Bildni.sse  von  Carl  von  An|oa,  Carl 
von  Catabrien  und  Robert  von  Siel- 
lien:  ein  altfran/.ösisches  oder  altnea- 
politaniüches  W  crk.  —  486.  CxjpieMCii 
Boger  V.  d.  Werde,  ErensabnabBie. 
489.  Lucas  v.  I.rydem,  Anbetiingdfr 
Konige.   491.  Paimier,  Kreuzigung. 
—  Sammlung  des  Prinzen  von 
Salcrno.  *)  1.  Sassoferrato y  beil. 
Familie.    4.  Guido  Bem'y  Madonna 
dclla  pace.    6.  Guercinoy  Kreiuab- 
nahme.    7.  Daniel  da  l'ollerray  Grab- 
leguug.    8.  9.  Salvator  Bottty 

mias  und  Daniel.  IS.  Seipione  Puf- 
Zone,  männl.  Blldniss.  16.  LioneUo 
Spadtty  DomenUrönung.  2i.1'2.^^' 
reveil,  Bilduih^  von  Rutger  und  H. 
Grotius.  33.  CnmooecfkWf  tnd" 
schafl.  80.  Fi^Pemm^  iMonna 

')  In  den  leutao  mnk  ditaar  iU^Uiei- 
lung. 
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Neapel. 

MTIbIÖ»  iVmleiiadi  Rafaet.  53.  Mb.* 
Rosa,  Er w eck  u  n  p  Lazan .  61 .  Ingres^ 
Paol  um!  Framescn  von  Riinini.  (>8. 
Smmiro  ßoiiicelli^  heil.  Familie.  1%, 
Jlfrirr,  Bildniss  der  Josephine  Bmii- 
kamais.  7ß.  Ph.  Bmekerty  Sorrent. 
88.  Claude  le  I.orrain^  Landschaft.  — 
102  fin  einnn  t)osoiidern  Cabinet) 
Amn.  Caracciy  der  Traum  der  Venus. 
«*  Im  folpendrn  Saale  stehen  die 
Modelle  ilffTcniprl  vonPästum.  dcss- 
Kleichen  einific  andre  Kuinen  von  ({(»rt. 
Uas  Haus  de:»  Diomedes  in  Pum|)ei. 
Wtk  Ouaiüitcimitl  XU  Poigiioli,  u.  m.  a. 

AmAHEHicx:  Arcaderoia  delle 
scienze  ed  a  r  Ii  (51) ,  auch  Sorio(,H 
mfcBorbonica,  gegründet  von  Carl  111. 
mm  §0  Miüliedern.  Hiebei  die  Her- 
ealBBiPChe  Akademie.  —  Accademia 
degli  aspiranti  naluralisli  mit 
Oonnerstacs-Versammlungcn  in  der 
kleioen  Kirche  8.  Giovanni  Evang. 
M  FoBtano.  —  Aeeidemia  me- 
d if o  -  rerusi ra.  —  Accademia 
Ponlaniana  52}  von  (liov.  Pontano 
1470  mit  wissenscharilicben  Vorträgen. 

JKIberno  degli  Poveri(53J.  8. 
WoblthXtigkeitsanstalten. 

ÄmcHivB:  II  grande  Archivio 
(iS)  urofasst  alle  andern,  auch  die  der 
aot^ebobenai  Klöster;  es  ist  im  Pal. 
4t*  Tribunali  und  ist  In  4  8ectionen 
pfthrilt :  «Jlorico,  delle  legge,  delle 
ßnanzo  und  cotnmunalc.  Man  zeigt 
die  Regelten  Friedrichs  11.  aufBaum- 
voilciipapfer  und  die  des  Hauses 
jinjou  etc. 

Atkiifrs.    Arch  iloklcn  :  IVico 
üm,    Tom,  Boniio.    Loreto  Tortona, 

Blldbaver:  Tüo  Angelini (Kml  Al^ 
bfrgo  de*  Poveri).  Cav,  jint.  u.  Oen- 
naro  Call  (im  Museo  Borbonico; .  Genn. 
CiiarelU  (ehcndas.).  Niecola  Renda 
Ctlmdrete,  jfmo.  Mal  er:  Pr, 
IMiMi(Str.S.Chiara,  Pal.  laRocca.O.). 
Trrmm.  de  f^ivo  (Pal.  MaIo,  Largo  Vit- 
U>ria.  iO.)*  yineenzo  Amarant  Cala 
hrete,  Ovterra,  DenoUs.  Raf.  Pottiglio- 
m,  AtancinM*  Morano.  Für  Genre  u. 
Landschaft  (namentlich  aus  dem  Leben 
und  der  Tnigegend  rSeapels) :  GötzloJ 
^rgu  Cape  IIa  vecchiaS.).  Landschaft : 
Omhr,  amargiatti  (Str.  di  Chiaja  138. 
Pal.  8.  Arpino).  Oabr.  Carelli  {Ijirfto 
dclVasto}.  Pereola.  Gigante,  fumneUL 
Ärcbitekturmaler:  f^erßoet. 

BiBifonnKKN.  B.  reale,  s.Museo 
Barbonico.  B.  R  r  .1  n  (•  a  c c  i  a n  a  (ft7), 
fBgrtedai        Tom  Cardinal  Franc. 


NsAPBt.  335 

BraiH^eclb/Wldianllss.  fttr  dienea- 
polilaniscbe  Gescblehle,  mit  8O,Ö0O 

Banden.  —  B.  ministeriale.  ge- 
gründet 1807  aus  den  literarischen 
Schätzen  aufgehobener  Klöster,  —  B. 
della  eitth.  entstanden  ans  derBi- 
biiothek  des  March.  Taccone.  —  B. 
deir  Universit^i,  mit  Schätzen 
aufgehobener  Klöster.  —  B.  deICun- 
vento  df  8.  Piiippo  Neri,  mit 
Mss. .  unter  anderem  die  Tragödien 
des  Seneca  mit  Miniaturen  Ton  Zim^ 
garo,  • 

MCampo  Santo  nnoro(82}.  Der 
neueGotlcsacker,  angefangen 
1840.  vor  Porta  Cipuana  an  derStrada 
Nolana,  gross  und  glänzend  in  der 
Anläse,  mit  herrlicher  Aussicht;  hin- 
ter dar  Capucinerkirche  ein  grosser 
Hofraum  mit  400  Säulen  und  160 
Capellen  für  die  160  CongreKali«>nen 
Neapels,  und  einer  Colossaistatue  der 
lleligion.  Privatgrabmilerlndenttian- 
nichfaltigsten  antiken,  romantischai» 
und  modernen  Formen,  eine  Grlber-' 
Stadt  mit  Blumeostrasseo. 

Castblu.  *Ca8tel  nnovo  (13), 
in  Auftrag  des  Carl  von  Anjou,  an- 
geblich von  Giov.  Pisano  1283  gebaut, 
aber  vielfach  rcstaurirt  nach  yasari 
1470:  beim  Eingang  der  Triumphbo- 
gen Alphons  1.  von  Arragonien,  Yon 
GiuUano  da  Majano  (n.  A.  von  Pie- 
iro  diJVIartino  aus  Mailand) ;  die  Bron- 
zethüren  von  1497  vom  MöneK  fVil 
heim  von  Nea|)el  mit  den  Scblachlen 
des  Königs  Ferdinand  L  von  Arrago- 
nien; in  der  Srhlosskirrhe  S.  Bar- 
bara eine  Madonna,  Statue  von  Be- 
nedeUo  da  Afajanof  Anbetung  der 
Könige,  Oelgemälde  des  Johann  m» 
£yl(,  von  diesem  dem  König  Alpbons 

8 eschickt  (von  Z<>^ro  restaurirt,  der 
en  Königen  die  Physiognomien  von 
Alphons  und  Ferdinand  gab).  Hin- 
ter dem  Chor  die  Treppe,  nahrschein- 
scheinlich  aus  dem  i^.  Jahrb.,  soll 
von  Nicola  Pisano ^  die  Fa^ado  aber 
der  Kirche  von  Oia/iano  da  Afa/ano 
sein.  —  Ausserdem  sind  hier  noch 
Sala  delle  armi,  Arsenale  della  arli- 
glieria,  Real  Fouderia  mit  Modell- 
sammlmig»  Arsenalis  della  marineria, 
Gran-Omardia. 

®Cas  t  e  I  (!  e  1  n  >  (•  (II) .  an  der 
Stelle,  wo  ebedtio  die  Villa  des  Lu- 
enilns  stinrl .  von  der  man  noch  Maner^ 
werk  im  Wasser  sieht  (in  Auftrag 
Friedrichs  H.  angeblich  yob  Ni€0im 
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Pisano  erbaut  1218  —  1221 1  nach  An- 
dero  unter  König  Wilhelm  1.  von 
M,  Buono  1154.  Vom  Meer  be- 
sdOkUgt,  dann  wieder  hergestellt  1885 
und  16d3. 

Gast el  S.EI mo  (15)  ehedem Ernio 
(phouizisch  —  hoch),  aach  8.  Eras- 
mo,  auf  einem  sletlen  FeU  über  der 
Stadt;  soll  mitC  BUOfO  uoterirdisch 
verbanden  sein,  neugegründet  1343, 
der  j.  Bau  meist  aus  dem  16.  Jahrb., 
zuerst  von  Louib  XU.  von  Frankreich 
befestigt;  ein  von  Carl  V* erweiter- 
ter Thurm  ist  noch  aus  nomiänni- 
sdier  Zeit.  —  Herrliche  Aussicht. 

Casiello  Capuano  (16)  oder  VI- 
caria,  Ton  Wilhelm  L  bis  Ferdinand  1. 
Residenz  der  Könige  TOD  Neapel,  Jetzt 
Sitz  des  obn>t(  n  Gerichtshofes  mid 
Archiv.   Im  Huf  ein  antiker  Löwe. 

Castello  del  (^armine  (17-  an 
der  Südseite  des  Hafens,  1647  nach 
der  B0vslotlon  des  Masaalello  gegen 
Yolksaufetltade  in  diesem  Stadttlieile 
erbaut. 

Pizii-Falcone^lg^  auf  der  Höhe, 
gegenüber  dem  Falazzo  reale,  wo 
ehedem  ein  Herculestempcl,  hernach 
die  W^ohnun;;  des  Lucullus  stand; 
steht  durch  Ponte  Chiaja  mit  dem  C. 
S.  Eime  in  Verbindunc. 
ColleeiodeilaPropaKandaFide 
(97]  auf  Capo  dl  Monte,  wo  Junge  Chine- 
sen im  Chnstenthum  und  zwar  zur 
Verbreitung  dp<»srll)«Mi  in  ihrem  Ya- 
terlande    unlerncUicl  werden. 

•Conservatoriodi  H asica,  (88) 
gegründet  von  einem  snanischen  Prie- 
ster, Giov.  Tappia,  1537,  mit  Beiträ- 
gen von  frommen  Musikfreunden  von 
ganz  Europa.  Obschon  der  IHihere 
reine  Geschmack  nicht  mehr  herrscht 
und  der  Zudrang  der  Talente  minder 
stark  als  ehedem  ist,  wo  kurz  nach 
einander  3  Anstalten  der  Art  scgrün- 
det  werden  mussten  (S.  luria  di 
Loreto.  S.  Onofrio  di  Capuana  und 
della  Piet.'i  deiTiir<  liiiii  (47  .  so  bleibt 
dennoch  der  Besuch  der  Auälaii  (vor- 
nebrolicb  In  der  helligen  Woehe,  wo 
grttasere  Werke,  z.  B.  das  Miserere 
vonZinf?arelli  auscefiibrt  werden)  em- 
pfehlenswerih.  Wnhmnd  des  Carne- 
vals  werden  auch  n|>i  rii  pesungen. — 
Aus  dieser  Anstalt  sind  Perfol ese, 
Piecini,  Sacchini.  Paisiello,  Ci- 
m  a  r  0  s  a ,  T  r  i  1 1 0,  Z  i  n  g  a  r  e  1 1  i,  M  e  r- 
cadaote«  Bellini«  Farinelli,  Ca- 


NlAfK. 

farelli,  LabUcbs»  U«  hm  Iwipap'— 

gegangen. 

GEPjtNGNifSB:lCaslel  Capuano» 
für  schwere  Verbrecher.  %  S.  Maria 
apparen  te.  fürDiebe.  pp.3.Conco  r- 
dia.Schuldgerangniss.  4.  S.  Ag nel  1  o 
für  Vergehen.  5.  S.  Maria  d'  Ag— 
none,  Arbeitshaus  fOr  Yerbreclwrin— 
nen.  6.  S.  Caterina  a  Formello» 
auch  ein  Slr.ifarbeifshaus.  7.  S.  Fran- 
cesco di  Paula  vor  Porta  Capudo^ 
für  kmnke  oad  schwache  Teilindior. 

B.  Istituto  di  belle  Arli, 
neuorpanisiri  1822  für  Zeichnung. 
Malerei,  Bildhauerei,  Baukunst,  Per- 
spective, Verzierungen,  Landschaft» 
Kupferstich,  Steinscnneiden  md  Am* 
toinie. 

Heale  Isti  tu  tü  d  incorrag^i  a— 
menlo   alle   seien ze  natural 
von  1800  mit  vomehmlleh  prahtischnm 

Zwecken. 

Die  Kaiakomffn  '39)  unter S.  Ma- 
ria della  Saniia,  Genoaro 
dei  Poreri  ond  6.  Maria  delln 
Vita,  grosser  als  die  römischen  und 
sehr  >f  lienswt  rth  .  vornehmlich  auch 
\vi>:(>n  der  darin  enthaltenen  Malereiea 
au>  der  Zeit  des  Urcbristenthums. 

o<)R.  Museo  Borbonico  (Btudi 
pubblici)  s.  0. 

Orto  botanico  (78  ,  Donn,  und 
Sonnt,  ugi  2  U.  Allen  offen. 

B.  Osserfatorio  astronomic» 
'52 j  von  1819  mit  Instrumenten  von 
Frauenhofer  und  Rei(  henbach. 

R. üser V a lorio  meieorologtco 
am  Vesuv  von  1845  mit  vielen  Initni- 
menten  und  voriüglicher  Einrichtung. 

Paläste:  Pal.  Arci vesco v i le 
(51;  mit  Fresken  von  Lanf^wco, 
einem  Gemälde  von  /*.  Perugim  naa 
2  Seroinarien* 

P.  A  n  g  r  i  an  Piazza  dello  Spl- 
rito  Santo  von  f^anvi/eiU,  mit  Cie- 
mäldeu  von  Titian:  Christus  au  der 
Säule;  Corrtg^hx  (P)  Madonna;  Lern- 
nardo  dm  feinet  (?)  Reitergruppe.  /?a> 
6ens,  rmm  Dyk^  SusUrmmniui  Bild- 
nisse* 

P.  Caropofranco  mit  Ge- 
mälden von  I^o nardo  da  Fimeil  (?) 
S.  Katharina:  Pirlro  Perugino:  H. 
Familie;  /7/i/<^o/<<»m.  ("leopatra;  Luini: 
8.  Agatha;  und  einige  niederländische 
Bilder. 

P.  Capo  di  monte,  nordwestlich 
von  Neapel,  kaum  eine  Miglie  ent- 
fernt, durch  eine  \ou  den  Franzosen 
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iw#l  H6ge1n  ge^rhlaffene 
Brärk«*  Irirbf  zu  pän  glich.  Dieses 
Srh!«>*^s,  in  dem  ehedem  die  Ciemalde 
ime  war  u.  gegenwärtig  eine  Sainm- 
imr  GeaiHlde  ist,  hat  eine 
vdftrerrileh«  Lage,  einen  köstli- 
eh^n  Ton  einem  Deutsrhen,  Dehn- 
hardt, angelegten  Park  und  ist  im 
lakr  1839  ganz  ausgebaut  worden. 
Am  aHen  Weie  niro  Schlösse  ist  der 
Silz  der  Propaganda  Fide  für  die 
Chinesen.  j^estiHet  1T2«von  D.  Matth. 
Eipa.  Die  chinesischen  Zöglinge  kom- 
Mi  in  ibrem  13  —  14,  lahr  hiefaer 
Md  kebren  im  reifen  Alter  als  pe- 
httdete  Chrisii-n  in  ihr  Vaterland  zu- 
rack.  Y>o\ierzig  derselhen  sieht 
9Üa  411^  WMMsse »  denen  karte  bio- 
MflÜelif  Notizen  befgegeben  sind. 
GeffmwSrtig  zählt  die  Anstalt  nur 
«trehs  Zöglinge  und  hat  ein  kleines 
rbincstsches  Museum  u.  eine  grosse 
Wtrte  des  himmliscben  Eeiebs.  — 
Auf  der  Höhe  von  Capo  di  monte 
ist  d«s  Obser vatori um.  —  Neben- 
an die  Tillen  Meuricof  Ter,  Huffo, 
AtVIlTt  Forqnet,  Gallo  ete. 

F.  Casarano  mit  Gemälden  von 
Dmniel  da  Vol terra:  Pietä;  Geore 
Femexi  aus  dem  Leben  K.  Franz  I. 
MMM:    Ecce   bomo.  ytlatquez, 

GimUo  BomanOy    Seh.    del  PiomSo, 
.4.  dri  Sarto ,  Oerard  Dowf  ßron 
umo-,  Bildni^e. 

P.  Cassano  mit  einer  sehr  rei- 
ekm  KnpferstiebsammlunK. 

P.  Ca^saro   mit  Gemälden  von 
,4.  d.  Salerno:  Kreuzabnahme.  Elz 
Kreuztraifung.   Jg.  Caracci: 
"  Medor.  Luea*  von  Ley- 
Sm:  ft;  Madonna  und  Heilige. 

P.  Casialdi  mit  Münzen  und 
lledaillen. 

P.  Cel1aniare(06)initsebttnen6ir- 
gg^fd  bcrrlicber  Aosslcbi  Ton  der 
T^nsse. 
F.  Costa  mit  einem  naturbistori- 
Museum. 

FontI  an  Plana  Medina  mit 

^on  Ca rava^^io:  Zigeuner- 
ffinppe.  Oioo.  Bellim:  Darstellung 
HB  jTempel.  Palma  vecckio:  Lucrezia. 
m/imrif  M  Pmtix  Madoiina.  Bm. 
Jael:  ^tadnnna  del  CardelltBO  (Wie- 
derholung)   J-  Alanlegna:  Judith. 

ßlcator  Rosa  und  C.  Foussini 
odscharien.  Zingar^i  Bildniss  der 
(in  Johanna  II.  Lutrn»  von  Ley- 
(T)  Madonna  in  tr.  nebM  Heloh- 


snchnng,  Hochielt  zn  Cana  u.  Krenz- 

abnähme.  Lucas  Cranach:  Judithl 
Die  Passion  von  einem  niederdeut- 
schen Meisler.  Ao/i  Dyk:  Bildnisse 
ans  der  genuesischen  Familie  De* 
Marini,  etc. 

r.  Fusca  mit  einer  bedeutenden 
Münzsammlung. 

P.  Gravi  na  von  Ferd.Orsini,  Arch. 
<ya6r.  (TJgnolo,  ehedem  mit  der  In- 
schrift des  Gniiiders:  SiBt  SUISQOI 

ET  AMI  TIS  OMNI«  IS. 

P.  Laucelolti  mit  einer  Skizze 
von  Corre^ßio  and  einer  Flora  von 

Leonardo  Ja  Vinci  (?) 

V.  L  a  7.  z  a  r  i  am  Piazza  del 
Daomo  mit  einem  Triumph  Amors 
▼on  DpmenieMno,  einem  weiblichen 
Bildniss  von  Leonardo  da  Vinci  (?) 
einem  Konf  von  Correp^^io  (?)  und 
einem  Bildniss  \oi\  j4nl.  da  AJessina. 

P.  Maddaloni  (62)  mit  dem  Raub 
der  Sabinerinnen  über  dem  Eingang 
Ton  Alasuccio  /.  f?) 

P.  Marulli  mit  einer  llerodias 
von  Leonardo  da  Vinci  (?j ,  einer 
Caritas  Ton  Luea  Cmmhm»^^  einer 
Magdalena  von  Camuccini,  einer  Te- 
stalin  von  Canova  u.  einigen  Retleft 

von  Thorwaldsen, 

P.  Monti Celli  neben  8.  Deme^ 

trio  mit  einer  vollsl.'indigen  Samm- 
lung Mineralien  %om  Vesuv  und  der 
llmgegenil,  ferner  andern  mineralogi- 
schen, or)ktognostiscben  und  geologi- 
schen Sammlungen. 

P.  Oltajono  (sonst  Miranda) 
In  der  Chiija  mit  (»eniälden  von 
Spagnoletlo,  mehren  all  niederdeut- 
schen Allarwerken,  einer  heil.  Familie 
sow  Palma  vecchio,  einer  Vermählung 
der  h.  Katharina  von  j4.  Dürer  f?) 
mYthologischcuBildcrn\on/2u^wetc. 

P.  Polleastro  mit  einer  für 
die  Geschichte  Neapels  sehr  reicb- 
halli^en  Bibliothek. 

P.  P  o  s  t  i  K  I  i  o  n  e  mit  einem 
Bildniss  von  Scioione  Pulione,  und 
einem  ändern  (Pietro  dl  Toledo)  ? on 

Aforone. 

oopalazzo  Reale  ')  i\S  im  Jahr 
1600  vom  Vicekonig  1  eruando  Buiz 
de  Castro  Graf  Ton  Lemos  erbaot. 

Arch.  Fonlana\  erneuert  ond  enrel- 
lert  1841.  Auf  der  Treppedi*^  Kolo^- 
salstatuen  des  Tajo  und  Ebro.  —  tic- 

')  Man  mu!>ü  »ich  inr^en  Eiolai«es  aa 

den  Bioisier  des  kOnigl.  Uauaes  «enden 
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iTiHlde  in  d cii /i ui in c rn :  Mdüunnd 
luii  üein  bekk'id»M<  n  Cbrislkind  uud 
Beili^'cij,  etiedem  bei  den  Nonnen 
%oii  S.  Aotonio  in  Perugia, 
Rafael  —  Die  3  Cirdinaltugendcu 
nach  liafael       j^wi.  Cai acci.  —  Or- 

fiheus  von  Carava^gio,  —  Cbrislus 
m  Tempel  von  dems.—  Die  ^  Jahrs- 
zeiten Guido. —  Hippomenes  und 
AUlanu  von  dems.  —  Die  WerLsUti 
S.  Josephs  von  Scheione,  —  Alexan- 
der Farnese  undCoiisalvo  von  Jhian. 
Heinrich  VIll.  von  Holhein,  —  Mag- 
dalena von  Tizian,  —  Der  Traum  Jo- 
sephs von  Oiurcino,  —  Rebecea  von 
yflbano.  —  Der  Tod  Caesars  und  der 
Tod  d^T  VirgiiM.» .  (leniälde  von  Ca- 
muccint.  Saal  de!4  Vicekönißs  mit 
Bildnissen  aller  Reffen ten  Neapels.  Die 
elnielnen  $ile  sind  mit  Werken  neuerer 
neapoJitanisclior  Meister  gescbmürkt. 

^T.  Saiila  njii'lo  mit  einer  der 
bedeutendsten  Privalsammluiigen  in 
Italien.  Gemälde:  $.  Sebastian  von 
Paoh  f^tron^se.  Die  TrausfiKura- 
ti^f»  von  u4.  di  Salcrno.  Bihlnisso 
von  Oeni,  Bcllini,  I^ndscharten  von 
StJ».  /l«Mr,  Piet4  von  F'an  Dyk. 
SCicbarias  im  Tempel  von  A.  Man 
tefrna.  II.  Familie  von  f^ifl.  Cur 
paccio.  S.  Brnrdict  von  Pohdoro  da 
Caravu^^io.  8.  Johannes  auf  Path- 
mos  von  einem  niederdeutschen  Mei- 
ster: (  Ine  Madonna  dessgl.  Eine  Blu- 
men Ii  im  !<Tin  von  A.  Dürer  \  rine 
8ki£24'  \iM\  JVJ.  y/zy«"/»'*  Weltgeriihl; 
b.  Familie  von  S.  Boiiieetti  und  der 
Tod  Maria  von  HI.  n'uhli^ 
Von  Kauz  brsonderrru  Wnlli  i.-sl  die 
SamnduiiK  der  urierhi.scitcn  (u.  elruri- 
scben)  Vasen,  der  Terraeotlen,  Bron- 
wn,  Münten,  Medaillen,  geschnitte- 
nen Steine  u.  s.  w. 

P.  T  a  c  c  0  n  c  mit  einer  I.ucrcria 
von  GiuL  Romano,  einer  Bekeh- 
rung Pauli  von  demt,  Paul  III.  von 
T!'<an,  Bildnisse  von  Van  Dyk. 

^*'l\  Tnrranov.'i  (Pizzo  Fal- 
cone,  slrada  uioulc  di  Dio)  mit  einer 
h.  Familie  (Madonna  mit  drei  Kin- 
dern) von  nafael. 
V.  Vnrp.iP  mjf  oiner  Bibliothek. 
8cui  lkn:  K.  Liceo  del  Sal\al(»te. 
Collegio  di  S.  M.  di  ('.arava^fuio.  C. 
delle  st'uole  nie.  ('onvitto  della  sagra 
fr.meiyli.'i  di  Tiesii  f'risio,  Seuole  pri- 
marie  e  secnndarie  pi  r  Tinni  r  I'altro 
slesso.    Scuoie  di  uiutuu  insegua- 

mento.  Scaolt  pe*  dechi  ncl  r.  ospi- 


iio  di  SS.  Giuseppe  e  Lucia.  Sc. 
per  i  sordi-muii.  Seuola  de*  ponli  e 
8trade«Colle|ciodellamarineria.  Ausser- 
dem  eine  polyterhnisehe  Schule ;  eine 
KrzielmncsanstaU  fiiraiielige  Madcheo 
(Cosa  de'  Miraeoli);  eine  andere  Tür 
andere  (8.  Marcellino) ;  eine  für  Wai- 
sen, deren  Aellern  an  der  Choleca 
gestorben,  gesliftet  von  ei»io»n  Prie- 
ster Raiin.  Mirabeili;  eine  VeU^riiiair- 
schale  etc. 
Specolo  della  mariniera  ?oo 

181S. 

TuEATKR.  *}  Teatro  S,  Carlo, 
iüU;  das  gr6si»te  in  Europa  nach  der 
Seala  in  Hailand,  1537  gebaut.  18M 
abgebrannt  und  von  P^'iccolini  neu 
erbaut  hi*;  /um  12.  Januar  1817.  F»i^ 
Fagade  iial  eine  grosse  Colunnade.  (> 
Storltwerke  Logen,  jedes  Blockwerk 
zu  24  —  20  Logen,  jede  Loge  lu 
12  Personen.  Hirr  uiht  man  die 
grossen  Opern  und  Ballel.s.  Gegen- 
v^ürtig  iat  K.  CapellmeiRter  Merca- 
dante.  —  T.  del  Fondo,  (70)  Stra- 
da  del  Molo,  neben  der  Post  fiirOfier 
und  Ballet,  naeh  S.  Carlo  das  prössie. 

—  T.  S.  Ferdinandu,  auf  Capo 
di  Monie,  das  vierte  der  Grilsse 
naeh.  —  T.  niiovo  (71)  in  Toirdo 
für  kleinere  Opern.  —  T.  Fioren- 
tiui  (72)  von  der  Kirche  S.  Giov. 
de*  Fiorentini  so  genannt,  nähen  liar 
es  steht;  man  spielt  hier  Tragödien, 
Komödien.  Dramen.  —  T.  S.  Car- 
lino  (73),  Vülkstheater  für  die  üo- 
modie,  Largo  di  Castello,  sehr  be- 
suehi.  —  Tcalro  Fenice.  [1h)  iiir 
Oper,  Volkslheater  neben  S.  Cirlino. 

—  T.  del  Sehelo.  Pard  n  )|u  i.  75} 
mit  Prosa  und  .Musik  lur  unter« 
VolKsilassen. 

Universila.  peRründet  1224,  neu 
ronslituirl  zu  Anf.  des  Jahrh,  mit 
ö  Facuital4>n  und  verschicdcneu  wts-. 
senschafllichen  Anstatten  (im  ehe- 
maligen Jesuitencollegium) :  Gabinelto 
di  ehiinie;?  filosofira:  —  di  chimica 
appln  ala  alle  arti.  —  di  fisica  ^^tsi'- 
mentale.  —  di  malcria  mcdica.  — 
Museo  mineralogieo.  —  loologieo. 
Oabinetto  anatomico. 

Villkn:  Die  meisten  «l'nMibfn 
sind  wegen  der  schüncu  iiaridiau- 

*)  Jedesmal  0  Tage  vor  und  9  Tag« 
nach  den  Festen  von  8  Gennaro  («.  d.) 
sind  die  Theater  gesrhlonscn  In  die 
grOfwern  Theater  darf  «MB  keifiea  MmIl 
mitnehiDCO. 
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tapHi  nnd  der  überaus  herrliehen 
Aassidit  dos  wiederholten  Besuches 
nrrfh.  oy.  Bei  vollere (79).  «Flori- 
diana(80)  injtLurin. u.  "Ricciardi 
avf  dem  Vonieru,  besonders  leUtere 
■il  iMrriieher  AnMi€lil  tof  die  beiden 
Colfe  von  Neapel  und  von  ß^jae, 
nnd  we^rn  ihrer  botanischen  Schatze; 
V.  Gerace.  V.  ^Duca  Roccaro- 
mmnm  nrit  mologisdwn  Merkwflr- 
difBkeilen .  flie^endeo  Fischen ,  bota- 
nKrhen  Seltenheilen,  köstlicher  Aas- 
Mchl.  V.  di  An^'ri  Marcantonio 
Boria.  V.  Ucigelin  (OL  mit  Kunst- 
wctk«B,tcMiieii  GwtcnaalMciitPViclH 

U^rr  Anssirlit. 

«"'Vill  i  Reale nm  (76;  Meeresufer, 
U«ri4'aai)iagen  milBusquets,  Brunneu, 
ItüBtn»  Tempeln  (des  Ylrvil  und  des 
Tnio)rtc.  herrlichen  AussK'hien ;  am 
EintranR  und  in  «Icr  Mitte  ordinhre 
i^ir»;  der  allgenicuie  Spaliergang  der 
NeapollUner  (liegen  Abend) ;  dem taad- 
vaft  aor  am  Festtag  8.  Maria  Pfedi- 
:rf>u^  ceofTnel,  /in  welchern  e-^  so- 
liaun  in  allem  Glänze  seiner  cigen- 
ihtiniiichen  Trachten  erscheint. 

**¥illa  Reginalsabella,  so  ge- 
■BMt  nach  der  Königin  Mutter,  mit 
relrmelen  (iartenanlaffcn  und  schön- 
sten Aufsichten,  namentlicta  auf  die 
Stadl.  Im  Casiad  eiiie  flammiung  von 
Antieaglien.  Kunstwerken  und  Natu- 
rjilien:  Ciemiilde  von  Leonardo  da 
tautet  (heil.  Familie),  A.  dei  Sario 
(drasgl.)*  Correggio  (Cleopatra).  In  der 
>'abe  befinden  sich  die  vAlcaEarfo. 
Palli.ino.  Meuricoffer. 

Y 1 1 1 .1  S  a  II  t  a  n  ^  e  1 0  am  östlichen 
Abhang  des  Vesuv. 

3|Vtn.mBnfiinT8AifSTALTmi:  AI- 

bergo  reale  dcKli  poveri.  (53) 
fReclusf>rio) ,  das  ^rösste  Gebäude 
in  ^eapei,  1737  nach  der  Zeich- 
mMK  des  m  Fmgm  von  Csrl  m.  er- 
feaal,  Jedoeh  noch  nicht  ausgebaut, 
mit  >ier  Höfen,  in  der  Mitte  eine 
Eircbe.  Die  Waisen  werden  hier 
ihren  Anlagen  gemäss  in  llandw  er- 
ben, Künsten  oder  Wissenschaften 
unterrichtet.  —  In  «Irr  N.ilir  einitjc 
Trümmer  eines  antik«  !),  von  Claudius 
Meru  ertiautcu  Aquaducts  (?),  Puntc 
■oasi  genimit.  Casa  santa  dell' 
Annun/inta,  ein  Findelhaus,  (in 
welchem  im  J.  1838  2022  Kinder 
aiisgcsctxt  w  urden,  davon  i440  star- 
ksB-l  —  Ospillo  di  8«  Lareal«» 
ve  arme  Kimkr  lo  HmdwcrkeB  Md 


Künsten  enogen  werden.  Monte 
della   raisericordia.  Ospedale 

den!!  Incurabili.  O.  de'Pellc- 
grini.  K.  O.  di  S.  El  igio.  R.  O. 
di  8.  Gennaro  dei  Poveri.  Eine 
grosse  AwiiM  ConserTatorii  fir 

Verwahrloste  etc.  Ritiri  für  Herab« 
gekommene,  Asili  infantil!. 

UMGE6END.  Glück  and  Geschielt 
dirfsB  den  Reisenden  bi  der  Umge- 
gend Neapels  nicht  fsrlssMt  weM 
beglückte  Tage  selige  werden  sollen. 
Zeit  und  Stunde,  selbst  Dauer  eines 
Ausfluges  lassen  sich  nicht  für  Jeder- 
mann bestimmen.  Einige  Finaeneige 
inzvvis«  hen  lassen  sich  geben,  die  man 
nach  Umständen  brn atzen  kann.  Zu 
den  nächsten  Spaiicrgaugcu,  die  nur 
einige  Stmideii  in  Anspnieli  neiimen, 
gehört  (ausser  den  Villen  auf  dem 
Vonicro,  dem  Cam|>o  Santo.  Capo  di 
Monte  etc.)  der  Besuch  der  Grotte 
des  Posilipo  nebst  dem  Grabe 
Virgils  (81);auchdie8lrada  ntiora 
dei  Vosillpo  und  die  Mergel lina 
lassen  sich  damit  verbinden.  ZuSro- 
glio  di  Virgil io  nimmt  man  einen 
Nachmittag  mit  den  Abendstanden., 
Nach  Camaldo  Ii  u.  zurück  braucht 
man  (und  zwar  zu  Esel)  wenigstens 
5  SU  Ein  sehr  lohnender  Rückweg 
ist  über  den  Lago  d*  Agnano,  weiQ 
wenigstens  2  St.  mehr  gehören.  — 
Für  Puzzuoli,  Baja  und  dieanlie- 
gcn<l4  n  Si  lii-nswurdigkeiten  Ihut  man 
wohl,  einen  ganzen  Tag  and  einen 
be>\  änderten  ueerone  zu  nehmen»  and 
fü^i  man  Cuma  uiidLiterno  hinzu 
einen  zweiten  Tag.  Caserla  besucht 
man  auf  der  Eisenbahn,  so  dass  ein 
halber  Tag  genügt.  Den  Vesuv  la 
besteigen  wählt  man  die  Nachmittag- 
Stunden,  um  des  Sonnenuntergangs 
willen,  der  sich  von  der  Höhe  herr- 
lich darstellt;  will  man  Pompel 
damit  verbinden .  s<i  gebt  man  Irak' 
dahin  niif  ib  r  Fi^-nbahn.  Ist  man 
gez>uin^'i  II ,  ptsto  und  Poinpei  zu 
einem  Au>nuK  ^un  2  Tagen  zu  vcr- 
bimlen  (was  allefdioffS  sur  Parforee-i 
reise  wirdj,  so  gehl  man  mit  dem  er- 
sten Bahnzug  nach  Portici,  sieht 
sich  Ercolano  an  und  geht  sodann 
mit  einem  folgenden  Zog  nieh  Pom-' 
nei,  u.  mit  einem  noch  spätem  nsdi 
Nocera,  von  wo  sogleich  Wanik 
nach  TriniiÄ  della  Cava  und  8a-( 
leiBO  (der  Wagen  9  D«e.,  dar  PImi 
3  Gart.)  abgehen.  Yen  La  Cava  kamt 
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man  den  WagM  . 
gehen  Immn  und  einen  schattigen 
W.ilH>vpp  von  1  '  2  St.  zu  Fuss  gehen. 
Im  Gasthaus  Europa  oder  auch  Vit- 
loria  zu  Salerno  bestellt  man  sich 
einen  Wagen  für  den  andeni  Morgen 
nach  Pcsto  (5  Piaster  hin  und  bis 
Nocera  zurück  in  allem  mit  dem 
Fahrgeld  über  den  Sele]  und  kehrt 
avf  diese  Weise  tetUg  genog 
nach  Nocera  lanick ,  um  mit  dem 
letzten  Bahnzug  nach  Neapel  zu 
kommen. 

Aber  man  kann  auch  von  Salerno 
(2U  Land  oder  zu  Wasser)  nach 
Anal  n  gehen,  und  von  da  über  den 
Monte  Snnt  Angel 0  (zuFus5;  oder 
zn  Esel)  nach  Sorrento,  und  von 
daüberCastellamare  zurück.  Will 
man  Smrento  von  19eapel  ans  besu- 
chen, und  nur  einen  Tag  verwendeo, 
so  geht  man  auf  der  Eisenbahn  nach 
Casiellamare,  wo  immer  Wagen  bereit 
stehen  (2  —  3  Carl,  der  Puls)  nach 
Sorrento  (in  2  St.) ,  und  rlditet  sich 
Pin  7tim  Ift/tt'n  Bahnzug  wieder  in 
Castollamare  zu  sein.  Doch  Ihut  man 
jedenfalls  besser,  wenn  man  einige 
Tage  zom  Aufenthalt  in  Sorreniw&hlt 
una  Spaiierpnnge  von  da  aus  macht. 
Auch  f  ap  ri  l.isstsich  von  hieraus  am 
lei(  hicsten  besuchen;  (IVa  —  2  St.) 
doch  muss  man  Bedacht  nehmen,  nm 
dieMItlagstonde  in  der  blauen  Grotte 
fu  sein.  Vm  Ischia  zu  besuchen, 
geht  man  nach  Puzzuoli  und  mie- 
ihet  (rür  2  Piaster,  wenn  die  Schiffer 
auf  Ischia  ülvernachten  sollen)  eine 
Barke  bis  Isrhia.  oder  bestellt  sie 
(>*enn  man  langre  Äicerfahrt  scheut) 
nach  Cap  Miseno,  wohin  man  zu 
Lande  Hihrt,  um  von  dort  (in  S  St.) 
ilbcrzusehirrrn.  Freilich  kann  man 
auch  mit  dm»  Marktschiff  nach  den 
K.üstenorten  und  deu  Inseln  fahren; 
aber  es  f^l  langsam,  imd  die  Schiffe 
sind  nisDi  bequem. 

Tarir  der  Preise  für  Wasen  und 
B*rlcen  far  dicllmgegend  Neapels, 
t  tlarocta  mit  3  Pferden  far  den  ganzen 

Tag  3-5  Piaster. 

I  dessgl.  mit  i.  Pferden  :t-3  Piailer. 
1  i;abnoiet  mit  1  Pferd  für  den  Tag 

1  Duc.  60  Gr. 
mit  i  Pferden  3  Duc. 
I  narca  mit4  Huderern  für  den  Ta«  2  Pst. 
I  Plataim  MarktschiiT  nach  Caftellamare. ! 
gHgwUS/  i;affi  laeWa.  eier  Tor^  dri  j 


(Whrthahluser :  Lora  ad« 

di  Camiela  Palombo  in  der  Stadl  u.  ein 
anderes  unmittelbar  am  l,andun^platz.l 
Einer  der  schönstgelegenen  Punkte 
Italiens,  sädlich  von  Neapel  in  eioMi 
Theil  des  Meerbusens   von  Salrrn. 
Ini  Mittelaller  eine  bedeutende  Re- 
publik, herrschte  Amalfi  zur  See,  imd 
seineHandelsgesetse  (TUmlae  Ainnlfi-» 
tanae)  waren  allgemeine  Norm.  Es 
zahlte  um  1130  an  50.000  Ew.  and 
war  fast  im  alleinigen  Bcsiti  desHsia— 
dcls  im  Orient.   Allein  Seine  MneiiC 
wurde  zuerst  HOO  durch  Roger  von 
Calabrien  und  dann  113Ä  und  1137 
durch  die  Pisaner  gebrochen.  Die 
älteste  Uandschrifl  der  Pandekten  Ju— 
stfoians,  hier  gefanden,  ward  damnls 
nach  Pisa  entführt  und  kam  nach- 
mals von  da  in  die  Bibl.  Laurenziana 
lu  Florenz,  wo  sie  noch  ist.  Und  der 
Comiiass  wnrdelSOt  doreh  den  Amnifl- 
taner  FlavioGioia  hier  erfanden;  Ma- 
saniello  isi  in  dem  nahen  OrteAtiut 
geboren. 

Jetzt  ist  Amalfi  ein  unbedentenden 
Siädtclwn  von  SOOO  Bw.,  mit  ^tm 

Papier-  und  Maccaroni  -  Fabrik<»n« 
Sehenswerth  dieKalhedra le  S.An- 
drea im  normanuisch-byzantinischen 
Geschmack,  mit  einer  als  Tauftnm- 
nen  dienenden  antiken  Porphyrraie 
zwischen  2  antiken  Säulen  von  orien- 
talischem Granit;  femer  einem  Sar- 
kophagrelief, Raab  der  Prosenitea» 
von  vortrefllicher  griechischer  AiMI» 
und  einem  zweiten,  Vermahlung  von 
Mars  und  Rhea.  In  der  Krypta  die 
Uron/e.statuc  von  S.  Andreas  u.  nite 
Malereien  aus  dem  14.  Jahrb. 

EMPFEHLENSWERTHE  SPA- 
ZIERGANGE: Das  Kloster  S.  Fran- 
cesco ük>er  der  Stadt  am  Felsenab- 
hang mit  henrtieher  Awldit  über 
das  Meer  und  die  calahrischen  Ge- 
birge, einer  grossen  Felsengrotle,  scli5» 
nem  KJoslerhof  im  Garten. 


•)  Man  besucht  Amaiti  von  Neapel  aus 
am  leichtesten  entweder  so,  dass  man 
von  Casiellamare  über  den  Monte 
S.  Angelo  steigt,  oder  dass  man  es  mit 
eioer  Seefahrt  nach  llapri,  oder  eod« 
lieh  mit  einem  Ausflug  nach  Fästum 
Tcrbindet,  man  denn  von  Salem  Mach* 
mittags  mit  dem  MarktschifT,  die  Person 
für  i  Carlini,  nach  Amatti  tiberschiffen 
oder  auf  der  neugehauteu  Landslrasse. 
deren  Vellendmig  foraomesetsi»  fahren 
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iBfihlen,  bis  zom  Eisenbaminer  (2 
Standen  nussaufwnrtsl ,  biflet  eine 
Kaoxe  Scala  voo  der  uppiftsiteB  »üd- 
Ucben  TegfUlion  nil  Fttpsiditeii 
aafs  Meer  und  die  caUbrischen  Ge- 
birge, bis  m  fast  tbüringiscbcii  Wtld- 
Partien. 

Die  alte  Bure  über  der  Stadt, 
dm  Castello  dt  Putone» 

SeAlJiv  der  alle  hochgelegene,  durch 
»»inen  '1  St.  langen  Stufen wpg  lu- 
^ii|$licbe  Wobositz  der  Ainalütaner. 
Tin  «Hiieii  Hanern  uwl  Thünuep 
und  1^  Kirchen  stehen  nur  noch 
Trümmer  der  Bur^  Po n tone  und 
der  JUrcbes  S.  Lusiachio  uud  S. 
9«<teM;  iHMr  d«r  *Doiii,  in  wel<- 
rbcBi  dne  Ultra»  daa  Weihgesebenk 
Carl<  von  Anjou.  a!in>ewahrt  wird. 

Itiivi^llo,  gleicbralls  in  derHöbe 
neben  Scala  gelegen.  Der  Dom 
PttBtaleone  aus  dem  lt.  iahrh. 
\üik  A'iccoio  ßujolo,  inil  einer  prhch- 
liceo  musaicirlen  Kanzel  vf>n  1260, 
TW  NiecolQ  Ff^iai  einem  Uischor- 
üMI  von  1130:  und  Brohfethfiren 
VW  1179.  —  Bieftaioen eines  grossen 
Palastes  von  Rufolo.  —  Die  Aussicht 
%tiii  der  Böhe  oach  dem  Meer  und  den 
fiMliiafhfii  Bargeo  iat  enlifitkend. 

tm  «Mnerkm  a4ad  an  der  Küste 
von  Amalfl  eine  grosse  Zahl  Wnrt- 
tliunne,  die  Pielro  di  Toledo  unter 
Carl  V.  gegen  die  Uebertalle  der  Sara- 
cauM  kai  arriditen  laMan. 
•  I  

*^B«Jat  in  der  Nahe  des  Lago  Fu- 
saro.  wo  auf  königliche  Recbnuug 
dia  kHllifhitfn  Auatcrm  fiagen  wer- 
den» dia  verpachtet  und  für  Jeder- 
mann künflirn  sind;  ehedem  l)elieb- 
te»ier,  obscbuu  wegen  seiner  Aiis~ 
ackweUtagen  bariieiiygilater  Landeita 
dar  Bftner.   Hier  hallen  Casar  und 
Fampejus.  Marius,  Sylla.  Nero 
de.  ihre  prachtigen  Villen,  von  denen 
nur  noch  wenige  Eeste  zu  sehen  sind. 
Hier  bildeten  Casar,  Antonius  und 
Lepidus  ihr  Triunn ir.it.    Selbst  im 
Miltel.iHer ,  wo  es  in  Tnimmern  lag, 
biicb  e:»  der  Silz  der  Wollusl  und 
Haina  de*  vecdil  a  dai  giovani. 
dcfft  Einfall  der  Franzosen  nnler 
Ludwig  XII.  verlor  es  seine  Reizun- 
gen sipimllich,  tt.  jetzi  möchte  Amor 
anr  Mrfiige  Faale  hier  feiern.  Die 
inicressanteatao  Ponkla  aind : 
«m^JNtfif,  A%%  «aro,  in  dartD 


NIte  Jüat  Dw^pftHirt  dam  dia 

Neapolitaner  sieh  hn  heisaen  flai 

mer  gegen  Rheumatismen  bedienen. 

Die  Villa  des  Piso  am  nördlich- 
Sien  Punki  das  Golb  von  Bi^«,  mü 
den  Reale»  der  Tampel  der  Yenua 
Genitrii.  aussen  achteckig,  innea 
rund,  mit  Seitenkammem  und  unter- 
irdischen musaicirten  Gemächern,  des 
Mercur,  rund.  100'  im  Durchmes- 
ser, mit  einer  Oeffhung  in  der  Kup- 
pel, und  der  Diana  Bajana,  sechs- 
eckig, innen  rund;  nach  den  Aussprü- 
chen dar  narMiUielMn  Kritik  allaft 
nur  Tbeile  grosser  Therman. 

Die  Villa  des  Marius  und  die 
Fischbebalter  des  Hortensias, 
natar  dar  Wasserfläche  aichlhar. 

Das  Castel  von  Baja  auf  der 
Spit/e  des  Vorgebirgs  ist  gegrdndai 
vom  Vicekönig  Pictro  di  Toledo. 

Bau  Ii  (Barcoli)  zwischen  Baja  und 
Cap  Miseno,  wird  In  der  Mylhe  dea 
Hercules  als  sein  Landungsort  be- 
zeichnet bei  der  Ruckkehr  aus  Spa- 
nien, wo  er  Geryon  erschlug.  Hier 
warda,  der  Beschreibang  daa  Ticiitia 
zufolge,  Agrippina  aar  Befehl  ihres 
Sohnes  ermordet,  und  man  zeigt  ein 
Grabmal,  das  ihre  Diener  ihr  er- 
richlel  haben  sollen,  and  dwaan  Rt* 
liefs  noch  ziemlich  wohl  erhallen»  ab- 
scbon  vonFackelruss  geschwärzt  sind. 
S.  u.  Trümmer  des  lierculestempels, 
dorischen  Slyls.  Gelandet  zu  Bauli, 
gehl  man  nach  der  Villa  des  Lu- 
c  u  11  u  s,  wo  Tiberius  starb,  mit  der  be- 
rühmten Piscina  mirabilis.  von 
210'  IJingc,  mil  4  Reiben  iioher 
KreaigewMba»  van  48  Pilaalam  fa- 
tragen,  die  durch  angesetzte  StalakU- 
ten  besondere  FesÜKkeil  erhalten. 

Von  da  steigt  mau  nach  dem  Cap  o 
Miaenn,  fiber  Mara  narto,  wa  ehe- 
dem der  römische  Hafen  war,  aon 
dem  PlinioB  niaj.  dem  Ausbruch  des 
Vesuvs  zuges<*hen.  der  Uauptplatz  der 
römischen  Seemacht  fürs  Mittelmeer. 
Uerrliaha  Aussicht  von  der 
Höhe;  guter  Wein!  Zwischen  Mare 
morlo  und  Lago  Fusaro  (Acheron 
der  Allen)  die  elyseischen  Fel- 
der, «elebadla  nana  leilana  dam  AoT- 
enlhalt  der  Seligen  In  den  »Merealo 
del  Sabliatocf  um?e«;»tzJ.  Unterhalb 
Baccoli  viele  Gräber,  die  der  miscni- 
schen  Floiie  angaMfftan.  .Gratia 
dragonaria,  aianailivtbdiger  aüar 
Waaaarb€hilter> 
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Capii 


Cent«  Cimerclle,  GeflUiffnisse 
oder  (irüber,  jeisi  vom  amMn  iLand- 

volk  bewohnt,  Substructionen  der 
Villa  lU's  Jiil.  Cäsir,  von  dorn  sie  an 
Auguslus  und  an  Nero  überaing. 

Ii  Sepolcro  d'ARffrippiiiaf  in- 
prblich,  jedoch  wahrsrhrinlichor  ein 
Theater;  jetii  mir  mii  Fackeln  lu- 
günglich. 

^^AMALftOU»  Yon  RarthXnsern  be- 
wohnt; j?ewöhn!ich  als  der  schönste 
Punkt  der  bewohnten £rde  gepriesen; 
die  Aussiebt  über  den  Golf  ton  Nea- 
pel, den  Ymv,  Monte  S.  Angclo, 
Tapo  Campanclla,  narh  Capri ,  dem 
weilen  Meere,  Ischia,  Proclda ,  dem 
Golf  von  Baja  etc.  ist  über  alle  Be- 
schreibunn  tebön.  Frauen  haben  in- 
des» kriuoii  Kintrill,  künncn  sich  aber 
auf  ficm  Dach  des  benachbarten  Tele- 
graphen entschädigen,  oder  wenden 
sldii  an  den  Bcmtaar  des  Klosters, 
Gonle  di  Cnmaldoli  (Pal.  Gravina.  Mon- 
loliveto)  uineineKinlassknricin  den  Pa- 
villon Camaldolelli  nebejjdem  Kloster. 

CMnpiMiiMlie  InMta,  die 

in  der  Nähe  Ton  Neapel  gelegenen 
Inseln  Proclda»  lacbla  und  Ca- 
pri. S.  d. 

CApua«  (Man  kebrt  io  dem  */«  St. 
diTon  cntremten  Nen-Capua  ein.  das 

an  <lcr  l.and!itras.<ie  lieL'l  und  leialichc 
(iaKlhüii^er  hat,  wkbreoa  die  in  .\ltcapaa 
nichi  zu  cmpri  hlen.)  Stadl  am  Vollurno 
im  Neapolitanischen,  mit  einem  Kr7l»i- 
schof  und  10.0(K)  Kw.,  in  alter  Zeit 
eine  der  angesehensten  Sta«lte  Italiens. 
Schon  vor  Roms  Erbauung  eine  mäch- 
tige etrurische  Stadt,  Yulturnum, 
kam  es  <()0l\  in  den  Hrsitz  der  Sam- 
niten als  Camp ua.  Hannihal  verhiell 
»eine  Heere  hier  zu  deren  Verderben 
md  die  ROroer  lerslOrton  es  wegen 
d(*s  diesem  ''geleisteten  Beistannes. 
Unter  den  Kaisem  wieder  blühend, 
wurde  t*s  im  5.  Jahrb.  von  den  Van- 
dalen  unter  Genserich  von  neuem  ver- 
vostet,  and  erst  im  U.  Jahrb. enlstand 
es  wieder  aus  den  Trümmern. 

ALTKUTIlt  MER:  üie  Ueberreste 
des  allen  beiübniten  Amphithea- 
ters lmall«n€a|Hi>»  toooanbeberOrd«- 
nung,  250  1..  150'  br. ,  wo  die 
Glailiatoren  für  ganz  Italien  gebildet 
wurden  (cf.  Cicero  ad  Atticum,  der 
4OM0  Zöglinge  angibt).  Dia  onleiMI- 
•cben  Ginge  und  aiims  tlM  vortreir- 


Hdi  erhalten.  Der  Styl  des  Ganzen 
von  grosser  Reinheit. 

Dir  Kathedrale  auf  antiken  Säti- 
vorst  hiedcficr  Ciri»««'  ruhend,  mit 
Gemälden  von  Solunena^  Statuen  vou 
Btitnbd  and  einem  alten  Hosnik  In 
der  Tribüne  Annunziata  anf  Hnem 
alten  Tempel  erbaut.  Am  ri>mf«?rhf»n 
Thore  die  vcistütnmeltf  Bildsaule 
KaiserFrtadrIchsfl..  12.3Avon  der 
Stadt  Capnaans  Hankbarkeit  errirht<>t. 

Das  Campanerthal .  herrli«  lie, 
fruchtreii  he  Gegend  swiscben  Capua« 
Nola  und  Neapel. 

Ciipri,  Canreae.  Cr.ipi  im  Dial«»kt, 
die  höchit  belooocode  £icur»ion  dahin 
macht  man  fon  Milt  oder  Neapel  in 
4  —  6,  vonSorri'nl  in  l'/j  Stunden,  «l*»«  h 
ist  sie  bei  hochgebender  See  wraen  der 
felfigen  Ufer  and  Klippen  um  die  lasH 
herum  nicht   räthlicn     M.-in  landet  .m 
der  üstseite  und  steiat  totfleich  (nach 
Bellebeii  aaeh  aiif  Baelo  oder  hi  Blink- 
ten) nach  dem  Städtchen  Capri  hinavf. 
Wirihj(h.:  Alb.  alla  oitti  di  Lon<lra.  — 
Fagano.  ausgeieiebnet  durch  die  eeh^no 
Palme  Im  Garten-  VortrefTlirfi«*  Mor.inon. 
Don  Uiuscppe,  6  —  7  Carhni  laflich  die 
Pereon-   rer  einen  Btel  nehtt  Treiber 
6  Carllnj  tilglich.  dem  Cicerone  <  2  INaster ; 
am  Ü^ingang  >üni(ioIf  von  »apel  ein 
grosser  aus  dem  Meere  rasender  Fel- 
sen ton  beinahe  einer  QM.,  mit  iwei 
kleinen  Orts(  haften,  capri  östlich 
und  Ana  capri  westlich,  5000  Ew.; 
ist  wenig  fruchtbar;  bringt  aber  an 
einer  Stelle  der  Westseite  einen  tiHT- 
liehen  Wein.  Gel,  Feigen,  die  Erba 
RugRiiie  etc.  hervor  und  ist  im  Sep- 
tember reich  an  Wachteln  und  jeder- 
zeit an  Fischen,  vorzüglich  Moränen, 
Die  Einwohner  stammen  ursprünglieb 
aus  Acarnanien  undEpirns.  Tiberius. 
und  Augustus  vor  ihm.  hatten  Pa- 
läste und  Villen  hier;  denn  die  Lull 
ist  tberans  gesund ,  and  sellm  bürt 
man  von  einer  Krankheit  anf  der  In- 
sel.  Ist  es  Morgen,  so  besucht  man 
die  Ostseite.   Auf  der  Hobe  des  üst- 
liehen   Yorgebirgs   findet  man  die 
Reste  vom  Palaste  des  Tiberias 
(Villa  Jovis)  mit  Mos.iikhifden.  unter- 
irdischen   Gemiichrrn .    Badern  etc. 
Dabei  die  Substruclionen  des  alten 
Leuehttharms  Ton  Capri.   Ton  die- 
sem hohen,  ganz  steilen  Felsen  liess 
Tiber! US  zum  Tod  Verurlheillc  —  sich 
zum  Vergnügen  —  ins  M^r  schleu- 
dern. Von  da  ans  besitclft  man  das 
Nympiilnai  (Mitromanit,  voo  tat 
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wahrsrhcinlirh   dasHbsl  gepflogenpn 
Mithrastliciisl) ,  die  Camerei le.  die 
Faraglioni.  hüchsl  pittureske  Fel- 
««"nmassen ,  die  jelzt  verlassene  C er- 
lös a  etc.    Hier  üheratt  trilTt  man  auf 
Spuren  des  AlierUiums,  aber  noch 
sicherer  auf  überraschende  An-  und 
Aussichten.  DieKirche  S.  Costanzo 
isl  aus  einem  allen  Tempel  entstan- 
den; dabei  das  Canipo  di  Pisco. 
Zo  den  Ruinen  des  Palazzo  mari- 
Qo  kann  man  nur  auf  Leitern  hinab- 
eelnn^en.  —  Von  Capri  steigt  man 
(lu  VutM»)  auf  535  in  den  steilen  Fel- 
sen   gebaut  iien   Stufen   nach  Ana- 
capri  hinauf.  —  Eine  der  gröbsten 
and  schönsten  Merkwürdigkeiten  der 
iDSel  ist  die  b  i  a  iie  Gro tte  (la  grotta 
anura)  vom  Maler  Ko])isrh,  einem 
Umlschen,  entdeckt.  1 Miglien  vom 
gewöhnlichen   Landungsort  entfernt, 
Hne  Höhle.  ISO  \\  lang.  12  breit,  70 
bofh,  70  tief  bis  zum  Grund,  in  die 
m^n.  am  besten  in  sonnenhellen  Mit- 
iiiiden.  natürlich  nur  bei  ruhigem 
Wasser ,  in  einem  schmalen  Hoote, 
liegend .  durch  eine  kleine  OefThung 
einfahrt.    Kein  Tageslicht  erleuchtet 
unmittelbar  das  mit  Stalaktiten  be~ 
4rckte  Innere:  allein  es  strahlt  in  ei- 
HBi  zaul>erlianen.  himmelblauen  Wi- 
faichrin,  dessen  Ursachen  noch  nicht 
fßmn  ergründet  sind.    Neuerdings  ist 
dM  ihnliche  Grotte  am  Cap  Palinuro, 
in  der  Nahe  des  Caslello  di  Moipo 
enlileckt  worden ,  wohin  man  über 
Fetto,  Vailo,  auf  fahrbarer,  sodann 
über  PiseiotLa  und  Centola  auf  reit- 
barer Strasse  gelangt. 

H^m%^rinj  königliches Lustschloss, 
nahe  der  Slrassi'  von  Capua  nach  Nea- 
pel, i'.i  Mitrlicn  von  letztrem ,  von 
Carl  HL  1752  durch  A'(Df/ii;//tf///  erbaut; 
756'  lanir.  570'  breit.  113'  hoch.  In 
der  Capelle  ein  (remälde  von  R.AJengt. 
Die  einiue  Mißlieii  entfenile  Wasser- 
leitung in  allrömischer  Weise,  mit 
3  Krihen  Arcaden  übereinander  von 
«0  Hohe,  gleichfalls  von  f^anviiel/i, 
M  Miglien  lanK.  ist  sehr  berühmt. 

H^aM^'Uninnri*  (Alberi^od'llalia; 
di  l  onilrA  und  lin|i«Ti.ile),  auf  der  Ki- 
<4>nb.ihn  in  V)Sl.  erreicht,  muthmass- 
lieh  an  der  Stelle  des  im  J.  79  durch 
dim  VesuT  zerstörten  Stabiae.  erbaut 
von  Friedrich  H. ,  und  von  ('arl  ^on 
Ajijou  mit  Mauern  undThürmen  um- 
fetien.   Wegen  seiner  schönen  Lage 
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und  gesunden  Luft  war  es  von  jeher 
Sommeraufenlhall  der  Grossen  und 
der  Fremden,  hat  einen  Hafen.  15,000 
Ew.  und  ist  seit  iH^\  durch  eine 
prächtige  Strasse  mit  Sorrenlo  ver- 
bunden. Die  vortrelTlich  eingerichte- 
ten Mineralbäder  (zu  Piedimonle)  mit 
äusserst  reizenden  Spaziergängen  (nach 
dem  Schlosse  Quisisana.  Monte  Cop- 
poia,  Kloster  Puzzano,  <iragnano  mit 
dem  Mühlenthal  etc.)  sind  im  Herbst 
sehr  besucht. 

In  C.  wurden  1754  und  17H2  die 
ersten  Ausgrabungen  gemacht  in  den 
Villen  del  Genio,  del  Filosofo,  del 
Satiro  etc. 

Cava,  La,  kleine  Stadt  in  der 
neapolitanischen  Provinz  Principato 
citeriore,  in  einem  riMzenden.  frucht- 
baren und  wohlangebauten  Thale.  be- 
rühmt durch  das  in  der  Nähe  liegende, 
im  J.  980  gestiftete  Dcncdictiner- 
kloster  S.  Trinitil,  mit  ausge- 
zeichneter Bibliothek  und  Archiv, 
darin  angeblich  00— 80.000 Urkunden, 
höchst  wichtig  für  die  Geschichte 
Unteritaliens  und  der  Longobarden. 
bis  zum  König  Grimoald  hinauf.  Cf. 
Muratori  antiqu.  diss.  68  (V.  775.). 
Ferner  das  handschriftliche  Sachregi- 
ster des  P.  Auguslino  im  Archiv  selbst 
in  6  Bünden.  —  In  der  Bibliothek 
(U)  Mss. ,  darunter  der  Codex  legum 
Longobardorum  vom  J.  1044.  die  An- 
nales Cavenses,  Isidorus  aus  dem  9. 
Jahrb..  eine  lateinische  Bibel  aus  dem 
8.  und  eine  aus  dem  13.  Jahrb.  mit 
Miniaturen.  Cf.  Letlera  del  Sig.  NN. 
Abbe  Hozanj  al  Sig.  NN.  (Bibliole- 
cano  del  Re  di  Napoli.)  Napoli  1800. 
die  zwar  nicht  im  Buchhandel .  aber 
wohl  auf  Nachsuchen  hei  dem  Archi- 
var det>  Klosters  zu  haben  ist. 

^'uiiia,*j  Cumä.  von  euboischen 
Griechen  unter  Uippocles  u.  Megas- 
thenes  1030  a.  C.  gegründet  auf  ei- 
nem Hügel  am  Meer,  zwischen  z^ei 
Seen  und  ausserdem  durch  zwei  Forts 
geschützt.  Um  54i  a.  C.  herrschte 
hier  ein  Tyrann  Aristodemus  Malacus 
und  viele  Städte  waren  ihm  unterthan. 
474  lieferte  C.  den  Etruskern  sieg- 


*)  Nach  Ciima  niarhl  mflii  am  brqufm- 
iilen  eine  bt'nonrfcrr  Kxrtimion ,  wobei 
man  dieSolfatara  und  ilie  Arcaderoia 
Cicoro'ü  mit  bt'!>uvbcu  kann. 
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Fuss  oder  auf  Eseln  *)  oder  in  Trag- 
sesseln;  den  Berf;  besteigt  man  am 
IMwtaa  fOD  Fori«  aus,  neben  leehia, 

dem  zweiten  Ort  der  Insel.  Unter 
dem  Gipfpl  des  Berges,  in  der  Ere- 
mitage, kann  man,  wenn  man  nicht 
selbst  für  ErArfsebaofm  ffesorgt  hat, 
deren  einige  hol  den  Einsiedlern  .um 
vieles  (leh!  haben.  —  Man  besucht 
ferner  den  Lavaslrom,  der  die  alte 
Stidt  Isebia  lerstört  hat  (Carso);  die 
Kirche  S.  Restituta  in  It«€co  (dabei 
römische  Aiterihiimcr):  monte  Ko- 
la ro;  monle  Vic:o;  tim  Ort  Lacco, 
wo  viele  heisse  Quellca.  Cf.  Die 
Insel  Ischia  1822,  aus  dem  WmuM- 
sehen  fon  .Kttinger»  Wien»  1826. 


„   »JenseitsdesPo- 

Sillpo.  ehedem  mit  strudelndem  kal- 
tem Wasser.  Kine  halbe  Miglic  nörd- 
lich der  schone  Krater  Astroni.  mit 
gehegtem  Wild.   Unweit  davon 

La  Grotta  del  cane;  ein  Bauer 
der  Umgegend  hat  den  Schlüssel  und 
den  Hund  dazu,  der  das  Experiment 
des  Erstickens  für  einige  Carliui  dem 
neiigieriKenFk«niden?aRaniacben  bat 

Eiago  L<ucrino  berühmt  als  ro- 
jBisebe  AosterapIluissehDle,  mit  dem 
Lago  d*Averno  van  iigrippa  durch 
einen  Canal  verbunden.  Ersterer  ist 
bei  einein  Erdbeben  verschüttet  und 
YefSumpfl.  Bei  letzterem  nahm  die 
alle  Hythc  Virgils  Aeneide  VI.)  den 
Eingang  In  die  Unterzell  an.  Fische 
Starben  darin .  und  die  ausLrcli.iuchic 
Luft  Warden  Menschen  schadli«  h.  Jelxl 
haben  die  unterirdischen  Götter  ihr 
Recht  verloren.  DerSee  hl  Ii>(  lii(  irli; 
die  Luft  vortrelMich,  ^eni^'Sfens  im 
Winter,  im  Sommer  dagegen  wird  sie 
für  Refthrtieh  gehalten.  St  bat  bis 
400'  Tiefe.  Am  Ufer  gegen  Osten  Beste 
eines  antiken  Tempels,  man  sagt 
deb  Apollo.  ' 

AngeblicheGrotle  der  cumai- 
seben  Sibylle,  zu  der  man  eines 
besonderii  Führers  u.  Fat  kein  luMlnif; 
sie  besteht  aus  einer  unterirdischen 
Hühle«  durch  die  man  iu  3  musaicirte 
Kammern,  die  Bider  der  SibylU 
genannt,  kommt,  und  die  mit  der 
Grotte  in  Cuma  in  Verhindnn«  stehen 
sollen,  an  denen  indess  nicht  >iel  zu 
ist.  Dabei  die  Villa Cfeero's. 


•  Oarlini.  | 


wo  er  einen  Tbeil  seiner  BrnwMflf 

schrieb.  \u 
IfMeiM».  8.  Cnma.  - 
Honte  i*auro,  wo  sonst 

Falerner  des  Horalius  Muchs. 

]fl<»nfe  niiovo,  im  J.  l.'SJS  ara 
29.Seut.  in  30  St.  durch  vulkaniMbe 
Emption  gebildet. 

WcHs^M  de*  Pagramly  Nace- 

ria  Alfaterna,  oder  auf  den  mit 
den  Dioskuren  und  dein  Heros  IVun- 
cionius  geschmückten  Münxen  Nu— 
krinumAlafaternam.  nartaAufta- 
stus  Nueeria  Constanlia.  und  im 
Mittelalter  9.  Maria  Vitt  oria,  kleine 
neapolitanische  Stadt  auf  dem  Wege 
Ton  Neapel  nach  Salerno ,  lange  Zeit 
Besitzthum  der  Saracenen.  daher  ihr 
Name.    Hier  lieferte  553  Narses  dem 
tiülhenkönig  Tejas  die  verderblirhe 
Schlacht,  die  der  Herrschaft  der  Go- 
then in  Unteritalien  eln&ide  machte. 
Zerstört  wurde  es  von  Roger  im  Erirg 
gegen  P.  Imiocenz  II.     Hier  wurde 
auch  Urban  VI.  von  Carl  Ilurazzo  be- 
lagert 1985.  Hier  Ist  8.  Ludwig  ge- 
boren, der  die  Kfone  von  Neapel  mil 
der  Hisiliofmütze  von  Ton!ou*ie  ver- 
lauschte.  Paolo  Giovi»  leble  als  lii- 
schof  in  Nocera.   Nahebei  die  Kirche 
S.  Maria  maggiore.  eine  Rotonda, 
aus  antikem  Material  im  4.  Jahrh. 
erbaut;  mit  korinthischem  Diippel- 
Süulenumgang.   Im  Innern  ein  Tauf- 
brunnen mit  Slulra  et«;.   An  Jeder 
Seite  der  Tribüne  zwei  Säulen  von 
[»arischem  Marmor  mit  Cornichen.  ähn- 
lich denen  vom  Forum  Nundiuariuin 
in  Pompei.  Das  Fundament  schreibt 
man  einem  antiken  Tempel  aller  Göller 
zu.    Im  Jahr  l^i)  sind  hier  bedeutende 
Ausgrabungen  gemacht  worden. 

I*e«to,  Posidonia.  Pastuni,*j 


*)  Man  marht  die  Kxcnrsion  gewöbn* 
lieh  von  Neapel  aus  und  tbut  Wohl  3  Tage 
(lalur  /II  beHtlmmen,  M  dm  mtn  <Imi 

ersten  Ta«  bis  Salerno  fährt.  .len  /weiim. 
mil  LeiiensmiUeln  wohl  verseliea, 
nach  riistum  und  xiirGck  bia  ~  ' 


und  den  tlriUen  nach  Neapel,  wobei  iiber 
all  <;irh  umzuziehen  Z"il  genug  bleibt. 
Der  hosen  Lull  wegen  darf  taan  nfrlit  In 
Päslum  iibrrnarhten ;  erst  t— 2  Stunden 
nach  SonncnaufKang  und  aui  h  uur  bi« 
1  Stunde  vor  S(»nMBttnler»;anK  ist  dtr 
Aufenlhall  rüth<(am,  und  üherdieNS  nur 
in  den  Moiutcn  M.iri .  April,  (»t^tober, 
November.  Im  8on)nier  sind  auch  die 
8ehl#Mwn  hier  Kcfahrlieh.  -  S.  p.  3i9.  CT. 
De  la  Cardeue  les  ruioes  de  Pasioai. 
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Träminer  einer  oliemals  sehr  grossen 
md  WOblhabrndcn  Sladt,  von  einer 
griecbiscben  Colon ie  (Sybariten)  be- 
wohnt und  i\nn  Neptun  (Poseidon) 
heilig ;  noch  >^ährend  des  punisehen 
Kriegs  reich  und  mächtig,  den  Römern 
fefiBstiff,  von  den  Laeanern  überwnn- 
«Icn  ,  n.irh{;ehends  mit  diesen  von  Jenen 
Im  Ih  rr^chi  und  mit  dem  jetzigen  Na- 
men .PasiumJ  benannt,  480  U.  Im 
10.  Jahrb.  lerslffrteD  es  die  Saracenen. 
Politische  Bedentuog  bat  es  nie  (ge- 
habt, wohl  aber  war  es  wegen  seiner 
einsl  so  gesunden  Lage  und  köstlichen 
ümitebung,  vornehmlich  wegen  seiner 
Blüihenfulle  ?on  Rosen  im  Alterlbam 
berübmf. 

MAl*ERN:  von  ^meist  5')  langen 
und  breiten  Steinen  in  paralleler  Linie 
mmmengeselat,  2V2  Miglicn  imUm- 
fani-  und  fast  von  elliptischer  Form. 
20'  >iark  und  mutbmasslirh  50' hoch, 
sind  sie  von  acht,  jedoch  spätem, 
Thfirmen  imlerbrochen.  Am  Thor  der 
Sirpoa  Paestana  sieht  man  das  instrac- 
li\ste  Ueberbleibsel  dieser  Mauern. 

THORE:  4  nach  den  4  Wel t geben- 
den;  nur  das  gegen  Osten  steht  noch, 
ein  Bogen  von  80'  Höhe ,  von  sehr 
grossen  Steinen  erbaut.  Am  Schluss- 
Mein  erkannte  man  ehedem  in  Relief 
die  Sireoa  Paestana  mit  einer  Ruse 
mai  einen  Delphin.  30^40'  naeh 
innen  sieht  man  Reste  ehies  zweiten 
Thors  und  /wischen  beiden  Trümmer 
de&  s.g.  Solda  lenquartiers,  auch 
altes  Strassenpnaster,  das  dem  der 
^ia  Domitiana  in  Pompeji  gleicht, 
Reste  von  Aquädurtm,  einem  Brun- 
nen etc.  Vor  d(>m  Thor  gegen  Nor- 
den stehen  Gräber,  in  denen  man  grie- 
ehische  Waffen  u.  Vasen  von  grosser 
8eh6nheit  gctrofTen. 

••Tempel  des  Neptuinis;  dem 
Aasebein  nach  der  älteste  in  Pästum, 
Hwm  ans  dem  8.  Jahrb.  ein  Peripteros 
HypSthros,  aus  röthlirhrm  Tun^tein 
vom  Sele,  darin  >ielePelri  faclen.  IVber 
drei  grossen,  ringsumlaul'enden  Stufen 
erbebt  sieh  der  in  eriecbiaeh-dorl- 
acbcm  Styl  erbaute  Tempel  in  einer 
tänjre  von  1'.I4'  4"  und  Breite  von 
78'  8"  enf;l.  Mass.  mit  2  Fronten  u. 
2  Ve«>tibuls,  mit  30  eannellirten ,  6' 
10"  dicken.  27'  2"  hohen,  basen- 
losen Säulen,  deren  12  auf  jeder  Län- 
gen-, 6  auf  jiMler  Breitenseile  stehen. 
Fries  und  Corniche  haben  genau  die 
halbe  Höhe  der  Sinle.  IHeZwtscben- 
Msnoi,  Hatten,  i.  Anl. 
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räume  der  Säulen  7'  7".  Die  Cella 
ÖO'L.,  43'4"Br.,  erhebt  sich  3'  2" 
über  dem  Boden  der  innern  Halle,  hat 
4  Mauern  und  14  Säulen  in  doppel- 
ler Reihe.  16'  11"  h..  deren  Durch- 
messer gleich  4'  9"  und  die  nur  je 
20Cannellirungen  haben,  während  die 
."iussem  Je  84.  Diese  Säulen  tragen 
emen  grossen  Architrav.  und  über 
diesem  8  andere  nur  11  hohe  Säulen, 
die  das  Dach  der  Halle  getragen  zu 
haben  schetaien.  —  Man  unterscheidet 
die  Stellen  des  Opfer-  und  des  Hoch- 
altars, beide  gegen  Osten ,  und  Reste 
von  farbigen  Mosaiken  in  der  Halle. 
Die  grössten  Bausleine  haben  18'  8" 
Länge. 

^•^Basilica.  willkürlich  so  genannt, 
weil  man  keine  Spur  eines  Altars  da- 
selbst angetroffen,  buchst  wahrschein- 
lich ein  doppelter  Tempel,  von  Tra- 
vertin.  170'  lang.  80'  breit,  mit  2 
Fronten  und  2  Vorhallen  von  je  9 
eannellirten  dorischen  Sfiulen,  die  auf 
der  dritten  Stufe  einer  grossen  Plat» 
form  ohne  Basen  stehoi.  IS  SHuleil 
stehen  an  jeder  Seite.  Durchmesser 
4'/}'  Verjiineung,  nach  oben  1'.  Höhe 
mit  CapitHl  20%  Gannellimngen  je  20. 
Die  innere  Säulenreihe,  von  der  nur 
noch  3  Säulen  stehen,  entspricht  der 
äussern  nicht,  auch  ist  der  Boden  er- 
M^ht.  Die  starke  Sebwellung  der 
Säulenschifte  und  die  weicheren  For- 
men überhaupt  deuten  auf  die  späteste 
Zeit  der  dorischen  Baukunst.  Das 
Gesims  ist  ohne  Metopen  und  Tri- 
glyphen. 

*®Tempel  der  Ceres,  ein  Perip- 
teros, kleiner  als  der  des  Neptun,  und 
schlanker  von  Verhältnissen,  loiB'  1., 
48'  br.,  mit  2  Fronten  in  6,  zwei 
Seiten  zu  12  dorischen,  eannellirten 
Säulen  ohne  Base,  von  4'  3"  Durch- 
messer mit  1'  Verjüngung,  17'  8" 
Höhe  ohne  Gapit«! ,  und  W  4''  mtt 
demselben ;  mit  je  20  CannellirungeB 
und  4'  7"  Säulenzwischenräumen. 
Die  4  Stufen  hoher  gelegene  Zelle  ist 
W  breit,  mft  Mauern  einMehloisen 
und  steht  so  tief,  dass  acr  Pronaos 
an  der  Seite  4  Säulen  hat.  Opfer- 
u.  Hochaltar  stehen  gegen  Osten.  Man 
erkennt  noch  Reste  von  Sarkophagen. 
Der  Tempel  gehört  der  spiteslen  ffrin- 
ctaischen  Bauzeit  an. 

Theater,  fast  ganz  lerstörl;  doch 
zeigen  die  daselbst  gefundenen  Frag- 
mente Ton  Greifen  und  andern  Seulp- 

St 
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lurcn  eiae  bf^almde  Hölif  der  Voll- 

emlun)?. 

Amphitheater.  ra>i  ganz  zerstört; 
doeh  hat  nuin  dfeTertilltnisse  geftan- 

den,  170'  Rr.  /u  Tin  L.  Es  sirhl 
in  d«^r  Mitie  der  Stjull  unweit  des 
CeresUniuels. 

Ausgrahiingen  vom  J.  1S90  fChrten 
xnr  Entdeckung  einer  Strasse,  einer 
tani:<'n  Kolonnade  und  <m'iios  unter 
seiut  n  I  i  iinunern  lM  i;ralu)ou  Temprls. 

Die  a.»chenfarbij:en  Bewohner  der 
traurifn^n  Hütten,  die  neben  und  aus 
den  Trümmern  >erpangn<T  Rlülhfu/oit 
«nufLTin.iurrt  sind,  bieten  Hir  ^^e^i<:e 
Kanubare  Münzen  allere  in  Pi  slo  pe- 
lundene,  sowie  alb^rhand  kbüne  Anli- 
<|uii.il«Mt  zum  Kauf  an.  V.f.  Tli.  diä- 
ter Ihe  lluiiw  of  Parslum  or  Pi)>iidonia 
Londun  t7(>8.  P.  A.  Paoli  Rovine 
delUcittitdiPesto.  Rom  l':84.  Da- 
monti  AnUcliit4  Pestane.  1819. 

Ponpel,  Pompef«.  eine  der  % 

im  Jahr  79  dureh  den  Aushrueh  des 
Ve*;nv  versehiilleten  SlSdle.  im  Jahr 
1748  dunh  einen  Bauer  beim  \Vein- 
nartentea  wieder  anfferunden,  am 
Meerbtt-oen  Ton  NeaprI.  13  Miglien 
Ton  dieser  Stadt  enlTi  rnl.  *' 

Der  Sage  uach  von  Hercules,  Hahr- 
seheinlicn  Ton  cbaldiisehen  Answan- 
derem  ireinihBdet.  vN.ird  Pompei  naeh 

und  nach  von  Ktruskern.  Oskern. 
Sauiuiien  und  Romern  bewohnt,  und 
naeh  dem  Bondrsgenosfienlriefr  ron 
Sylla  erobert.  Naeh  der  Zeit  Muni- 
eipinm .  wurde  es  vnrnriinilirh  luiter 
Auguslus  und  .Neru  bedeutender  Hau- 
delsplatx.  79  mit  Herralanom,  Teg- 
lana.  •*)  Taurania  0|ilonti8  und  8ta* 

*)  ^l.m  niat  fit  .Ii.'  Ia.  iirsion  von  >»m- 
pei  aiiü  auf  Uer  Kisrnbatin  und  braucht 
dafo.  wenn  man  nirlit  befondere  aiadien 
hrabsirlilinl .  einen  halben  Tnjr.  Neue- 
sten .Narhricbten  zufolge  ist  auch  ein 
Ganthaii«  in  der  rcftchötteien  Madt  ein- 
}^crichl«'l .  <i»  «I.iss  man  si»  h  nifhl  nu'hr 
mit  KrfriM  hnn-on  im  \uraus  zu  versor- 
^n  nöthic  hm.  rOr  lingern  AurenUiall 
i«l  es  fu  rathon.  in  Tnrre  delT  Annun- 
ziata Villa  PariKM  sich  einzuiiiiethen. 
von  «o  aus  man  nur  cino  li.ilt>c  Stande 
nach  Pümpei  zu  geben  hüt  F.inem  Ci- 
cerone, dor  durch  die  ganze  Stadl  be- 
jfleiti'l ,  /alili  nian  ^i->»idinlich  6  Carlini; 
und  jedem  Aufseher  eines  versrhIOMenen 
T*apH»  eie  t  tiarlino. 

Von  dio<4»T  St.idf  bei  Torre  dell'An- 
nun/i;i(H  gole^(>n  tiat  Hr.  frof.  Zahn  iai 
Jahr  iH.'tM  nu-hre  Hauter  aufccgrabea» 
die  noch  sieben* 


I  ine  verschüttet .  scheint  erst  eines 
spatem  Au^liruch  >ein  i:äu/li«'hcr  Ruio 
zugeschrieben  werden  zu  müssen,  da. 
naeh  Soelonius.  Titus  eine  CoMr 
/{\\  Wiederbcb'imnc  der  verridHfu 
Statite  hin-i.iiKllc.  Die  Nachncht»'iu 
t»b  vieb»Mensclien  Iwi  der  Kalasmuih* 
umgelkommen,  lauten  widersprechend; 
die  wenigen  vorgernndmen  Skelette 
denlcn  niiN  Gc::nit!u'il.  V'nter  Ascb** 
und  kleinen  Steinen  «ar  die  Stadt 
begraben,  an  den  tiefsten  Stellen  niehl 
über  15'  lief.  So  leicht  im  Verhalt- 
niss  zu  deiu  unter  ei^«'nharter  l-aM 
begrabenen  ilcrculanuin  die  Arbeit 
des  Ausgrabens  ist,  so  hat  man  dad 
Iiis  jetzt  kaum  ein  Viertel  der  allfl 
St.idt  auTfedcckt.  I».is  m«  i«*le  ist  un- 
ter Carl  III.  und  unter  franzosischrf 
llerrschan  geMhcheu. 

Die  Strassen,  deren  18 — 30  aas- 
gegraben,  sind  serade .  mit  Lava  ge- 
pflasl(Tt.  die  Ciclrise  durch  die  RadfT 
eingcfcill;  an  den  Seiten  laufen  Trol- 
loirs  Ton  Puiaoiana,  oder  breiten  und 
ovalen  Steinen,  darunter  häufis  Ak 
NVaN^rralileilunpen.  —  Wo  Strassen 
sich  kreuzen,  tindet  sich  gewuhnlicii 
ein  Brunnen,  daran  Reliefs  undaa- 
derc  Ornamente.  Gegen  das  Anfahrt^ 
der  Wagen  schützten  Kcksleine.  Aurh 
Altäre  der  La  res  compitales  tioden 
sich  an  solchen  Stellen.  —  Die  Hin- 
ser  imDurcbschnitt  sind  klein,  jedoch 
^il>t  es  aurli  AVnhnuncen  «ler  Vor- 
nehmen, an  denen  man  das  Proth}' 
r i  u m,  d.  i.  das  Entr^  oder  den  6  f  f  en  i- 
liehen  Theil,  wo  auch  der  Thür- 
steber  wotnite:  das  Vestibulum.  <la5 
Cavadium  oder  Atrium,  eine  offene 
Halle,  und  dasTablinnm.  oder  dir 
Resnchhalle,  u.  den  privaten  Theil: 
»las  Perislylium  oder  die  innere  Säa- 
Icnhalle;  die  Cubicula»  das  Srhlaf- 
Zimmer,  mit  ein  wenig  eriilihten  Fli- 
tzen für  die  Retten;  den  Oeeus  Gy 
naeceus.  die  Wohnung  der  Frauen, 
das  Sommertriclinium.  ^o  die  Maln- 
/en  lafren.  von  einer  Percola  beschattet, 
(I  is  Winierfriclinium;  das  Sacr.iriUBi. 
oder  die  Ilauscapelie  mit  (Im  H.iu«- 
Uidtern;  die  K\edra .  rxler  den  Sa.il: 
die  Pinakothek,  Ribiiulbek.  liadcr. 
heisse  und  kalte,  erstere  nebst  Küche. 
.Keller.  Speise-  und  Oelkainmer  etc. 
I  meist  im  Souterrain .  nach  einander 
j  unterscheidet.  —  Das  Peristyliuni  enl- 
i  hielt  auch  den  Xystns,  einen  Blu- 
:  men-  und  GemOacgarten,  darin  hialif 
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1.  ViUa  detu  d*Arrio 
vede  

2.Sepolcri  dell«  fa« 
Biglk  Arria  .  *  • 

3.  Tomb«  di  Keroleja 

4.  d«tta  di  Scaaro 

5.  Osterie  

e.Redalo  .  .  .  .  B 

7.  Villa  d.  di  Cicerone 

8.  Port«  Erculanea  B 
9  Albergod.  d*Albiiio 

1 0  Terroopolio  .... 
1  l.CajaddelleVeslali 
1 2  Casa  del  Chirurgo ' 
1^  Offirinn  (!p!InI>oiTnni 
1  4.  Kabbrica  di  sajxirif» 
1 5,  Casa  d.  d.  danzatrici. 
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dl  Fiscbbehiller.  —  Das  Lararium 
nil  riemäldi'fi .  die  dm  Laren  ilar^'o- 
tnchl^  Opfer  ilarslpllt'ii,  ist  eine  Ni- 
6tf^,  (Urin  ii(*>%uliiilich  eine  Lampe 
kwite.  —  im  ACriom  flndel  man 
hiuün  ein  1  n\  t»  1  u  >  i  u  in ,  d.  L  f inen 
Behälter  fürs  Hcjiciiwasser.  —  Nach 
der  Strasse  gclifii  selten  Fenster;  auf 
im  Hieben  Dächern  itebt  oll  eine 
fosola.  1  Stockwerk  ist  das  Cleirdbi)- 
Ilfhe.  dorfi  finden  sich  auch  2  —  3. 
hit  Säulen    der  Gänge  sind  von 
Stifco,  die  Mauern  von  Lava.  TufT, 
mit  Stucro  überzogen.  gCfilättet  und 
bemaU.  —  Die  meist cn  Malereien 
sind  Arabesken:  historische  (ienililde 
BebnM'U  nur  einen  utTingen  Kaum  ein. 
Die  Fenster  sind  gewöbniich  mit 
Glas  spsrhützl,  und  clicses  zt  ijjl  sieh 
4lfV  und  iriibe.    Die  FiLssbinlen  sind 
»««»auirt.    An  den  Aussense iten 
der  Hinter  stehen  die  Namen.  —  Die 
(»tfentltelien  Gebäude  sind  ge- 
räumig und  priirhtig.    Cf.  Plan  de 
Pompei  vi  Rcmaruues  sur  ses  Ediii- 
tttpnlorlo,  1828.  dessen  Erklärun- 
gen hier  beibebalten  sind. 
R^merkensworllie  Gebäude  sind: 
•Villa   Subiirbana,   oder  das 
Haisdcs')].  Arrius  Diomedes(l]» 
loffedeckt  ITIf .  als  eines  der  ersten 
iaPompel;  bat  3  Storkwerke,  deren 
*»bersies  zersti»rl  ist;  in  das  /.weile 
phi  man   von  der  Yia  Domitiana, 
Gräberstrasse.  Strada  de* Sepolcrl, 
'in;  das  Perisljl  i»ar  mit  Fresken  ^e- 
nm,  und  ^rän/te  an  einen  Raum  mit 
Porlicus  umgeben,  in  deren  .Milte 
^Ctsteme.   Im  Laririum  dessellien 
?*t'«  k\»<  rks  ist  eine  Minervenstaluetle 
^^ful»^leI|  wordrn.  Iiier  aueh  die  Skla- 
Utuiromer,  bei  denen  das  Skelet  eines 
Hundes  lag;  ein  Corridor  neben  Zlm- 
"»«Tii,  die  nach  der  See  die  Aussieht 
■*lH«n,  ein  sehön  pemaltes  (labinel; 
jinSaal  mit  v'cinalten  Vögeln,  Früch- 
t  ein  Tridinium  u.  ein  Vor- 
zimmer mit  Diana  und  Apollo  a  fresco ; 
•••»I  Ankh'idezimmer,  darin  11  Kleine 
'Usdirhen  k«' fanden  worden.  Sehlaf- 
Wnmer,  Winterinilinium,  Üadezim- 
^r,  das  II)  poeaustom,  Spollatorium 
Ankleidniminer  für  die  Baden«len;, 
f»'l»idarium  (Striegel /immer  für  die- 
^^'»),  das  Sudalorium.  Calidarium 
•na  Laconicu^.  wo  überall  Glasfen- 
^'^T  waren.  An  der  Westseite,  mit 
Aussieht  auf  «len  (iarh  u.  eine 
t*alerie  mit  I  enslcrn,  die  Frauen-Zim- 


mer, die  Bibliothek  (?)  und 
mertrielinium.  In  den  Zimmern  wur- 
den an  (iein.llden  gefunden:  l'runia. 
Melpoinene.  Minerva,  ein  Mann  auf 
einem  Bronzestuhl  mit  Stab  und 
Zettel  ir.  Scrinlum,  llinzerinnen  etc. 
Hier  wurde  auch  eifi  »!M'n<( Iiliches 
und  ein  Thier^k(  h  l  gefunden,  so>Me 
allerhand  Kflchenapparat.  —  An  der 
Gartenthür  w  urden  2  Skeletie  ^icfun- 
den,  davon  das  eine  Schliissi  l  und 
einen  goldnen  Hing  trug,  und  in  <l<'s^ 
sen  Nähe  Sill>ervasen  und  ein  Sa»  k 
Silber-  und  (ioldmün/en  lallen.  Die 
Säulen  in  der  Mille  des  Gartens  hil- 
ilen  eine  Pcr^ula,  mit  einem  Fiseh- 
hehülter.  Der  untere  Stuck,  unter 
der  den  Garten  elnscbllessenden  Halle, 
hat  die  Keller,  w  orin  noch  We ingefasse. 
18  Skelette  Erwachsener,  darunter 
eines  mit  goldenen  Armbändern  und 
Halsband ,  und  9  von  Kindern  sind 
hier  gefunden  worden.  Ein  Theil  des 
Daches  ist  erhalten.  ~  Dem  Haus 
gegenüber  in  der  Via  Domitiana  die 
Gräber  der  Familie  des;  Diome- 
des  (2),  in  Form  eines  kleinen  Tempels. 

G  e hä  u  (1  e  zum  B e h  u f  d es  T 0 d- 
ten-Silieerni  ums,  zwischen  der 
Villa  des  Diomedes  und  dem  liercu- 
lanum-Thor,  klein,  eheclem  reich  ver- 
ziert, im  Innern  mit  Symbolen  des 
Todes,  Viigeln  elc;  enthalt  ein  Tri- 
dinium für  3  Matrazeii  u.  eine  Mens«, 
darauf  dasTodtenmahl  gefeiert  wurde. 
Das  Grab  war  mit  Rosen  und  andern 

Itlumen  h<>krän/t. 

Grabmal  des  NcvuUja  ,3;  Tiche  u. 
Munalius  Fauslus,  mit  einem  Bisel- 
lium  unter  der  Inschrift,  und  dem 

Hildniss  di's  Nevolcj;i. 

Grab  des  Calvenlius  mit  einer 
Mauer  ohne  Eingang. 

Gegenflbcr  ein  G  ra  h  mit  einerMar- 
morthüre;  innen  eine  Nische. 

Grabmal  des  Auricius  Scau- 
r  u  s ;  V.  mit  Basreliefs  v on  Gladiatoren- 
kämpfen;  Im  Innern  %'iele  Nischen 
für  Grahurncn.  Im  Jahr  DOS  hat 
man  den  w  irklichen  Eingang  gefunden 
und  in  dessen  Atrium  \  mnsaicirte 
Siulen,  und  am  Grabmal  die  grosse 
Vase  aus  lilas.  die  jel/t  indenotudii 
zu  Nea|iel  auf^iesicllt 

Gasthaus  für  Landleule  (5j 
(Osteria)  u.  Fremde,  denen  es  nfeht  ge- 
stattet ikar  in  derSUdt  seihst  zu  über- 
nachten. Geschirr  von  R<»ss  u.  Wapen 
ist  hier  gefunden  worden;  sovie  5 

22* 
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POMPEI. 


Skelette,  von  denen  mehre  sich  iftm- 1  Schlangen  in  Mosaik,  das Skelet einM 
aiinl  yctialten.  nebst  vielem  Schmuck  Mannes  mit  pinero  Hund,  Silber-  u. 

.  .^        .r-i   !/-  .l  l  ..t.-         1     ä'.:-  w>   j^j  hicrgP- 


und  (icrülh.  Teber  dem  W'iitbshniis 
eine  Terrasse  mit  schöner  Aussicht. 

Ustrina  pubblica  f6)  (Recinto). 
gegenüber,  der  Angahe  nach  der  alte 
samnitischc  Hegräbnissplalz.  Von  da 
aufwärts  die  Villa  (jcero's,  die  schon 
1749  ausgegraben,  aber  wieder  zuge- 
worfen worden  und  in  welcher  die 
werthvollen  Ciemnlde  der  s.  r.  hercu- 
lanischen  Tänzerinnen  un  d  die  2  Mo- 
saiken des  DioAcondet  aus  Samos 

5 pfänden  worden ,  die  man  Jetzt  In 
en  Studien  zu  Neapel  sieht. 
Halbrunde  vertiefte  Sit  je,  dnhinter 
rerschiedene  Gräber  mit  Inschriflcu. 
'  Ein  WachthXuscheti.  darin  ist 
ein  Skelei  gefunden  worden. 

Mauern.  Pompei  hatte  doppelte, 
davon  die  einen  im  Graben  hinliefen, 
nach  einem  Zwischenraum  von  20'. 
Ihre  Hohe  betrug  Auf  eini- 

gen  Steinen  Ondct  man  noch  oskisrhe 
chriflziicp,  sowie  in  unre|«elmässigen 
Zw  ischenräumen  dreistockige  Tbürme. 
Die  Steine  sind  ohne  Mtfrtel  tasam- 
menpefügt. 

T  h  0  r e.  Das  flercul.iruimthor  ^8;, das 
Sarno-  oder  Seelbor;  das  Isisthor  (vom 
Isistempel),  das  Nolathor  und  noch 
ein  fünftes  neuentdeckles.  Das  Her- 
culanunuhor  hat  3  Ahtlieilungen.  durch 
deren  initiiere  (14';^'  breit)  die  Grä- 
berstrasse (21' breit)  führt;  die  Sei- 
leneingänge waren  für  FusspünKcr. 

Gasthaus  d  e s  AI b  i  n  u  s  (9  .  rechts 
an  der  Mauer,  das  man  für  ein  Post- 
haas ausgibt,  weil  man  mehre  Rüder- 
reife und  viele  Pferdeknochen  in  den 
Ställen  yefiinden.  Grosse  Küchen, 
Keller,  kleine  Zimmer.  An  einem 
Pfeiler  ein  Talisman  (Phallus]  Kcgen 
die  Krankheit  Mal*  occhio. 

Kaffeehaus,*)  fi:])  I..  vielleichteln 
Thermopolium,  eine  Art  Brannlwein- 
schenkc,  mit  eintiu  Ofen,  Marmor- 
nlalten  mit  Schriftielchen,  Simse  für 
GlMser  etc. 

Pfaus  der  Vestniinnen  ?,  (fi;. 
2  Abtheiluugen ,  davon  die  eine  die 
Ueberschrill »Salve!«  fuhrt.  Bäder  und 
ein  Schlafzimmer  mit  Gemälden,  ein 
Ankleidezimmer,  eine  Bibliothek,  eine 
(jralcrie.  einen  Salon  un«l  ein  Lara- 
rium  hat;  an  der  Thürschwelle  zwei 

^  *)  In  London  «iirde  Ja<>  erste  Kaffee- 
haut  tm,  ia  ManeiUe  1671  eingericbtet. 


Goldschnuiek  für  Frauen 
runden  worden,  hinler  dem  Hause  tO 
Skelette,  von  denen  eines  4  goldene 
Ringe  an  einem  und  demselben  Fin- 
^'cr  hiiite,  und  ein  anderes  eine  bron- 
zene Laterne  Iruj,'. 

Haus  der  Chirurgen  (12)  neben 
dem  vorigen,  mit  weiter  Vorhalle,  daran 
ein  Garten.  40  chirunri-^rhe  Instru- 
mente, dabei  eine  Geburlszange  mit 
einer  Scliraube  Vk  urden  hier  gefunden. 

Ponderarinm  (Dogana)  (13)  mit 
weitem  Thorweg,  wo  SchnellvaRen  u. 
Gewichte  ^'cfunden  worden;  d.T^  O- 
bäude  hat  2  grosse  Uofp  und  ein  Ca- 
binet.  2  menschliche  Siceletle  auf 
Pferdegerippen,  die  noch  Glocken  im 
Hals  hatten,  sind  hier  gefunden  wor- 
den. 

Dem  gegenüber,  neben  Trümmem. 
das  Haus  des  Ca  Jas  Cejus.  jetzt 
SoldnIeiKinartier,  ehemals  wohl  für 
Bader  lM>siimmt»  nüt  einem  Cr)pi4>- 
Porlicus. 

SeireBSiederei(14),  s.g.  nach  den 

daselbst  gefundenen  Sachen. 
H  a  11  s  d  e  r  T  a  n  z  e  r  i  n  II  e  n  ^1 5/.  s.  g. 

nach  den  daselbst  gefundenen  Bildern 
von  TKnzerinnen;  im  Schtaftimmcr 

Göttinnen,  Genien,  Krieger.  Tänzer, 
Bacchanten  etc.  Danel)en  das  Haus 
der  Isis.  s.  g.  von  ägyptischen  Gott- 
heiten, die  man  daselbst  gefunden. 

Backhaus  (17;.  links  der  Via  Doml- 
tiana,  mit  \  Kornniühlen.  dem  Back- 
ofen, \V;Lsser-  und  Bluniengeßisseu. 
gehört  zum 

'>nausdesCaJasSa11ustias:t8). 
eines  der  L'ir.ssten  und  reirhstvenier- 
len  in  der  Via  Domi/iana.  davor  eine 
Boutique  mit  Ocfcn  und  Geslellen  iQ 
Gerissen  rQrWeln,  Oeletc,  Yielleicht 
ein  ÖlTentliches  Speisehaus.  Gegen- 
über dem  KinuMPL'  war  ein  Garten  '"'^ 
dem  Sommcrtrit  liiiiuni  und  ein  M'hi>- 
ner  Brannen.  Rechts  die  Frauen- 
Zimmer,  mit  einem  Hofraum  von  8 
Säulen,  von  wo  Lieht  in  die  Zimmer 
kam,  darin  noch  zieniüjh  kuI  erhal- 
tene Malere  ien:  Diana  u.  Acllon; 
Kurofw;  Phryius  und  Helle;  Mars. 
Venus  und  Cupido.  Hier  w  urde  aurn 
die  schönste  antike  Bronzegniupc, 
Hercules  mit  dem  Hirsch  ausgeffrabeO, 
diejetit  in  Palermo,  wo  Prof.  Zahn 
1832  den  aulhentischen  Rapport  im 
Palaiio  reale  geltenden.  Nahe  hei  den) 
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ein  welbliclies  Skelet 
(40$  Htufftiu?)  mit  Srhmuck.  Geld 
and  HiMtn  sifbfriifii  Spie»«'!,  dazu 
mtrbre  andre  Skelelie  vSklavimieu;,  im 
Ba«e  teHwt  «ber  fast  gar  niclils 
fundm.  Sehen  dem  Haus  des  Sali  ust 
d.is  eines  H  ufschiiiieds,  ein  iy>ci- 
grossere»  Backhaus,  die  Wob- 
sanfeiiiesTiDtineisterft,  wasvan 
aus  abKennallen  Flüten  und  Gelgen 
und  lh»'atrali»»rh«*n  Sronrii  -  Mmv- 
»co.  Daselbi>l  noch  andere:  Gemälde: 
Dido  nach  der  Flocht  des  Aeocas  etc., 
auch  allerhaad  Bronte-  und  Glasge- 

Haus  des  Julius  Pu  1  ^ bi us  flOj 
rei-bti»,  in  der  Via  Domiziana,  weil 
•nd  Kross.  mit  6  Lideo»  %  ElngiDge 

■nd  Arr.tdrn. 

D .1  >  il  j  u s  d  es  A I  c h  f  m  i  s  l p n  '20j 
{Fartiiaciay,  so  gen.  >on  der  Schlange 
fKluffMt),  die  die  Pinie  (den  Tod; 

^'Haus  des  Ardilen  Pansa  21  . 
s.  g.  %on  der  uui  Farbe  daran  geschrie- 
Imciirifl,  die  einen  L^lispnich 

ihn  enthirft,  und  dir  man  spater 


an  fttphrrn  Häusern  in  Pmnpei  ^v- 
fniidrn,  links  der  Via  Domiziana  und 
geicefl  dieBidcr  hin,  gana  iaolirt,  mit 
7  Läden,  von  denen  jeder  aelnen  eig- 
nen KinLMiii:  hat.  Ilas  fTaus  jvi  uro«^« 
und  Ulli  Marmur  und  Mosaik  reich 
tmiert;  Fiscbbeliilter,  SchialUm- 
■Kr:  Küche  mit  Geroiilden  einem 
Krüh,  der  Speisen  opfert  elr.  .  Viel 
Gold-  u.  Silberscbmuek,  \iele  Bron- 
aeiteflaa»  etc.  sind  hier  geftuiden 
worden» 

'"^  H  a  u  <  »i  e  il  r  a  fn  A  t  i  s  r  h  e  n 
D  i  r  h  i  e  r  s  43,.  eine>  der  elegantesten 
in  Pompei.  gegenüber  den  ttHipntlichen 
Badem.  Am  Eingang  war  ein  lUind 
In  M«*^aiK  mit  drr  Tnlersrhrin  :  nCave 
Canrm  >  Hu  r  «aren  au«  h  die  W  and- 
aemalde:  Thelis  und  Achilles.  Die 
Ucbfccbr  der  Helena  zu  Menelaos, 
drn  eine  Virtnrie  beuleilrt ;  Ahsrhied 
des  Arhillo  \nu  Bri>eis.  niirs  der 
lerzuglichsteii  INniipei  s.  Venus  und 
cfea  Delphin;  Didalus  a.  Icarus;  eine 
Amaronenschlacht ;  Amor  als  Fischer ; 
Ariadne  auf  >'a\o«i:  Narrissus.  —  In 
Bililiotbek  Laiidschafleu .  Papv- 
Maafce».  GegenOber  ein 
Sklave,  der  unter  Beistand  von  Apoll 
«nd  Minerva  (\  Personen  eiw.i*»  vor- 
liest.   DaaLararium.  «oriu  eine  Bac- i 

ciBMlatuctte,  war  mit  elaenwa  Kct- 1 


ten  eiiigeflwt  8ebr  vial  G^U-  

Silbersehmuck  ist  im  obem  Stock- 
lÄcrk  gpfunden  worden. 

^'^'Die  öffentlichen  Bäder(22), 
ausgegraben  1824,  babcn  7  Eingänge. 
Durch  den  jetzt  gebräuchlichen  tritt 
man  in  ein  Vestibül,  sodann  in  d.is 
Atrium,  wo  Sitze  angebracht  sind. 
Becbta  Ins  Tepidarium,  das  laue 
Bad,  eine  lange  oblonge  Halle  mii 
vortrefTlichen  Beliefs  in  stucco  und 
Nischen  in  der  Mauer,  darin  kleine 
karyatidische  Figuren  (Atlantiden;  ste- 
hen, deren  einige  Lampen,  andre  Oel 
und  Essenzen  enthalten  zu  haben 
scheinen .  so  dass  das  Zimmer  rben 
sowohl  als  Uncluarium  gedient  haben 
mag.  Eine  Oeffhung  an  der  Decke 
mit  Gl.i*«srbeiben  brachte  fri^i  h<  Luft; 
eine  Gliitpfaiine,  mit  einer  kuh  srhon 
verziert,  diente  als  Ofen.  —  Neben 
demTepidarium  ist  das  Cal idarin m 
oder  warme  Bad,  dessen  Wönde  zum 
Abfluss  der  Wassrrdampfe  caiicllirl 
lAaren ;  mit  Lacouicum  und  dem  Was- 
serbecken aus  weissem  Mannor,  B 
Luftloehern  an  der  Decke  und  2  an 
drr  Wand  über  dem  Becken.  —  Am 
ol>ern  Ende  des  Atriums  neben  dem 
Apodylerinm,  Aoskleidetimmer» 
war  das  Fr  ig  Idar  i  um.  rund,  kegel» 
formi«  mit  Nischrn  und  rinem  Lufl- 
loch  in  der  Decke,  das,  wie  alle  an- 
dern, mit  Glas  gescblossen  war,  uoi 
einem  runden  W'asserberken.  Die 
W.T*  e  r  bf  h  a  1 1  f  r  iiiul  Rohren  sind 
noch  zu  sehen.  Gegen  iJOO  Lampen 
in  terra  eotta,  viele  Giasscbarben  und 
GerMthscbaflen  sind  bler  geftuden 
worden. 

Nahe  den  Badern  ist  ein  länglicher 
Platz,  deasenSSeiten Werkstitten 
und  Magazine  einnahmen,  dessen 
tte  nach  der  Via  di  Mercurio  offen 
steht,  und  wo  sich  noch  an  einem 
Pilaster  Reste  von  Malereien  finden, 
die  anf  das  Geschäft  der  Walkmttller 
dful»'n.  das  auch ,  den  grossen  Was- 
serbecken am  oberii  Ende  des  Platzes 
nach,  hier  ausgeübt  «nrdeu  ist. 

Das  Haus  mit  dem  grossen 
Nischen- Springbrunnen  15,  in 
der  Via  di  ^Icr«  urio.  mit  rinrr  Grotte 
voll  Stein-  und  Mosiikurzierungen. 
und  einem  mitMaskea  gescbmiicliien 
Brunnen ;  die  Wand  i^t  mit  Blumen 
b'^Tn.ili:  in  einer  Beiteawand  eine 
i  healerscene. 

DaaUausmlt  demklaiatsTCIp 
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s c  h  c  n  -  S p r  i  ri g  b r  u  II  UG II  (46) ,  rei- 
cher und  schiiiior  verziert  als  das  vo~ 
rige.  In  der  Mitte  des  mosaicirtcn 
BerkPiis  wurde  ein  Amor  mit  der  (laiis, 
in  liroiize,  am  Rand  desselben  ein  Fi- 
scher mit  dem  Korb  in  Bronze  ge- 
flinden;  nicht  weit  davon  eine  weib- 
liche StaJue  von  Marmor,  noeh  ein 
Fischer  etc.  Au  der  Aussenscite  eines 
der  Hauser  in  dieser  Strasse  Beste 
eines  a  fresco  gemalten  Opferzugs, 
wobei  die  Sanfte  aurTällt.  deren  sich 
noch  heute  die  Neapolitaner  für  ihre 
Heiligenbilder  bei  Processioncn  be- 
dienen. 

<*HailS  der  niosk  u  ren  (47),  so 
gen.iniit  von  den  Gemälden  d«s  Ca- 
stoi  u.  l'ollui,  die  einen  der  2  Haupt- 
eingangeschmücken, ausgegraben  1828 
— Zwei  Nebeneinsänge  hat  das 
Haus  von  einem  tlassenen  her.  —  Die 
•  F'a^ade  nach  Via  di  Mercurio  ist  eine 
der  schönsten  der  Stadl  und  im  In- 
nern sind  sehttne  Fresken  geltenden 
norden,  als:  eine  sitzende  weibliche 
Figur  mit  dem  Finger  auf  dem  Mund ; 
Pau  und  der  Hermaphrodit;  Apollo;! 
Saturn;  Ceres;  Dacchns;  Yicioria; 
Mars  und  Venus;  Jupiter;  Perseus 
und  Andromedn  —  Medea  mit  ihren 
Kindern ;  der  Zwerg ,  der  die  Biene 
tanzen  lehrt;  Hygiea:  Fortuna  und 
ein  Kind;  Bacchus  und  ein  Satyr; 
Schauspieler;  eine  Baccharilin;  ein 
Krieger  etc.  —  InderKxedra  ander 
Stiege:  Achilles  von  Ulysses  bei  den 
Töchtern  des  Lykomedes  entdeckt; 
und  der  Zorn  des  Achilles  wegen  der 
Entrührung  der  Briseis;  ferner  Uly^s 
im  llausu  des  Lumaos;  Bacchanten; 
Satpii.  Ton  da  kommt  man  In  den 
%'on  einer  Colonnade  umgebenen  Gar- 
ten und  zum  Lnrarium;  nach  einer 
andern  Seite  in  einen  andern  \on 
Süolen  umgebenen  Hof,  wo  2  Käst- 
chen mit  Goldmfinien  und  meine  (ic- 
mälde  gefunden  worden.  In  iU  u  Zim- 
mern an  der  K\edra  v  o  r  /  ii  g  I  i  c  h  e 
(iemalde:  Apollo  u.  Daphne:  Ado- 
nis  von  Amor  überwunden;  Diana  a. 
Endyminn ;  Narri^sus;  in  einem  an- 
dern Zimmer  ein  Bacrhanlinnentanz. 
Vortreffliche  Candelaber  (mit  sicilia- 
nlschen  Zeichen)  sind  In  diesem  Haus 
gefunden  worden.—  Die  zweite  Haupt 
thüre  von  der  Via  di  ^fereurio  führt 
zu  der  AJbtheilung  Casa  d'Apolline» 
so  gmont  ron  den  daselbst  gefun- 
denen Abblldongen,  die  in  den  schtfn- 


POMF£L 

sten  in  Pompei  gehören :  Hercules  und 
l)ejanira;  Heleager  und  Atalanta: 
Apollo  und  eine  Muse,  Apollo  und 

Mereur  ete.,  Arabesken  imd  Stuero- 
reliefs.  Im  iiuiern  Hof  Piedestal  für 
eincSt-atue;  eincApollostatuelte,  eine 
Marmortafel  mit  Greifen;  Mosaikbo- 
den, Amorine  fesseln  Löwen  mif  Blu- 
rnenketten.  Bennrkenswerlh  ^ind  an 
diesem  Hause  die  Souterrains. 
Ausser  mehrem  Schmach  und  künsl- 
liehen  GefSssen,  Candelabern  etc. 
wurde  hier  auch  eine  kleine  Bronze- 
büstc  des  liberius  ^als  Jüngling)  ge- 
funden. 

Haus  des  Meleager(4S),  lM>nannt 
nach  einem  im  Ein^ang  gefundenen 
(iemiilde,  Meleiiger  und  Atlantis,  mit 
2  Atrien  und  einem  noch  wohler- 
haltencn  Theil  des  obern  Stockwerks. 
Gemälde :  l'rtheil  des  Paris  ete.  1830 
wurde  ein  kleinerOpferaltar  von  Bronze 
und  Silber  hier  gefunden. 

Haas  des  Apollo  (52).  gerad  ge- 
genüber, s.  g.  nach  einem  Bilde  des 
Gottes  in  deni*;elben.  Die  drei  ersten 
Mosaikwand^emalde  in  Pompei  sind 
hier  gefunden  worden.  Ble  3  Gra- 
zien, der  Zorn  de*  Achilles,  und  die- 
ser unter  den  Töchtern  des  Lfcome- 
des.  —  Rechts  davon 

Z  w  e  i  H  a  u  s  e  r,  in  denen  die  grossen 
silbernen  Vasen  tSStt  sind  gerandeo 
worden. 

il  a  u  s  d  es  H  e  r  in  n  p  h  r  o  d  i- 
ten,  s.  g.  von  dem  Bild  der  Toilette 
eines  solchen.  Im  Perlstyl  Venns  v. 

Adonis. 

Haus  des  Laby rin ths  (51)  mit 
einem  schonen  Gemälde  von  Paris  u. 
Helena. 

In  der  Strada  della  Fortuna,  deren 
ganze  I  Hnge  bis  i\n  Porta  di  No|a 
erst  ISU)— 41  ausgegraben  worden: 

Das  Haus  des  Faun  (41)),  s.  g. 
\on  einer  kleinen  Broniestatae ,  die 
hier  gefunden  worden.  Ausge'  r.iben 
am  7.  t)el.  iSI^O  in  Gegenwarl  des 
Sohnes  von  Goethe.  Zwischen  den 
2  Kingüngen  des  Hauses  ein  kleiner 
Raum,  der  mil  ägyptischen  Tempeln 
in  ReliiT  und  Nis»  h '  ii  (für  Hausgöl- 
terj  gescliniucki  ist.  Das  Atrium  mil 
schönen  Mosaik AissbMen,  darauf  al- 
lerhand Sgyplisehe  Thiere.  Iiierfand 
man  das  Mosaik  der  Ale\anderschlacht 
(jetzt  in  den  Studii  zu  Neapel),  und 
sind  in  diesem  Hause  nur  Mosaikge- 

milde  gefunden  wofdeD.  Inderlbtttt' 
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raprllf  wir  eine  SIrrrurstatiic.  In  (fem  | 

Hof  «it.indrn  noch  Wrin-Amphorrn, 
lus^crilnii  isi  >i(  l  (luUI-  uiiil  Silhcr- 
sfbinuck,  Gold  und  bronzciios  ll^iiis- 

Che  und  cineSphini  aus  wciss4Mn 
vir,  gant  bemalt,  hier  gefunden 
fordeii. 

Schräc  gegenüber  sU'lil  rin  kleiner 
(lrrtuniis?)Tompelf27};  Inder  Nähe 
M  mehre,  mit  ^olilenen  Ringen  und 
Bfiffleis  verzierte  Skelets  gefunden 

Btos  des  <lro88lierzogs  von 
T«scana(SO),  s.  f^»  well  es  In  sei- 

m  firpcnv^art  aM«^L'epniI>en  »fjrden, 
ioi(  klniien  Mosiikni  und  Waml^c- 
•ildfD,  uameiillich  die  Diree  an  den 
Stirr  gebunden,  ganz  wie  am  Toro 
ftroeso.  'PjfimHen  »•((•.) 

Hiu*i  licr  haeelianten ,  so  ^m. 
Tff  Gnn.ild«  n  derselben  im  limern. 
An  Obern  Ende  des  Atrinros  ein 
Brunnen  mit  Mosaik.  Von  hier  i^t 
•k*«  Hhinie  Itild  /rphyr  und  Vlnm 
oder  «ir  man  es  i»on>l  ausie^'en  mag.. 
Ilde  Götterbilder  and  schöne  Arä- 


Tfmpel  der  F or l u  na  ('l'^) .  rin 
klfines,  aber  scbiines  Tiebnufle.  milei- 
m  Xisehe  für  die  Gollin.  liier  ist 
fioc  i^eibliche  Marmorstatue,  ferner 
'Im'  tlf^  (ürrr«»  in  der  T«»;:a.  ilar.in 
»wb  Spunn  X'u  Turiiur  Kefunden 
Wden.  tine  InNehrifl  aniArcbilrav 
aus,  dam  M.  Tullius  Cirero  die- 
^  Tempel  der  Fortuna  Aupusla  pe- 
»•ihi  h.K.  Ntben  dem  Tempel  die 
i^rifsU'rwuhniiiig. 

h dieser  Gegend  seheinen  Läden  mit 
GlKiaaren  u.  Bronze^tx  hirr  gestan- 
<Hi  10  haben,  naeh  diu  daran  rrirh- 
hilUtm  Ausgrabungen  /u  schliessen. 

•Forum  elvlle.  Der  Eingang 
der  Seite  der  Via  di  Merrnrio  ist 
''y'^'h  einen  einfachen,  bohiii  nof.Mn 
zwei  Kb'inrrr  lb»i;rnganL'f'.  Ib*- 
^Je.,8auk-nhalieu  >on  Iravertin 
VpM  das  Forum  von  drei  Seiten; 
^«><^rbeo  denSäuIen  standen  dieSta- 
ausgeielebiM  i«  r  Kürger.  deren 
5«l»tale  noch  sn  bibar  sind.  —  teber 
^  Gebiude  des  Forums  hat  man  nur 
^TninUiuiigen.  da-^s  sjr  den  Sehalz. 
•Ii'»  Sf nalürriihaus.  da^lloinitium  ete. 
Itfbildii;  die  J\v^lv  eines  Teinprls 
(jMj aiider N'ordseile schreib!  niiui  d  e m 
fnpitfr  lu,  well  man  u.  A.  einen 

kolfK«;,ilpi,  |^„pf  »1ii>«;rs  C'ifiHrs  hier  y«'- 

flUMku.  lam  Vestibül  mit  üechs  ko- 


rinthisehen  Slulen  und  dem  Opfer- 
df  ir  siirg  ni.in  auf  einer  broKon  und 
bull- II  Tn*p|ie  einp«M  .  Di«'  ("eUe  liat 
an  jetb'r  Srite  einen  (^»rridor  \on  acht 
jonisehen  Säulen  getragen  und  drei 
Zinnner,  vielb-ichl  für  die  Priester. 
rr.i;:in('nle  von  knrintliisrhcn  Saiden 
im  l'iilerbau  und  sonstige  architek- 
totttsehe  Bruehstileke  seheinen  auf 
eine  frühere  Zerstörung  di's  Tempels 
diirrh  das  Hrdlwlien  ^om  Jahr  zu 
deuten ,  deren  Folgen  man  bereits 
wieder  in  verwisehen  angefangen.  Ne^ 
Ihmi  dem  Tempel  reehis  ein  langes 
tlebiiiide,  das  man  für  ein  K  <»r  ii  in  a- 
ga/. in  hall,  vegen  der  Gi'nia.sse,  die 
man  hier  ausgegraben.    Weilerbin  der 

Tempel  derVenus(25),  viereefcig, 
das  Vestibül  mit  einem  bedeeklen  Por- 
lieiis  v«»n  k"rintbi''ehen  Säulen  :  Ii 
.Stufen  fütiren  zur  (j'lle.  in  dei  die 
Statuen  einer  Venus  und  eines  Her- 
ninidirodlteii ,  dazu  die  lii^iehrift  der 
Donatoren,  gefunden  wonleii.  Dahin- 
ter ein  Zimmer  niil  einem  Gemälde 
von  Baeehus  und  Sllen  und  ein  idei- 
ner  unbekannter  Raum. 

•'"Die  llasiliea,  dureh  eine  enge 
(iasse  \om  Veuublempel  getrennt,  siebt 
niii  einem  der  Porticus  des  Forums 
in  Verbindung,  dureh  ein  Vestibül,  aus 
\%r|eheni  mehre  Stufen  naeh  ihr  hinauf 
fuhren.  lireile 72',  Länge  192.  Anden 
Wanilen  korinthisehe  Pilaster,  denen 
so  \iel  Säulen  entspreehen,  wodnirh 
an  beiden  Seilen  f'orridore  gebildet 
>*eiden.  z^ei  Reiben  Säulen  (28)  in 
der  .Mille  des  tiebäutles  mögen  das 
nach  getragen  haben.  Am  obem  Ende 
ist  auf  7'  erhidilem  Raum  das  s.  g. 
Tribimal  mit  sechs  korinthischen  Säu- 
len; keine  siehtl)aren  Stufen  führen 
hinauf.  Unter  dem  THbunal  ist  ein 
Souterrain,  angeblich  das G^lüngnlss ; 
ein  grosses  Piedcsial  sehelnt  einer 
Keiterstatue  anzugehören.  An  der 
äussern  Wand  ßndet  man  zweimal  das 
Wort  »BASILIGV»  mit  rother  Farbe 
angeschrieben;  jedoch  nur  gelegent- 
lieh, und  keinesfalls  als  fnschrin,  wie 
denn  auch  gegen  die  Deuhing  desGe- 
bXudes  sieh  nnitlmm  l  e  Z  >^  e  i  f e  I  e  r  h  ( I  >e  n 
lassen.  Wie  konnte  das  Trilniinl  durch  * 
ein  Moniiineiit  von  den  Hörern  ge- 
schieden seyn,  und  vie  ohne  Zugang? 
F:s  ist  wahrsehelnlieh  ein  Temii^l. 

Die  drei  Gebamle  am  Südendi-  des 
Forums  nahi'  der  liasHica  trauen  cleich 
falls  den  Charakter  \ou  ürTentlicbcn, 
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die  entweder  im  Bau  oder  in  der  Re- 
paratur im  Jahr  79  tiearitTeu  gewesen. 
jkn  dieser  Stelle  wurde  ein  Janos  ge- 
ftiDden;  ebenso  Fragmente  einer  Rei- 
terstatue von  vergoldeter  Bronze,  ein 
Piedestal  mit  der  Inschrift  »C.  Cuspio 
C  F.  Pansae.«  Sporen  im  Pflaster 
deuten  darauf  bin,  dass  das  Fomm 
gegen  Süden  ^esrhlosson  war. 

Der  Basilicü  schräg  gegenüber  steht 
^asChalcidicum  mitaemCrypto- 
PorticuSf  gebaut  von  Euin.i(lna; 
der  Eingang  mit  der  Inschrift  in  der 
Theaterstrassc ;  hier  ist  1820  die  Sta- 
tue einer  Priesterin  gefunden  worden, 
deren  Unterschrift:  »Eumacbiae  L. 
F.  Sacerd.  Puhl.  Fullones.«  darauf 
deutet,  dass  sie  ihr  von  den  ofTent- 
licheo  Wäschern,  die  im  Chalcidicuni 
die  Wische  der  Priester  und  Magi- 
stratspersonen wuschen,  aus  Dankbar- 
keit für  die  errichteten  Gebäude  ge- 
setzt worden.  Das  Chalcidicuni  ist 
länglich  viereckig,  römischen  Styls, 
hat  einen  Hof  von  110'  Länge  und 
ÖO'  Breite,  mit  eiiifm  Portii  us  von 
48  Säulen,  an  dessen  oberni  Ende  die 
Statue  der  Concordia  stand,  dessen 
nnier  übriger  Raum  von  einem  grossen 
Wasserbecken  aus  weissem  Marmor, 
zum  Behuf  der  Wäsche  eingerichtet, 
eingenommen  war.  An  der  Ausseu- 
ifiite  sind  öffentliche  Anzeigen. 

^Tempel  des  Roinulus  (ehe- 
dem des  Mercuriusi,  dem  Mauerwerk 
nach  sehr  alt.  Die  8'  erhöhte  Deila 
mit  einem  Piedestal  für  eine  Statue 
•teht  in  einem  von  Mauern  umget>e- 
nen  Hof.  Am  Altar  von  parischem 
Marmor  eiu  Relief»  das  man  für  »Ci- 
eero  als  Opferhrlnger«  erklärt  (C.  Bo- 
nucci  Ponipeli  descritta).  Eine  Statue 
des  Romulus,  diemannier  gefunden, 
hat  eine  Unterschrift  des  Inhalts: 
»Romulus,  ein  Sohn  des  Mars,  grün- 
dete Rom»  beherrschte  es  gegen  40 
Jahre ,  und  nachdem  er  den  König 
Acron  von  Caenina  gelödtet  und  seine 
WaflTen  dem  Jupiter  Feretrius  gewid- 
mel  halte,  wurde  er  unter  die  GOtter 
aufeenommen  und  Quirinus  genannt.« 

Curia  für  die  Beralhung  der  An- 
gelegenheiten der  Augustalien,  halb- 
rund, gegen  das  Forum  offen,  mit 
Sitzen  und  Nischen,  versehen. 

^'Pantbeon,  neben  der  Curia, 
1821—22  ausgegraben ,  jjleicht  dem 
Serapeion  zu  Puzzuoli;  im  offenen, 
ttS'  bnitaD,  180'  laugen  Hof  ein 


Altar  von  12  Piede^ial'^  umgeben, 
worauf  die  Statuen  der  i2Hauptgott- 
beiten  standen.  Zwölf  Zimmer  Bi- 
rnen die  rine  Seite  drs  Hofes  ein.  an 
dessen  oberm  Ende  die  Tribüne  (das 
Sanciuariu|uj  mit  vier  Nischen  sieb 
befindet,  wo  man  die  Statuen  des 
Augu8tus(?},  des  Drusus  und  der  LI- 
via  gefunden.  Rechts  davon  ist  ein 
Zimmer  mit  einem  Triclinium,  dessen 
WSnde  bemalt  sind  (Laurentia  als 
Amme  des  Romulus  und  Remus  etc.)« 
Links  vom  Sanctuarium  ein  Vfdiru- 
luin  nebst  Altar,  wn  man  über  lOOO 
Brouzeniüiizen  und  mehre  von  Silber 
gefunden.  Dabei  steht  ein  lanires» 
schmales  Podium.  Am  untern  Ende  des 
Hofes  Wnndgemä Ide:  Ein  schla- 
fendes Kind;  Ulysses  und  Penelope; 
Thalia  unterrichtet  eine  Junge  Scbaa- 
Spielerin  ;  der  Genius  der  Malerei  in  - 
spiriri  einen  Maler;  Thesaus  bringt 
seines»  Vaters  Schwert  zu  seiner  Mut- 
ter Aethra;  Aussichten;  Meer-  und 
Laiidsrhaftrn  etc.  Am  Eingang  sdhr 
lirblichf  Amorinen.  Hinter  dem  Sanc- 
luariiim  in  drr  sehmaien  (ia*»se  ein 
Laden  mit  Wandgemälden,  davou  ei- 
nes derRraut  und  dem  Briutigam  der 
aldobrandinischen  Hochzeit  gleicht. 

—  Das  Ganze  scheint  ein  Macellum 
gewesen  zu  sein,  ein  Marktplatz  mit 
Opfer-  oder  Sehlachtaltar. 

Ein  Haus  in  Gegenwart  des 
Königs  von  Preussm  1H23  aus- 
gegraben (30;,  enthalt  uuhre  kleine 
Rruntestatuen,  so  wie  bronzene  Gc- 
rMthe,  Gold-  undSlberschmuek»  anck 
einige  Reliefs. 

Das  Haus  des  Mars  und  der 
V  e  n  u  s  (31;  mit  einem  116'  liefen  Brun- 
nen, der  noch  immer  Wasser  hat. 

Geponüber  dem  Cryptoporticus  ist 
ein  Haus  :V2  ,  in  dessen  bedecktem 
Atrium  eine  Mosaik  liegt,  darauf  eine 
Wildschweinsjagd  abgebildet  Ist  lud 
in  dessen  hinterm  Perlstylium  eine 
benialtr  niaiienstatue  von  Mamor 
gefunden  wurden. 

*Haus  der  Grazien  (33),  s.  g.  von 
einem  Gemälde  derselben  mit  YeuuS  U. 
Adonis,  wahrscliclnlirh  —  narh  vorge- 
fundenen Instruincntci)  zu  •'«  hü essen 

—  die  Wohnung  eines  Actoucheurs. 
Auch  fand  man  Annelen  und  ander» 
chirurgische  Instrumente  daselbst. 

Daneben  ein  G«isschen .  an  dessen 
Mauern  die  zwölf  Uauptguitheiten  ab- 
gebildet sind. 
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Die  ganzp  breilc  Strasse,  (iir  vorn  1 
Forum  nach  den  Theatern  rührt,  ist 
Bit  L ä  d  e  u  besetzt.  RechU»  am  Ende 
Ücflcr  Strasse  steht  das  Haus,  das 
fuerst  beim  Besuche  des  Kaisers 
Franz  dem  Publicum  geölTncl  wurde. 

Portirus  am  Eingang  zum 
dreieckigen  Forum  auf  dem  Weg 
Wtch  dem  Tragödien-Theater,  mit 
whs  TulTsäulon .  und  nach  der  In- 
•chrin  eines  Pic<lcstals  mit  der  Bild- 
säule des  M.  Claudius  Marcellus,  die 
aber  nicht  gefunden  Ist. 

'Forum  Triungolare,  mit  drei 
Fnrlirus.  von  100  dorischen  Säulen, 
altern  Styls(?),  gelragen,  und  ver- 
«cklfrflsbaren  Eingängen,  ausgegraben 
tT%  und  1813.  An  den  hier  aufgc- 
fundencii  Skoh-tifii  waren  viele  auf 
den  Isi>diensl  bezuj<liche  Gegenslande. 

Das  Haus  des  Kaisers  Joseph 
i36:.  S.  g. ,  weil  es  in  seiner  Ge^en- 
«art  auriredeckt  worden,  enthirlf  viele 
Wagen,  Gew  ichte  und  Gerälkischaflen 
von  Bronze. 

**Tempel  des  Hercules,  wohl 
#r  illente  der  bisher  aufgedeeiiten 
Tempt-I  in  FoBpei,  scheint  nach  dem 
Erdbeben  vom  J«hr  63  erneuert  zu 
sfin.  Fünf  liolossale  Sturen  rühren 
nsfsum  auf  die  fierseitige  Platform, 
i«n  91'  Utaiffe  und  68'  Breite.  Triim- 
m^r  ::rosser  canellirter  Sliulen,  3  Al- 
larr  gejjpn  Osten,  von  denen  der  mitt- 
lere, als  der  kleinere,  zum  heiligen 
hmer  bcstlONnt  gewesen  in  sein 
M-heinl,  wfihrend  die  Opferlhiere  auf 
dfn  andern  den  Göttern  darcebrachl 
«urden.  liinler  den  Altaren  ein  Pe- 
riMrUvaa«  von  dorischen  Siaien  nm- 
fffheo,  worin  heilige  Asche  gefunden 
»Orden.  Nicht  weit  \nn\  Tempel  ein 
Obaude,  mutbmasslicb  für  die  Opfer- 
düere. 

**Ob«rer  Eingang  zumTrsfö- 
'lien-Theater  (34),  nach  der  alten 

Wojvf  rp*;tanrirl :  ursprünglich  von 
i^ei  Biiruern  dem  Gemeinwesen  ge- 
«»Uftet.  Eine  Reihe  Stufen  führen  zum 
Pro s  e  fi  n  i  u  m  hinab,  so  wie  eine  an- 
^trr  vom  Forum  triangnlire BUm  Fo- 
rum Nundinarium. 

Hier  war  das  grosse  aus  dem  Sarno 
«MerbalteDS  Wtsserreserroir. 

Cnria  Islaca(37),  Tribunal  in 

Ctrilsachen   in  einem  offenen  Hofe 
von  drei  Seiten  mit  Porticus  umge-  I 
bau  Aul  eiocm  Pulpitum«  das  hier 


stand,  spindMo  dielbigisInlSiisnoneB 

Recht. 

»«Tempel  der  lsisjf38h  der  In- 
schrift nach,  nach  dem  Erdbeben  vom 

Jahr  {\:\  wieder  hergestellt  von  Nurae- 
rlus  Popidius  Celsinus,  —  68'  lang, 
60'  breit,  wohl  erhalten.  Im  Innern 
die  Penetralia  oder  Cella,  wo  die  Ora- 
kel gesprochen  w  urden,  der  Platz,  wo 
die  Priester  sich  bcriethcn  ührr  das, 
was  die  Göttin  sprechen  sollte,  die 

Seheime  Treppe,  die,  unter  einer  ver- 
eckten Oelmung  neben  dem  langen 
Piedestal,  darauf  Götterbilder  standen, 
und  in  dessen  Höhl  untren  man  zwei 
.Menschenschädcl  gefunden,  zur  Cella 
führte.  Ein  bedeckter  Porticus  von 
römisch-dorischem  Styl  umgibt  von 
vier  Seilen  den  Tempel,  dessen  Wände 
polirt  und  gemalt  sind.  Im  Itnieru 
führt  eine  Treppe  nach  einem  kleinen 
Zimmer  mit  einem  gemauerten  Bett 
und  Stuhl.  In  der  offenen  Halle  eine 
ehemals  reich  verzierte  Aedicula  und 
ein  erosser  Altar,  auf  dem  man  noch 
Kohlen  nnd  verbrannte  Thierknochen 
getroffen  hat.  so  wie  eine  Höhle  mit 
verbrannten  Früchten  und  mehre  Al- 
täre im  bedeckten  Porticus.  —  Zu  den 
hier  ausgegrabenen  GegensUiilden  ge- 
hören :  die  grosse  Isistafel  im  Museum 
zu  Neapel,  f.ampen.  Canilelaber,  Amu« 
lets.  ein  Kästchen  von  vergoldetem 
Holze  etc.  In  der  offenen  Halle  neben 
der  geheimen  Treppe  der  Cella  ist  eine 
Nische,  in  der  man  die  kleine  Statue 
des  Bacchus  rnit  dem  Panther  und 
der  Weintraube  gefunden,  so  wie  in 
dem  Porticus  die  turHMIfteTergoldele 
Statue  der  Isis,  die  Marmorstatue  der 
aus  dein  Bade  steigenden  Venus,  die 
des  Horus  ^  des  Sohns  der  Isis  — 
zwei  Weihwasserbecken  etc.  Ter- 
schiedene  Zimmer  um^'aben  die  offene 
Halle,  darinnen  man  Fragmente  von 
Holz-  u.  Erz-Statuen  und  ein  mensch- 
liches Skelcl.  Uühnerfüsse.  Fischgrä- 
ten, Bn>d  und  Wein  und  Essgcrath- 
Schäften,  dazu  auch  Blumenkränze, 
die  auf  ein  neues  Opfrr  deuten,  ^p- 
fuuden  hat.  In  der  neben  dem  icmpel 
gelegenen  Kfiche  bnd  man  Kuchenge- 
rathe.reberbloibsel  vonEsswaareii,  ein 
Skf  let  mit  dem  Küchcn-oderOpfernies 
ser  in  der  Hand.  Gemälde  des  Tem- 
pels :  Isis  mit  dem  Sistrum ;  Anubis 
mit  dem  Hundekopf,  Priester  mit  Pal- 
!  men  u.  Arhren.  einer  mit  einer  Lampe» 
ein  Nilpferd»  Ibis«  totus,  DclphiM» 
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kleine  Vögel  and  Arabesken.  An  den 

daselbsl  ausgegrabenen  Gerässen,  Bron 
Ic-AlUiren  vir.  befinden  sich  viVtp  auf 
den  Isisdion^^t  bezügliche  Reiiefs. 

•Tempel  des  AescolapinSt 
tacli  des  Jupfter  u.  der  Juno  f3V),  von 
pjnrr  drm  Tcmiiel  dpsT\nmulus  Ähn- 
lirhen  Architektur.  Ein  Podium  von 
Tuff  mil  dorischem  Fries  steht  in  dem 
kleinen  Hof  vor  derCella»  zu  der  man 
auf  neun  Stufen  aufsteigt,  und  mo 
dir  St  1t um  des  Aesculap,  der  llvüira 
und  dcii  Priapus  von  Terra  cotu  ge- 
funden worden  sind.  In  einem  Neben- 
zimmer unter  Opferger» thschaflen  ein 
Mr  ines  irdenes  (lefhss  mit  der  Büste 
«  iiics  Kindes,  wahrscheinlich  ein  Ei- 
Yoto;  das  Haus  daneben  war,  nach 
den  daselbst  ausgegrabenen  (irgen- 
st.indrn  zu  scbliesaen»  eineBildbauer- 
Wcrkstatt. 

•Koniödientheater(l2)(Odeuin), 
aus  Tuir  gebaut,  auf  dem  Grund  eines 
alten  l^vabettes,  halbrund,  ktrin.  mit 
einem  Dach  gedeckt,  das  von  Häuten 
getragen  wurde,  für  Musik  eingerich- 
tet. Die  i:avea ,  d.  i.  der  Platz  für 
die  Zuhörer,  ist  durch  Stufen  unter- 
biochrn,  die  auf  dir  HiUie  dos  Ge- 
bäudes führen,  zum  Platx  für  die 
Krauen,  tiefer  standen  die  MMnner, 
weller  vorn  die  Kaufleutp.  im  l  k  iuz 
nahe  dem  Orrbcstrr  die  Mai:islrats- 
personen.  An  jeder  Seile  des  Orche- 
sters steht  ein  Podium,  von  denen 
eines  eine  Vcstalln»  das  andere  den 
Aedi!<'n  trup.  der  die  Vuf'^iflit  über 
die  Spiele  halle.  Die  Insrhrifl  im 
Orchester  ist  noch  nicht  mit  Sicher- 
heit gedeutet:  die  Namen  der  Stiller 
des  Theaters  findet  mnnnn  der  Au*»si 
seile,  sn  wie  osrisrhe  Insrhriffen  an 
den  Mauern.  Zwei  Enlree-UilU  ts  von 
Thierknoehen  mit  rttmischen  Num- 
mern und  gri(  (  hisrhen  Scbrifizeichen 
wurden  hier  L:(  funden. 

Zufolge  einer  Einrichtung  des  Au- 
gustus  waren  die  Plaue  im  Theater 
nach  dem  SUnde-Untersebicd  ver- 
tbeili. 

<T  r  ,1  e  li  d  i  e  n  l  h  e  a  l  e  r[U j.cin schö- 
nes Gebäude  von  Tuff  und  [»arischem 
Marmor,  äber  einer  8traa«e  von  sehr 
alter  Lava,  bedeutend  Rrösser  als  das 
Odcum,  zeigt  noch  d<>utlirh  das  Or- 
chester, das  Proscenium,  das  Seenium, 
den  Platz  wo  der  Vorhang  angebracht 
war,  das  Podium  rechts  tqt  die  prä- 
ftidtrende  Maglstratsperaon«  wo  eine 


Sella  rurulis  gefunden  worden i  das 

Podium  links  für  dieVestalin,  sowie 
die  franze  Cavr.i  inii  den  dazu  ge- 
hörigen  gcsoiiderieu  Eiiii:angen.  Neue- 
rer Zeit  nat  man  hier  vielen  Schmuck» 
verbrannte  KMsten  und  Fragmente  fon 
Statuen  ausgegraben. 

Das  Forum  N  und  i  nari  um, 
zwischen  beiden  Theatern.  ISnglifh 
viereckig,  mit  Poriicus  von  römisch- 
dori^rlicn,  mit  Stiiek  liherzozenen  und 
roth  \iu<\  treib  gemalten  Säulen  um- 
geben ;  daliintcr  Laden  an  Laden.  Ma- 
gazine und  Soldalenquartiere.  dariiber 
die  Spuren  eines  zwritfn  StniVN^frks 
mit  hol/ernen  BalKniK  fi.  Inder  Mille 
des  Forums  ein  liruiinen  mil  vor- 
trefflichem Wasser,  dabei  eine  Tafel, 
daran  man  gern  zum  Mittagef^sen  strh 
iiie(!ervfUt,  das  man  in  der  am  Pia Ui* 
selbst  gelegenen,  antiken  Rüche  sich 
—  vorausgesetzt  man  bringt  Kofh  o- 
Speisen  mit  —  kann  bereiten  lassen. 
>V(';:t'n  der  einzi}:en  gros^^eti  Kmhp 
und  lii's  ümsUmdes.  dass  in  knnem 
der /.immer  ein  Ofen,  noch  eine  grosse 
Thür«  Ist.  femer  dass  die  (•ebiude 
ringsum  fast  alle  dieselbe  Hübe  h«- 
ben ,  nennt  tnrin  dieses  Forum  »»das 
Suldatenquarlier.«  Auchisthler 
der  Helm  mli  dem  Retlef  der  Zerstö- 
rung Troja's,  manch'  anderer  IM'" 
^on  Kfftn/e  und  Eisen,  WalTenwerk 
aller  Art,  so  wie  eine  Äoaahi  von  W 
Skeletten  ausgegraben  wurden,  die 
man  sämmllich  für  Soldaten  hült.  die 
ihren  Posten  nicht  v<  rl  issmi  wollten. 
Auch  die  Gladiatoren.  denen  sich 
Namen  an  den  Sdulen.  und  kleine 
Schilde  vorgefunden,  lisst  man  m 
dies«  in  Theil  der  Sladi  Quartier  ma- 
chen. 

»oi>asAmpbithcalcr{ö8;,  im  Mit- 
telpunkt eines  grossen  Plattes,  n)'^ 

30  Reihen  Sitze,  für  18—20.000  /»i- 
schaner.  Zwei  srbntie.  ehed«»ni  niil 
SUiiuen  geschmückte,  Curndore  fuh- 
ren zu  den  Uaupteingangen ;  drei 
schmale  zu  der  Arena,  von  denen  ei- 
ner für  die  wildf  n  Thiere.  der  andere 
für  die  (iladialoren ,  der  dritte  aw 
Ausweg  für  die  Todlcu  bestimmt  war» 
Ein  Crypto*Portlcus  von  fester  Con- 
struction  läuft  unter  dem  fiebäude 
hin.  Die  Cavea  ist  durch  /^>ei 
lerien  in  drei  l  heile  gesoniieri:  der 
unterste  war  für  die  Duumvim  uiHl 
Decurinn«  11.  Mngistratspersonen.  A"' 
i  gustaten »  Priester  und  Pricsteriniienf 
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ubrrhaupl  für  die  Leute  rrslen  Ranges 
fefütimiiil.  Di«  Cavea  media  von  12 

Rrihrn  nar  für  «Iii*  KauniMilr  und 
dB  Militär.  I»ie  summa  r.ivra  Tiir 
^  äbrif;rii  Rüreer.  Nach  dirneii  iiam 
Mf  hAhrmi  Smm  die  gew5hnllclie 
Rrti^lkerans  und  lunhorsl  die  Frauen, 
die  auf  rinrr  hodroKlrn  (ialerie  zu 
ibreo  gleithfAlb  bedeckten  Sitten  ge- 
Uiift^ii;  Hut  ipeciellf  Einriehta«« 
dit^ei^  Gebindes.  97  Aassünpp  lahM 
die  Tavra.  Hir  f'fPm)«l(Ie  der  Wämle 
und  de»  Podiums,  obwohl  bei  der 
Auscrabuogwohl  frtMiten,  sindgröss- 
lenibrils  an  der  Luft  zerftllen.  Auf 
drr  Hohr  des  Amphithealers.  in  der 
rtiiulrn  Galerie,  hat  man  eine  weil- 
lUBllssende.  herrliche  Aussicht.  Nur 
MafT  futcH  Andern  nur  fin  menseh- 
'i  he^  Skelef.  da/.u  die  von  n<  hl  Lö- 
•  11  xind  hirr  aus(:o^'ralirii  worden. 

I».ir  !a  (Ii  No|.t.  181*2  aiisgrerat»rii : 
eiD  hoher  Uo^en.  dabei  ein  bi^Wopr 
wmA   omMh»  iMfhriflcfli  getandcii 

vortfen.    CK.  (*oro  v.  A|;>uMr;ih«i  W^n 
4eni0Ken  dureh  Fompei.   WienUti^.  ml 
ii  kupfern  und  einer  Mt  dahin  vollflln« 
4m!em  t'ebertichi  «Irr  b«Mr»"rr.iHlcn  I  ilf- 
raiar.    W.  Zahn.   Die  HdU|*u-r^i*t»Tii«!ie 
4ar  ■iwtate«  AvflRnihuDKcn  m  foiapei 
MtjttxJirl  IHiM.  fompeii,  fl«TniIaMumiin<l 
von  W.  /«ho.  Trof.  Uorlin.  lHi<» 
wMÜUt.  «00  kiinfer.    W.  (.oll.  l'om 
'■iHkuprern.  London  IHiM.    Ilrr«  u 
■  and  Tompeji.  volldUndice  Samm 

 ^  4ar  dateld^i  enldeeiil«a  Malereien. 

•raatrn  und  MoMikm ,  gr%t.  voo  Hoili 
«ad  iourhrt     HarohtirK  fKIM. 

ÜenKnigeii,  für  welclie  die  Wand- 
malereien in  Poni|iei  einen  besondern 
Wertli  iMlMm,  diene  folgemles  Ver- 
iCiftrlinif«!«  von  den  I1üu>ern.  in  <1<  neu 
die  int<*reji9ante»ten  derselben  sichbe- 

€«•■  de^  Ire  Cdrlili.  mit  i  Pa- 

reli.  d.  h.  ean/en  vmierfen  Waodeik 
t..  drllr  danialriri.  5*.  n. 
(«.  dl  Alleone,  8.  o.    Mars  und 


c  dfi  (;  r and  II  (-.1  Hichele,  Pa- 

mii  velbem  (irund. 
C.  del  Caslor  e  Pollui.  8.  o. 
C.  di  Veleagre.  8.  o. 
C.  di  Apollo.  S.  0. 
r.  di  \dr.nf»  s.o.  Haut  des  Her- 
■Mphrudiien. 

C.  dl  Lapersale,  da»  Onkel  ra 
Dei|>hi. 

C.  d^lla  «eennda  fnnlana,  Pa- 
rtie nui  blaacfD  Grund.  S.  o. 


C.deir  aocora,  PareteinitTOgelli. 
r.  del  Labirloto.  8.  o. 
r.  del  poela  Irtgico,  Ariadne, 

I.eda.  S.  0. 

C.  della  Stan/.a  nera,  Parcte 
mit  sehwanem  Grund. 

C.  del  T)uca  dl  Sassonia  Wei* 
mar,  Pareli, 

i',.  de'  capitelli  colorali,  Pa- 
rete  mit  weissem  Grund.  Amorftten- 
vrrKiiufer,  Galaten.  Prr-^ru«. 

C.  della  Caecia,  Jagd.  Ariadnc. 
Hirt  und  Nyouihe. 
Panieon,  Peoclope  n.  Ulysses. 
Die  Ausgrabungen  haben  in  folgen- 
der Weisr stattgefunden :  Gräberstrasse 
und  Mauern  von  1811—1814.  Von 
Porta  Ercolanea  zum  frsten  Bnninf« 
1703—1780.  Vom  llan^  <!<  ^  Sallii^iius 
bis  TW  dem  des  Pansa  IKO.i-  ISl*. 
Strada  di  Mereurio  yun  t8'24>— 1H40. 
Von  Strada  della  FortuiMi  bis  Porta 
d'iside  1823— iH^2.  Maglone  del 
Fauno  182i>— 18:i*2,  Forum  von  IH13 
—  IS-2'i.  Die  riieater  1764  — I7«6. 
Strada  delF  Abondanza  1816—1840. 
Amphilbealer  1748—1816.  Die  neue- 
sten Ausgrabungen  sind  Casa  del  >el- 
tuno,  C'^sa  del  Diiea  d'Aumale  ete. 
1H43,  Casa  deir  Ainore  punito  i8U. 
Casa  del  Mercurto  1845. 

•■■•rtlel,  eben  so  beMA,  als 

Poiflioli  einsam.  Im  königlichen  Pa- 
lavt.  niitrr  <.arl  III.  erbaut  von  .4ni. 
Cannevari,  wo  ehedem  das  Museum 
der  Alterlhiimer  war.  sieht  man  ei- 
nige Gemälde  aus  der  neuen  franEi>- 
sisrhen  Srhiili*  >on  fJerard,  drangt, 
Forhin  rir..  Krinnerungen  an  die 
Zeit  der  fraiuosiM  ben  HerrschaR)  und 
nocb  antike  MoealkRwabOdc« .  aocH 
sehr  sehiine  Gartenanlatren.  —  Dis 
kleine  Fort  Gran  all*  Mo  wahrt  eine 
herrliche  AuMirhl  auf»  i\l<*er  und  den 
VeMv.  WaebtHJagd.  Vorlreinielie 
Fi«*  ehe. 

in  Resina  tier  l»al.  ilrll.i  favo- 
rila  des  Phiuen  von  {sileriio.  mit  ei- 
nem Piaaboden  ans  dem  Maat  des 
Tilwrius  anf  r.a|iri  und  mit  LiRd 

Mehaflen  von  thii.  f tacker i. 

l*ci«lli|»o.  (Irotle  de5 

Posilip«».  *,  iiai  h  drr  ni in  durch  die 
Villa  reale  und  dem  Meer  entlang 

•}  iiuv9it  ti^i  ivyr;s*  .\ufbAri«n  der 

TrauriKkcit.   lo  ntu  aiXc  ior  kmt 
»i,  13.   riiniui  II.  >.  9,  S3. 
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'  echt;  sie  ist  schon  in  alteo  Zeilen 

nurrh  dm  TufTTrIsen  gehauen,  960 
Schritt  laii^,',  20  F.  breit  und  50  hoch. 
Ihr  Alter  ist  ungewiss,  doch  nennt 
sie  Strabo  schon. 

oTomha  di  Virgilio  ^Grab  des 
Virgil),  ein  Culunibarium  über  der 
Grotte  desPosilipo,  mit  unzureichen- 
dem Grund  dero  (grossen Dichter  lugc- 
schrieben;  iniwischen  findet  man  sich 
durrh  srhiine  Aussichten  in  der  Nähe, 
namentlich  hoher,  reich  belohnt.  Theil- 
nebmendc  Fremde  lassen  an  dieser 
Stelle  keinen  Lorbeer  aurkornmen,  so 
oft  auch  der  Versuch  wiederhoU  wor- 
den ihn  zu  pflanzen. 

Auf  dem  Posilip  die  Kirche  S.Ma- 
ri.i  (l(  I  Parto  und  Reste  der  Bid  er 
des  l.u  eullus,  eines  Fortuna  t cm 
peis  und  hcrrl  ich e  Aussichten. 

Mergel  Ii  na  am  Fuss  dcsPosilipo 
in  reitender,  beglfidttcrLage,  mit  ihü- 
tigen  u.  schönen  Bewohnern,  berühmt 
als  Wohnort  Sannazzars.  des  Dich- 
ters der  SchiflTeridyllen  (Pisc^toriaej. 
Dabei  die  Ruinen  des  Palastes 
der  Donna  Anna,  aus  dem  Ifi. 
Jahrb..  nischlich  der  Palast  der  Kö- 
nigin J  u Ii a n  na  genannt.  Am  Fusse 
des  Vorgebirges 

»Scoglio  dl  Virgilio,  willkfir- 
liche  Benennung  eines  der  interessan- 
testen Ziele  einer  kleinen  Wasserfahrt. 
Daselbst  aoch  die  Trümmer  der  Vil- 
len des  Pollio  und  des  Locnl- 
lus.  mit  den  Fischbehällern.  den 
Denkmalen  des  scheusslirbsten  Luxus 
des  entarteten  Roms,  in  denen  man 
Fische  mit  SkleTenfleisch  mistete. 
Hier  wurde  die  schöne NereYde^ in  der 
Villa  Becchi  gefunden.  KIne  durch 
den  Felsen  gehauene  Grotte  ist  theil- 
weis  verschüttet.  Leicht  führt  man 
von  da  noch  nach  dem  kleinen  wohl- 
bebauten reizenden  Felseneil.in<l  M- 
sita  (A'esis),  wo  Brutus  nach  Casars 
Ermordung  eine  Zeitlang  verweilte 
cmd  von  Cicero  einen  Besuch  empfing. 
Gegenwärtig  die  Quarantäneanstalt 

^Strada  nuova  del  Posilipo, 
[n  der  Fortsetzung  der  Chi^ja  von  den 
rranzoaen  erbint  bis  in  die  äosserste 
Spitze  desP.  mit  herrlicher  Aussicht. 
Durch  einen  Itergdurrhschnill  kommt 
man  auf  ein  Rondel,  von  wo  man  den 
Ueberbfick  Aber  den  Golf  von  B  ija 
etc.  hat,  ond  eine  Strasse  nach  den 
Ragnioti  und  zu  der  Grotte  des  p. 
führt.  Eine  andere  Grotte  weiter  ge- 


gen das  Ende  des  Besses  ist  ncser- 

dings  aufgefünden  worden.  Auf  dieser 
Strasse  ist  dieVi  II a  d esD u ca Rocca 
Romana  mit  zoologischen  Merkwür- 
digkeiten (fliegendenrischen  etcJ ;  fer- 
ner I  Scavi  delNunzio  mitHesten 
von  Alterthümern  und  einer  zweiten 
durch  den  Berg  geführten  Grotte. 

Procida,  eine  der  campani- 
schen Inseln,  bis  wohin  man  2'^ 
Stunden  braucht,  hat  7  Miglien  im 
Umfang,  ist  sehr  frachtbar,  liesteht 

aus  durchaus  vulcanischem"^  Boden,  hat 
li.OOO  Kw.,  die  fleissig  und  wohlha- 
bend sind,  und  eine  reiche  Thun- 
flscherei.  Griechischen  Ursprungs  ira^ 
gen  die  »auen  von  Proeida  noch  gan 
griechisches  Coslüm,  das  besonder? 
an  Festtagen  schön  zu  sehi  n  ist.  l>ie 
Männer,  handfeste  Seefahrer,  treit>en 
viel  Korallenfischerei  an  der  alHkani» 
sehen  Küste.  Von  dem  auf  der  Höhe 
gelegenen  Schloss:  reizende  Aus- 
sicht nach  dem  Meerhusen  von  B^jä. 
dem  Städtchen  Prodda  und  derDisel 
Ischia.  Von  Proeida  war  der  Haopt^ 
anslifter  der  sieili.mischen  Vesper, 
Johann  von  Proeida,  gebürtig. 

<><)|*usxnolt,  *}  Dicearch  ia,  Pu- 
teoli,  ehedem  eine  reiche  Handels- 
Stadt,  Festung,  Hafen  und  der  Haupt- 
vergnügungsort der  reichen  Börner, 
mit  vielen  Villen  und  Palästen,  von 
denen  nur  noch  w  enige  Trümmer  ste- 
hen. Der  Apostel  Paulus  blieb  nach 
seiner  Landung  hier  7  Tage.  Nidi 
Cäsars  Ermordung  hatte  es  sich  tiir 
Sache  des  Brutus  gehalten  und  dämm 
viel  gelitten.  Nero  machte  es  zu  ei- 
nerColonie  mit  seinem  Namen.  Vespa- 
sian,  Trajan  und  AntoninusPins  un- 
ten viel  zu  seiner  Verschönerung.  110 
aber  ward  es  von  Alarich  verheert  u. 
im  Mittelalter  von  Neapel  hergestellt, 
a  l)ermals  1880  von  den  Türken,  wonaf 
noch  Eruptionen  derSolfatara  undBnI- 
beben  foluten.  um  P.  in  die  elende  Ver— 
fassung  von  jetzt  zu  briugen.  Dej-  alte« 
von  Calpamios  erbenle  Aognstits- 

*)  Hier  mieUiet  mao  eine  Barke  für  t 
Dueati  mit  3  gekilRBni  und  maebt,  naeh- 
dem  man  die  Mcrkwürdlgkeilen  von  Put- 
zuoli  gesehen,  die  Fahrt  über  den  Golf 
und  an  seine  Ufer,  versiebt  sieb  al>er  mit 
einigen  l.ebensniilteln.  ^feuer  Zeil  i<i 
eine  l.and.Htrasse  gebaut,  auf  der  OMiaztt 
Wagen  aii  jede«  Denkmal  fabfen  kiM. 
Wegen  der  IPreiae  a.  eben. 
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l«npeT  m  die  fieullge  Kathedrale 

S.  Procolo;  mir  einige  SJiuIen  und 
In'irhriflon  aus  «irr  allen  Zeit  finden 
Mch  ooch  \  or.  Hier  Iic«l  P  e  r  g  o  I  e  s  e 
befraben.^  Tilla  delPrincipe  «1  i 
Cirdito  roll  kbstlichen  Anlagen.  — 
Pi<rin.i  grandp,  ein  Antiker,  noeh 
bfnulzler  schöner  Fischbehniter.  In 
4ff  ümgeKcnd  viele  alte  Gräber.  — 
Auf  der  Piazza  della  Malva  ein 
Pi(ilr<tal.  auf  dem  rbrdem  die  Alle- 
Furirn  der  11  Slüdfe  Kleinasiens  stnn- 
d^D,  die  aber  unter  fiberius  durch 
dB  Erdbeben  aarlrilaiinert  wurden. 
Kbrndasclbsl  eftle  Statuc  mit  dem  Na- 
me« Q.  FInvio  M.i^io  FL'nnh-t  T  olliano. 
-Amphitheater  (Heitel:  Ponte  di 
Cdigola}  genannt  il  Colosseo.  Die 
Aosgnhung  ist  fast  ganz  vollendet, 
nifr  Prüll  S.  Gennaro  das  Martyrium. 
IHc  Arcoa  2S0  lang.  Kingangc  und 
lUetbfhilter  unter  der  Arena  sind 
lai^fllich  erhalten,  von  festem Bfaner- 
*fTlt.  Viele  Siiulen.  I^impen  und  Or- 
MniPDlslürke  sind  hier  ausgegraben 
worden.  —  Nahebei  ist  das  Theater 
«•i  fittt  mnder  Form ;  dann  der  Te m- 
pH  der  Diana  und  der  des  Nep- 
lönus.   Auch  auf  der  Via  Campana 

C'^'^^Vu^niscben  Strasse]  sind  viele  Grä- 
mlt  sehttnen  Scniptoren  and  In- 
idiriften  (1841)  ausgegraben  worden. 
-Ander  ViaDomiziann  antike Ther- 
Jen,  und  nahebei  die  Triimnier  des 
ifBpels  der  Ehre,  und  der  noch 
Mutzte  Aouaduct.  —  Das  Laby- 
rinth des  Dädalus,  ein  unterirdi- 
jcbcs  Gebäude ,  diente  \ielleicht  als 
Wisserbchälter.  —  Der  Sonnen- 
<Kb8erapistempcl(wolilThermen). 
^r  Hiiiflp  unter  Wasser,  eine  der 
|rw&(eo  und  srh«)nslen  Ruinen  des 
«IlcrUiams,  restaurirt  indeniG.  Jhrh. 
}^  ausgegraben  1780:  durch  ein 
Wbrben  ilio ,  kurz  nach  der  Wle- 
^^iofDndung.  zerstört  und  fvon  40) 
laf  3  Siuleo,  die  in  ihren  See- 
"^lirln  noeli  Jetxt  die  Spuren  eines 
"ikeni  hohen  Wasserstandes  tragen. 

die  Fussbiulen  allen  ar»  lnleKto- 
•*€iicii  und  Sculplurensrhmurks  be- 
Man  sieht  auch  noch  mehre 
«*nlten  Weihbadkammem.  mit  de- 
jjfl  der  Tempel  unigrben  war,  —  Da<^ 
2^11  (Accadeinia^  des  Cicero,  ge- 
*»l  nach  dem  Plane  der  Akademie  zu 
{^n.  Hier  starb  Kais.  Hadrian  und  lag 
Ji^ begraben  bis  zur  Vollendung  seines 
■*m«alen  Grabmals  in  Rom.  —  Reste 


des  alten  Volo,  mch  dem  Caligula 
eine  Brücke  von  18  Bogen  gebaut, 

deren  Reste  ebenfalls  zuwenen  sichtbar 
sind.  Der  Kaiser  wollte,  um  den 
Triumph  über  die  Dacier  und  Pariher 
recht  pomphaft  zu  feiern,  eineBHICke 
über  den  dnlf  bis  Bajä  bauen,  be- 
gniicle  sieh  aber  sodann  mit  einef 
SehilTbrücke  >om  Molo  aus. 

Salerno  {K,uropa.  Alb.  dclla  VK- 
toria.  HAI.  de^  Elrangcrs.  Tratloiia  in 
der  Vitturia.  —  Mark(<<ehilT  nach  Amalli. 
Die  Stras*)c  nach  Ainalti  war  vor  kiiriem 
noch  nicht  ganz  fahrbar).  neapolitani'> 
sehe  Stadt  an  roittelländiscben-Heer, 
f$  St.  von  Neapel  auf  dem  Wege  nach 
l*esto.  mit  einem  Hafen,  lebhaftem 
Handel  und  20,000  Ew.  Ehedem  auf 
dem  Berge  hinter  der  jetzigen  Stadt 
elegen,  wurde  es  7  Jahre  nach  Been- 
igunc  des  2.  punischen  Krieges  rö- 
mische Colonie,  und  schon  von  den 
alten  Dichtem  wegen  setner  schönen 
Lage  besuniren.  Im  Mittelalter  Re- 
sidenz des  IlfdxTf  Guiscard  war  S. 
durch  seine  niedicinische  Lehranstalt 
(Civitas  hippocratica),  hergestellt  von 
Ctmstanlinus  Africanns  im  11.  Jahrb., 
die  Pflanzsehule  .-^ller  medicinischen 
Facultäten  in  Ktiropn. 

KIRCHEN:  Die  '^Kathedrale  S. 
Malt  (  o  vun  Robert  Gulscard  1084 
erbaut,  mit  Bronzethüren  von  1099. 
Im  Innern  antike  Fussböden.  Säulen, 
Reliefs  von  grosser  Sthunlieit,  mei- 
stentbeils  aus  Ptstdih.  Mosaiken  in 
der  Kanzel,  dem  Bischofstuhl  und  in 
der  Alibis.  S.  M.iithäus  in  Mosaik 
aus  d(  lu  12.  Jtihrh.  Römische  Sar- 
kophage mit  baeebisehen  Reliefs.  Ein 
Altar  mit  reicher  Elfenbeinarbeit  aus 
dem  13.  Jahrb.  '?).  Grab  Gre^'ors  >TI. 
f  1085  und  das  der  Mar^arellia  d'An- 
jou.  der  Mutter  des  Königs  Ladidlau:>. 
— -  Die  Uttlcrliirehe  reich  an  Mannor- 
nosaiken. 

Auf  dem  alten  Schlosse  hinler  der 
Stadl  herrliche  Aussicht  auf  die 
ealabrischen  Gebirge  und  das  Heer. 

Umm  IiesMto^  Caserta.- 

lia  ÜolfAta»  ist  ein  halb  ausge- 
brannter Vulkan  bei  Puzzuoli.  dessen 

Sehwefeldeeke  nur  Mie  eine  dünne 
Kruste  über  dem  Feuer  zu  liefen 
scheint,  das  bei  Nacht  sichtbar  ist. 
fn  diesem  Ton  der  Natur  gebildeten 
Amphitheater  [n.  A.  in  S.  Astrnnl) 
gab  der  Ki^nig  Alphons  dem  Kaiser 
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Friedrich  ni.  U52  eine  FacMiilgd. 
Obea  herrlklie  Aiissiclil. 

Korrento*  Am  bequemsten  macht 
Bian  den  Wes  dahin  zu  Lande,  und  zvar 
inai  Tlieil  auf  der  BImiiImIi»»  Ober  For- 
ticif  Torte  deltireco,  dasvom  Vesuv 
1794  fast  ganx  zerstört  wurden  ;  Torre 
deir  Annuntlata  Ciias  Uber  der  ver- 
Rchiitleten,  von  Prof.  Zahn  um  1H38  (Mit- 
deckten antiken  Stadt Te^zlana  liogt).  mit 
Hner  Capelle  der  VerkündigunK  vun  1318 
nnd  dem  von  Alphonsl.  erhauten  Thurm 
»lurrit  Annuncialae  de  Scbilato;««  t>a- 
itellanare.  Von  da  IDbrc  teil  1839 
eine  schöne,  bequeme  Strasse  fiber  V  i  co 
(gutes  Wirthshau«))  in  l'  ,  bis  i  Stunden 
iiaeliSorrent(S-3Carl.  a  testa).—  Uebri- 

Cenft  gehen  jeden  MittaK  zwischen  liu.i 
Ihr  MarktHchifTe  von  Neapel  nach  8or- 
ranlo,  Cassano.  Vico,  Massa,  (^steHa- 
mare  etc.  (1  Platz  10  ir ).  —  Wirlhsh. ; 
Albergo  del  Tasso  t  sehr  e\il;  dicht  am 
Meer  mit  herrlicher  Aussicht  Cocomclla. 
zwischen  Gärten,  *li  Miglien  entfernt, 
Kleichfalls  schöne  Aussiebt,  \juattro  na- 
zioni.  Parigi.  Albergo  degli  Arlisii.  — 
Maler  kehren  gewöhnlich  bei  der  Hosa 
maura  ein,  wo  man  für  6-8  Carlini 
täglich  kost  und  Louis  erhall  Mi^lie 
TOB  Sorrent  das  Wirthsbaus  Viltoria. 
MQblfrle  EtmiBer  indet  man  bei  Donaa 
Marianna  (iuaraccino  und  D.  Porcia  i'.e- 
aaro.  Die  Villa  Loza  kostet  mouatlicb 
60  DueaU;  Fat.  PIgnatelll  100«  im  Pal. 
Laurlto  kann  man  eine  WohnunR  zu  95 
^60  ftoden.  Im  Piano  die  Villa  Serra- 
capriolt  mit  Garten  und  Meeretgrotten 
«0^100  Üucati:  Pal.  Maresca  100  -60. 
Villa  Spinelli  50  <iuarazino50.  Aogelis 
und  Pisaiii  45.  Man  liann  Einzelvoh- 
nungen  zu  10  bis  15  Ducati  haben.  — 
Spei  sez  e  t  i  e  I :  KalblU>i<;(  h  beriihmt, 
Mindk  unp  Schweinefleisch  sfhr  gut.  Fi- 
sche und  Früchte  vortretTlicli ,  ebenso 
Milch  und  Uonig.  Feigenschnepfen.  — 
Wein,  weisser  di  Conti.  —  Wagen  und 
Ksoi.  1  t:ane«;tra  mit  i  Pferden  für  den 
'lag  i  Srudi.  1  Ki»el  nebst  Ireiber  nach 
dem  Gipfel  des  Monte  S.  Angelo  12Carl., 
nach  S.  Maria  tiastello.  S.  Agata  ,  Torea 
oder  (lapo  Campanella  10  Carl.,  nach  t^i- 
maidoli.  Arola,  Conti  oder  Massn  f>  (iarl. 
Halt  man  unierweges  an,  verlaogt  d«*r 
Treiber  1  Carl,  für  die  Stunde;  naenSca- 
ricatojo  iiuf  (icm  Weg  nach  .\nialti  ((^arl. 
(1  Barke  mit  i  Ruderern  nach  Amalli 
1  Piaster.)  ' 

Sorrenlo  (Surmilmii,  Xvf^nw), 

flem  Nainen  nach  von  den  Sirenen, 
der  Saire  nach  von  l'lys."<es,  walir- 
schi'iulich  \on  Phüiiizirrn  gegründet, 
wurde  unter  Auguslos  römische  Co- 
lonie.  und  sehr  verscliönert  und  mit 
ofrentlichonGcbaudcn.Tonipeln.Aquä- 
ducten  etc.  berciihcrt ,  und  war  da- 
mals grusstr  aU  Neapel ,  litt  aber  durch 
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den  VesuvÄUsbruch79.  der  ihm  seine 
Hauptgebäude  zerstörte.  Im  Mittel- 
alter noch  ziemlich  mXchtieeHaiidel»- 
sladl,  bat  es  jetzt  nur  noch  6000 Ew.. 
hci^^t  aber  »la  grnlilo«.    Wein.  Üel. 
Or.iiijrrn,  Limunon.   Nüsse,  Bulter, 
Kalbci ,  Schweine  .sind  von  fonög- 
I  icher  Güte.  Die  Frauen  von  Sorrent 
sind  wrjrrn  ihrer  Schiinheit  und  Lie- 
benswürdigkeit berühmt.    Von  Al- 
lerthümern  biehl  man  aur  der 
Strasie  das  Fragment  einer  kDieendw 
Figur  ügj-pllsclien  Sfyls  mit  eiVm 
Tempelslück  und  dem  Siegel  des  Kö- 
nigs AmulofT  III.   Dabei  das  BigUardo 
deiNohili  mit  Basreliefe  aus  römiacker 
und  hochmittelallerlicher  Zeit.  Fer- 
ner;  Reste  von  GrSbern.  die  Suh- 
slructionen  des  grossen  Cerestcm- 
pels  auf  einen»  Felsenriff.  rnltKna- 
mem.  Wasserleitung,  Säulen  und  son- 
stigen Pocorationon.    Zwi'ichen  Mi- 
rina  piccola  und  Marina  jrrandc  »tchi 
ein  Bogen  (ArcogrccoJ,  der  vielleiait 
zu  dem  lieptunustempel  H^hfirt. 
dessen  Trümmer  noch  sichtbar  sind. 
Nahebei  die  Ruinen  aller  Bäder  u. 
Villen,  in  denen  man  noch  Resle 
Malereien  erkennt,  und  vwi  den« 
eines  mit  einem  Boot  zugänglich  ist- 
Links  o!>on  auf  einem  Felsen  finde» 
man  die  Ruinen  eines  Hercul es- 
Tempels,  und  der  Villa  des  Ve- 
dius  Polllo.  mit  der  ein  Gebiudf 
in  Verbindung  stand,  das  ein  Amph»- 
Ibealer  gewesen  zu  sein  scheint  Jt*''* 
PurligUoneJ.    Vom  MinervcnlcmpH» 
und  andern  auf  dem  Promontorium 
Siirrenlinum  ist  keine  Spur  mehr  vor- 
banden, haunlsacblich  in  Folse  der 
hauügcn  Erdbeben,   womit  Sorrent 
heimgesucht  war.  An  der  Kirche 
Bacolo  entdeckt  man  noch  ein  Sti'* 
der  äussern  Mauer  vom  Paniho«»» 
und  an  der  Porta  di  Piano  wie  ani 
Porlicus  von  S.  Antonino  Inschrif- 
ten aus  der  Zeit  des  Trajan  und  An- 
loninus  Pius.    Der  Tbürslock  zu'» 
l'orlal  »Icr  Kathedrale  und  das  Bas- 
relief ila  ruber  ist  \on  einem  Apo'^fJ" 
tempel  genommen. ^ Im erzbischöi- 

liehen  Palast  sind  z  v  ei  priechi*'«  '*^ 
Re  Ii  V  Ts.  eine.Vina/.oneiiscblachl.  und 
im  Garleii  eine  schone  griechische 
Vase,  Im  Borgo  vor  dem Pianoth<>r 
ist  das  wohl  erhaltene  Gebäude  der 
Piscinae  graecae,  von  Aiiioninu^ 
Pius  i(K)  p.  C.  resUurirt,  und  nucn 
jeUt  Wasserbehälter  für  die  Sorien- 
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ler;  rin  Cryploporf  irii<;,  eine 
Kaiim-nhia  f?, ;  ffriUT  nac  h  S.  An- 
letlo  zu  die  Maurrn  eines  Veiius- 
Umpels,  rniilin  einem  Seidenzurht- 
katu  (Masseria)  beim  Capucinerkloster 
dif  finps  V  eslüteni  pc  Is.  Bei  der 
lurcbe  von  MeU  stehen  zwei  alle 
OlfTenbSame,  vod  denen  man  sich 
üliefTedct,  da<;s  sie  die  TOn  Homer 
fOdysseeV.)  genannten  seien.  GrälMT 
mit  Riesenknochen  bat  man  ebenfalls 
hier  aufgefunden.  Cr.  Filipoo  Anastasio 
Aati^itates  Surrentinae.  0«AgBetU  Ana- 
flasii  jniniadvor<<iones. 

Hie  Calhedrale  Madonna  in  tr. mit 
TlWfm  Ton  Caladrese» 

Tasso's  Geburt  shaus  auf  einem 
Felsm  neben  dem  Haus  des  Fürsten 
ÄiroDgoli,  frei  gegen  das  Meer  gele- 
im.  mf  I  ein  Für  tntllten  Medailtons 
und  einer  Loggia,  von  wo  ans  mnn 
di»^  hrrrürhsle  Aussicht  nuf  den  Golf 
von  Neapel  hatte,  ist  fast  ganz  von  den 
Wellen  verschlungen.  Vater 
var  Bernardo,  Secretir  des  Ferrante 
S.insrvrrino,  Fürsten  von  Salerno,  Tor- 
quato v^ard  hier  1544  peborcn.  —  Die 
tasa  de'  Sersali  ist  das  Haus,  in 
wciHMiTaaso  1577,  geflüchtet  vom 
Hol^  711  Ferrara,  bei  setner  Schwester 
Cornelia  lebte. 

Das  Piano  vonSorrent,  bevor- 
iMI  dar«li  das  hentithste  Klima,  die 
^Mliste  Vegetation,  fast  nur  ein 
*rn*;ser  Oraiiceparlrn .  mit  Frueht- 
biumen  jeglicher  Art  durcliflochlen. 
mit  Hörfem  nnd  Vinen,  Grotten  und 
Hfthleti,  mit  stets  milder  Temperatur, 
bebten  Lebensmitteln  und  gutem  Wein, 
bietet  den  beglückendslen  Aufenthalt. 

Schönste  Aussieht  in  der  Co- 
fMBella.  Im  Garten  Villa  Pisani  ist 
fin  M  V  r  t  e  n  b  a  u  m  von  TV,  Palm 
tnifanir.  —  Die  Grotten  am  Mror 
geboren  zu  dem  Reizendsten  und  Ma- 
Iffisclisten,  was  man  sehen  liann. 
,Jn  der  Umgegend  von  Sorrent 
besacht  man  zu  jirossrr  Genugthuun^; 
die  <*onti  ilcllc  fontnnelle  und 
di  Cerracnna,  2—3 Miglien entfernt 
gelegene  Hfigel  mit  herrlichen  Aus- 
sichten nach  den  Golfen  von  Neapel 
nnd  Salerno,  nach  den  Sireneninseln, 
der  Küste  von  Ainalti  und  Pästum 
rnid  dem  Golf  von  Polleastro.  Im 
Septemtier  und  October  kann  man  von 
hier  aus  auch  dem  Thunlisrhfang  zu- 
gehen. —   Weiter  über  den  Hügel 
uudci  man  den  A reo  8.  Elia,  ein 


von  der  Natur  gebildetes  Felsenthor. 
—  Nach  Airola  und  S.  Maria  ta- 
ste 1 1  o .  überall  die  herrlichsten  Aus- 
sichten, 3Va  Stunden  von  Sorrent.  Ca- 
ni  iMoli,  Va  Stunde  von  Airola.  ein 
auf^t'hobenes  Kloster,  kostlich  gele- 
gen, jetzt  Eigenthum  des  U.  Giusso 
in  Neapel. 

Den  Monte  S.  Angel o  zubestei- 
^'f  ii,  missräth  man  den  Fremden  mei- 
slenlheils,  weil  man  ihn  für  eine  Zu- 
flucht von  verdlehtigem  Gesindel  hHlt. 
Doch  bietet  der  Anblick  von  der  HAhe 
ausnehmenden  Genuss. 

Sehr  empfebleuswerth  ist  der  Weg 
von  Sorrent  nach  S.  Agata  nnd  durch 
Massa  zurück,  im  Ganzen  6MigIien. 
In  der  Kathedrale  des  letztern  Ortes 
ist  jahrlich  am  15.  August  grosses 
Kirch  weih  fest,  wozu  die  Bewohner  der 
Umgegend  in  grosser  Anzahl  kommen 
(doch  findet  man  kein  ordentliches 
Winhshaus  daselbst}.  Ebenso  ist  am 
zweiten  Tag  nach  Ostern  eine  grosse 
Procession  von  Sorrento  nach  der  Ca- 
|>ella  von  S.  Pietro  acrapolla,  jenseit  der 
Sirenenberge,  wahrscheinlich  ehedem 
ein  Apollotempel.  Von  Sorrent  aus 
besucht  man  gew5hnlich  auch  Capri. 
S.  oben. 

In  Marino  nerano,  wohin  ein 
Maulthierpfad  von  Sorrent  geht,  ist 
eine  Interessante,  verfallene  alte  Kirche 
S.  Pietro  mit  wohlerbaltenen  Fresken 
biblischer  Geschichten  von  1490.  Von 
da  kann  man  den  Tempel  der  Nerei- 
den besuchen ;  so  wie  das  Dorf  Tor  da 
(Theorica),  wo  ehedem  der  berühmte 
Apollotempel  stand,  zu  dem  die  Sor- 
renter  jahrlich  eine  Wallfahrt  mach- 
ti  n,  bei  welcher  sie  von  den  Einwoh- 
nern von  Massa  mit  Weinu.  Ilrod  be- 
köstigt worden,  ein  Brauch,  derbeibe- 
ijnlten  ist  Ms  auf  unsere  Tage,  nurdass 
dieGotthciien  ihre  Namen  gewechselt. 

•Wasserfahrten  an  der  Küste 
sind  bei  ruhiger  See  sehr  belohnend; 
vornehmlich  am  Ca no  Campanella, 
das  seinen  Namen  davon  hat,  dass  in 
früheren  Zeiten  die  Binwohner  die  An- 
näherung von  Saracenen  mit  elnv 
Glocke  anteigten. 

Bfan  besteigt  diesen  Vnl<- 

can  gewöhnlich  von  Resina  aus.  und 
am  besten  Nachmittags,  fiinfStnnden 
vor  Sonnenunlergang,  und  >*o  niog- 
lich  bei  Vollmond  (ein  Sonnenaufgang 
aar  dem  Venar  bat  wegen  dm  f  eien 
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Osten  durch  HQgel  begränzten  Ibrl- 
zonti>s  bei  wrilein  nicht  da<  Intorosso. 
da<i  iWc  Beschwerden  der  Nachlreise 
aufv^  <>;.'(' ;  dagegen  ein  gUnxender  Son- 
nen unt<>rgang,  der  das  schönste  Bild 
der  Erde  im  Ro^enschiminer  zeigi. 
ein  unvergesslirhf s  Schnuspirl  bietet, 
dem  nur  noch  bei  der  ohne  Damuie- 
ranf^  einlireeliendni  Finstemiss  der 
Vesuv  eine  Girandola  als  Nachspiel 
geben  nmss,  um  seine  Zauber  /u 
vollenden).  Bis  zum  Eremiten 
fBhrt  ehi  Fahnreir,  dessen  Benntzon^ 
aber  viel  Zeit  und  Geld  kostet.  Bei 
dem  Eremiten  einzukehren  ist  un- 
ftihsam»  da  mau  daselbst  schlecht  und 
tbeoer  liedient  wird.  Man  versorge 
sich  wo  möglich  schon  in  Neapel  mit 
Frfrischnngen.  Seit  Juni  1847  stehen 
die  Führer  zum  Vcsav  unter  Polizei- 
aufsicht, und  heffeiten  nach  vorge- 
schriebener Reihenfolge  und  nach 
festgesetzten  Preisen  für  sich,  Esel, 
Fackeln  etc.)  die  Fremden,  'j  Bfinera- 
lienliebhaber  finden  bei  dem  Eremiten 
2U  den  billigsten  Preisen  eine  Auswahl 
aller  Laven  des  Vesuv.  Zu  bemerken  i<t 
noch,  dass  mau  gutes  Schuhwerk 
habe,  da  man  oll  in  heisse  Asche 
treten  muss  bei  der  Besteigung  des 
Kegels.  V>bri;:eiis  kann  ni.in  Sich  den 
Kegel  hinauf  tragen  lassen. 

Der  Vesuv,  einer  derjenigen  Erhe- 
bongskraler,  in  denen  der  Abzugs- 
(oder  Auswurf»^-!  ran.il  für  die  im 
Innern  der  F>de  gesehniolznen  Stein- 
oder Gebirgsmasseu  offen  geblieben 


Von  Resina  au<t  his  im  I.ava  ,  wo 
mau  alisleieen  und  zu  Kufs  gehen  muss, 
für  den  l-übrer  mit  Fackeln  t  Piast. ,  1 
Pferd  oder  Maullhicr  K  Carl..  Ksel  6  Carl. 
—  Von  KeKina  tiis  zum  Kremitcn  fi  und 
i  Carl 

"t  Man  untorseheidel  im  Allt;eroeinen 
drei  Arten  der  Frhehungskrater :  1.  ent- 
weder sinkt  die  > ulkani<!tehe  Thäti^keit 
Mch  Krr«ichung  ihres  ll6bcnp«Dkles|inx 
tvrack;  der  Kraler  wird  ein  weiter  Kes- 
sel, erfüllt  mit  den  Trümmern  «1er  durcti 
die  Crhebuiig  geipreoeleo  Hassen;  der 
Art  ist  der  ■onie  Tttltore  bei  MelR,  100 
Miglien  von  Neapel  an  der  Strasse  narh 
Tareot;  i.  oder  es  steigt  im  Mittelpunkt 
der  Rrheboag  dnreh  gedachte  Itummer 
ein  neuer  Mi1kanis<-her  (ietiir^tork  und 
xikar  oft  über  den  Uand  des  alten  Kra- 
ters «Bpor,  als  leltle  KrananstrenKung 
gewissermassen  der  \uikani<(  lien  Tlm- 
ligkeil;  ein  sehones  Hei<piel  dieser  Art 
findet  sieh  in  eniL'egengesetrler  Hiehlung 
voo  Nea|»el .  iM.  Kocca  naonfina,  unweit 
der  romischeu  Strasse  iwiscbeo  Lapua 


Tbsüt, 

letit         über  dem  Heer,  wu  wich 

TU  Angu'üus  Zeiten  nieiiriger  und 
uanz  mit  Bäumen  und  W  ein  bewach- 
sen. Vom  Jahr  63  p.  C.  begannen  die 
grösseren  Eruptionen,  denen  bald  die 
grösste  und  verderblichste  >om  Jahr 
79  folgte.  Die  bedeutendsten  nach 
dieser  fallen  in  die  Jahre 
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1839  erreichte  die  Feuersäule  eine 
Hübe  von  1100'  über  dem  Krati*r.  ein 
Aschenregen  verdunkelte  3  Tage  lang 
die  Sonne.  Es  gibt  keine  unzweiCel- 
haften  Anzeichen  nahender  Ausbnlrhe. 
Die  gefahrloseste  Thätigkeit  des  Ve- 
suv ist  das  gleichförmige  Dampfen; 
gänzliche  Ruhe  dagegen  verkündet  in 
der  Regel  einen  baldigenAusbrueh  oder 
Erdbeben.  Dann  bort  man  ein  unter* 
irdisches  Brausen,  die  Brunnen  ver- 
siegen .  Wa*;serdhmpfe  leneissen  den 
Berg  und  schleudern  grosse  Sehia- 
ckenmasscn  empor.  Den  Vortrana  im 
Innern  denkt  man  sich  nach  neue^len 
Forschungen  so.  dass  in  Tiefen,  wo- 
hin keine  Luft  driiiüt.  durch  Wa^-ier 
eine  Zersetzung  unorganischer  Massoo 
be>»irkt  \^ird,  so  dass  ein  Theil  des- 
selben zufolge  der  neuen  chemischen 
Verbindungen  die  ungeheure  Cilut, 
unti  diese  \*ieder  die  ge>»alti;:en  TVas- 
serdämpfe  erzeugt,  eiche  die  ge- 
schmolzenen Felsenatücke  gleich  m- 
geln  aus  einem  Gcschützlauf  durch  den 
Krater  auswerfen.  Die  aufsteigenden 
Damufwoikeu  sind  mit  Säuren  ge- 
inischles  Wasser  und  Terhalten  sich 
wie  andre  der  Atmosphäre,  so  dass 
sie  auch  Blitz  uncl  Donner  rnt  wirkein. 
Der  Aschenregen,  zwar  vi ie  bei  l^om- 
pei,  im  höchsten  Grade  Terderhlieh. 
jedenDills  sehr  listig  aach  hei  gerln- 


und  Mola:  '.i.  oder  die  vulkanisebe  Thä- 
tigkeit dauert,  auf  einen  t>estimiuiea 
Punkt  angewiesen,  fori  und  bildet  einen 
^irklithen  Vulkan,  wie  der  ^e<u»  i*t. 
So  können  eifrige  Kreunde  der  Geoiofte 
tur  grandlicben  KiDtidit  In  die  wicktifr- 
slen  Krdgeschichlen  voa  MeaiMl  ana  m 
kürzester  Zeit  gelangen. 
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Mm. 

Mreo  Gudeü,  bewirkt  indess  (grosse 
racktbarkeit;  erlritt  ge^uhnlicb  am 
EM0  des  Aasbraclis  ein.  and  ist  dffii 
H£nfn  Fndc  nahe,  sobald  er  weiss 
wird.    Dif*  basjltisclir  I^va  des  Ve- 
50V  besteht  aus  Leuzit«  Augit  uud 
Glimmer:  was  sich  sonst  wihraid 
der  Krkaltung  vonS.luren  daran  kry- 
siallisirt.   ipr^vtit  sich  bald  ^»iedcr, 
SO  dass  inaii  auf  der  kalkn  Lava  nur 
mHi  Gyps  mNl  EtBenoiyd  lliidH.  IMe 
Lav.^vtrome  zerstören  natürlich  albs, 
was  sie  überziehen;  allein  nach  der 
werden  sie  fruchtbar,  und  der 
MMidM   Wcto    »UKrimt  Crisli«, 
hat   keinen  andern  Boden;   js  diel 
Ast  he  wirkt  unt«  r  Ix-sondern  Imstiin-  ' 
den  »ogieicb  alj»  kräftiges  DunKnmtel. 
NadldtiB  «M  tviscben  ObstKarien 
■M  WeiDpnan/unien  unfreOllir  iwei 
Slofiilen  auri:e>tiei;pn.    kommt  mnn 
«Iii  daj»  Piano  delle  Ginesire.  rlnMlrni 
cto  iNIChtt  OBfnnthiger .  btiumreicher. 
BUD  aber  ttder  Platz,  in  dessra  Nibe 
die   «••»srrri.innf»'    KrrrnjtaKr  steht, 
«irren  stbun  ül»eii  ermahnter  üewoh- 
•sr  tim  Fremdenbuch  fuhrt.  Dicht 
«iffMb  drrstlbeii  stobl  dM  1844 
•eoerbaute  Osscrvaiorio  meieo- 
roioglco  Vesuviano.  in  welchem 
MMrr  IBr  seine   wisM-iischafi liehen 
Zwecke   auch    für  Unterkunft  der 
königl.  Familie  und  fremder   fürst - 
lieber   Personen    ^rrvorLt   i>t.  Kinc 
baJbe  Stunde  weiter  aufwart^i  kommt 
■Hn  an  das  Atrio  del  Carallo. 
am    tusvc  il.s  eif^entlirhen  Kr.iters. 
Von  hier  an  muss  m.in  zu  Fu^^  ,]cu 
Asctoenkeftei  hinauf,  bis  an  den  H.uid 
dM  ErMm.  dessen  Form  nach  jeder 
Eruption  sieh  ändert,   ij.  Brieft  einet 
L«bcB4eo.  herlio  IHIU) .  in  tienen  eine 

ruo.;  dei  \  e»uv. 
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Uko  di,  s.  Boro  Umgegend. 
Vrtiuiaoy  s.  Anzo. 

%lrfiMtr«,  ziemlieh  i;ut  gebaute 
und  rtin  Kns«  der  Apenninen  srhön 
Ctelnrene  Stadt  in  der  neauoiitanisehen 
ProTim  Ciiabria  nit.  mit  einem  Bl- 
vbof.  sehr  Kui*m  Wein,  starkem 
«Mbau.  wannrn  Bädern  und  etwa 
tO.OCM)  Kw.  In  der  Nähe  der  Berg 
Cali«tro  mit  berrlichen  Aussiebten 
auf  beide  Meere,  auf  die  VorgebirK«' 
%on  Zambroni  und  ValicaDO  und  auf  1 
die  liparisfhen  ln<><  In.  | 

fMitTKi,  ItaUeo.  4.  Aull. 


m^Zia    iXuaa  .   Wirlbsh  :  H6tel 
Europa.  HAlel  des Etrangertdable 
dbötes     PetiMon    Antilaisc.    HAtel  de 
Londres  schone  Lage),    gualrc  oatioos. 
Hötel  de  Franee;  da  Nord;  da  Midi. 
Die  l'rerodenquarliere  «lind  in  den  Vor- 
^tAdlen  de  la  Foudnere  und  de  la  t^roii 
de  marbre.  Preise  balbjlbrljr  (denn  ea 
wird  nicht   monatlich   vermiethei^  von 
Oct.  bis  Mai  von  200  —  ßOO  Krt  «i.  im 
i^uartier  de  la  .M;«rine.  für  eine  kleine 
Familienwohnung  800  -  1000  hra  ;  far 
eine  etwas  ffr<»s«ere  16  —  1800  Krc»  ; 
I  andhauier  t  —  6000  tY..  und  hier  ist  oll 
der  KeneiofckalUicbe  (iehraurh  des  (>ar- 
temnilAndatl  aoihedungen  Lunge  IHid. 
\ün  N.  landeinw.irts  kann  man  hübsche 
l.andwohnuoKen  ttnden«  selbst  zu  40  Fr. 
monatlich.  Ad  nolan!  Ein  altes  Her- 
koromen berechliitt  den  I  .>;risK'eber  an 
der  l-orderuiiK.  daas  ihm.  bei  eioem  vor- 
kommendes TodaaiallfeiMt  seiner  Nieth- 
leute,  das  ^anie  Amcublemenl  neu  er- 
setzt «erde.    Man  rouss  also  ledeofalls 
im  MiethcoQtraci  über  diesen  nmkl  im 
voraus  sieb  verstandigen  —  Re<;taa- 
rations;  Pension  Piemootaise,  k 
i  Frrs.  -  Speiseladen:  gaBMMl 
landina.    Spei s  e  7 e  i  ( <•  |     Mutter  und 
Kier  sind  tbeuer.    Jun^.-  Huhner  /u  2ä 
s<Mi»*.    1  kapaun  50  U  rUriihnhii  4  Krrs. 
Hiadtteisch  4  Bous  das  Plund.  KitU,  g. 
Lamm  6.  Wildprel.  narnrnihrh  F  eder- 
wild in  grosser  »lenK'e.  1  Rebbuhn  i  Kres.. 
1  Hase  a.  Mscbe;  ie  merlaa.  le  rougei, 
ie  S.   Pierre,  la  dorade,  PcMpereor. 
le  denle.  I.i  «irelle  et«  ,  das  Pf.        i  bis 
Ii  Suu».  Uaicaroni  i  Suua  das  Pid.  Guie. 
rh.irakterisiisrbe  Gerichte  sind  die  Barl« 
n»»li.  eine  Art  Pa«lrtehen   >on  ^ienUcel* 
Hirn.  Kalbfleisch,  tier.  kaue,  etc.»  fer- 
ner ies  i»olciU  und  la  ptaialadlera •  sebr 
pikant:  no<*h  mehr  le  tian.  MtUb  cailk) 
vortrefflich.   Conliluren  «»ehr  angeoebm- 
Wein,  le  Bellet,  roib»  etwa«  herb.  Krae- 
nuet  und  A«prrmont  luni  he%*er!  in 
:iO  Sous  .   Mari(:nana.  Aniil>e«.  >  iro- 
ppj  (4  -  ^  Hoas).  der  gewAhnlicbe  de 
la  baude  Ii  S«u«.  —  tiafe-;   Grand  cafe 
royal  (mit  einem  Salon  liirliameni,  Cafe 
du  tjommerce     Tasse  Cafe  S  Sous,  Kis 
4.  —  Das  klima  ist  «on  au«<rrorde(it- 
licber  Milde,  doch  nicht  ohne  ijefdhr  für 
Lungenleidende.    >i/fa   ist    im  Winter 
der  baAttelplait  fur  llrankr:  in  tk>m- 
»er  tlebl  e«  fast  leer.  —  Aeriie:  Bi- 
nel.  ItonHI«.  F.ngl.  Harrinnlon.  Maulinx. 
lloro6opatb:  i-lores.  —  Bucbbandluog 
Suchet.  —  Leseeabiaei  Imrerclephi- 
larfiM.i>H|ue.      Fiiionliers:  llunore  Ca- 
st.  i.  r laude  üimelle.  tasaL  —  Half-  y. 
Kl  lenheinsebniltar:  etmelie.  Bnfl. 
und  Irant.  Waaren:  Plarr  s  D  .ti.nii- 
que.     F  a  br|elesenbeit   liieuer.  Lia 
W«Keo.  in  Oeseirsekan  zu  fahren  and 
surbck  Ii  Fr^  cia  Bailpferd  likr  i  Man* 
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den  5  Krcs.  —  Diligenoen  ugiich  %m»\ 
■aeb  Genua.  Turin  und  Krankreich.  — 
Vetturini  rechneo  i  Jtffi  nacli  iaeaua 
und  8  —  10  nach  Qtnf  nad  SO  Fr.  für 
den  lag.  Mrierposten  komoieB  V.  geben 
läglicb  nach  Frankreich.  Deutachland  und 
(Italien  N.  (Nicüi} Heirlirh amFussder 
arophilbefttnliscli  sicti  erhetx'nden 
Meeralpen .  namentlich  des  Moni- 
Alban,  unil  nahe  am  Ausfluss  des 
PagUone  gelegene  Stadt  des  König- 
reiehs  SaToyen  and  Piemont.  mit 
köstlicher  südlicher  Vegetation  und 
20.500  Ew.,  die  einen  eigenthiimlichen 
romaniscbeo  Dialekt  sprechen,  der 
bejondeffs  rein  rad  wlidB  ni  dm 
Gebirpen  erhalten  Ist,  be^^tehi  aus 
Alt-  und  Ncii<;tadt,  von  denen  nur 
die  letztere  heil^Tc.  reinliche»  breite 
StraiMB  hat.  Haupt  platt:  S.Ago- 
•tino.  —  Der  Hafen  ist  klein,  aber 
sicher  und  kann  Schiffe  bis  zu  300 
Tonnen  aufnehnnen. —  Natarprod  ucte: 
Wein.  OeK  Seide.  Sudfirfichte.  Tabak. 
&m8tproducte:  Seife.  Liqueure.  Es- 
senzen. Parfümerien .  Papier.  Seiden- 
zeug. Strohhüte  etc.  —  Es  ist  eine 
xletnlich  ferbrelteto,  aber  irrim  VH- 
Dong,  dass  in  Nizza  Vorrichtungen 
zu  Seebädern  seien.  Die  herrschende 
Sprache  ist  die  Tranzösische.  Die 
Fischer  bilden  eine  geschlossene  Kaste. 
—  Von  Phoeiern  gegründet  nach  der 
Erbauung  von  Mar^rille.  und  Nicaa 
(Viclorio>n)  vom  Sieg  ub<'r  die  l.igu- 
rer  genannt,  war  es  unter  den  Galliern 
bedeutend,  als  es  188  a.  C  Ton  den 
Kiimern  erobert  wurde:  aber  nach 
dem  Tode  Tibers  verlor  es  wegen  des 
schlechten  Zustandes  seines  Hafens 
sein  Ansehen.  —  1538  war  hier  der 
berühmte Conerecs  zwischen  Paul  III., 
Franz  I.  und  Carl  V.  —  15i3  wurde 
es  von  dem  Seeräuber  Barbarossa  be- 
laperl,  aber  dnreb  den  HeMenmath  der 
Tatharina  Segurana.  die  ihre 
Mitbürger  zur  Vertheidigung  ftihrte, 
gerettet.  —  Es  ist  die  Vaterstadt 
Tom  Mstbematiker  Karaldi  n.  Tom 
Maler  Va  n  1  o  u ;  der  Astronom  C  a  s  s  i  n  i 
and  der  Dichter  Passeron i  sind  in 
der  Nähe  zu  Perinaldo  und  Conda- 
nlne  geboren. 

ÖFF>:NrLlCHE(iEB^lliK  Palast 
des  Gouverneurs,  Doroinicanerkiuster. 
Jesoiterrollff  inm.  Katbedralemiteiner 

Bibliothek.  Kapuzinerkloster  dessal. 
Theater.  Herrliche  Aussieht  Non  den 
Trümmern  des  zerstörten  Schlosses 


NOGBKA. 

aaf  der  Spitxe  misehen  der  Stadt 
and  dem  Hatm. 

l'MGEGEXD:  Die  Girten  der  HB. 

Gentet  Barras.  Cim eil a  Cimiero,  Ce- 
menalium  2Migl.  mit  Resten  antiker 
Bäder,  eines  Amphitheaters.  Apolio- 
tempels,  nnd  eint  grosse  AuaU  der 
reizendsten  Tillen,  wo  gern  die  Tttm 
den  wohnen. 

Die  Grotte  S.  Andr^  mit  afri- 
kanischer Vegetation  im  inoern  ^Bras- 
slci  bnteariea  etc.),  datHalmnllag- 
nan  scbr  romantisrh 

Vallon-obscar;  man  wible  einen 

trocknen  nnd  warmen  Tag  a.  mache 
den  Weg.  der  über  die  Villa  des  gast- 
frenndlieben  Mkm  de  CisssIm  (la 

Buffa^  führt,  xn  Beel  oder  za  FM. 
—  Monte  calvo  ^ont  Calio  :  man 
geht  zu  Pferd  Esel  sind  zu  schwach]. 
Auf  dem  Weg  die  grosse  Stalaktiten- 

grolte.  in  die  man  mit  einer  Fackd 
ein'it«  ii;i.  Auf  dem  Gipfel  des  Ber- 
ges herrliches  Panorama:  die  fran- 
zösischen Alpen,  Saint-Jaurt,  le  Eroc. 
S.  Martin  de  Canooca.  die  FentafS» 
Dalmas  le  Sauvage,  die  Madonna  de 
Sinestras:  dann  an  der  Felsenhobe 
das  Dorf  Falicun,  u.  ein  ausgebrano- 
ler  Kraler. 

Drap,  za  dessen  gutem  momlrcn 
den  Weine  täglich  Omnibos  fübroL 

Ville  franche.  etwas  beschwer- 
licher aber  sehr  angenebmer  Spaxicr- 
weg.  3  Stunden. 

Beanlieu  etwas  weiter,  eleichfalls 
sebr  reizend.  3  sebr  grosse  Oelbion 
von  unbekanntem  Alter.  LeochtthonB. 

S.  Ho  spiee  mit  Thun  fisch  fang  im 
Februar  und  Märr.  Hier  das  Local- 
gericlit  bouilla -  baissü .  da^  man  \or 
der  Tour  auf  die  Spitze  tob  8. 
spiee  bei  der  Wirtbin  (GisnneU)  be- 
stellen muss. 

Nach  Montgros.  in  die  wii<ten 
Gegenden  von  Ste.  Trinite  and  über 
das  blühende  YHIe  firancbe  surdtk» 

er.  DaviU  .Arcou ni  o(  Niee  David  Bat* 
tolotii  Viaggi«  aella  iiguria  ■wiltima» 

^€>rera,  N  uce  ria  (Jamelaria. 
La  Pusta.  kleiner  Flecken  im  Kir- 
chenstaat bei  raigno.  mit  1160 Ew.; 

in  der  Hauptklrche  die  Vnbriunc  des 
K  indes, gros<5(^  Altargemälde  TOD  A'iec. 
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lf«l»9  neapol.  Städtchen  in  der 

Prorini  Trrra  di  Lavoro.  8  Miglien 
m  >'eapcl,  mit  6000  £w.  Vor  den 
Hiicq  dfcflor  Stadt  wurde  Hannibal 
Ii  twtitcii  franisciien  Kriege  zwei- 
mal Ton  Tos.  MfirrpIIus  peschlajrcn. 
Aogq&tus  starb  hirr.  und  dlo  Glocken 
ywai  hier  erfunden.  Die  Geschichte 
^kmt  Stadt  ist  durchaas  unklar; 
ilWn  dir  vielon  hier  gefandenrn 
Kansischälze  (Münzen,  Vasen  elr.j 
Ii  besonderer  Schönheit  aus  vor- 
rtmi.^^her  Zeit  deuten  iilff  ikren  lird* 
bem  Glanz.  Im  Dom  die  Säule  mit 
Btsrcliefs,  welche  Roberl  von  Anjou 
»ir  Feier  des  Zusammentreffens  mit 
Mreat  von  Vomum  idS^iWkMmn^- 
«»/M.  bat  fertigen  lassen. 

^^•11,  kleine  sardinische  Stadt  mit 
2000  Ew.,  an  der  Strasse  von  Genua 
MdiNIxza,  die  hier  bewundcrnswür- 
%r  Bauarten  zeigt.  DieG rotte  TOB 
•^oli  eine  durch  Marmorrdsrn  getr^ 
Wiieie  über  13,000'  l.  Galerie. 

8.  SicilleD. 
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9  (Tre  re.  Pete«  d*oro). 

und  bodfutrnde  Stadt  in  Pie- 
■WDl.  am   Kreuzpunkt  der  Stras- 
die  von  Frankreich  nach  Iialien, 
^  n  Genua  nach  dem  Simplon  und 
der  Sch^^eiz  Führen,  mit  15.000  Ew. 
tölcr  den  Römern  Municipiuni  der 
JgQspatani&chcu  Pruvini,  war  es  im 
wUHilter  eine  der  bestorganisir- 
^RepobUken.   Nachgehends  wählte 
«die  Torriani.  dieViseonli  und  ni- 
•«til  Sforza  zu  seinen  Herren  und 
Wide  der8cbauplal2  blutiger  Kriege. 
loNefm  lebcfi  der  Historiker  Ca  r- 
Varese   und  der  MalbemaUker 
''«ovanetli. 

KIRCHEN:  ,>  Kathedrale, 
2»  dem  5.  oder  6.  Jahrh.  im  Styl 
yjlteii  christlichen  Basiliken,  mit 
•«III  Blalen.  die  Arcaden  tragen. 
Jpierdinrs  stark  modernislrl.  Im  Chor 
JJrtikfussboden  aus  dem  ti.  Jahrh. 
■»Becke  des  Chors  mit  Gemälden 
'  n  Saieiia,  einem  Schüler  Palag.*s: 
'j^f  Hauptaltar  mit  Srulpturen  von 

^•■w«'  etc.  Ausserdem  Gemälde  von 
^••dtmi0  Fnrmfi,   (eiM  Capelle 
dem  Leben  der  Maria  a  fresco). 

^^Idini,  Lanini,  Centre  da  Sesto 

tAbeodmahl^  Nm>ulonM  etc.  —  Das 


Domcapitel  hat  es  sich  zur  Aufgabe 

gestellt,  nur  classische  Musiken  in 
derKirche  aufzuführen.  In  der  Nähe 
ein  Denkmal  von  Cnstoforo  Solart, 
~  Durch  einen  Vorhof  mit  8iulen- 
halle,  darin  viele  alte  Inschriften 
aufbewahrt  sind,  ist  mit  dem  Dom 
verbunden. 

Das  ^Baptisterium,  ein  acht- 
eckiges Gebäude  mit  antiken  eanel- 
lirten  korinthischen  Säulen,  und  Ar- 
kaden darüber,  und  gewölbt  mit  einer 
achteckigen  Kuppel.  DerTaufbrunneo 
ist  ein  antiker  tetophag  (?)  mit  der 

Inschrift  UmbreMe  AioIGm  oota  Uhu 

T.  1.  I. 

Im  Domarchiv  sind  viele  be- 
deutende Urkunden;  auch  2  Consu- 
lardiptTcben. 

^^S.  Gaudeniio»  nach  der  Zeich- 
nung des  Pellegrino  Pellegrini ,  mit 
Gemälden  von  Gaudemio  Ferrari, 
(grosses  Altar  werk  von  1515  in  d 
iibthellungen:  Maria  mit  dem  Und 
and  Heiligen.  Petms  and  Johannes 
Bapt.,  Paulus  und  Gandentlus.  Ge- 
burt Christi.  Verkündigung.)  A^iwu- 
lom^  Mmtcmho,  (Kreanbnahme)  Leg- 
nani,  SpaenotetiOf  Sabatelli  vnd  TOB 
Palagi.  II i ebe i  ein  Museum  rö- 
mischer Alterthümer  u.  einAr- 
c  h  i  Y,  darin  ein  Consolar  -  Diptychon, 

PiÜJBSlB  mit  Geniiden:  Bei- 

lini,  Cacciapiatti,  Natta-Isola, 
Leonardo,  simmtlicb  Ton/W^pvtf 

erbaut. 

Mercato»  ein  Neubau  für  das 
Handelsgericht  von  i^fUi, 

P.  della  Giastiita,  Tor welchem 
die  Statue  R.  Carl  Emanaels  lÖ. 

voll  Alarchesi  steht. 

ÖFFENTLICHE  ANSTALTEN : 
Ospedale  grande,  mit  schönem 
Säulenhor,  Osp.  S.  Giuliano.  Eine 
Kunst-  und  Handwerksschule, 
gegründet  und  dotirt  von  der  Grälin 
Bellini.  Cf.  Don  tbarles  IMorbie  l'Uis> 
toire  de  Novare  fSST. 

IVoii*  (Kuropa.  Aquila]  gewobn- 
lldiea  Naelitmiartier  twiseieiiileiina  «ad 

Mailand;  unbedeutende  Stadt  im  sar- 
dinischen DucatGenuamit  10,000  Ew. 
und  vielen  Seiden fabriken  (seia  Can- 
dida], dient  Tlelen  reichen  Genaesem 
als  Landaufenthalt  und  Waarendepot 
zwischen  Alessandf  ^t  und  Genua.  Iiier 
fiel  am  15  Aug.         Joubcit  in  der 


8S6 


Olxmio. 


S' 


MOacht  pepen  Snwarow.  der  sie  ec- 
•en  ihn  und  Moreaii  gewann.  Die 
Franzosen  halten  eine  fartHWlMiie 
StellaM  tof  9imi\tn  bewachsenen 
Hohen,  den  rechten  FUisel  eeeen  die 
Scrivin.  das  rrnlruni  bei  Novi,  den 
Unken  Flügel  gegen  den  Aasflus» 
Lemno  in  dieOrpa  bei  Baialaiio.  Die 
Alliirten,  slÄrker  an  Zahl,  standen  in 
der  Ebene  nördlich  von  Novr  der 
rechte  Flügel.  OesUreicber  unter  Kray, 
ecen  die  Orpa  lUiltrbalb  Banlano; 
der  Uoke  Flügel.  Oettreicher  nnirr 
Melas.  eegrn  die  Scrifla,  das  Centrum. 
Rus'ien  unter  Suwarow.  Mehrmals 
luruckgesoblagen  Tom  IVtiiiö«iSCheB 
Ceotnim  umgebt  Melas  den  rechten 
feindlichen  Flüpel  und  eni-icheidei 
damit  den  Sieg  und  den  Ruckzug 
der  Franiosen  über  die  Apenninen, 
wobei  eie  6000  Uaiio  und  Tieles  Ge- 
schalt verlieren. 

M^u;lo  (Aulegiuu).  Ülegium). 
kleiner  Borgo  InPiemont,  unweii  des 
Lago  maggiorc.  mit  1800  E>*.,  be- 
rühmt durch  den  Si.  s  Scipio's  über 
Hannibal  und  ueuerdings  durch  die 
sehr  belobten  BIder  dfes  Dr.  Pa- 
ganini.  die9ichwe?en  vorlr.  (TIk  her 
Einrichtung  u.  wege  n  <lor  sehr  ho- 
nen Lage  des  Ortes  allgemein  em- 
pfehlen. 

ALTER  iULMEK;   Viele  römische 
iDoebrlflen. 

Olie|i;lil«,  (llüt.  dt'  Turin.  H.  de 
Londres.  Aquila  a  oro.La  Posta,,  kleine 
sardinische  Stadt, gewöhnliches  Nachl- 
quartier  iwischen  Genaa  und  Nizza, 
Geburtsort  des  A.  Dnri.i.  mit  Festung 
und  gutem  Hafen,  liier  übernahm 
Napoleon  im  April  179«  an  Scherers 
SUItdasObercommando  —  In  Porto 
8.  Maurizio  vortrefTlirhe  (Oliven, 
inid  grosse  Lilhographiesteinbrüche. 

#rMt^ll«,1t1einebere8iigteSudt 
In  Toscsna,  am  Src  gl.  N.,  mit  2000 

Ew..  uncrrsiindcr  I-uft.  einer  srh.inpii  ' 
Kirche,  und  einem  etruskischen  Mu- 
seum des  H.  Derit. 

Orla,  Hyria.  Uria.  Stadl  in 
der  nea[M)Iitanischen  Provini  Otran- 
lo  auf  der  Strasse  von  Brindisi  nach 
Tarenl»  In  einer  fruchtbaren,  mit 
allen  Arien  Ton  Südfröchlen  gcse^  i 


neten  Gegend,  mit  einem  Bischof. 
5000  Ew..  einem  Gmtell  md  einer 
Ealliidnie.  Ihr  Ursprung  wird  Grs- 
tensem  vor  dem  trojanischen  Kriege 
zucesrhrieben.  Auf  dem  Wege  nach 
Casal  nuovo  fManduria)  sifJil  OMn 
in  den  Felsen  eehauene  Vertiefungen, 
die  oft  mehre  Miülien  weit  fortsrhen. 

—  In  Casal  nuovo  eine  cjklopischc 
Mauer  von  ungeheuem  Steinblödten. 

—  Brannen  in  einem  Felsengewölbe, 
¥on  dem  bereits  Plinius   VI.  103. 
ereihlt»  er  nehme  weder  »u,  noch  ab. 

Ii» 


Lago  d*,  kieteer 
am  Fuss  derPensliilscben  Alpen  an- 
weil des  Lago  maggiore.  mit  der  In- 
sel S.  Giulio,  so  genannt  von  dem 
Heiligen,  der  Im  4.  alhfll«  Wer  ICWS 
und  der  in  der  sehr  alterthümlichen 
Kirche  begraben  liegt.  Reste  alten 
Mosaikbodi  ns;  alle  Gemälde,  antike 
Säulen.  l»ic  Haut  eines  Brachens, 
den  der  Heilige  erlegt .  in  der  Sacri- 
siei  sie  soll  einem  V^'allGsch  ange- 
h.iren  .  Das  Städtchen  Qrta  (gutes 
Wirihshausj  liegt  am  Fnstt  djs 
Monte  sacm,  eines  durch  reiche  süd- 
liche Vecetalion  und  k.'siliche  Aus- 
sichten höchst  nnmuthigen  Uügeb, 
an  dem  hinauf  19  ^n.  A.  25)  CapHlfn 
mit  Frfsken  aus  dem  Leben  des  n. 
Franz  von  Assisi,  und  auf  dessen  Gi- 
pfel ein  Kloster  und  eine  Kirche 
stehen.  Die  15.  Capelle  soll  nach 
3f.  j4ngeW9  Zeichnung  gebMt  scia. 

Or^loto,  Vrbs  vetus  major, 
l'  r  b  i  s  V  e  n  l  u  m .  (Ii  a  s  t  h  a  u  s :  L  o  €  a  B  d  a 
delle  bcIN  arti  bei  PoBtaBl*^  Sn^ 
einem  steilenFelsen  an  der Psglia,  seit- 
wärts der  Strasse  vonF"lnrenz  nach  Rom, 
unweit  des  Sees  von  Bolsena  ^eine 
neue  Strasse  führt  von  Montefinsesoe 
in  4  Stunden  nach  O.  ohne  Bolsena 
zu  berühren  .  im  Kirchenstaat  gelegen, 
kleine  Stadt  mit  einem  Bischof  und 
7000  Evk.,  daiu  einem  sehr  rnr- 
trerriichen  weissen  Wein.  (S 
Baj.  der  Fiasco  . 

Aller  Wahrscheinlichkeil  nach  hal- 
len schon  die  Etrusker  hier  eine  Stadt, 
die  spiter  ImBesiU  der  Römer,  dann 
der  Longohsrden  kam,  bereits  im  6. 
Jahrh.  ihren  Bischof  halte,  und  vom 
10.  an  Residenz  roehrer  Päpste  und 
angesehener  Familien  wnide. 

o^DerDom  ist  eincsder  wichtigsten 
Bsokmale  der  wiederbelebieB  MBSi 
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10  Iialiffi  und  Zcugniss  des  edlen 
Stnoes  einer  kleinen  Bevölkerung*  die 
aus  eigenen  Mitlein  inil  Geduld  und 
Aosdaaer  so  Herrlirhcs  zu  Stande 
ffbrarhl.  lieber  die  Veranlassung 
tum  Bau  bestehen  2  Meinungen. 
Ml  der  einen  (diireh  die  Archive 
kfliabigtenj  galt  der  Bau  einem  allen 
»om  H.  Brizius  gesehenklen  ^ladon- 
Beobild  und  der  Madonna  überhaupt; 
Mcb  der  «ndeni  wird  er  dureh  das 
Wander  von  Bolosena  hervorgerufen. 
h  srsrhah  nämlirh  1264  als  P.  It- 
ko  iV.  in  Orvielo  residirte,  dass 
dl  dentscher  Priester,  welchen  Zwei- 
fel ibor  die  Transsubstantiationslehre 
nefwandeli,  nach  Rom  ginK.  sie  wo 
Boglich  heben  zu  la'^sen.  in  Bolsena 
In  er  die  Messe  unter  seinem  «e- 
vdbnlicben  Zweifel,  als  die  Hostie. 
Hif  er  dabf'i  brnch ,  stark  zu  bluten 
»öni;  u.  die  Allarlucher  bliiliK  larbte. 
Zerknirscht  durch  dicss  Wunder  ging 
er  sofdeieh  nach  Orvielo*  bekannte 
<N\  Papst  die  Sünde  seines  Zweifels, 
and  erhielt  Verzeihung  und  (ilaiiben 
lagleich.  Der  Papst  aber  beiahl  die 
Naslinde  des  Wunders  nach  Or- 
^ieto  in  feierlicher  Prooession  zu  brin- 
s^T).  und  frns:  sie  in  die  bisehöfliehe 
kjriiu?,  \»o  sie  bleiUii  sollten»  bis 
*  «irdiges  lleili^thum  (Or  sie  ar- 
te sein  wriirde.  So  .sei  man  zum 
B>t»rhlu5s  des  Ikjmbaucs  gekommen. 
Uer  erste  Baumeister  ist  Lorenio 
Mmtnu  von  Siena,  und  1290  wnrde 
<kr  Grund  fcelrgt.  Für  den  Styl  i^ 
^  »ifm  Impuls  der  j:ermanisrhen 
Äiukuiisi  gefolgt,  bat  aber  dieses  Nve- 
WJtlich  nach  den  Kenntnissen,  ße- 
(iärfniMen  nnd  Gewohnbeilen  seines 
Landes  abgeündert.  Drei  Jahrbund»  rte 
man  fortgebaut  und  LM  srhiiun  kl. 
^d4S8  der  Bau  gegen artig  uiil  seiner 
Mitfltlttr,  mit  seinen  SculpUiren 
Ornamenten,,  seinen  Fresken, 
■osaiken,  Glisgemälden  und  Altar- 
bildern als  ein  lebendiges  Buch  der 
■^emKunstgeschichtednstehL  *j  Die 
raraitt>  ist  aussen  mit  den  Statuen 
^  Apostel  und  der  Jungfrau ,  nut 
'»tschichti  n  des  allen  und  neuen  Te- 
'^■■Mnts  in  Sculülur  und  Mosaik 
••NMttel.  DieMoMiken  haben  die 


Gesehichle  d6r  Maria  zum  Gegenstand. 
Das  Sposalizio  etc.  ist  von  Andrea 
dt  Cione,  der  von  1399  —  1367  die 
eanze  Arbeit  leitete.  Die  Sculpturen 
(  haben  eine  genügende  Erklärung  noch 
I  nicht  gefunden.  Links  sieht  man  die 
, Erscbaminff  der  ersten  Menschen; 
dann  einen  träumenden  Greis  mit  vie- 
j  len  rälhselhaften  (iestalten.  auch  Chri- 
stus am  Kreuz;  rechts  von  der  Haupt- 
thfir  wieder  ein  Greis  im  Schlaf,  von 
Ii  Propheten  (?J  umgeben,  darüber 
die  (ieschichte  Christi;  endlich  das 
jüngste  Gericht  in  4  Abtheilungen. 
Als  Hauptmeister  erscheint  in  den 
Urkunden  von  1293  ein  Meister /^amo 
aus  Siena,  mit  einer  grossen  Anzahl 
Gehülfen;  teriwr  Or/ando,  Guido  und 
Alariino  von  Como,  Gtno  vonSicna  u. 
Fra  Guglielmo  von  Pisa ;  splter  anch 
j4pnoln  und  Afrostino  von  Siena.  In- 
neres, (iemälde:  Links  vom  Ein- 
tritt au  der  Mauer:  Madonna  von 
GenUt»  <te  Fmtnano.  \,  Capella  von 
Pomeranzio  und  F.  Zucchero.  2.  Ca- 
pella, dr  r  erweckte  Sohn  von  T.  Zuc- 
cherOf  die  Ehebrecherin  von  F,  Zuc- 
ehero  elc.  Rechts:  Die  HimroelftdirC 
Maria  von  L.  AJaxtanii^  die  Geburt 
Mariä  von  Cesare  IWfhfna\  ferner  Bil- 
der von  Alutiuno,  An  den  >V  anden 
ältere  Malereien  aus  den  Testament 
und  eine  Madonna  de*  Reccomman-» 
danti  von  Lippo  Memmi  von  Siena. 
—  In  der  Tribüne  Malereien  aus  der 
ersten  Hülfte  des  14.  Jahrh.  *)  von 
Uerolino  di  Prete  flario,  Pietro  di 
Fuccio^  Antonto  tf  Andreuizo  etc.  Gott 
Vater,  umgeben  von  den  himmlischen 
Milchten,  Christus  in  der  Engelsfliorie, 
der  heilige  Geist  in  gleicher  Glorie» 
die  Himmelfahrt  und  die  Krönung 
Maria;  dazu  die  Propheten  und  Apo- 
stel, alle  mit  Inschriften,  die  auf  den 
Inhalt  der  obem  GemSIde  (das  chrisi- 
liche  Glaubensbekenntniss  Bezug  ha- 
ben.  Zu  ihnen  reihen  sich  die  Kvan- 

f[elisten  und  Doctoren,  und  in^Ö 
Gemälden  die  Geschichte  der  Jnng- 
frau  (cf.  Padua  Madonna  delPAr»  na); 
endlich  noch  40  Ualbfiguren  von  Piip- 


.  '»  Von  1290  ~  l.nSO  waren  31  Arrhi- 
von  1290  -  1400  104  Bildhauer, 
^  1000  ISO.  von  13     1800  5i  Haler 
I*  1^  bctchiniKt. 


*)  Diese Blalcrcien ,  sowie  die  des 
SififrtUi,  die  Tornehnilich  dtirrli  ein 
ftomnet  VemielilDiM  gelitten  hatten. 
ziifol|;e  dessen  alljührlirh  ein  Feuerwerk 
imDomabaebraont  w  urde(oder  noch  wird), 
wurden  l»4.^  durch  iwei  deuucbe  Haler 
M0iu  nnd  rfammmrkmiät  gereinigt. 
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6ten  u.  Kischörcn.  —  Glasmalereien, 
Leben  der  Jungfrau,  alles  und  neues 

lysUintllt  von  Andr.  ranni  1321;,  ^ 
Frrrncesco  di ^4ntonio 'VS't'i  elC.  ChOf-  , 

slühle  mit  einceleglcr  Arbeit  von 
Fietro  di  Mineua  Sanese,  —  Kcben 

dem  HrapUltar  die  TerkiMlteiiiig  in 

iwri  Marmorstatuen  von  ^forchi. 
Der  Altar  dfi  Mn^i  i<!t  von  San  AN- 
cheli  fon  Verona  1527,  vollendei  und 
wiieri  v«Mi  Aui«w  M—ca\  die  An- 
betung der  Könige  von  ßaßaeUo  da 
Afonte  Lupo.  Dor  \!t,ir  (i  lla  visi- 
tazione,  gleicher  Architektur  von  Si- 
mvn  M99tm,  Scolptaren ,  Bcsoeli  bei 
Elisabeth,  von  Simons  Sohn,  Mot 
chino  Die  Kanzel  von  fpno- 

Uto  6caiza.  Die  zwölf  AposteUu- 
toen,  meist  aus  spiterer  Zeil,  8.Piul 
VOD  Frmm.  Motem  etc.  lo  den  Ta- 
bernakeln von  S.  Mosra  ein  Christus 
mit  dem  Kreuz  von  Haß.  da  Mon- 
ielupo  und  ein  Sebastian  von  Mo»- 
ehmo.  —  Capella  drlla  Madon- 
na di  S.  Rri7ii>,  fiS  Palmen  hoch. 
64  lang  und  50  breit,  erbaut  als  Ta- 
bernakel eines  alten  Madonnenbildes 
fdella  Tavola ,  oder  della  Stella),  das 
man  noch  bewahrt.  Darüber  am  Ge- 
wölbe: rhristus  in  der  Glorie  von 
Engeln .  als  Weltenrichler  und  als 
Pr^beten  Jobaimcs,  Abraham,  Mo- 
ses, David  etc.  von  Firsolc,  Madonna 
in  der  Glorie .  Patriarrhf^n,  Doclo- 
ren  und  A[H)stel.  Märtyrer  ood  Pas- 
•lonsengel  von  ßenottoOcuo/t,  Oüm. 
Äntoru'o  dt  /"  rr  ,  und  Giac.  de 
Poli.  An  der  l-  rnsterwand :  Der  Ruf 
zum  Gericht  von  Luca  Signoreiii' 
danmler  die  Bnengel.  An  der  Wind 
links  vom  Ein^zanc:  Der  Antichrist 
und  die  Aurersiehunif  dcrGerechten : 
gegenüber  die  Engel  mit  den  Posau- 
nen des  Weiteericbts  nnd  die  Anfler- 
siehung  der  verdammten.  An  der 
Wand  des  Eingangs:  T^d  und  Ver- 
derben der  Menschheit  und  Unter- 
gang Babels.  Alle  diese  Gemälde 
sind  tbeib  von  Lucm  Signore:ii,  theils 
von  sr'inf^n  Srhulrrn  nri^c^rführt.  In 
den  untern  Abtheilun^«>n  sind  die 
antiken  Dichter  und  ihre  mythologi- 
schen Yorstellnngen  von  dem  Jen- 
srit«;,  dann  auch  Dante  etc.  abgebildet. 
An  der  Fen^tr-r^^and  Scenen  aus  Dan- 
te's  Hölii'  u.  Purgdtorio.  Perseus  u. 
Andromeda.  Perseus  mit  dem  Haupt 
der  Medusa.  Dann  links  mm  Ein- 
gang: 0  vidi  Oft«  das  eherne  uad  eiserne  | 


Zeitaller,  Ino  auf  der  i- lacht  vor 
Aibants.  ete.r 
vom  Einginv:  Tirftt. 

Cerberus.  Orph^Mi*.  und  Eurydffe. 
Raub  der  Proserpina.  üla^ie  der  Le- 
res. Der  Himmel»turm  der  Gigan- 
ten. CUodianiis  ito  Dichter  des  de 
mptu  Pr^<:*^rpinae.  Leider  sind  diese 
Dmg«'  rossen tbeils  unkenntlich  ge- 
wordt  ii.  Die  PieU  Marmorgmppe 
von  ippoUto  Scdbm,  II«Rell^«in» 
rium  del  Santo  Corp-nle,  •) 
kleines  Abbild  der  Domfacade  von 
Silber.  Gold  und  Sraalte  und  vielen 
Reliefs  aus  dem  Tesliwenl  iwa 
Uno  da  Siena  1338.  Daza  in  zwölf 
Bildern  das  Wunder  d»T  hlnfenden 
Hostie  bei  der  Messe  von  Bolsena. 
Dieses  das  ernte  Bild.  Des  sweHe: 
der  PriesUT  erzählt  dem  Fipst  Ur- 
ban IV.  d;is  Factum.  ^.  Di»r  Papst 
gibt  dm  Bischof  von  ürvieto  liefebl 
zar  Anibewabrang  des  Corpus  mlvn» 
culi.  4.  Dieser  iiefehl  wird  >ollzo- 
ccn.  5.  I>*"r  Rivrhnf  mit  G'^^i-Mfch- 
keit  und  Volk  kehrl  heim.  6.  Papst 
Urban  IV.  empHingt  ihn  an  der  Brücke 
von  Riochiaro.  7.  Der  Fi^t  zeigt 
dem  Volk  das  rorpn«:.  Decretirt 
das  Fest  des  Corpus  Doinini .  >^abei 
Thomas  von  Aquino  abgebildet,  9. 
Christi  Einzog  in  Jerusalem.  M. 
Kinsc  !7unir  des  Abendmahls.  11.  Fuss- 
waschunu.  12.  Anrede  ?!n  die  Apo- 
stel nach  dem  Abendmahl.  Auf  der 
andern  Seite  folgt  sodann  die  gmae 
Pas«;{onspes(hi(ht«'  Chrisfi.  —  Tauf- 
becken u.  Weihbrunnen  von  A/mt- 
ieo  Sanese  von  1417.  S.  Johannes 
Ton  Domm$gii9» 

^S. Domenico,  mit  dem  Grataml 
des  Cardinais  Gugli<'lmn  de  Rra^o  von 
u^rnoi/o  i3tS2.  In  der  Bibliothek  %Tr- 
sebiedme  Mss.  ans  doD  14.  lahrb.. 
Legenden  von  HeillfffS  etC 

°Dcr  tiefe  Mrnnn'»n.  anf  Refehl 
des  Papst4*s  Clemens  VII.  wahrend 
der  Belagerung  Roms  gegraben  und 
gebaut  von  San-Galio. 

P.  Gualtiert  mit  einer  Anzahl 
Cartons  von  Domenichmo^    yinn,  Cj 

racei,  Albuni^  einem  Gemälde  voa 
Anaserdem  sM  veracbledeae  nlia 


r.-i 


'»  Leider  stets  v.^rschlossen,  ao*-!- 
hohe  geistlicb«  Würdeotriger.    .Nur  4m 

Corpus  Dtnini-Taie  tot  ca  der 
aiolitlMf« 
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Feipeo. 
anlikcr 


Oiraiito  (Bydnis  Hydruntam), 

schlecht  erbaute  Stadt  in  der  nea- 
politanischen Provinz  Trvra  di  Lecce, 
auf  einem  ins  adriatischc  Meer  vor- 
springenden Felm,  mit  mrallenei 
nltrn  F^sf^ln::^^^  rrl^rn  ,  ehiem  kleinen 
llaffu,  eiiKin  Casiell  aus  dem  16. 
Jnhrb.,  eiurin  EriblMhof  und  4000 
Ew.  —  Handelsartikel:  OH  und 
—  In  der  Kathedrale  ein 
Zodiacus.  Von  einer  nahen 
Anhühe  sieht  man  bei  heitenn  Hori- 
zont die  griechische  Kfiste,  und 
an  dieser  Stelle  projectirte  Pyrrhus 
seine  kolossale  ßrücke  zur  Verbin- 
dung Griechenlands  mit  Italien. 

Otrieoll,  kleines,  schmutziges, 

obschon  niakrisch  gelegenes  Nest  im 
Kirchenstaat  an  der  Strasse  von  Yu- 
ligno  nach  Rom,  merkwürdig  als 
rcbrihloibsel  der  alten  umbrischcn 
Sladt  Orriculum  'als  römisches 
MuniciLiiuni  L  tricuiuni/.  davon  an- 
sehnliche Trümmer  von  Tempeln, 
Aquädueten,  ändern  etc.  aufgefunden 
worden.  Vif  I»  Sculpturcn  dfr  vati- 
rnnisrht  n  Sammlung  sind  hier  aus- 
gt gl  üben  wurden. 


mmerk.  Die  in  Klammern  gesetilca  Numoitrn  betiebeo  sidi  auf  den  Plaii. 

Paftdua,  Pata  vium  it.  Padov.i  (Stella  d'oro(34).  Aquila  d'oro  (35). 
Injce  d'oro.  fmprratore  Homano,  Deiilsrhes  Brauhaus  gegenüber  S.  Sofi.i  Spefsp- 
teltel:  CosJole  di  montiwi»'.  I.if»giff»  «s.ilmistraU',  Focaccia. kal  Techau»:  Pe- 
iroccbi.  ~  ß  u  ch  !i  .1  n  li  1  u  ng  :  /ambectari.  Eisenbahn  (seit  1843)  nach  Meslro 
Te«edtg).  —  23  n.  Hr.,  29<»  32'  L.  iiauptstadl  einer  Delegaliun  im 
iTinbardisch  -  vcnclianischcn  Kuuigreich,  in  einer  fruchtbaren  Ebene  am 
iacrhilione,  von  altcrthümlichem  Aussehen,  mit  engen  Strassen,  grossen 
HIasten  und  Kirchen,  einer  Universitüt,  7  Thoren,  hohen  Wällen  und 
i5.000  Ew.   In  der  MKte  des  Junios  grosser  Rossmarkt. 

Sein  Ursprang  flllt  to  die  Sagenieit;  LivJus  schreibt  ihn  dem  Trojaner 
4aiMior  nach  der  Brobarang  Trcja's  ra;  unter  römischer  ücrrscbafl  war 
€s  da«  iveh  dorch'Handel  bedeutende  Stadt.  Es  sandln  800  Ritter  surn 
<Miiclisn  Betr  and  wurde  705  U.  in  die  THbns  Fabiana  «In  rttnlaebe 
•i^geracbaft  eingeschrltbe».  Im  Ultielaller  Freistaat,  liU  es  zo  Anhng 
den  13.  Jahrb.  lange  nnt«r  den  BedrfiofcingeB  des  kalaerliebeii  Vogts  Ene* 
In»,  gewann  indess  durch  den  demselben  geleisleleDiyiderstand  Micbt,  er* 
kmpm  aber  erst  im  14.  Jahrb.  nnicr  der  Hemcbaft  der  Familie  Carrara, 
nrnnoitlieh  des  Ubertino  C.  1330  und  des  Francesco  1370  bis  1380  Glans 
wdBedeatoog  wieder.  1403  kam  es  an  ditRepnbUk  Tenedlg,  deren  Milcli- 
aalt  es  seitdem  gethellt. 


Filäsre.  wegen  ihrer  rijrenthümlichen 
Biaweise.  derBeachtunK  wcrlh.  z.B. 
P.  Monaldeschi.  iei£i  Thealer. 

AKCHIVB.1»asArchW  der  Stadt 
Bit  Urkunden  bis  ins  11.  Jahrb.,  die 
vffofh  nur  in  Copir  aus  dem  13.  vor- 
Muden,  auch  den  Urkunden,  den 
Sambia  bctrefliend,  von  1240  —  1321. 
-»Uns  bisehdf liebe  Archiv  mit 
friand«  n  und  Legenden  aus  dem  12. 
Jabfb.  und  späteren. —  DasCapitu- 
lararcbiv  mit  Contracten  und  dgl. 
Ns  ins  13.  Jahrb.  hinauf.  ~  Das 
!*'>marrhiv  mit  rlrn  I  rkunden  von 
Üii  bis  jrtit.  für  die  Kunstgesehiehte 
'Oß  grusscui  Werth.  —  Archivio 
Ii  S.  Francesco  mit  Brevieren  und 
leliquiarirn  aus  dem  1?S  J  ihrh.  und 
*erscliif  ()' uni  ftäpstlirhcn  Bullen  bis 
aich  127^  hinauf.  U.  dcila  \alle  öto- 
iia  dri  Duomo  di  Orvleto.  Roma  1701. 

Oslitao  A  Uliin  um},  hoch  gelegene 
Sudi  im  Kirchenstaat,  an  der  Strasse 
fOQ  Ancona  nach  Loreto.  in  einer 
Iwrht baren  und  anpenehmrn  Cirpi  nd. 
—  Sehenswerlh:  Hie  Kathedrale, 
iir  A.btei  von  Ubiaravalle  u.  das 
Huseoin  römischer  Inschriften  und 

•ealptnrf*n  im  Sfnffthnti«?-  ^inrtoneül 
U  Hein,  sloricbe  della  citU  d  <i^iiDO.  Ve- 
1703. 


980  Pabda. 

Padua  ist  «e  Yaf ersetzt  des  rSnitfleliin  GsMiitkiacMtas  Tlu 

Lifius.  des  im  14.  Jahrh.  bcrühmteii  und  als  Zaubern 
AslronoBien  und  Mathematikeis  Plelro  d'Abano»  der  Maler  Mai 
tegoa,  CampagBola,  YaroUri,  des  Bichteis  AlbsrUno  Massid 

GfgenwirUf  leben  hier  fiele  ansgeseiehnele  Gelehrte,  «.  A. 
Citadelle  (Geschichte),  Gar  (dessgl.)»  Pietro  Estense  SelTttij 
(KuBSlgeschichte).  Prati  (IF*  leichter).  Ferner  8.  n.  ünitersitiL  Ai 
konint  hier  eine  sehr  gnte  Zeilschrift  (Gioraale  Engineo)  herans. 

In  der  Geschichte  der  christlichen  Kanst  Temittett 
Toscana,  Ton  wo  die  neuen  Besliehnngen  ausgefangen  •  nit  der 
und  namentlich  mit  Venedig.  Der  im  13.  lahrh.  in  iulien  herrschend 
wordene  germanische  Baustfi  erscheint  hicf  auH  schönste  durch  itali 
sehen  Einlluss  gemissigt,  wie  an  den  iltem  Kirchen  und  PsMsten  erslehf 
lieh,  was  die  Angabe  Yasari*s,  dass  Niccolo  Pisano,  dieser  Yerehrer 
Antike  's.  Pi^a; ,  S.  Antonio  gebaut»  etwas  in  Zweifel  stellt.  —  Auch 
14.  Jahrh.  leigt  sich  die  Architehtur  hier  noch  edel  und  eigenthumlicl^ 
wie  bei  den  YCfSchledenen  Klosterumgingen  lu  sehen  ist,  und  von  ihre^ 
Wiederversöhn nng  mit  der  Antike  zeugen  mehre  dÜMitlidie  Gebiude  ^di^ 
Universität,  S.  Giustina  etc.).  Einer  der  ersten»  die  dem  YitrUT  und  dei 
römischen  Antike  hier  folgten,  war  Falconetto,  ^ 

Deutlich  ist  <1pr  Finfln«'«;  der  Pisan^r  Bildhauer-Schule  und  des) 
f/iovanui  Pixano  unnmtolbar  an  den  (irabdenkmakn  des  1*.  Jahrh..  derrti* 
Padua  S(  hr  wAv  und  sehr  schöne  bevahrt  und  in  denen  Architektur,  Sculp-^i 
Inr  und  Malerei  tiarnioniseh  zusanmunwirken    in  S.  Antonio,  Acli  Ere-* 
nutani,  Madonna  dell'  Arena  .    Am  rinflussreirhsten  w,ir  Donatelh' Wir- 
ken in  P?idua   S.  Antonio  .   und   "^t  inrr  Strenge  in  BetrelT  dt  r  l  onn  imd 
AusrulKiiiig  daolkt  vornebmiich  Andrea  ßkcw  sciut  grössere  Ausbilduiig 
(8.  Arii(>nio). 

Aul  die  Malerei  ^ukie  der  Gründer  der  m  iuii  Kuhtanx,  Giotto, 
persöidich  ef.  Florenz!,  d.»  er  hier  lange  Zeit  pelrbi  und  grosse  Werlte 
ausiseführt.  von  dt  neu  (la>  tine  fMadonna  dell*  Arena  .  das  urnf  j'-sendsli», 
durehfrebildelste  dieses  grossen  Geistes,   wulil   nhaluu.  andre  im 

(  .ipitelsaal  von  S.  Antonio;  jelil  üherweisst  ist.  Von  dem.  «as  unmiltelt»ar 
nach  liim  dureh  seine  Selmtfr  ausgeführt  worden,  hat  sirii  luchls  erhalten. 
—  Der  bedeutendste  seiner  Nachfolger  in  dieser  Geuend  Mar  .-Hiiis^hirn» 
da  Zevto  fCapella  S.  Feiice  in  S.  Antonio  ,  der  mit  seiner  kräfligern  Sf  hat- 
tengetung  den  Leherti.uif;  zu  einer  neuen  Erscheinung  bildete.  Jatapo 
JtAvanzo  *)  (ebendaselbst  und  tapeUa  di  S.  Giorgio)  gewann  die  Wirkung 
der  Rundung  und  Perspertive.  ohne  deren  Gesetze  lU  kennen,  und  fand 
die  kalten  Mittel-  und  die  tiefen  Loealtttne  in  der  Malerei  und  ward  anf 
diese  Weise  mH  Wahrscheinlichkeit  Begründsr  des  Teneciinisdien  Golorili, 
wenigstens  ist  seine  Wirkung  auf  Owmiuu  MKm,  der  als  Jdngling  nil 
seineni  Bruder  und  unter  seinem  Yater  für  die  Capella  dl  CtitauKlatU  In 


*)  Weht  in  ferwechfela  mit  eineoi  gleichzeitigen  Ilaler  dieses  Namens  aus 
notegBi.  <S.  Eon,  Pai. 
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S.ABKHiio  1460  ein  Allartafel  gemalt.  Diebl  zu  bezweifeln  (s.  Venedig). 
Ikr  noch  von  Mdighiero  überlieferte  Sinn  för  das  Feierliche  wurde  darch 
seine  Eicbtung  auls  Natürliche  gemässigt,  wie  letztere  durch  jenen  stets  in 
filier  reinen  Höhe  gehalten.  —  Der  Natur  gegenüber  hatten  »ich  Giotto 
aod  seine  Nachfülgcr  mehr  auffassend  als  nachbildend  verhalten.  Als  aber 
um  den  Anfang  des  15.  Jahrh.  Franc.  Sqnorcionr  \nn  spfnen  Reisen  aus 
Griechenland  und  italirn  eine  ifrosse  Aii/ühi  Aniikcn  niiünarhte.  da  meintr 
□un  deren  Vollkommen lu  ii  mir  auf  dem  Wfge  gelreuesler  Nachhrldiing 
erreichen  lu  können  iirxl  hielt  sith  sowohl  an  sie,  als  an  lohendige  Modelle. 
Aus  einer  Schule  \<m  mehr  als  100  Schülern  ging  als  deren  bedeutendster 
Aiv-irea  JVJariirgna  htTvur;  iD  ihm  bildet  >i(  Ii  die  Richtung  aufs  Natür- 
liche ziini  Sti('l)(»n  ri.irh  lilasion  aus,  das  in  den  (re^eUen  der  Perspective, 
fTTi  Studium  ih"^  Ni  Kii  n.  d'»r  Costüme,  Sitten,  Architekturen  etc.  wesent- 
liche Mittel  dci  Daisiclluiig  sieht  fAgll  Eremitani  und  selbst  mit  Heein- 
irachliguns  der  huhern,  auf  freii  i  Ansctiauung  ruhenden  Kunst  —  wesent- 
liche Hindernisse  der  Vollendung  beseitigt,  so  dass  er  in  !Hantua  fs.  d.) 
uad  Venedig  [s.  d.)  von  entschiedenem  Einfluss  sein  konnte.  Ueber  die 
Achtung  des  Giusto  Fadovano  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  noch  nichts 
esgeben,  da  die  ihnt  bisher  zugeschriebenen  erhaltenen  Werke  mit  grosserer 
Wahrscheinlichkeit  zweien  unbedeutenderen,  Giooanm  und  Antonio  aus 
Padua  gehören.  Seine  Malereien  agli  Eremitani  sind  zu  Grunde  gegangen. 
Ein  kleines  beglaubigtes  Gemälde  von  ihm  in  der  Sammlung  des  Fürsten 
Wallerstein  lu  Mfineheo  zeigt  ilm  4)Mgen  Malern  verwandt,  aber  weit 
überlegen.  Der  leuce  Schimmer  Giottoiaeher  Schale  liegt  anf  den  Ma- 
IcKiaa  des  Salone  and  des  Chors  derEcemitaner,  doch  sind  aüeFormen  ab<- 
gmndetcr,  weiehar,  die  Verhältnlise  and  Charaktere  dagegen  ansicher.  Jlit 
Waferscheinllcbkelt  Itann  man  Omo.  Mirtüo  als  Meister  nennen.  In  der 
Folge»  als  Padaa  dem  venetianlschen  Staate  ehiverlelbt  worden»  sind  anch 
seine  Künstler  bloss  Mitglieder  der  venetianlsehen  Schale.  Ctmpagmaim  und 
VitroUri  sind  die  hedeotendsten. 

THORE:  S.  Giovanni  and  ÖS-  anponehraer  von  Wiesen  gehildfMer, 
vonarola  von  Faiconeilo.  mit   schattigen  Bäumen  bepllanzter 


ÜF  tEMLICHE  PLJBTZE:  Piazza 


Spaziergang  ist*  Fliessendes  Wasser 

umgibt  ihn:  74  Statuen  berühmter 


dei  Signori(l).  sogenannt,  wcühier  »»'oen  nerunmier 

«iiedera  der  Palast  der  Carraresen  Paf»«.>aner  oder  inn  P.dtn  verdienter 
stand,   mit  dem  Pal.  del  Capitanio,  s  ^"^'^"^'^'^  m  ImmrKen  ihn. 


dtr  Loggia  del  Consiglio  rmt  dem 
s<:hunen  Porticus  von  Biagio  Ferra- 
rcfr,  and  einer  mit  neuem  Capitäl  u. 

Poslamrnf  vergebenen  nntikcn  Säule. 
—  Piazza  d  e  1 1  e  H  r  b e  '2  ,  ^  o  die  niei- 
slcn  Lebeusuiillel ,  und  Viuzza  de' 
Pratti(3).  wo  die  Getreidearten  ver- 
lauft w  erden,  liegen  zu  beiden  Seiten 
de^  otTentlichen  Palasli-s.  An  P  i  a  /  7  a 
delle  Uve  Freskeu  von  Campoßnoia 
OmdÜeru 


••PraiodellaTall  e  (5),  dergrtfssle 
Fiats  der  Stadt,  In  dessen  Mitte  ein 


KIRCHI  N:  »'8.  Antonio  (ilSan- 
io)  (5j,  Ulli  dem  Grab,  und  den  Reli- 
quien dieses  Heiligen,  der  1.  J.  Ii31 
gestorben.  1256  ist  der  Üau  fangeb- 
lifh  ^on  AW^z/rr  Pi^ano)  begonnen  u. 
iaü7  vuilendi't  \*order.  Die  orienta- 
lisirenden  Kuppeln  fügte  man  im  18. 
Jahrh.  hinzu.   Ueber  dem  Hanptein- 

gang  ein  leider  L'-inz  Tiherin'ilti'S  llitd 
von  A.  iManlrgna,  die  llil.  Antonio 
und Bcmardinu. — Vor  der  Kirche 
die  Reilerstatae  des  venetlaniscben 
Feldherm  Gstta-Melaia  von  D^tmUUo, 


m  Padua. 


Pamja. 


das  älteste  italienische  grosse  Guss-  | 
werk  neuerer  Zeit.  ~  Das  innere  der; 
K  i  r  c  h  e  hat  durch  Modernisirung  f  vor- 
nehmllch  durch  llmkleislerunff  der 
Sellien]  sehr  an  Charakter  gelitten, 
ist  aber  UDendlich  reich  an  Kunsi- 
denkroatai.  Geht  man  durch  den 
Eingang  linker  Hand ,  so  sieht  man 
am  ersten  Pfpüer  ein  Madonnenbild 
(Madonna  dei  Ceccbij  aus  dem  14. 
Jahrb.  (angeblich  too  SUfamo  diFgr- 
Irara,  restaurirt  von  Zwwni).  —  Denk- 
mal des  Horazio  Secco,  gest.  1683  bei 
der  Belagerung  von  Venedig  durch 
die  Türken,  von  Pilippo  Parroü  Ge- 
novese.  —  lieber  dem  Weihbecken 
Christus,  von  Tiziano  A$petti.—  Denk- 
mal de«;  Antonio  Trombetta,  Eribi- 
schofs  und  Schriristellers,  f  1517, 
nit  dessen  BOst«  in  Brome,  nwkJtttdr, 
Riceio.  —  Denkmal  und  Büste  des 
Domenico  Ornani  Corso,  f  1619:  — 
des  Giov.  Ball.  Selvalico.  f  1629  u. 
das  priehiJfe  des  Feldherrn  Alessan- 
dro  Contarini,  nach  der  Zeichnung  des 
ÄJ.  Sanmicheli\  Sculpliiren  von  Aless. 
yUtoria,  Pietro  da  Salo  und  Ago- 

#lfii0  i?ajDp0,  die  Bfiste  fon  Dmte99 
CUmmo^  errichtet  1555.  —  Anbetung 
der  Könige,  Oelgcmülde  \on  Pieiro- 
Paulo  Santa  Croce  1591.  —  Denk- 
nale  und  Bttsien  des  Graten  Dohna, 
+  161  und  des  Prof.  Oltonello  Dis- 
calzi,  f  1607.  —  Büste  der  gelehrten 
Helena  Corooro  Piscopia  von  Ant. 
yitronm.  —  Henkmal  und  Bflsten  des 
Constantino  Dottnri,  f  1670;  der  Fa- 
milie Lazzara  1651 .  die  Rüsten  von 
Aiatieo  Guario  Allio;  des  Girol. 
Michiel.  f  1558.  —  Die  Capeila 
del  Santo»  Architektur  von  Giac. 
Sansovtno;  mit  einer  Facade  von  5 
Bogen  aur  4  Säulen  und  2  Piloslern, 
darüber  eine  Nischenreihe  uül  Sta- 
tuen. Die  Pilaster  zur  Linken  von 
Gir.  Pironi,  die  zur  Bechten  von  M. 
j4Uio  Milanese  und  seinem  Bruder, 
beroerkenswerlbe  Arbeiten  voll  An- 
math,  Geist  ond  Natnr,  wie  sie  In 
der  Zeit  dieses  Künstlers  sonst  nicht 
vorkommen.  Der  Altar  des  Heiligen 
vom  Jahr  1598  ist  mit  (\>rde  anlico) 
Marmor  bekleidet;  die  BronxesUtuen 
der  Heiligen  Antonias.  Bonaventura, 
I>udwig  und  die  vierFnpd,  welche 
die  Leuchter  halten,  sind  von  Tiiiano 
Awpeiü.  Die  Mai  niorgruppe  ^  on  En- 
geln links  mit  dem  silbernen  Leuch- 
ter (1607  Unsen  sehwer),  von  ^«b^e 


Parodi  1584,  und  rechts  fder  Leuch- 
ter, 1450  Unzen  Silber;,  von  Oratt» 
AIarinalt\  1673.  —  Beliefs  an  den 
Wänden  der  Capella:  IjArtnnius 
nimmt  das  Ordenskleid  der  Francis- 
caner,  von  Antomio  MineUo  de'Bardi 
1518.  2)  Der  HeUige  fuhrt  eine  tob 
ihrem  eifersüchtigen  Gemahl  ermor- 
dete Frau  ins  Leben  zurück,  von  Paola 
Stella  {?,  fn.  A.  von  Zaan  Mmrm. 
Ptuiooano),  3j  Der  Heilige  erwedit 
einen  Jüngling  vom  Tode,  damit  die- 
ser die  Unschuld  seines  des  Mordes 
angeklagten  Vaters  kund  thue.  von 
Gir.  Campagna  ^(trom,  4)  TodtCM* 
erweckung  eines  mdchens.  die  9kk 
selbst  ersSufl  hatte,  von  Jac  Sanso- 
vino.  .'S;  Der  Heilige  erweckt  den  jun- 
gen Parrasio  vom  Tod,  von  Catmmto{?) 
Xu.  A.  von  Paolo  Peluem),  —  6)  Der 
Heilijie  öfTnet  den  Leichnam  einen 
rieizi;.'(  n  und  findet  au  der  Stelle  des 
Herzens  einen  Stein.  \on  Tullio  L,omk- 
hardo,  7)  Der  Beilige  heilt  eianni 
Knaben  das  zerbrochene  Bein .  von 
dems.  8,  Ein  gewisser  Alc  ardiiio  wird 
durch  ein  aus  dem  obern  Stock  eines 
Hauses  gewofUtnes  und  niebt  aeitar^ 
chcndos  Glas  von  der  Wunderkrall 
des  Heiligen  überzeugt,  von  Danese 
Cataneo  [n.  A.  von  Gtov.  AJüuo  und 
OiuHmto  Fürmuirr0),  W)  Der  Heilige 
bringt  ein  Kind  von  wenig  Wecken 
zum  Sprechen,  damit  es  gegen  den 
Vater  die  Unschuld  seiner  Mutter  be- 
weise, ron  Antonio  Lomhmri^  * 
Denkmal  des  Juristen  Bathel  Pntanee. 
—  Cape  I  Iii  de  IIa  Madonna  Mo  ra. 
mit  der  sitzenden  Marmorstatue  der 
Madonna  von  1.392,  jetzt  ganz  mit 
Kleidungsstücken  behkngt.  —  Capdia 
S.  Luca,  mit  Wand-  und  Deckenge- 
mälden von  Giovanni  und  Antonh 
Padovani  n.  A.  von  Giusto  Padovano, 

1382.  VotivgeroSIde  hinter  dem  Altar. 
An  der  Decke  die  vier  Kvangellsten. 
das  Gesehlechtsrcßister  (  hristi.  Chri- 
stus als  Einsetzer  von  Taufe  u.  Abend- 
mahl. Lunette  der  Chornische:  Ter^ 
kandigong.  Settenfelder:  Petras  und 
Paulus.  Aus  der  Geschichte  de*  Jün- 
gern Jacobus:  Die  erste  Messe  von 
Christas  selbst  nach  der  Anferstehnng 
seinem  Bruder  gehalten.  Gegenüber: 
Krste  Apostelversammlung,  in  der 
Jarobus  beim  Streit  über  die  Beschnef- 
dung  der  Heiden  den  Ausschlag  gibt. 
\)  LuneUe:  Jacobus  wird  wihrend  der 
Predlgi  in  iemsalen  fnn  den  Ffeni» 
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rtf I «  TOD  der  Kanzel  (geworfen.  2) 
Lanette:  Jacobas  wird  im  Gebet  Tür 
s^oe  Feinde  ton  einem  derselben  mit 
iiMBi  Scheit  Holz  erschlagen.  — 
foho?  befreit  einen  Gefangenen  aus 
dem  Schuldthurm,  l^isst  einen  verirr- 
ten Knecht  Brod  u.  den  rechten  Weg 
^m§m,  —  Aas  der  Geteblrlite  des 
Philippus:  die  E\serralion  desMars- 
tenipels  und  Erweckung  der  durch 
den  Drachen  Getödteien,  u.  dieKrea» 
ligang  de«  Heiliffen  In  HierapoKs.  — 
iAiis  der  Legendo  des  seligen  Lucas 
ron  Padua  zu  beiden  Seiten  des  Al- 
tars: Lucas  erhalt  von  S.  Anton  die 
fosage  der  Befreiung  Padua*s  vom 
Tyrannen  Ez/rlino.  und  von  Christus 
die  Gdbe  Kranke  u.  Krüppel  zu  heilen. 
—  Das  Presby lerium:  durchaus 
eingeschlossen;  die  Bronzethären  mit 
9.  Anton  n.  Proedoeimus,  und  alle- 
pori^rhi-nFipurrn  von  Tiziano  Aspetti\ 
unter  di  n  (  anlorien  der  virr  Orgeln 
die  vier  evangelischen  Zeichen  in 
Binnie,  von  OvmmMo.  —  Zwölf  Re- 
liefis  in  Bronze,  alttestamenlliche  Ge- 
fell ich  len,  von  yeUano  1488,  Andrea 
Hiccio  1507  (David  vor  der  Bundes- 
Me ,  Judith  ond  Hololhrnes).  ^  Has 
Pirapetto  des  Altars  roll  Reliefs  in 
Bronze,  von  DonateUox  Christus,  2 
Wunder  des  h.  Anton  und  an  der 
Belle  Engel.  —  INe  Emtatoen  der 
■eiligen  Prosdoeimus  und  Ludwig 
neben  dem  Altar,  von  Tiziano  A/inio; 
rechts  der  grosse  Candelaber  zur  Oster- 
kene,  von  Andrea  ßieeio  1507.  — 
Dw  grosse  Bronze-Crucifii  nebst  Ma- 
donna mit  den  4  Schulzheiligen  der 
Stadt,  von  Donatello.  Links  unter 
der  Orgel  ein  altes  Mauerbild  des  h. 
ALnlonios.  «  In  Ausgang  nach  der 
Tiefe  des  Chors,  Christus  im  Grabe, 
Rrl  jpf  von  Donatello.  Das  S  n  n  r  t  ti  a- 
rium,  erbaut  von  Giov.  u.  Jac.  Grosti 
MIO,  mit  verschiedenen  Reliquien, 
«Her  andern  der  Zunge  u.  dem  Kinn 
des  h.  Anton:  mit  Sculptiiren  von 
FiL  Faroät,  Ptetro  Hancojolo,  j4dnlf 
gif  i,  dmirem  Bmrti  und  Angioio 
5rar«M0!9.^InderSlcristri  mehre 
int'*rfSsanteSculpturen  und  eincplegie 
Holzarheiten:  im  ehemaligen  Ca  p  itel- 
taal  einige  Spuren  von  WandgemMI- 
ien  Oiotto'».  —  Capeila  S.  Feiice, 
f.  e.  *ieit  |50:i,  wo  arr  Lrjrhn.ini  die- 
ses Heiligen  hieher  versetzt  >Äorden, 
ursprünglich  von  einem  Marcbese  di 
iMgai  talfeüo  de*  Lupi  alt  B»- 


gräbnissrapelie  dem  h.  Jacobus  raaj. 
gewidmet  und  nebst  mehren  evange- 
lischen DarsteliungcD  und  Figuren 
mit  der  Geeehlebte  denelbcn  in  Bil- 
dern geschmückt  von  j4ldighiero  da 
Zevio  und  Jacopo  dAvamo  1376.  1) 
Predigt  des  Apostels  in  Jerusalem 
nach  aelner  Rdehkelir  ans  Spanien, 
dabei  Verabredung  der  Pharisier  Her- 
mogenes  und  Philetus  gegen  ihn,  und 
ihre  Gemeinschaft  mit  Satanas.  2) 
Baltn  gIM  anf  dag  Gebot  des  Apostels 
den  Bennoponps  a.  Phlklns  Otc.  her- 
aus: das  im  Feuer  unverforennliche 
Evangelium  überzeugt  diese  von  der 
Göttlichkeit  desselben;  sie  lassen  sich 
taufen.  8)  Der  Apostel,  von  Herodes 
Agrippa  zum  Tode  geführt .  heilt  auf 
dem  Weg  zum  Richtplaiz  einen  Gicht- 
brüchigen. 4)  Hermogenes,  Philetus 
und  andre  Freunde  haben  unter  den 
Beistand  eines  Engels  den  Leichnam 
des  Heiligen  nach  Spinien  gebracht, 
und  bitten  um  Aufnahme  desselben 
im  Schloss  der  Orifln  Lopa.  5)  Me 
Freunde  des  Apostels  kommen  zum 
König  des  Landes  und  werden  6)  ins 
Gerängniss  gesteckt.  7)  Auf  Geheisa 
des  Apostels  befreit  sie  ein  Engel, 
ihre  Verfolger  stürzen  ins  Wasser. 
(Die  genannten  Bilder  sind  mit  Wahr- 
scheinlichkeit von  Aldighiero  da  Ze- 
vio; die  IMpenden  von  Jmeapo  dtA- 
vanzo).  8}  Der  Leichnam  des  Apo- 
stels wird  von  wilden  Ochsen,  die 
durchjenen  zahm  geworden, ins  Schloss 
der  GrXfln  Lupa  geführt.  9)  Die  Grä- 
fin mit  ihrem  ganzen  Gesinde  geht 
zum  Christenthum  über.  —  Hierauf 
folgt  an  der  untern  Ostwand  die  Ge- 
schichte des  unter  dem  Beistand  des 
Apostels  über  dieSaracenen  erfoebte- 
ni'n  Siegs  des  Königs  R.mimirus  bei 
Clavlpium:  i;  S.Jacob  erscheint  dem 
König  im  Schlaf  und  ermuntert  ihn 
lom  Krieg,  der  sodann  In  grosser 
Rathsversammlung  beschlossen  wird. 
2)  Die  oben  angeführte  Schlacht.  — 
Hinter  dem  Altar  die  Kreuzigung; 
rechts  davon  das  Yotivaemfldo  der 
Familie  und  der  ganz  übermalte  8. 
t.lin^t  >I  h.  —  Die  Sculpturen  der  Ca- 
pelle gehören  dem  ff.  Jahrb.  an, 
ebenso  die  des  Altars.  —  Die  Capelle 
des  Saeraments;  am  Alur  Reliefe 
in  Erz  von  Donatello:  olne  PietÄ  und 
zwei  Wunder  des  II.  Anton  ^dcn  das 
Sacraroent  anbetenden  Esel,  und  das 
Nteea  Yaiar  benlckMade  KiDd),  aot- 
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serdem  noch  En?«'l  .in  den  Seiten.  — 
Ceber  der  Eanzcl  eiu  kolossales  Ma- 
donnenbild  a  fireieo  aus  dem  14. 
Jalirh.  —  Sowohl  die  Kircbe,  als  die 

anslossenden  KrpiiTL'finge  und  deren 
Verbindungsgange  mit  erslerer  sind 
reich  an  interessanten  Grabdenkmalen, 
von  denen  die  ans  dem  14.  Jahrb. 
eini'  beachtungswerthe  Verbindung 
der  drei  bildenden  Künste  /eigen. 

Aur  dem  PlaU  vor  der  lurche  und 
In  Yerbindung  damit  (iiiebeo  einen 
Grabmal  aus  dem  Annng  des  14. 
iahrhunderts) 

^^oCapella  8.  Giurgiü(6),  vonRai- 
ntindo  Ifiurehese  di  Soragna,  aus  der 
Familie  der  Lupi.  als  Begräbnissea- 
pelie  erbaut,  1377,  mit  Wandgemäl- 
den von  Jacopo  tfyifvanzo.  In  der 
Mitte  der  Sarkoubae  des  Stifters  (ehe- 
dem mit  den  10  Marmorsutuen  der 
Lupi  umgeben  und  mit  einem  Ualda- 
cbin,  der  auf  10  Säulen  ruhte,  ge- 
deckt). *)  Ausser  den  Fensterverzie- 
mngen  (die  Decke  war  mit  den  Bild- 
nissen von  Propheten  geschmückt  sieht 
man  an  der  Rückwand  dieVerkündi- 

Sung ;  die  Anbetung  der  JUirten ;  der 
LÖnige;  die  Darstellung  im  Tempel 
und  die  Flucht  in  Aegypten;  cecen- 
über  die  Krönung  Maria  und  die  Kreu- 
zigung. Links  die  Geschichte  des  b. 
Georg,  den  Kampf  mit  dem  Draclien, 
die  Taufe  des  Königs  Zevius  von  Si- 
lena.  und  dns  Votivbild  der  Familie; 
Georg  trinkt  auf  Bcfebl  Diocleliaiib 
den  6lflbecher  ohne  Schaden ;  —  er 
wird  gerädert,  aber  himmliscbellKchte 
lerschcllen  das  Rad.  Im  Hintergrund: 
die  iribunen  lassen  sich  von  ihm  lau- 
fen; der  Kaiser  macht  ihm  harte  Vor- 


*)  Im  Jahr  1582  mirdc  dieser  nebst  den 
Slatuen  aJ)K«'l>r<)chen,  wril  er  ein  neube- 
scbafTles  Altarbild  > erdeckte.  Die  Sta- 
tuen berestigtc  man  an  NäKcIn.  die  man 
in  die  Bilder  sehlug.  Zur  /eil  der  franz. 
InvasioD  MililarspilaI ,  kam  die  Capelle 
Ranz  in  Verfall  und  diente  cpttter  der 
Kir«  |ir  S.  Anlunio  üb  keliricht-  u.  Itum- 
peikammer  bis  zum  März  1H:)7.  wo  der 
Verf.  dieses  Huches  $o  glücklich  war  zu 
entdecken,  da^s  du-  schfinliar  ganz  zer- 
•lörlen  Gemilde  unter  cinar  dicken  Slaub- 
rinde  wohl  erhallen  aeien.  OieKirelMH 
>fr\»alhing,  an  ihrer  Spilxe  der  Conte 
Xaccbo,  soriilc  sodano  in  VerbioduniK  mit 
den  Frenaling  fttr  WiederhertlelTung 
rr.  Die  Wandiiem.ilde  drr  8.  Geor^en- 
capelle  <u  Padua  von  Dr.  £.  Forstert  mit  i 
U  Ahhüinnien*  Bsrlia  hei  AelBer  mL  I 


]  würfe.  —  Er  soll  die  Gölter  verehren, 
aber  auf  sein  Gebet  stürien  die  heid* 
nischen  Tempel  ein;  er  wird  hina^ 
rictitet.  —  Gegenüber  oben  GeseUOBte 
der  11.  Katharina:  ihre  Weigerung  di^ 
Götter  7X1  verehren;  ihr  Streit  mit  dwi 
Philosophen ;  ihr  Martyrium  am  Rad 
und  ihre  Eolhauplung.  Darunter  die 
Geschichte  der  H.  Lucia:  ihre  Ver- 
antwortung vor  dem  Präfect  von  Sy- 
racus;  der  vergebliche  Versuch,  sie, 
die  durch  die  Knft  Gottes  gehaliM 
wird,  zur  Richtstatt  zu  schaffen :  die 
verschiedenen  Anstrengungen  sie  zu 
tödten  mit  Feuer,  siedendem  Oel,  end> 
lieb  mit  dml>okb»  waaidingt;  ni- 
leut  die  Aumtellong  ihres  Xeieh- 
nams. 

<><)Scuola  del  Santo (7).  ein  Ora- 
torium neben  gedachter  Capelle,  mit 
Fresken  von  Tizian  und  aus  seinar 
Schule  fdesshalb  auch  Scuola  di  Ti- 
ziano),  Wundergeschichten  S.  Antons: 
1.  Der  Heilige  lässt  ein  Kind  reden 
zur  Baienguiig  der  Unschuld  seiner 
Mutter,  von  Tizian.  2.  Der  Heilige 
ündet  an  der  Stelle  des  Herzens  ei- 
nes allen  Geizigen  einen  Stein,  von 
Dom,  Campag^nola  fn.  A.  von  Conim' 
rini,.  3.  Der  Esel  fallt  vor  dem  Cor- 
pus Domini  aufs  Knie,  von  dems.  4. 
Der  Heilige  erscheint  dem  seligen  Lu> 
cas,  am  ihm  Padna*8  Befreiong  vom 
Tyrann Ezzelino  zu  verkünden,  unbe- 
k.innf,  von  wem.    t^.  Tod  de«»  Heili- 

8en  und  seiu  Ausruf  als  solcher  durch 
ie  Stimmen  der  Kinder,  anhekanm, 
von  wem.  6.  Oeflhnng  vom  Sarg  des 
Heiligen  in  Gegenwart  des  tl.inlinals. 
Guido  von  Monlfort  u.  A. .  von  Con 
imritä.  7.  Die  Bekehrung  Alcardino's 
mm  Glauben  an  den  Beiligen  diirdi 
das  herabge^orfene  und  nicht  zer- 
brochene Glas,  unbekannt,  von  x^em. 
8.  Der  Heilige  macht  dem  T|rdnu 
Bstelino  Vorwürfe  Ober  seine  Grau- 
samkeit, unbekannt,  von  wem.  9.GFaa 
in  Grau  S.  Franz  und  S.  Anion,  von 
Uom.  CampagnQla,    10.  Der  Heilige 

verseheueht  ein  DonnerwoHer,  oabe- 
kannt.  von  wem.  Ii.  Ein  eifersüch- 
tiger Khemann  tiMÜet  seine  Frau  '^die 
hernach  der  Heilige  >*icder  er>%ecKt;. 
von  Tizian,  12.  Der  Heilige  heilt  das 
zerbrochene  Bein  eines  Knaben,  von 
dems.  \^^.  Der  Heilige  belebt  ein  in 
einen  Kessel  siedenden  »'assers  ge- 
fallenes Kind  wieder,  unlx'kannt  von 
wmn.  14.  Der  fleüige  erwMki  «Imb 
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f-nuordelen  Jüngling,  damit  dieser  die 
I3m^vM  Wehm  Taten  beieage.  an- 
kefcannt.  von  wem.  15.  Verklarung 
df<  Heiligen.  Oelbild  von  Butlafogo 
16.  Wiedererweckung  des  MXd- 
cfccBft,  CoDle  in  Oel.  17.  IMer  der 
Tür  WiMMrerwerkung  eines  KmlieD, 
von  Campa^nola.  Die  Fifniren  am 
Eingang  bkll  m^iu  aucb  für  Tiiians 
Arbeit. 

•Der  Dom(8),  11152-1570.  angeblich 
■tCb  Zrirhnungm  Michel  /ffi^elo's^ 
erbaut  von  j4ndrea  della  yaÜe  und 
Agosi.  Highetio,  Denkmale:  des  Phi- 
losofiben  Sperone  Speroni  und  seiner 
Tochter,  d<»s  Bischofs  Pietro  Barocci. 
fom  veiictianischpii  Senat  errichtet; 
die  Büste  Petrarca's  von  Hinaldo.  — 
In  der  Saeristei  Semilde  tod 

devanimo,  Campagnola^  Franz  Bas- 
fno,  Sm990'Ferrato  etc.  und  ein  alles 
Büdniss  ?on  Petrarca.  Eine  grie- 
ebiscka  ailberneYsseininDieiift 

der  CoDflrmation.  Kin  Evangeliarium 
von  1170:  die  Episteln  von  12l$9  und 
ein  Missaic,  erster  Druck  von  1491 
mit  Miniatttmi  (wemi  diese  Dinge 
nicht  jetzt  in  der  Dombibliothek  sind. 
*i  Ribliothckfn  .  —  Das  Wunderbild 
Maria  ist  nicht,  wie  man  sagt,  von 

•Das  Battislerio  f9)  neben  dem 

Dom.  von  Firi.i  Kuzzacarina,  der  Gemah- 
lin Fran2|4  arrarn's  dosAeltern  erbaut, 
and  in  ihrem  Auftrag  um  1380  mit 
GfiwUdeii  ans  dem  alten  und  neuen 
Testameni .  der  Glorie  des  Himmels, 
der  Sch<»prunu .  der  Geschichte  der 
Erzvater,  der  Passion  u.  der  Geschichte 
im  Tloffn«,  endlich  mit  Darstellungen 
a«S  der  Apokalypse,  ^schmückt  von 
nionamu  nnd  AniiMto  Fadawmo  (n. 
A.  von  Oiusio). 

ME  r  e  m  1 1  a  n  1(10),  Augostinerliirclie, 
erbaut  1276  {oder  schon  1264).  AlUr 
NicoKis  rechts  vom  flaupteingnng. 
au<»  dem  14.  Jahrh.  —  Grabmäler: 
des  L'berlino  u.  Jacopo  Carrara, 
Me  Citaliaehrirt  des  letztern  ist  von 
Pptr.jrrn:  —  des  Juristen  Mantova 
Benavides  von  ß  .4mmanaii  Fiorentino 
1546  (Mantova  lial  sich  dasse  lbe  noch 
hei  seinen  Lebzeiten  errichtet.  Er 
selbst  sitzt  in  der  Mitte,  ihm  zur 
Seite  Ehre  und  Ruhm,  zu  seinen  Küs- 
sen Wissenschart  u.  Ermüdung ;  über 
ülcB  dieITiislerblicbheH).-«DerChor 
IM  Wlkl  dem  junssten  Gericht .  ferner 
Bit  GM^ichten  des  Augustineroniens, 


von  einem  Haler  aus  dem  Anfang  des 
Jahrb. ,  n.  A.  yod  Onmrmmto  ee- 
I  malt.  Es  ist  fast  alias  übermalt ,  ois 
,  auf  einige  Köpfe  von  Heiligen  und 
die  Figuren  der  Planeten  im  Sockel.— 
Die  Capella  S.  Jacopo  und  Cr  ist  o- 
foro,  gant  ausgemalt  von  y4.  Man- 

te^rm  \in<^  seinen  Schillern.  An  der 
Decke  die  Evangelisten.  Altarwand  : 
Himmelfahrt  Mariä.  darüber  Gott  Va- 
ter, Petrus«.  Paulus,  die  4  Kirchen- 
lehrer etc. ,  von  Niccolu  Pizzolo.  Links : 

1.  Berufung  S.  Jacobs  zum  Apostel. 

2.  Die  Predigt  Jacobi  und  seine  Wi> 
dersacher  (ef.  Capella  8.  Felica  im 
Santo}.  3.  Taure  des  Hermogenes. 
4.  Jacobus  vor  Agrippa.  5.  Gang  zum 
Ricbtplalz  und  Heiltmg  des  Gichir-  , 
hrüchlaen.  6,  Enthamitmig.  Simm^» 
liehe  6  von  Andrea  Manhgna, 
eenüber:  Geschichte  Christophs.  1  u. 

2  aus  der  üindheitsgescbicbte  des 
Beiligen.  9.  Er  Irig^  das  Christus- 
kind  dutchs  Wasser  von  Bupno  Per- 
rarese.  \.  Bekehrt  viele  zu  seiner 
Verfolgung  abgeschickte  heidnische 
Kriegsknechte,  von  Arnum*».  5.  Mar- 
tyrium und  Tod  des  Heiligen .  von 
j4ndrea  Mantegna.  —  Auf  dem  Altar : 
Madonna  in  tr.  mit  den  Ueilisen  Chri- 
stoph, Jacobus,  Antonius  Abbas.  dem 
Tftofer,  Antonius  von  Padua  u.  Do- 
men icus  ans  bronzirter  Terra  cotta, 
von  Giovanni  Pisano  (dem  Schüler 
Donatello's).  —  In  der  Saeristei  ein 
Johannes  in  der  Wüste.  fOB  GmUm 
ßeni.  Grabmal  Wilhelms  von  Ora- 
nien.  von  Canova.  Auf  dem  kleinen 
Kirchhof  neben  der  Saeristei  das  Grab- 
mal einer  denlscheD  Protestanthi,  der 
Baronin  Luise  Calrmberg,  Mit  der 
Büste  der  Verstorbenen  aus  Canooa*» 
ßj'erkslaii  u.  einem  andern,  gleich- 
fiills  einem  Protesiaiiten  angehOrigeB« 
ooMadonna  deirArenafll).eiM 
Beßräbnisscapelle  vom  Jahr  130*<  mit 
dem  Grabmal  des  Stifters  Enrico  di 
Scroregno  von  Oiovmmi  Pittmo  and 
einem  grossen  christlichen  Bildercy- 
clus  von  üiotio,  die  Geschichte  der 
Jungfrau  und  ihrer  Eltern,  verbunden 
mit  der  Lebens-  u.  LeidensgeschichtS 
Q^istj.  alles  in  Bezug  auf  den  Glau* 
hen  an  UnsterMIchkeit  der  Seele.*)— 

•  Einzelne  der  (ienoilldo  haben  ilurch 
spälf-re  l  ebermalung  geliMen  .  nament- 
lich die  des  Chors;  andere  sind  zerstört; 
doch  der  grStaereTheU  ist  vobl  «rballeni 
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Btcke:  Christus.  Ifadonna,  Prophe- 
ten, Vorfnhmi  (!hrisli.  Trinmph- 
hof  fn  über  tifin  Chor.  Christus  id 
der  Eogelsf  loi4e.  Rechts  divoD  oben 
Mtiiuit  4k  Gescliicbie:  1.  Ter- 
stcv««un«  Joachim«?  »iem  Tempel, 
weil  er  —  olKohnn  kinderlos  —  in 
eiiK'ni  Feste  «1er  Val<*r  Theil  geooiii- 
men.  2.  Sr  ftikl.  darüber  trauriit.  lu 
den  Hirten  der  Wüsfr  3,  Anna, 
soinp  Frau,  betrl  daheim  um  fin  Kind. 
4.  Joadtiiii!»  Gehet  auf  dem  Feid.  a. 
Sem  Traoni  und  die  YeiManuMr* 
Seine  Heimkehr.  7.  Geburt  Mariä. 
8.  Marlenes  er^ff^r  Tmipelgang.  9. 
Zufolge  eiues  ürakeis  der  MiOQ 
ane  Mvids  Stmni  ibr  Gtite  werden, 
desseo  Stab  blühen  mint.  Der  Prie- 
ster Mmiiiolt  die  St^be  rin.  f 0.  Alle 
harre  Ii  tiu  Gebet  des  Wunders,  it. 
VcfmiMmr  Josefibt  ail  Maria.  Ii. 
Gan?  der  Vermählten  lor  Hochzeit. 
1^  I  n  gel  rennten  Riumen  am  Tri  umph- 
boiii  ii)  Verkündigung.  14.  Ueimsu- 
ebune.  15.  GHniitChrtotl.  16.  An- 
betung der  KiitnVe.  17.  Darbringung 
im  Tt'nipel.  Flurht  nach  Aecyp- 
ieu.  kindemiord.  20.  Christus 
als  Knabe  im  Tempel,  il.  Taufe. 
St.  Hodnell tu  Cana.  23.  Erwedtnog 
des  Laxarus.  *2V  Kin/ns  in  Jerusa- 
lem. 25.  Tempelreiiiiiitung.  2d.  Des 
Judas  RaofTertrag.   27.  Abendmahl. 

Fusswaschunf.  S9.  Judas*  Ver- 
ralti.  :^o.  rhrf^tu«:  vor  OiIpIkt;  31. 
Verspottung  Christi.  32.  Kreuztra- 
fiung.  33.  Kreuzigung.  34.  Grat>- 
legung.  35.  Auferslehang.  311.  Rim- 
me!fihrt.  37.  Aii*=-if"<='=Tin?  heiL 
Gei>les.  —  Im  Liior  lnik>  oben  ItM 
unkenntlich.  39.  Maria  spricht  ^u 
den  Aposteln  von  ihrem  nahen  Tod. 
40.  T*'<!  d(»r  Maria.  "Jl.  nt-^cibni--. 
42.  Hunmelf.ihrt.  hi  ihim-  Ma- 
ria. (Ausserdem  melire  Kircbeuhei- 
Rge,  ancb  eine  sehttoe  Madonna  mit 
drm  ^nii£:rnden  Kind.)  —  Die  Bänder 
zwischen  i!on  eeuannten  Itildern  mit 
Arabesken  und  Heiligen;  auch  mit 
anrjene  beinirtichfn  altiestamentlicfaen 
Gegenslünden.  —  t'eber  dem  Ausgang 
der  Capelle  das  Weltgericht  und  in 
Beciefaung  darauf  am  Sockel  der  Sei- 
tenwinde grau  in  grau  allegorisebe 
Gestallen  (zur  Rechten  Christi)  der 
Tugenden:  Klugheit,  Stärke.  Mässi- 
gung,  Gerechtigkeit.  GUube,  Liehe 
nnd  Hoffnung .  und  aaf  der  andern 
Seite  der  Unlniendai:  der  UnnaH- 


Pabca. 

I  heit.  Unbestindigkeil.  dM  Sans .  6m 

'  rnserechtiekeit.  Bilderdfenerei .  d« 
Neides  und  der  Verxireifluug.  —  !■ 
der  Sacristei  die  lebensgrosse  Per- 
triiistatne  dts  Stifters. 

®Sfnola  del  C.irnnne  12  mit 
(lOinalden  >on  Dom.  Campa^-noia  di€ 
Anbetung  «1er  Hirten,  der  Konice  und 
die  Beschneidnnn;  •  fon  o.^  'aaio  da 

Santa  C'-on'  \\.  \..   von   Tman  di* 
Heim«lJ(  liiji!^-   luut  taima  rrrrA*»  ^anl 
dem  Allür  die  Madanoa  in  tr.;. 
•8.  Praneesco  13)  \,Jac.S^mmmm 

mit  einer  von  Girolamo da  Sanir.  Crz-:' 

austreiualten  Capelle,  GeacbtcliUA  da 
Jungfrau. 

•«S.  Ginstina(14}ven.MLilMi» 
iStl.  vollendet  von  Andrea  ATorvive 
i549.  Atis<^r  der  praf^htvolleo  Ar- 
chitektur —  das  Grab  des  Iteiiiaxa 
Lucas  ETanfellsia  vnn  gii^frilii 
Mtusat»  1315:  das  Mntfrlum  der  h. 
Just i na  von  PmIo  f^emneft  und  eto# 
Madonna  in  ir.  von  RomMiumo  äa 
Br99€mt  In  der  Sacristei.^  Etm 
räthsel hafte  alle  Senlnlar  (elnm  vnm 
J.  1000'  in  einem  veriÄ««ienep  Ganse. 
—  In  einer  z^^eHen  Sacristei  »ertkh- 
Tollere.  mlttelallerliche  Scnlpturen. 

«^Servidi  SantaMaria'f5>iisd«m 
14.  Jahrb..  gestiftet  \>^vi  Fim  Rur- 
zaearina.  der  Geiiiablin  Francescos 
de&Aellem  auf  dem  Grund  vom  Hans 
des  Niccolo  Carrara.  das  man,  weil  er 
die  Republik  an  Cm  delKi  Scala  hatte 
verralbeii  >»ollen.  nach  tieuieittdebe- 
schluss  uiedergerisseii.  —  Altaii>ild  ia 
drei  Ablbeiinngen.  Madoima  mit  Bei- 
lieen  von  einem  nicht  genannten  culen 
Mei>lrr  des  15.  Jahrb.  —  Eine  PielA 
a  frcsco  aus  wenig  spaterer  Zfit.  — > 
Denkmal  der  Juristen  Panl  de  Castro 
\in(i  seines  Sohnes  Ancelo  von  1492. 

s.  Canziano  ir»  mit  S.  .\nloni 
Wunder  vom  Geizhals  %on  Damim  [miX 
dem  BUdntes  des  Analomen  Hier*  ra- 
hrieius;  und  einer  Piel4  in  lern  coOn 

von  Andrea  ßiccio. 

S.  Bovo  ^17,  mit  dem  liauptaliarfaild 
a  freaco  %on  a.  Plorigerw, 

PAL£STE:  <^al. dellaRagiooe 
18)  mit  dem  Salone.  an  Piazza  delle 
Erbe,  dem  grossten  Saal  auf  der  Erde, 
256'  I..  aS'br..  75'  hoch,  erbaut  1209 
von  Pietro  Cotto^  nach  einem  giiiMtn 
Brande  restaurirt  I^^O.  mit  ein^rp 
Cyklus  von  etwa  400  Wandgemaldea 
aus  dieser  Zeit  (and  mit  Wabrscbein* 
I  Ucbkeil  Ton  Oimmmä  MwHim  wA 
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seinen  Gehülfen),  io  deoen  die  Ereig- 
Btese  and  ErscheinvngMi  det  M«i« 

scbenlebens  unter  dem  Einfluss  drr 
Gestirne  und  Jahreszeiten  dargestellt 
find.  Man  erkennt  Apostel,  Planeten, 
Monate  und  Tugenden  etc.,  endlicli 
ia  der  Tiefe  8.  Marcus  in  tr.,  das 
Zeichen  veneiianischer  Herrschaft. 
(Ohne  Berücksichtigung  geschichtli- 
cher Tbatsachen  und  ohne  Kritik  hat 
■HD  difse  Arbeit  dem  Giotto  und  sei- 
ner Schule,  die  ErOndung  aber  dem 
Astronomen  Pietro  Apponi  Schuld 
gcgelMen.)  Unter  S.  Marco  das  M  o  n  u- 
■tut  des  Tit  Li  vi  06.  mitdenaoo- 
kryphen  Gebeinen  desselben.  —  Der 
Scnandstein  TLapis  viluperii),  noch 
im  vorigen  Jahrhundert  im  Gebrauch, 
w  fir  NteSchiilibiertettlnimt,  die 
vor  aller  Wdt  daraof  stebend  ihr  Un- 
vermögen ausrufen  mussten.  —  Zwei 
igyptische  Statuen,  Geschenke 
dei  Vaduanischen  Reisenden  Belfonl. 
»  Denkmal  des  Sperone  Speroni 
von  1591.  Das  hölzerne  Pferd  des 
Donatello.  —  In  den  ofllenen  Umgän- 
gen eine  Aniahl  römischer  und  ande- 
nr  Alterlbfinier,  namentlich  In- 
Kbriflen. 

Pal.  del  Capi  tan  io:i9),  Architekt 
Pakoneilo  mit  kolossalen  Fresken 
MfT  dem  Eingang  von  Seb.  Flori- 

CM.  Im  lanem  die  Drackerei  von 
toni. 

Pal.dclPoüest  ä^20j  mi  tGemülden 
von  Dem,  CampognoUn^  Dmmim,  Fa- 
iovanino  etc. 

Pal.  Trent o Pappa-Fava  21;  mit 
einer  Marroorgruüuc  aus  e  i  n  e  m  Stück, 
den  Starz  von  00  Teufeln  vorstellend, 
IM  Agottino  FaaoUti9,  Neuere  Fres- 
ken Ton  Demin. 

Pal.  Giustiiiiano  al  Santo  (22; 
von  Fmkofteiioy  mit  Fresken  von  Cam- 
pmifnola,  nsch  Zeichnungen  Balhels. 

Pal.  Lazzarn  a  S. Francesco  ^23) 
mit  vielen  Inschriften  und  aiicicreM 
AiUTtbümern,  sowie  einer  Suuuiilung 
TooGemilden  von  der  venetianischen 
Schule. 

Pal.  Pisa  Iii  24)  mit  einer  alun 
Hauscapelle,  darin  Fresken  aus  dem 
Leben  Jesu  v.  Jac,  Fltron§9e  v.  1997; 
nur  wegen  der  Bildnisse  derCarrare- 
•en ,  die  dabei  angebracht  sind,  von 

^SmSfTLICHB  ANSTALTEN:  Die 

Universität,  s.  g.  il  Bö  '25).  vom 
Anfang  des  13.  Mhrh.,  sihlte  1847 1800 


Pama«  MV 

Studenten,  im  16.  und  17.  Jahrh. 
deren  «MNK  Dos  jetzige  Gebinde  ist 
vom  Jahr  1403  bis  1552 ,  mit  einem 
Süulenamgang  von  Santovinoy  in  wel- 
chem  man  ausser  den  Namen  und 
Wappen  der  hier  graduirten  Doctoren 
auch  dieStatup  rior  durch  ihre  Sprach- 
kenntnisse,  Philosophie.  Theologie. 
Mathematik .  Astronomie  elc. ,  sowie 
durch  ihre  Schönheil  berühmten  He» 
lena  Lucretia  CornsroPiscopia 
sieht,  die  an  derrnlversitüt  zum  Dr.  der 
Philosophie  proniovirte.  Es  bestehen 
5  Facultäten;  4iie  theologische  mit  6 
Prof.,  die  Juristische  mit  0,  die  med!- 
cinische  mit  15,  die  philosophische 
mit  7,  die  mathematiscne  mit  9  Prof. 
Der  Staat  verwendet  jährl.  1 10.000 n. 
auf  diese  Anstsll.  —  Zu  den  geebr- 
testen  Lehrern  -  gehören  S  a  n  t  i  n  i. 
Conti,  Turrazza,  Minich  in  der 
mathematischen:  Giacomini  in  der 
medlcinischeo  Fscultit.  In  TerMn- 
dung  mit  der  tniversität:  das  phy* 
sik  all  sehe  Cabinet.  wo  ein  Ru- 
ckenwirbel Galilei's,  der  hier  18  Jahre 
Philosophie  lehrte,  aufbewahrt  wird. 

—  Das  anatomischeTheater  von 
1594 ,  mit  einer  sehr  reichhaltigen 
Embryonensammlung.  —  Das  Natu- 
raliencabin c t.  —  Die  Sternwarte 
auf  dem  Thurm  des  Enelino.  —  Der 
botanische  Garton,  seit  1516.  — 
Ausserdem  ein  vortrcITlichcs  Innd- 
wirlhschafii  iches  Ins  Ii  tut.  — 
Ospedale  nuovo. 

BIBLIOTHEKEN:  I.Dcrtnivcr- 
sitat.  in  dem  von  Campagnola  aus- 
gemalten Saloue  de'  Giganti,  1629 
gegrandet,  mit  80,000  Bdn.  Ton  den 
ehemaligen  Malereien  aus  dem  14. 
Jahrh.  ist  nur  noch  die  Bildnissfigur 
Petrarca's  übrig.  —  2.  Bibliothek  ' 
des  Capitels»  mit  4000  Bdn..  aber 
vielen  seltenen  Msb.  und  ersten  Ans- 
gaben,  ein  Sacramentarium  aus  dem 
Ii.  Jahrh.  Die  Decretalen  Gregors  IX. 
aus  dem  14.  Jahrh.  dessgl.  Die  Con- 
stitutionen Clemens  V..  einem  Evan- 
coliarium  von  1170.  mit  Miniaturen 
(  incs  \\a\qxs  Jaidorug. —  Men  Episteln 
von  1209,  gleichralls  mit  Miniaturen. 

—  Im  Vorzimmer  einige  TaTeln  von 
IVicholeio  Semiiecoloy  Geschichten  des 
heil.  Sebastian.  Eine  Bibel  von 
taust  gedruckt  etc.  —  3.  Biblio- 
thek von  8.  Antonio. 

AKCHIYE:  nas  stidtlsche  und 
das  der  Donfclrehn. 
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Teatro  nuovo  ^od  1846  (31). 


T^atro  divriio.  «egeoiber  fM  OIwrfteHiii.  catspiitigt 


Sc  lila  DA,   Fluss  in 


Ca  ff  rrrlrnrchi. 

SPA/iKH(i/F.NriK  halPAÜun  ausser 
dem  Praio  üeUa  Valle  nicht;  «loch 
f«lit  siHi's  anfCMlNB<tiir4«i  willM, 
namentlich  hinter  S.  Giustinn .  wo 
man  eine  ^rhönr  hl  nacti  den 

oabeii  euganeischeu  uod  Üa&sauer  Ge- 
Mraf  D  bai* 

UMGfiGENB:  Landhiaser  an  der 
Brenta.  ^i»»*  eufjaneischen  Berpe.  Ca- 
tajo,  AruuÄ,  die  Bäder  von  Ahano, 
Reeoaro,  Legnano  *  s.  dd.  €f.  Mos* 
f  h  i  n  I  Guida  dl  Padova.  Der  neue> 
8te  GuUlt  ist  fön  P.  Eaiease  S«l- 
▼atico. 


nm .  (\\es$>l  durch  einen  Hieil  ctes 
HeryoeflinfTis  Modena .  bildet  «s<»dann 
die  Granzc  iwischcn  diesem  und  dem 
KirelicMUat,  «mI  mit  to  du 
fmorto;  bei  Buondeno.  ImAlterihi 
waren  die  a!i  dif^^srm  F!n§s  weid« 
den  Schafe  we|[en  ihrer  feinen  Wolle 
berühmL 

VMtal4Hl^  8.  SicfBeo. 


j  Parcotium,  kleine 
Stadt  in  Istrien  mtwfit  Triest.  tmt 
einem  Felsen  im  ÜBcr.  jetzt  dm^b 
einen  ff«;tpn  Damm  mit  firm  1.  «s-nd 
Terbundcn,  mft  einem  vorireölichen 
Hafen.  Der  Dom  aus  dem  8.  Jahrb. 
mit  anUken  Slulen.  alte« 
and  andeicn  Gmilden. 


»toy  t».  Sicilien. 
p  s.  Slciliai« 

Die  beigefOflcn  Ziffiern  in  Slanunern  bttfehen  sieb  anf  den  Plan- 

Wmtnmmf  Julia  Angnttt»  Wirtbab.:  La  Pmu.  Patanc.  Speise- 
tetul:  Vortrcfliicbcr  Minken,  apalla  di  San-8acoadn.  Wmat  Bnndbda.  MMfcc 
nnd  Forellen.  Kise.  trelonaa  nnd  Ubampllnana.  Weine:  VarjaBinn,  fbat,  Timm 

(aato.  Museal.  —  Arzt:  TomroasinI»  einer  der  enten  Aerzte  llaUeat.  Chlrarg: 

Eotii.  ->  Das  Klima  ist  gemät^Ni^t .  die  I.uft  etwas  feucht  ohne  uni;e$nnd  zu  sein. 
Hauptstadt  des  Heryo^thums  jfl.  >. .  unter  28*  L'mi^e  und  -h'i^  4S'  n^rdl. 
Breite,  in  einer  fruehthnnn  Kbene,  an  beiden  l  fern  der  Parma.  darut>er 
3  Rniokpn  führen,  mit  vielen»  obschon  verödeten  Palüsten»  einem  Bisctef 
und  30,000  Kw. 

Von  *.ehr  altem  doch  uiibeslimnueiii  Urspnintr.  \*uiiir  P  nmi  römisch« 
Coloim*  im  Jahr  571  V.  (iH^  n.  C.)  unter  dem  Ci>u»ulal  des  M.  Mu'  llu« 
und  tj.  F.ihius  Labeo.  In  d«  ii  Bürserkriegen  litt  es  vornehmlich  dm  Ii  »ii? 
Grausamkeiten  des  Anloiiitis:  Auyustus  ab«T  liefonlrrte  das  Wicderaull-  K-  n 
der  Stadl,  die  nuch  nach  ihm  den  Namen  tuliri»-.  Im  Milirl.ilirr  Republik, 
hielt  sie  zur  Partei  li«  r  (luelfen,  un  !  inusste  1215  eine  luirii  B«  lagerung  Ton 
FnedrH'h  II.  aushalten,  der  ihr  zum  I  i  ^t/.  das  Fort  Vidof  1 1  in  der  Nähe  er- 
baute. rüH  zerstörten  dieses  die  Faiitiesaner  und  x^aitlicn  den  Pai^sl  lu 
ihrem  Herrn,  was  jedoch  den  Kampf  der  Parteien  der  (!«>rrefieschi.  Visconti, 
Scaligeri,  Rossi  di  >an  Secondo,  Kstensi.  Torelli.  SanviUli,  Terzi,  Sforzeschi . 
der  Fianzüsen  und  Spanier  um  ihren  Besitz  nicht  verhinderte.  Endlich  er- 
hielt es  Papst  Paul  Hl.  für  seinen  natürlichen  Sohn  Lodovico  Famese.  1731 
nach  dem  Aussterben  mannlicher  Descendenten  nahm  es  Philipp  V.  rvn 
Spanien ,  als  GeniabI  der  Elisabeth  Farncse ,  in  Besilx  fitr  seinen  Sohn  Don 
Carioa.  nad  als  dieser  iT3S  Neapel  nsba^  gab  er  Pamt  an  Eiiser  tel  VI.» 
nacb  dessen  Tode  Spanien  vnn  nfuem  Anspirticbe  macbCe.  Dnrcb  Nspsten» 
wnrde  es  mit  Ffsnkreicb  vereinigt  und  1815  in  Gunsten  seiner  Gemahlia 
Marie  Laise  ein  selbslsUiidisesBersogibam,  Jednch  nbne  fiiblblge»  In  weidw 
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Parma. 


iMtu  eUilritt.  OasMch  hMi  te  Eecht  der  Bcüiaans.  (Cf.  P.  Affd  Mito 
di  Anna.)  Vman  war  die  Yataivladl  des  Gitsins»  das  MitferacbworiMli 
TOD  Imtos.  —  Hier  \fhm  gegenwKrtig  der  Gescbtchtforscher  Angelo  Pei- 
laiia,  der  PhUolog  Ilicliele  Leoni  und  die  Recbtsgelehrten  Niccolosl 
mtd  Vaofttri. 

In  der  Geschichte  der  neoern  Knnal  gewinnt  Panne  erst  ta  An- 
bag  des  Id.  Jahrh.  wirliüche  Bedealnog  and  in  der  Thai  aach  nur  doreh 
tinen  einzigen  Kunst lor,  Jniomo  AUegri  da  Corrtggiü*  Zwar  hat  Parma 
N>hon  ha  13.  Jnhrh.  Meister  von  Bcdeutang  hesehilUgt»  und  aowohl  die 
Sralpturen  als  Malereien  des  Baptisteriums  aus  jener  Zn't  zel^ren  einen  vom 
hjuminis«  h(  n  Formaiismos  sich  losreissenden  lebendigen  Geist.  Auch  im 
14.  und  15.  Jahrh.  bat  nian  Knnstit  erke  her  vorgebracht,  die  neuerdings  snm 
Thef)  wiedenim  zam  Vorschetn  gebracht  worden  und  manche  lobenswertbe 
Bestrebung  bethätigen.  Von  Bologna  aus  w  irkte  Framia  durch  seinen  Schüler 
LodovÜQ  da  Parma*  von  Venedig  Qiov.  Bellino  durch  Crüt»/^  CastUi  auf 
die  Kunst  in  Parma,  als  Allegri  mit  seinem  ans  Wunderbare  gränzenden 
Talrnt  auflrni.  Wie  für  die  Zeil,  so  für  seine  durchaus  lebenrii?rn  und  sinn- 
lich lieiifre  Phantasie  halte  die  herkümmliche  Forin  rlrr  K ii i henbilder  sich 
uberlebt.  I>ie  Vorstellung  einer  ewig  feierlichen  Andacht,  Hie  sie  die  alte 
Sfhute  festgebaltrn.  m  irf  rr  \on  sich,  er  entband  seine  Heiligen  der  «?rhwe- 
mi  V»  ri>nif  htUTiir.  die  di  i  Aliardienst  ihnen  aufgelegt,  und  wenn  die  Vene- 
tianef  wieder  .Mciix  lit n  aus  ilnu'n  poniacht,  so  versetzt  er  sie  unter  die 
olympischen  Götter  und  bcsit  ii  sie  rnii  Lust,  Liebe.  LauTU' ,  ja  sogar  mit 
Th^»rhfit.  ^Diess  bestätigen  vor  allen  die  Bilder  in  Dresden  und  ilif  roiiynius 
IM  (irr  Galerie  zu  Parma.)  In  dieser  rein  humoristischen  Richtung  enifernle 
n  Mch  zugleich  \on  den  foiineilen  (lesetzen  der  Darstellung,  und  an  die 
StHle  d«T  einfach«  II  gunj:.  der  «rossen  Linien  und  Massen  in  der  alten 
Kunst  tn  ü  n  W\  iliiii  formlose  ZeisUirkeimig  und  Verkürzung.  Dafür  aber 
«»laiiK  e^  iiiui.  dti  Malerei  einen  neuen  Reiz  in  der  Behandlunc  des  Hcll- 
ilunkrU  .liiZUMcwinnen ,  die  er  zur  hücbsteu  Vollkuiiunenheit  sii'i:^(  ih  .  N^as 
ihm  um  so  leichter  wurde,  als  Ihm  (^der  schon  in  seinem  18.  Jdhre  das 
grosse  Biid  ilo  8.  i  lanciscu.s  in  Dresden  gemalt;  die  Ueberwindung  aller 
tecttnischen  Schwierigkeiten  angeboren  schien.  Wie  viele  Gegner  er  auch 
hnd.  denno(  h  steigerte  sich  sein  Ruf  unglaublich  und  ( i  wurdi-  das  Haupt 
Hfter  grossen  Schule,  der  er  aber  freilich  von  seinem  ursprünglichen  alles 
bdebendcn  Humor  nichts  mitgeben  konnte  und  in  der  wir  daher  nur  seine 
A«nsserlichkeiten ,  die  Verkteongen ,  die  gebrochenen  Linien  und  Massen 
Od  alles  Verwandte,  was  Ton  seiner  Wurxe!  losgetrennt«  sogar  ein  oner* 
^Nliches  Ansehen  haben  kann,  nachgeahmt  finden.  (Gaierte  ron  Parma, 
Dam,  9.  Gieraani*  8.  Piola.  Cf.  Briefe  Ober  Malerei,  von  Dr.  E.  FMter. 
Stuttgart  im  |i.  100  ff.)  Unter  seinen  Schülern  verdienen  genannt  sa  vefw 
4(B  sein  Sohn  Pmnpomo  Atlegri\  Fr,  Maria  HomkuU,  der  etwas  hleinliSh 
in  den  Beiwerken  ist;  M.  Am9bai\  Bernariiao  GaiU  mit  süssem  Co- 
lorit;  i}:jrg,  Oaadmi,  LeHo  OrH  etc,;  aber  vor  allen  Fr.  MaztmaU^  gen. 
^  Fmrmeggianiao^  dessen  Bewegliehkeit  und  lebendiger  Ansdnick  fast  doreh« 
^«g  in  Zieierel  nnd  GeMlsueht  anag eartet  Ist. 
nasTsn,  llalleo.  4.  Aai.  S4 
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AFFBNTLICHE  VL JETTE:  Piaiza 
rnnde  '2]  in  der  Milte  der  Stadl,  von 
mehrpii  üfffnilichen  Gebäuden  um- 

Sc  beii,  von  Pal.  del  Governo  '27),  Pal. 
pI  Commune. 

KIRCHEN:  S.  A 1  essand ro  [7).  mit 
Gemälden  vod  Ttarüv  und  Oir,  M«u- 
zuoli. 

^.Annunziatt(8),  milden  Resten 

einer  Verkündiffung .  a  fresco,  von 
Correeeio.  Madonna  in  tr.  von  Za- 
ganelli  da  CoiignoUi  1518. 

S.  AntonioAbale  mit  dem  Grab- 
mal des  Pietro  Rossi  von  1138. 

••Das  Bap  lister  i  um  fy)  von  Bene- 
detio  y^nteUmt  voo  H9(>— 1270.  im 
byzanlinisrh-lombaidiscben  Styl  mit 
vielen  Scul|)tnrrn  an  drr  Aussenseile: 
Anbetung  der  Könige.  Taufe,  Tanz 
der  Tochter  der  Herodias  etc.  Ein- 
teln« fürstliche  Gesuilten.  Am  Abend- 
portal eine  An  Wrllgerichl:  daiu 
Andeutuniern  der  Culturgescbichte  der 
Menschheit.  Am  Miltaffsporlal  ein 
Darchaus  mTstisrho*^  Bildwerk  mit 
mythologischen  lieziehungrn.  Irri  In- 
nern Sculpturen  aus  derselben  Zeit, 
die  12  Monate  elf. ,  von  Bemedetto 
jfm/eiamt;  ferner  Evancelistcn ,  Pro- 
pheten etc..  Geschichten  Abrahams, 
des  Täufers  aus  dem  13.  Jahrb.  Hei- 
lige Gestalten  In  den  TIaIhkuppeln  der 
nntein  Nischen,  auch  Geschichten  8. 
Georgs,  die  Taufe  Christi  etc.  aus 
dem  14.  Jahrb.  AlUrbild:  Taufe  Chri- 
sti, fWi  Filippo  Mmttttolt\  der  Tauf- 
brunnen von  1294. 

S.  Cristina.  mit  dem  Denkmal 
der  Familie  XqccoU  aus  dem  12ten 
Jahrh. 

S.  Francesco  del PratoflO^grÖss- 
tcntheils  GefJingniss:  doch  in  der  er- 
haltenen Capelle  Fresken  von  j4/uelmi. 

••S.GioTanniEvang.(li;.  v.t510 

Arch.  Bernaräino  de"  Zaccagni  da 
Torchtera,  gen.  Ludedera   nicht  von 

Bramante,  wie  man  vorgibt).  Fac«de 
neu.  An  der  Seite  des  Eingangs  Cor- 
reggio's  Porträt,  von  Gambara,  Die 
Kuppel  mit  Christus  In  der  Glorie 
aufschwebend,  dazu  die  Apostel  und 
Engel  aof  Wolken,  von  Corrergio,  *) 
iB  Cbor  Krönung  MarU ,  naeh  Cair- 
^^g^^-  Christi  Kreuztraeung.  von 
M.  A.  Amelmi.  Vermählung  der  h. 
Katharina»  Ten  Fr,  tmrmeggimmno 


')  Von  1520  -15^4  für  !262  Dneatctt  Md 
CIO  kltiaes  Pterd  gemall. 


^n.  A.  von  GirA^  JtfannH^  Irtt 
tung  der  Könige  voa  einem  Mf'f^ter 
des  15.  Jahrh.  AnhcCnns  der  Hirten, 
von  Ohuom»  Prmtm  1819.  Madonna 
in  WoHcen  mit  8.  Ißchacl  und  S. 
Hieronymus,  von  .^letr.  j4raidHSO0. 

—  DieChorstüble,  \on  2uccAtj  Pascml 
und  Tetiß,  Im  Kloster  einige  Fresken 
von  Amaelmi  und  Tone/lt,  ond  4  Sta- 
tuen von  Anf.  BeeareUi.  —  Au$S<t- 
dem  rühmt  es  sicn  dreier  berühmter 
Gäste  :  Carl  Emanuel,  König  von  Sar- 
dinien, als  Villi  litling  vor  den  Fran- 
zosen 1798;  Pius  VI.  als  französischer 
Gefangener  17W;  und  Pius  VIL  auf 
seiner  Rückkehr  von  Paris  1S05. 

0(>DieKathedralefl2;  im  byzanti- 
nisch-lombardischen Styl  aus  dem  12. 
Jahrh.  An  der  Fa^ade  ein  antik-rO- 
misches  Monument  mit  drei  schönen 
Bildnissen.  Aus  der  Zeit  des  Dom* 
baues  scheint  das  liasn^lief  am  Hoch- 
altar, Christus  und  die  Apostel  n«*bsi 
mystischen  Gestalten.  ausrothemMar 
I  mür  zu  sein.  In  der  Mauer  links  eine 
Kreuzabnahme.  Rclirf  \(»n  Bfnedeito 
Antelami  1170.  —  In  einer  Seiten- 
capelle sind  neuerdings  durch  einen 
Geistlichen  der  Kirehe  Malereien  noi 
dem  Ii.  Jahrh.  vom  Kalkübenug  t>e- 
freit  worden.  —  In  der  Kuppel  die 
Himmelfahrt  Maril.  von  tSmrtggm 
1526— 1K30;  fast  ganz  zerstört.  Seiner 
Zeil  {lab  es  Leute,  die  diese  Arbeil 
wegen  der  Masse  sich  durchkreuzen* 
der  Beine  ein  Froschragout  nannten. 

—  Im  ChorDavid  und  S.  Cecilia.  von 
C.  Frocaccini.  Die  Fro^kcn  im  Schilf 
aus  der  Lebcnsgeschicbie  Christi,  tob 
lAtet  Ommhmrm,^  llenkmale  desCh* 
non.  Bart.  Montini.  von  Giov.  Fr«  dm 
Grado  1507:  —  des  Jurislcn  Bart. 
Prati.  von  CiemetUi,  einem  der  besten 
Schüler  M.  Angelo*s;  des  Bemahto 
decli  Ubcrli  von  dems.  —  In  der  Ca- 
pHla  S.  Agala  Ehrendenkmal  des 
Petrarca,  der  Archidiaconus  des 
Doms  von  Parma  war.  —  Grahatdnt 
des  Ag.  Caracci  und  Leonello  Spate- 

S.  Michele(14]  mit  einer  Madonna 
in  tr.  von  Lelio  da  A'oveiimrm  ^Orsi). 

oMadnnna  della  Steecai  a(15;. 
vondenParmesanem  für  ihre  schönste 
Kirche  eohaltcn ,  erbaut  1521  von 
Gioc.  Franc,  Zaccagna,  Ueber  dem 
Eingang:  Anbetwif  der  Könige,  a 
fresco.  von  Ansefmi.  In  der  Tribüne 
hinler  dem  Hochaltar  Krönung  Mnrii 
nach  der  Zeichnung  des  GiaL  BomoM^, 
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von  Jnse/mi.  An  der  Deekc  grau  in 
^rau:  Adam  und  Eva,  und  Moses 
icfliricht  die  GesetiUfeln ,  Ton  Par- 
wteggianino.  Die  Klippel  mil  Cliristus 
and  M.iria  in  drr  (ilorir,  von  Sojaro. 
Deukmäier  des  Sfurzino  Sforza,  von 
Dm  Grmdo  1583 ;  ^  dfs  Bertrand  Boss! 
von  1527.  —  In  einer  unterirdischen 
r,nifl.  erbaut  1823.  untrr  den  Grö- 
bern des  Fürsten  von  Tarma  auch  das 
des  Aleiander  Famese,  Nebenbublere 
und  Besiegers  Heinrichs  IV.  —  Auf 
dem  kleinen  Platz  bei  der  Kirche  ein 
Paar  runiische  Säulen  mit  Inschriften 
wm  Coostantins  und  Julians  Zeit. 

^9.  Paolo»  ].  S.  Ludovico,  auf- 
gehobene«. niiT»  zu  Kr/iehungszwecken 
wifderhergfsti  llt(  s  Kloster.  Denkmal 
djps  Grafeu  Neipperg  von  Bartolini. 
Zimmer  mit  Fresken,  von  Car- 
dio,  gemalt  im  Auflrasr  der  Aeb- 
ti^sm  Donna  Giovanna,  Tochtor  des 
Marco  \on  Piacenza,  zwischen  1519— 
Uail.  Diana,  foo  iwei  HiDdlnnen 
gezogen  (über  dem  Kamin).  An  der 
Becke  Amoriiie  mit  allerhand  Jagd- 
embleiaen,  durch  die  OctTnungen  einer 
grinen  Laabe  gesehen.   Am  Fries 

Jrau  in  grao;  die  Grazien,  Fortuna, 
donis,  Endymion,  Juno,  mit  einem 
▲mboss  an  den  Füssen,  am  Bimmel 
bingend  etc.  Im  Garten  Scenen  aas 
den  Leben  der  h.  Katharina,  a  fresGO 
von  Araldi  oder  Trmperello.  Von 
denteWcn  noch  ein  Zimmer  im  Klo- 
ster mit  heiligen  Geschichten,  Kin- 
dern, Thieren  and  Arabesken. 
8.  Sepolcro  mit  Gemälden  von^. 

S.  U  d  a  I  r  i  c  0  ;1G^.  mil  Gemälden  von 
Gir.  Maituoli,  nnd  Cborslöblen  aus 
dem  16.  Jahrb. 

PAL.tSri:  und  SAMMLUNGEN: 
Pa  1.  d  u  c  a  1  e  1 17^  mil  der  Toilelle  Marie 
Ltuisens  und  einer  Sammlung  neu- 
franz6.si  scher  Gemälde  (fon  Dmwdt 
Otrarä^  Le  Gros  rtc.  . 

*Pa  1.  d  i  G  i  a  r  d  1  n  0  ( 1 8;  milFresken 
von  Aßost  Carm€€i  (die  bimmllsche, 
die  irdiscbc  und  die  feile  Liebe.  A  eneas 
in  Italien  und  Venus.  Mars  u.  Vmus. 
Amor  und  zwei  Nymphen,  ihclis  und 
Peicus/,  d^r  vor  Vollendung  derselben 
Starb;  und  an  den  Wänden  von  Ci- 
gnant.  —  Aus  dem  im  französ.  (ie- 
scbmack  geordneten  Garten  übersieht 
man  das  Schlachtfeld,  wo  Mar^chal 
ds  Coigoy  1733  die  Oestreicber  scblug. 

**AccademU  delle  belle  arti 


(19);  darin  die  G  emö  I  d  ega  lerie:  1. 
Madonna  mit  dem  Kind,  dabei  SS. 
Magdalena  und  Hieronymus  (dessbalb 
Madonna  di  S.  Girolamo},  von  Cor- 
re^rpio.  2.  Die  Ruhe  auf  der  Flucht 
(Madonna  della  Scodella),  von  dems, 
3.  Kreuzabnabme  yon  dem»,  (scbelnt 
sehr  gelitten  zu  haben}.  4.  Martyrium 
der  tili.  Placidus  und  Flavia  von  f^^m*. 
5.  Die  Kreuzlragung,  von  denu.  6. 
Madonna  mit  dem  Kind  (Madonna 
della  scala),  Toncfmt.  7.  Beilige Fa-> 

milio.  von  Pomponio  /4Urgriy  Cor- 
reggio's  Sohn.  11.  Madonna  u.  Hei- 
lige, von  A/.  A.  Aruelmi,  13.  Ver- 
kündigung, soa  Araldi,  18.  Madonna 
und  Heilige,  von  Guercino.  19.  Ma- 
donna mit  dem  Kind,  von  dems.  20. 
S.  Hieronymus,  von  dcins.  21.  S. 
Magdalena,  von  dem*.  {?]  26.  Thetis 
übergibt  ihr  Kind  Achilles  den»  Chi- 
ron, von  f'unifi.  Baioni.  27.  Christus 
als  Knabe  mil  der  heil.  Schrift,  von 
Giov.  Bellini,  28.  Vermählung  Marli, 
von  dems.  29.  Madonna  in  tr.  mit 
B.  Giacinta  Marescotti,  S.  Genesio, 
S.  Carlo  und  S.  Francesco,  von  dems. 

37.  Madonna,  tdU  Sieneter  Schuh, 

38.  Heil.  Familie,  von  An^eh  Sron" 
tino.  42.  Madonna  und  Heilige,  von 
Agost,  Caracci.  43.  Madonna  und 
das  Kind,  a  fresco»  von  deau,  44. 
Pietii,  von  Arm,  Caracci.  43.  Madonna 
im  Sternenkranz,  nach  Corre^gio  a 
fresco,  von  dems.  (Das  Original  in 
der  Bibliothek.)  46  RegrabnissMarift 
von  Lod.  Caraed.  47.  Himmelßibrt 
Maria,  von  dems.  48.  49.  Amor  von 
Cignani.  .'SO.  Madonna  in  tr.  mit 
dem  Taufer,  den  HH.  Cosmus,  Da- 
mianus,  Apollonia,  Katharina  nnd 

Paulus,  von  Cima  da  ConegUano .  51. 
Himmelfahrt  Mari^i,  von  Lor.  dt  Credi. 

Bart.  Rcntaglia,  Minister  des  Her- 
zogs Bofto  d'Esle,  wird  von  Fried- 
rich III.  zum  Ritter  geschlagen .  von 
Dosso  Dossi.  56.  Madonna  mit  dem 
Kind,  von  van  Djk.  67.  Kreuzab- 
nahme von  Franceseci?)  Pramia,  07. 
[bis)  Madonna  in  tr.  mit  dm  HH. 
Justina,  R«  iiedict.  Scholaslica.  Placi- 
dus, auch  dem  kleinen  Juhannes,  von 
Pr.  Frasscia  1915«  72.  und  *73  sind 
nicht  von  OioHo.)  78.  Madonna  mit 
S.  Hieronymus  und  Jl.  Bernardinus 
von  Feltre,  von  Parmeggüunno.  80. 
Die  Empfangniss,  von  utr.  Afattu^li. 

von  dems.   94.  Madonna  Und 
HeiUfe,  von  Pier  Jlario  AJauualL 
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fW.  Niehl  TOD  Simon  Saaese],  102. 
Anbelun«  der  KQoige.  vimFrmFmaio 
dm  tüioßm,  103.  Cnristus  in  Emaus, 
von  Jac.  Bafsano.  105.  Die  12  Apo- 
stel, TOfi  Spagnoleito.  til.  Christus 
in  der  Glorir,  vor  Ibm  Madotm«  und 
Jobmnes,  S.  Paul,  S.  Katharina,  von 
ßafael.  112.  Picti  von  Amlrta  M 
Sario.  113.  Grablegune,  von  B.  Sc/ie 
dorn.  114.  IIS.  Ton  &u.  118  fbis) 


S.  Tineenio  di  Talendt  deutet  auf 

die  Zakunft  rhri^ti.  von  O/irT  Sfar- 
nina.  128.  kreuxlragung,  von  Inmn. 
Nea  binzugckommen  dne  PielA ,  von 
Ti'nioreito.  Von  einem  Mitern,  jedoch 
nicht  cj^'nrinntf'T).  pannrsani?chen  Mei- 
ster sind  2  schnule  Tafeln,  S.  Uie- 
ronTmiis  und  8.  lotiaiiiies  derTinter. 
Ton  ^.  Afanieg^na  dieSkixze  zu  dem 
Mirtyrium  des  S.  Cristornro  in  Kre- 
milani  zu  Padua,  Von  ßada 
ioetkio  eine  Andromeda,  vnd  ein  8. 
Frani,  der  die  Wundmale  empninsl. 

ScnlptUT'Mi-  V.  Antik e:  1.  Ko- 
lossaler Jupiterskopr.  fiefundeo  in 
Golomo  bei  Parma.  %  Herciiles  ond 

3.  Racchus,  kolossale  Statuen  von 
B=i*i.i1r  !?*^fuDden  17*2$  in  denKaisor- 
patästen  zu  Rom  [Orto  Karncse),  wahr 
tclieinlieh  tot  der  Zelt  des  Domftiin.  — 

4.  Torsoeines  Amors.  —  5.  Ufia,  Ge- 
mahlin dr«;  Ancfi-^tti-^.  imfipwand  einer 
Vestalin.  kulossaisiatue  aus  carrari- 
srhein  Marmor,  irehinden  in  Telleja  s.n. 
^  r  uigulaals  JünnünL  ?  nusVelleja. 
9.  Dmsilln  ;in^  Vi  llt  ja.  10.  Atrrippina 
die  Jüngere,  uun  carrarist  hcrn  Marmor, 
gefunden  in  Veileja«  11.  a.  12.  Rö- 
mische Hauptleuto.  dessßl.  13.  Vi- 
lellius,  Büste.  14.  Dessgl.  15.  Lu- 
cius Yerus.  16.  Galba 'der  Kopf  neu,. 
17.  Eine  Nympbe,  Kouf  and  Leib 
antik.  eine  männliche  Statue  als 
Fauu  rpstaurirf.  B.  Moderne:  1. 
Anbetung  der  Weisen,  und  2.  Flucht 
in  Aegypten,  Relieb  ans  dem  Itt. 

Jahrh. ,  toscamsche  Schule.    3.  Mar- 

morbü«it<^  dr«:  \><?p.  Gonzaga,  von 
Tomma»0  delia  Porta  ^  Milanese.  4. 

Ein  kniender  Jolitnnesknabe,  ron  Ber- 
nini.  —  Die  Büste  von  Varie  Loalse 

ist  von  Canova. 

Tea  troFaroese  '20;,  in  dt  lust  »t*fu 
Gebinde.  erSfibet  1618  unter  Ranne- 

cio  I.   Fnrncse.     Arrhit.  Giamhatt. 

Ahotli        4r<»enfa .     fi«:«:!    <5(K)  Zll- 

S(  liauer  und  ist  in  aku.<tischer  Hio- 
sicbt  rortreinicb  gebaut. 
Director  der  Akademie  ist  gegen- 


wärtig P,  Toschiy  als  Kupltri^ievupr 
berfibmt  ond  mn  die  aosgebreilete 
Kupferstecherschule  in  Parma 
sehr  verdient.  —  Mildlinuer:  Baldini. 

*^Das  Museo  ducalc,  in  dem- 
selben Gebinde,  entbült  eine  grosse  An- 
/  I  tinischcr  Alterthümer,  gegen 
20,00(1  Münzen,  dir  bmihmte  tabuh 
Trajana  mit  Trajans  Edict  über  die 
Pflege  der  Annenkinder.  Der  grOaste 
Theil  dieser  Alterthümer  ist  zu  Vel- 
I  j  .1 .  einer  ri>mischen  Municip.ilstadl, 
18  Miglien  südlich  von  Piacenza,  im 

4.  labriL  durch  einen  Bergsturx  rer- 
schüttet,  seit  1760aiisgegraoen  vofdni. 

5.  Fjoron^nola. 

i>as  leairo  ducale;2i;,  neu  er- 
baut. 

Congregaz  i  one  della  cariti 
mit  einer  schönen  SaniTnlnnc  Gmiälde 
und  Handzeichnungen  .auch  von  C«r 
reggio] ,  einstEigentbttmde5H.Stnardi. 

^DieBibliothekf22  in  demselben 
Gebäudr* ;  !ni!  2  Fresken  von  Cor 
reggio,  HO.üUO  Banden  und  4000  Mss. 
gesammelt  durch  den  berühmten  P. 
Pariaudi  unter  den  Infanten  Don  Ff- 
lippo  und  F^Hfmndo.  Hor/.leen  von 
Parma,  und  erortnel  1770;  spater  au« 
aufgehobenen  KlQstem  und  der  Bi* 
hliothek  de'  Rossi's  vermehrt.  Der 
b*'lr.i(  htlichste  Reichthum  t!^r  <'^mm- 
lung  tirsiebt  io  orientalischen  Uaod- 
schriften.  Man  zeigt  einen  Koran 
auf  feinem  türkischen  Papier .  den 
Kaiser  Leopold  n  n  h  lufgehobener  Be- 
lagerung von  Wien  im  Zelt  des  Ve- 
liers  Vara-Mustapha  geftinden  und 
seiner  Gemahlin  tileonore  geschickt, 
ilie  ihn  ihrem  Beirhti^er  CiHo  Covii 
zum  Geschenk  gemacht.  Durch  die- 
sen kam  er  an  seinen  NelTen  Giacoma 
CosLa,  der  sich  damit  1707  imn  Bi- 
bliothekar machte.  —  Femer:  das 
Li  vre  d 'Heu  res  von  Heinrich  II.» 
mit  dem  Halbmond,  dem  Zeichen  sei- 
ner Geliebten;  dem  hebräischen  Psal- 
ter, ehetlemEigenthnm  Ln  thers  und 
mit  eigenhändigen  Noten  von  diesem. 
Unter  den  Mss.  ein  Virgil  aus  dm 
12.  Jahrb.,  ein  Terenz  von  14701 
ein  von  Petrarca  efL'''nhnndi?  er- 
schriebener  Dante  \«>n  1370,  ein 
Petrarca  ron  1900.  eine  geographi- 
sche Karte  von  1367. 

Tipografia  ducalc  unter  der 
Dircction  von  Bodonl;  wegen  des  scho* 
neu  Drucks,  besonders  auch  des  Noten- 
drucks berühmt. 
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Die  r  n  i  V  e  r  s  i  t  Ä  t  f 23)  mit  etwa  500 
Sludenlcn.  —  Collepio  dfi  Nobi- 
Ii.  I.SIO  d«'n  BeiieilaliiH'rn  übergeben, 
oiit  ii  Zo^'liugcn.  Aus  (k  inselben  sind 
keffölNDl«  Minner»  wie  S  c  i  p  i  o  uelf  •  t- 
Ifi,  Crsarc  Bec  caria,  Pietro  und 
Tarlo  Vcrri.  G iaiiib.  G  io>  o  etc., 
benor;.egangeu.  —  (^ollegioLalalta 
(SI/roQ  199$,  mitSO  Zöglingen  aas  den) 
Milff^lsUind.  Ein  Arnienbaus.  Grbär- 
bau*^,  eine  Geverbsschule  elc.  sind 
Stiftungen  von  Maria  J.uuibc. 

Fal.  BaDYitale.  mit  lllerarisclien 
SchiUen  Q.  Gemilden:  Taufe  Christi 
ron  Parmefrei'anino^  aeiii  erslcs  Bild 
aus  s.  Jabre. 

Capo  tfi  Ponte  mit  einer  Ter- 
fOg  von  Carr^fio, 

SPAZIERGANG:  Lo  Stradone. 
'28;  ein  ausdrti  Fesiiingswerlien  eni> 
Mtnkündidener  Boulevard. 

I  MGEBU.NGEN.  Das  ScblossCo- 
lomo  am  Larro  mit  engliscben  An- 
lagen u.  Treibhäusern,   cr.  Alib  fioria 

dHla  riliä  di  P«rm.i  I79i-«>5  Indlca- 
liooe  dl  akuoe  c«lebn  uiUure  Farme- 
MW.  180». 

Fattly  s.  Sicilien. 

Pa^Iü,  Ticinum*  Papia. 

I  r  t  b  <i  h  a  :  La  Lnmbardia  und  La 
Posta.  Weio:  di Colombano.  Aerzte: 
taiti«  und  für  die  Augen  Flayer)  AI- 
lerthämliche  Sl.idt  im  lombardisch- 
renetianischfn  Königreich .  6  Stun- 
den You  Mailand  am  Tcssin,  der  von 
di  tn  tehlllbar  ist  und  den  grossen, 
TOD  Mailand  kommenden  Canal  Na- 
aufnimmt;  mit  einer  schönen 
Brücke  über  jenen,  einem  Canal,  durch 
die  Cavona  gebildet,  mitten  in  der 
Stadt,  mit  Mauern  und  festen  Thünnen. 
einer  l'ni\«'r'-if.it .  einem  Bischof,  el- 
ftem Tribunal  erster  Instanz  etc.,  ei- 
aer  jalirlichen  achttägigen  Messe  und 
13.000  Ew.  Die  ganze  Umgegend  tot 
mit  Reis  bebaut,  dessen  Felder  wegen 
dfs  ciiiKelpiteten  Wassers  besonders 
^beus^ertü  sind.  Andre  Producte 
tM:  Wein,  Seide,  Hanf  ood  vorzüg- 
lich gu(»'r  Käse. 

Die  alterte  Geschichte  der  St  ull  er- 
mangelt aller  Sicherheit.  Viiv  wissen 
nor,  dass  Im  S.  Jabrh.  die  Gothen 
ikb  derselben  beroicbtJgten,  die  den 
Lnntrobarden  weichen  mussten,  unter 
dfmi  iierrschan  sie  Hauptstadt  des 
Eeichs  wurde.   774  wurde  Desiderius, 


der  letzte  LongoiMTdenkMi*  von  Carl 
d.  Gr.  hier  gefangen  genommen  und 
seinem  Reich  ein  Ende  gemacht.  024 
wurde  Pavia  von  den  Ungarn  verwü- 
stet ,  951  von  Otto  I.  eingenommen. 
—  In  den  Kämpfen  des  Barbarossa 
stand  es  dem  Kaiser  gegen  Mailand 
bei,  musste  sich  aber  zuletzt  dieser 
Stadl  unterwerfen.  —  1525  fiel  vor 
seinen  Thoren  die  berühmte  Schlacht 
vor,  in  welcher  Franz  I.  von  Frank- 
reich Gefangener  Kais.  Carls  V.  wurde. 
Generat  Lautrec  Hess  wenige  Jahre 
hernach  die  Einwohner  von  Pavia  die 
Freude  entgelten,  die  sie  an  der  Nie- 
derlage der  Franzosen  gehabt,  von 
welcher  Zeit  an  die  Stadt  sieb  nicht 
mehr  erholt  hat.  Die  vielen  Kriegs- 
unbilden, die  namenlllrh  noch  im 
spanischen  Krbfulgeknege  Pavia  er- 
litten, haben  wenig  Denkmale  alter 
Zeit  dort  übrig  gelassen. 

In  Pavia  leben  der  Philolog  Fr. 
Ambrosoli,  der  Mathematiker  Ro- 
sori.  derReehtsgelehrte  Baroli  und 
viele  andre  ausgezeichnete  Gelehrte. 

ALTh:RTIirMER  findet  man  in  Pavia 
fast  keine,  jedoch  zeigt  man  einen 
Thurm,  als  den,  in  w  elchem  Boelhius, 
der  edle  nnd  weise  Minister  des  Go- 
theiikönigs  Thcndnrirh .  zu  Anfang 
des  6.  Jahrhundert  gefangen  gehal- 
ten und  ermordet  wurde.  Von  den 
beiden  prächtigen  Denkmalen  des  Boe- 
thius,  das  eine  von  König  Lult- 
prand  TXi\,  das  andere  von  Kaiser 
Otto  III.  errichtet,  sind  keine  Spuren 
mehr  vorbanden,  wenn  nicht  vom 
letztern  in  S.  Agostino. 

KIRCHEN:  «olaCattedrale.  ein 
halbfertiger  Bau  aus  verschiedenen 
Zeiten,  angefangen  1488  von  Owto- 
foro  Rocrhi,  einem  Schüler  Braman- 
le's.  mit  der  Area  di  S.  Agostino. 
einem  reichen  Sculplurwork  mit  290 
Figuren  (Heiligen  und  allegorischen 
Gestalten) ,  aus  dem  14.  Jahrh.  fan- 
gefangen II.  Dec.  13H2,  von  einem 
noch  nicht  bekannten  Meister).  Die 
Lanze  Rolands. 

S«  Francesco,  in  heacbtenswer- 
Iber  Backsteinarrhilektur  mit  Gemil- 
den, von  Cainni  und  Frocaccini, 

S.  Maria  de'  Cani  mit  einer  In- 
schrill  taf  Alhalaricb. 

8.  Maria  delCarmine  von13S8» 
von  beachtenswerther  Architektur  In 
Backstein,  mit  einem  Cruciflx  von 
Malotto,  S.  Annt  von  Momcahpp 
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Perugia. 


ein  8.  Sebastitn  mit  andern  Helligtti 

yqn  Bernardinn  Cnfisrnola. 

8.  Maria  Coronata  ,di  Canepa 
nova),  YOfi  Srmmumi»t  mil  Gemilden 
jwiJ^^oncaho,  Tkrmi,  Com,  uoACt- 

Müre  Procnrrinf 

S.  Marino  mit  einer  beil.  Familie, 
ömnJkmtm  p9rrah[?)  und  einer 
Madonna  mit  8.  HleroDymas,  von 

Bern.  Laim. 

<^S.Michele.  ursprünglich  von  den 
Longobarden  Rebaot.  attefn  n^Q  erbaul 

lu  Ende  des  11.  Jahrb.  im  romanisch- 
lombardisi  hrti  Styl.  Dennoch  ist  nicht 
onwahrsebeinlicb,  da$s  Tom  ehemali- 
gen Baa  noeb  üebmml«  an  den  Gmnd- 
manem  und  darüber  vorhanden.  Am 
Aeussern  ein  altes  Relief  der  Verkün- 
digung, aur  welchem  die  Jungfrau 
scnwangcr  dargestellt  Ist.  ^  Im  In- 
nern ein  Stück  alter  Mosaik,  darauf 
l>av|d  unfl  Cioliith-  Thf<iru<;  und  rf^r 
Minuiaurus.  temcralie  Wandgemälde, 
Krönunc  Maria,  die  Kirebenvitar  ete. 
von  Anarmo  ttSJesta  aus  Pavia.  S. 
Sebastian  und  8.  Lncaa  ron  Aian- 
talvo. 

8.  Pieiro  in  eielo  d'nro  (Ter- 
fiillen  nnd  ausser  Gebrauch)  mit  dem 

Griht'  drs  Königs  Luitprand  'sein 
Itrachtiges  Grabmal,  ehedem  in  S. 
Andriano.  ist  nach  dem  tridenlinischen 
Concil  zerstört  worden  . 

PAL  ÄSTE  11.  ANSTALTEN.  Pal. 
Milaspina  mit  den  Büsten  des  Bo^- 
Ihius  und  Petrarca,  deren  erster  an 
dieser  Sirlle  'wie  eine  Inschrift 
sagt,  «sein  Buch  »vom  Trost  der  Phi- 
losophie« geschrieben«  der  andre  bjiufig 
daselbst  gewohnt  haben  soll. 

P.  Olevano.  P.  Maino.  Prof. 
Scarpi  ^>A\  im  Besiu  eines  Gemil- 
des von  iiafaei  sein. 

Das  alte  Schloss.  ehedem  mit 
^oem  andThQrmen  geschmückt,  in 
dem  Fraili  Yiaeonti  1404  seine  Schwe- 


ster Katharina  gefangen  hielt,  um  sich 
ihrer  Güter  zu  homärhlicf^n.  in  glei- 
cher Absicht  Lodovico  Moro  den  Job. 
Galeano  Sfona;  in  dem  1798  SIMI 
Franzosen  obnn  Artillerie  dem  An- 
rrifT  von  4000  bewaffheten  Pavescs 
w  iderstanden,  ist  jetxi  Caseroc. 

Die  CnlTersitit  mittehrstfihlen 
in  allen  Flicbem,  einem  anatomi- 
schon  r.Tbinet,  gegründet  too 
Scarpa,  das  man  für  das  vollsiaodig- 
ste  in  Italien  hilt,  einem  p^itholo- 
gischen.  hydraulischen,  natur- 
historischen  Cabinct,  einem  bf>- 
tanischen  Garten,  chemischem 
Laboratorio,  einer  Bibliothek 
und  1400  Studenten. 

DieBfbüothek.  sreffninitet  von 
Graf  Firmian,  ziblt  50.000  Bande; 
die  Schilse  der  alten,  von  de«  Ste- 
zas  segrimdeten  Bibliothek  musn man 
in  f1»  r  Pariser  PiMiothek  suchen. 

SLUULANMALIEN :  CoUegia 
Borromeo»  CCaccia  n. C.Ghla-' 
l  i  o  ri.  letitre  mit  80,  erstre  nitctwa 

30  Zoclincen. 

SPAZIERGiENGE:  die  Brücke  über 
dt  D  Tessin  mit  schöner  Aussicht.  l>ef 
Corao  in  der  Stadt. 

IMGEGEXD:  Die  Certosa,  s. 

Mailand.  L'mrrcrnd.  Cf.  Noliiie  ap- 
partenenli  «lU  &torta  della  »ua  patrk 
raecolte  ed  iUustrate  da  Gioseppe  Edh- 
bollDi,  genüloomo  Favcte. 

FmirdUlm,  SUdtfben  im  Mode- 
nesischen  mit  2000  Ew.  und  einem 

grossen  Mnnicipalpalaste.  In  der  Nahe 
das  Dorf  Barigaizo  mit  einem  Ii  j> 
drogengasvulcau. 

Pegi^Ii,  Ivleinpr  Flrcken  unweit 
Genua  mit  40i>0  Ew..  lö  Tuchfabri- 
ken und  drei  herrlichen  Villen:  V. 
Doria,  Y.Lomeilint  und  V.Gri- 
maldi. 


Peruflfta^  Augnsta  Perusia.  ^Europa.  Üran  BreUgna  .  ein  nenfs 
t:uies  H6iel  im  Cor$o.  küDsUcr  geben  gero  lO  Casa  ZaaeUi.  Spei» e  zeltet: 
Uindfleiscb  berubmt  (boTi  rapati),  vortrefflich  auch  Kalb-,  Seböpa-  and  Sehweiofr- 
leiicb.  Wein:  der  Aleatleo  kostet  hier  16-M  tai**  Vemacda  0.  —  Zockerwerfc: 
herftaml  sind  die  Plnocchlate  nnd  die  osil  dt  morto.  —  Cafes:  FneellL  IViii- 
meno.  1  Tasse  Kafee  1  Bai«  1  Glas  dedo  mit  Milch  3  Bid*  llboeolad«  3  Baj. 
Butler  und  Brod  IVi  Baj.  —  Bttchb<«ndl.:  BetelÜ.  Smiucci.  —  l^secabinet 
Delle  Camere.  —  Kahrcelegenheit :  s.  PosJctiriseh  ilmpf^tadt  t'mbriens.  einer 
Drlre-ih'on  im  KirclKnsl,irit ,  «nf  (\^r  Strasse  vi>n  I  l  u  - n?  nach  Spolelo,  hoch 
über  dem  Tiber  gelegen,  mit  einem  festen  Scbloss,  erbaul  1540  von  Antonio 
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dt  SmmOoUu,  \oh  alierüiuiiil  II  hi-rri.  f.!--!  verfallnifin  Vii^^eheii.  feinem  Bischof, 
SeideDOunufaclurt'»,  Hnnniv^taibfiuiiercieo,  riia  ttn  li< m  }landel  von  Ge- 
treide, Vieh,  Wolle  un«l  (V  I.  {grossen  Mi^;M*n  iiu  Jalu  ;  1—14.  Aug. 
'La  Yivia  dt  Mouk*  Lkw  unii  I — 4*  Nov.  ;La  Kiera  de'  Mortis  lu^leich 
Viebnurkl;  und  16.000  Lw. 

AcbÜscimi  Ursprungs,  geborl  P.  lu  den  ilteslen  eirurtschen  Sudicu. 
«wde  489  fon  Eoin  oberwundeii  tmd  deaeen  Tribdsdete,  und  hielt  al» 
Mtete  mitr  AnlOBiua  eine  harte  BeUgeriiag  dn  OcUviiis  CKw  lus,  bi» 
4mtk  Hmiger  die  L'tbirgabe  enwiiageii  wnnle  "tiX  woreuf  es  737  rttmiselie  ^ 
CoMe  wurde.  GlttckliclMr  bestand  es  spiter  la  Justli^ins  Zeit  eine  Bei«- 
ftnuii  der  Gothen.  Bemerkensirerth  ist,  dass  Htonlbtl  selbst  nseb  de« 
Siagit  9m  trasimeolschen  8ee  Piemgia  Hiebt  aBgegrllTaD.  Im  iUttelallar 
MSMe  ?•»  das  sieb  auf  der  Seite  der  Guelfe«  bleltt  fiel  leiden  unter  den 
PnrtefUnifen  der  Raspanti  nnd  Goidalotll,  macbte  im  JLanf  des  f4..1abHi* 
Sfoialek  Cittb  dl  CMtcUo,  Aaaisi,  Cbiosi.  Noeera»  Cagll,  Borgo  S.  Sepole», 
■ad  viele  andre  Stidte.  Dörfer  und  Castelle  sich  uoieriban,  kam  sodann 
mter  die  Berrscbaft  der  Baglioni,  der  Sfena  und  Malatesii ,  des  Braccio  da 
Monte,  dos  von  hier  gel^üitium  Ffldberm  der  Florentiner,  der  seine  Vater- 
sladt  nach  einer  harten  Belagerung  1116  einnahm  und  dann  mit  Weisheit 
■nd  Gerechtigkeit  beherrschte:  und  nach  dessen  Tode  die  Kirche,  die  sich 
von  Alters  her  als  Oberherrin  der  Repnblik  beiracbtei  hatte»  davon  Besiu 
rfffriff.  1424. 

in  dfr  nrupfii  K  unstsrsrhicht»'  isl  Perugia  MiUf Ipunkt  drr 
u m  b r ) <  h  f  11  M  n  I  p  rsc  h  u  1 1' .  ju>  «Irr  bckannllich  ß^far!  h^rM  rrr  !.' uifc'^»n, 
fOU  Bedeuluii«.  ihre  ih^ititkrit  renhf,  nachdrn  bis  iiizl bekannten  V\»'ik»n, 
oirhl  über  ^a*-  f  r.  Jdlirhiiinli  1 1  IniMuf:  »»in  umui(t»'Ilnrrr  Zu«-M!imi'n!i  ii^ 
mt»  Giotto  is(  ii;.])t  sn  hlb.ir.  d.ifm  hab<ti  neuere  Korisihcr  feieitpsisrhen 
Yl  i'-  m,  narnrnllith  ürm  Tathlrn  dt  Buriolo,  Kr<>s«»en  Einflu??  ziigesUnden. 
Wie  dem  auch  sei,  ge%^i»s  i^l.  dss«*.  n.ihrrnd  in  Su-na  and  Hören/  die 
Kun<(  m  einem  einseiti^^cn  Stn  l»  ii  nach  >alurliciikeil  eine  Zeitlang  ihr 
Vorrrrbr  fr^'ii'n  und  «Mdhsländigen  Sihaffens  ausser  Acht  lies«,  in  Umbrien 
%u  h  riiH-  Schule  t>ild>  ir.  die  es  einzig  mit  Schilderung  von  Seelcnzustanden, 
TOfttchmlicU  von  sihwanuerischer  Sehnsucht,  von  Scbmerten  und  8üiaig- 
keiten  frommer  Andacht .  kon  mit  einem  innem  nnd  Überirdischen  Lehen 
lu  thun  hatte.  Von  dieaem  dnrebans  idealen  Standpunkt  kam  sie  in  Ihm 
Tc^rzügeo.  der  FekrUchkeit  Ihrer  DarBtellongen,  der  Schönheit  ihrer  For- 
men, der  Tlel^  mid  LIeMIchkeii  des  AosdriKks  (T«tkftndlR«ü  in  S.  MmU 
nrnra),  der  Krall  nnd  dem  Sctameli  ihres  Colorils,  aber  anch  tn  ihM 
Schwichcn:  dem  Mangel  m  CbarakUristik»  der  Ms  Ins  Uchcriiche  gesld- , 
pmiCB  Yerslerangslasl.  die  eelbsl  einen  Hiefonimas  In  der  Wüittf  mit 
Baitcnidett  Blinderehen  schmöekl.  der  Monotonie  nnd  damit  tnr  Bandwerks- 
missigkelt.  Die  iltesien  nmbrl^chen  Malemamen  sind  MariineUo,  Matten 
db  Ommli»  mnA  Pktf  Amimärn  ii  Fmi^t»  (Amisi,  S.  Catcrtoa)  iA%f  In 
der  swillai  Bllfle  des  IS.  Jahrbmiderts  kommt  sodann  A^iceoh  mnFuU^^ 
{Nkt,  jittum»),  dn  Maler  ron  Emst  nnd  Strenge,  die  lawellen  herbe  wird, 
nnd  ron  lebendigem»  oll  lu  sehr  fsstcigertem  Ansdmck  (InFaligno  S«Nic* 
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colo,  in  La  Btslii  bd  Assisi,  in  Gfuldo,  In  Tfocrra; :  Fiorenz»  M 
mit  etwis  fcinerer  Formeneebung;  sodann  Bemedeüo  Bon^ßU  twi  Pmigii. 
weieber  and  zierlicher  (S.  Domeoico,  S.  Pietro  tu  Pfrug ia; ,  rndlifh  Ptttr^t 
Vanucci  della  Pievt^  gen.  Ftrmgmo^  der  alle  genannten  Vor/iice  d^r  Schulf 
in  sicli  vereiDigte»  aber  aucb  zuletzt  in  ihrr  Ff  hier  fiel,  indem  r-r  srHb  io 
einem  gar  lu  engen  Kreide  von  An^rhfinnnfr'^n  hp^pgtp        Maria  nnoTi, 
8.  Pietro,  Cambio,  C'WXh,  deüa  Pieve.    Seme  besleii  Werkr  siml  iti  FI'>r^ni , 
Gleichzeitig  mit  /*.  lebte  Brrnnrdmo  Finfnricchin .  der  sieh  III  friihem  Ar- 
beiten durrh  pinr  m«^!!' hmende  Anmiith  df!  iir>lallen  lu^/«  i- hiiet .  spalrr 
ab'T  flüchtig  maniein  l  und  roei^l  rhiraKlerl'^^  \vird.    irmtn  r  .lU  r  ein*'  ed^ 
W  eise  m  zeichnen  f  «  ibehäli  Akademie  von  Perugia,   fa>l  sein  «^rhonMes 
Bild.    AusserdrjM  *eme  Hauptwerke  in  Rom  und  Siena  :    und  -Vn/rra  di 
Lvief.  een   : hic'-L'no  Tlorenz  S.  Spirito,.   Perugino's  Schiller  uar  R»fmel 
\h.  Kom, ,  utul  d.mn  der  Spanier  Giovanni,  gen.  Lo  Spcgna   A<^i5i,  De«li 
Ange!i\  Gianmcola^  Tibcrio  (T.^ssist.  Genga  ctc,  Adont Dom   S.  Tit  tro  elf. 
—  Zur  umbrischen  Schule  muss  auch  Gioommm  BmmU  tob  IVbino.  Rafaeb 
Vdier,  gerechnet  werden,  dessen  frommer  Sinn,  dessen  milder  und  scbooef 
Ernst  in  der  Auffassung  und  edles  Mass  in  der  AmfBlinilll  tttf  den  Mum 
Yon  früh  an  bedeutend  gewirkt  zu  haben  sdieinU  *  De  fleiclaeilig  nit 
Perugino  In  sehr  Terwandtem  GeMe  Fr.  Frmmm  von  Bolugnd  aiMlHe, 
konnte  m  wohl  an  Kttnstlem  nicbi  Kehlen,  die  von  beiden  etwas 
und  unter  diesen  ist  der  liedeatendste  Oiw.  Bmtti$im  vmFmfmtm  (s.Ti 
dessen  Madonnen  und  Engel  von  |anz  ralteUscher  Anmath  und  peraginK 
scher  Heinhell  sind;  eben  so  TbMiep  Mim  FU»  (Bologna  Pinakothek,  Mii- 
land  Brefa»  Ürblno),  ein  dem  Rafbel  gant  Terwandies  Talenu 

ÖFFENTLICHE  PLiETZE.  Piazza  !  muro  mit  seiioiis^^erthen  ungebeuers 
delPapa  mit  der  Statue  lulins  in.  von  i  Sabstmctionen.  da  er  grossentbeilsaif 


^^eniw 1855.  — Domplatz.  Mauern  steht,  um  die  beiden  Hiifiel  des 

mit  dem  «'^h^nen  Brunnen   von  '  Poms  und  der  Festaog fu  verbinde  n. 


Giov.  Fi9€Ltio  1274—1280,  in  3  Ab- 
tbeilongen. L  Die  12  Monate  nach 


ALTERTHUMER.  s.  lui^erMUt. 
Pal.  Oddi.   Porta  Marzia,  nämlicb 


menschlichen  Beschiftigunsen ,  der  j  der  Rest  von  diesem  etrurischen  Bau- 
f.n'w  p  Wappen  der  riurlfm  ,  der  ,  >verk  mit  rinik'cn  Sralpiuren  nach  der 
Greif  (Wappen  von  Perugia),  die  Gram  |  Zerstörung  durch  Paul  UL  1540  in  eine 
matik  nna  fleilknnde,  Rhetorik  und 
Dialektik»  Geometrie  u.  Musik,  Astro- 
nomie und  Phi?'^«;'>iihi> :  7\\v\  Vfllf^r, 
Sündenfill  und  Verireit>un;;.  Siinson, 
David  und  Goliath,  Johannes.  Romu- 
lus  und  Remns,  Fabeln  vom  Kranich, 
Wolf  und  Lamm.  II.  2i  Sl;auptlen 
von  Arnolfo  di  Cambio  y  S.  Petrus, 
die  Kirche.  Rom,  Paulus  und  andre 
Heilige,  die  Fruchtbarkeit.  derUeher- 
fluss.  die  Nymphe  de?  ir.isimenischen 
Sees,  Perugia  mit  seinen  Innunfren. 
III.  Die  grosse  ehefne  Muschel  trägt 
den  Namen  eines  Engiessers  Ruhen» 
12T7.  —  I>fm  (iin/f-n  «^rheint  ein  hi- 
storisch poUlischer  Gedanke  zu  Grunde 
"tn  liegen.  —  Piazza  del  sopram- 


der  AussennMuem  von  der  Ciuddk 
ein«:  esctzt.  —  An  derPUzza  R  i  varola  eia 

Trio  m  p  Ii  b  "  o  n  'Arm  delKi  vi.i  vce- 
chia,,  augcbluh  aui^der  Zfit  der  Elms- 
kcr,  mit  Sculpturen  und  spatern  In- 
schritten :  Colonia  Vibia.  Augusta  Peru- 
si !     rf.  Vermi^iioli  In^fTi/ifuii  T.  1. 

KIHCHEN:  S.  Apncbc,  im  h Il- 
ster zwei  kleine  Capellen,  ausceniilt 
von  F.  Ferugino.  •) 

®S.  Agoslino,  Geburt  und  T.mfr 
von  F.  Frrngino;  Gott  Vater  und  S. 
Johannes  und  8.  Hieronymus  voo 
demfUh^n.  Anbetung  der  Kbnige  vea 

Nur  mit  KriaubniM  der  geisüickeft 

Obcrbehorde  lugänglich. 
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scbn Uzereien  im  Chor  von  Agnolo 
Fioreniino  nach  ZoichnunKen  von/'e 
rufuw.  kl  der  Sacristei  8  kleine 
Tafeln  von  A  Perugmof  in  der  Ca- 
■dli  de*  Parati  4  Tiireln.  die  Predigt 
Miannis,  Anbetung  der  Hirten,  Be- 
«rhneidune  und  Abendmahl,  angeb- 
lich \ou  demselben t  deüägleichen  drei 
Madoonenblldfr,  in  der  Todleniiam- 
mer  Ausgiessung  des  hril.  Geistes  von 
Tmddeo  Bartoli.  —  In  dor  Confratpr- 
niU  di  S.  Agoslino  Dcckengemiilde 
IM  Ormu0  £  Pmri$  Alfaiä  etc. 

S.Angeio,  auf  dem  Grund  eines  al- 
len Vulcantcm^iels  rrbaut.  von  polygo- 
aerForm,  mit  vielen  Süulcn,  imll.Jbrh. 
erneuert  (du Portal  ans  den  14.).  Alte 
Wandigeniilde  aus  dem  13.  Jahrh. 

S.  Bernardino  Confrairrnilä  (»Ln 
Giustizia«)  mit  einer  merkwürdiffen 
Fa^ade  von  /Igottmo  detta  Rohbia^ 
Ton  145t;  einem  Crurlfix  von  Mar- 
gherifone,  einem  S.  Bernhardin  von 
Bonfiglt^  und  einer  Madonna  mit  Hei- 
ligen von  P.  Per  Ogino, 

8.  Caterlna,  Nonnenkloster  mit 
einem  Altarbild  von  C.  Crivrili. 

^S.  Dome  Iii  ro,  erbaut  \on  Giov. 
FismRo  1304,  der  jetzige  Bau  (mit 
Antnahne  einer  alten  Cqielle  und  des 
Chors)  von  C.  Maderno  163*J.  In 
lelxlerem  Glaf^O  nsler  von  Fra  Bar- 
Ulomumeo  von  Perugia  1411,  and  Terra- 
fstlen  TOD  Ag^t,  dellm  Rehhim  Ton 
1489.  Grabmal  der  Elisabetta  Can- 
tucci  von  Alpardi.  (irabmal  Be- 
nedict \l.  I  vergiftet  auf  Anstiften  Phi- 
li|)ps  des  Schönen  von  den  Cardinalen 
(iMli  und  Le  Moine  1304)  von  Giov, 
Phnno ;  einer  Geburt  Christi  von  Be 
ncd.  Bonfiph  14*K)  und  einer  Madonna 
in  tr.  mit  Heiligen  von  Fiesole.  Ein 
Tbeil  der  Predella  dieses  Bildes  ist 
iiljer  der  FTnuiitlhüre  der  Sacristei  'die 
andern  beiden  sind  im  Vatiran).  Die 
Verkündigung  u.  a.  Stücke  desselben 
Altais  sind  in  der  Saeristei. 

S.  Ercolano  von  1297  und  1918 
mit  einem  Hieronymus  \on  Prmgino. 

8.  Floren zo  mit  dem  grabmal- 
loaen  Grab  des  Arehiteklen  Galeazzo 
Alessi.  f  i91% 

"^S.  Francesco  de' Conven  tu. Iii, 
arsprünglich  von  germani;»ch-ilalie- 
nischer  Bauart,  modernisirt  von  Pieiro 
Caraiiüli  1787  mit  der  Copie  von 
RnfarlH  Grablegung  Christi,  dir  ehe- 
dem hier  war,  vom  Cav.  d^Arpmos 
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dem  Ii.  Ssimtian  «.  a.  Hallisen,  von 

P.  Perugm»  1818.  In  der  Capeila  del 
Gonfalone  wird  die  heilige  Standarte 
aufbewahrt,  der  Gegenstand  hoihster 
Verehrung  bei  den  Peruginem.  Unter 
einem  Altar  ein  Sarkophag  aus  dem 
4.  Jahrb.  —  Eine  Tafel  von  Taddeo 
Bartoli  1403  (vielleicht  jetzt  in  der 
Akademie).  In  der  Sacristei  Tafeln 
von  Viltore  PisaneUo,  Fioreniino 
Laurenii  1187,  Bencdrllo  Bonfigli. 
Miniaturen  aus  dem  Leben  des  heil. 
Bernhard  von  Pisanetlo  Ptarus  u. 
Pavlos  von  Fli9r&tn^diLormt0iA9t 
Darunter  Eosnl  mit  Passionswerkzeu- 
gen  von  ßenedetto  Bonßgli,  Frag- 
ment eines  Bildes  der  Akademie  und 
die  Gebeine  des  ans  Perugia  gebürti- 
gen Feldherrn  Braecio  Fortebracci. 
»lialiaemilitiae  parens.N  der  bei  der  Be- 
lagerung von  Aquila  S.Jun.  1V24  üel. 

<^8.  Francesco  del  Monte,  vor 
derStadi,  Geburt  Christi,  afreseovon 
P.  Perngino,  eine  Madonna  mit  S.Jo- 
hannes u.  Magdalena,  und  eine  andre 
mit  andern  Heiligen  youdems.  u.  andere 
Werke  von  d»tm§,  mid  etimer  SehmU. 

S.  Giuliana  von  1292:  in derSa- 
eristei  eine  Tafel  von  P.  rem^ino. 

Oralorio  della  Giustizia,  s. 
8.  Bernardino. 

Die  Kathedrale  S.  Lorenzo» 
von  der  traurijrsten  Abart  gernianisch- 
iLalienischcr  Architektur  aus  dem  18. 
labrb.,  mit  Glasgeroildsn  dc8  P. 
Francesco  di  Bmrone  Brunaceif  einer 
KreiiTiibnahme  von  F.  Baroccio^  ei- 
nem Gemälde  von  Luca  SignorelU^ 
Sculpturen  von  Oh,  Pbrnmo^  ehedem 
Theile  \oin  Grabmal  Martins  V.  Ca- 
pella  di  S.  Sagramenlo  von  Gal.  Alessi. 
In  der  Sacristei  SS.  Petrus  u.  Paulus 
von  Giannicola,  und  eine  Madonna  u. 
Heilige  von  PäUurieekio, 

Madonna  della  Luce  \on  Ginlio 
Danti,  in  einem  von  Gothik  und  Be- 
nai&sance  gemischten  Style. 

*8.  Maria  nuova  mit  einer  Ver- 
kündigung von  Alunno{?)  1466,  An- 
betung der  Könige  von  Perugino. 
Die  Transfiguration  von  demselben. 
In  der  Sacristei  8.  Sebastian  and  8. 
Rochus  von  Sebasi.  del  Pimmbo. 

S.  Maria  del  popolo  von  Gal. 
Alessi  1547  mit  einem  Gemilde  von 
Crisi.  Gherardi. 

Chieaa  di  Monte  Luce;  in  der 
Sacristei  das  Predell  zu  der  KrönOBg 
MarÜ  im  Valican  von  Rmf€§l 
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^^S.  Pietro  fnori  d  i  tnura;  vor 
der  Stadt,  im  Uüsiiikfust)!.  Unter 
mflndMii  CicMMdcs «  4i9  fiüm  Bis 

^tLpiw't  and  Rafaeh  Arhrilrn  zeigt, 
<;jnii  f^inipp  Hriiigf,  Fragmente  von 
Frft^keo  des  erstem,  und  Christas  and 
Mwmettls  Kinder.  jQgendvMt  des 
lelzKrn,  beide  in  der  SacHstei  beson- 
ders sf'henswerth. —  Die  Holzschnitz- 
arbeiten des  Chors,  von  Stefano  da 
Berramto,  »MeMich  MCb  Hmfm^ 
Zelf  nnunjten.  Die  Verkündigung  von 
Pmluricchio ;  einePiet«  mit  SS.  Hie- 
ronviaas  aod  Leoaardus,  von  JBuom- 
^Ü.  Mbetoii9derR5DiKevoD.<MMte 
Doni,  HftOMcber  mit  Miniaturen.  — 
Schöne  Aussicht  hinler  der  Tribüne. 
Im  Innern  des  KJosters  eine  Capelle 
mit  flreskCD  von  jimdrem  tingegno. 

S.  Pftiro  martire,  Madonna  von 
Feragino.  In  der  Sacilslei  do  in- 
teressantes altes  Bild. 

S.  Severo.  CamaMnlmerliloster. 
mit  einer  Capelle,  a  fresco  gemalt  von 
ßafaei  1505  'die  Dreieinigkeit  [Gott 
Vater  ist  zu  Grunde  gegaogeoi,  Kngel 
und  die  Heiligen  Mtnnis,  Placidus, 
Benedict  und  Romuald},  und  vollendet 
nach  Rafaels  Tode  von  F.  Pemsri^o 
1521  fandreHeiligej;  sodass  es  scheint, 
dass  die  frommen  Väter  die  Hoffbung 
Mir  die  Vollendung  durch  Rarael.  der 
Tom  Papst  nach  Rom  bi  rufen  worden, 
festgehalten.  Das  Gemälde  hat  sehr 
unter  Restaurationen  gelitten.  In  der 
Kirche  ein*'  Madonna  von  Snssofer- 
rmio,  in  der  Sacritlei  10  Tafeln  aas 
dem  14.  Jahrh. 

S.  Tommaso,  Altarbild:  der  un- 
CliObige  Thomas  von  Giannicola. 
.  PALJESTE.  SAMMLUXiEN.  AN- 
STALTEN. Die  ^\kademie  der 
schönen  Künste,  im  Gebäude  der 
Unirersität.  mit  einer  schäUbarenGe- 
miildesammlung.  vnrzütriirh  altrer  um 
brischer  Meister:  Bonßgli^  Madonna 
mit  dem  Kind.  Z7er#.,  Passionsengel. 
Owumitola^  Madonna  in  tr.  mit  Hei- 
ligen. /*.  Fern^inn,  Christus  in  der 
Glorie  mil  vielen  Kne(  In  u.  Heiligen. 
Finturicchio ,  Altar^M  rk  von  14U5  in 
mehren  Al»tlieilungen ,  Verkündifung 
und  Tod.  und  Madonna  in  tr.  f.o 
Spagna,  Engel.  Fietro  drlla  Fran- 
ce$cmj  Madonna  mit  Heiligen.  Ben. 
Goito/t\  Madonna  mit  «fimi  Kind. 
Taddeo  Gitddi,  Madonna  in  Wolken 
mit  der  h.  Katbarina.  Taddeo  Bar- 
att 1403,  Madonna  mit  Heiligen. 


<>Das  archaologischeMasena 
ebendaselbst,  reich  an  etmrisclien  In- 
sehriflen,  dmnter  eine  von  4S  Linie«» 

Fragmente  eines  et  ruski  sehen  Wafeas 
an«;  Bronzeguss  mit  Reliefs.  Eine 
schone  Vase  mit  einem  Bacebanal  und 
Admel  «nd  Aleesle  foder  Aulanü 
und  Meleager .  —  Münmanunlong.  — 
Lateinische  Inschriften  im  Goflitar 
des  zweiten  Stocks. 

P.  Baglloni  mit  Gemiite  voa 
F.  Fmßim^  nek  fOB  LmmM  mä 
Camuccmt. 

<*Casa Baldeschi  mit  einer Hand- 
seielHMrog  von  Bmfmtii  Aeneas  Sjlrins 
scbliesst  die  Ehe  Kais.  Friedrichs  OL 
mit  Eleonore  von  Portugal.  {ZsPinln- 
ricchio's  Fresken  in  Siena.) 

P.  Braeeeseki  mit  etnirischen 
Alti  rthümem. 

<^11  Cambio,  das  Wechselgericbt 
oder  die  Börse  .im  15.  16.  Jahrh.}. 
In  iwei  gewdiblen  Rinmen  FreslM 
von  Ferugmo  und  Ingegnm»  MNI 
ßafaef  soll  daran  Theil  cenororoeu 
haben:  Gott  Vater  mit  den  SibjUeo 
und  Propheten;  die  Gebort  ChrisU 
und  die  Transfigmation ;  lünner  6m 
Alterthums,  Lucius  Liriniiis.  Leoni- 
das, Uoratius  Codes  mit  der  Massi- 
gang.  Pittacus  und  Trajan  mit  der 
Gerechtigkeit,  Fabius  mai. ,  Socratet 
und  Numa  mit  der  Weisheit.  Auf 
dem  Pilaster  darunter  Bildnisse  des 
Perugino  und  einiger  Zeitgenossen; 
über  dem  Eingang  Catn,  an  der  Decke 
die  Planeten:  nnf  dem  Alltt  &  in- 
hannes  von  Ferugmo, 

Casa  Camiletti  mil  Gemaidee 
von  Barocciy  J\J.  A.  im  C^rmmg%^ 
und  Fietro  da  Cortvna. 

P.  Ca  na  Ii  mit  mineraJngischeff  n* 
geologischer  Sammlung. 

Casa  Capocci  mit  Freskea  ^«n 
F.  Ferusrino  und  seiner  Sc/tuie. 

P.  Cesarei  mit  Zeichnung:ea  ma 
Hafael  (?j  und  M.  Angela. 

<^<>Casa  Connestaklle  wH  flMr 
der  lieblichsten  Madonnen  von  /T« 
fael.    Handieichnungen  von  /V 
ragino, 

P.   Donini  mit   GeialMni  ond 

Z(  ichnnngen  von  F.  Ferrum,  tMtr- 

gtone  Domenichino. 

P.  Governativo  aiu  DomplaU 
aos  dem  14.  Jakfk.  mit  ilwai—m 

architektonischen  Details. 

Im  Hause  des  Marchese  Mo- 
naldi ein  Neptun  von  Guido. 


Psaufiu. 

P.  degli  Oddi  mit  Gemälden. 
Maseo  Oddi  mtt  Altarthfimeni 

Im  Hause  des  Baron  Penna 
GoUilde  von  Feru^no  (ehedem  in 
toSerfitenliirdie),  Fnmm^igio.Fra 
Btrtoiommeo,  Lu9m  S^mornUf  Do' 
mewhino  e!c. 

Das  Haus  des  Feruginot  mit 
cbfn  8.€(iristoi)1i  t  fretoo  von  flmi. 

Collepio  Pio  'nach  Pius 
SrbuUnstalt  rür  60  Zöglinge,  auch  La 
Sapienza,  inil  einer  Madonna  in  tr. 
KMt  Heiligen  von  Dom.  Alfani, 

Falatzo  pubblico,  oder  Com- 
mnle,  von  Bevignate  (?)  im  ger- 
nunisch-iiallenischVn  Slyl,  von  1300 
-  1429.  Silz  des  Dclesaten  und  der 
Shgistratspersonen ,  mit  dem  Archiv, 
durch  die  Aaffindung  eines  ver* 
borjrenen  Zimmers  mit  Mss.  aus  dem 
Mitfel.iltrr  sohr  an  Bedeutung  gewon- 
Wfl.  Beacbtenswerthe  Fenster-  und 
fMiifenierangen.  Yielleicht  sind 
^on  den  Mauergemülden  B.  BonfiglCs 
Ifbcrreste  vorhanden.  Madonna  von 
Fwtnio  di  Larenzo.  In  der  Oipeiie 
(!■  Eeee  botno  von  Ferugino. 

P.  de'  31archesi  fiourbon  di 
Sorbello  mit  Gemälden  von  P.  Pe- 
ra^uio,  Giul.  ßomano^  Scipione  Gae- 

etc.  Bei  der  Gräfin  Alfani 
ciM  IbdQDoa  von  RmfmtU 

t^niversität,  gegründet  1320.  eine 
der  bedeutenderen  Italiens,  mit  400 
^Uideoleo  und  ausgezeichneten  Ge- 
Uttltn  (Fabretti  fQr  Gescbicbte, 
^ermiglioli  Tür  Archäologie.  Mez- 
^anotte,  Uebersetzer  des  Pindar, 
Tür  Philologie,  Antinon,  ein  Dichter, 
Ar  Italienische  Literatur,  Brnschi 
fSr Botanik.  Martini  für  Physik  etc.)> 
Dam  ein  botanischer  Garten,  ein  mine- 
raiogisches  Gab  inet  etc.  In  der  Kirche 
S.  Ambrosius  und  Theodosius  von 
MUyrms  1457. 

Die  BIbliotliofc  mH  etwa  dMOO 

Beiden,  reich  an  Ausgaben  aus  dem 
U.  Jahrh.  Von  Mss.  das  St^dlebuch 
^  Stephanus  Bjzantius  aus  dem 
1  Jahrb.  —  B.  Aogastins  Werke 
liit  Miniaturen  aus  dem  13.  Jahrh. 
Chn'stus  und  Heilige,  und  AnCing 
^fr  Geschichten  der  Genesis). 

B.  de'  Canonici  del  Duomo. 
Wkeleodei  ai»  dem  7.  oder  B.  Jataib. 
-  \ndre  Mss.  mit  schönen  Mlnia- 
^  ana  dem  Itt.  iahrh.   0aa  ectte 
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(1476)  lu  Perugia  gedruckte  Buch: 
611  Cfonsigli  dl  BenMetto  Gapra. 

Archive.  Das  Stadtarchiv,  A.deNa 
Cancelleria  decemvirale. 

SPAZIERGiENGE.  UNTERHAL- 
TUNGEIC.   Her  Corao  und  Plana 

di  Soprammuro.  —  Die  Festungs- 
werke 1540  auf  Befehl  Pauls  III.  von 
San  Gallo  »ad  coi^rcendam  Perusi- 
noram  andaciam«  erbaut,  vollendet 
1*544  von  Galeaxzo  j4lessi.  In  dem 
Graben  Amphitheater  für  Bullonspiel. 
—  Eine  Musikschule,  2  philo- 
dramatische Akademien,  2  Theater, 
die  aociet^  de*  Filedoni  (Kunst verein) 
und  endlich  ein  literarischer  Yar-  • 
ein  fCasino)  mit  Journalen. 

UMGEGEND.  Bei  Torre  di  S. 
Marino  eine  Miglie  entfernt  eine 
unterirdische  Zelle  mit  einer  etruski- 
schen  Inschrift  von  3  Linien.  —  Am 
nahen,  3  Stunden  langen  und  eben  so 
breiten  See  (Lacua  tiaalmenus)  dnrdi 
Hannibals  Sieg  über  Flaminius  217 
a.  C.  berühmt,  ein  unter  Braccio's 
Herrschaft  (im  15.  Jahrh.)  hergestell- 
ter altetruskischer  Emissario  zur  Ver- 
maidung  des  Wasserbocliatandes.  Auf 
der  Isola  maggtore  eine  vortrefllicho 
Aussicht. 

Frontignano  in  S.  Annunziata, 
Geburt  Christi,  a  fteaco,  latftesWeili 

des  P.  Perugino. 

fS.  d.).  Man  braucht  wenig- 
stens 2';a  3  Standen  bin,  und 
eben  soviel  lurtlck. 

Im  Kloster  zu  Panicale  ein  B. 
Sebastian  von  P.  Perugino  1505. 

Das  Camaldulenser- Kloster  Mon- 
tecorona,  12  Miglien  nördlich  von 
Perugia,  hoch  und  herrlieh  gelegen 
in  einem  Tnnnenhain.  Cf.  Pitiure  e 
culture  della  cittli  di  Perugia,  dei  Mo- 
relli  1S8S.  -  Vite  de*  Pfttorl  eie.  Pern- 
glnl,  di  .M«igr.  Fassen*  1732.  —  Lettere 

Si^riche  Ferugine  di  Ann.  Marlotti  1788. 
larietii*  Saggiodiniem.  ftt.  dv.  ed.eeal. 
della  cillA  diPerugii  1806.  i\.  Batt.  Ver- 
migUoii  le  aoticbe  ixcrizioni  di  F.  1840. 
Dcifethen  Sagglo  sulla  grande  iscriiioii» 
etrotea  aeoperU  ael  tlHiS.  Pemgla  tSti. 

PeMi^9  Piaanrum.  (Villa  di 
Farma.  Tre  Ke.  Fosta).  Stadt  Im  Kir- 
chenstaat. I)»>!egation  Urbino,  an  der 
Strasse  von  Rimirti  nach  Ancona, 
am  Ausfluss  der  Foglia  (Isaurus)  ins 
adriatlsehe  Meer,  hi  einer  hägeligcn, 
bäum-,    wirsin-    und  feldreichen, 

;  imsant  angenehmen  Gegend»  die  vor- 
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züglich  gute  Feigen  und  Trüf-| 
fplii  htT*<trhrin{il ;  mil  breilfii  Stras- 
sen, ivctioia-u  riaUen,  mit  Mauern 
uimI  BasUonen,  10,000  Ew..  und  seil 
dem  Pontifical  Urbans  VIII.  dem 
Kirclifn-itaal  rinvprlojht.  Vorher  als 
SiU  der  Herzoge  de  l<i  UoM'ie,  >^ar 
e»  ein  Mittelpunkt  hterürUcbin  iin<i 
poetischen  Lebens,  von  welchem  ^ir 
in  ("jslijflioric'^  Tf^rtrnizinnn  s.  F<'r- 
rar-i  SrhiMnuDgeii  linden,  dasAriosto 
rubtnL,  u.  in  \^etcnesTa2ä60  von  der  Für- 
stiD  Liicretia  d'Esle  gezogen  wurde. 
Noch  Jetzt  zeichnet  ps  sich  als  fleiniath 
ho'^ortfl^'rer  1,;  Inn  ff  nn^  ;  P  er  t  i  a  r  i  u. 
Russ  1  n  1  bui(i  iaei  geboren ;  mit  Ruhm 
sindGrarPaoli  als  Chemilicr,  Much. 
Petrucci  als  Naturforscher,  Antali 
als  f:ommen!nfnr(f<'«4("  null, Graf  M  a  ni- 
miani  als  i>ic hier  genauul.  Der  ro- 
inisdie  Tragiker  Acciua,  Frciuid  Ci- 
ccff«*9>  ist  gleiehfillls  in  P.  gehören. 

ALTERTHOmER.  Eine  marmorne 

Brücke  aus  den  Zeiten  Trajans    fn-  Ii 
Andf  rn  Augusts).   Cf.  Marmora  I'i-  j 
saureuiia  not.  ill.  ab  Abb.  A.  Oliv. 
Giordani,  1783. 

Haaptplatz  mit  der  Marmorstatue 
i  rbr^n^  vm.  und  einem  grosaen 
Brunnen. 

KIRCHEN :  S.  Fra  n  cei»  c  o  mit  cin«r 
Krönung  Marli,  von  Oiou.  BellmL 
S.  Giovanni   de*  RIformali 

von  Genen- 

"Kathedrale  mit  einem  Hierony- 
mus von  Onido, 

S.  Domenico  mit  einem  äitem 

Geiniiide  von  f^inc.  Severino. 

Ai  SerM  mit  einer  Madonna  nebst 
Heiligen  von  Cotißnola  1513. 

NB.  Die  vorzüglichsten  Kunstschätze 
von  P.  sind  v^n  I'aris  nirht  wieder 
in  ihre  alte  iit  inuth,  soodero  Dach 
Rom  gekommen. 

PALÄSTE.  SAMMLUNGEN  etc. 
Palast  derHerzttge  von  Urbino, 
Jetzt  vom  Legaten  l(e\^(dinl. 

TavaliereMaxza  t>edeutendeMft- 
joiK'4i2»ammluQg. 

Sgre.  Antaldo  Antaldi  hesitztein 
Miniaturgemüldc  von  Tmo§§^  dgUm 
f^Ue,  Christus  an>  Oelberg. 

0 1  i  V  i  e  r  i.  Bibliothek,  Museum  und 
Mamcabinet  (VeraiicbtnisB  an  die 
Stadt).  Erstere  mit  Handschrirten 
Tasso's,  seinen  Nofpii  zum  Com^imm 
des  Dante,  uiiedirte  Briefe  von  itim 
•IC.  Gedichte  von  Seraüno  d'AquUa, 


PlACL^ZA, 

Geschichte  der  Recbtsgelehrten  tos 

Tom  Pifdov-ifazio  etc. 

U  e  i>  e  U  s  e  h  d  f  t  für  ReforderuDg  dcb 
Ackerbaues. 

Scbtaer  Spaziergang  vom  Bei- 
vedere  2um  hotaniscbeii  Garten. 

LVIGEGLND.  U'Imperidle.  2 
Miglien  von  Pesaro.  die  ehemalige  YilU 
der  HenU^e  von  Urbino,  gebaut  fir 
Vittoria  Gonzaga,  rii.itTliri  Franc. 
Marians  IL,  von  Tasso,  limie  IL  3«. 
verherrlicht,  ist  seit  dem  Aufenibait 
der  Jesnile»  daselbst  im  vorigen  lalirli. 
eine  Maierei.  —  Die  Austichi  ist 
entiiickend. 

P^m1%  toscanische  Stadl  twt- 

sehen  Lucca  und  Pistoja,  herrlich  ge- 
leL'fMi .  \\\\\  »  iner  schönen  Kalhednl<\ 
in  v^eicher  Mch  ehedem  ein  Gemälde 
von  Rafael  befand,  und  Jetzt  noch 
mehre  nicht  unwerthe  zu  sehen  sind. 
Das  Denkmal  des  Balthasar  Tiirini 
von  RaJjaeUo  da  jMonte  Lttpo.  <iu- 
ter,  unter  dem  Namen  Buriano  be- 
kannter Wein. 

Pe»t«)  s.  Neapel,  Umgegend. 

l*l««^IIMf»  Plaeentla.  (Wirib*- 

haus:  S.  Mario,  It.! Iii.  f  ro<  Liaiica.  Trf 
Marscclle.)  7^»  ite  Uaujdiitadf  dr*.  H^r- 
zoglbiuiis  Parma,  in  einer  fruthibaren 
Ebene,  nahe  am  Po  gelegen,  über  den 
eine  Schiffbrücke  unterhalb  der  Ein- 
mündung der  Tflthia  fiihrl :  weit 
und  gross,  dueh  uienschudeer,  mit 
90,000  Ew.  (während  deren  100.000 
Platz  haben),  mit  einerCitadelle  von  5 
Bastionen,  ijrritrn  Strassen  die  htei- 
testc  heisst  il  felradune;.  grossen  Pa- 
lästen und  angenehmem  Klima. 

Von  den  Römern  zugleich  mitCre- 
mona  im  Jahr  .135  r.  rfirrtindet. 
(219  a.  C.  litt  es  spatrr  im  zv*»Mirn 
punischtu  Kriege  beträchtlich  durch 
die  Karthager.  Im  Kriege  iirtsehco 
Olho  und  Viteliius  70  p.  C.  wurde 
es  fast  jnn/  /erslört.  Im  Mittelalter 
Stritten  um  seinen  BesiU  die  ScoiU, 
Areelll,  Landi,  Angniasola.  1V>rriani 
und  Visconti.  Endlich  kam  es  an 
das  Hau*.  rarn«'*.e.  dfssen  er«»f»T  Her- 
zog, Pielro  Lodovicu,  wegen  iyrajD- 
nei  verhaast,  vom  Balcon  seines  Pa- 
lastes durch  Verschworne  herab|;e- 
worfen  v^urde.  Von  df-rZcit  an  theiUr* 
Piacenia  das  Schicksal  von  Parma, 
sclu'cibt  at>er  seinen  Verfall  von  der 
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flirchterlichenPlüiideruDg  darcb  Franc. 
8f»m  1488 .  wobei  an  iO.OOO  Bw. 

als  Sklaven  rortgeführt  wurilen.  j 

Hier  lebt  der  durch  seino  srhöne  | 
Prosa  berühmte  Pielro  Giordani.  | 
Von  Gelehrten  werden  ausserdem  mit 
Aneichnang  gerühmt :  L  n  r  i  a  n  o  S  c  a- 
rtbelli  fGesrhichfe  und  Philolo^Mo  . 
Flelro  G  iordan  i  Philologie  .  Fres- 
chi,  tMedicin;.  Gioja  (Jurispru- 
denz;. Tcsta  (Philosophie). 

ÖFFENTLICHK  PL.f:TZE :  P  i  a z  /  a 
de'cavalli.  oder  P.  del  Palazzo 
pnbblico  mit  den  kolossalen  Rei- 
tenutoen  in  Brome  foii  Aleiander 
Famese  and  seinem  Sohn  Ranuceio 
fon  Franc.  AJocchi  di  Montevarchi» 

P.  ducale.  P.  del  Duomo. 

VIRCHEff;  S.AffOStino  ytin^ig- 
nola.  neuerdings  Wieder  hergestellt. 

•8.  Antonio,  ehedem  Kathedrale, 
von  903,  1104  und  1562,  mit  einem 
schönen  alten  Vestibül,  genannt  il 
Firadi^o.  Gott  Vater  in  der  Engels- 
srlorie  und  ein  Greis  aus  der  Apoka- 
lypse, Deckengemälde  im  Sanctua- 
rtum  \on  C.  Cavasetii.  Eine  alte 
T«M  mit  Geschichten  des  h.  An- 
lonius.  vielleicht  aus  dem  14.  Jahrh. 

S.  Francesco  prandc,  aus  glei- 
cher Zeit  ungerahr,  mit  Gemälden 
von  Cmmpiy  Mah99o  and  einer  Co- 
pic  des  imEsrurial  beflndlichen  Mar- 
tyriums S.  Lorenz  von  Titian. 

8.  Giovanni  di  Canale,  ein 
Kloster,  mit  Malereien  aas  dem  12. 
oder  13.  Jahrb.  In  der  Capella  del 
Rosario:  «Weinet  nicht  über  mich!« 
von  AI,  Landi  und  die  Darstellung 
im  Tempel  von  M»  Camituini,  Ca- 
pella S.  Caterlna  mit  dem  Denkmal 
(V*-  o  r  n  z  i  S  c  o  1 1  i .  Grafen  Ton 
jtfontalbo  von  Al^ardi. 

«<>Die  Kathedrale,  von  1132  im 
moaanisch  -  lombardisehen  Styl:  in 
der  Kuppel  Propheten  und  Sibyllen 
a  fresco  von  Guercino\  Beschneidung, 
Anbetung  der  Könige  und  Josephs 
Traom  Ton  PraneeMchini  nnd 

f. od  puaini:  \  Allegorien:  Liehe, 
Wahrheit.  Sch.im  und  Demuth  von 
üuercino.  Im  Chor  die  Himmelfahrt 
von  Cm.  Frocmeeini,  die  Heclie  ron 
Lad.  Caracci  (Nachahmung  der  Kup- 
p»!  S. Giovanni  zn  Parma  vonCorreggio  . 
Der  l  ud  der  Jungfrau  in  2iiildcrn  von 
Landi,  S.  Martino  Ton  Lod,  C»rmccL  — 
Am  Glocicenthurm  sieht  man  einen 
der  eisernen  Kttflge,  deren  man  sich 


im  13.  und  14.  Jahrh.  an  ver- 
sehiedenen  Orten  Italiens  als  (reini- 
gendster GefSngnisse  bediente. 

"S.  Maria  di  Campagna  von 
Brainanie ,  vor  dem  Thor,  mit  einer 
Kuppel,  a  fresco  gemalt  von  Pcrde- 
none.  Tapella  8.  Gaterina  dessgl. 
ii('t)Sl  Oelgein.'ilden  von  denuelben. 

S.  Michele  mit  einem  Gemälde 
S.  Ferdinands  von  der  Hand  der 
Herzogin  j4ntonia  Bonrbon,  Tochter 
Ferdinands,  und  (  rsulinerin  In  Pia- 
cenza.  vom  Jahr  1797. 

8.  Savino,  ganz  mudcruisirl,  in- 
dess  hesleht  noch  die  Unterkirche 
aus  dem  10.  Jahrh.  mit  toleressanlen 
Säulen  und  Mosaiken. 

8.  Sepolcro  von  ßramante, 

"S.  Sisto,  die  reichste  Kirche  von 
P.  Denkmale  der  Kaiserin  Engelberga 
u.  das  der  Margaretha  von  Oestreich, 
Carls  V.  natürlicher  Tochter,  Gemah- 
lin Ottario '  Famese*s  ron  OmtMa 
Piorentino.  GemXIde  von  Cam.  Pro» 
caecüUf  Palma  s^iov.  Taddeo  Zucaro 
etc. ;  von  unbekannten  Meislern  sind 
die  Kinder  im  SchilT  und  die  Ma- 
donna in  der  Capella  della  vergine. 
Hier  war  ehedem  Rmfü/tU  Madonna 
di  S.  Sisto. 

PALiESTE.  SAMMLUNGEN. 

°Pal.  Pubblico,  aus  dem  Ende 
des  13.  Jahrh.»  mitschOnem  Porticas. 

P.  Farnese.  genannt  della  Citta- 
della,  von  Vignola,  von  dem  mehre 
andere  Paläste  der  Stadt. 

•  ihliothek  mit  30,000  Bdn.  and 
mehren  werthvollen  Mss.,  darunter 
eine  Palimpseste  aus  dem  9.  Jahrh. 
und  das  Psallerium  der  Kaiserin 
Engelherga,  Gemahlin  Ludwigs  U., 
von  ihrer  eignen  Hand  um  847  ge- 
schrieben. 

Bibl.  des  March.  Landi. 

Der  hotanische  Garten. 

Casa  Corte  si  mit  einer  ausge* 
zeichneten  geologischen  Sammlanf 
aus  der  Umgegend. 

Casa  Zanetti.  dessgl. 

IstItatoGaxzola,  eine  Anstatt  inr 
Versonrung  armer  Mädchen. 

UMGEGEND.  Eine Miglie  entfernt 
die  neue  Urücke  über  die  Trebbia. 
Die  verschüttete  Stadt  Velleja.  8. 
Finren/unl.i  nnd  Parma.  Cf.  Ant  noin. 
ftlotti*  iloria  di  Piaeenxa  ll^Uö.  Foggiall 
men.  tlorfefce  etc.  17BT.  ff  Bde. 

MMMHy  kletae  ftrachtbire  and 
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IjeMndp,  aber  lange  Zeit  verlassene  | 

toscaniscbe  Insel   bei  Elba,  ^lohin ' 
einst  Augustus  seinen  Enkel  Agrinpa 
PvisUumms  TerlMuite,  den  dum  Ii- 

Ix  rius  daselbst  tödten  Hess.  Im  Jahr 
1835  unternahm  es  d^T  }>reiiss.  Con- 
sul  Suciiiiug  in  Livonio  hier  eine 
Colonie  in  Rrttiideii. 

t'»wr,inis(he  Suidf  un- 
weit der  Mrasse  von  biena  nacb  üom» 
die  Taterstadt  tmt  Pins  II.  (Aeneas 
SIlTias;  nach  ihm  genannt  and  von 
i?iMi  mit  prarlitvoHf n  P,il,^-itP!i  mtkI 
kiri'ben  g^bmucki  Uurcb  Bernardo 
iic999lmi  und  Frmmteweo  di  Oiorgio 
nm  1460  ff.  Dabei  Monte  PnUia- 
no  mit  eeiacinköstüclien'Wein.  s.  d. 

Hii^Mli»»  Hanplstadt  der  pie- 

monietischen  Provini  gleichen  Na- 
mens, fhr«lpm  bodeul^Miflp  Festung 
und  SUaiSKefängnisSt  wo  die  eiserne 
Maske.  Fouquet  und  Laoian  gefan- 
gengesessen, allein  lufolge  desrirech- 
ter  Fr!f^(!'Mi<  'ji'srhleift,  an  (1f*r  fJmara 
und  am  tui>i»  der  Alpen  schau  ge- 
legen, mit  einem  Bischof«  15,000  Ew. 
und  Handel  von  Tüchern.  Papier, 
Käso.  Wein.  Gelrridr  und  Seide. 
Beachtenswertb  die  Ikaihedrale. 


Westlich  von  Pinerolo  die  WnW 
d  n  r  e e m  e  i  n  d  0  ri  I,  n  o  c r  n  i,  Pe- 
rosa,  b«in  Martiuu  uudClusonCb 
etvt  90,000  Seelen.  Sie  tebtn  IS 
kleine  Kirchen .  deren  Dienst  von  13 
Modernlori  'rt?irl»ftf t  vorsehen  wird. 
Im  Thal  Lucerna  der  iiutiisi  lualeriftcb 
gelegene Flerken  Ansig na:  vorlref- 
lieber  Wein  bei  Campiglione:  Sohie- 
ferbriirht^  h(*\  Rorata.  Veb^r  ! .  i  Torre, 
wo  sich  ihre  liaupl^chuie  und  eine 
crnsse  Tacbftdnrik  befindet,  «nd  m 
der  Stelle,  wo  die  Agrogna  und  Pel- 
lirt'  /Ms;in>!nenströni*'n .  die  Ruinen 
dej>  Üergschiusses  S.  Maria,  in  dem 
Tbal  S.  Martlno dien armorbr nebe 
von  Chiabra,  in  dem  von  Clusona 
die  Ruinen  der  sehr  hoch  geleeneB 
Feste  Fenestrelle,  gebaut  im  16. 
Jabrb.  und  ans  V  Forts  übereinander 
bestehend,  zu  denen  man  in  einem 
über  «  ine  Mi^'Ue  iangen»  iMMnbcnlesicn 
(jrang  aufsu>igt. 

PlMiblll*  kleine  Sudt  in  Tos- 
eana  mit  1100  Ew.  ehedem  Haupt- 
stadt des  Fürstentbums  gl.  N.  out 
dem  allen  F&stens^loss.  Kihebci 
die  Rttinen  der  alten  Stadl  Popn- 
lonia. 


Pisa  Pisae.  (Wirtlish.):  <;r^n  Hrela^cna.  Hölcl  Pefferada.  AI  U>^r»>. 
Viltoria.  Ire  Donieiit;.  LoloDii»a.  tisenJUahn  nach  LUuriio.  Empoli  (Horcai', 
Lucca,  S.  Posicurse.  —  Speiseietlel:  Wa&ser  und  Brud  ruiimeo.  Butler  aus 
to  Cveinen  Ton  S.  B««Mie.  Oaie  Fische»  ScIileieB,  Karpfm,  Hechte.  —  Caf4: 
al  tSneto  am  Lauf  Arn«.  —  Letecabinei  von  Vaasnebt  (mit  aasliodiicbcn  Jonr- 
len,  AilgemeiBe  Zeitung  etc.).  —  Möblirte  W  ohnungen  am  Lunt;-ArQo  oo4 
^efrenttber  werrfcn  in  der  lle^el  immer  auT  die  Sai>on  *G  Ifonale,  Termietbet. 
±  Zinituer  nach  der  Soiinf  »ichst  einem  Domestikeoiiaimcr  !h  —  ?i>  Kranresroni 
moiidllich.  eine  giossre  \N  .[  riuni?  '^^  ~  ~^  Kran«  f sc  ^\  cnn  iu.iti  in  der  .MiUe  des 
Wioteri»  eiulriffl,  darf  ruau  tiofleu  eiue  billigere  Wubnuog  lu  tiutlen;  ich  »eiber 
bebe  eiae  gaat  geoageiide  von  Jan.  bis  Apnl  mit  lOFnaceae.  moaatIM  betablt— 
Elima:  der  Winter  warm»  eil  regneritcb;  Prfihliag  and  Herbat  aageoebm;  Saan 
mer  anerlräglieh  BrostleideDde  wkhlen  mit  gutem  Erfolg  ihren  Aufenthalt  hier.  — 
Arzt:  Regnoli,  zui^lpieh  Chirurg.  —  Buchandl  u  ogen:  Nigtri  Vellurioo: 
Salradorc  Bellatalla.)  Inler  28^  1'  Länjie  und  43^  W'  n.  Breite,  in  ein« 
annuithi;:rn  Ebene,  an»  Fuss  «ler  Monli  Pisani.  einer  vom  Apennin  geson- 
lin  icn  nn  3000'  h.  Gebir:j=rrnppp .  an  beiden  ITern  des  Arno.  5  Misliefl 
V  jin  Mpi  1  rntfernt  peIoL'*  rir.  gut  gebaute,  jolzl  st  hr  v^rodtMe  Pis^i  m^r!.^ 
tüsciiniMlie  Stadl,  mit  lim  mildesten  Kinn. t.  obst  iion  iin  Suruuier  zu  heiSSe 
und  lius»>  Luft  herrsehl.  mit  vorlrrfnirli-  ii  lleilquellen  in  der  Nahe  '<  u.' 
i  iiit  r  l  iiiu  isit  ii .  niicm  Erzbi^*  li'*r  w.  iilHin  dic  uubebaubie  Laiidsircckc 
gegeu  Uvorno  bui  gehurt,  und  eiwa  18,000  £w. 
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OeflTentl.  PIfttse , 
BrllrUen^  Thorei 

CPiüces  publiques<i  ponts 
et  partes) : 

Piazza  del  Duomo  ß2 
S.  Caterina  E2  3 
dei  Cavalicri  CD  S 

4.  Ponte  a  Marc".  .  .  A  7 

5.  di  Mezzo .  .  D  E  5 

6.  ^«    alla  Forlezza  G  5. 6 


l*orla  a  Mare  .  . 
Fiorcntina  . 
alle  Piaggc 
Caicesana 
dclla  Pace 
a  Liicca  .  . 
dcl  Leone  . 


A7 

r,7 

G6 
H5 
G3 
D2 
A2 


I 


K 


14.  Porta  nuova  .  .  A  2 
15     „    a  Parlaseio  DE2 

16.  Porto  delle  Gondole  (i  4 

Haniiiiluiiseii  x 

CEglises,  palais,  coUec- 
tions) : 

17.  S.  Anna  D  3 

18.  II  Ballisterio   .  .  .  A2 

19.  S.  Caterina  .  .  .  .  E2 
20   II  Cainpanilc   .  .  .  B2 

21.  S.  Chiara  B3 

22  II  Duomo  B2 

23.  S.  Francesco  .  .  .  F3 

24.  „  Frcdiano  .  .  .  .  C4 

25.  „  M.  dcl  Carminc  D7 

26.  „  Martino  F  6 

27.  „  Michele  in  Borgo  E  4 

28   „  Nicola  C5 

29.  „  PaoloRipad'ArnoB7 

30  „  Pielro  in  Vincoli  E  5 

31 .      Ranieri  B  2 

32  „  Stefano  ai  Ca  Va- 
lien  1)4 

33  Pal.  de'  Cavalieri  .  ü4 

34  Ducale  .  .  .  .  C5 

35.  Lanl'ranchi  .  ■  F  5 

36.  „    Lanfredncci  C5 

37.  Universita  C5 

38  Accademia  delle  helle 
Arti  D3  4 

39  Pal.  Arcivescovile .  ('2 
40.  Archivio  del  Duomo  I)  4 

41  Ospizio  dei  Trova- 
lelli  B2  3 

42  Ortobotanicoe  Mus. 
di  storia  nat.  .  .     ß  4 

43  Casino  dei  Nohili  D4  5 
44.  Torre  la  Vitloria  G5 
45  Casa  di  Galilei  .  .  G  6 

46.  Dogana  D  5 

47.  Ufllcio  della  Posta  D5 

48.  Polizia  n  E  5 

49.  R.  Teatro  C  5 

50   Sirad.  fcrrala  per 

Lucca  ....  CD  1 
51.  Strad.   ferrnla  per 

Livorno  e  Firenze  G  8 


1 


2 
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Hm  dm  xwölf  etniriscbeD  AOdt«  wM  Pis«  (von  Strabo)  für  eine 
mhA  icn  trojanisch«!  tMc^zr  riiijZPVADdert«  griechische  Colonie  gsteltca, 
rnnd  {von  Virg.  Ata.  X.)  inil  dein  ^riechiscben  Pisa  im  Pelo|MMUie8  am 
Al|ibeuf  in  Verbindung  gebracht.  561  U.  mit  Rom  verbÜBdet,  wmde  n 
074  römische  Colonie  und  sptler  Municipiiim,  als  welches  es  von  Augusloi 
4fn  Namen  lulin  -  Oh«%equi'ns  rrhirlt.  HadriHn  und  Antonin  vmchonerlen 
e»  betr^rhtlirli  mit  Tempeln.  Theaiern.  Triun)phU))$en.  davon  jrtzt  nichts 
fn<*hr  2U  sehen  ist.  —  Durch  seine  Liv^c  am  Arno  und  den  rhem.ils  vor- 
TrflT!!rhr"n,  nun  vrrst  hlamnitcn  ilafcii  fiL'^l(»t^*  » sich  trän/  rwr  m.'i<  hli^<-n 
H.iu»irl>l.idt.  und  M'lb^t  als  f^aui  It.ili» n  «duiinai  lilii;  d.irniediM  la^ ,  iM-wahrl«* 
es  solche  Lebenskraflr .  dass  es  srh"u  im  hohen  Millelaiter  /u^'lcirh  mit 
Vfnedi>{  Ansehen  auf  dem  Meere  haitr.  mi  lü.  J.ihili.  drn  Sararen«'n  Sar- 
dinien, Corsica.  Palermo  eniriss,  102?»  Kartboj^o  fM-h-  rte  und  nn  \  •  i  laut 
des  Jahrb.  glückliche  kriege  liegen  die  Nornianncti  lu  Siciin-n  und 
t'ntrritalien  fuhrt«  fli:W  —  !i4()  .  Die  Kreu/ziigc  gaben  Pisa  Gelegenhei 
/tii  Krwetterung  der  Macht,  nauicnllkh  im  Orient,  wo  bedeutende 
Besitningen  hatte,  erweckten  ihm  aber  auch  in  Genua  eine  gefibrlicbe 
Nebenbablerio,  die  nacb  manchea  oooilschledaseD  KamplSp  laCgoliao's  uft- 
fHcfcUdMrSMMMaelil  fon  Malaria  IM  <fSM)  *)  aeint  Hadil  brach.  Noch 
fte  JaM«  lang  sochta  Fiaa,  obatboB  molar  rorldmcfiideD  Yerlnal  aelaer 
9mw9gü§m  BeallaMigan  (iSM  ging  SanUnleo  Yeriom)  and  im  Kampfe 
tagt«  dia  NacbhamMMIhen,  oamaDtlfcb  gegro  L«cca  (Gaalraccio  Ca- 
MiMaol)  «Bd  Florenz  ^  aich  zu  hallen.  Nach  dam  andlichen  Frieden  mii 
Gamm  134t  bag—m  dia  FamiUeofahden,  der  EaspanM  nnd  Bcfgtiiol  mn  dia 
Signorie,  diM  Kalaar  Gari  IT.  ate  blnUgaaEnda  macht«  I3S&  Iniwiachan 
mm  darKcimblik  hn  eben  anfblilbandcn  Florenz  ein  naner  Feind  «rwachaan» 
aeboB  die  Gründmig  ainaa  neuen  Horentiniachen  Hafons  von  Talamonn 
im  ftienestschen,  noch  mehr  aber  der  darauf  folgende  Krieg  tSdi.  in  «cl- 
rhem  die  FloraMiner  die  Flotte  und  den  Hafen  von  Plaa  aaraiOrten  (und 
die  Hafenkette  nach  Florenz  führten),  machten  dieses  verarmen.  Noch 
einmal  eriebtr  die  Republik  unter  der  Si;;norie  des  Pietro  GambacortI 
Utttl  —  1311^  ein  vorübergehendes  Glück,  kam  aber  nach  dessen  Ermor- 
dontr  rn  die  Gewalt  des  Gior.  Galeauo  Visconti  von  Mailand  und  1406  an 
Floren/,  drssf^n  Srhirksale  es  seit  der  Zeit  getbeilt. 

Iiip  W  issensrhn  ft  fand  stet«*  gute  Pflc^««  in  d<T  Sladt.  in  welcher 
%on  »Vr  Pf'i^flf'f'icti \v  1 1 1 L' itiit:  firr  (L'rn  Lampe«  ein  ewigr»»  l  u  ht  auNUing. 
Zu  den  jrtit  turi  ktirndrn  <ifl«>tiiien  gehören:  Bona  in  i  k  iiii>t|ri-si  hu  hte), 
FiUa  ^Grolo^ie  und  MinerahM^ic  ,  Malleu cn  Phjüik/.  Mo!»<*lli  Astro- 
nomie), Savi  Botanik  .  l'uicineiti  fMediciii;,  Serristori  (istaiisiik;. 
Rosini   kunstKcsrhichtf.  Schöne  Literatur,. 

Pisa  s  K  unstgeseli  i  chte  geht  mit  meiner  politischen  Hand  m  Uaud; 
iie  Zeil  Seiner  huiUslen  Macht  falll  mit  dir  DJuihe  seiner  sehr  bedeutenden 
BUdhaocrschiile  zasammen,  und  fast  wunderbar  wurde  der  gros^  RircbhoC 

•  — - 

'j  Hie  alii*.  erff  im  ^uüirti  JAbrb.  aufi^bobeoe  PitaMf  Z«i(rrciiouoiS  i>«$tael 
iai  Jahr  nickt  mti  4ciu  Januar  toodera  Bit  dem  Hart. 
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(Gimp*  siDlo)  ifli  dcnsetben  Jahr  vollendet»  ta  meidMi  te  iMifcf  4tr 
RepuMIk  IQ  Grabe  ging.  liSS.  Di«  Kriege  im  96te  und  im  Orieal  h^Um 

die  Pisaner  mit  den  KunsCwMfcen  älterer  leiten  und  Hm  Bedeutung  fin 
öfTentliehe  Leben  bekuint  gemacht :  ihre  Siege  hatten  ftom  Mitlei  0t 
Hand  gegeben,  dem  auf  diese  Weise  gewcekten  Sinn  Folge  lu  leiMoiw 
Aus  den  mannichfaltigen  Eindrücken  älterer  und  neuerer  Zeiten,  römischer 

um!  byznntiiiie;rher  Donkmalo.  und  mit  Hülfe  «ier  erbmietpn  Runstschitie, 
Säulen.  Reliofs  elc.  bildete  die  Architektur  bei  ihnni  die  ersten  grossen 
Bfnmiinent»' ,  den  Dom,  (vielleicht  das  ältestr  Rri'ipiei  der  Verbindung  tob 
?»Y7m!inisrhem  iKupi>el-]  und  roml«;rhen  lU^ilikeu-j Styl) .  d  j».  Batlisterio 
eit  .  '  hne  damit  eine  andere  feste  <irundlaee  für  die  Kunstubung  zo 
gewinnen,  als  das?  das  Auge  wieder  auf«  Alterthum  jiern  htt  t  war.  —  Zum 
Bewns<;tsein  hani  diese  Ricliluni:  /u  Anfang  des  13.  Jalirh.  in  jVtcoi^ 
/*i%ano,  der  sowohl  tu  i  «-t^inen  H  inten  'S.  Nicola  etc.  ,  dl>  vüriutlK-b  U  t 
seinen  Scolpturen  antiken  Yorbildtin  mit  Entschiedenheit  folgte.  An 
die  Stelle  regimpsloser  und  magerer  byzantinischer  (lestalleD  , Taufe  über 
dem  Eingang  de^  liaptlsterium^)  oder  fornilust^i .  eini^i  puppter  Lande^o- 
ducle  (wohin  die  alte  ßronzcthüre  am  Dom.  die  Arbeiten  eines  ßidmüuu, 
Onutmttm^  Bmmf  ett.  hier  und  in  Locca  cu  reebnen)  und  endlidi  sfeherer 
Yerfblgung  der  Bestreimgeii  nadi  ScMiheit»  die  sich  efanelii  kmd  gegeb« 
(Figuren  an  den  FÜMtero  des  Poitils  m»  Bq»tisteriDm) ,  setcte  ASMi» 
oheibon  fm  Geiste  seiner  Zeit  erwachsen  nnd  mit  Achtung  vsr  den  «bar* 
lieMen  DarsleiloBien  hailiger  Geschichten  ^  GttUer  nnd  HaMan.  tenan 
nnd  selbst  Thieret  wia  er  sie  an  antiken  €«itilen  tnd  Sarttaphagm  tmi. 
In  seine  Werke  mod  erlangte  danit,  wenn  anck  nor  mm  Tbeil  —  dcaa 
das  Ehenmdn  der  Terhiitniise  hüeb  ihm  flkvmd  ^  eine  ubcrrtschcnd» 
Schttnheit  der  FaiM,  der  ar  dnrch  Stndinm  der  Nstnr  obendrein  nsck  aine 
für  diese  Zeit  Ihst  linhegreifliehe  Tollendang  gab  (Kamel  des  Baptisterina»). 

—  Wie  notkwendig  indess  für  den  Fortgang  der  Knnst  diese  Bestrebung« 
waren»  so  waren  sie  doch  lu  insscrllch,  als  dass  sie  dem  Bedirlhian  dir 
ZeK  nach  lebendigem  Ausdruck  von  Gedanken  und  Empdndunsren  gaas 
entsprechen  konnten.  Yiel  mehr  war  dieses  bei  denen  in  Deutschland 
herrschenden  Strassburger  Münster  etc.)  der  Fall,  und  es  saheint  in  Folge 
der  Einwirkung  von  dieser  Seite,  dass  Nicola's  Sobn,  Oiovanni,  die  Nach- 
ahmung der  Antike  anfjrab  und  sich  vielmehr  um  Reichlhum  der  Gestalten. 
Bewegungen  und  vor  allem  tnn  Lebenfli?kril  des  Ausdruck«  beninhle. 
Wie  hässlich  n^jch  hinfi:!    mr  (ifsf.ihrn,  ^^  ie  verfehlt  selbst  im  Vii><lruck 

—  «eine  Wi-i--*'  windr  hriln  h  iUi-n  und  M'iue  Schuir  >Mf^  «ifiiit'  K  w  prke 
verbreiteten  ^uii  über  jianz  Italien  s.  Padua.  Neapel.  Urvieio.  Hörem. 
Arezzo.  Tistoja  clc).  Liiler  seinen  Zeitgenossen  ragen  Giovanni  äi  Bai- 
ducrio  von  Pisa  's.  Mailands  l-nta  vonSiena  'itn  Dom  von  P<sa  ,  ^g^oslmo. 
und  Agnolo  von  «rbcn  (i.iher  s.  Siena,  Orvieto  und  Arcfxo  bes«)n*ki> 
hervor.  Dt*r  btdeuleudste  indess  seiner  Schüler  war  Andrea  VgoUno] 
PUano^  der  die  Richtung  auls  Natürliche  und  Mannicbfaltige  durch  Sinn 
fliür  Schönheit  und  Einfoehbeit  zu  mässigeu  wusste  und  den  schönsten  Stjl 
für  chfiatlicheScttlpUnr  Cand(S.  GioTanni  inFlorem«^  Ebenuüife  Farads  des 
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lK»ins  daselbst  etc.).  Noch  weiter  im  Erstreben  von  Schönheit  und  Anmuth 
«in^  dessen  Sohn  Ni'no  fisano,  ohne  die  Gränze  des  Erlaubten  zu  über- 
schreiten, obschon  es  ihm  nicht  ganz  gelang»  der  Lebendigkeit  des  Aus- 
dracks  alle  Härte,  der  Bewegung  des  Körpers  alle  Absichtlichkeit  zu 
Mhnen.  (Mad.  della  Spina  und  S.  Caterina  in  Pisa).  Das  schon  hei  ihm 
Ulr  forherrschende  Naturstudium  ward  nun  Charakterzug  der  weitern  Ent- 
videlong  der  Sculplur,  wie  man  sie  bei  den  florentiDischen  Meistern  ver- 
MiCD  kann. 

Ii  der  Malerei  bat  Pisa  nicht  gleichen  Rahm  gewonnen,  wenn  auch 
ein  der  Ültesten  Iblemamen:  Omnta  Fiimno,  der  om  den  Anfang  des 
UliU.  CmcUlie  malle,  flretticb  aebr  im  Sinn  des  Jesaias:  »ohne  Gestalt 
iMk  Scblbie^  (8.  RaDleri  in  Pisa).  Im  Campo  Santo  slid  das  14.  Mrii. 
Mvdi  lksl  nur  fremde  Kdnstler  hesebifUgt;  einhelmlidie  fdeben  nitbt 
vdt  fiber  das  Mittelmissige  (wie  man  sieb  in  der  Sammlang  der  Akademie 
iWnmgen  kanD).  tkx  beate  tob  ihnen  ist  Tmm»  Fiami  wm  1907. 
(S*  Mo  Bipa  d*Amo.)  In  spiteren  Zeiten  treten  noeb  olnboimlsclio 
tdtt  Ton  Raf  (wie  Mikau  etc.)  in  Pisa  aaf,  Iniwiseben  keiner  von  ihnen 
der  Entwicklong  der  Knnst  elgenthumlieb  Theil. 

Capitäle  sind  grossentheiis  (wie  die 
Säulen;  antik  u.  mit  mythologischen 
Gegenstinden  (Jagd  des  Meleager 
etc.)  geschmückt.  S.  Petrus  und 
S.  Franz  üb<'r  den  Weihbecken  aus 
der  Schule  des  üiow.  Pisano.  —  Der 
Tanfbrannen.  achteckig»  aaf  drei  Stu- 
fen ruhend*  Ton  weissem  Marmor  mit 
fein  gearbeiteten  Rosetten  und  ein- 
gelegter Arbeit.  Die  Broniestatue  des 
Täufers  ans  der  Sehnig  Btmimtlfff, 
Die  Kanzel  von  Nicola  Pisano,  vom 
Jahr  1260,  eines  der  bedeutendsten 
Denkmale    mittelalterlicher  Kunst. 


ÜFFENTLICHE  PLiETZE :  Es  gibt 
'ma  neun  io  Pisa,  davon  der  Dom- 
fkli*  Pfausa  S.  Caterina  (2)  mit  der 

^Uiue  Ferdinands  von  Pampaloni,  u. 
•l^r  de'  Cavalieri  (3)  die  schönsten. 

Brücken  führen  drei  über  den 
Ana,  davon  die  westlichste  noch  mit 
•BD  allen  Thurm  geschlossen  ist. 

ALTERTHÜMKR:  In  einem  Gar- 
l>ei  S.  Zenonc  Reste  alter  Räder.  ' 
A*^rilem  s.  Campo  Santo.   Vor  der  [ 
l*U  Loeca  stand  ein  grosser  D  ia- 1 
"fntempel  Nero's,  mit  Rädern,  zu 
ein  Aquäduct  rühret,  als  dessen  1 
i^mnier  man  die  noch  in  der  Nahe 
^'-firhiiu  hen  ansieht. 
, KIRCHEN:  S.  Anna  (17)  mit  einem 
"Inrnakel  von  G.  Giacobbi  Pisano  f?]. 
.*^ii  Battisterio  (18),  durch  eine 
V^il«elebei  den  wohlhabenden  Pissner 
Buntem  im  lahr  11S3  von  DioiiMalvi 
«laui,  im  romanisch -toscanischen 
Vier  Eingänge.  Sculpturen 
I* Banpiei ngang:  Taufe  Christi, 
Jfliff.  byzantinisch -italienisch;  tu 
•l^^n  Pilastern  David,  die  Refreiung 
dem  Limhus  '?;.    Die  Apostel, 
Monate  etc.  der  Antike  sich  nä- 
^ernd,  simmtlich  vom  Ende  des  12. 
uhrh.  —    Im  Innern:   auf  einer 
J^^nnade  von  12  prossi  n  korinthi- 
Grinitsftulen  und  vier  grossen 
T^^M^MIem  mht  Hn  Peristyl  ond 
Pf  obere  Stockwerk,  das  mit  seinen 
«^»ttslero  die  hohe  Kuppel  trägt.  Die 

f         Italien.  4.  Aufl. 


Sechseckig»  von  siel)en  Säulen  ge- 
tragen, die  an!  LOwen  nnd  andern 

Figuren  ruhen,  gemäss  der  durch 
byzantinische  Rauten  u.  durch  antike 
Sarkophage  überliefertcD  Weise ;  13 Va' 
hoch.  An  der  BrOstong  der  KsBiei 
fünf  Reliefs,  Verkündigung  und  Ge- 
burt Christi.  Anbetung  der  Könige, 
Darstellung  im  Tempel,  Kreuzigung 
und  jüngstes  Gericht.  Darunter  als ka* 
ryatidische  Figuren  Caritas.  Fortitudo 
fein  nackter  Jüngling  mit  einer  I^ö- 
win  und  einom  jungen  l.o^en},  Hu- 
militas,  Fidelitas,  Innoccniia  (ein  bär~ 
tiger  Mann,  mit  Jupiterskopf) ,  Fides 
(mit  dem  Evangelium).  In  den  Ro- 
genwinkeln Prophctf  i»  und  Evange- 
Iist4;u;  unter  dem  Lesepult  ein  Adler 
mit  ausgebreiteten  Flügeln. 

^\  Camp.mile  (20; .  lu  1.  n  dem 
Dom»  der  s.  g.  scbiefeThurm,  1174  von 


3M  Pisa. 

mihelm  von  iwubrnck  und  Banano 
von  Pisa  {?}  erUut  in  cylindrischcr 
Form  mit  sieben  8UM*werkMi  von 
Colonnaden  über  einander.   Die  »i- 
fjung  belrflßl  etwas  mehr  nls  zwölf 
Fuss,  die  ganie  Höhe  14i'.  Die 
Aussirhi  auf  der  Plattform  ist  aus- 
nehmend schön.  —  Bekannteminssen 
ist  man  im  Slreil  dariiUT.  ob  der 
Thumi    absichtlich    schief  gebaut 
sei.  oder  ob  er  sich  gesenkt  habe. 
Die  Entscheidong  kann  Jettes  auf- 
merksame Auge  finden.    Stelli  man 
sich  so,  dass  man,   den  Dom  zur 
Linken,  des  Thurmes  grössle  Nei- 
gung in  Profil   vor  sich   hat.  so 
sieht  man  ?iOi:leirh.  dass  der  Thurm 
nicht  in  einer  geradlinigen  Richtung 
schief  emporgeht ,  sondern  dass  nacli 
dem  dritten  und  fünften  Stockwerk 
jedesmal  ein  wenig  links  einiielenkt 
ist.  so  dass.  stünden  die  untersten 
Säulen  senkrecht,  die  obersieB  lie- 
deateod  nach  der  linken  Seite  ülier- 
hängen  müssien.  Hieraus  folgt  wenig- 
stens diess.  dass  vom  drillen  Slock- 
,werk  an  der  Tbvnn  absiclitlicli  so 
gebaut  ist.  wie  er  dasteht.  Ob  nun 
aber  auch  der  unlere  Theil  ursprüng- 
lich schief  sei.  darüber  konnten  die 
l»enachbarten  ültem  Bauten  einigen 
Aafceblass.  wem  aach  nicht  sichere 
Entscheidung  geben.    Beobachte  man 
das  Baptisferium.  es  steht  ebenfalls 
schief;  den  Dom:  seine  Kuppel  hängt 
gani  naeb  der  Seite  des  Glocken- 
thurms;  weiter,  seine  Fenster  sind 
sich  an  Grösse  ungleich,  alle  Zwi- 
schenräume zwiseben  densetben  sind 
ungleich,  die  beiden  SeitenschilTesind 
ungieieh.  e^  tlndet  sit  li  am  Kau  kaum 
eine  iloruontale  durchgeführt  und 
ntchl  einmal  Parallelen.    Man  ver- 
folge nur    die   Mannorstreifen  der 
äussern  Bekleidung!    Wir  erkennen 
hier  überall  die  Absieht,  einer  ge- 
Wfissen  Gleichrörmigkeit,  wie  sie  ge- 
setsmiKige  Archtilektar  mit  sich 
bringt,  auszuweichen,  die  unbehol- 
fensten   AeusserunKen  romantischer 
Bestrebungen.  —  I>er  <ilo(  keulhurm. 
denen  sieben  grosse  Glocken  tiglicb 
ohne  Gefahr  für  den  Bau  celäutet 
werden,  hat  noch  das  Interesse  dass 
an   ihm  Galilei  die  Gcsetie  der 
Gravitation .  wie  an  der  Aaipel  des 
Doms  die  des  Pendels  fand. 

^i  Campo  Santo,  ein  Kirchhof. 
baaU—il  die  irdischen  Ueberreste 


Pisa. 

ausgezeichneter  Pisancr,  so  wie  die 
Denkmale  solcher  Männer  anfiMatli 
men.  die  sieb  im  Krieg  und  FiMcB 
Venlienste  um  die  Republik  erwar- 
ben .  gegründet  durch  Beschluss  der 
SUidial testen  1278.  vollendet  138) 
\on  Giovanni  fisano^  im  germaniscb- 
toscanisrhen  Baustyl,  ein  für  di»'  Ge- 
schichte der  neuern  Kunst  in  Itjdiea 
höchst  beachlcnswerthes  Denkmal.  *) 
Aussenseile:  43  flache  Arcadea 
auf  44  Pilaslern.  die  Capitäle  mit 
Figuren  verziert;  i^ei  Eingänge, 
über  deren  einem  ein  Tabernakel 
Too  Miannor.  Madomia  ia  tr.  mü 
Heiligen  «ml  Donatoren  xom  Gmm. 

Pisano. 

Inneres:  Ein  weiter  viereckiger 
GarridormitSSspiUboEigen  Fenstern» 

daran  die  Masken  nach  dem  Hof  zn 
nicht  zu  übersehen,  umschliesst  einen 

grünen  Platz,  dessen  Erde  von  Kauf- 
ibrem  ans  dem  gelobten  Lande 
übergeführt  worden.  Der  Corridor 
ist  mit  Sculpturen  und  Malereien 
vielfach  geschmückt  und  mehre  Ca- 
pellen stoaaen  dann.  Die  iMeste  der- 
selben, die  aber  seit  «lligfli  Jahren 
ganz  modernisirt  worden,  «iche  man 
in  der  Mitte  der  Ostseile,  vom  Ein- 

Sang  reebts.  Im  tamem  eine  AnsaM 
lildtafeln  aus  dem  12.  undf3.  Jahrh. 
Aus  dieser  heraustretend  zur  Linken 
beginnt  der  Cyclus  bildlicher  Darstel- 
lungen an  de«  Windfii:  ^anaia«. 
Auferstehung  u.  Himmelfahrt 
Christi,  von  einem  unliekannten 
Meister  aus  dem  Anfang  des  14. 
Jahrb.  (Der  irolere  Tbell  öber- 
malt.)  An  der  Südwand:  1.  Der 
Triumph  desTodes.  2.  Das  W e  1 1- 
gericht.  angeblich  von  Andrea  ai 
CtMte,  S.  Bie  BOlle  (die  untere 
AbllieiliiBir  ganz  übermalt  .  anKcMirb 
von  seinem  Bruder  Äeriwiri/t}.  4.  Da« 
Leben  der  Einsiedler.  au|{eblich 
von  Amhrmfio  «fKl  K^iro  Lmrtm- 

*)  1^  war  in  liefen  Verfall  gekon«en. 
all  anter  Nap^leoas  Herrseball  der  Ve- 
nezianer CarU  tMimio  zuiu  t>>n»ervator 
ernaoni  wurde.  Seinen  Beinühua«ceB 
verdankt  man  die  KrhaliunK,  so  wie  die 
Abbililtinp  der  Gemälde,  hei  der  ihm 
sein  Suhn  l^ok»  gebolteo.  der  loimscbeo 
eine  neue  cMifendiö«e  Ausgabe  dieses 
kuprerwt  rks  veranf:(.ilteliv   *1if  man  in 

j  Campo  Santo  selbst  haben  kauo. 

!    **;  Vasari  nennt  Byff»tmaco.  ein  Mci- 

'  liier,  deft^ten  Eiisienz  neoerdings  gana  in 

i  Frage  gettelll  worden. 
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leilt  von  Siena.  Zwischen  beiden 
Eui^i^ii  zuerst  die  Geschichten 
4e9  h.  ilanierf.  Sehotzpatrom  der 
Stadt.  Obere  Abtheilung,  angeb- 
lich von  Simon  von  Siena,  wahr- 
acbeinlich  \on  ßantaba:  1.  S.  Ra- 
■M  wISflBt  wellliehe  GeseHschaffl 
mk  folgt  dem  Bealo  Alberto  Lccca- 
pecore  ins  Kloster  S.  Vilo,  wo  ihm 
Christus  ersrheint.  ihm  seine  Sünden 
to  vergeben.  2.  Der  Heilige  schifTt 
nach  dem  gelobten  Land,  vertheilt 
ille  seine  irdische  Habe,  nimmt  das 
Üleid  eines  Eremiten  und  wird  vor 
den  Thron  der  Jungfrau  gelragen. 
X  Der  Heilige  TeHurrt  40  Tage  In 
Fasten  lind  debel  in  der  Kirche  und 
lern  Kloster  des  h.  tir.ib«'^  zu  Jeru- 
Mlem,  unter  vergeblichen  Antechtun- 
fn  des  Teufels,  and  versrheucht 
iwei  Löwinnen  durch  da«  Zeichen 
de«  Kreuzes  auf  seinem  Wege  nach 
dem  Berg  Tabor,  wo  ihm  Christus 
zwischen  Mo!(e9  nnd  Kllas  erscheint. 
Tor  seiner  Riickkehr  IXsst  er  das 
Uro»!  In  den  Händen  einer  Wohl- 
that4-rin  der  Armen  unter  dem  Aus- 
Iheilen  immer  von  neuem  wachsen. 
ITiMere  Abtheilung,  von  jintonio  Ve 
neziano :  4.  Der  Heilige  sehifTl  sich 
zur  Rüclikehr  ein,  während  welcher 
er  in  einer  sicilianischen  Schenke 
dai  Waiser  vom  Weine  scheidet, 
das.  seiner  Aussage  zufolge,  der  Teu- 
fel, in  Oostali  einer  Katre,  darunter 
cfoibcht,  und  wird  in  Pisa  von  den 
Mstllehea  des  Doms  gastlich  em- 

f rangen.  5.  Tod  des  Heiligen  und 
ebersiedlung  seines  Leldmams  in 
den  l>om  ^on  Pisa.  6.  Wunder,  «lie 
durch  den  Heiligen  l»ei  Anbetung 
seines  firabes  und  Anrurudg  seines 
Namens  geschehen:  Kranke  werden 
"esund.  Fischer  tischen  reichlich, 
Lguccinu  di  Cjugitcintello  wird  aus 
Bartkarenhindeu  md  ans  der  Macht 
desSeestnrmes  LI  n  Uli.  —  Geschieh 
ten  des  Ephe^^ns  und  Politiis 
von  Sptnello  Aretino.     \.  Kphesus 

%ird  dem  Kaiser  Dioeleiian  vor^e- 
«tellt.  I>el[ömmt  den  Oberbefehl  iwx 
Verfolgung  der  t'hrivim,  wird  aber 
ron  Christus  selbst  abgenialini.  2. 
Der  Heilige  einpflingt  von  einem  En- 
gel die  Kreuzesfalme  und  iML'innl 
den  Kampf  voccn  dir  Hi  iden.  H.  Der 
Heilige  >%iid  ni  Auflrac  des  Kaisers 
zun  Tode  veruriheiU.  in  den  Flam- 
'gMMIM.'d»f  Hm  nieht  rer-^ 


Sehrt,  und  desshalb  enthauptet.  — 
Geschichten  Hiobs  von  Pran- 
eejr»d/fW/^rrff*)1370— 1S72.  leider 
fast  ganz  zerstört:  Gespräch  Gottes 
und  Satans  über  Hiob,  Vernichtung 
der  Besitzungen  Hiobs;  Hiob  wird  an 
seinem  Leibe  gepeinigt,  von  seinen 
Freunden  eeschoUen.  erhSIl  endHch 
alle  seine  fiüler  zurück. 

Die  Weslwand  enthält  keine  Male- 
reien von  Bedeutung.  An  der  Nord- 
wand fol^n  die  Geschichten  dei^ 
Bücher  Mo sis,  die  Weltschöpfnng 
(il  Mappamondo\  die  der  ersten  Men- 
schen, ihre  Sünde  und  Bestrafung, 
das  Opfer  Kalns  nnd  Abels»  der  Tod 
Rains,  der  Bau  der  Arche,  die  Stind- 
fluth  und  das  Opfi»r  Noahs.  sSmmt- 
lich  von  tiet.  dl  tuccio  aus  Orvieto  **j 
1990  SS.  Von  dnu,  isl  anch  die  zur 
Hiiirte  zerstörte  Kriinung  Mariä 
über  dein  Eingang  zur  Capella  Aulla. 
Von  Benozto  Ootioli  sind  aber  die 
übrigen  23  grossen  (Tempera)  Ge- 
m&lae  aus  dem  alten  Testament  von 
1469— (Unten)  Die  Weinlese 
und  Tnmkenheit  Noahs ,  wobei  die 
bekannte  »Vergognosa  di  Pisa;« 

—  die  Verfluchung  Chams,  —  der 
babylonische  Thurmbau,  wobfi  die 
Bildnisse  vieler  berühmten  Zeitgenos- 
sen, des  Cosmus  Medicis  desAellem, 
seines  Sohnes  Pleiro  nnd  sslner  En- 
kel Lorenzo  und  Giuliano  etc. 
()!»«'n^  Abraham  nimmt  an  der  An- 
betung des  Bei  zu  Babel  keinen  Theil. 

—  (ünlen)  Abraham  nnd  Lot  In  As- 
geilen  ;  die  Verheissung  reicher  Nach- 
K'tnunrn^si'h.ift.  —  (Oben)  Abrahams 
s»  hl  \%  liier  tlie  Könige.  —  (IJntenJ 
Verweisung  Hagars.  —  f(»ben)  Zer- 
störung Sodoma'a.  ^  l  nten)  Opfer 
Abrahams.  —  fObenJ  Geschichte  Isaaks 
und  der  Rebecca.  —  (Unten)  Geburt 
Jacolis  und  K^au's  und  des  erstem 
Betrug.  —  (Oben)  Hochfeft  Jacobs  mit 
Rahel.  —  (Unten)  Wiedersehen  Jacobs 
«nd  Esan's  und  der  Raub  der  Dina, 
Jacobs  Tuchler,  durch  den  Sohn  des 
Königs  Yon  SlehfOl.  llsni  die  Er- 
mordung: d<  T  Sicheniiten.  —  fOlM-n) 
Die  (ies(  hichlen  Josephs.  —  (rnlenj 
Deren  Fortsetzung.  —  In  deu  Mrchs 
folgenden  Gemilden  die  Geschlchtra 
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Mosis,  süromlliili  sehr  l>^bädi£t, 
so^  ie  das  Bild  von  David  und  Goliatli» 
and  der  Start  der  Mauern  von  Jericho, 
ünlerbalb  der  Geschichten  Josephs 
liegt  Benozio  begraben. 

Von  den aufgeslellten  Sculpturen, 
deren  näheres  Stadiam  von  grossem 
Interesse  ist,  indem  nicht  nur  römi- 
sche und  griechische,  sondern  auch 
viele  etruskischc  Monumente  hier  auf- 
gestellt sind,  sowie  solche  aas  den 
ersten  christlichen  Jahrhunderten,  aus 
den  dunkeln  Zeilen  des  hohem  Millcl- 
altcrs  und  aus  der  Schule  des  13.  und 
14.  Jahrh. ;  I.  Sarkophag  mit  einem 
auf Meergoltheiten  hezüglichen  Roller. 
4.  (u.  m.  a.)  elrurischcs  Aschenbehält- 
niss.  II.  Sarkophag  mit  einerSchlachl; 
darüber  S.  Petrus  von  Giov,  Pkmio. 
lY.  Wie  I. .  mit  der  Büste  des  Jan. 
Brutus.  V.  Fragment  eines  antiken 
Sarkophags  mit  dem  guten  Hirten. 
Vni.  Fragment  eines  griechischen  Sar- 
kophags mit  einem  Baeebanal.  IX. 
Römischer  Sarkophag  mit  Luna  und 
Endymion.  24  —  33.  Sculpturen  aus 
der  Pitaner  Schule,  36.  Fragment 
einer  Mithrastafel.  38.  Marroorallar 
TOn  Tommas 0  Pisano,  XI.  Sarkophag 
mit  der  Jagd  des  Meleager.  53.  Grab- 
mal der  Familie  dei  Conti  della  Ghe- 
rardesca,  Pisaner  Schule.  XIV.  Sar- 
kophag, darüber  die  Büste  des  M. 
Agrippa  in  Basalt.  73.  Grosse  prie- 
chisehe  Urne  von  parischem  Marmor 
mit  bacchischen  Vorstellungen.  Der 
Silen  auf  dieser  Urne  diente  di  ni  Ni- 
cola Pisano  zum  Vorbild  seines  Hohen- 
priesters auT  dem  Relief  der  Reprä- 
sentation im  Tempel  an  der  Kanzel 
des  Baptisteriams.  7tt.  79.  86.  87. 
88.  89.  Fragmente  ans  der  Pisaner 
Schule.  80.  Arcbitrav  mit  Sculptu- 
ren aus  dem  10.  Jahrb.  97.  Etrus- 
kische  Urne  mit  einer  Victoria  i wi- 
schen zwei  Kriegern.  XVI.  Sarkophag 
mit  barrhisehenVorstclIungen.  In  der 
•  Capella  Annanati  verschiedene 
Fragmente  antiker  und  Pisaner  Sculp- 
turen. sowie  Malereien  des  14.  Jahrh. 
108.  Griechische  Büste,  vielleicht  ei- 
nes Achilleus.  Iii.  Madonna  mit  dem 
Kind  von  Oiov.  Pisano,  XVII.  Rö- 
mischer Sarkophag  mit  Amor  und 
Psyche.  XIX.  Dessgl.  mit  der  Ge- 
schichte von  Hippolyt  und  Pbädra; 
deutliches  Vorbild  des  Nicola  Pisano. 
Br  bewahrt  die  Asche  der  Gräfin  Bea- 
trics«  Matter  der  Grifin  Malhflde. 


PiSA. 

XXIll.  De^gl.  mit  dem  Raub  des 
Gaiiymedes.  ilXIV.  Dessgl.  mit  bar- 
chischen   Vorstellungen.  XXVIII. 
Dess^'I.  derFronlon  mit  dem  Tod  des 
Orpheus  und  Peulheus.    142.  Der 
alte  Pisaner  HafNi.  143.  Etraskische 
Graburnf.    KX1X.  Sarkophac  mit  «Irr 
Jagd  desMi  lea?ros.    XXXIII.  DesSül. 
mit  Daniel  in  der  Lowengrube.  155. 
Basis  einer  Säule,  daran  die  sieben 
freien  Rünsie  in  Relief  von  doxy,  i^i- 
sano.    XXXVII.  Römischer  Sarko- 
phag, darüber  Sculpturen  der  Pisaner 
Schule.    XXXIX.  Dessgl.  mit  dem 
Raub  der  Proserpina.  191.  Madonna 
mit  dem  Kind,  Pisaner  Schuir,  war 
bemalt.  XLIII.— LXXVI.  Sarkophase 
von  verschiedenem  Werth,  iiilcressaDi 
durcli  fersehiedene  Vorslellangen,  s.B. 
der  Thiere  zerreissenden  Löwen  fcf. 
Batlisterio.  Kanzel).  Uli.  Kine  Arbelt 
des  Biduinas  aus  dem  12.  Jabrh. 
LXXVIl.  Vorstellung  des  guten  Hir- 
ten.  149.  Silzende  Statue,  wie  man 
glaubt.  Kaiser  Heinrichs  >'T1.,  des- 
sen Grabmal,  von  Tino  Ptsano,  eben- 
fulls  im  Campo  Santo  (Westwand; 
aufKestellt  ist.  —  Berühmt  sind  iwei 
Graiföchrinen  auf  L.  und  C.  Ciliar. 

—  Neuere  Sculpturen  sind  mit 
grossen  lateinischen  Buchstaben  t>e* 
zeichnet :  6. Grabmal desAlgarolli, 
vom  preuss.  Friedrich  errichtet  1764. 

—  S.  Denkmal  des  Dr.  Lorenzo  Pi- 
gnoiii  von  ßicci.  —  T.  (in  der  Capella 
XuWaj  Grabmal  des  ff.  AmmanaU, 
Pisaner  Schule  von  1359.  —  Grabmal 
des  Augenarztes  Andrea  Vacca  von 
Thorwa/dseny  des  Conte  Masfiani  von 
Bartolini,  dessgl.  de^  Brunacci*  von 
dems.  etc. 

"S.  Caterina  (19;.  im  germanlsch- 
toscanischen  Styl  mit  blindem  Giebel. 
Im  Innern  Grabmal  des  Erzbischofs 
Simon  Saltarelii  ?on  AVivo  Pitmmm 
1342,  mit  Reliefs  aus  seinem  Leben, 
seiner  liegenden  Bildnissfigur  und 
mehren  Engeln  und  heiligen  Gesul- 
ten.  —  Der  Altar  des  Tnomas  to« 
Aquino  mit  einem  grossen  Gemhide 
des  Francesco  Traini  vom  Jahr  1340. 
der  Heilige  empfängt  von  Christus. 
Moses,  Paulus  und  den  Evangelisten, 
vonPlato  und  Aristoteles  so  viel  Ein-» 
gebungen,  als  hinreichen  die  Gemeinde 
(darunter  Pansl  l  iban  VII.  zu  beleh- 
ren u.  den  Araber  Averroes  zu  über- 
winden. —  In  der  Aitamisehe  die  Ver« 
kiindigiiDg  In  iwei  Slatim  tod  Nim 
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nmmo  ISfTO.  Im  Klosterhof  eine 
frichtige  Palme. 

S.  Cfiiara  '211.  in  drrn  Osprdale 
gTäDÖe,  nebon  dem  Dom.  mit  einem 
köbscben  Altarbild  von  1405. 

^Der  Dom '22).  nach  einem  erossen 
Sieg  über  Kiinip  Robert  von  Sicilien 
ant«r  Papst  Alexander  II.  und  König 
Heinrich  III.  1603  von  einem  Bau- 
wlster/r««MitfMerlMal.«)  1103  be- 
eidigt und  1118  durc  h  Papst  Gcla- 
sins  n.  eingeweiht,  im  byzantinisch- 
iLtlieniscben  Styl.  An  der  Fa^ade 
M  SHaleo»  ia  5  Beffien.  —  Hie  alte 
Broaietbure  am  hintern  Eingang 
von  Bonamts  um  1180  (?) .  dlo  am 
Baupteingang  mit  den  Geschichten 
der  iladonna  und  Christi  in  Erzreüers 
TOO  Oiovanni  da  Bologna  und  unter 
««einer  Leitung  von  Francavilla,  Sa 
»tnz,  Alocchi  etc.  —  Auf  den»  (ilpfel 
der  Yorseite  eine  Madonna  mit  dem 
WkaA  in  Marmor  von  Giov,  Pinmo, 
Die  Mosaiken  über  den  Thüren  von 

Füippo  di  Lorenzo  Faladmi.  —  Das 

Artbitrav  von  der  östlichen  Tbiire  ist 
antik.  Im  Innern  74  meist  antike 

Säulen,  in  5  Schim  n.  —  Ein  grosser 
Brand  im  Jahr  1597,  sowie  Gering- 
schatzun;:  haben  die  mchrsten  Kunsi- 
^haUe  allerer  Zeit  vernichtet.  Doch 
dcfel  man  noch  Reliquienkäst- 
chen aus  dem  11.  Jahrh.  und  noch 
altere  'v^  csshalb  man  sich  an  den  Sa- 
gnslano  wenden  niuss;,  auch  einige 
Waodgemilde  an  Pfeilern  a.Wöl- 
bnigen  aus  dem  II.  Jahrh.  —  Das 
grosse  Mosaik  der  Chornische  >on 
CümmSae,  von  1302  —  eingelegte  Holz- 
arbeit  ond  GlasKnister  aus  dem  14. 
and  15.  Jahrh.  —  12  Altäre,  angeb- 
lich nach  der  Zrirhnong  des  Michel 
Anße^o  \  der  Hochaltar  von  den  kosl- 
b&rsteu  Steinen.  DieEngelamTrinniph 
iK>geo  von  D.  Ghirlandajo,  aber  ganz 
Übermalt.  Im  Chor  die  Uli.  Petrus, 
Joh  annes.  Margaretha  und  Katharina, 
Oelgcmalde  von  A,  del  Sario\  das 
O^iSr  Abrahams  and  die  Grablegung 


')  So  sagt  wenigsten!»  die  Insrbritt  an 
4er  1*1(140*  wenn  sie  nicht  auf  diese  al- 
M«  tieh  befiehl.  VimH  und  alle  nach 
tfcm  nennen  als  Arrhilfklen  einen  Bm- 
uUum  (und  iwar  ohne  hioreicbeoden 
%mmä  atotiriicben).  von  dem  derttrab- 
ttein  an  der  l-a<:adf  de«  DomK  auiiagt, 
4aM  ei  bedeutende  mechanische  Kenol- 
ilMe  ■ababt,  Usien  mU  Lalcbtigkeit  au 
bevafcs  f munden  elc. 
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Christi  von  Sodonm,  Capella  dcö  If.  » 
Banieri  mit  dessen  Sarkophag  tob 

Fogffini,  mit  Madonna  in  trono  von 
Engeln  umpeben,  in  Mosaik,  einer 
antiken  Siaiue  des  Mars,  die  als  S. 
Bphesus  verehrt  wird  mid  vielleicht 
einem  Rest  der  allen  von  Lino  erbau- 
ten Capelle  .  einer  Madonna  mit  dem 
H.  Ranieri  u.  a.  in  weissem  Marmor. 

—  Capella  des  Sacraments  mit 
Silberarbeiten  in  Relief  von  Foggini. 
Verkündigung  in  Mosaik.  —  Von  den 
Reliers  aus  der  Geschichte  Christi, 
von  der  Kanzel  des  Oiwrnmi  Püwm 
sind  einise  in  der  Höhe  im  Hanpt- 
Chor  in  die  Wand  eingelassen  (Ver- 
kündigung, Heimsuchung,  Geburl  des 
Johannes,  Geburt  Christi,  Beschnei- 
dunK,  Anbetung  der  KOnige,  Flucht 
nach  Aegypten ,  jüngstes  Gericht  in 
2  Abth.),  andere  liegen  in  einer  ver- 
schlossenen Capelle  des  Canipo  Santo. 
^  An  einer  Säule  ein  antJkes  Capitll 
mit  Sjtyriskos,  Satyrisca.  Racchua» 
Adler  etc.  —  IVber  den  Thüren  der 
Sacrisleien  und  unter  dem  Orgelcbor 
Belielb  von  P,Ougl.AgnelU,  ehedem 
an  der  Facade  und  an  einer  Kanzel 
von  S.  Michele  in  borgo.  vom  Jahr 
1304  und  1313.  Von  Gemälden  sind 
noch  bemerkenswerth :  Madonna  to 
tr.  mit  Heiligen  von  Pisrino  del  f^aga 
und  Sogliani,  der  Tod  des  H.  Ranieri 
>on  G.  Mciani  etc.  Das  Martyrium 
eines  andern  Heiligen  von  SmwmmU, 
S.  Agnes  ''an  einem  Pilaster)  von  Ji» 
del  Sarfo;  das  Opfer  Noahs  etC.  von 
Sogliani,  das  Martyrium  des  H.  Ra- 
nieri von  Luii.^  In  der  Opera  del 
Duomo  einige  alte  Malereien;  auch 
Domreliquien .  als  ein  Eiultet,  Per- 
gamenlrolle  aus  dem  12.  Jahrh.,  der 
Regenmantel  des  Papstes  Gelasius  u.- 
dcrgl.  m. 

®S.Francesco{23i.anderDeckedes 
Chors  Fresken  von  Taddeo  Gaddiy  8. 
Franz,  Ludwig,  Antonius  Abbas  etc. 

—  Ire  Caplienaal  des  Blostera  die 
Passion  Christi  in  neun  grossen  Wand- 
gemälden von  Nictolo  Feiri  1390^ 
13U2. 

S.  F  red  1  an  0  (24),  mitGemilden  Toa 

Tiarini,  Aurel.  Lomi  etc. 

S.  Mar  ia  del  Carminef2.S  .  in  der 
Sacristei  eine  Madonna  in  tr.  aus  der 
Schule  det  A.  del  Sarto.  —  Im  KIO- 
ftterhof  sehr  aehtfne  Citronenbinme. 

o'^S.  Maria  della  Spin«,  am 
Arno,  eine  gans  kleine  Birche  nut 
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einer  Bekleidaog  im  germanisch-tos- 
canischen  Baustyl  von  Gtoo.  PUano. 
^  Inwendig  (den  Schlüssel  bewahrt 
ein  Schreiner,  der  ganz  in  der  Nihe 
wohnt)  am  Altar  drei  Marmorstatuen 
S.  Petrus .  Madonna  mit  dem  Kind 
und  8.  Jobannes  der  Täufer  von  A'tno 
ßlmno.  Eine  sAiigeiMle  Madonna,  Halb- 
flgur  in  Marmor  von  drms.  Holz- 
scnnitzereien  aus  dorselbrn  Zeil.  Als 
Maaerbekleidung  m  beiden  Seiten  des 
Altars  die  sieben  christlichen  Tagen- 
den, Flacbreliers  von  1462.  Madonna 
mit  Heiligen,  Oelgemalde  v.  Sodoma. 

S.Martino(26),  S.Benedict  in  l>or- 
nen  von  Palma  giov,  eic,  lieber  dem 
Coretto  Wandgemälde  aus  dem  14. 
Jahrh.  fl369>  In  einer  alten  Kammer 
ein  Schrank  mit  Temperabildern  von 
Andrtuccio  di  Bartolo  von  Siena  von 
1990. 

«S.  Michel 0  in  Borge (27). Archi- 
tektur von  Nicola  Pisano  {?].  Crucifix 
ttnd  zwei  Beichtstühle  in  Marmor  aus 
dir  Zeit  des  Nkolm  Pi$mmo,  ^  In  ei- 
nem Gang  hinter  der  Sacristei  Ma- 
donna in  irono  mit  Engeln»  Pittuter 
Schule  des  14.  Jahrb. 

•S.  Nicola  (28),  mit  einem  höchst 
Sehens wertben  Glockentburm  Ni- 
cola Pisano. 

S.PaoloRipa  d'A  r  n  o  ( 29)  aus  dem 
12.  Jahrb.  Ein  antiker  Sarkoubag 
an  der  Aussenseite  birgt  die  Ckweinc 
des  Giov.  Borgondio.  eines  berühm- 
ten Juristen,  Th»t)loi;en  und  Mediri- 
ncrs  aus  dem  12.  Jahrb.  —  Im  In- 
nern Eesle  alter  Wandgemülde  von 
circa  1400.  Eine  M.idonna  in  (r.  mit 
Heiligen  von  Tnrintis  f^anm  1397. 
Auch  in  der  Sacristei  einige  alte  Ge- 
mülde. 

S,  P i c t ro  in  v i n c o I i (30),  eine  der 
ältesten  Pisaner  Kirehen.  zuletzt  re- 
staarirt  im  J.  1100.  Ueber  der  Thüre 
ein  aDüker  Archilrav. 

&  Eanieri  (31  >  neben  dem  Cam- 
nuile.  mit  einem  Crucifix  MmGimnU 
rUano  1210.    Kritnimg  Maria. 

5.  Stefano  ai  Ca  va  lieri  (32), ge- 
baut von  ymtariy  mitTrophXenausmm 
Tiirkenkrieg  und  Gemälden  von  Bron 
itno  ,  fusari,  ^4ur»  Lomif  Crül,  AI- 
lori^  hmpoli  etc. 

PAL  ÄSTE.  SAMMLUNGEN.  AN- 
8TALTKN: 

Pal.  de'  Cavalieri(33j»  gebaut  von 
y'^wi^  Uli  den  Bäslen  von  sechs 


Ordensmeistem  über  der  Thüre.  Hier 
nahebei  stand  der  s.  g.  Hunger- 
thurm,  in  welchem  Erzbischof  Rug- 

§ieri  den  (trafen  Ugolino  und  seine 
öhne,  vorgeblich  um  dessen  Angriffe 
auf  die  Freiheit  der  Republik  zu  stra- 
fen, dem  Hungertode  preisgab. 
Pal.  d u ea le(34),  onne wedeatnnt« 
Pal.  Lanfranchi  (35),  angeblicn 
nach  Michel  Angelobt  Zeichnung  ge- 
baut, u.merkwüraig  als  Lord  Byrons 
Wohnnng»  in  der  er  von  anraenracli- 
ten  Soldaten  eine  kleine  Belagerung 
auszuhalten  halle,  weil  er  in  Verdacht 
stand,  eineu  derselben  verwundet  zu 
haben. 

Pal.  Lanfreducci  '36).  gibt  Ein- 
heimischen und  Fremden  das  his  jetzt 
noch  nicht  gelöste  Rälhsel  seiner 
Inschrift  »Alla  giornata,«  und  der 
darüber  aufgehängten  Kette  auf.  Im 
Innern  ein  Gemälde  von  GuidiOy  irdi- 
sche und  himmlische  Liebe. 

Universität  (Sapienza)  (37},  ge- 
gründet im  14.  Jahrb.,  ement  von  Cos- 
inus I.  1512,  u.  reicher  dotirt  u.  erwei- 
tert 1838  vom  Grossherzo«  Leopold  II., 
hat  jetzt  600  Studenten  und  sechs 
Facultäten  (Theologie,  Jurisprudenz, 
Medicin,  Philosophie  und  Philologie. 
Mathematik.  Naturwis'-ciivrhanen  mit 
60  Lehrstellen.  Kino  Hibliolhek 
mit  30,000  Bdn. ,  den  Mbs.  dos  be- 
rühmten IfathemaUkers  Crnido  Grandf 
in  11  Bdn.;  ein  na l urhistorisches 
Museum,  ein  j»hysikfllisrhes  Institut 
(seit  1839J  und  einen  boiauischen 
Garten  seit  1944,  mit  etwa  9000 
Pflan/cn .  den  ältesten  der  Art.  Im 
Hofe  der  Universität  die  Statue  Gali- 
lei's  von  Enülio  Demi  1839.  Ferien: 
vom  Julius  bis  Milte  November. 

"AccademiadellebelleartiriS), 
mit  einer  inferess.inten  GemJilde- 
samnilunj;.  in  der  man  nicht  nur 
Werke  der  allem  Tisaner  Malersscbule 
antrim,  sondern  auch  was  sonst  ans 
Privatbesil/  und  aus  aufgehobenen 
Klöstern  nn<l  Kirchen  dahin  gewan- 
dert, zufoluc  der  Bemühungen  des 
Decan  ZoeenetU  ond  des  Dinserv.  C. 
Lasinio.  Besondere  AuftnerksaniktMt 
verdient  ein  a  I  tdeutsches  Bild.  S. 
Katharina ,  mil  den  dazu  gehörigen 
^on  sienesischer  Hand  vollendeten 
Seitenflügeln.  Ein  grosses,  leider 
durch  Brand  beschädigtes  Gemälde 
der  Kriinun;;  Maria  .  von  Grntilr  da 
Faöriano,  S.  Domenitus  von  Traini, 
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IMie  einer  AlUirtaM  von  Symon  von 
Siemm.  S.  Seminario  Amvescovile. 

Prof.  Rosini  besitit  ehM)  kleine, 
ita'  a«»er««hlte  Gemäldesamnilung, 
6m  Bildniss  Tasvo  s  \on  Bmminoetc. 

Der  Opprajo  des  Doms,  gleich- 
falls eine  ausgewiblte  Sammlung. 

maaieri  tirassi  (am  Dom)  dcaa- 

gWrhfn. 

Se-minario  Arei vescovile  mit 
eint' tn  AlUrbild  des  Symom  vm  Siema. 
cMcM  io  S.  Catcrina .  und  Thailen 
eines  Altarbildrs  von  /->  Tram,.  Dai  - 
ftif Hungen  aus  dem  Leben  dt>  H. 
pominirir 

b  4tm  Sudiquirtier  della  rhlntlca, 
■■he  b^i  S.  Martino.  findel  man  an 
fififm  Haus  eine  antike  Slalue  in 
die  Mauer  eingelassen,  als  Denkmai 
dwr  ptoanlaeiien  llrmine  Cbinzira. 
aus  dem  «.  Jahrb..  die  ihre  Vatrr- 
•kudi  v«»r  nwvm  Ueberfall  der  Sara- 
ceocu  br!>chuti:(. 

•  Ihliotliek  8.  t*niversiUt. 

ARCHIVE:  1.  A.  Arrivi'srn\ilr  mil 
l'rkundfn  von  720.  2.  A.  capitolare. 
3.  A.  dcir  Opera  del  Duomo.  4.  A. 
M  Ofdiae  di  8.  Siellno.  ft.  Sladi- 
arcMv  mit  den  altrn  Statiilrn  auf 
Pergament.  «.  A.  del  (  «> .  H.1I1  Fran- 
cesco, ehedem  Roneioni  mit  lOOOUr- 
kmiden 

8rAZlKRr,ÄN(iK.  VKR(iNi  r.i  N- 
GE!H.  Oer  (,)uai.  am  rechten  Arno- 
ufer, Lung-Arno  genannt,  dient  als 
||aupL«patiergang  in  der  Abendstunde. 
■Irr  steht  auch  das  Denkmal  Ferdi- 
MMh  f.,  ans  Otor  ftohpna*i  Schule, 
HJer  mird  der  tarnen al  gehalten,  und 
4ir  alle  S  Jäkfs  am  VI.  Inn.  wieder- 
fcrtrfnir  Lnminara  i^t  nur  fmt- 
hafle  Illumination  dnsen  llinl.«.  der 
jiu.ll.  —  I»as  ihealer  gut  ge- 
UuL  —  Im  Casino  del  Noblll  lu- 
weilen  Coneerle.  im  Winter  aurh 
Dalle,  ru  ^fi\n\  Fremde  von  Ausxeieh- 
asng  Umladungen  erhallen. 

^HMGEtiENP.  «LaCaseinedlsan 
E«tsore.  durch  die  Medireer  irt-pnin- 
det.  mit  vielen  Wiesen.  Baumalleen. 
Pinienwaldung.  Canalen  elc.  2000 
kuhe,  1300  Pferde  werten  daselbst 
■ilMKen.  und  leben  wie  auf  <lrn  ly- 
roter  Alpen  frei  m  Wahl  un«l  V\  i«-*«-. 
Zoideieh  ist  hier  eine  IMianzsc  huie 
von  Kamelen,  angelegt  ItSt  von 
OlMilirnnf  Ferdinand  it..  welcher 
II  Rtlick  au*  Tunis  knmtnm  lievi. 
ItamAMlM  derselben  w  ird  zum  Dienst 


im  Fofbi,  Holiiragen  etc.  rerwendet, 
die  übrigen  gehen  frei  im  Wald  um- 
her. Im  Garnen  ünd  Jelft  iflOStUck 

da. 

La  Cerlosa  (della  valle  graziös«), 
am  Abhänge  eines  waldisen  Berges 
im  Thale  de*  Calci,  mit  srböner  Aus- 
sicht aufs  Meer,  pegründet  1367.  re- 
sfaurirl  1170.  seit  1814  wieder  be- 
volkeri.  zahlt  jetzt  17  Monrhe,  deren 
jeder  800  TTcs.  vom  Gouvernement 
erhült.  Man  findet  daselbst  eine  Apo- 
theke, eine  Oelpresse.  eine  Schmiede 
etc.,  auch  ein  Kmpfangzimmer  für 
I>amen.  die  bekanntlicb  Ins  Kloster 
nicht  dürfen.  —  Unter  den  seltenen 
Mss.  der  Bibliothek:  ein  Diplom 
der  Gratin  Mathilde  von  1112  und 
eines  von  Conrad  II. 

"S.  Pielro  in  Orado  mit  einer 
Bavilika  vf»n  hohem  Alterihum  und 
nierkw  urdiger  Architektur,  l  nlcr  ei- 
nem Tabernakel  bewahrt  man  einen 
Stein,  den  m  m  als  «h  n.Vlt  ir  verehrt, 
darauf  S.  Pclru^,  der  hu  r  i\\cx^\  ita- 
lischen Boden  bt*ireien  haben  sull,  die 
erste  Messe  gehalten.  Ehedem  war 
diese  Kir(  he  ein  von  ganz  Europa  be- 
suchler >Vallfahrtsort.  Die  verbliche- 
nen Malereien  der  Winde.  Lebens- 
gfsehicbten  S.  Penis  nnd  8.  Peters, 
sind  rohe  Arbeiten  des  \\.  Jahrh. 

S.  Casciano.  Miirlien  >on  Pisa, 
mit  einer  Kirche  aus  dem  12.  Jahrb., 
an  deren  Portal  RHieIH  fon  dem  gleteb- 
zeitigen  Meister  ßititunm,  interessant 
um  den  Zu«»land  diT  Sculptur  vor 
Nicola  Pisano  kennen  zu  lernen. 

Pugnano,  Dorf«  1  Rt.  von  Pisa, 
auf  der  Strasse  nach  Lucca.  mit  einer 
Madonna  in  der  Kirche,  AVnic 
cto  dt  FcdertgOf  einem  unbedeutenden 
Pisaner  Maler  von  1310,  der  nur  durch 
seine  Abweiehung  von  Giotto's  Styl 
intere^siren  kann. 

I  Ba^iii  di  S.  Giuliano.  fltMp 
im  Allerthum  wefsn  Ibrer  HHIkrafl 
berühmt,  durch  die  Grifin  Mathilde 
im  12.  Jahrh.  wieder  hergestellt .  3', 
Miglien  von  Pisa;  das  JeUige  Gebäude 
riihrt  aus  dem  vorigen  lanrnnmiert, 
Ihre  Bdlkrafl  dient  vnrnipHeh  dich 
tiM-h'^ti  ntul  LelMTkrankci»  und  ist  in 
den  ersten  Fruhlin«inonaien  am  wirk- 
samsten.  S.  p.  Ä. 

<:f.  MorronaPisailld^lilU.  Llvonm 
1H12.  '\  IM»-  —  Ni^tri  noova  Guida 
di  Pisa  e  de"  suoi  coBlomi.  Pisa 
1845. 
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Platdja«  Pistoria.  (WirtbBb.: 
io  der  Sladt:  Posta;  vor  der  Stadt:  Lo> 
canda  di  tondra.  Gesunde  LuR.  Gutes 
Wasser.  Wohlfeiles  Leben.  Vortreffliche 
Melonen.)  Toscanische  Stadt  in  einer 
firachtbareo  ood  (gesunden  Ebene  am 
Fasse  der  Apenninen  und  am  Om- 
brone,  mit  einer  schlechten  Citadellc, 
einem  Erzbischof,  breiten  und  gera- 
den Strassen.  EisenDibrilun  (einer 
▼ortrefflichen  Gewehr-  und  Messer- 
fabrik  von  Palmerini),  dessgl.  einer 
Madeirabrik  die  Jährlich  400,000  Pfd. 
tortigt,  Fabriken  von  landwirthschaft- 
Uehen  and  von  rousikaliscben  Instru- 
menten, Orgeln  etc.  und  10,000  Ew. 
DerAccent  vonPistoja  gilt  nebst  dem 
von  Siena  als  der  reinste.  In  der 
Nähe  lieferte  Catilina  das  verzweifelte 
Treffen .  in  welchem  er  büpb.  Im 
Mittelalter  bildete  sich  hier  in  den 
Parteikämpfen  der  Guelfen  und  Ghi- 
beilinen  die  Fraetion  der  Sehwarzen 
ond  Weissen  und  die  der  Cancellieri 
nnd  Panciatichi.  ~  P.  ist  die  Vater- 
stadt des  berühmten  Juristen  Cino,  des 
Dichters  Forteguerri,  des  Verfas- 
sers vom  Ricciardetto  u.  Braeciolini.  — 
Für  die  neuere  Kunstgeschichte 
istPistoja  besonders  durch  den  Reich- 
tham  seiner  Sculpturen  aus  dem  12., 
la.  und  14.  Jahrb.  wichtig»  die  sich 
an  und  in  den  Kirchen  erhalten  haben. 

KIRCHEN:  oos.  Andrea,  am  Ar- 
cbitrav  des  Eingangs  Sculpturen  von 
Ormamom  1166.  Im  Innern  die  Kan- 
zel, von  Oiovannt  Fisano^  achteckig» 
spitzbogig,  mit  Geschichten  dps  neuen 
Testaments  und  Engeln  und  Heiligen, 
von  1301. 

L'Annnniiata  mit  Gemälden  von 

CIO.  Cis[oli  etc. 

•S.  Bartolommeo.  über  der  Tbüre 
Architrav,  mit  Sculpturen  nmiMol' 
ßno  1177.    Im  Innern  die  als  Orgel- 
chor benutzte  Kanzel,  von  Gaido  da 
Como  von  1250  (der  altere  TbeU  von 

ojDas  Battisterio,  erbaut  von 
Cellino  di Nese  von  Siena  1337,  acht- 
eckig, mit  schwarz  und  weisser  Mar- 
«Ofheklcidung.  wie  die  Kathedrale; 
mit  tialgen  Sculpturen  von  Tmmm 
rtsano  und  einigen  Mosaiken.  Im 
Innern  eine  Altarbekleidung  von  V. 

'S.  Domenico,  von  1880.  Gral^ 
mal  voinE6ChtsgelehrtenPiili»poLti- 


zari  t  f  1412^,  von  1464  von  Bern^w-dm 
di  AlatUo  Fiorent,  Madonna  a  fresco« 
von  Pra  Bmriokimmem.  WoDder  dos 

h.  C.  fiorromeus,  von  Empolg\  mü 
den  Bildnissen  der  Familie  Rospi- 
gliosi.  S.Dominicus,  den  Rosenkranz 
empfangend,  von  Mrmuino,  im  Hin- 
tergrund der  Maler,  der  mit  de« 
Bruder  Sacristan  um  den  Preis  han— 
delt.  S.  Sebastian  und  andere  Heilige, 
von  /?.  Ohirlandajo.  Anbetung  der 
Könige  und  Crucifii  mit  Heiligen  wom 
Fra  Paolo  Pisiolese,  in  der  SacriStOi 
Madonna  mit  Heiligen  von  dem*. 

*»San  Francesco  al  Prato,  van 
1294,  Sacristei  mit  Deckengemildcn 
aus  drin  11.  Jahrb.  —  Capitelsaal  mit 
Gemälden  aus  dem  Leben  des  heil. 
Franz  und  des  Erlösers,  aus  dem  Ende 
des  14.  Jabrh.  (nach  Tasari  von  Fuc- 
cio  Capanna)y  wohl  erhalten,  obochOB 
zum  Theil  verdeckt.  —  S.  Francis- 
cus,  Tafel  von  Lippo  Ademmii?]. 

«•8.  0iovanni  Fuorici vitas. 
aussen  Scniptiifen  aus  dem  13.  Johth. 
von  Gruamons.  In  einer  Vorcapelle 
eine  alieXalVI  mit  S.  Johannes Evang. 
und  acht  Darstellungen  aus  seineni 
Leben ,  Temperabild  von  OimHomn  di 
Bartolo  1371.  —  Kanzel  mit  10  Re- 
liefs an  drei  Seiten,  aus  der  Schale 
des  Nicola  Fisano  von  1270  ca.  Ge- 
genstinde  des  neuen  Testaments  und 
der  Legende  Mariä.  —  Der  XaiUhtote 
mit  3  weiblichen  Figuren,  tod  M». 

Fisano. 

<»D1e  Kathedrale  S.  Jacopo» 
angeblich  von  Nicola  Fitamo,  die  Tri-, 
bune  von  Jac.  Lafri  1600.  In  der 
Vorhalle  von  1360  noch  Reste  von 
Malereien  aus  dem  14.  Jahrb.,  von 
Giovanni  Fisio/et»,  Capelle  M  Gl«- 
dizio  ,  ^f  idoiina  von  Fra  Ftl^tp^,  — . 
Capella  del  Sagramento.  Madonna  von 
Lon  di  Credi  und  Basrelief  von  Z?o- 
mmUUo.  Uauplallar,  Aafantehung. 
von  jingelo  Bromino.  —  Denkmal  des 
Juristen  und  Dichters  Cino.  von  Cel- 
Uno  dl  Nese,  nach  der  Zeichnung  ei- 
nes Meisters  von  Siena  1337.*)  Die 
weibliche  Figur  ist  wabrscheinlieh 
Selvaggia.  der  Gegenstand  einer  poe- 
tischen Liebe.  —  Denkmal  des  Card. 
Forteguerra,  von  f^erocchio  1174  u. 
Lorenzetto  (FlgoT  der  Liebe).  —  Ca- 
peila S.  Jacopo  mit  einem  reich- 
geschmückien  Altar  und  Xabeniakel« . 

*)  Nicht  VM  Andma  «sana. 
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an  seiner  alten  Wörde  etwas  gelitten. 
Ceber  dem  Altar  in  einer  Nische  die 
sitiende  Statue  des  b.  Jacobus,  von 
OifUo  Pkmm9  i8M-4308,  nmteben 
lOfi  Aposteln  und  Propheten,  jeder  in 
Kiner  Celle ,  darüber  Gott  Vater  mit 
Boseln  und  Ueiligen,  alles  aus  ge- 
difgenem  Silber  getrieben  und  stark 
mgoldet.  Verzierungen  and  Insehrif- 
'fn  abwechselnd  von  Gold  u.  Emaille- 
Khmeli.  Die  Vorderseite  des  Altars 
beklckiet  mit  einer  grossen  Silt>erta- 
H  imaf  18  Retlefii  milGesebldit«! 
im  leuen  Testaments ,  von  Andrea 
ii  Jaeopo  (tOs^nabene  von  Pistoja. 
Die  silbernen  Seitentafeln  neben  dem 
Allar,  links  mit  7  Gesehfeilten  des 
theo  Testaments  und  2  der  Jungfrau, 
von  Piero  da  Firenie  1357,  rechts 
mit  9  Geschichten  des  neuen  Testa> 
WBts  Tan  Lammrdo  ü  Ser  OiooMtm 
1346.  Die  Statuetten  der  HH.  Blaria, 
Jacobus,  Eulalia,  Arto  ii.  Giov.Battista, 
loch  eine  Verkündigun»?  von  Pietro, 
Jis  deutschen  Heinrich  Sohn ,  1386. 
As  diesm  Altar  wurde  1989  4er 
rnchtiptc  Tempelraub  durch  Vanni  di 
Faccio  began(;en.  dem  dafür  Dante  in 
der  Hblle(XXlV.)  begegnet.«-  In  der 
fitfJsroha  ein  antiker  8arko- 
tkag  mit  den  Gebeinen  des  h.  Fe- 
ni  (T  S.  Padua V 

8. Maria  del  letto  mit  einer  Ma- 
dma  in  tr.  Ton  Z«r.  CVidV. 

S.  Maria  delP  Umiltä.  erbaut 
von  f^entura  yitoni  ^  S.  Jacob. 
vaD  üerino\  Ruhe  in  Ae|?ypten,  von 
Lfüttaro  BaldL  Ferner  Gemälde  von 
Pt,  ymwu\  P9ppi^  Pn,  An  einem 
Altar  sieht  man  unter  verschiedenen 
ElTOlo*  den  Lorbeerkranz  aus  Silber, 
den  Magdalena MorelliFernan- 
det,  ein  Lsndmldehen  ans  der  Um- 
fragend von  Pistoja,  als  Dichterin  unter 
dem  ^arcadischen;  Namen  Corilla 
Otimpica  berühmt,  auf  dem  Capitol 
«kalten  nnd  der  Jongfran  gewidmet 
hat. 

S.  Filippo  Neri  mit  Gemälden 
»Oa  I^anfranco  u.  Ferretti,  17.  Jhrh. 

8.  Paolo,  Yon  1137,  das  Portal 
tan  Giouanm  Pimm0{?),  8.  Paulus 
Q.  and.  Sculptnren  t<MI  Omommi  di 

Putoja  1302. 

8.  Pictro  roaggiore  mit  einer 
Madsvna«  mttPetmsnMlPiulus»  i>nn 
Oerino  Oermi  i909,  einer  dergleirbm 
■U  flikiHimt  Giefor  and  andern 
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Heiligen,  fw  Mi.  OkMtmimo.  Be- 
achtenswerth  der  AreUfn?  ober  den 

Eingang. 

S.Salvatore»  von Maeetro Buono 
1270. 

8.  Spirito.  vom  JesoHen  Rami- 
gnani  mit  Arbeiten  von  Pietro  da 
Cortona^  Bernini  ffic.  Die  Orgel  vom 
Niederländer  Joseph  Hermann. 

PAUESTE.  SAMMLUNGEN.  AN- 
STALTEN. Ospedale  grande  del 
Ceppo  von  1277,  aber  erneut;  mit  den 
Werken  der  Barmherzigkeit,  ein- 
schliesslich die  4  Cardinaltugenden, 
ferner  YeikAndigung,  Helmsachnng 
und  Himmelfahrt  Mariä,  an  der  Fa- 
cade  Reliefs  in  terra  cotta,  von  Oio- 
vanni,  Luca  und  Oirolamo  d^iia  Bob- 
bia,  1898—1888.  er.  De'  PUaUci  delT 
Ospedale  dl  flitaia.  dfte.  dell  Abb.  flin. 
Tigri.  1833. 

Der  bischöfliche  Palast,  1787 
aufRerehl  des  berühmten BifhrersScI- 

pione  Rirci  erbaut. 

Pal.  Prelorio,  jetzt  Tribunal, 
1368  errichtet;  bcachlenswerib  die 
Treppe. 

Pal.  della  Community  ^degll 
Anziani;.  von  1295.  Am  mittlem 
Fensler  Büste  des  Filippo  Tedici, 
Tyrannen  von  Pistoja,  Sebwieperseibns 
des  Castr.  Castraeani,  in  schwarssm 
Marmor.  In  der  Camera  de{?!i  Avvo- 
caii  das  Abbild  des  15  Fuss  hohen 
Riesen  Graadonlo. 

La  Sapienia»  öffentliche  Schul- 
anstall,  1473  vom  Cardinal  Nie.  For- 
tecuerri  dotirt.  Die  Bibliothek 
mit  Ms8.  des  Sozomenes  Pistoriensis. 
der  im  Kloster  8.  Gallen  sebrieb  nnd 
starb,  1387-1*58. 

Arrademia  delle  seien /e  mit 
eiiieni  Gemälde  von  Beceafumiy  Ma^ 
donna  In  tr.  mit  Heilif^. 

Baron   Bracciolini   besitzt  den 
sterbenden  (rprmanicus  von  . 
ein  (Wiederholung). 

In  Casa  Braeeiollnl  eine  Ter- 
kündigvng  von  Fit.  Limi, 

Casa  Caneellieri,  alterihüm- 
liche  Bauart,  mit  einem  Schwein  im 
Relief,  von  DotmMh, 

CasaTolomei  mit  französlscbea 
Bildern  und  einer  Bibliothek. 

BIBLIOTHEKEN.  Capitularbiblio- 
tbck  mit  Mss.  aus  dem  10.  und  11. 
labrb.  IHePbIlIppilMrbiMlotbek.  B. 
Forleguerri.  s.  Sapienza. 

AECUIVE.    U  Das  hiscbölUGbe. 
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2.  DasOipitulararchiv.  3.  A.  der  Ca- 
nonici ZQ  S.  Barlolommeo.  1.  Dom- 
archiv.   5.  A.  lu  S.  Miehele.   6.  A.  | 


^Tilla  Puccini  1  Miglie  entfernt 
mit  scMtocnGartconiUigen  «ad  Betk- 
malen. 

5i«hci)ei  «if  dem  Wege  nacliPiscto 

die  neoerdinfrs  sehr  besuch  tenUdervttn 

M  o  II  f  p  ('  a  ( T  n  i .  S.  p.  86.  tX  ftaac. 

PIzxlShetene,  kleine  feste 
Stadt  im  Inmbardisch-venclianischen 
Königreich,  zi^ischen  Lodi  und  Cre- 
mooa,  an  der  Adda.  mit  4000  Ew.; 
berühmt  dadurch,  dass  Fnuiz  I.  von 
Frankreich  nach  der  Schlacht  von 
Pavia  hier  so  lange  gefangen  gehalten 
warde,  bto  iliii  Carl  T.  nach  spiDien 
brifigen  liess. 


m  m»w*  kleine  Stadt  in  Cala- 
iMrien.  auf  einer  Fetaenspitie  am  Meer- 
bwen  von  S.  Euferaia*  mit  sehr  schö- 
ner Aussiebt  und  einem  alten  Schloss, 
das  man  für  Nepetia  halt.  Sie  bat 
dMilieiiiwt»FidMifi8ina«  ondFreilwit 
von  Abgaben  auf  ewige  Zeiten,  weil 
ihre  Einwohner  den  hier  am  i3.  Ort. 
1815  landenden  Mural  gefangen  nah- 
men und  der  Regierung  auslieferlen, 
die  ihn  bekanntlich  8  Tage  darauf  er- 
sciiiessen  liest. 

P09  Padus,  Eridanus,  der 
grbsste  Fluss  Italiens,  entspringt  auf 
dem  \lf>uie  Viso,  bei  Pian  del  Re, 
6000'  Uber  dem  Meer,  an  der  Gräme 
Frankreichs,  durchströmt  Piemont, 
maeht  die  Gräme  des  lombardisch- 
\efM'ii.iniM*hen  Königreichs,  nnt  Pio- 
monl,  Parma,  Hodena  und  dem  ivir- 
c  heiistaat,  und  ergiesst  sich  in  mehren 
Miindungen  ins adriatische  Meer.  Von 
l  iirin  an  ist  t-r  sc  hiflTbar.  Sein  W.i-^- 
scr  i>l  gelb  und  schlajuniig.  Dietfer 
leiden  häufig  bei  Uebersch Hemmun- 
gen, und  während  die  Verschlammun- 
gen ri.i*^  Bett  immer  hnhrr  ?n.T'hen. 
danuncQ  dieBewuhiier  diel  fer  in  die 
Hohe,  so  dass  er  naher  dem  Meere 
weil  über  dem  Niveau  der  Ebene 
flie>-t.  N>  elcher  Umstand  zu  pewerb- 
licben,  aber  vornehmlich  zn  Ackerbau- 
Interessen  benulit  wird. 

l*oIft,  Stadl  in  Islrien,  sürlHrh  j 
von  Iriea  uod  durch  IMaqpfsdüfl- 1 


fahrt  damit  verbunilen,  mit  einem  Hil- 
fen Hafen,  mit  3  Inseln.  Gegründet 
von  Colchiem,  wurde  ei«  rom.  Coionif 
und  erhielt  den  Namen  PietaeJ «IIa. 

AI  Ti: RTTIl^TER  Föhrer:  Carrara:. 
Das  Amph  tt  he.iier  von  weissem 
Marmor  ^die  Suie  lerstörl^,  350'  U 
300'  br.,  70'  h..  in  Ktrosco  rwtk». 
Porta  aurea  oder  surala,  eine  Art 
Triumphbogen  korinfh  i^rhen  St>-te 
aus  der  besten  römischen  iLeii,  wahr- 
scheinlich des  AaMetna,  Tieüciiftl 
mit  Bezug  auf  den  seesieg  bei  ActianL 
Inschrift :  Salvia  PM«;tnm?i  Sertti  de 
sua  pecunia.  —  Aut  dem  Marklpiau 
THimroer  von  %  alieD  korinthi- 
schen Tempeln,  davon  der  einr 
>»RoT!»«»»  et  Augusto«  sre\^etht  war  and 
in  welchem  man  eine  Sammlung  AI- 
teithumer  flndeL  Der  Dom  sieht 
auch  auf  dem  Grund  eines  alten 
pels.  !m  fnnem  einige 
;das  >V  eihbeckcn  etc.). 

IPall^wS  9.  Cheiaaen. 


POHtiiafia  al  ponie  ^Formazus 
piemonlesisehes  Dorf  im  OseHtathai, 
am  Alpenpaaae.  zwischen  Airolo  und 

Oomo  d'Osssola,  ^t8H  uh^r  ff^^m 
Meer,  von  Deutschen  bewohui,  be- 
rühmt durch  den  1  Stunde  davon  ent- 
fernten, dreifachen,  ausserordentlich 
schönen  Wasserfall  »ler  Toeeia  i^t^^' 
Tosa,  bei  der  Capeila  Frua,  deä^ea 
letzter  Absatz  6—700'  hoch  isU 

PMipd^  8.  Neapel,  Umgegend. 


IP^Mto  wmwwmj  am  Garigliano. 
Hauptstadt  des  Furstenthums  N.« 

in  der  neapolitan!»^rhrn  Pro\in7  T^  rra 
(Ii  Lavoro.  aber  zur  päpstlichen  Üe- 
leLMliuu  Frosinone  gehörig,  ehedem 
>on  Napole(Hi  dem  Mrnadotle»  neeh- 

niali'jf'm  KiiinL:  ^"n  SrhM  etftMi,  ^  >'r- 
liehcu.  mit  einem  (iaslell.  einein  Bi- 
schof und  6000  Ew.  Man  ündet  hier 
tnehre  Inschriften  aus  der  antiken, 
lanp  zerstörten  St  idt  liiteramna.  —  In 
der  Nahe  die  nea|ioliiaiiische  Stadl 
A  q  u  i  u  o ,  Vdler&tadl  des  J  u  \  e  n  a  1 
und  des AngnetinemiOiichsThomaeft 
eines  der  Uünpler  'der  scholasiischen 
Theologie. 

pM«tei0«dae  SAmafifey  Sa. 

Iura  pal  US.  in  einer  I,."tn2Pmti«^iirh- 

mmg  von  36  Miftlieo,  z^wischea  ^ei^ 
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POKTREMOLI. 

taoo  uod  Terracioa  ood  einer  Breite 

▼OD  6—12  Mijrlien,  iwischen  dem 
Sabioergebirge  und  dem  Meer,  erzeugt 
4MMfk  maDgelnden  Abzug  der  Berg- 
wasser, vornehmlich  im  Sommer  mit 
schlechten  niinsleii  erfüllt,  der  Wohn- 
ort von  HufTelheerdcD.  Wildüchwei- 
Mo,  Hirschen  und  'vtildcni  Geflügel. 
Seit  ondenkliehen  Zeiten  hat  man  an 
ÄWrTrorkenlegung  {jearbrilet ;  neue- 
rer Zeil  haben  die  Papst«'  Martin  V., 
Sixtus  V.  und  Pius  VI.  vieles  dafür 

ßkan ;  nacli  letiterm  beisst  aueh  der 
aptgraben  Linea  Pia.  Häoser  sieht 
man.  ausser  den  Post-  und  Warht- 
hAusern»  an  der  Strasse  nur  wenige, 
Aie Bewohner  haben  ein  abschrecken- 
dtt,  fieberbleiches  Aussehen .  durch 
welches  allein  sie  vor  einem  Aufent- 
hall  in  dieser  Gegend  warnen,  wo  nur 
in  Wagen  zu  schlafen  schon  schad- 
ttch  ist.  Die  Strasse  ist  vortrellHch 
zfbant  und  gewährt  die  schönsten 
Aussichten,  ist  aber  vnn  Zeit  zu  Zeit 
wegen  Räubereien  beruchijKt.  Iji  äl- 
testen Zeilen  war  diese  Gegend  ein 
frurhtbarer  Landstrich,  auf  welchem 
23  Städte,  zum  Theil  lacedamonische 
Colooien,  standen,  die  grüssieiiihcils 
wihrend  der  ersten  Zeiten  der  römi- 
schen Republik  versanken,  er.  A  d  I  er 
Xackricbleo  von  den  ponlinischf ii  Stirn 
pfen.  Altonana').  II  i  r  (  über  die  pon- 
liniirhen  Sumpfe,  Italien  und  DeuJscb- 
Iia4  3r  Bd.  Tcsta  Leltere  pontine, 
Imb«  1794.  Micolo  W.  Nicolai  de 
honitUBeaii  delle  terre  Foniiae,  Aobm 
liOO. 

P^Mtr^aa«llt  lileine.  schöne 

ios<>ani«>rhe  .^t.idt  an  der  Magra,  Sita 
fitifs  liisiliuins  mit  einer  schönen 
kalbedrale,  daran  Sculpluren  aus 
dfoi  19.  nnd  13.  Jahrb.,  einer  starken 
Cttadelle.  einer  literarischen 
GfseliscbafC  und  einem  Seminar. 

Wkm  ^MMlmelm  (auch  die 

MliniScheD  Inseln  ,  im  Mittelmecr. 
Terrarina  und  diin  Monte  (]irc«'llo 
wnuhcr.  zu  der  neapolitanischen 
Provmz  Terra  di  Lavoro  gehöriu.  vul- 
eaalschen  Ursprungs ,  wenig  nebaut 
und  bevölkert  und  iler  allTnahlichen 
Zcffitorung  dnrrh  die  MencsN^rl- 
Im  ausgesetzt.  Die  bedeutendsten 
lind:  Ponia,  mit  einem  Hafen  für 
Kaalbbrieischifre ,  in  die  Felsen  ge- 
hauenen Zellen  für  riah-errnsklaven. 
ciaef  Wache  und  etwa  lOOU  Ew.  Die 


Prato.  SM 

Pilatusblder  sind  Felsengrotleo.  — 

Vendutena  fTandaturia),  2  Migliea 
lang  und  500'  breit  mit  200  Ew.  — 
S.  Stefano,  ein  aus  dem  Meer  ra- 
gender Kegel  von  8  Miglien  Unfiang, 
mit  2  Kratern  und  mit  Holz  bewach- 
sen. —  Zanone,  1  Quadrat-Miglie 
gross,  mit  den  Trümmern  eines  Klo- 
sters und  mit  Bosebwerk.  er.  Doio- 

micux  Reise  nach  den  Ponzainseln;  aus 
dem  Französische D  von  Voigt.  Leipcig 

l*ordeiiöiie,  kleine  Stadt  im 
lombardisch  -  \  enetianischen  König- 
reich, ProTins  Udine.  an  der  Strasse 
von  Triest  nach  Venedig,  mit  5000 
Ew..  berühmt  als  Vaterstadt  des  Ma- 
lers Liciruo,  gm.  Pordenone,  und  des 
lateinischen  Improvisatoren  Andrea 
Morone.  Von  ersterm  im  Dom  etm 
Madoiuia  mit  8.  Christoph  und  sein 
Bildniss. 

^•rüel,  8.  Neapel»  Umgegend. 
Fort«  Fera^l«,  s.  £lba. 

PMMMSnOy  Dorf  iwischen  Bas-^ 

sano  und  dem  Flusse  Piave,  amFutso 
der  Alpen,  berühmt  als  Geburtsort 
Caaova  *  und  von  diesem  mit  einer 
Kirche  in  rander  Tempel  form  mit 
Porticus,  wie  das  römische  Pantheon» 
auch  wie  dieses  erh'uchlel,  bfschrnkt, 
die  das  Werk  «les  Architekten  Seha 
und  der  Gegenstand  der  Bew  underung 
aller  Verehrer  Canova's  ist.  Die  Dorff» 
bewtdiner  haben  im  frommen  Enthu- 
siasmus (lirSlciiHMla/uhfTbeifrfeschafft. 
Im  Innern  dab  Grab  des  Künstlers 
mit  der  Inschrift:  »Hie  Canova«  und 
ein  Gemjilde  von  seiner  Hand.  Im. 
Dorf  sein  Haus,  njit  Scul|)turen  von 
ihm.  Bemerkenswerth  ist  ein  alter 
Brauch  im  Dorf,  dem  zufolge  die 
Frauen  allein  das  Vorrecht  haben, 
durch  die  llauptthüre  in  die  Kirche 
/u  pehen.  (lanova  nuisste  also  für 
die  .Manner  2  Nebenthüren  in  seinen 
Tempel  machen  lassen,   er.  il  tempio 

di  Ant.  Onovn  r  In  vilU  di  PoSMgno»  dtl 
IVot.  Uossi.   Idine  Igia.  mit  Ikupf. 

PosMitflly  t.  Neipel*  Umge- 
gend. 

PrisiOiPosU).  guigebaute,  wohl- 

k'elepene  Stadt  in  Toscana,  3  Stunden 
von  Florenz«  am  Biseniio,  wegen  ih- 
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ffs  ▼ortrerriiehen  Brodes  be- 

nihmt.  mit  10,500  Ew..  deren  fndu 
strie  Ruf  hat.  Die  dasige  Üuchhaod- 
lung  GiacchetU  hat  dne  Italleafscbe 
Ausgabe  der  Werke  Winckelmanns  a. 
d'Apinrourts,  auch  die  iwelte  Aus- 
gabe von  Cicognara's  Geschichle  der 
Sculptur  besorgt.  Prato  war  stets 
initFlorciii  ▼ereinigt  und  litt  am  mei- 
sten unter  spanischer  Herrschaft  1912. 

RIEGBEN.  <^Die  Kathedrale, 
im  germanisch-ioscanischen  Slyl,  mit 
einem  G locken thum  aus  dem  15.  Jhrh. 
ÜMier  denKInganfillwIonna  mItSte- 

51wi  und  Lorenz  in  terra  cotta.  vnn 
della  fioSSia.  Nach  dem  Platz 
XU  die  Kanxel,  von  welcher  herab  dein 
▼Olk  der  Gfirtel  der  keil.  Jonff^au 
'la  Cinlola)  gezeigt  wird,  mit  tanzenden 
Kindern,  von  Donatello.  Im  Innern: 
Ca^ila  della  Cinlola,  mit  der  Legende 
der  tieil.  longfrin  in  einen  reichen 
Cyclus  von  Wandgemälden,  von  .4enolo 
Gmddi  Die  Balustrade.  S. 

D^naUUoy  die  Reliefs  am  Thron  aus 
dem  Leben  der  Inngfraa .  tod  Mino 
Fiesole.  In  dieser  Capelle  wird 
der  Gürtel  der  heil.  Jungfrau  aufbe- 
mhrt.  Im  Chor  hinter  dem  Uoch- 
tHar  Gesebiebten  des  Hafers  lobannes 
and  des  h.  Stephan  a  fresco.  von  Fra 
Filippo.  In  dpn  hoidon  »beiu  apellen 
Wandgemälde  aus  dem  14.  Jahrb. 
Keebls  eine  Tifel  in  tempera.  von 
FraPiUppOy  der  Tod  des  heil.  Bern- 
hard: femer  die  Junefrau,  ihren  «iiir- 
tei  an  8.  ihoraas  gebend,  von  R. 
OhfrUmdmjoj  der  AngeloCostode,  von 
C^rlo  Doici. 

Madonna  delle  Carceri.  1192, 
Arch.,  von  GiuU  San-Gailo^  der  lloch- 
•lisr  fOii  ^mi.  8mm4fmilot  Krtaung 
Mari!,  ron  Saggi, 

Domen ico,  erbaut  oder  er- 
weitert durch  den  Cardin.  Nicola  di 
Prato,  im  13.  Jahrb.  mit  einigen 
Kunsldciikmdea  tos  dieser  Zeit  und 
Genild^  von  Frm  PO^^. 

•S.  Francesco,  im  ehemaligen 
Capitelsaal  des  Klosters  Waudcemalde 
aus  der  Geschichte  des  Evang.  Hat- 
lUns,  seine  Bernftang  tnni  Apostel, 
dtoBrweckung  eines  königlichen  Kin- 
de« durch  ihn.  und  sein  Tod:  femer 
die  Passion  Christi;  die  Geschichte 
des  AntoDlns,  «d  an  der  Becke  die 
Evangelisten  (Jobannes  als  der  Slteste), 
siBunilich  von  A^brolv  PMiri,  —  In 


der  Nahe  von  S.  Caterina  ein 
beraakel  von  Filippmo  Lippi. 

PALjESTE:  ""Pal.  della  Com- 
mnniili,  Hrft  einer  Tifel  von  PSL 
Lippi,  die  JunglVaa  gibt  S.  TbOMS 
ihren  Gürtel. 

^Casa  del  Cancelliere,  mit  et- 
nem  schönen  grossen  GemiMe  von 

F.  Filippo 

t"!MGKCrEND.  Fünf  Miglien  ent- 
fernt an  der  Strasse  nachPistoJa,  die 
wie  ein  Spaziergang  dnreb  eine  ref* 
zende  Gartenanlage  erscheint ,  das 
Schloss  Monte  murlo.  wo  im  Jahr 
1537  Philipp  Stroui  und  andre  edle 
Florentiner  doreb  die  Rotte  des  Alcis» 
derVitelli 


Umgegend.  * 


s.  Genzano ,  Rom 


PMCliUh  s.!le8pel,  Unscgead. 

Pvllen  (Apulia),  Landsirfcb  an 

der  Süd -Ostküste  des  Königreicbs 
Neapel,  wegen  der  Alierthümer,  die 
sich  dort  finden,  berühmt,  reich  an 
Oel  und  Korn,  ninentlicb  dem  grano 

duro,  aus  dem  dieMaccaroni  bcteitet 

NM-rden.  Zwischen  Avellino  u.  Ariane 
et\^as  links  von  Grotta  Hinarda  die 
Ortschaft  Bonito,  wo  be<  Hrn. Gas- 
sitti  (  in  Museum  von  Marmorstatuem 
die  all."  in  der  nahen  Stadl  Eclana 
gefunden  >Korden.  (Castor  undPoliui. 
Ein  Improvisator.)  —  Rnvo  rechts 
von  Molfette»  wo  die  BMisten  Vasen 
gefundf n  worden .  davon  n<^rh  <\'c\ 
tirosse  Sammlungen  dort  bt'stehen  bei 
Bar,  Gatii,  Sgre.  Caputo  undConsisU 
Fenicia.  Antike  Säule  mit  Inscbral 
von  Gordianus  Pius,  der  die  Strasse 
hat  bauen  lassen. 


iSl,  s.  SsvigliSBO. 


Ra^isa,  Epidaurus.  Ran- 
sium.  slav.  Dubronik.  Rreishauptstadt 
im  KR.  Dahnatien  mit  8000  Bw., 
grossenthrils  italienischer  Zunge.  Sita 
eines  Bischofs,  mit  bedeutenden  Fe- 
stungswerken und  einem  sehr  engen 
Hafen.  (Der  JeUige  eigentlicbe  Hm 
von  R.  Ist  bei  dem  1  Meile  entfern- 
ten Gravosa  oder  Santa  Croce.;  — 
Ehedem  eine  michtige  und  reiche 
Republik  tiblle  es  sHbst  1807  noch 
36a  Hochseeschiffe.  Nachdem  R.  IM* 
ber  abwecbsetaMl  Yenedig  u.  den  gris> 
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rhisrben  Kaisern  RfhuldiRt.  trat  «s 

1526  unter  türkisclit-  Hoheil.  Pest 
1548.  1562    und   Erdbeben  1607 
brach leo  Ungeheuern  Schaden.  1806 
behüte  Laurislon  R..  und  1814  zog 
rsOesireich  in  seinen  Slaatenverband. 

Die  meisten  und  schüns(( d  urTcnt- 
lirben  Gebäude  stehen  an  dorlMazxa: 
Der  Dom.  der  Palazzo  del  Go- 
verno  in  tBiUCl/ilterli«  hcin  j. 
Krf isamth.-t!- ,  t^^M  .t'-nt  H.'iikM  des 
Michele  Fruzzalo;  die  Dogana 
mil  der  grossen  Standarle.  Die  Ra- 

r;«tttier  sind  durch  ihre  «iientbüro- 
lebe,  malerische  Tracht  ausge/cii  hnot 
«Ii  kühne  Scbwiromer  beruiuoi. 


kleine,  schtfne,  schün 
teleffene  sardinische  Stadt  an  der 
Strasse  von  Genua  nach  Pisa  mit  6000 
Ew.»  die  viel  Korallenüscherci  belrri- 
iCB.  WallfabrtJiirclie  Madonna  di 
MopUikjWb  aanplMliie  1—3.  Jul. 


^%eiilia  (Wirll)»b  . :  Poftta,. 
tiait  taiKircheiifUat.  Baaplsudt  ei- 
ner Delegation,  mit  einem  fcrzbischof 
uimI  16.500 E«.  Ihr  Beiwort  MKantica« 
deutet  schon  au.  dass  sie  zu  den  h\- 
iMlMiSUUtMllalieiit  frehtfrt,  umA  ihr 
AusM'ben  bestätigt  es.  Sie  tcbreibl 
ibrra  ürspriintr  \on  den  Sabinisrhen 
Uoüirieru.  ti^a  641  vor  Erbauung 
■«BS.  ber.  Das  8l«di«eb{et  «riozte 
in  N.  an  den  Po.  in  S.  an  den  Sa? io. 
In  O.  ans  M»'rr,  in  W.  an  Sümpf»'. 
Lnlvr  der  ruiuischeu  ilerrschail  war 
et  taerti  Cmbrien ,  inlcr  Cisir  und 
g}lle  aber  Gallien  zugetheilt.  Au- 
gustus  legte  hier  einen  grosM'n  HaTen 
an  und  veranlasste  damit  die  Grun- 
doof  von  CUssc  andCeMrea,  welche 
erstere  unter  dem  LongobardenkoniK 
Luifprand  T28  zerstört  >Mirdi'.  —  U\\ 
■Mchte  llonoriua.  Sohu  Ibeodosius 
de»  GroeefB,  RaveoM  lur  Residenz 
des  wesUümitrhra  Eeicbs  und  nach 
%einem  Tode  wandle  «Jeiin«  Schwester 
Galla  Flacidia,  die  Mutter  Va- 
lentiniana,  auf  den  Glanz  dieseaiwei- 
trn  Roms  die  grüsste  Sorgfalt.  493 
tbat  Theodorich.  der  0«*f izolhe. 
nach  der  Uesiegung  des  Odoaker  ein 
Gleicbea.  und  seine  Tochter  Amala- 
fontba  526 — 535  folgte  seinem  Rei- 
spiel.  540  11.1  <  h  Hf*.icpunß  der  Cisl- 
gotben  wurde  Ka^enna  Sitz  des  grle- 
ebitcben  Eiarcbaten,  und  die 
tCMiMiter  d«  pncbilkbettdca  ml 


btaenden  Jnstlnitn  hielten  sich  an 
ihr  kaiserliches  Vorbild.  Bis  dabia 
reicht  die  eierntlicheHlutheRavenna's. 
752  fiel  es  in  die  llaude  des  l.ongo- 
bardenkönigs  Aistulf.  Pipin  machte 
sodann  mit  dem  befreiten  Ravenn« 
dem  Papst  ein  Geschenk  755.  das  Carl 
d.Gr.  769besMitigte.  Es  \^  urdp  hier- 
auf \on  Consuln  regiert.  Im  Kamuf 
der  Guelfen  and  Gbibellinen  trat  •» 
Haupt  der  erstem  Pietro  Traversara 
an  die  Spitze  des  Regiments,  später 
wechselten  kaiserliche  und  päpstliche 
Refehlshaber .  bis  Oslasio  lY.  die 
Alleinherrschaft  iTlangle  1318.  die  123 
Jahre  dauerte.  1441  kam  Ravenna  in 
die  Gewalt  der  Venezianer.  Vi09  er- 
oberte es  Papst  Juliue  II.  «ad  Mlttt 
einen  Cardiiiallegat  hieher.  Durcll 
den  Frieden  ^on  Tolentino  wurde  es 
den  Franzosen  unierthan.  durch  den 
Wiener  Congress  IMS  dcoi  Kirelmi- 
Staat  zurück  kM>;;eben. 

Für  die  Kunstgeschichte  ist 
Ravenna  mit  den  noch  erossentbeils 
wobleriMltenen  DenkBMWB  mm  der 
Zeit  seiner grösstenRIüthe  (s.o.)  eine 
der  interessantesten  Städte,  Indem  sie 
am  deutlicbsteo  den  Zwisciieiuuataod 
zwiecbeo  der  aDlIlten  nnd  mitteiellfr- 
liehen  Zeit  zeigt.  In  den  Rasiiiken 
des  5.  und  6.  J.ihrh.  sehen  wir  die 
Nachwirkung  der  romischen,  in 
S.  ViUle  bereiU  die  Begrändong  b|- 
zantiniscber,  wie  im  Denkmal 
Throdorirhs  die  eigentliche  gothi- 
^vhc  Baukunst,  die  treilicb  niii 
der  unter  dieeeai  Namen  bekaaBitB 
keine  Verwandtschaft  hat.  und  tocb 
nur  als  «  ine  ^lodifiralion  der  antiken 
zu  bttr.uhten  ist.  An  zahlreichen 
Sarkophagen.  Elfenbeinschnittwerken 
etc.  können  wir  den  Zustand  der 
Scuipliir  bis  iii'-  H  Jihrh.  verfol- 
gen, der  hier  ein  U  i  wi  iieni  besserer, 
als  im  dazumal  verödeten  Horn  war, 
und  die  Mosaiken  lehren  uns  den 
Stand  der  Malerei,  den  Charakter 
und  Kreis  malerischer  Anschauungen 
kennen.  Zum  llieil  vom  neuen  cbrut* 
liehen  Princip  berührt,  zeigt  sich  die 
Kunst  noch  in  der  innigsten  Verf)in- 
dung  mit  dem  Allerthum,  sowohl  was 
Aeusserliches.  wie  Technik.  Cotlüm, 
Anordnung.  Verzierung  etc.  betrüb 
als  auch  in  der  Vorstellungswei*se.  so 
dass  i.  B.  der  Fluss  Jordan  bei  der 
Taufe  Christi  durch  einen  Fluiegott 
dtf«Ntcllt  wird  etc.  Eise  Mt 
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wegung,  eine  edle  Haliuns  ist  noch 
den  mefsten  Gestallm  (Christas  fn 

8.  Vitale.  Moses  d«selb*;l.  Enf?<'1  in  S. 
ApolIi"^T-c  oiL'on.  Yf r'^tnndniss  des 
Faltpn^uiis  ist  noch  ubi'rail  siclitbar; 
die  Farben  sfnd  meist  ktüfttf;  und  der 
byzniitiniscIiMi  Praclillirbo  gemiiss  inil 
Gold  untermischt.  —  DieKuiHtdenk- 
maie  aus  dpm  11.  Jahrh.  kommen  ge- 
gen diese  allern  hier  durchaus  nicht 
m  Betracht,  und  die  Annahme,  da^ 
Oiotto  hier  gemalt .  ist.  "vvptii<:st('TT^ 
inßezuß  auf  die  ihm zugc!»chriebeuen 
Wjgrke,  irrifi.    

ÖFFENTLICHE  PLJBTZE. 

ö<>Pia7.ia  magKiorp.  mil2  hohen, 
von  den  Vcnnti.'tnrrn  's.  o.)  er- 

riclitelcn  Ciraniisiiulen .  darauf  S. 
▲polHiitris  und  S.  Titalls,  Basreliefii 
Piedestale  von  Pietro  Lombardt 
und  dor  St.^tue  Clemens  XII.  1738, 
ferner  mit  einen»  Porti cus  von  8  di- 
cken Säulen  aus  grauem  Granit,  an- 

Seblich  dem  Ueberri^t  der  vonTheo- 
or  I  c  h  erbauten  oder  erneuerten  Il.t- 
silica  des  Iferrules,  die  ihren  Namen 
von  einem  kulossjüen  Hercules,  derauf 
dem  Bronnen  dieses  Platzes  als  8on- 
nnnzeifler  diente,  entlehnt  hat.  Auf 
4  Snulenrapitälen  sieht  nuiD  das  Mo- 
nogranoim  I  heodoricbs.  *) 

Platietta  deirAaulla  mit  einer 
dem  Card.  GaeUnl  1009  errlehttt«n 

Säule. 

KIHCHKN.  ^S.Agata.  unter Krz- 
bischof  8.  Petrus  I.  im  Jahr  417  er- 
baut, mit  20  vortreinifhen  Binlen 

and  3  SrhifTrn.  Hasilica. 

<^^S.  Apo Ulnare,  zu  Aiifiiitg  des 
6.  Jahrb.  von  Theodorich  zu  Eh- 
ren des  h.  Martinus.  und  als  Kathe- 
drale des  ariani<^rh-rtin^tlirhen  Got- 
tesdienstes frbaute  IJasilica.  von  3 
Sebillen  mii  24  Säulen  aus  grauge- 
Udartem  grieehlsehem  Marmor.  15 
Altäre  von  kostbaren  Marmorarten. 
Die  (!apella  delle  Reliquie  mW  schö- 
nen Säulen  von  orientaiiscbeni  Ala- 
baster ünd  Forphyr.  —  An  den  Sei- 
tenwinden des  Mittelschitrs  urosse 
MosaiKf'T),  Miiürblich  im  AuflriL' 
desErzbiächofti  Agnello5tf6— tf09  vcr- 

•)  ViTfasser  dif^ses  bekennt»  daw  e« 
ihm  nicht  gelungen,  besagtes  Monogramm 
■uftuflnden,  so  oft  er  auch  danach  ^e- 
sui  iit;  mögen  aiiili«'  gliirklirher  .seui  I 
Ii  t-urestiere  Ui  Kaveona  von  F.  Nanni, 
«Jn  vorireinicher  Wegweitcr.  gibt  die 


fertigt»  nachdem  diisir  die  Kirche 
dem  kafhollsehen  Rftns  gewefht  hatte« 

Anbetung  der  Könige,  22  heilige 
Junpfrauen  nahen  sich  dem  Thron; 
am  Schluss  die  Vorstadt  Ciasse  mit 
dem  Hafen.  —  Hechts  Christus  roa 
Engeln  umgeben  auf  dem  Thron, 
»iiib  2^5  b.  Märfyrrr  nahen,  nm 
Schluss  die  Stadt  Ra\cnna  mit  dem 
Palast  Theodorichs.  In  der  Mitte  des 
ScbitTs  der  alte  Bischofistuhl. 

A|)o  II  innre   in    C  lasse, 
eine  Stunde  ausserhalb  derStadt(CUsse 
fuori},  der  letzte  l'eberrest  dieser 
einst  glänzenden  Stadt  bis  aof  den 
Porlicus  vrdlip  erhalten,    und  fast 
unverändert  frelav^cn,  *    Kn<nica  voo 
3  SchifTen  mit  erbobiem   tlior.  ztt 
dem  in  der  ganzen  Breite  des  Mittel* 
schitTes  eine  Treppe  führt,  534  von 
Julianns  Argentarius  (s.  S.  Vitale} 
gegründet,  549  vollendet,  und  einge- 
weiht von  Erzbischof  Maximianus. 
Unge  949  P..  Breite  133  P.  S4  Slia* 
len  von  L'riorhi'^rbrni  Mrtrmor  «^rhrHz 
gearbeitet,  mit  korinthischen  Capita- 
len.    Der  Fussboden  ist  erhöht.  — 
In  der  Mitte  des  MittelsrhilRi  ein 
kleiner   antiker  Altar,  nngeblich 
von  Majiifni?in  der  Madonna  pe^eiht 
(die  Inschrili  ist  aus  dem  10.  oder 
17.  lahrh.).  -*  An  den  Wänden  rings- 
um 10  Sarkophage  ravenna tischer 
Ri«irh(tff  vom  ft-  bi^  ft.  Jahrb.  Oer 
iiauptaltar  ist  aus  kostbarem  Mar- 
mor and  ron  4  Säolen  orientalischem 
Bfanco  e  nero  umgehen.  —  Mosai- 
ken der  Tribüne:  In  der  Mitte 
der  Halbkuppel  ein   grosses  kreuz, 
in  dessen  Mitte  das  Bildniss  Christi. 
Zu  beiden  Seiten  Moses  und  Elias, 
l'ebcr  dem>^rltirTi  die  Ffand  Gottf^. 
Darunter  8.  Apollinaris  in  predi(;en- 
der  Stellung  in  einem  Garten,  darin 
Sehafe  (das  gewöhnliche  Symbol  der 
christlichen  Gemeinde)  weiden.  An 
der  Wand,  zwischen  den  Ft'n«;fi^rn 
SS.  Kcclesius,  Severus,  li>us  uud 
Ursicinus  in  altblschaflicher  Tracht. 
Rechts  die Opfervoi Sh  illing  von  Abel, 
Melcbisedech    und  Abrntnm:  \\n\^ 
die  Einweihung  und  Uolirun^  der 
Kirche  (durch  »Constantinusmtgor«?;. 
Am  Triamphhogen:  In  der  Mitte 


*i  Nur  die  Marmorbekleidung  dar  Wlada 

r.iublf  Malijti'sl.'i  \ou  ttimtni,  »m  «fine 
iieiie  Kiniie  S  i*  ran(*i*!»co  in  K^iouni  Ua- 
nli  an  tcbmarkcD»  t490. 
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tbrislos,  dir  4  cvauKflischrii  lei- 


IS  SclMfr  (AposMiK 

endlich  r,  ihrirl  im«!  Mirbael.  iin«I 
ilanmter  M<itth.ins  uiul  l.inas.  Vnter 
«Icfii  Cliore  dl«  Coiife»Moii,  Icichl 
fugäD^li  idH  4fm  Grab  dM  h.  Apol- 
linaris. —  In  firr  Mille  der  SeilMi- 

kMT  kaiser  Ouu  111.  iitt  Jahr  lüüü  iii 
9ttk  imd  AsflM  Biissf  fretlian.  — 

l>ber  einem  Seitenaltar  ein  Baldaehin 
T' Mrirrhisrhein  Marmor  aus  dtm 
AoUag  det>  tf.  Jabrii. 
1fr  Weff  «Mdi  ClaM^  isi  Mbr 

9rlK>n;  man  hat  rechts  die  Apenninen 
mil  dem  FeN  v#>n  S.  \f:irif»n  vor 
utiL,  iiiiks  die  Piiieta,  diu  bf'Kaiin- 
M  fli  Mlfftlm  lanfffD  imd  9  MiRlien 
IniM  Pinienwald.  in  wcl«  hcm  Boc- 
'■frrio  einen  Kespensligen  Hiih  r  seine 
Geliebte  (ü|{licli  lodl  heUeu  lü&f^l. 
Deeani*  8.). 

'"Baptisteriuni.  srhon  im  Jahr 
i-^l  untff  demEr?!»!'"'  iMtf  »orrstan- 
riri,  und  wahr<u*heiitlich  im  4ten 
lahrli.  anler  8.  Ur»at  fr^ut;  aelil- 
fftlü«  im  Innern  mji  1  ttbffeinander 
^•f'^p'rtdi'n  Reihen  von  ?^»'-'»^n  venierl. 
derfu  Säulen  atie  viTSi  Ittede»  an 
Durchmesser  undCanitalen  sind,  und 
m  denen  m.in  allrrnand  rhri-^iliche 
*»mtx»l<'  in  Hi  lhf  -i.-fit.  |>a*(  Kup> 
|riiirfi»«*lt»e,  so  Mit'  die  Wknde  zum 
IVil  mit  Mosaiken;  in  der  Milte  die 
Tauft»  Clirisii.  bei  der  der  Flusssotl 
lc>rd.in  mit  »trrn  Irorkenlu'h  Utilf»* 
kniri ;  (i.mn  die  ApiHtel.  und  darun- 
ter Artibeiiken  in  einem  entarteten 
fMlff^ni^«  hfii  (vesehmak.  Ein  alter 
%lLar  In  l.inKlieh  MTirktr-r  Form, 
f  III  .Iiis  einem  Jupitei  U-iii)M-l  ciilnom- 
nr«»«-»,  Hill  restotislra|{eDden  Amo- 
mm  wmA  dem  Adler  i^hmtiektes 
marmorne^  Ri*l  nipunj^snef;!  ^<  ils 
Wf  jhlxrken :  derarhl(»ki(je TaufUruu' 
uro  tiiU  Porphyr-  und  Marmorplat- 
lea  bH«^.  fteitwirls  der  Ambo.  wo 
«br  Bi»riii>r  ^laii't  'itirrnd  die  Tlaf- 
linfe  riii|:i'laii('lil  \Aui<lrii. 

•S.  Cbiara.  «rrj-iorle  Kluslerkirche 
mki  WatMUrmllden  am  dem  An- 
ftni;  des  It.Jahrh.  angeblich 6V0//0). 

Ih'T  hom.  zwar  von  «J^hr  .iltpni 
lr»prunK.  •ndess  im  Jahr  UM  —  4W 
%m  Grand  a«s  nrm  auljrebaat.  in 
Avftrai;  de«  Eribisrhofs  M.i(Te'<.  Nir- 
folai  Farwttl .  d«  r  il»'*  tli«-  ans  ,\c\u 
4l  Jahrb.  »ttfiuiiieiide  tiuMlica  iiiedtr- 

Im  Cbor  4  mm  Of4- 


genUflde.  der  Tod  des  h.  Severus, 
roo  S^m^t9ii  in  Mailand.  S.  ApnI- 

tinnris  {»rieht  durch  Anrufüng  Goltes 
iIpi)  Trinpel  de«  A|Killo.  von  Colignon 
in  Sietia;  lud  des  b.  Chnsologua 
vwi  B^tmmmmH  In  Ftorrai;  Kinwellh- 
ung  der  Doinkirche  darrh  S.  t'rsut 
l\iMi  Pomucn'ni  in  Rom.  ftf  dfr  Ca- 
pcila  lit  t  Sa^riiinenlo  das  Mainiasam- 
mHn ,  a  fttwco  TOn  Guido  Rnuf  in 
der  i.unelle :  Melehisedeeh  bietet Abni' 
Rrnd  und  WtMn.  von  (frmr  ;  in 
der  kuupel:Cllrl^(us  iiiflluria.  von 
dbMi#.  Ml  kieinfn  Chor  Elias  In  der 
Wüste  von  demt.  Am  Altar  (Epi««tel- 
<pitt>  rin  r\]U'<  Kreu/  von  Silber, 
aus  dem  |>.  iahrti.,  leider  im  17.  lur 
ITnkenntllebkelt  reftlanrirt.  —  In  der 
Sacristei  derlisehof-Slabl  des 
Mji \ im», Hl H''^  ,»M«  ih'V]  fi.  J.ilirh.  mil 
\ieien  I^JleidM  inrelielN  auH  dem  alten 
nnd  nenen  Testameni  und  arMneo 
eanz  antik  (gehaltenen  Arabesken.  — 
Hinter  Arm  Altar  dir  Srilcnlheile 
der  aluii  kau/el.  am  Marmor,  in- 
teressant durch  die  symbolisehen  Sei- 
chen daran. 

S  Doinenieo  mil  fit-mälden  von 
HoiuiineUty  Lue.  Longht  uod  einem 
merkwürdiRen  hölsemen,  mit  feiner 
Leinwand  bekleideten  Crudflt. 

®S.  Francesco.  H,i<-iff»'t  ms  »Icr 
Mitte  des  5.  Jahrli.  inii  Siutpluren 
des  Pieirm  Lmmhmrdi .  den  GfibM- 
lern  der  Familie  Polenta.  dumler 
ilf  V  Fr.inciscaner  1:196  feslor- 
beuen  Herrn  von  Raveniia  Ontasio. 
—  Tirabmal  des  Franciseaner^Oenerals 
Knrico  AlHeri  D*Asti,  fest.  ItOS. 

liiovanni  Kvan  L'fl  tsr.i  von 
Galla  Plaeidia  rufolKe  eiiirii  lire- 
lübdes  führend  eines  Seesturmes  auf 
derUeberfahrtvon  Konsümtinopel  410 
erb.iiil»  mil  24  Saulrti  htuI  :^  S'  hlf- 
fen,  Basilicai  Üati  aus^rrr  l*<irUil  am 
Vorhof  i»<l  reich  mil  Sculjilnren.  die 
sieh  auf  die  Lebende  lu  benehni  scliei- 
nen.  dass  S.  JohaniH-*  •lerlfall.i  IM-u  i- 
di.i  einen  Sthuh  als  deichen  seiner 
^  trklt«  In  n  Krselieinunfr  prschenkt.  8e>> 
sebmiiekt.  und  frehört  ins  VS.  Jahrb., 
o<ler  in  den  Anfang'  d^-«.  II.  —  K.ine 
r.i|M'll*»  im  Iiim-ru  sollte  ><»n  Ot^tt» 
ausgctnalisepi ;  es  eii^tiren  nur  noch 
die  fintlieb  ttbenntMen  Decküibildir 
(Irr  Evangelisten  mnl  Kirrh«  tn  if^r 
In  d»*i  i'onfession  l)ewabrt  iiidii  drn 
«tUen  Altar  von  Serpentin  und  Por- 
phyr, und  in  dar  ctpeHn  i. 
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lomineo  Fragmente  eiMi  MoMlks, 
auf  welchem  der  obengenannte  See*- 

starm  abgebildet  ist. 

Maria  In  Cosmedin,  das 
9.  g.  arianische  Baptisteriura, 
von  ähnlicher  Form,  mit  einem  ähn- 
lichen ,  obschon  bessern  Mosaik  von 
der  Taufe.  Die  Kirche  ist  jeUt  Gar- 
derobe,oder  Magazin. 

S.  Maria  in  porto  fnori,  eine 
Stunde  von  der  Stadt,  in  einer  ein- 
samen, aber  fruchtbaren  Gcftend,  er- 
baut 1096  von  D.  Pietro  OnesU  (il 
Peecatore),  ein  wunderliches  Gebinde 
Ton  S  Scnifflsn  mit  lauter  ungleichen 
Bof^en.  Die  3  Capellen  waren  mit 
Wandgem&lden  aus  dem  Leben  der 
Jungfrau,  an  der  Decke  Kirchenviter 
n.  KTangelisten  geaehinficki.  anschei- 
nend von  demselben,  der  in  ^. 
Chiara  gemalt.  Am  Triumphbogen: 
Christus  als  Richter;  zu  beiden  Sei- 
ten Hinrichtungen,  «nd  zwar  einer- 
seits von  Heiligen  auf  Befehl  eines 
Tyrannen,  und  anderseits  von  diesem 
Tyrannen  durch  Engel.  Darunter  Ver- 
dammte, gegenüber  Selige. 

^S.  Maria  della  Rotonda.  das 
Grabmal  Theodorichs,  eine  gute 
Viertelstunde  vor  dem  Thor  (Porta 
Serrata}»  wahrscheinlich  auf  Befehl 
von  des  Gothenkdnigs  Tochter  Ama- 
lasunthn  erbaut,  aus  grossen  Werk- 
stücken auf  /eh neckiger  Basis  aufge- 
führt, als  zehneckiger  innen  runder 
Tempel  mit  Oacher  Kuppel  von  34' 
Durcnmesser,  die  aus  einem  einzigen 
Istrischen  Felsblock  gehauen  ist.  des- 
sen Gewicht  SoufHot  auf  2.280.000 
Pftud  berechnet  hat.  Der  Unterbau 
mit  seinen  zehn  aus  gezahnten  Werk- 
stücken gebildeten  Bogen sUnd  bis  jetzt 
halb  unter  Wasser;  zum  Oberbau 
steigt  man  auf  Süssem  Marmortrep- 
pen empor.  Das  Innere  ist  schmucklos. 

8.  Michele  in  AfTrisico,  aus  der 
Mitte  des  6.  Jahrb.,  jetzt  zum  Theil 
Fischmarkt,  tum  Theil  Holzmagazin. 

^S.  Nazario  e  Celso,  das  Grab- 
mal der  Kaiserin  Galla  Placidia. 
um  440  von  dieser  gegründet,  in 
Kreuzesform,  55  Palmen  lang.  44 
breit,  mit  einer  Kuppel,  und  ganz  mit 
Mosaik  verziert,  deren  Gegenstände  i 
einfache  heilige  Gestalten,  oder  sym- 
bolische Zeichen  und  Darstellungen,  i 
Wie  der  f  nie  Hirle  Aber  dem  Ein- 

Sang  etc.  sind.  Hinter  dem  Altar , 
er  iMlosaale  Marmorsackophag  deri 


Kaiserin,  dioeMan  anfelMm 

sitiend  darin  zu  sehen  gewesen.  Die 
beiden  andern  Sarkophage  enthalten: 
der  rechts  die  Asche  des  HoDorius, 
der  links  die  des  Constans,  des 
mahls  der  Pladdia.  Zu  beiden  Sei- 
ten des  Eingangs  noch  2  mit  den 
Erziehern  Vaientinians  und  der  Ho- 
noria.  (?)   Diese  letztern  und  der  in 
der  Chomisehe  scheinen  die  ältem  wm 
sein.   Die  Vögel  auf  den  Sarkopha- 
gen sind  schon  bei  den  alten  Römern 
Symbole  der  abgeschiedenen  (unsterb- 
lieben)  Seelen ,  das  Lamm  deotct  mai 
Christus,  die  vier  Ströme  sind  dit 
Evangelisten.     Der  Hirsch   in  den 
Mosaiken  ist  als  Sjinbol  der  oacli 
ewigen  Ttroal  döfslenden  8«ele  wm 
deuten. 

^.  Teodoro  oder  Splriio  santo. 
glelrbfaHs  von  Theodorich  erbaut« 
Basilica  mit  einem  gleidmltlgen  mar- 
mornen Bischofstunl. 

°"S.  Vitale,  noch  unter  der  Herr- 
schaft der  Gothen  erbaut,  aber  un- 
ter lustinian,  nach  dem  Toriifld  der 
von  diesem  neu  errichteten  Sophien- 
kirche zu  Constanlinopel  unter  5Iil- 
^irkung  des  Julianus  Argentarius 
(vielleicht  der  AroUtekt)  mosiwiscli 
verziert  und  547  eingeweiht,  wmm 
Begründung  des  s.  g.  byzantiniscnen 
Styls  höchst  merkwürdig.  Die  Kirche 
ist  achteckig;  8  Winkeln  stehen  im 
Innern  8  Pfeiler  entgegen,  so  dass 
sich  eine  Art  Umgang  bildet.  Zwi- 
schen den  Pfeilern  stehen  paarweis 
Säulen,  die  auf  ihren  Bogen  nischeo- 
förmige  Corridore   tragen;  dsrfifeer 
wölben  sich  andre  Bogen,  von  Säu- 
len getragen,  und  dienen  der  Kup- 
pel zur  Stütze,  deren  Construclion  — 
aus  lauter  spimllbrmig  nelien  einan- 
der liegenden  Thongef&^sen  in  Ge- 
stalt von  Amphoren,   deren  Enden 
und  OefTnungen  in  einander  greifen  — 
architektonisch  höchst  interessant  ist ; 
in  der  Kuppel   sind  Fensler.  jedes 
durch  eine  kleine  Miltelsüule  in  zwei 
rundbogige    Abtheilungen  getlieilt, 
wie  sie  alle  spatern  byzantinischen 
Kirchen  haben.  —  Dem  eigentUd^ 
jetzt  verbauten)  Haupteingang  gegen- 
über vertieft  das  Gebäude  sich  in 
den  Chor,  der  mit  einer  Mische  ab- 
schliessl«  Alles  ist  mit  Marmor  be- 
kleidet; der  Fussboden  Indess  wegen 
Wasserslandes  erhöht  (was  man  an 
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Siule.  neben  deren  Fuss  ein 
B»tiderke1  zum  Aufmnclim  U\.  dnit- 
hrh  •ii'hrn  k.iiini ;  nirrkw  iinliß  i>l  F«»rni 
u.  Ausführung  der  Dopuei-C  apilaic.an 

 ausser  den  Svmbolen  aurh  die 

»muramine  des  Jufianus  Ar^cntarius 
rill  nicht  gr1i>stps  anKcbr.uhl 
Mnd  ;  allein  der  llaujüUchniUf  k  sind 
4lfe  Hosaiken  des  Cibors.  Decke 
der  rh  •rnisrh«  :  Christus  als  unhürti- 
?rr  Jiiii^'linK  auf  il«T  Wi'ltkuKfl  Ihro- 
uomI,  in  der  Keihlcn  eine  Krune, 
tvti  Eiscngel  tn  beiden  Seilen,  vod 
^HWfi  der  eine  vum  Bis<  hof  Kri  loius 
d»«  Mo<h>ll  der  kirehe  in  Knipf  uiu' 
itMiiiiii.  der  andere  di-n  Verniiiil«i 
iviMiMi  S.  Vitalis  «nd  Christ«) 
nurhl.  Am  It.mi) .  d.i^  <lii'  Ni^ili* 
befrin?!.  I  ullh(ini«'r .  biunien,  Irau- 
bcfi.  Vogel  elc.  tnleii  n  rhis.  Kai- 
ser Jn»tiniin  mit  Weihfief^cheoken, 
•nd  Bischof  MAYimian  im  klMhi-n 

f:anic  mit  Kriegern  un*l  Ii«  n  : 

Ulk»  Eaiterio  iheudura  von  ihren 
FiMien  bsfleilet.  im  Befriir  mit 
Weibjmrbenken  in  den  Tempel  zu 
tlCfrn.  Im  Kr«>ti/u«'WullM'  des  Chors 
^nhftiVrit  Linen,  IMauen  und  andre 
Ulaw^  Am  Triumphbogen:  Jern- 
taleni  Hnd  Bethlehem.  Seitens» ändr 
dr^  Chors:  Oben  die  4  K\aiiu'»'Iislen 
iM-b^l  threu  Emblemen,  »it^'ud;  sie- 
Iwod  Jesaias  und  Jeremias;  sodann 
Mn^s  die  Sandalen  bisend :  rin;:^ 
«UP  Fl.imiiien  uinK«'b<'i> :  lm-u«  imiImt 
ann  der  Hand  Gott«*!»  die  lirM-i/c  cm- 
{»fMiffend:  darunter  das  Volk.  Dem 

fefzrnuber  Cbristus  als  Kuler  Hirt. 
iiillMh  /III  Linken  nn  Altar  mit 
BccnI  und  W  ein,  >ou  der  einen  SeiU- 
AM  mit  dem  Lamm  (blnUns  Opfer). 
%4Mi  <ler  andern  Me|rhi»4'dern  mit  d«'iii 
Br4Ml    uiibliilik'f^s  .    /lu  mli 

le«  ein  Mcdrckter  lixh.  daian  die  d 
Ea«<'l.  denen  Abraham  ein#  Braten 
bni)i2t  Sarah  steht  in  der,^üre:  — 
UfHi  dax  iiiiti'HirrH  Iwne  Opfrr  d«'«5Kr/- 
talcr:».  —  liu  ilogenbaiMl  Christus, 
dit  Afastel  und  inel  andere  Heiliire. 
GtrTa»>iui>  iindProta->iu>  als  Bru&tbil- 
Avr.  —  Nffwn  «l«'m  Iloi  hailar  r«  <  hl> 
ein  K^n/  \  ui tn  n In  bcs  Kriech  IS  «  lies 
Bclief  aus  einem  !f eplonnstempel : 
Qffsien  und  Amoretten  tragen  eine 
Musrln  !  M.  den  Drei/. (<  k  /um  Tliron«' 
de»  Gutle!>:  aegeoiiber  eincCopie  au» 
dem  1«.  laAb.  ~  In  der  8arrist#i 
ein  r-  ni  i-rhe<^Relief  ^on  ^oiitrff- 
Ikber  ArlH  it  «In  Aputbeoae  AugusU 

maraa«  luiica.  a.  AoH. 


darstellend,  mtl  Blldnltsflguren.  INe 

Giittin  Rmiia.  danrbi'n  Claudius  Cä- 
sar. Julius  (  a^.ii  mit  einem  Stern  an 
der  Stirn:  Civid  als  Juno  mit  einem 
Amor  und  Auftustus  als  Jupiter.  6e- 
gdiiibrr  Slüikc  eines  altchristli- 
rbeii  Sarkophags,  ^iclleirht  aus 
dem  7.  Jahrb.  —  Vor  der  kirche  das 
Grabmal  des  Etarchen  Isaac,  f 
641,  mit  grieebisfber  Inschrift 

TAI  .r.STB.  BAinatJNGEN.  AN- 

SrALIK>. 

«^Krzbisrhüflieher  Palast  mit 
<  liier  Sa  mm  I  iingantikerlnschrif- 
ii-n  und  Fragmente  von  Sculp- 
turen.  ferner  einer  H^apelle  mit 

Mosaiken,  erb.  TOD  S.  Giero  Cri- 
sologo  ^or  4411.  und  einer  Bibliothek 

mit  Papyrus-Manuscriplen. 

^Fala»t  det»  I  heodorich,  j.  die 
\  orderseite  des  Frandseanerklosters, 
ahnlich  der  Porta  aarea  des  Domitian 
zuSpalatro;  unten  ein  einfaches  Thor, 
oben  blinde  Sauleiistellun|{en  mit  Bo- 
gen. Im  Innern  des  Klosters  finden 
sich  Spuren  von  alten  Thürmen  und 
Mauern.  Bekanntlich  wurde  der  Pa- 
last von  t«irl  dem  Grobseu  ier»torl  u. 
sein  Ennstsehmnefc  nach  DentsehltBd 
geführt.  Nur  zur  Rechten  an  darFi* 
rade  eine  antike  B.ide^ftanne  ^on  ro- 
iheui  PorpUu,  die  dem  Kiinig  Ibeo- 
ilorirh  als  nailtophag  gedient  habe» 

««oll. 

S.  Romualdo  oder  Cl.i>-vr.  das 
Collevio  von  Ravenna.  mit  mi/oglin- 
ven  und  2IM>  eiiranen  Schülern.  In 
der  Capelle  QemiMe  von  Qm&rtmm^ 

nie  Bibliothek  von  Abate  Pietro 
1  .ifim  ti  \on  Crrmon«  ITH  ut  L-rundet 
und  IMtl4  aus  aufgehobenen  k lüstern 
mmehrt.  stfblt  «O.OOBBde..  TOOMss. 
und  ebenso^iele  erste  Aus;;.ilN-n.  dar- 
unter die  fleerelalen  des  Bonir/irms 
VIII..  Manu  t4t»5;—  Piinius.  Vene- 
dig 14M  und  die  Bibel  mit  Minia- 
turen. Venedig  I47A:  Dante.  Mailand 
1  t7M.  I  nier  den  M«.s.  «|;is  berühmte 
ganz  vollständige  des  Arislophanes 
aus  dem  10.  Jahrb.  Femer  ein  Dante 
aus  dem  14.  Jahrb.  —  l  nter  den  Me- 
daillen, die  in  der  Bibliothek  b«-v«ahrt 

erden,  eine  «oii  den  Magliettiein  am 

Sinylua  dem  IJcero  ru  fchren  ge- 

senlageiie  Münte  mit  de»^  n  Bild- 
niss.  In  der«ell>en  bammlung  llip- 
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tychen  und  andm  »diiiittwerke  and 

Ali<Mih(imfr. 

Die  Akademie  der  schüneu 
Künste,  mtl  einer  GenilUdc«aimn- 
lung.  der  es  wenigstens  nicht  an  be- 
rühmten Namen,  mit  Letumrda^  Cor 
reggio  etc.  fehlt. 

Cavaliere  Rasponi  beslUI  eine 
schöne  Sammlung  niederUndiscIier  u. 
italienischer  Gemhldc. 

Der  Palast  der  Ma«lam('  Mural  (Con- 
lessa  Lipon«)  mit  Gemälden  von  j^gn- 
€oim  VOM  Anderen. 

DENKMALE.  D  c  n  Ii  ni  a  I  des 
Theodorich  s.  o.  S.  Maria  Ho- 
londa. 

Barliopliage  aus  aller  Zeit,  rast 
vor  und  neben  jeder  allen  Kirche. 

♦'(ri  abmal  des  Dante,  der  seine 
leuien  Jahre  in  Ravenna  unter  dem 
Schutze  des  Guido  und  Ostasio  da 
Polenta  verlebte,  und  daselbst  am  14. 
Sept.  1321  starb,  ein  kleiner  vicret  ki- 

fer,  mit  einer  Kuppel  überwölbter 
'empel,  darin  der  Sarkophag  mit  der 
vom  Dichter  seibat  veHtoalen  Grab- 
schrifl  •)  und  seinem  marmornen  Brusl- 
bilde,  errichtet  vom  Cardinal-Legaten 
Gronzaga  von  Mantua,  1780,  an  der 
Stelle  dfs  1482  im  Anflrafre  des  vene- 
tlanischen  Senators  Bernardo  Bembo 
durch  Pieiro  Lombmrdk  errichteten 
Denkmals. 

I^enkmal  des  Braceio-forte, 
ein  todter  Krieger,  von  ungekannter 
Brdriiliinp.  b«M  S.  Francesco. 

Denkmal  der  Kirche  S.  Lo ff  n- 
10  in  Cesarea,  in  einlMea  griedu- 
sches  Kreuz  fla  crocetu)  auf  einer 
kleinen  Säule,  eine  Viertcl-Miglie  von 
der  Stadt  auf  der  Stelle,  wo  die  von 
Lauritius,  dem  Scbalimeiater  des  Kai- 
sers Honotius,  im  lahr  :{9<)  üebaute 
Kirche  stand,  die  man  lo53  nicdcrriss, 
um  ihre  30  Säulen  von  koslbareni 
Marmor  (mit  Ausnahme  von  zwei»  die 
vor  8.  Maria  in  Porto  sieben)  nach 
Eom  IQ  ffihrea. 


*)iaraMonai«liiae«  Saperos,  Pblegetonla 

Lacusque 

LnalraMlo  etoiai*  voineruDi  fala  qtior 

usoue. 

Sed  quia  pars  crssit  melioribiiA  ho«pita 

ra>»lris, 

Acioremque  suum  peiiit  fclicior  aslris» 
llir  claudur  Danlhe<i,  patrHt  ««lorrif 

ab  oris. 

Unaaa  gaauit  ^vt  »Aareacjg^  inater 


La  colonna  dei  Francesi.  zwei 
Miglien  vor  der  Stadl  am  Ronco,  Denk- 
mal des  mörderischen  Siegs  der  Fran- 
zosen unter  Louis  XIL  ge|;en  die  ver- 
einigte Armee  Papsl  Julius  II.  und 
des  Kunigs  von  Suanien,  bei  welchem 
Gaslun  de  Foi\  blieb  und  Cardinal  von 
Medicis,  nachmals  Leo  X. ,  gefangen 
wurde,  errichtet  1557  durch  Piotro 
Donate  Cesi.  Präsident  der  Roniagna. 

ARCHI\Ti:.  i;  Das  erzbischöfliche. 
l'rbcr  die  andern,  rhedem  bestande- 
nen geistlichen  A.  s.  Fantnitf  WM»- 
numenti  etc.  2)  A.  segreto  della  cittk. 
3)  A.  |iubhIico  oder  Cancelleria  della 
Communilä.  4}  A.  del  Conte  Fan- 
tuzzi.  Cf.  Fantuzzi  monumenti  Ra- 
vennati  de*  seeoli  di  mezzo  per  la 
mairgiore  parte  inediti.  Venez.  1801. 
(>  Bde.  4.  Franc.  Nanni.  il  forestiere 
di  Ravenna  1826.  Ein  neuester  Weg- 
welter  Ton  Ribrnll  III38.  —  Marini 
I  papiri  diplomatici.  Roma  1809. 
Fabri  memorie  sagre  di  Ravenna. 

ÜMedkro,  kleiner  Ott  nifdUck 
von  Yicenza,  mit  sehr  tieswtilMi 

dern,  die  gegen  gastrische  und  Lan- 
genkrankheiten.  sow  ie  gegen  Hysterie 
gebraucht  werden.  Die  beencMMt 
Zeit  ist  Jnnlus  Ms  September.  8. 

m 

Rera^^  9  R  e  g  i  u  m  L  e  p  i  d  i. 
(La  Posta.  II  Moatone.   Qiftiio.  Got 

gebaute,  freundlich  cdpiznir  Haupt- 
stadt eines  znModeua  gchurigen  Her- 
zogt h  ums  am  Crostolo,  auf  der  Strasse 
^  on  Paftna  nach  ModMia,  mit  ■aoem 
und  Wällen,  einer  schlechten  Cita- 
(lollr.  hreitcn.  rum  Theil  mit  Arkaden 
vrrselicncn  Strassen,  etwa  15,000  Ew.. 
einem  ziemlieb  lebhaften  Handel  fon 
Wein  (der  weisse  di  Scandiano  ist  zd 
empfehlen  .  Seide.  Hanf.  Hornvieh 
und  Kase.  und  einer  jährlichen  Messe 
im  Marz ;  berühmt  als  VaierstBdt  das 
Ariosio,  dessen  Geburtshaus  man 
(wiewohl  ohne  Yertass)  noch  zeigt. 

KmCHEX.  Kathedrale. Madonna 

della  Ghiara.  ein  kleines  Abbild  der 
römischen  PcUl^kircbe.  wie  sie 
Angela  (im  griechischen  RreuzJ  ent- 
worfen halle;  mit  einem  Gemälde  von 
Guido  und  cin<'ni  Cruciüi  v.  J.  1199, 
Denkmal  des  Uischofs  Rangoni.  S. 
Giovanni  und  S.  AgOStlnö  mit 
Gemilden. 
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HOLSER.  ANSTALTEN  etc.  G«- Vfreundlich  und  gutgebaut,  mit  einem 


leoüber  dem  Haas  Cerati  an  der 
Slrassenecke  eine  zerbrochene  Stiitue, 
anireblirh  des  Brennus.  wahrsrhoinlirh 
fin  miltclallcrlii'bes  Werk.  —  In  der 
Yoffiille  derMuDicipalitMt  die  an- 
tike Statue  des  hier  grbonieD  (^i^^ . 
Mrtellus  —  IJeeo,  Srhuinnstalt  niii 
di-r  N a  l u ra  1  i e  n sa mm  I  u n K  des  be- 
rthmten  Spalanunf.  DieMmeralien- 
samndung  des  Pro|iet8or$  Vsrosi.  — 
Theater. 

"tf^n^o,  Rbeglum  di  Calabria, 

Hiuptstadl  der  neapolitanisrhru  Pro- 
vinz Ca!,  ulter.  1.  auf  der  Via  Aqui- 
lii,  an  der  Meerenge  von  Messina  in 
einer  scböncn  und  fruchtbaren  Ebene 
tclfKen,  durch  das  Erdbeben  von  1783 
rast  ganz  zerstört,  neuenling'^  vieil«! 
aufpebaut .  Sitz  eines  ErAbisthunis, 
mit  17,000  Ew..  einer  ökonomischen 
Gesellschaft,  öffentlicher  Bibliothek 
and  starkem  Handel  von  Oel  und 
Wein.  —  Augnslus  br.irtile  es  mrh 
früh«  rn  Erdbeben  in  Uluthe^tland ; 
feine  Tochter  Julia  SUrb  bler. 

ALTERTBOMER:  Rainen  eines 
Blstempels. 

fiedeuteude  Bauten  aus  der  Nor- 
■mnenzeil. 

^nio,  FIuss  in  OfM'ritalien.  ent- 
springt au(  dem  Apennin  und  (liesst 
It  norddstUcher  Richtung  durch  das 
€cblet  von  Bologna  und  olierhalb 
fmara  in  den  Po  di  Volano.  In  der 
Nabe  von  Bologna  ist  auf  ihm  die 
Issel  durch  die  dreitägige  Zusauunen- 
luiift  der  Triumrim  Oe la v i us.  A  n- 
tonius  und  Lepidus  beriicbtigt.  bei 
leK  iii  r  u.  a.  des  Cicero  Uaupt  ver- 
lllidelt  ^ard. 

^plft#^  S.  Ifailand,  Umlegend. 


 ty  flaupLsladt  einer  D<  l«'^a- 

mn  im  Kirchenstaat,  am  Telhio  \u\\ 
nncm  alten  Schloss  und  9000  K\n. 
In  Piner  veirallneii  r.ijM  lIi'  des  Dnuji- 
bicanerklobters  ein  jüngstes  (ierichl, 
<  IhFSco,  angeblich  ans  RuJmU  SchvtU, 

Hisnlsti,  Ariminum.  (Tre  Ke. 
fMia.)  Stadt  im  Kirchenstaat,  an  der 


Hafen  und  14,800  Ew.  —  Crspröng- 
lieh  eine  uinbrisehe  Sladt.  sodann  von 
sennonischen  riallieni  l)e\*ohnt,  wurde 
es,  nach  iler  Verlreibung  von  diesen, 
rtfmische  Colonie.   und  Cäsar,  der 
grossen  Werth  auf  diesen  Platz  legte» 
sandte   eine    /weite  Coionie  dahin. 
Auguslus  verschönerte  es  wesentlich. 
Nach  der  Herrschaft  grieehiseher  Ex- 
archen  und  der  Longobarden  fiel  es 
dem  deutsehen  Kaiser  zu.    Otio  HI. 
setzte  im  Jahr  1200  Malatesta  als 
Reichs vicar  ein,  der  nein  Ansehen 
erblich  zu  nachte  wusste.   Von  sei- 
nen Nachkommen  wurde  Einer  1348 
Signore  von  Aucona,   dessen  Sohn 
Gaieottd  auch  die  Signorie  von  Cesena, 
Gervia  u.  Fesi  erwarb,  und  von  Cle- 
mens VI.  als  Herr  von  Rimini  aner- 
kannt v\urde.    Seine  Sohne  Carlo  und 
Pandolfo  wurden  Veldherren,  der  eine 
der  Vene/ianer.  der  andre  der  Mai- 
länder.    Drs   It't/tern  Solin  Slgis- 
nioiidii  wurde  Herr  von  Rimini.  un<1 
sein   lliatenreiehes  Leben   hat  Enea 
Silvio  Piccolomlni.  pachmallger  Pamt 
Pius  H..  ausfilhrlirb  beSchrienen.  tnm 
folgten  Koberio  Magm'fico  und  Pan- 
dolfo ,  der  K.  an  die  Venezianer  Ter* 
hantle,  die  es  in  der  Sclilacht  bei 
Gera  d*Adda  an  den  Papst  verloren. 
Mehre  Versuche   der  Malaiesias  im 
16.  Jahrb.,  R.  itieder  zu  gewinnen, 
hatten  immer  iiar  geiltigen  Erfolg, 
und  es  blieb  bis  auf  den  frieden  Ton 
Toleiitino  nnd  nach  dem  Wiener 
gress  beim  Kirehenslaal. 

AI/I  ER niL  MI  Jt :  V  o  m  a  l  l  e  n 
Hafen  lindet  man  kaum  noch  Spu- 
ren, da  das  Meer  weit  zunick  getreten 
(cf.  (huv.  Itiant  hi  del  Porto  di  Rimini 

und  Ruugieru  Itoseliovic.  id.). 

Arco  irionfale  porta  Rom^na). 
errichtet  zu  Ehren  des  Augnstus,  ein 
einflfches  massives  Thor  mit  2  korin^ 
thlsfhen  Halhsfiulen  zu  beiden  Seiten, 
die  den  Giebel  tragen.  Zwischen  dein 
Bogen  und  den  Halb.siiulen  Medaillons 
mit  den  Kllfifrfli  Neplims  und  der 
Tenus,  aussen  Jupiters  und  der  Juno. 
Cf.  M.  Maur.  Brigheiiti.  llluslrazione 
deir  arco  d'Aueuslo  con  oito  uvole 
in  rame.  Hirn.  fBS5. 


Strasse  von  Bologna  nach  Ancona.  I  II  ponte  d*A  u^uslo,  von  diesem 
ffi/end  zwischen  fruchtbaren  Hügeln  begonnen,  »on  Tiber  l>erndig! .  aus 
•ind  dem  adriatischen  Meer,  am  Aus-  weissen .  kolossalen  .  istrisr hen  Mar- 
cus« dcrMarecchia  and  Ausa  gelegen,  morquadern,   führt  die  >'ia  Aemilia 
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übrr  den  Ariminus  (Marecchia;  5  Ro- 
u«n.  1»'  breit,  MO'  lang.  An  der 
Brüst miK  ilie Urkunde  des  Baues.  Cr. 
Die  Bcsi  hrcibunprn  der  HIl.  Agoslino 
Martinolli  und  Toin.  Teinanza. 

Piedestallo  dICesare,  auf  dem 
Maiklplaiz .  der  Stein,  von  welchem 
Casar  seine  Soldaten  nach  doni  rcber- 
gang  über  den  Rubicon  angeredet  ha- 
ben soll.  .  ^ 

Bas  Amphitheaterdes  Brutus 

(sehr  tweireihafi). 

ÖPFBNTUCHE  PLJ^.TZE:  Der 
Fischmarkl  mit  Arkaden.  Der 
n  a  u  p  t  p  I  a  t  z  niil  der  Suiue  Pauln  V. 

KIRCHEN:  Die  alte  Kathedrale, 
jetzt  Caserne. 

**8.  Francesco,  im  germ.-ltalie- 
niscben  Styl  des  ^^.  Jahrb.  ancofiin- 
ffcn,  aber  im  AuTlrag  des  Sif^isniondo 
Aialatesta  in  neuer  Weise  vollendet 
TOn  Leon  BaUitim  Mherü^  In  der 
Mille  des  15.  Jahrb.,  <'in  für  dir  (lo- 
scbichtp  dor  italionischen  Kunst  si  hr 
bedeutendes  Denkmal,  da  hier  /um 
erstenmal  der  Tersoch  ronseciurnt 
durchgeführt  worden,  sich  von  f{<*'"- 
manisrbcn  Eindüssen  in  der  Archi- 
tektur frei  zu  machen  und  zu  den 
Vorschriften  der  altromischen  luräek- 
tukehrrn.  Aussen  um  die  Kirche 
eine  Reihe  Nachlnlduntrrn  antiker  Sar- 
kophage, deren  erster  die  Asche  des 
Theniislios.  Erklärers  vom  Aristoteles, 
in  sich  schliesst;  im  Innern  viele 
Denkmale  der  Familie  Malatesta  mil 
Sculpturen  aus  dem  15.  Jahrh.  (lleich 
links  >uin  Eingang  das  Denkmal  der 
Isotta,  141k).  der  vierten  und  gelehr- 
len  Gemahlin  Sigismunds,  die  tlieser 
peheirathet,  nachdem  er  seine  erste 
Verstössen  und  zwei  andre  vergiftet 
hatte.  —  Rechts  das  Denkmal  ihres 
Stiefsohns,  1468.  Daneben  sein  V«»iiv- 
bild  von  fetro  di  Burgo,  liiil.  — 
Am  Grabmal  Sigismunds  das  iiildniss 
Alberti*s.  Ganella  del  Sagramento  mit 
Relief^  von  Erz  von  Ohiberii.  VI)  — 
Die  Rose  und  derElephant,  die  so  oft 
hier  abgebildet  sind,  sind  die  £m- 


RiVOLI. 

bleme  der  Familie  MatatasU.  CT.  Glor. 

Batt.  Costa  il  tempi«»  di  8.  Frsuccsco 
di  Rimini,  Lucca  1765. 

Cape  IIa  S.  Antonio  am  Canal, 
an  der  Stelle,  ^o  er  den  Fischen  u. 
Fröschen  gepredigt  hai. 

Ciiuliano.  mit  dem  Martyrium 
des  Titelheiligen  von  Paolo  ^'eronese. 
Cf.  Marcheselli  piiture  delle  chiese  di 
Rimini  1754. 

PALJESTE,  ANSTALTEN  etc. 

Der  Palast  Malatcta  ist  fast 
g&nzlich  zerstört.  Am  Emgaug  He&te 
von  Seulpluren. 

Palazzo  pubblico.  mit  einen 
schönen  Brunnen.  Die  schone  Fe- 
stung von  Pandolfo  MalatesU  erbaut. 

Bei  Hrn.  Diotisalvl  Altcrlliaiiicr 
und  Gemäldesammlung. 

Die  Bibliothek  von  Ale\.  Gam- 
baluuKa  1617  gestiftet,  mit  30,000 
Bdn.  Die  Mss.  mit  Ausnahme  eines 
Papyrus  und  einiger  Classiker  betref- 
fen nur  die  Stadtgeschichlen. 

Archive:  1)  Der  Domkirche.  2) 
Der  Canonica.  3)  Des  Franc,  BsIU- 
fflini  (Auszüge  aus  den  StatatCB  der 
SUdl,.  Cf.  Clementini  Raccolto  StO- 
rico  della  Ciltä  di  Rimini  1617. 

Der  <>Leuchtthurm  mil  herrlicher 
Ausaicbl. 

<>ll  Paradiso,  dessgleicbenauf  der 
entgegengesetzten  Seite. 

In  der  Nihe  der  Stadl  das  Casu  ll 
S.  Leo.  wo  Cagliostro  ab  Gefange- 
ner starb. 

Kii  oll,  kleine  Sladl  in  Sa^oyen, 
in  reizender,  gesunder  und  frucht- 
barer Gegend,  die  ringsum  mit  Villen 

uiull  nidli.'iusern  geschmückt  ist.  un- 
ter denen  die  des  AvvocatoCoila  durch 
einen  schonen  botanischen  Garten  sich 
ausieii  hnel.  Im  Palast  (von  Juvara) 
sass  König  Victor  Amadeus  II.  gefan- 
gen, da  er  sich  nach  seiner  Alulan- 
kung  1730.  >erleitel  durch  den  Ehr- 
geiz seiner  geheimen  Gemahlin,  dff 
Marquise  S.  Sebastian,  der  Regierune 
vi(  (lei  bemächtigen  wollte,  und  starb 
hier  1732. 
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Aertle:  Folrhi,  d«  Mattel«.  Mag:gto- 

raoi,  Ta^liabo,  de  Crolli.H,  Panlniconi  und 
DonareUi.  PanUleoni  V.  de  Habuino  t07 
tprifbl  aiifser  dett  Itatienlffffieii  enftHirli. 

fran;o<itsrh  und  deutsch.  rhiruruiMi;  Ba- 
roDi.  tjiuDfi.  Kremdeo  Aerzlvn*  wenn 
tie  ■icbl  lange  in  Hmb  gelebt ,  aieb  an- 
lamlrauen.  vird  abReralhrn.  Dr.  Ilarl- 
maan,  «in  ÜeuNrher*  V.  deila  vrove,  lehi 
seil  lanrer  Zeit  in  Rom.  Dr.  Alcrix.  Pal. 
<.aMarp|li  auf  d^m  fapilol,  gleiohfall». 
Dr.  Wahle.  Ilomoopalh,  Piazza  Toli  8. 
englische  .Werlte:  Kissorh,  Kobton. 

ApfrihrKen:  die  beste  iKt  Vi«  d»*! 
Bahuino  >«.  bei  Borioni  H  erner 
Grammicria  am  Fus«  des  tiapilol«.  Ta§- 
»inari  anf  Piazia  di  Pietra,  VoI(H  .  Via 
i^abelli  (am  wohlfeilsten).  Ferelli  bei  8. 
Andrea  delle  Fratle.  Vortreflniche«  ^ei- 
Itim  Waiiser  ^ua  deila  Scala  im  Kar- 
■leiiterkloster  bei  8.  Maria  in  Irastevere. 

H^ih  r:  Bernini.  Via  BehitiM.  Cetari 
und  in  vielen  HMeis. 

iijouliers:  Ca^lellani  im  Corüo: 
Brunsa.  >  ia  Gre^oriana 
.  Buchhandel:  De'  Moroania  für  die 
LIastiker.  »allerini,  Werke  ans  Ober- 
'libeo.  Ilerle.  franirtsitche  Bürher.  .>lo- 
naldini.engliitrhe  hiirhe r.  Giu8.Spilbdver. 
Piaiia  diSpa^na  f^nnt  nach  deulaeber 
Weise. 

Büchsen:« ehalt  er:  P.  Diamanli. 
BahrgcieRenbeit:    Plaker  Andel 

•an  auf  «le m  «panischen  Pl.il/.  auf  Monte 
^•torio,  im  Corso  bei  Via  l.ondolli,  am 
>«tican  ele.  Der  Einielne  zahlt  fttr  die 
rabrl  einer  halben  Stunde  i  -  rt  Paoli: 
*  Personen  zahlen  i  Paoli.  8onst  isl 
cewöhnlifh  fiir  die  erste  Stunde  4  Paolt, 
Wr  jede  der  folgenden  An  Sonn-  und 
Fesltaeen  5  für  jede  8iunde.  Omnibus 
nach  b.  Paolo  von  P.  di  Veneila  6  naj. 
die  Person  —  laelich  gehen  von  dem 
«lithof  Tre  Ke  in  der  Nane  des  wuriia- 
"n.  "  Palastes  Wagen  nach  Krascati 
(Platz  5  Paoli).  nach  Tivoli  (Tl.  «  P  ». 
••••la  llapranica.  Nach  Albano,  Via 
Argenlioa  und  V.  S.  Claudio.  5  »».  Man 
•'J^us seiner  Wohnung abgehoU.  Keiüe- 
8'iefenheil  nach  Neapel,  (Jiviia  veci  hia. 
AticoDa,  Bologna.  8iena.  Hören/  h  Post- 
V  e  1 1  u  r  i  n  e  nacb  allen  (ieKaoden 
*j{w^»an  am  Campo  Mario,  all'  nno» 
^MHanellB. 


GattbMnsor:  Sie  sind  meftfin  soge> 
n;?nnf»'n  spanischen  Viertel  zwischen  Porta 
del  popolo,  dem  Cqtso  und  dein  «naai- 
flehen  Plali.  Londra  bei  Scmi.  laolo 
Britanniehe,  bei  Melloni.  Kuropa,  table 
d'höte  zu  8  I*.  II.  d'Angieterre,  Via  Bocca 
Leone,  table  dUSle  iQ  11  P.  Rusaia. 
Parigi  und  (jran  Hretagna ,  in  Via  dei 
Babuino.  Spillmann,  in  Via  deila 
Croce  (table  d'hdte).  Osari  neben  der 
Dognna.  Fran/dsisches  HAtel  (l*iazza  8 
Maria  sopra  Minerva,  table  d'h^^te  zu  5 
P.).  Die  Preise  sind  im  8ommer  niedri- 
m'f  ;ih  im  Winter.  Im  Durchschnitt  /nhlf 
man  lur  ein  Zimmer  mit  einem  Bett  läß- 
lich 2.  3  bis  zu  5  Paoli.  Feuerong  und 
BeleiichHine  werden  hoch  angerechnet; 
fremde  W  eine  sehr  hoch.  Man  Ihut  wohl 
ausser  Haus  zu  frühstücken  und  zu  spei- 
srn.  Der  Plalzbedienle  erhüll  Tür 
einen  Gang  t  Paolo,  Pur  den  lag  8  —  10 
Paoli.  In  den  Privatgalerien  zalilt  rnan 
nach  dem  ersten  Besuch  gewöhnlich  i  P. ; 
bei  wiederbollem  Hetuch  oor  1,  «naoge- 
sehen  ob  man  allein  oder  in  (ieaellidull 
kommt. 

4>esandlaeharien:  von  Noapol  i«i 

Pal.  Farnesc;  von  l>e«iireich  im  Pal.  Ve- 
neiia;  von  Iraokreich  Pal.Colonna;  von 
Rntüand  Pal.  Oiutiinlani  %nii  der  grie- 
chischen f^iipclle«;  von  Toscana  alla  Ki- 
petta :  von  Preussen  Pal-  Caffarelli  auf 
dem  capitol  (milHospilal  und  prolealaiH 
li-icher  Capelle'. 

Jagd:  Die  gaii/e  C^ampagna,  mit  Aua- 
nahme  der  eingehaglen  Güter,  steh!  don 
Jagdfreunden  offen:  man  Inst  sich  einen 
porto  d'armi  für  6  F..  der  indess  nur  iür 
eintelne  tiegenden  gilt.  Auch  oiuss  man 
einen  Pass  haben.  Ah  Ja^dklfid  hedienl 
man  sich  einer  weiten  Jacke  mit  srebeo 
Taschen  Salica»;  ferner  sleiflederner,  flMt 
Schnallen  befe«»ligler  Beinschienen  'gegen 
Schlangen  und  Disteln,.  Die  Hauptjagd 
besieht  in  Federwild.  6chwartwild  itt 
Winter  bei  Netluno  und  Cislenia.  Wa|- 
servftgel  auf  dem  leverone 

Ka  rfeeh.luHcr:  Caf^  del  tJreco  In 
der  ViaCondotli.  HammelpUU  der  Deut- 
schen. Hieher  llisst  man  gewöhnlich  seine 
Briete  adrcsniren ,  hier  findet  m.iii  die 
Allgemeine  Zeitung  von  Aucsbufg  femtr 
das  Morgen-,  Konat-  «nd  UlotnliifiMK 
iMid  eine  ft— alalicbt  lolfnf .  CafBdtln 
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belle  arii  im  Corso,  vornehmlich  von 
Künstlern  besucht.  Auch  hier  wie  in 
einiKen  andern  Caf^s  ist  die  AIIr.  Zu. 
Cafe  degli  Scacchi  am  Corso,  L.  della 
Concordia  in  der  Via  Condotti,  C  nuovo 
(Uuspoii)  im  (Jorso ,  auch  an  diesen  Or- 
ten lindet  man  die  All^.  Ztg.  In  der  zum 
C.  delle  belle  arii  ^eho^igen  kneipe  hült 
die  künsllernesellschall  Ponte  molle' 
ibre  Zusammenkünfte.  Cale  del  Vene- 
liano  an  Piazta  Sclarra  und  NaraH  auf 
Piazza  di  Spagna,  um  Ave  M.iria  Sammel- 
plaU  der  acbllnea  Welt  (Bestes  Gefror- 
Ott  Qiid€r<«ie;  Poneio  sponffato:  Spuma 
di  latte  und  matonella  al  hutiro.)  Um 

3  Uhr  nach  Ave  Maria  schliessen  die 
»eilten;  doch  bleibt  an  Piataa  Colon  na 
und  an  jedem  Theater,  wenn  ^f^spielt 
wird»  eines  ufTen ;  von  Folizeiwegen  ge- 
ioblosten  werden  die  C  Sonntag  Nach- 
mittag 3  I  hr  und  wibreod  der  i*rodlKten 
in  den  Fasten. 

Klima  und  Ariacattiva.  Der  Win- 
ter ist  milder  als  f»«.!  ir^'endwo  in  Italien, 
der  Thermometer  (atii  bellen  bi>>  auf  —  R 
Der  Koauner.  namentlich  Julius  und  Au- 
gust, ist  sehr  hei.ss  und  bei  Sclrocco  fast 
unleidlich,  wesshalb  man  in  die?«er  Zeit 
■ern  nach  dem  nahen  (jebirge  (Albano, 
Frascali.  livoli  ete.)  m-hl  Der  grelle 
Abstand  der  lemperatur  im  >ciiiopn*ichoin 
uad Schalten,  vornehmlich  vor  und  nach 
Sonnenuntergang,  erzeugt  leicht  in  den 
Frühlln^-  und  Sommermonaten  Wechsel- 
üeber.  Bose  Luit  erzeugt  sich  meist  durrli 
tröpfelnden  Hegen  nach  grosser  Hitze  in 
der  tlampaijna ,  in  Garten  und  in  den 
Hausern  .  die  mit  einer  Seite  an  einen 
Berg  sich  anlehnen;  wo  viele  Menschen 
wohnen,  auch  nach  Miniger  Meinung,  wo 
viele  heuer  brennen,  weniuer.  iM.ui  muss 
iicb  vor  tu  leichter  kleidung  hüten  und 
darf  nicht  uabedeckt  im  Freien  gehen: 
ebensowenig  nach  einem  Hegen,  der  nirht 
vollkomiaen  durc4igedrungen.  bomien- 
ichelB  im  Winter  und  Frühling  iet  tu 
meiden ,  ebenso  das  l  ahren  im  olTnen 
Wag»n.  Die  gesundesten  Gegenden  sind 
der  Moate  Piooio,  Piaa la  di  spagna ,  der 
Corso  mit  den  angranzenden  Strassen ; 
ungesund  sind  alle  weniger  bewohnten 
Stadtiheile  und  das  vaticanische  tiebiet. 
Indens  sind  der  unbewohnten  Staditheile 
immer  weniger  ge>Aurdeu.  Gewöhnlich 
Mi^lndet  der  Fremde  erst  bei  mehrjäh- 
rigem .Aufenthall  den  narhiheiligen  hin- 
lluss  des  klima  s.  dennoch  muss  er  sich 
vor  Weinubermass,  schwerverdaulichen 
S|u-i<^«>n  und  Krkaltung  wohl  hüleo  und 
das  Zensier  des  .Naehls  schliessen. 

KOMSTHANOIIL.  kupferslichc  und 
Lithographien:  Koresti.  Via  (londolli. 
Schulze,  \  la  \  iltoria  60.  In  der  Slam 
peria  Camerale.  bei  l-'ontana  di  Trevi, 
findet  man  kupfersiiche  nach  den  Haupt- 
werken der  öitiina.  der  xaluanischen 
Slanien   elr.     ru    mn^sigcn  l*rri«irii. 

Niederlage  alter  Bronzen,  Vasen 
n.  «.  GerithtcbartoD:  Veeeor«!!  am 


spanischen  Platz  No.  20.  Capranesi  im 
Corso,  der  Grosshandler  Hasseggio.  Via 
del  Babuino  ü.  —  Schwefelab  drücke 
von  Geromen  und  Cameen  bei  Paolelti 
am  spanischen  Platz.  Cades.  Corso  18. 
Die  >iederlagen  der  besten  Mosaiken  vl 
Muscheln  findet  man  am  spanischen  Platz, 
der  Via  del  Babuino  (Rinaldi,  Vitalt)  u. 
in  der  Via  Condotti.  kiinstler  dieses 
Fachs  sind  ausserdem:  Mich.  Ang.  Bar- 
b^ri,  Strada  Rasella;  Girometti,  Quattro 
rontane;  Steinschneider Saulini,  Via  della 
croce;  Odelii,  i^uaUrofoolaoe.  FiirMo- 
schela  tüov.  Dlei«  V.  della  Croce.  Peter- 
sen. V.  S.  Isidoro.  Odelti.  Wappen-  und 
üchriflacbiieider.  laareUi«  Gemmenscboei- 
der. 

Lebensmittel.  Die  Preise  wechseln. 
Der  beste  Markt  iat  auf  Piaiza  Kavoaa. 
Das  Brod  i%\  sebBaokhoft  o.  ttorkriadig; 

Weizenbrnd  (Pagnolta)  vortrefflich;  auch 
das  Hausl)rod  tpane  casareccio)  ange- 
nehm.  Rindfleiiich  (aMuiio,  dae  Pfund  8 
Baj.t.  kalbileis«  h  (mongana.  das  PId.  15 
—  iO  Baj.)  und  SchopsenUeisch  troontoo«, 
das  Pfd.  IS  Baj )  sind  von  bedeutender 
Gute;  junge  Lämmer  werden  im  f-  riihliDff 
und  Herbst  gern  gespeist.    Die  Schncine 
liefern  besondern  guten  Schinken  uad 
Salami.    ^  <>n  Osiorn  bis  Ociober  werden 
keine  Sihtknne  gesehlachtel.    Vom  tje- 
tlugcl  sind  Iriiibuhner  vorziiglick;  l»iMe 
nu  llt  sunderlirb  ;  Tauben,  kapaunen  uai 
Huhner  (iO-  40  Baj  das  Stück)  dagegen 
sehr  gut.   Wildprel.  mit  Ausnahme  ^er 
Wildschweine,  ist  nicht  sehr  beliebt  und 
tu  scharf  im  (iesihmack;  Federwild,  aH 
Wachteln»  Lerchen,  Wasserschnepfen. 
DroAseln  gibt  es  in  grosser  Menge,  ^oa 
Fischen  sind  die  besten:  Storone.  Spi- 
galo ,  l'apagello,  .Merlax/o,  Cefalo  ,  Lio- 
guattolo,  Irutta,  l>ardoni.  Irigli«  iftcba- 
(  ken  .  Gemüse  vorlrelfitcli,  Rroccoii  (a« 
besh-n  B,  strasein.if i.  auch  mit  Ks.sig  un<l 
(leh,  ArUscbcKken»  Finoccbi.  tMMirgelist 
nicht  larl;  der  bette  aus  TivolL  SehwttH 
nie:  Fraiajiiolo,  (»volo    mit  Sauce  »oa 
Mentuicia).  Mehlspeisen:  Maccaronil vor- 
züglich in  der  s.  g.  HenvenutokneipeK 
(inncchi  famosi.  Bei  di  r  Tomi««f  !ien  kneb« 
ist  das  fettgebackne  Frilto  cbaraktcri- 
stiscb :  Fische  und  Fleiech»  Gehirn,  Kutsr. 
Leber,  auch  Hrot  eoli  werden  so  /überei- 
let.   Die  beste  römische  Schussel  ist  das 
Slufalo  alla  easareccia.  gedllBpClea Kalb- 
lleisrh  mtl  S.'Hcri  u.  mit  Menluecia  (»'ine 
Art    Krauscminie) ,     gewürzte  Urd«* 
(  Irippa).    F^in  iicht  römisches  Gericht 
Polln  alla  palella  rabbiala.    >  on  Ub>l' 
i- eigen  und  1  rauben  köstlich,  auch  M«' 
Ionen:  die  edelsten  aus  Perugia.  Dage- 
gen Aepfel,  Hirn«'n  und  einige  Arien  Fiir- 
siche  von  geriiigeiit  Werth.  Reiiiecl.iu<l< 
gilt.    Weine  in  der  Hegel  ;;ui  ;  die  be- 
sten gangbaren  sind  der  kiihU  nde  Ortieta 
iweisser)  und  delle  Grotte  irolher)  üS* 
>elleln,     tirn/ano   i«if    leurig.  Kolbcr 
Wein  bringt  haulig  Brennen  der  Haut. 
Der  gewobnlicbc  römische  Wein  kostet 
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•  Sa'.  4tr  Fiasco.   AoglioditclM  Weise 

'«<jwif  Tlir«\  Senff  elr.)  findet  man  puter 
^ualiUt  bei  Lowe  aul  Piazia  di  Snagna; 
hruoelli.  Vi«  del  (ielHucio:  Via  ae'  du« 
Hacffli  No.9:  Snillroann.  Via  della  Crocf 
2I0.8I.  Spanische  Weine  bei  Kipa  grande. 

—  Mer  liitfct  m»n  bei  einem  deutschen 
ond  einem  flammandiscben  ßraiif^r.  I  hee 
aod  gebrannte  Wasser  soll  man  in  liom 
nicht  triakca  Den  besten  Rum  übrigens 
hMt  t.oforni.  Piazza  Rondanisi;  Puiack 
Spiilmano,  s.  o.  Caf^  greco- 

Le!>ecabiuct:  Corso  Via  Convertile 
?fo.  tO.  wo  man  dir  1  P.  fUr  die  Sitzung 
•der  10  Paul  für  den  Uonat  die  ilalieni- 
sehen  Blatter,  dir  (jazetle  de  Krance, 
die  l^uotidienne  u.  a.  frani.  Blatter,  Ga- 
hgnani's  Mes^enger,  den  Ami  de  la  Re- 
Hipon  und  du'  All^rmeine  Zeitung'  von 
Aofsbon  les<rn  kann.  Olfen  von  9  Uhr 
frflifc  Mfll  Stande  naeb  Sonnenanlerganf . 

—  l  e'iecabinet  bei  Monaldini  auf  dem 
Span.  Plaix.    Leihbibliotheken  (Abonne- 
mt^U  de  leeC«re)  an  Pfatn  moale 
r(<'   V  t  olonna. 

Mode  band! ung:  Matsoni. 

Masikaliea:  Alle  md  aeue.  hand- 
«chririKck  bei  Abale  Saattai,  ViaVilloria 
^0  49. 

Papierbandlungen:  Im  Ceno  am 

Piar/  i  ('olonna,  in  Via  (^ondotli  und  Itei 
Mdme.  Ilajard  am  spanischen  Platz.  Bei 
kiztrcr  findet  man  alle  Arien  Malerge- 
ratb»rh.ift''n.  harlx-n  rtr. 

Perlcnf.1  hrik;  L.  Freschi.  Via  Con- 
AoUL  Eine  . widere  in  Via  d.  Babuino 

Po*l.  Brnfpost,  Piazza  <>olonna : 
la;:lich  mit  Aui>nabme  de»  Sonnlagü  und 
■  iltwochs  rrüh  kommen  Hriele  aus  dem 
Rircbenslaal  und  dem  Ausland,  und  «er- 
den iwischen  10  und  2  Ihr  ausgegeben. 
Fbenso  täglich  von  9Cbr  früh  bis  Nach- 
mittag vor  3  Uhr,  Samstag  bis  5  thr. 
Verden  abgehende  Briefe  angenommen 
und  gehen  an  o  g.  ^.l^;en  .ib.  Kin  ein- 
larber  Brief  int  Ausland  tahU  Paul. 

—  Dlltireneen  (Borean  Plaua  monle 
Cilorini  kommen  Montag,  f)onncrslag 
aundMAitag  früh  von  k'rosioone.  Viterbo» 
Ci^ilavecebia  nnd  finbfaeo;  Dteattafc  u. 
Krt  il^ig  früh  von  Kerr.ira;  cehi'n  Dirns- 
Ug  und  Oonnerslag  4  thr  Nachmittag 
nmrh  Preeinene»  nm  Mltiemacbt  narb 
Vilerbo,  Ci vil.iverchia  und  Tivoli;  Don 
oerstau  4  Ihr  Nachmittags  und  bam<»(au 
B  l'.  Abends  nach  Ferrara:  Samstag  frUli 
I  thr  nach  Froüinone,  Viterho.  (.i>i'a- 
«eccbia  und  Subiaco.  teruer  /w*-imal 
vAcbenllicb  i'iber  SIena  nach  l-lorenx> 
einmal  lib«>r  Pfrugia:  zv^eimal  vtochent- 
lich  über  Leprano  nach  Neapel,  einmal 
iiber  lerraeinn.  üacb  Civilavec«  hia  ge- 
hfn  Diligenren  (von  dem  Bureau  Fi.i//a 
<  lemenlina  .  die  mit  den  ILmipfsi  liifTcii 
in  Vorbinduna  sieben. 

Fri  vat  w  onnungen  sind  durch  aus- 
gehängte Tafeln  angezeigt.      Kür  iwei 
eohleingerichtete  Zimmer  und  ein  Bdi  i 
in  den  bcüen  Uegenden  sablt  man  im 


Seninier  6  bis  8  Scudi  monatlich,  im 
Winter  10  bis  15.  Künstler  finden  auch 
lu  5  bis  6  Scudi  ein  grosses  Zimmer. 
Eine  kleine  Familienwobnung  von  i  —  3 
Zimmern  im  ersten  Stock  kostet  im  Win- 
ter S5  — 50  Scudi  monatlich;  eine  etwas 
grössere  SO  -  HO.  Die  bCMen  Gegenden 
sind  der  Monte  Pincio.  der  spanische  Platz 
und  alle  2wij>chen  Jenem  und  dem  Corso 
gelegenen  Strassen,  der  Corso  aeOiaC  und 
Piazza  del  popolo  (vergl.  o  Klima.  Aria 
cattiva).  In  diesen  Gegenden  i&l  auch 
das  beste  Wasser,  namentlich  in  Fontana 
Trevi,  nnd  ist  Jedem  beim  ^uarliersucben 
anzurathen,  zuerst  nach  dem  Wasser  im 
Haus  zu  forschen.  Kür  Bedienung  zahlt 
eine  einielne  Person  gewohnlich  im  Mo- 
nat 1—9  Srndi.  Am  ersten  August  er- 
wartet alles  Diens(ner»ona!  im  llaus.  in 
Tratlorien»  Kaffeehäusern  elc.  ein  Oe> 
schenk  (von  8  P  )  (F^ee  Agoiio!)  nn4 
zu  Neujahr  dessgi.  (Heffana).  -  Die  Preise 
fUr  Pamilienwonnungen  sieben  tu  den 
Kenannten  Im  VeiMlHMra.  Man  largeaae 
nicht,  bei  Wohnungen  im  Corso  seine 
Fenster  ausdrücklich  zu  bedingen;  denn 
ausserdem  ist  man  im  Cameval  u.  sonst 
bei  Festlichkeiten  derselben  nicht  Herr. 

Saiten:  beratini.  Via  torre  Argentina 
No.  3t. 

SchMrpen  (fascie)  von  Trasteverine- 
rinnen  gearbeitet,  an  pia/za  Kavona. 

öpracblehrer:  Die  Uli.  Ign  Valettat 
de  I.ura  .  tiallerini.  Ciins.  Porta,  Ocilio 
Dourlv,  >  la  Feiice  15;  Preis  it— i'iPaoli 
die  Stunde.  Kossi,  1  Scudo  die  Stunde. 
—  Musik  lehr  er:  Die  ilH.  Terzini,  Do- 
na, Maroni.  Cartoni  u.  Confidate.  Lands- 
berg. Capellmeister  (Pal.  taz/ari  im  Corso'. 
gegenüber  von  S.  Carlo)*  Preise  6—10  ?• 
die  Stunde. 

Tabak  ist  Monopol  der  Kegierung  und 
somit  schlecht.  Nur  die  Betteimonche 
haben  das  Ausnahmireebt  Behnupftabak 
/II  machen,  und  dieser  i>t  hom  liadlich. 
Die  Clauen  sind  sehr  scharf.  Den  leid- 
lichsten Tabali»    aoeb  fefne  Cffarren, 

Spani'd  und  Pari>or  H.ip<^  erliiiit  mnn  in 
Spaccio  normale  alle  Convertite  im  Corso. 

Tralterfen:  Lefre  In  der  Via  €nn- 
dotti;  Scalinala  am  sp.misrht'n  Platz; 
Kalcone,  acht  römisch  und  ausser  Lepre 
am  melflien  van  KOnadern  beevclit.  In 
der  Niihe  iles  Pantheons;  AI  k:.ihhione, 
bei  Fontana  Trevi;  Bertini  i:ur»o  340, 
frant.  KOebe  tu  4-B  Paell  ele.;  aveli 
nach  der  Carte  (alla  Ii8ta% 

Wasser  wird  durch  du-  Aquaducle 
aua  dem  Gebirge  hergeleitet.  Das  beste 
ist  aqua  vergine  ( vergl.  unten  Brunnen). 
In  Via  de  duc  nincelli  lliesHl  ein  vorzüg- 
liches Trinkwasser.  Als  Bad  wird  das 
l  ibcrwasser  gegen  AngenenliUndung  em- 
pfohlen- 

Wein  kneipen  :  Kü  <ind  di-rrn  zweirr- 
lei.  In  dir  "Bettolc«  bringt  man  sein 
Stück  Brod  u.  Salami  mit,  in  der  Osle- 
ria  dl  curina  «fird  man  aus  der  Kiichc 
bedient  Der  Wein  (s.  o.)  ist  bitr  beaaer 
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lU  in  den  SpeisebäiMern.  die  JiUche  Ut 
unbedeutend.  Oer  Hof  der  Kneipen 
wechselt:  «i'M  Ii  i-rhallen  urh  ziemlirb 
gleich  die  rantlieoosluieipe.  Pailanibella 
mit  Rutem  Orvieto.  die  Hichel-Angelos-, 
die  Ben  venu  lokncipi'  (ßulo  JWaciaroni; ; 
die  CampAnella  oder  Goelbekaeipe  im 
teatro  Mircello:  dann  die  CaUcomben. 
die  Kneipe  iiei  <Irn  Uädern  Diocleiians 
(TermiDi)  und  die  Geosola  in  IrasCcvere. 
Mbioa  nahe  dett  Cono. 

Zeiteiniliaii«B(L  Wer  nur  »cht 
Tage  in  Rom  verweilen  kann  und  K^rn 
alles  öehensiterthe  ^e<>ehen  haben  «III. 
den  müssen  wir  auT  \iale'«i  »Otio  ^lorni 
verweisen.  Unser  llatb  für  solche  Lm- 
siande  indo<iK  ist:  er  Rebe  täglich  Vor- 
niiltii^s  nm  h  dem  Valican.  wobei  er  ge- 
legentlich die  Peierakircbe  durchlaufen 
kann,  und  Naobnitlags  Aber  da«  Capiiul 
nach  di'iii  (  impo  \  arrino  und  der  I  m- 
gegeadi  la  den  brübsittodeo  fahre  er  vors 
Tfe«r  Moh  ViUa  Aifcail,  Pamflli,  Mösle 
Mario,  oder  gehe  über  die  Passeggiata 
des  Monte  Pincio,  Abeodfl  bei  öooMn- 
mlergang  naeb  8.  Onofrio»  Pielro  in 
montorio.  nach  der  Villa  Mills,  später, 
aumal  bei  Jttondenschein,  durchlaufe  er 
alle  Straiaen  und  Plätxe  Roma*  ao  wird 
er  »ehr  von  Aom  halMa ,  alt  wenn  er 
Alles  gesehen. 

Zeitrechnung.  Die  alte  italteni.sche 
Chr.  nach  der  man  die  Slundm  desTap 
bis  34  ztlblt,  ilndel  man  noch  immer  in 
Rom.  Sie  richtet  sich  nach  dem  werh- 
selnden  ünter^'ang  der  Sonne  mit  dt-m 
der  Tag  endet.  Ave  Maria,  Geläute  lum 
Abendgebet,  ist  also  gleich  S4  und  be- 
telrbnet  den  Beginn  dej  neuen  Tags. 

In  der  nachfolgenden  BesrhreiltnnK 
Moni»  sind  keine  Touren  vorgeschrieben, 
—  daa  Nacbscblai^en  wäre  dadurch  zu 
sehr  erschwert  und  alle  Uebersicht  ge- 
bemml  —  dafijr  sei  hier  in  einer  topo- 
grapbiacben  Uebcrsichi  kürzlich 
angegeben.  von  Uedeuluog  ilcb  in 
einer  (jegeuU  >orüudct: 

In  der  liegend  des  spanitefaen 

Pia  lies  und  auf  dem  Monte  Pin- 
cto: 1  finita  di  monle.  Pal.  Zuccberi. 
Villa  Lndevisi.  6.  Maria  della  eoneetione 

iCapuciner).  Villa  Medici«».  Passe^iata. 
L  Maria  del  Popolo  nebst  Plata»  vor  dem 
tkor  Villa  BorglieBe,  V.  Ponlalowski.  - 
Mauaoleo  d'Agosto.  Palazzo  Borghese 

Im  vaticanischen  Gebiet:  IMe 
KiiKeisburg.  —  Der  Valican.  —  S.  Pielro; 
nanebei  aaf  dein  Janlealna:  8.  Onofrio. 

In  Traatex  er  e;  Pal.Corsini.  Farne- 
aana.  8.  Maria  in  Irastevere.  S.  Cecilia. 
8.  Pietro  In  Monlorio.  Aqua  Paola ;  nahe 
bei  Villa  ramlili.  -  Ponte  rotto  und  die 
Insel,  höchst  malerische  Partien. 

In  der  Imt^oKend  von  Piaita 
91  a  vona  und  bis  tum  Tiber:  S.  Ago- 
stioo,  Maria  della  Pace,  8.  Luin  de' 
Pranreai,  8.  Andrea,  die  Pallale  «pada 


alla  Kegola,  CanceUeria  vecchia,  Pal. 
Massimi»  Paroese. 

Zwischen  Pantheonspia  ti  und 
Capitol:  Pantheon,  S.  Maria  sopra  Mi- 
nerva. Collegio  liomano,  Palazzo  dt  Ve- 
neaia.  Oer  uhetio  tdaa  Judeovieriel). 

Auf  dem  eapitolinischen  Hiigel: 
Das  campidoglio.  Das  Manertinische  Ue- 
flngntsa.  Dar  Tempel  des  Satomoa,  Tea- 
pasian.  der  Coooordia.  s.  Maria  Araoeli. 

Im  Forum:  Bopen  desSeveni«!,  Säule 
des  Phorasj  Tempel  der  Minerva  (*K 
Antoninus  und  Faustina  mit  S.  Loren/o 
in  Miraiifln.  —  .Nahebei  Horum  Nerta's 
und  Augusts.  —  Aceademia  S  Luca. 

Am  Palatin:  Forum  pacis.  Tenpel 
der  Venus  und  Koma.  S  (iosma  e  Da- 
miano. s>.  Francesca  Honaoa.  Tee- 
doro.  Bogen  des  Titus.  Von  da  biaauf 
nach  Villa  Mills  und  den  Kaiserpalasten 
—  weiter  unten  die  Farnesiaiscben  Gir- 
len;  weiter  binali  Meta  Sudans,  Colai- 
aeum.  Bogen  Consta ntins 

Z^i^chenCapitul.  I'alatin  und 
dem  liber:  Bogen  der  (»oidscbmiedc 
Janus  quadrifrons.  Vestatempel.  Fortuna 
virilis  S.  (iiorgio  in  velahro.  S.  Maria 
In  Losmedin.   Hau»  des  Cirescenlius. 

Auf  dem  Avenlln:  8.  8abina.  8. 

Saba.  S.  Balbina  —  weiter  nnlen  Montf 
testaccio  —  Pyramide  des  Cestius.  8 
Paolo  fuori.   Alle  Ire  foniane.  IVaek 

dem  Caelius  zu  Thermen  doS  Cari- 
calla.  S.  Sisto.  S.  Nereo  ed  Achilleo- 
Kolumbarium  der  Freigelassenen  dertic- 
lavia.  (jrah  der  Scipionen  .  Ilotfi^'n  Ae\ 
Drusus.  Und  vor  Porta  S.  be  f>asl  ia  no: 
Domine  quo  vadis.  S  Sebastiano.  Cir- 
nis  de«  Maxenfiiis  (li'cili.i  Melella.  S. 
Lrhano  (HarcliU5).  (.rolle  der  Kgeria 
Deus  Kedieulus. 

Aul  dem  (Jahns:  S.  IJrenorio .  S 
(jiov.  c  Paolo.  Vnariuin  (s.  g.  Lum 
hostilia).  Bogen  des  Dolabella.  Villa 
Mattei.  S.  Stefano  rotondo.  \  illa  Casali. 
üuatro  eoronati.  S.  (Jemente.  Lateraa. 
^  illa  Massimi,  weiter  östlich  S.  Croce. 
Ampbitheatrum  castrense.  N>mphaeum 
Alexandri,  Bäder  der  Helena,  \illa  Al- 
tieri. 

Aul  dem  Esquilin:  Tbermeo  des 
Titus.  Sctte  Sale.  8.  Pielro  In  TfncoÜ. 
S.  Silve>lrn  e  Martino.  S.  Frassede  S. 
Pudeoziana.  ä.  Maria  maggiore.  'Irofei 
di  Mario.  (8.  Aquliducle)  Minerva  fle- 
diea  Vor  porla  maK^:inrr  Mauso- 
leum de  Helena.  Vor  Porta  b.  Lo- 
re n  x  o :  8.  Lorento  ftiorl. 

Auf  dem  Viminal:  Thermen  de» 
Diocletian.  8.  Maria  deali  Angeli.  Das 
Prlforianlifhe  Lager,  wall  des  Sertin« 
in  Villa  Barberini. 


legi 
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Auf  dem  Uuirinal:  Der  PlaU  von 
Honteeavallo  und  die  Paläste  des  (l^airi- 
nal«.  Ko<,pit!;liosi.  Albani,  Barberini.  — 
Vor  Porta  balara:  Villa  Albani.  %'or 
Port«  Pia:  8.  Agncae.  8.  CoatanMu 
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Geosr«phitch"SlatUti8Cb€  Nolif  en.  Ho«,  unter  41*  HS'  54'' 
adrdl«  Breite  oiut  30*  99'  20''  d.  LXnge,  Haoptsladt  des  Kirchenstaates» 
ResidcM  des  Papstes,  in  einer  hügeligen,  von  dem  Tiber  darehströmten 
Ebene,  iwtschen  swei  Armen  des  Apennin  nnd  dem  6  Stunden  entfernten 
Meer,  mit  ITB^TBOEw.  und  35^000 Hinsem,  von  nicht  sehr  alterthtailchem 
Aussehen ;  nach  den  Strassen  io  14  Rioni  eiogetheilt.  17  Higlien  im  Um- 
lueis  und  durch  die  vielen  innerhidb  der  Haueni  belbidlichen  Weinglrien, 
Tillen  nnd  RIOSter  sehr  weitläufig. 

Ausser  den  sieben  Hdgeln  des  alten  Roms,  davon  man  mit 
Beihulfe  der  beigefagtcn  Tafel  vom  Thurms  des  Capitols  die 
beste  Vebersicht  gewinnt,  *)  zählt  man  gegen  SO  aas  Trümmern  dar 
im  Mittelalter  verralli  iicn  Stadt  gebildete  und  wohl  roerUiare  Erhöhungen, 
wie  Honte  Citorio,  M.  Cesarina,  Pcsrnria  etc. ,  und  sodann  die  grö<%sem, 
schon  im  Alterthum  beliannten,  Janiculus  jensei(5  der  Tiber;  Monte 
Pineio  {Collis  Hortulorum,  die  Gärten  des  Sallust  standen  etc.);  M. 
tfstaccio,  angeblich  aus  den  Scherben  römischen  KüchengerSthes  aufge* 
übrt;  M.  Vaticano,  von  Leo  IV.  B48  durch  eine  Mauer  mit  dem  Janlculus 
iin'!  rkr  Engelsburg  verbundm.  um  das  Beiligthum  der  christlichen  Kirche, 
S  r<  tt  rs  Grab,  gegen  Eintalle  der  Suracenen  zu  schAtien;  M.  sacro,  vor 
Porta  Salara  und  M.  Mario  vor  Porta  S.  Pietro. 

Das  eigentliche  gewerbliche  Leben  der  Sliidt  beschränkt  sich  auf 
den  Corso  und  die  angränzcnden  Sirassrn.  IntK^  bis  /um  sp.ini?chen  Platz 
und  Quirinat,  rechts  bis  zur  Eii;:<  lsl»rucKp  und  Fonto  Sisto.  Ausser  dieser 
Linie  findet  sich  kein  woliib*  sf«  Min  Kaufladen,  kein  KalTee-  und  Sfn  tsp- 
baus,  kein  Verkehr.  I>er  Miti '  Ipunkl  des  römischen  Gewerblebens  ii.t  iMaiza 
ColoDoa,  wo  Börsr.  Post,  ^Velllsel-  und  Gelreidesrnsairn.  Gerichle,  Mauth; 
—  der  des  Vnlksb'bms  Piazza  niont.'ujar.»,  \>o  Sladf  nnd  Landvolk  sich  vor- 
findrn.  Für  dir  Tif  ^V(>rtH•  beslfhl  unbr;;r,Mi/h  i  iniu'it.  Die  Mphr/.dil  <\vr 
EiiiwohniT  ist  t'in^ewaudert ,  uiwl  bleibt  mit  ior  ni>jiniii^li(  h»'n  Heitnalh 
dun  h  die  ^oe»'nannlen  National  kirrb  rn  in  Verbiiiduufj,  welrhe  lit'iiülh- 
guter»  Almusen  etc.  vertheilen,  und  ub»'rhau|>t  die  Land>*maimsrlian  auf- 
recht erhalten.  T>n'  zahlreichst«'  von  diesen  ist  di**  iic  i] '1  ii  iiii>.(  hc.  dann 
j>tem<>nte«ischc.  ycnucsi.sche  und  lombardisciie  S.  Carlo  ßorromc»  in  Corsa, ; 
VI  rsit'^r  /ahlreich  Mnd  die  Tosiaucr.  Franzosen  (S.  Luipi^  D»Mits(  lie  (Deila 
VibiU« ' i  'iir.  T>eir  animrt.  S.  Maria  in  Camiio  Santo'  tind  Engländer.  Spa- 
nier (MoH-^i  rratn  .  Portußirsen.  Slawen  und  l^vantinei  .sind  die  \vciii;;slcn. 
Alt»*  Fanuli*  11  >hhI  nur  uni-  r  dem  niedern  \del.  dann  unleru  din  kairnern» 
Baf:.irinj>  und  (ierbern  vio banden.  Ein  Römer,  der  vier  in  Rom  K<^bornf 
Ahnen  zahlt,  gehört  zu  den  Ausnahmen. 

*}  Die  deatifbes  Elffcfii  beieichnes  die  BttReh  PaUtinos.  wolkMDolDa  aeiae 
•tadl  frilndtte  imd  Jeir*  mmner  dar  KalmiMillslc  flehen.  —  Capltoliaua 
■II  dett  terpejlwihgii  Felaen  <t.  Capliollum).  -  <f  ulrlaalta,  «u  die  Sabhier  Ihn 
fitedl  iVfuirium  Miehuhrt)  bati«n.  täefcbtehtf,  jeiii  monle  f^vaJIo.  —  CaelitM 
auch  Querquelulanti^,  wo  jei/i  die  Villa  Maltol.  —  \  wntinii*.  wo  der  alte  Wal- 
ffoplaiF  war-  -  K$<|iiilin,  i-tieiieni  mit  den  MiTrsero  de»  Ikiratiua»  Fro|N*fUiai, 
Vir|{;il.  —  Hminaiis  mil  den  Ibermen  UiodciiAJi». 

.  k) .  i.cd  by  Google 


412 


fiOM,  GfiOailAPBiE. 


Hospitäler  zihlt  Rom  19,  in  dtntu  im  DurchschnrU  jährlich  20,000 
Kranke  verpflegt  werden.  Findel-  und  Armenhäuser  sind  26,  mit  4423 
Individuen.    Binnen  5  Jdhmi  1H33,   wurdm  in  Rom  3840  Kinder 

ausgesetzt,  von  denen  72  Procent  starben.  Etwa  50,000  Personen  erhallen 
Almosen  aus  ullonilicben  Stifiungen.  Der  Papst  allein  gibt  jährlich  au 
22,000  Rcudi  Almosen. 

Judrn  leben  etwa  4000  in  Rom  unter  hartem  Druck,  und  sind  auf  ein 
sehr  enges  Quartier  (Ghetto)  eingeschränkt.  Gegen  eine  freisinnigere  und 
menschenfreundliche  Anordnung  der  jetzigen  Regierung  widersetzte  sieb  das 
romische  Volk.  Doch  gibt  man  ibneo  im  Bodenhandel  den  Yorzag. 

Der  Handel  Ist  nicbl  unbelrächllich.  (HafenpUU  Ripi  grandc,  jedocb 
nur  fCir  kleine  Fahrzeuge.  Neuer  Zeit  befohren  auch  einige  Dtmpfboote  dcD 
Tiber,  von  Flumicino  lur  Stadt»  andere  von  der  Bipetta  aafvärls  bis  Bor- 
ghetto);  die  meisten  SefaifllB  kommen  aus  Genua,  Livomo,  CIritavccchia 
und  Neapel.  Eingeführt  werden :  Colonlalwaaren>  gcsaliene  und  getrocknet« 
Fische,  Manufiicturwaaren,  auch  Aemde,  namentlich  spanische  Weine,  Ro- 
sinen, Orangen,  Citronen,  Farbhölzer,  Marmor  etc.;  ausgeführt  werden  Ge- 
treide, Felle,  KJise,  Lumpen,  Polasche,  Weinstein,  und  als  Ballast  Puisolan^ 
erde.  Aus  den  obem  Tibergegenden  (Landungsplats  Bipetta)  kommen  Holl, 
Kohlen,  Wein,  Getreide.  Von  besonderer  Güte  sind  das  rl^mische  Sohlen-- 
leder ,  Saiten  (von  Lämmern.  Fabrik  von  Ruflnl),  Hute>  Gold-  und  Silber- 
arbeiten (via  del  Pellerlno),  römische  Perlen  und  liosaiken.  Rom  lählt 
384  Fabriken;  darunter  52  Gerbereien,  47  Seidenfidiriken,  30  Wollen- 
fabriken  etc. 

Landbau.  In  der  Umgegend  Roms  befinden  sich  viele  grosse  Guter, 
die  vom  Bigentbümer  an  einen  »Mercanie  oder  Negoiiante  di  Campagoa«  In 
Pacht  gegeben  werden,  gewöhnlich  auf  12  Jahre,  binnen  welchen  vleraaal 
Getreide  gesfiet,  die  übrige  Zeit  aber  das  Land  von  AfterpMchtem  als  Schaf- 
weide benüut  wird.  Das  Rindvieh  ist  nicht  sehr  roilchergiebig,  dagegen 
stark  zum  Ziehen ,  und  ausserdem  langgehömt,  von  schöner  Gestalt  und 
fgrauer)  Farbe.  Die  beste  Milche irthschaft  im  Gut  Bfaccarese  des  Fürsten 
Rospigliosi.  Die  meiste  Milch  liefern  die  vortrefTlichen  Ziegen,  die  tiglieh 
in  früher  Morgenstunde  durch  die  Strassen  getrieben  und  daselbst  nach 
Bedarf  und  Vermögen  gemolken  werden.  Mit  feinem  Pfeifen  zeigt  der  Hirt 
seine  Gegenwart  an.  Die  Pferdc/ucht  ist  sehr  herabgekomoien,  und  vor- 
nehmlich die  Behandlung  der  Thure  sehlecht.  Schweinezucht  wird  im 
Gebirg,  wo  es  Eichen  gibt,  mit  Erfolg  getrieben.  Das  Fleisch  ist  zart.  Speck 
reichlich,  die  Haut  srhw.irz.  Feld-  und  Weinbau  (Gartenbau  nicht)  ist  sehr 
der  Verbesserung  bedürftig.  Die  Sorge  dafür  hat  neuerdings  eine  vom  Abate 
Coppi  gegründete  agrarische  Gesellschaft  übernommen.  Gartenkunst  hat  in 
den  Villen  einen  hohen  Grad  eigenthüml icher ,  aus  den  Bedürfhisscn  und 
Verhältnissen  Roms  hervorgegangener  VoIIkommeDheil  erreicht. 

Die  Stande  der  Gesellschaft  sind  sehr  geordnet,  namentlich  isoliri 
sich  diT  hohe  Adel,  der  sich  nUf^r  Abkunft  rühmt,  obschon  die  meisten 
Gesrhlerhler  fonibardischen  l  isprunt^^s  sind.  Doch  ist  bei  der  Frau  der 
Adel  nicht  uoeriassUch.  Die  ültesien  sind  Colonna  Gaetani  und  Orsini. 
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Der  rtkht^  ffirst  (mit  180,000  Srndi  Kidlänftf )  tot  Borghm.  fm  Allge- 
meintn  sind  allf  hfrabgekomrom;  mir  Ladovisi-Plombino,  Cbigiond  Dorfa- 
Pünflll  hattra  steht  Torlonia  vndanlt  dfni  Geld  setnf  Erhebung,  Canlno 
Ifapotton.  Brr  NflTe  tHm  Papatfs  wird  dm  ersten  Adel  gieichgeacbtel. 
Der  niedere  Adel  Ist  sehr  terarmt.  Den  MittetsUod  biiden  die  Negoziant! 
di  Campagna,  die  Kanfleule»  Advocaien  nnd  die  Beamten  des  Staates  und 
des  hOhen  Adeis;  endtleb  die  Kfinstler.  Rr  ist  ImYerhlltniss  unbedeutend. 
Ans  Ihm  nimmt  der  Adei  meist  die  Frauen.  Bei  der  BegQnstlgnnK  des 
Erstgebomen  dureb  die  Gesetzgebung  müssen  nat'hgoborno  Söhne  in  der  Regel 
aof  Heiratben  Terxirhten.  Die  Ehe  wird  roelstentbeiis  darfh  die  Eltrrn  vor 
der  Bekanntsebafl  der  Brantlente  geseblossen;  das  unanstOssige  Verhäliniss 
eines  »Amico«  entscbidigt  wenigstens  die  Frau.  Die  Bande  der  Verwandt- 
sebafl  sind  im  Garnen  nur  lorker. 

Di''  rioislliphkeil  ist  über  5273  Köpfp  «it.irk,  immer  also  ungeRihr 
vnn  Je  29  Personen  eine.  Die  Generalate  Cisi  aller  geistlichen  Orden  sind 
in  Rom 

1>as  Militär  hat  n<M  h  nns  Na|>olro?m  TeH<*n  her  eiiiipm  fr?inr(jsisrhen 
An«»lrirh.  Am  !üfhli^">h  ii  rr>rh<'(nr»ri  di«^  <-ar.ibini»*rl  Poli/i  i-^nld  ilt  i)  .  die 
ftriiroiMT  uinl  »Im»  h-n  hie  InfaiUerie.  Die  Linieiiinf  ini«  i  jc  nflhrrt  Hch  dem 
ü^lrrn  hi»<(iirn  /iisrhiilK.  Im  GanirfM)  \\i'un\  vl^n  :i<M>0  Mann  in  Rom.  Dsifii 
ktmnncri  nnchr  di**  riu.mlj.i  rivica.  7U  ^cii  hrr  nach  «Irr  Verordnung  von  m4" 
ie«!rr  t  lu I  jih.du  w afTi'onihitit'  Huhut  (mit  Ein><  hlii>-'  »Irr  Fremden,  div  10 
lAhfv  in  Rom  ^el('h(  .  und  mit  Ausschluss  der  T.iux^rrkci  und  Bcdienlenj 
berufen  ist,  und  in  welcher  die  Fürsten  neben  dem  lUirgrr  gemeinen  Dienst 
Ihon:  ferner  die  RrandwXehter.  die  Mauthsoldaten,  die  Rathswaehe  und  die 
Frovinzialroilizen.  Das  Betragen  des  Milttirs  ist  höflich.  Wenn  ein  Car- 
dinal stirbt,  tiebi  eine  Ehrenwache  vor  seinem  Ranse  ant  Ans  dem  Gebirg 
kommen  die  meisten,  aas  der  Bomagna  die  besten  Soldaten.  Die  Leibwache 
de«  Papstes  ist  eine  Compagnie  ron  100  Sehn  eliem.  in  die  Farbe  Ton  Lnieni 
nnd  In  die  Tracht  des  10.  Jahrhunderts  geh  leidet.  In  Rom  gebome  SOhae, 
nicht  aber  Enkel  der  Schweizer«  kOnnen  wieder  eintreten.  Ausserdem  re- 
crotfren  sie  sich  ans  den  katholischen  Kantonen  der  Schweiz. 

GP^HICUTK.  Koro»  Torseit  am  der  Sage  anbeim.  Als  ErtMmer  nennt 
man  Romnios  und  Kemus.  Enkel  des  Kfinigs  lYumitor  von  Alba  longa  154 
a.  C.  •  dem  wvndert»re  Errettung  einer  WOlfln ,  die  sie  als  ausgesetzte 
Knaben  siugte,  zugesehrieben  wird.  Gewiss  Ist  die  Vereinigung  einer  (ur- 
spriinglieh  pelfts«:isehcn  latinisehen  Stadt  auf  dem  Palalln  (unter  Runiulus) 
mit  dt  r  "-.ibinisrhen  Stadt  auf  dem  Quirinal  (unt*  r  Tatius,  narh  Beendigung 
fi  ^  durch  den  von  Komulus  Ternnstntleten  Jungnrauenraub  veranlas^^ten 
äripges.  und  die  Anlegung  der  ßenieinschinu<  hm  Burft  auf  dem  saturni- 
schen  nügel  'lan»ejischem  Fels;.  J>aher  l*o|iii!u«i  Ronianus  et  Quiriti  «:.; 
Hipr  auch  war  das  von  Romulus  rum  Itrhnf  drr  Kr\»fiterunj?  «sein»  •«  Sintes 
v*'uimy]f\f*  A'sylum.  in  iie!rh<in  l  lurbllin«*-  .illcr  Art  unter  h»-"  In  lukru- 
dcn  Bcdnik'unijrn  aufgenommen  wurden,  und  w<ulureh  für  iln'  naihh<Tiize 
<i«'nuin<f*'   PIfh'.  .  In»  flotcnsat/  gegen  di»' llnrL*»  r^i  h.Afl  l'uj^ulu«'  .  diTtfiun.l 

gelegt  wurde.  Die  aliesleo  Tempel  (noch  ohne  Bildsäulen;  waren  du  des 
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Jupiter  Feretrios,  an  der  Steile  der  Ekbe  auf  dem  S4tumisclien  Hügel. 
Romulus  die  Waffen  des  erlegten  Acron  aufhing,  und  die  des  Jupiter  Sutor 
an  der  Stelle,  Romulus  die  vor  den  Sabincrn  fliehenden  Seinen  durth 
ein  (lebet  7uni  Jupiter  zum  Stillstehen  brachte.  Ausserdem  werden  n«vh 
Tempr*!  3n;:('ruhrt :  der  Fl  ra,  des  Dijovis.  des  Sumnianus,  der  Larund.i. 
Terminus.  Quirinus.  ^  1 1 1 nmnus .  der  Larcu,  des  Mvir«,  des  Sol  und  der 
Luna.  Eigenttiehe  Mauei  ii  hatte  die  Stadt  aiclifc;  Thore  oeniU  niaikdrn: 
Mugonia,  Romuln  un<!  J.tmujIj';. 

244  Jalnr  liiU'j.  ^^lHlie  Ki>iii  \nu  ab%%eeli>elnd  aii^  li- n  SdlMiitrii  und  Ro- 
mern jreN\  .ililien  Königen  l»*»herrseht,  die  man  in  folgender  Reihe  aufführl: 
Numa  l'uiiiiiil  i  US  39  bis  hO  U. ,  Tullus  Hos  Iii  ins  81  hi>  ii\  f..  der 
Alba  longa  /"  [-[uiie.  mit  den  Einw  ohnern,  denen  er  den  Möns  (laelius  an- 
wies, sein  V«dk  vergn»sserle  und  damit  an  die  Spit/.e  lalinis^  h»T  Stadl« 
'  stellte;  Ancus  Marli  us  Iii  bis  137  L.,  der  das  System.  Roui  durch  Ver- 
iiLung  andrer  Städte,  und  durch  ilerbeiziehen  von  deren  Bewohner«  xv 
vergrössem,  fortsetzte,  den  Aventin  und  Janiculus  in  den  Tnifang  der  SuJi 
zog.  und  den  Pons  sublicius  baute;  Tarqainjiis  priscus  137  bis  1761'., 
der  den  Cireus  roaumiis»  da»  Fonim  Eomaaimi  mit  Kaolludlcn,  Ursprung- 
Ueh  eia  Sumpf  (darin  der  Lifios  Cartius),  die  ersieo  steiaeneii  HaQccn.  die 
Cloalten  etc*  baale,  and  IBr  einen  Jupiterstempel  auf  dem  tarpelisdien Felsen 
die  ersten  Torbereltangen  Craf;  8  er  Tins  Tnlline  176  bte  tiQ  U,»  der  dem 
Qniriml»  Yiminal  ond  Esqnilin  lor  Stadl  sog.  Wall»  Griben,  llmern  nnd 
Tide  Thoie  inlegtep  und  aomil  das  Pnmlkinm  ausdehnte»  den  grossen  Dia- 
nentempel  auf  dem  ATenlin^  als  femeinsebaflUches  Helligthom  allcf  Laiiner» 
den  Tempel  der  Haluta,  Fortuna  etc.;  das  grosse  GeOngniss  am  cspitolina- 
sehen  HngeU  «nd  einen  eignen  Palast  anf  dem  EsqoiUn  erbanle;  Tarqni- 
niassaperbns  220  bis  244  ü.,  der  den  Tempel  des  lopiter  CapitoUnns 
tut  ToUendete.  Von  den  Denkmalen  aus  der  Königszeit  sind  ausser  der  doset 
mailma»  einigen  Ufermauem  und  dem  Carter  TuUianns  keine  Uebeireste 
auf  uns  gekommen. 

Nach  Vertreibung  der  Könige  wurde  Rom  durch  jäbrlieh  gewählte  Consuln 
regiert.  Der  Hass  sregen  das  verbannte  Geschlecht  erstreckte  sich  auch  auf 
den  Geist  ihrer  Vnieniphmun^'en.  von  denen  nur  der  Jupitertempel  zu  Ende 
geführt  wurde.  Rom,  um  diese  Zeil  etwa  erst  ein  Slaats^ebiel  von  15  Mi- 
glien  umfassend,  tochl  bis  /um  Opfertnd  iles  Deeius  ^lus  414  l.  mit  den 
Xachbarvulkern,  I.aiinern.  Ftnisrern.  Saumilen  ufn  >>'Mne E\ist»^n7.  die  jedoch 
am  meisten  dureii  die  sennoni>tlien  Gallier  bedroht  \*ar.  die  3ö5  die  Stadt 
eruhorten  und  zerstörten.  Im  Innern  hatten  Slaat&gew alten  allmählich  si.h 
t'rl  ildii.  JUv»  dieDecemvirn.  IUI  die  Censuren.  welchen  letztem  dieAufiKil  n- 
dri  Biirj:erlisten  uml  die  Feier  der  I'isle  ubniragen  war.  Die  Eiim  luuug 
der  l)i«  tatur  rettete  den  Staat  bei  dorn  gallischen  KinTall,  da  der  dajiin  U^- 
kltidele  M.  Furius  Canullus  die  Feinde  verja^iU'.  und  ^egen  den  %\  ilU  n  der 
Tolkstribunen ,  die  nach  Veji  auswandern  wollien,  <len  Wiederaun>au  drr 
Stadt  in  lahrssfrisl  bewirkte,  endlich  im  hohen  Alter  di  e  zur  grasskij  ü»  idiu 
für  den  Staat  twisehen  Palficleni  nnd  Plebejern  zerstörte  Eintracht  durch 
die  Ahinderung  der  YerÜHSung  herstellte,  nach  wekher  jährlich  ein  tonsul 


Digitizeu  lj  ^OOgle 


Rom«  GsflCHicBTS. 


aus  jedfiii  der  7wri  Rtänür  frc^wjihlt.  allein  das  Obcrriclilfiiinl  (l^aetora)» 
TOai  Cunsulat  getroniil.  den  Patrir:rrn  /urrk.innt  wurde. 

Von  d«  II»  Jnlir  »l>i»  hti'  in.iii  an  die  Anlage   von   grossem  Land- 

slr.i>'»rii,  IlrrtM'iUMt ung  «mt^  iui«  n  ^mlk^^ass<•r>  uml  an  Slrnssonpflaslerung» 
Vh  Ht  (lifNir  /«it  nru'  j^io^s»*  Anzahl  Irmprl  aurtirriilirt  \^ur(l4>ri.  Cnn- 
rordii.  liniM  ^t(Hl<'^.l.  liilhnifi  «'fr,,  hi-  /u  ütiu  Kri»''_'»'  nHllMr»fni<  ^  ^^  ir 
Rum  iini  >' liiiidrlu  ^edrt  kt,  auch  dirnti  ii  d«iiiial>  ulm  Ii  \S  ai(i|)l  ii/<  und  I  liuu> 
141  l  nIriM  hl  hluii2SAC'irhen  der  Sfadlthril«' :  in  dt  ni*ielb<  n  Jahn*  s  ili  m.iu  tit  K«>ia 
dir  tT>U'n  ituiili  IHrrhus  «'inK'  tuliiirii  Kl<  plian(<  n  lucanisrhi*  <  ><  li-^'  U  nannte 
man  <if).  und  d  >•  h  srhon  7  J/ilirr  s(>atcr  führte  imn  sie  im  Tnuiu|>lu'  auf; 

>i  llrlrlliis  im  Jaltt  .»U.l  ii(.T«-n  rt8. 

Ua*  ^lucklit'hiu  Kiit'K«'  »iil  don  iuiienisi  h<  n  Vulkt  iii.  uiii  Pyrrhus.  mit 
Carlhago.  hatten  Roms  MacIiI  htfestigt;  511)  >^urde  der  Joiiustem^^i-i  laiit 
enteomale  seit  fabelhafter  Zeit  geschlossen;  Rom  erlebte  zum  erstenmal 
Frieden.  In  dieser  Zelt  wiirdei  der  Tirtus,  JBooos»  l«pes,  Pietas.  Mens.  Li- 
berus.  dem  Dmis  rediculu»  elc.  Tempel  gebaut;  daneben  bildet  sieb  ein 
Srändtirber  Aberglaube  bei  boben  repoblicanlifben  Tugenden  aus.  Die  Fest- 
lylel«  mcbrrn  aicb  und  werden  gUnxamler;  vonebmlieb  naeb  dem  gltkklicb 
beendigten  iweilen  pnniscbca  Krieg  SOS;  die  alte  8ittcneinfiicbbeit  wird 
»annleblbltig  aagftaacet.  wotn  die  Feldiuge  In  Griecbanland  und  Aalen,  und 
die  nun  ertangte  Weltbenaebaft  am  meiaten  beitiageo.  Die  Soldaten  dct 
CntJ.  Manlina  Ynlao  bracbten  aua  Aalen  Silbergescbirr  und  bronxlrtajtube- 
betten  mit,  während  der  Ccnaor  Fabdciua  IKiber  grnaacn  Beiden  nur  du« 
iilbeme  Sebale  und  ein  gleichet  Salzfass  erlaubte,  und  Camillua  angeklagt 
wurde»  n  mit  En  bescblagene  Tburni  in  seinem  Hause  batte.  Dennoch 
waren  die  Privaiwohnungen  nocb  eng  und  klein;  die  Strassen  noch  nichV 
alle  grpna.Htert  und  krumm,  und  noch  gab  es  keinen  wobleingerichieten 
Hdfrnplati  vor  5110.  Die  Feldherren  der  Republik  setzten  einen  Ehrgeiz 
darein,  solchen  .M.iM;.'<tn  abzuhelfen,  und  in  den  dem  Volke  gewidmeten 
Fhrt'rilfistiinirrn  iinil  lh  nkin.il«  m .  Spend*  n .  Spirlen  Jeder  Art  einander  zu 
ulierbiften.  und  »s  w  ir  IJiirn?*ache  der  Familien,  kein  Monumriit  rinrs  Vor- 
Cahn'n  \tTftnrn  /u  iassin.  untl  wären  es  nur  dif^  Triumphzeirbcii  am  Hause 
«dir  kli  HU- tiuli«  Miiofhrn  :;r\s«  Hl  II,  Ti iuniphr  fcMTli' m^in  mit  virl  ^ru«i>»*Tem 
Pomp  al^  cluHieni.  Im  1 1  uiiriph  dit*  FuU  lu^  V'dttitor  ülx  r  di*' At  loh  i  und 
(>fihaM#>nia  wurdt^n  fc'iiiN«>c  Masxii  gemünzten  und  uiigtumn^tcu  (iuldts  und 
VViilTin  und  Wui f^e '^rhui/f»  alirr  Art,  "IM  »»hi'rne ,  2^  mArmorne 
Bild<i«iul( n .  Uhti  unifT  \irlrn  iM  inaid-n  au«  h  ilir  nt  iin  .Mu<»^n  Z,  ii\is 
•ufKt  tuhU.  Allrui  di<^*  ni  Ih  t«  inhrr«  In  nd«  n  I.u\n>  und  dir  duuui  x<  ilmii- 
(tenen  Sitienverderbni««;:  wui  .l.  n  alm  dun  h  tlu  7.i  i>iurungen  ^un  tjii  thago 
und  Koriulh  (MM  l  .,  fui  uunier  dio  Thür«*  ^«  olTiirt. 

L'ugeaehlet  der  nun  folgrndrn  liur^i  rkricKe ,  die  den  Staat  an  seinen 
Cramen,  so  wie  im  Innern  bis  auf  den  Grund  erMrhiitterten,  Terscbönerlu 
iom  alcb  dennocb  immerfort,  tbeil»  durch  dii-  j^eculirende  lauluai  dea 
vfiebca  M.  L.  Craaaua,  tbetta  durch  die  Verschttenaung  des  M.  Scaomi» 
durcb  die  aaiatiscbe  Fracbtli^be  dea  LucuUua,  so  wie  durcb  die  Eiferauebt 
der  graaaen  poUtlacben  Nebciümbkr  Fompelua  und  Claar.  Die  Manacban» 
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ma^sf ,  dfa  sfeh  In  Horn,  als  dem  Miltelpnnkt  aller  Geschifte,  ntsniuMii- 
dringt«,  wiicbs  ins  Ungeheure,  nnd  gern  flüchteten  hegilterte  Familien  ans 
diesem  rastlosen  Getreibe  anf  Güter  am  Meer,  in  Oirten  nnd  Landhinner. 
Ffir  Nenbanten  war  In  der  eigentlichen  Stadt  hein  Platt  mehr,  nnd  sowanle 
ffnr  die  Fracht-  nnd  Lnstanlagen  der  dem  Volke  besonders  heilige  Campits 
Martins  gewXhlt,  den  schon  Cn.  Oetifins,  Qn.  Metellns,  Unit*  Gitlaieiis. 
L.  C.  Sulla  mit  Tempeln  und  FrachtgebXuden  grschmflcbt,  den  Jetit  Pof»- 
pejQS,  Bf.  V.  Agrippa  und  August  bereicherten,  und  auf  welchem  die  pricli- 
tigen  GIrten  des  Pompcjns,  Lacutlus,  Sallust  herabsahen.  Ton  all  dicsci- 
Herrlichkeit  Ist  ausser  einigen  Resten  vom  Theater  des  Pompejus  (s.  Pul. 
Pio)  nichts  auf  ans  gekommen.  Eben  so  wenig  ist  von  den  ungehenmi 
Anlagen  Clsars  zu  sehen,  ron  denen  allein  der  Ankauf  des  Rodens  zu  sei- 
nem Forum  mit  c)er  Vorbereitung  zum  Bau  über  5Hinionen  Ttialer  kostete, 
und  tu  dessen  Einweihung  er  unerhörte  Volksroste,  mit  Schausc hiachteo  ra 
Land  und  zu  Wasser.  Thier-  nnd  Menschenkämpfen  etc.  veranstaltete. 

Mit  der  Ermordung  Cüsars  (710  U.) ,  dem  von  seinen  Zeltgenossen  allr 
menschlichen  und  gotDirhen  Ehren  m  Theil  geworden,  schliesst  sich  Roms 
alte  Geschichte,  und  es  beginnen  die  Zelten,  deren  Denkmale  wenigsteas 
noch  theilwcise  und  in  Trümmern  die  verödeten  Plätze  der  Jetztstadt  zierfo. 
Rom  war  Ins  Unglaubliche  ppwnrh^on  Bis  nach  Ostia,  bis  gegen  die  Al- 
banerberjre  und  Tibur  hinauf  reichten  die  (irirtrn,  Landhäuser,  flrabmJilor: 
viele  Mrüen  weif  orstreckten  sich  die  Vorstüdtf.  und  doch  waren  die  Hauser 
7  bis  H  Stockwerke  hoch,  um  nur  die  Bevölkerung  zu  fas^^f  n.  Casars  jirossor 
Plan  war  es,  ein  neues  glänzendes  Rom  7ii  srhalTen,  inmitten  des  alten : 
nllrin  erst  sein  Nachfolger  k'innlp  ihn  ausfuhren.  Au^'ustus  hatte  nach  sei- 
nem Ausspruch  dieZiefel^^tridi  in  eine  Marmop^t'Klt  verwandelt;  das^larsfeld 
y»><\r  in  eine  Stadl  vuh  Temiieln.  Hallen  und  Slaalsgebauden .  Theatern. 
Amphitheatem  und  Spazier^j.fii-i  n  umgeschafTen.  Fora  und  Bi^-iltkni  vt-r- 
mehrfcD  sich,  und  zum  Behuf  i>nli/,eilicher  Ordnung  und  Sirlit  tln  it  ihiilie 
Augusius  die  ungeheure  Stadt  in  14  Regionen  ein*),  welche  KiiitticiUins: 
erst  im  arhlen  Jahrhundert  nach  Chr.  diirrh  die  in  7  Regionen  aufgehoben 
¥»oiden  ist  Grosse  Wa<.s,  i  Innungen  wiiidt  n  unter  Claudius  angelegt;  Nero 
übertraf  alles  Vorhergchi  n dt»  durch  seine  Prachtbauten,  und  vernichtete  Alles 
durtii  seinen  Brand.  Kin  /weifer  Brand  unter  Tiiu^  /.  r^ioite  da^  uiiirr 
Vespaslan  neu  Aufgebaule,  so  wie  ein  dritter  unter (  uintn-Mlus  amFrudens- 
tetnpid  Alles  umgestaltete.  Deiin  n  h  r  i  >iüjidcn  immer  vi  ie«ii  r  Prarhtsfebauib'. 
vornehmlich  Thu nu  n.  I  i  uiiHjdilx  i:! n  etc.  Aurelian  führte  die  Stadtuiauern, 
davon  ein  Thcil  noch  jetzt  stchi.  nrf. 

Seit  Constantin  das  Lager  der  Piaioi laner  zerstört  (312',  und  nach 
dem  Orient  gezogen  (3.30),  bekam  Rom  ein  durchaus  veraiul*  rles  Au<st  hen. 
Christliehe  Basiliken  wurden  über  den  Grabern  der  Märtyrer  errichtet  fS. 
Peter,  S.  Paul,  S.  Lorenzo  etc.)  und  Statuen  der  Götter  entfernt.  Doch 
Hess  man  Tempel  nnd  Sltatsgebäude  als  Denkmäler  stehen,  nur  geschlossen. 
Die  Curii  lulle,  nU  elnxlges  feierliches  Senatehaus,  bestand  fort  mit  dem 


*}  S,  4le  BlBlheilnnt  nur  dem  eben  eiogefchelleiea  FltB  derselben. 
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Allar  der  Vjrfori.1 .  den  zuerst  Constantius ,  und  dann  Grati?in  ffir  immer 
halle  wegst  ljanen  lassen.   Im  Jahr  408  nuisstcRom  sich  mit  ÖOOO  Ptaiid  Gold 
ußd  30,000 Pfund  Süber.  wozu  die  allen  fiöiterbildcr  eingeschmolzen  wurden, 
Iftskaofrn;   allein  410  \^urde  es  erobert  und  verwuslel.   Härteres  Unglück 
betraf  Hip  Stadl        bei  der  Einnahme  durch  dir  Vandalen;  die  Kirchen. 
Uli  Alaiich  verschont,  wurden  ihrer  Koslbarkeifcii  bnraubt,  der  kaiserliche 
Palast  auf  dem  Pülaiin  iind  der  Tempel  des  Jupiter  Capilolinns  geplündert, 
und  der  von  Titus  aus  dem  T^mpej  zu  Jerusalem  nach  Rom  gebrachte  sie- 
benarmige  goldene  Leorhfer  emiulirt.   Feuer  wurde  nicht  angeleet.  Theo- 
dorich (4W)  bewies  die  strengste  Fürsorge  für  Erhaltung  und  Wirdrrhrr- 
«ellung  der  Gebäude  und  Zierden  der  Stüdl.   Bei  der  V( nhc idigune  Roms 
tefb  Beiisar  (857)  wurde  das  Grabmal  Hadrians  als  Festung  gebraucht, 
nd  mK  den  SlÄtoen  darauf  nach  den  Stürmenden  geworfen,   Totila  wurde 
Mth  seiner  Eroberung  Roms  (546;  dur»  k  Vorstellungen  Bfdi««r«  boc»immt, 
die  Stadl  ni  scbooen;  nur  den  driucn  Thcii  dpr  Mauern  Hess  er  schleifen. 
A«Cb  bei  einer  iweiten  Eroberung  (039)  verfuhr  er  ebenso.   Nach  Zerstörung 
dnGotlieiiitieb8(0B3)  beginnt  die Hemcbaa  der  griechischen  Kaiser  in  Rom. 
Vm  608  wurde  mit  Genebmigung  des  Kaisers  Phokas  das  Pantheon  von 
BoDlfliciQt  IV.  iw  ebristllcben  Kirebe  eingeweiht.  663  nahm  Const  ms  II. 
die  broDMen  Werlte  Roms  und  die  Metalldecke  der  Kuppel  des  Pantheons. 

Imwtodien  sncbte  sieb  der  Biscbof  Ton  Born  selbständig  gegen  den 
griecbiseben  Kaiser  ni  stellen,  woio  der  Bilderstreit  and  manches  andre 
Urcbliebe  SterwArfbiss  gale  Gelegenbelt  bot.  Hofbst  wiehtig  »r  die  Ge- 
scbif  ble  Roms  war  der  Ausgang  des  Tom  griecbiseben  Eiareben  In  Terbin- 
dmig  nit  den  Lomberden  gemaebten  Tersnchs,  Rom  in  unterwerfen  (729, 
74aj,  gegen  welcben  Stepbanll.  denFrankenMnigPipin  um  Hüire  ansprach* 
INeier  scbenbte  die  den  Longobarden  abgenommenen  Prorlnzen  dem  rOmt- 
sehen  Btsebof,  und  legte  damit  den  Grand  snr  weltlieben  HerrsebafI  des 
Hpatcs.  Hongetsnotb,  Pest  und  Ueberscbwemmangen  arbeiteten  Im  6.  labr- 
bondert  an  dem  allgemeinen  Terlbll  der  Weltstadt,  tn  welchem  aneb  dirlst* 
Heber  Eifer  einiges  beigetragen  haben  mag.  »Rom  brennt  JeUl  als  leere 
•tndt,«  hatte  Gregor  der  Gr.  um  600  Ton  ihr  gesagt:  allein  es  war  noch 
lange  nicht  zum  tiefsten  Grad  seiner  Emledrignng  gekommes. 

Tom  10.  labrbiindert  an ,  als  die  gegenseitigen  Refehdangen  HHniseber 
Baronn  anfingen,  wurden  die  Triumphbogen  und  andre  antike  Gebinde  In 
F^tongen  Yerwandelt,  und  nicht  wenige  wurden  bei  dieser  Gelegenheit  dem 
Boden  gletcb  gemacht,  oder  wenigstens  thell weise  zerstört;  so  das  Ifanso- 
leum  def  August  bri  tlrr  Tertreibung  der  Colnnnn^  (1167)  etc.  Am  meisten 
wüthete  (1257)  der  Senator  Brancaleone  von  Bologna,  der,  um  den  Adel  zu 
brechen,  140  seiner  Burgen,  sämmtlich  antike  Gebäude,  schleifen  Hess. 
Ausser  diesen  Fehden  traf  Rom  noch  das  Unglück  fremder  Kinßlle,  nament- 
lich wahrend  der  Kr  ir  i^r  Gregors  Vif  mit  Heinrich  IV.,  wobei  diePortfcus  von 
S.  Pcler  u.  S.  Faul  /.uiirunde  gingen.  Anf*Zf^r<;förer,'!bf'riihf»rtrafder vom  Pap«>t 
mit  «'f'inPTi  Saracenen  und  Normannen  hrrbfipprufene  Robert  Guiscnrd ;  er  /er- 
*>i.iiit'         Gf'hiinde  tl^^  Ciim\n\^  Martius,   und  steckte  Alle*;  vom  Lateran 

bis  mm  Lolosseum  in  Urand.  Endlich  kam  noch  im  14«  Jahrhoodart  dis 
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Belettlgng  des  CipitolS  wAl  Hülfe  der  von  den  noch  übrigen  Baadeakmä- 
Im  ^wmmmtD  Sietoe,  die  Abwesenheit  des  päpstlichen  Hofes  imd  4m 
SQfikrige  SchiCDM  dm,  uro  den  Zustand  der  \N  ettsudt  so  beklagenswert^ 

zu  machen,  dass  es  kauin  einen  elenderen  und  -  rihrlicbern  Aufenthalt  gab» 
«|8  in  ilir.  T)ie  schrecken  volle  Pest  vom  Jahr  13  S.  Boccaccio  im  Deca- 
merone)  und  ein  fasi  gleichzeitiges  fürchterliches  Erdbeben  vollendeten  die 
Zerstörung  und  Verödung.  Rom  lag  in  Sitten.  Sprache  und  Leben  über- 
haupt in  tiefster  Barbarei,  und  so  verf.illen  waren  die  Kirchen,  da««  in  St. 
Peter  und  dem  Lateran  die  Heerden  bis  7um  Altar  im  Grase  weideten  ^Ji- 
die  Vorsteünng  der  röfni^'  h^^n  Büriiersehafi  an  tirecor  XL  l3Tfi  . 

Aiicli  nach  <ler  Rückkehr  der  Papste  dauerte  die  Zersir»ruu«-\vuth  fort. 
13TV^  vMiKie  das  tirabma!  Hadrians  vom  Gegenpipsl  CleoK  n-  VII.  l  • -etil. 
Voll  i!i  ri  Ilijmem  erobrrl .  und  bi**  auf  seine  jetzi'jen  Trümmer  geschleift. 
Vom  r(iU»sseuni  wunlf  ein  gros^r  Theil  zu  Kalk  verbrannt.  —  Erst  imi 
Mainu  V.  beguiui  die  Beruhigung,  wem»  auch  uuch  nicht  die  Wiederher- 
s>teUung  der  Stadt.  Der  capitolinische  Hügel  war  mit  Weiit^Artcn  bedeckt, 
das  Foram  ein  Küchengarteo,  und  ein  Aufenthalt  von  Schweinen  uAd 
BftAAn;  die  ägyptisdien  Obelisken  waren  bis  tnf  einen  omgestüm.  zer- 
trtamert  und  begraben,  nnd  ron  den  Sutncn,  die  ebedm  Suaaaen  md 
dIkotUebe  Flilsa  scbnöckten  •  sab  nan  noeb  flünf  tsu  Marmor  «nd  tina 
von  vergoldeter  Bronie.  Eqgen  IV.  fing  suersi  im  faticaniscben  Gebiet 
Wiadcibentellnngen  an,  nnd  qnter  Nicolaus  Y.  begann  der  Ban  des  Tatt-> 
eiBS«  Die  gliniendste  Periode  des  neuen  Borns  begann  mil  Alesander  TL, 
dar  viel  Sinn  für  Yerscbdnerang  leigte.  Unter  Leo  X.  fingen  die  Inirird 
hngan  im  Maisfeldo  an  sieb  ra  einer  neuen  Stadt  in  biMen.  Dio  Zcntfr- 
fmgen,  denen  nicbl  gani  Einbalt  getban  batio  werden  Ikdnnen,  börten  «nf. 
'  und  fon  Baftel  und  Casüglione  ward  der  Entwarf  tu  einem  plamnissigna 
Aufgraben  der  alten  Stadt  gemacbt.  Die  Erobemng  nnd  Plündenmg  Borns 
dwcb  die  Truppen  Carls  V.  haben  weniger  an  den  Kunstdenknialen  gesdmdet» 
als  man  gewöhnlich  angibt.  Das  Verderben  der  Ralaeliscben  Stanien  dardl  die 
Wachtfeu«'r  i^i  f>rdjchiet.  Xiir  die  Spanier  brachten  durch  ihrsGraasamkeil 
die  Römer  zur  Vertweiflung,  Pius  IIL  setzte  Todesstrafe  auf  die  Zerstörung 
alter  D^^nltmalo:  Pins  IV.  und  Gregor  XIII.  waren  —  durch  Wiederherslel* 
lung  der  Maueiu  und  Befestigung.  Verschönerung  d*  r  Strassen  und  Auffüh- 
rung grosser  ofTmtlicher  Bauten  —  für  die  Bildung  des  neuen  R'>ms  am 
thatiiTSten.  Allein  am  entscheidendsten  war  di»«  W  irksamkeit  Siilus  V.,  der 
eigentlich  der  Jetztstadt  ihr  ApscIk  n  ge^jeln  n,  h  i.it  i  nirbt  zu  ihrem  VortheiL 
Er  zerstörte  das  Septi/  .luuin  Severus,  dit  Kinln  >.  Eufemia.  das  alle 
Patriarchium.  den  duicli  kuiisl  und  geschichtliche  D(  Ilk^^  urdigkcileo  b.ichsi 
werlhvollen  Palast  der  Papste.  Wocricslaunrte.  setzt»  i  die  manierirte  Kun^l 
seinerzeit  au  die  Stelle  ehrwürdigen  Allerthums:  ri«  liit  i  ilu  rauch  mehic  i  U  -  - 
Uslien  auf.  befreite  die  Triyaassäule  von  Schuii  umi  >irUie  Uie  AntoniniscUe  hvr. 
Er  legte  gerade  Strassen  und  mehre  WasserUitungcn  an.  Lrbau  VIU.,  aus  dem 
Hanse  BarberinI»  bat  die  Sduaacb  anf  sich  geladen,  die  Hilfic  des  Paoiheons 
tbres  Scbmoekes  an  bomnben»  wnranr  sieb  dw  Vers  beaiebl: 
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lue  KswliMWhuiitiu  md  lüMitikh  41«  Anli««  d«s  Museo  Pio- 
aciMtiiia  bewidiiieB  lieo  guico  Geul,  der  wter  Clemeat  XIV.  i«  km- 
sehen  tegiaii.  Die  PlündcniDgeii  der  FftMoeen  braclileii  to  Antaig  mmwm 
J«hrb.  lueniiceslicheii  ScMeiiu  Ton  dnlUwend  GenlldeB»  die  an»  dem 
Kifc^eostett  forlgellUirt  wunleii,  lietotea  mir  ivetiudxweiiiif  nräcfc» 
Zwentig  der  ecMMMeo  AiiOkm bUebeo  in  Me.  aOlOOO  MnnieDt  die  «t- 
tic-if}^<  ))p  GenuneDsammlung  gleicbCül«.  Dafür  wurde  fHir  Anayabnng 
und  krhaituDg  d«r  Ahr  rtbümer  btaier  wie  Je  gesorgt»  (laiO  ▲as«r«ban| 
rtr^  Forum  Irnians.  des»  Colosseums,  des  s.  g.  Friedeottenpele»  des  H  der 
Vniu»  und  Aonie  and  der  übrigen  Gebinde  öm  Fonune,  der  Pbeta» 

&liulr  etc.! 

Nach  der  HurUriir  Pius  YU.  geschah  durch  diesen  nnd  den  Cardinal- 
^taat'i^f^rrHir  tonsulvi  T(i<>frord»mlich  viel  xur  ErbaKuog  uod  Ausgnhung 
^•►M  Alirrilmmprn.  zur  Hcien  hiTung  der  Museen  und  überhaupt  zur  Wie- 
Ih  U  i»ui»i:  d<  r  SUiiU.  I.i  Idt  r  falU  auch  in  >eiuo  Rev'ieruog  noch  <1f*r  unplück- 
In  hl-  lii.tiiil  der  l*aul>»kirrhr.  di'ii  1  •  Jijnius  1823.  H»  iu  Nachfolger  LeoXH. 
lui  IH'ld  den  \Viedt'raull>.iu  il*i^»U.4ii  angeordnet,  wie  denn  j«Mlp  tkuc 
Regierung  bedacht  ist,  durch  riii  tiros^r^  gemeinsinnigfs  Untern,  lirm  n  sich 
ein  Ehrendenkmal  xu  errichten,  wohin  man  das  von  so  viel«  ji  ^^uc■n  aoge- 
löcbtene  Aujigraben  des  Forums  seit  1827  cbeufalls  rechnen  niuss. 

Das  bedenlendste  Ereignis«  in  Roms  neuester  Ge«^chlcht(^  dei>sen  Folgen 
in  allen  Reiehen  chrisllieberyttlker  empfunden  worden,  ist  die  Throubestei- 
gang  Pius  IX.,  der,  geleiiel  von  Liebe  nnd  Vertiauen  xum  Volk,  getragen 
ton  Weisbeii  nnd  Kraft,  die  Wege  seiner  Aeglemng  mit  Belbrmen  bezeicb- 
neip  dir,  alsBelinng  an»  grosser  Noih  nnd  Gelbbr  mit  Jabel  begrdaac,  Nie- 
dergfscblagenlieit  nnd  Erbitiemng  in  begeisterte  Hingebung  verwandeil 
nnd  Rem  mm  Scbanplau  endloser  Frendenfisste  gemacbt  haben.  Die  In- 
schriften  der  Fahnen  beim  Fest  des  ersten  iahicst^ce  der  Thronbeatei- 
gnng  beielcbnen,  was  das  Tolk  alt  Wohlthat  hlngenomnan:  Amnestie^ 
Vnnicipalverfassnng.  Provineialdepatirte.  Terbeasernng  des 
Cnterrirhts,  t'eberwachnng  nnd  Reform  der  RIttsler;  nenen 
Gebeiibneb,  Coneession  an  Eisenbahnen«  GrOatere  Freiheit 
der  Fresse  nnd  Cen^urcollegium.  Dam  kommt  in  neuester  Zeit  die 
Rinaettnog  eines  >1 1  iH>terraihes  und  die  Errichtung  einer 
Riir«  ergarde,  auch  die  Herstellung  der  Accademia  de*  Li  nee  i. 

LiTirttTFR.  Hier  leben  gegenwärtig  viele  ausgezeichnete  äUnner  in 
allen  f  a<h<rn  din  Wt*i<irn*5.  u.  A.  Luigi  Canina  (ArchSologit^  .  Möns. 
Saecln  ,  Onuli  IMiysik  .  Pulen/iuni  Natioi).doküiun\.  DeLuca 

(Xheülo|ti*  .    Al>  K  iii/rireduer  ist  Pater  Ventura  «u^eieKlmei. 

Kl  NSniKS4  HK.HIT:  «j  Irsprünglieh  Eigenes  in  der  Kunst  lini  Rom 
wenig  oder  niehtc  her^orgebracbl.  wohl  aber  von  jeher  fremde  Kräfte  an 
«trh  ßpfoffen.  find  drr  Enlwlrklung  dersell^nn  ein  bestiinmfr^  (;<  [irncf  luf« 
C^^ürkt.    Dtfimsl  arbitlt  Rom  »eine  Rait»i  von  Griecbeiilaoü.  eiuuial  in 
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der  Urieit  durch  die  Elnisker,  dann  in  der  letzten  Consular-  und  in  d  r 
Kaiserzeil,  und  endlich  im  Miitelülur.  Danach  beäUmiiii^n  sich  drei  Uaupi- 
Perioden  der  rümischeii  Kunstgeschichte. 

Die  Etrusker,  die  sich  besonders  uni  Tarquinli  und  Cäre  festsetzen, 
ihrer  Sprache  nach  den  Griechen  durchaus  fremd,  nehmen  dessen  unge- 
achtet yon  den  griechischen  Stämmen  ünlerilaliens,  vornehmlich  in  Reli- 
gion und  Sitten,  mehr  als  irgend  ein  anderes  Volk  an.  Kühn,  unterneh- 
mend, indostriös,  führen  sie  Mauern  von  ungeheuren  Quadern  auf;  CanalkM 
und  Seeableitungen  beschäftigen  sie,  und  so  konnten  tarquinische  Fftntca 
In  Rom  die  Cloaca  maxim*a  bauen,  ein  Werk,  bei  welchem  loent  dIeKvBst 
des  Wttlbens  dorch  den  Keilschnilt  angewendet  ist  Ihr  TempeliMo  ging 
fon  dem  dorischen  aas;  da  aber  die  Slnlen  irtir  hgiigroet  GehUh  trugen, 
Waren  sie  schlanker,  and  standen  weiter  auseinander;  anch  erhfetten  sie 
Rmmi.  Di«  Otondflofm  des  Tennpeto  niherte  sieh  dem  Qnadrat,  die  Cella 
stand  in  der  Tiefe,  und  ?or  ihr  eine  SXnlaBballe;  so  irir  der  eapilollnische 
Tempel  Ton  den  tarqninischen  Fürsten  gebaut.  Enhllder  md  noch  mehr 
Statnen,  Reiiefk  nnd  Tasen  ans  gebramfem  Thon  waren  IhreTempelsteide; 
die  Rnnst  der  Torenten  (ans  Gold,  Elfenbein  nnd  sonstigen  edein  Sloflm 
Werke  snsammeniiisetfen)  findet  sich  hlnflg  hei  ihnen,  nnd  ttlehon 
sieh  alle  solche  Atbeilen,  nngeachtel  des  allgemeinen  und  eonfeatloneilen, 
dnrehans  nicht  dnrch  Natnrstndlnm  ansgeblldeten  8tyls,  durch  ein  feines 
Geffihl  nnd  eine  iosserst  slerliche  Zeichniing  ans  (wfe  namentlich  an  den 
Meullspiegeln  ehedem  Pateien  genannt  ersichtlich),  die  als  ihr 
Vorbild  die  griechische  Ennsi  (Tasenbilder)  rerrlth,  wie  anch  die  meisten 
Gegenstände  dem  Sagenkreise  dieses  Volks  angehören.  Dasselbe  gilt  von 
der  Malerei,  die  wir  nicht  nur  in  den  erhaltenen  Vasen,  sondern  Tor- 
nehmlich  in  den  Wandgemilden  der  Hypogeen  Tarquinii's  (S.  Comeio) 
kennen  lernf^T)  können.  Zu  einer  hohem  Entwickelnng  brachte  Indens  das 
schon  sinkende  etmrtsche  Geschlecht  die  Kunst  nldlL 

Die  Römer  snr  Zeit  der  Repabllk,  noch  mehr  als  ihre  Vorghnef^r,  dem 
praktischen  Leben  lagekehrt,  wendeten  ihre  Kräfte  Yomehmlich  auf  nuti- 
11  che  \nlagen,  Wasscrabzüge,  Wasserleitungen  (Aqua  Appia,  Anio  retos), 
neue  Cloaken,  Austrocknung  der  pontinischen  Sümpfe,  Strassen,  Brucken 
etc.  ;  ihm  Trtnpef ,  rlrren  älteste  den  die  ErdcuUur  schütienden  Gottheiten 
(Bacchus  und  Cercsj  und  der  Ehre  und  Tapferkeit  gewidmet  waren,  hatten 
griechische  Künstler  prbnuf  und  ircschniiickt.  Bildhauerei  und  M.ilrrei 
waren  noch  roh;  crstrer  bidienie  man  sich  vornehmlich,  um  das  Andnikto 
iheurer,  oder  ums  Vaterland  verdienter  Männer  tu  bp\\ahten.  Erhallen 
sind  aus  dieser  Zeit  nur  Muuieu.  (Vor treffliche  Sammliiug  im  CoUegio 
Romano.) 

Hit  Roms  politischem  L'ebergcN>  ich!  ciitwickcU  sich  KimstMnn.  obschon 
kein  Talent.  Die  Kunsi  entspricht  doti  sliij^ciiden  Anfurderuiigen  des 
ÖtT«  Ulli«  lien  Leben«^  und  dessen  Luxus.  Nach  der  Eroberung  Griechen- 
lands, uiul  vorii«  hiTilich  nach  der  Zerstörung  Korinüis,  füllt  sich  Rom  mi% 
den  Mei*lerwerkeii  hellenischer  Kunst,  und  wird  Sammclplati  griechischer 
Ulitier«    Die  Kaiserieit  leicbnet  s»icb  durch  mächtige  und  glänxenda 
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DnlmthMMiiMi  m;  growe  Tdcale  cntii  kemr«  die  griffcUi^kHfOniMie 
MmaM  «iMfl  ikn  Toll«calall  und  MlloMle  DurdiMldiuig;  ksao  M 
äicr  ^  uteeliaa  w»ck  eiBml  dwth  die  BemUhBogeii  B&Mam  gehobea, 
■Uttco  to  «IlfeMiMB  SiDkea  des  Lebens  tot  de«  TerMI  nickt  retteB* 
desien  WJrkanfSB  fsm  3.  JtMu  aosrar  Zeitteehnviig  «•  Itot  tausend 
JatM  mteltfl«.  Alstidew  des  Gr.  VnlemeliniBngeR  scheinen  des  TorbUd 
denr  der  rtoisehen  Isleer  fewesen  in  sein:  tlerliche  Teonpel»  Carlen  und 
MlikeB.  Fora,  Thettfr  und  Gilten  elc.  scknMten  Roni. 

Di«  Architektnr  klldei  d«  sogensnnlen  riMseken  Prachtstyl  ins: 
Pfeiler  und  Bogtn  treten  ab  eine  Hatiptrorm  neben  Slttlen  und  Saulenge- 
bilk, welche  leUtre  beide  oft  nur  Sieide  weiden;  das  römische  CapiUl 
•etit  das  ionische  EckcapiUl  über  die  untern  zwei  Drittbeile  des  korinthi- 
schen. Aus  der  Augustischen  Zeit  sind  die  dni  Säulen  eines  Tempels 
auf  dem  Forum  Augusts,  dann  das  Theatfr  des  Marcellus,  das  Mausoleum 
dirs  Ausit«t,  v(m  M.  AL'rt|n»n  das  Pantheon  rrhflli#*n.  Di«'  noch  sichtbaren 
Euinfn  Tlottis  ((«"homi  voinehmlich  der  Zeil  ua<  h  d«  m  >'«Tonischrn  Brande 
an.  <\n^  TulDssruni  \'>n  Ve^jiissian,  die  Thermen  umi  d*i  1  ruimphboßcn  des 
Tilti"^.  ili"  P.ilasle  de^  lioim ii.ni.  dir  \ei??riiir<lfnpn  Fora,  endlkh  ilip  liaiUt  n 
Tr.ij.in>-  1  orum  Trajan*  uiul  iltiUiiin'i ,  der  selbst  Archite  kt  w  ir  I  oiupel 
dir  V< Ulis  und  Roma/,  leigen  die  ILuikunsl  in  letzter  IMuUic;  doch  kom- 
nu  n  hier  schon  die  einielnen  PoslarnrriN'  der  SauUn  und  Aehnliches,  das 
auf  l'oterbrechuog  und  Abwechslung  zielt,  vor.  Nach  Marc  Aurel  ver- 
sinkt die  Baukunst  unter  der  Masse  aufgehMufler  Venierangen  und  Zwi- 
schenglieder, nun  werden  Halbeialen.  Ja  Plissier  aaf  Plissier  geklebt,  G«<- 
siaMe  rerkropll  etc.  (Bogen  des  Bepttelos  8e?ems»  Thefssen  dss  Csmcslis 
•IC.)  WIs  UsT  nnehher  die  Knnst  gesunken»  vie  sekr  man  sllt  Aegeln  der 
Csnsnncllsn>  der  Terkilmisse  md  selbst  der  Technik  des  Msncnis  ansser 
Acfet  fslMSsn.  sslceo  dis  Ismen  sns  dsr  lell  des  Csnstsntln;  nnr  ta 
IMsnsit  der  nenoi  EellgiM  erlwkca  sldi  die  Krilto  wieder  siwss:  die 
•ssilics»  *)  sin  nscb  sihenlscher  Wklse  sebsnter  Oerlckiskof,  kinicn  (ki 
4sr  IHknne)  sm  Gerkhl»  vsm  (in  den  BinleniMllen)  snm  ksnIWInniscksn 
▼erkebr  dienend,  cntspricfcl  den  Bediirftoiss  des  nencn  Cttltns  asebr  als 
dsr  Te»p^,  ond  wird  mit  geringen  Ansosbnien  (Steftmo  rsloodo  tic.)  Gmnd» 
form  der  christlichen  Kirche;  die  Rundtempel  geben  den  BsptiSterkn  IbfS 
Gestalt,  und  werden  bisaniiniscbe  Gmndfbmi. 

In  der  8c  alpin r  teiebnen  sieb  noch  vor  den  Kaisern  fmtätU»,  Ar- 
ktBÜmt^  lUmns  u.  A.  aus;  das  Eigenthümliche  der  Formengebung  im 
f^^osatx  gegen  di«*  Ideale  griechische  spricht  sich  im  Festhalten  der  Wirk- 
lichkeit ati^,  und  ihr  Terdienf^t  ist  die  strenge  Charakter l^^tik  und  Lebens- 
fähigkeit der  (i«  -»t  ilten.  Dwsrs  Ver*^il»ndni*.s  und  dl«»  W'erthschauuiiK  de» 
Individuellrn  I  rb^'ns  J^eigl  sm  h  ^<  hon  im  Koj-f  Sri^tio  nif  dr^sin  Str- 
kophAK  irii  N  alic.in  ,  tritt  .il>«  r  in  drn  >  K-if.iltigen  littet«  ii  und  Statuen 
aus  dpf  K  ii*«eri<'it  ent»i<ki  li-r  her>or.  ^le  %or  AUi'tn  nn  d«it  leider 
sehr  bc£>chadigtcn  &cul|>turen  des  TiUij»tM»|<rnft ,  denen  der  Traian&Muie 

•)  M.  Poroiiu  €«io  hatte  um  »70  t).  4k9  tftle  Bsifliea  In  Ee«  Mr  die  Te^> 
SMMlnsi  dar  Velkati'ibtMun  aabest. 
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und  denen  der  vieleo  SMophage,  die  die  Httse««  wid  Pdiftd  Eobis  jem 
scbmücken»  vcridcet  ilicr  a«ch  n  dem  irnr«g  eiMr  PmltoatiOB  des  Hclli- 
gen,  der  «•  beliebt,  de«  GOtleni  des  Olymp  die  Aogesicbler  md  QetHHei 
der  Ksfser  md  deren  QiBStliDge  i«  leiben.  Zemd&rm  MMel  Ncfs 
SoBMogstt  itslosssl.  Lntiis  »d  Vöde  verdefbea  aNniiblicli  den  6e- 
scbnack  so,  dass  die  KwmH,  ans  wiitlidM  Lebeo  geftsselt,  «Her  edlen  Tet^ 
bllder  enibebiend,  fenntt.  nnd  endlich  gir  noch  in  der  KacbihanB« 
iflptlMher  nnd  sesiiiMbef  Tanwibilder  eine  BelHedignof  tnden  «mh. 
Nor  tu  einem  Sebeinlsben  «nmckt  sie  Bsdrtan»  «nd  bann  mit  seinem  w- 
ftttleiten  Antlnons  md  dessen  irelcbliehen  AUdldem  den  enMMbenen  Sinn 
nicÜ  wiederiningen.  Zuletzt  verschwindet  sogar  das  Tennögen,  eine  Ge- 
stalt sidi  wfriüieb  in  Verhältniss  undlewegnng  in  denken,  ^  ie  die  Re lieli 
aus  Constantlns  feit  ani  Consiantinbogen  seigen,  nnd  nur  im  Dienste  des 
Oirt«t«ntbumf«  erhebt  sich  die  gesunkene  Kraft  etwa«;  ^t^ie  man  an  der 
StatiK^  dc5  jL-ntfii  Hirten,  rhrrlrm  sTTt  FintrAntr  rtim  obristiichm  Museum  des 
Taticanfs,  und  an  den  ain  i  n  ^i-ii  knpti accn  daselbst,  vor  allrn  aber  -l'-rn  d»^ 
Junius  B;»ssu5  in  den  viitiraiiischen  «irolten  sieht  .  iind  vrrT'flf  t?,^nn  cänzlioh. 

"\^  i  riiu-iT  DArh .  die  Sculpiur.  konnte  di^^  ^LihT'-i  in  Rom  lu 
sclbsislaiiiii-t  r  KnttairunjS!  e^lanien.  Ans  den  vorbamlenen  leb  r  r  ^ten  'in 
der  Pyramide  des  (cstius,  den  roIumKiripn.  den  Titusthrrn^en  uml  Mn^ai- 
ken^  ß»ht  hervor,  dass  sie  sich  in  einer  nnteri'fonineteii  Stellnn?  als  blosse 
Orndiiii nieiikun-t  eebaUen,  in  dieser  z^ar  Vorzüylicbes  celei^UJ  Anl*es- 
ken  und  archil»  klonische  Ziüiiner  veniernncen  .  allein  aurh  bald  zum  Unbe- 
deutenden und  Leeren  'm  landsohaflUchen  Bizartfiien  und  dergl.  Land- 
schah in  ili  Lndius]  herabgesunken.  Die  eicenllirhe  historische  Kunst 
kam  zu  keiner  besondern  Kutwickelung.  und  nur  in  den  3Iosaiken  der 
kliesieu  christlichen  Basiliken  zeigt  sich  durch  die  ünbehoirenheit  der  Dar- 
stellung hindurch  noch  jene  GrOsse  der  Anflkssnng,  die  der  alten  Welt 
fonagswelse  eigen  ist.  Die  Yefsetxmig  des  rOmtorben  Ttanms  nacb  €en- 
stantinopeK  die  politlscbe  lerrfittong  ilaliens  nnd  die  nacb  einer  gani 
andern  Seite  bin  geriebtelen  Besttebnngen  der  allmiblicb  sieb  erbebendm 
Hieiarcbie  erscbeinen  als  die  nicbslen  Frsaehen  desRnbens  IM  aller  Knnst- 
tbitigkeit  in  Rom.  —  Wer  sieb  ^n  dem  niedrigen  Stand  der  Rnnst  in 
Rom  bis  etwa  tum  Jabr  1100  eine  VorsieHnng  maeben  will,  der  betraeble 
n.  A.  die  Mosaiken  in  S.  Agnese  (aas  dem  7.  Jabib.).  S.  Franeesea  Ro- 
mana am  Forum,  oder  In  S.  Haria  in  Tnstevere  (ans  dem  8.  Mfarb.}; 
fcreer  lateintebe  Bandscbriften  mit  Miniaturen  nnd  Elfenbeinorbniirwefben 
in  der  Tatieana»  oder  das  Haus  des  Cresccntius  an  der  Tiber  ete.  In  Grie- 
cbenland  hatte  sieb  grossere  Knnstferligkeit  und  sojrar  nocb  reinerer  Kunst- 
sinn erhalten,  ja  sosrar  eine  eigenlhiimliche  Architektur  ausgebildet  ^ergi. 
das  griechische  Triptychon  des  christlichen  Museums,  die  Rronzethören 
von  S.  Paul,  gegen  1100  in  Conslantinopel  verrerttst.  bei  D'Agincourt. 
hfstoire  de  l'art  ele.':  es  mn<^«te  daher  die  Kroberung  ron^t.intinopr'ts 
durch  Italiener  und  I  rnnVrn  1"2ül  belebend  auf  Italien  ^^f'^Krn.  In  Rom 
wird  dieses  im  Lauf  drs  jafirh.  7ner<:(  an  f!»'!)  ^I^^lereien  in  nuatlro  Toro- 
Batia  in  6.  Loremo  tuon  elc.^  sodauo  aber  voroehmlicli  an  l>ed€nleBd6rcsn 
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Werken  siclifbtr,  aa  im  Kmigtogeii  von  8.  Piolo  imd  dM  Laterui,  m 
den  MoMiken  der  THbonni  des  Ltterans  von  S.  Varia  naggtore  von  Jmeah 

ronTVrrfiteanddenvrrschiedenfnBau-.  Bitd-  und  Malerwerken  der  Comm- 
t/em,  Lmmr99iimif  JmcobuM,  seinem  SobD,CoiMMt« y«co^/,  und  des  Co^in««  Söh- 
■m,  Lmcn9,  Jacohiu  Deoäatu»  und  Johannes^  einer  römischen  KfioaUerramilie 
aus  dem  1:!.  und  13.  Jabrh.  —  Die  unmittelbar  bieraur  folgende  Zeit  des 
Wiederauflebens,  ja  der  Geburt  einer  eigentbümlichen  cbristlichen  Kunsl, 
w.ir  tPiVffr  für  Hnni,  das  dnrch  dip  frlricbzrilise  Yrrsrizurtg  des  päpstlichen 
l|of«i  nach  A\ii:tioh  und  das  srrosse  Srhisma  5o  %pr«>dpfr.  d?i*.<  Pdlästo  und 
Kirrh»'n  vt-rfn  lon .  fast  ohne  Igt' n.  Givtto  !mi  /war  in  früher  .Itiyrnd 
i»ofh  l  iiif.i  -  für  die  Pptffskirche  gearbeifft,  allein  die  Enlwickchuiu  si  mcr 
Kunst  und  ischuic  sah  Rom  nicht.  V.r^X  nK  im  1H.  Jahrb.  mit  Marlin  V. 
der  pSp^tltche  Hof  n.irh  Horn  /nnn  kkrlirfi- ,  Limit  daselbst  ein  neues 
Leben.  Doch  auch  jetil  ^lederliuli-  sirh  da^  Irulier  Krlebte,  dass  Rom. 
unnihig  aus  dem  eiirnen  ScHoosä  lalenlc  zu  geb/ire«,  fremde  herbeirufen 
musste:  Atas^accio  uialte  in  S.  demente,  Fi«Mole  im  Vaticau»  Cenliie  da 
Fabriano  im  Laterau ;  nach  diesen  die  Melftler  der  spatem  llorentiniscben 
Srbolf  Fihppino,  Ohirlmmdmfü^  C^^hm  fi&9füi  de.  In  der  Blttina.  die  dar 
mnlnrtscbfn,  Fimimriethh,  fwmgüm  ele.  In  andern  Abtlidlnngan  dea  Tall- 
eans,  und  in  rersrbledfnfn  Klrdwn»  so  wie  die  Teidlensto  einer  loscanl- 
seilen  BIliBiaaersehole  {Amir^m  SmmoaUm)  an  Stabmonnmenten  In  0.  Hftrla 
del  popolo,  8.  Pietro  In  vineoli  rtc.  alelitliar  sind. 

Ini wischen  beginnt  erst  mil  Ivlias  II.  die  Ibitigkell,  deren  Ergel»- 
Dfsse  Rom  seinen  nenen  Glans  ond  einer  Knnstriebtnng  den  Kamen  einer 
rOmbclifn  Schale  gegeben,  die  bis  anf  nnsre  Tage  ala  Ziel  ond  Geaeti 
betraehtel  worden.  Aasgrabvngcn  der  Antiken  und  michUga  Bammlar-' 
nAmnngen  bereiten  gewlssermsssen  Rom  auf  den  Empfkng  der  beiden 
liegabtesten  Clenien  der  oeoem  Kunst  ror.  Was  seit  iwei  Jahrb.  in  Tos- 
cana  nnd  Dmlirlen  an  Kunstan«;(  h.ninng  und  Kunstfertigkeit  erarbeitet 
worden,  das  eoncentrlrt  sieb  in  Rafmti  nnd  Michel  AngeU^  und  indem  sie 
berufen  wm^en  dem  Papst  lu  dienen,  mird  Rom  der  Hohen  >  und  Mittel- 
punkt der  neuem  Kunst,  wozu  Bramanie  mit  seiner  aof  die  antik-römischen 
Gesetze  gebauten  Architektur  wtirdijr  p.isst. 

Von  dnn  Kinwirkungen  d»'r  driiische«  Baukunst,  wie  wir  sie  im 
übrigen  Itilnn  an  fifh.nnirn  in  fin«'ni  il.ilienisrh-deutscbe  hlyl  sehen,  ist 
Rom  fast  e.in/  fr*  f  .»"Mn  l»«  n.  Ri>  tief  ins  .^litti  laller  h.Uten  sid»  die  Krin- 
in'f iMU'en  ans  Aiierihum  erh.dten.  Nur  drr  \enrli.uii«-<  Im-  l'  il  i-f  ,  iin  15. 
J.ihili.  \**n  Gittitv  da  A/fffano.  so  wie  d;i«*  Inn-^re  di-r  Kin  hf*  Vlinrr*«, 
erinm'rn  an  di<»  romaIl^i^<•he  Zeir  >lit  ßramantr  {\%.%%  bis  nnd 
Balthatar  Femz-J  'f!81  bis  15 br-mnt  ilir  Periode  einer  elgentbumUch 
neuH\mi«rhen  aniik» n  |{  itikmi^i,  «J»Teu  Charakter  Einfachheit.  Anmuth  nnd 
Ges«  i/inä<'-ii:keii  ist.  iiu<l  die.  allem  phanUstischen  Schmuck  felnd.  streng, 
jeitorh  ohne  hntik  an  den  aus  der  Kaberxeit  ttberlleHmfn  lletallftirmen 
h«inut.  aber  eben  de?«shalb  auch  bald  der  In  Jener  S^w^  alngetrelensn 
Eniartun«  iufhllt.  imlem  Sie  Ohne  eigentlichen  Organismus ,  Inneren  imd 
Aeusseres,  Gebüode  nnd  flcbmuclt  trucnd.  Formen  fibar  Formen  hinit. 
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«ml  taletiC  ohne  Coterschied  ionische ,  dorische,  twinlhitehe  He*  dwnki^ 
•inandor  wirft  und  durch  Ans-  und  Ueberladungen  enlsiellt»  wovon  iddir 

die  meisten  Kirchen  des  neuen  Borns  Zeugniss  ablegen.   Bramanie's  vor- 
Efiglichste  Gebäude  in  Rom  sind  der  Palast  der  Cancelleria  mit  dem  schö- 
nen Hof.  der  P.  Torionla.  die  Loggien  S.  Damaso  Im  Vatican;  die  kleine 
Capelle  im  Hof  von  S.  Pietro  in  Montorio  etc.;  von  B.  J^erutu  sind  der 
P.  Massimi  and  die  Farnesina.    Ueber  beider  Thcilnahme  am  Bau  der 
Peterskirebe  s.  d.  Auch  Rafael  und  Michel  Angelo  haben  als  Baukünstler 
in  Born  gewirkt,  und  beide  nicht  nur  an  der  Peterskirebe»  wobei  erstrer 
vorne^imTirh  nach  der  erhabenen  Schönheil  der  Antike  trachtete,  letztrer  di* 
,     mächtige  Ku])pel  aufrührte,  sondern  auch  im  Aufbauen  von  Palästen,  unter 
denen  der  P.  Farnese  von  ,1/.  Angelo^s  kräftigem  und  grossartigem  (jeisK 
zeupt,  Mahrend  andere  iP.  des  Senators,  der  Conservatoren  etr/.  schon  sein 
Hinuberncigen  zum  Barocken  andeuten.    Schon  mii  5.  Gallo  bei-nnv  n  Ii' 
Au^^ciiwcifunKcn  (9.  Maria  di  l.oreto  ,  die  del  Duca  mit  der  Kuppel  der 
genannlcn  Kirche  gleich  überbietet,     fignola    1507  bis  1573;  hielt  sich 
mässiK,  aber  D.  Fcmtana  fl543  bis  1607)  (Lateran  Fa^de,  Villi  Nogroni 
ist  plump  und  iibcrldden.   Totaler  Ungeschmack  aber  tritt  mit  Carlo  Ma 
derrtü  ,1557  bis  1629;  ein;  er  vollendet  die  Peterskirche,  der  er  die  unglück- 
liche Facade  gibt,  so  wie  S.  Susanna  und      Maria  della  Viitoria.  Bermru 
(Colonnaden  des  Petersplatzes,  Scala  regia  des  Vaiicans,  l  atade  des  P.  B  ^r- 
berini  etc.;,  Borromim  [S.  Agnese  auf  Piazza  Na vona;  u.  A.  nur  durch 
das  grössere  oder  geringere  Talent  unterschieden,  scbeinei]  um  den  Vor- 
rang der  Verkehrtheit  gestritten  und  die  gänzliche  Erschöpfung  herbeige- 
führt zu   haben,  in  welcher   die  Architektur  gegen w7irii4<    (Anlagen  ao 
Piazza  del  Popolo,  Villa  Torionla,  Restauration  von  S.  Paulo  etc.;  leidel. 

In  der  Sculptur  macht  sich  ungtlahr  derselbe  Gang,  wie  in  der  Ar- 
ebltektur,  bemerklich.  Ausgezeichnetes  wird  erst  im  Z(  iuilter  HafaeU  ood 
Miehfl  ^i^9to*9  geleistet,  und  hier  trägt  diese  Kunst  duichhiu  malerischa» 
Gepräge,  wie  Diebt  nor  der  Jonaa  LormtMÜt»**  in  S.  M.  del  Popolo,  San- 
dern aogar  M.  ^ive/(»*#  Moaea  in  S.  Pietro  in  Vincoli  und  dessen  Piet4  Ii 
der  Petersltirebe  aeigen.  Unter  den  apatem  Bildhauern,  deren  immer  nidr 
den  geannkenen  Geachmaclt  verrtthende  Werke  in  Rom  anzatreffen,  alod 
die  lierubroteaten  jilgwrdt  (IdOS  bia  1654}.  Fr.  pnemtit,  gen.  II  Flamminga 
(1594  bia  16U)  und  Sermhi  (1589  bia  ieSO).  von  denen  der  leUte  ofltobar 
der  gfiatreicbate  aber  aocb  saglelcb  der  irmsle  an  wabrer  Empflodung 
war»  wofür  die  Paaafonaengel  aaf  der  Engelabrücke  mit  Ibrem  graxloacn 
Scbnen  den  Itlarateu  fiewela  llefem«  Eine  rubmllebe  Auanabne  in  diesar 
Zelt  der  Konatdärra  macbt  SUfano  Mmderito  mit  aelner  H.  Cecllia  la 
8.  Cecllia  in  Traaleme.  In  neoem  Zeiten  gewann  Cmn»va  mit  aelner,  den 
Sinnen  und  der  Bentlmentalität  aebmelcbelnden  Kanat  einen  ungemessencn 
Robm,  den  er  Uai  nocb  aelbat  überlebte,  da  neben  ibm  der  Dine  Thär- 
waidm  mit  aelnan,  der  Natur  und  Antike  gleicb  verwandten  gediegaD« 
Schöpfungen  aollrat.  Ana  aelner  Scbnie  aind  Bumumä  n«  A.»  aber  var 
All  in  Teneraru  nnd  OuUi  mit  Anaaeicbnong  in  nennen. 

Die  elgentUcb  unter  dem  Kamen  der  römiacben  Sebule  bekannte 


* 
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MmMMnng  ofltabirt  sich  vonugsweise  in  der  Malerei,  und  ist  von 
JU/mi  und  Angela  ausgehend  —  als  Colonie  von  Linbrien  und  Tos- 
CBM  amoselieii.  Höolist  verst&ndige  BenüUung  des  Raumes,  in  ^^elcbeDl 
^  forgMleiUen  GcsUlten  sich  frei  bewegen  können,  ohne  darin  zu  ver- 
MhWioctaD;  WertbsdiitiQiig,  Durebbildang  und  freier  Gebrauch  der  For- 
mm  in  der  Zeichniuig^  und  eine  tiefe,  harmoiiische  aber  mehr  ideale  als 
feile  Pifbong  bei  leichter,  breiter  uDd  nicht  zu  pasloser  Behandlung  sind 
die  hiapteicbllchslen  Inssem  Iferliniele;  dagegen  die  ans  einfacher  An- 
schamiBg  des  GcgensUndes  gleichsam  ansNatar  und  Leben  geborene  Wahr- 
beit  und  Schdnbeit  das  Verdienst  and  die  mehr  in  den  fitthen  und 

TUkm  den  Geistes  heimische  Erhabenheit  das  Eigenihnm  MuM  AngMs  '• 
iit;  Ymsoge,  ohne  welche  die  Schale  Iroti  aller  äussern  Tollkommenbeiten 
n  der  Flachheit  und  NdcbCemheU  kommen  musste,  die  wir  sogar  schon 
m  Mtfenensen  von  beiden  Ifeistem  wahrnehmen.  Wie  Amfiiei  Im  vollen 
SInno  des  Wortes  rttmischer  Künstler  ist  (denn  gerade  das  rdmlsche 
Leben  gibt  seinen  Gestalten  Form  und  Yolleiidang)»  so  ist  er  auch  , 
glttchlicher  Weise  in  Rom  ganz  kennen  tu  lernen,  von  den  Werken  an,  ' 
die  er  in  FwugMt  Schule  noch  gemalt  (Hlmmelliriirt  Haril  des  Vatl- 
cans),  zu  denen  nach  seinem  Aufenthalt  in  Florenz  (loigheslsche  Grab«  . 
Istot)  his  fur  INspata,  zu  den  Stanzen  und  Loggien  fiberbaopt,  und 
snr  Transfiguration.  Ton  Michel  Angela  ist  nur  das  YonOglichsCe,  was 
er  geleistet,  in  Rom  (Oeckengemilde  der  Sixtina,  Jüngstes  Gericht. 
Capella  Paolina),  und  so  wie  er  auf  der  höchsten  Höhe  der  Kunst 
ücht,  mi^  er  auch  nicht  mit  dem  Maasse  des  uns  umgebenden  Lebens 
und  gewohnter  Vorstellungen  (gemessen  werden.  Unter  den  Schülern  it«. 
/aelt  zeigt  am  meisten  PhaaUsie  und  Talent  Giulia  Pippin  gen,  Romano, 
auch  als  Baumeister  fl'^illa  Madoma)  ausgezeichnet.  Am  freiesten  und 
gläcMirhsten  bewegt  er  sich  im  Gebiet  der  Mythe;  religiöse  und  geschicht- 
liche Gegenstindp  leiden  nfi  unter  seiner  Zugellosigkeit,  wie  seine  schön- 
sten Gr5taft(  n  Luit*  r  srin*  ni  ziegelfarbnen  Colorit.  Palidoro  da  Caravaggw 
zeitf  L(  irMtiL'ki'it  der  Composition  und  Srhönbeilsinn,  vornehmlich  in 
seinen  Hciusverzicrunpen  in  Chiaroscuro.  Giov,  da  Vdine^  Meister  der 
Arabeske  und  «Irr  i\i\v(\\\  vrrhnn(?rnpn  Thit^r-,  Blumen-  und  Fruchtstücke. 
Perino  de!  f-'mja  .  /  'ranz  Pennt  u.  A.  wenis?«  r  hedpiifende  waren  vornehm- 
lieb  Gehülfen  Bajads  bei  seinen  Arbeiten  im  Vatican.  Bern.  TUio,  gen. 
CarojaJo  aus  Ferrara,  \on  dt-m  man  in  Rom  mehr  als  von  irgend  einem 
Meisler  AlLargemalde  ündet,  zeigt  sriien  I  n  lt»  rir«:  (ieistes  und  Getmitbes, 
allein  stets  eine  der  Färbung  und  Harmonre.  dio  sfinen  HÜdnn  rincu 
gros^-^  ii  Reiz  gewäiirl.  Anlon,  Razii ,  gen.  Sodoma  aus  Siena,  K'  fi  'i  r  ru 
df  ri  b(  s:ati(r^tt  n  Talenten  «if'incr  Zeil,  ist  aber  mehr  in  seinrr  Vjt(  r>tadt 
aK  \\\  R'>ni  /ii  ehren  fi  arnesinaj.  Von  AI.  Ansielo's  Schülern  ist  Daniel 
da  yoiierra  der  bednutendsle  (Sala  retzia.  Ch.  TrinitA  de'  monti).  Auch 
Sehuitiano  del  Piumbo  leistete  hier  noch  Vorzügliches. 

Aber  nun  tritt  sogleich  der  Verfall  ein.  wie  wir  ihn  in  d«  n  Werken 
itr  Zucc/teri  und  derenSchüler,  daiHi  Ups  dei^e  Pomeranzte,  Tempeilt  u.  A. 
scben«  in  denen  Handfertigkeit,  Figurenreicbthum,  geleckter  Vortrag  und 
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Rom, 


dergl.  sich  vergeblich  bemühen,  die  Unrdhigkeil  einer  wirklichen  An> 
schauung  zu  verbergen,  wi<»  sie  zum  Theil  in  P.  Baroccio,  am  grellsten  in 
Pielro  da  Corimm  sich  leigt,  durch  den  Ulenlloseren  jlndr,  Sacehi 
den  etwas  besseren  C  MaraiU  nicht  aufgehoben  wird.  Dagegen  gewioB 
durch  einen  gebomen  R&ilier  Catjmr  Dughet  {Pmu^in)  die  neue  Kunst  der 
Landsehaftmalcrei  einen  eignen ,  aur  grossartige  Formen,  YerhlltniMe  vmA 
Linien  gerlehleten  Styl. 

Im  18.  lahrh.  erhebt  sieh  aus  der  gimllehen  Yertunienheit  nor  Pmm- 
peo  Baiom  einigermassen  (Altarbfld  in  8.  M.  degli  Angdi)  mit  stiiw 
Rtval  B.  Meng*  (Villa  Albanl),  ohne  die  Kunst  wesentlich  tu  Ardieni. 
Ebensowenig  gelingt  es  den  Neuem ,  deren  bedeutendster,  Ommatemi,  das 
▼ortreHlicbste  aller  iltero  Meister  sich  aniueignen  sich  bemühte,  noch  den 
Neuesten,  die  sich  unter  den  Namen  der  Puristen  (Coeheiü  Bmtmmf  Mi^ 
tmrdi^  Cotuom\  S£anehim\  etc.),  der  ^ledeilierstellmig  deia^lbcii 
nehmen,  und  die  ▼omehmlich  an  die  Bestrebungen  deutscher  Kfinstlerp 
die  in  Rom  in  den  ersten  xwei  lahnehnten  unsers  Jahrhonderts  eine  eigne 
Sdiitle  gebildet,  sich  ansdiliessen,  obschon  unverfcennhar  bedeutende  F«ri- 
schritte  gemacht  worden  sind  {CapmUi,  C/ueriei). 

Aaiürrll.    Pir  in  Hltmmrrn  K<>i^rfiif  rrn  Ziffern  nn<l  Rnrhit^ben  l»Mi«IWa  ■ick  »vf  4fa  Pba  Re«. 


ÄIAUERN.  Ihr  Alter  ist  grossrn- 
theils  unbestimmbar.  Von  denen  des 
Servius  Tullius  zeifft  man  Reste  (in 
den  Gärten  des  SallustJ  im  Garten 
Barberini.  Dir  ^lanrrn  zwjsrhon  Porta 
del  Popolo  und  P.  Pinciana  stellt 
man  ins  9.  Jahrb. ;  die  iwischen  die- 
sem  Thor  und  P.  Salara  in  die  Zeit 
des  I^'Iisir,  die  zwischen  P.  Pia  und 
V.  S.  Lorenzo  in  die  des  Tiberius; 
für  die  von  S.  Giovanni  nach  dem 
Amphitheatruiii  castrense  nennt  man 
Aurelian.  Die  Mauern  !)ri  Porta  mag- 
giore  sind  aus  dein  13.  Jahrb. 

TUORE.  *j  Porta  Acnea  oder  Cor- 
nelia von  Aurelian  (j.  P.  Angelica, 
renovirt  von  Alexander  Vi.  u.Paul  HI.; 
—  P.  Salaria  ^j.  P.  Salara  .  —  P.  Appia 
(J.  8.  Se hast ia not, erbaut  vonAppius 
OaudiusCrassus  44111.  P.  Aurelia 
Ü*  8.  Pancrazio  erhielt  ihr  Jetziges 
Aussehen  unter  Urban  VIII.  von  AI. 
A.  de  ßos*i),  —  P.  Flaminia  (seit 
8ixtus  IT.  P.  d  e  I  popolo;.  von  Aure- 
lian auT  der  Via  Flaminia  erbaut 
(unter  Pius  IV.,  nach  der  Zeichnung 
IKIichel  Ansiclos  1."5(i2  neu  erbaut, 
mit  den  Statuen  Peters  und  Pauls 
TOD  Moechi,  und  beim  ElniUR  der 
Kßnif^in  Christin^  von  Schweden  von 
Bernim  decorirt).  ^  P.Caelimoutana, 


*  Vergl.  den  oben  alnsflsdialteimi  Plan 
der  Ii  Megionta. 


oder  Asinaria  'j.  S.Giovanni,  t574 
von  Giacomo  äeila  Porta),  — -  P.  Lft- 

tina,  wahrscheinlich  von  Honorf os. 

wehren  des  christlichen  Zeichens  ^jotzt 
verschlossen  .  —  Tiburtina  j.  S. Lo- 
renzo), 402  von  Uonorius  gebaut, 
mit  dem  Mal  der  dreifachen  Wasser- 
leitung, der  Aqua  Marria,  Tt'[*ula 
und  Julia  mitlnsrliriRen.  P.  Prae- 
nestina  (j.  P.  Maggiore  .  gf'bild»! 
durch  die  Wasserleitung  deb  Clau- 
dius, die  die  Aqua  Claudia  und  den 
Aniene  nuovonach  Rom  fuhrt :  restau- 
rirt  unter  Vespaslan  und  Titus,  rail 
Inschrirtcn.  —  P.  Nument4oa  ü.  ver- 
mauert, dafür  links  nahebei  dIePor  ta 
Pia,  \(\u  Plus  IV  durch  Michel An- 
pelo  erbaut  .  —   P.  Ostiense 

(j.  S.  Paolo;  von  Aurelian.  —  P.  Pin- 
ciana von  Honorius  (j.  vermauert).  — 
P.  portuensis  von  Aurelian  statt  det» 
srn  naher  an  <!er  Stadl  P.  portesevon 
Innoeenz  X.  1614  erb.) 

BRÜCKEN,  'j  Pons  Aelius  (i) 
(j.S.Angclo;.  ursprünglich  von  Ha- 
drian, mit  7  jetzt  nur  noch  mit  6] 
Hoiren,  302'  lani;,  im  Mittelalter  mit 
Huden  besetzt,  aber  nach  dem  un- 
glücklichen Vorfall  von  14110,  wobei 
durch  Volksgedräng  die  Rrustwehren 
brachen  und  über  200  Mensehen  das 
Leben  verloren,  davon  befreit;  von 
Nieolaus  Y.  mit  %  Capelien  der 
HH.  Petrus  und  Paulus  an  beiden 
Enden  gescbmüciLt,  die  wiederum» 
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als  der  Festong  nachtheilis.  Clemens 
▼n.  abbrechen,  wid  an  dereti  Stelle 

er  die  Statuen  der  HH.  Petrus  fvon 
Lorentetto]  und  Paulus  um  Paolo 
üommno)  aufrichU'n  Hess.  Die  Pas- 
üloMenitel  auf  der  Brürke  sind  nach 
BermnCs  Modellen  von  des»s»'ii  Schü- 
lern gpferli^l:  diT  Kn^ei  mit  »l»'in 
Krrui  i»i  >on  ihm  s(>lhst.  Noch  iv\ 
Anfhnff  misers  lahrfa.  Rallen  diene 
Werke  als  musiprhaff,  und  ni.iii  liess 
«irh  sn2,Tr  tipnist»»  in  die  Tihrr  hnuen. 
um  üie  von  allen  Seilen  studiren  zu 
hdnnen. 

P.  Aem Ilms.  Pal.it Inns  /2)fjP. 
roll»»  ,  von  d**m  Onsor  M.  Fulvius 
•iigf*fangen  und  Scipio  Africanus 
«nd  Lofina  Mvmmias  vollendet.  Die 

rrsf»'  Zrr««loruiig  fhlll  Ina  Poniilirat 
Hononiis  III.  Srit  drr  Zeil  i^urden 
niele  schlechte  Ke»iaurations>er!»uch(> 
ftema^ht.  bla  die  Brücke  1698  bei 
Hfier  l't'lw  r^rhwemniong  Ibra  Jetiife 
Gestalt  prhi«  l(. 

Fons  Ccstiuä  (3;.  aus  der  Zeit 
4er  Repablik.  dach,  nach  der  fn- 
»-rhrift.  iinfrr  Valrntim'an.  Vah'üs  und 
ür<iCian  ^ullendct  und  gewriht 

/).  P.  di  S.  Bartolommeo  von  der  nahen 
Eirebc  d.  K.)*  fttbrt  von  der  Inael 
■ach  Traste%ere. 

P.  Fahr  fei  US  \  j.  di  qn^iflro 
e  a  |i  i  von  4  tJermenküprt  ii  an  den  En- 
4en|.  nach  der  fnacnrill  erbant  von 
L.  Fahriciu^  im  Jahr  002  U. ,  und 
resiAurirt  7X\  V.  untiT  den  Coss.  Q. 
Leuidu»  und  M.  (^oliius. 

P.  la  nie«  lan  na  '5)  (P.  BIsto). 
▼onSiitus  IV.  —  Iiis  in  dcaaenaCellen 
aie  P.  rnito  hir^^s  —  M75  herfreslellt. 

P.  Milviu»  j.  P.  Mollej.  erbaut 
vom  Cenaor  M.  Aemllins  Braara« 
B4B  f..  (ernannt  n.irh  drm  nrihrn 
BerK  MiUius  jt  J/i  \\.  Mario  rrhirlt 
ihre  Jetiige  (f«.>i.ill  nach  der  IImt- 
aebwemmunir  von  fBOB  vom  Afchl- 
kl'Mi  yatadter.  Hier  i*"!  d.is  Srhlarht- 
«o  Conaiaoiin  den  AU&eniiiui 

M  hlUK' 

P.  Boblicitts  (II)  in  der  NIhe  des 

M'UTtf  tr«.t;n  rio.  d.ixnn  nenlg**  Trüm- 
mer au-  d«'m  f  ilier  bervormpen.  an- 
aeblich  %on  A.  Marcius  gebaut;  um 
Homtlna  Coelea  liefen  Porsenna  ab- 

Irbroehen .  unter  AuRnstns  von  M. 
em.  I^pidiia  nca  erbaut,  aeii  780 
ter»tort. 

.  ▼ilIciBvt  (7)  oder  Triam- 
Ha  d.  dl  B.Bplrftto)  In  dar  Nike 


von  S.  Giovanni  de'  Fiorentiui,  er- 
bant von  Caligula,  xeratOrt  aek  dem 

h.  Jahrhundert. 

Wassf.rleiti  N(;fn.  Die  Aquä- 
ducle,  eine  der  Krossartigsten  An- 
lagen der  alten  Welt,  rangen  unter 
dem  Censor  M.  Appius  Caecus  im 
Jahr  4V2  l'.  an,  und  zv*;ir  zuerst 
unterirdische,  aber  schon  nach  dem 
Sieg  über  P]^rhus  wurden  sie  aus- 
gedehnter. IJin  diese  Zeit  im  Jahr 
\\1  i:.  (310  a.  C.  \Mirde  Anin  ve- 
tuü  (221  Schritte  über  der  Erde;  20 
Miglleo  weit  über  Tibur  nach  Rom 
geleitel.  Reste  links  von  Porta  mag- 

giore. 

AuuaMarcia  \ um  Prätor  Q.  Mar- 
cius Rei  606  ü.  Quaderbau  (7*/^ 
MiKlien  üIxt  der  Erde).  Reste  vor 

P.  S.  Lort  n/o. 

Aq.  Xepula  vom  Jahr  627  von 
den  Censoreii  Caepio  und  Longinns. 
Reste  vor  I*.  M<i^giore. 

Alf.  Julia  von  M.  Agrippa  719, 
11  Miglien  her,  zum  Theil  aut  Xe- 
pula verbunden,  und  zur  Hälfta  über 
der  Erde.  H.izu  gehört  der  grosse, 
ehedem  mit  den  uTrophueii  des  Ma- 
rius« (Jetzt  auf  dem  Capitoi;  s.  d.) 
geschmückte  Wasserbehilter  an  der 
Krke  von  Via  Porta  maggiora  Und 
Via  di  S.  Itibhiana. 

A(|.  virgo  (a  v ergine)  von  H. 
Agrippa  im  Jahr  733,  über  dar 
Erde.    (S.  Tniilana  Trevi.) 

Aq.  (Claudia,  \\\  Miglien.  und 
Auio  nuvus,  62  Miglieu  lang,  vom 
Kaiser  Claudius  angef.  789  U.,  vor 
Porta  maggiore. 

Aq.  Tr.ijana  >nii  (Quellen  am 
Lacu.s  Sabal  tims  ,L.  liracciano;,  längs 
der  Via  Aurelia  über  den  Janlculua, 
resiaurirt  von  Paul  V.  (A.  Paola], 
^'ihi  der  einen  Fontlne  dcs  Petcrs- 
pialzi*;»  ihr  Wdvser. 

Aq.  Aleiandrina,  von  Aleiander 

Severus  230  p.  C. 

A<|.  l  eliee    Aq.  F»»>i.i  des  (!f»n- 
Slans^.  22  Miglun  lang,  von 
lus  y.  (als  !W5nch  Fra  Pelice,  für 
dir  Foiit.ma  T«*rnniii    s.  o.  erbaut. 

hipse  Wasserleitunt'en  führten  ehe- 
dem täglich  WM). (KM» Tonnen  Was^sers 
in  die  Stadl.     Von  allen  sind  tt«r 
noi  h    3    im    (imc:    Aqua  verglne 
VifK"»  .  .\»ina  l'a'da  und  V<ni.i  t  rlirr. 

Cloaca  Maxima  ^8;,  ein  von  iar- 
quinius  Priscut  mr  Ableltasg  dar 
uiteriidiscbcii  Qnallao  der  rOoibciMa 
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Tiefen,  so  wie  der  stehenden  Wasser 
und  Moräste  im  Forum  erbauter  Rie- 

sencanai;  das  älteste  Denkinnl  römi- 
scher, insondiTheil  der  GewÖibe-Uau- 
kunst  mit  Keilschnitt. 

FORA,  oo^  orum  Romanum{9). 
War  ein  Forum  ein  dem  öffentlichen 
Leben  (dem  Markt.  Handelsgeschanen, 
Gerirhthaltfn  .  Volkszusammenkünf- 
ten, ÖlTenllichen  KoflPii .  Gottesdienst 
etc.)  gewidmeter,  mituircnllicben  Gc- 
Muden  geschinfickterOrt,  so  war  das 
Forum  Romanum  das  hauptsächlich- 
ste derselben,  der  Mittelpunkt  des 
römischen  Volkslebens.  Leider  ist 
es  derroassen  yerwäsCet,  dass  kaam 
eine  Ahnnn;:  vormaliger  Grösse  übrig 
ist.  und  die  Archäolo'ren  über  Lage 
und  Einlheilung  sich  noch  nicht  ver- 
einigt haben.  *)  Was  wir  sehen,  sind 
die  ausfslellenwcisSO')  tiefem  Schult 
theüs  hervorragenden,  theils  hervor- 

ßegrabenen  Trümmer  einzelner  Ge- 
rade ,  wie  man  sie  auf  beigefügtem 
Plan  verzeichnet  findet.  —  Das  ei- 
gentliche Forum  haben  wir  uns  in 
einer  Länge  von  630'  und  in  einer 
Breite  von  HO'  an  der  einen,  und  von 
100'  an  der  andern  Seite  in  der  Rich- 
tung vom  Capitol  nach  dem  Titusbogen 
hin  zu  denken.  In  der  Milte  dieses 
Platzes  war  der  Lacus  Curtius,  der 
sieh  —  der  Sage  nach  —  nach  dem 
hcidenmüthlgen  Opfertod  des  Ritters, 
der  ihm  den  Namen  gab.  st  bloss. 
Gründer  des  Forums  ist  Tarquinius 
PriscQS.  Ans  den  Buden  seiner  Zeit 
entstanden  im  5.  Jahrb.  II.  grosse 
Peperinhallen  milSilberschmiedläden ; 
nach  dem  Siege  über  Philipp  von  Ma- 
eedonien  traten  an  deren  otelle  an  die 
Iteiden  lan^ien  Seiten  des  Forums 
prachtvolle  llasiliken,  wodurch  es  um 
das  Dreifache  vergrössert  wurde.  Ba- 
silicaPortia  vonCatoCens.,  die  nach- 
malsabbrannte. B.  Fulvia,  vom  Cen- 
sor  M.  Fulvius  nach  der  Besiegung 
Aeloliens  573  U. .  B-  Sempronia  10 
Jahre  später  von  Tib.  Sempronius 


*;  Wir  folgen  meistentbeiU  den  .An- 
nahmen voD  Bansen,  er.  Betcbreibung 
der  Stadl  Horn  von  Flaliier,  Hunsen  elc. 
III.  2  Beachlenswerlhe  abweichende  An- 
sicblen  Qndet  man  vorncbrolicb  in  Ca- 
nioa  Deftcriiione  storica  del  foro  Ko- 
ntne  e  sue  «diaG«nie,  und  desselben 
indicazione  tepografiea  di  Mona  aaltea. 
Moma  1841. 


Fora. 

Grraeebus  und  die  B.  Opimla.  Die 
Via  See ra  lief  %or  der  Fulvia  for* 

über  an  der  Nordgränze  des  Forums 
nach  dem  (Jlivus  (^apitolinus  hin.  Ad 
die  Stelle  der  Fulvia  und  daneben 
kam  spMter  die  Aemilische  Doppel 
basilica  fvon  Paulus  Aemilius  gegen 
Ende  des  7.  Jahrb.  U.  und  an  die  der 
Sempronia  die  von  Jul.  Casar  begoo- 
neue  B.  Julia.  Am  Westende  w  urde 
das  Forum  vom  Comitium,  dem  Ort  der 
Volksversammlungen,  ^o  die  Beamten 
gewählt,  Krieg  und  Frieden  bescblos» 
sen  worde  etc.,  t^efrinit.  Hier  war 
dieRednerbübne  (Roslraj  und  dieXri- 
bune  für  Gesandle  befreundeter  Völ- 
ker (Graecoslasis).  Hier  stand  auch 
der  neilige  Feigenbenm  aas  Rmnnliit 
Zeit,  den  Nero*s  Brand  ausdörrte.  Ca- 
sars Plane  gemäss  kamen  ausser  der 
Bas.  Julia  noch  das  Templum  Feli- 
citatis.  die  Curia  Julia  (sUtt  dar 
abpbrannten  Curia  Hostilia,  dem  po- 
litischen Heiligthume  Roms,  davon 
hinler  S.  Maria  Liberalrice  dieMauem 
noch  stehen),  der  Tempel  der  Minerva 
und  der  DioscuraBtenuiel  in  dieUai- 
gebung  des  Forums.  Der  Vestatempel 
stand  schon  früher  fvor  der  Stelle,  wo 
jetzt  S.  Maria  Liberatrice).  Nero's 
Brand  lerstörte  den  f^rOsstea  TMI 
dieser  Bauten,  Domitian  führte  we- 
nigstens einen  Theil  derselben  (die 
Tempel  der  Minerva,  der  Diese uren, 
der  Vesta  ete.)  wieder  mU  und  fügte 
den  des  Vespasiaii  hinzu,  wie  Antonia 
den  der  Faustina.  Neue  VerSnderan- 
gen  t>egannen  mit  dem  Bau  des  Se- 
verusbogens (s.  Triumphbdgen) 
ums  Jahr  200,  und  erreichteil  ihr 
Ende  lur  Zeil  des  Theodosius  gegen 
390,  der  eine  neue  Curia  fSecrelarium 
baule.  Um  530  erhob  sich  hinter  dem 
Heiligthum  der  Penaten,  dessen  Ro- 
tunde noch  erhalten  ist,  die  Kirche 
S.  Cosma  e  Damiano;  um  608  seilte 
der  Exarch  Smaragd  us  dem  griechi- 
schen Kaiser  Phokas  die  aus  IW 
lern  Fragmenten  zusammengeflickte 
Khrensaule,  78  P.  8  U.  hoch.  6P. 
6  U.  im  Durchm.  Das  Postament  mit 
Inschrift  IBP.  10 ü.  hodi.  630  wurde 
an  der  Stelle  der  —  also  bereits  nie- 
dergerissenen—  B.  Aemilia  die  Kirche 
S.  Adriano  erbaut.  —  Die  Reibe  der 
Zerstörungen  hatte  unter  Alarich  410 
begonnen ;  Genserich  hatte  sie  fortge- 
setzt 455.    Tolila  wird  vondemVor- 

wut,  sich  an  diese  angeschlossen  au 
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NB.  Die  gani  schwarzen  Siellen  bezeichnen 
die  noch  vorhandenen  Resle  der  alten  Gebäude ; 
die  nur  punklirlen  Linien  den  l'mfang  derselben 
im  Alterlhume.  Die  schraffirten  Stellen  leijren 
die  neuern  flrhaude  an. 
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habra,  Mfesprocben.    Dagegen  in 

den  nach  Carl  d.  Gr..  der  das  Forum 
fa««i  noch  in  iianioT  Pracht  sah,  be- 
ginnenden Parleikampfen  des  röroi- 
sehen  Adels,  noch  mehr  aber  durch 
«Ue  fOB  Gropor  VIT.  gegen  die  Römer 
sa  Hölfe  pcnirenen  Saracenen  und 
Morminnen  unter  Robert  Guiscard 
(fOM)  wurde  es  io  den  Schutihaufen 
vorwandelt,  der  —  nach  nochn>alij?er 
Plünderung  etwaiger  Itaustücke  im 
14.  Jahrb-  —  Riinzlich  verödet  bei  rasch 
aufui  hcnder  Vrßi  latloil  als  Weide-  u. 
Ruheplatz  für  Ochsen  und  RüfTpl  den 
(Jeuigen)  Namen:  Campo  Yaccino 
eriiiflt. 

Das  Forum  des  JaliusCäsar. 
Ton  diesem  bald  narh  dem  llrand  der 
CariaHoslilia  gegründet,  das  erste  in 
drr  Reihe  der  sog.  Prachtforen ,  dato 
er  den  Bo<len  für  lOOMill.  Sestenien 
—  5  Millionen  Thaler  .inknufto  und 
f»u  er  nach  der  Schlacht  bei  Phar»a- 
los  der  SchattsöttlDsefnesGesf  hlee hts, 
Venns  genltrfi.  einen  Temin  l  rrri(  h- 
Irl.  Reste  da>on  ttn  Krilfr  des  Tor 
de'  Cooli,  woiu  der  Lmgang  von  der 
MBteni  Seffle  des  Tbnmies  In  ein 
Henmaf^azin  führt.  Mauern  ron  Pe- 
perin  3','  dick,  und  noeh  ceizen  30' 
hoch  ;nach  A.  unter  Acc.  diS.  Luca). 
Aofh  eHi  sehönesMamiorpllaslcr  wur- 
de in  Tor  de*  Conti  eniderkl  1833. 
Zu  «Irr  rnif»*;«.iinir<;mauer .  daran  die 
Schniberbuden  waren,  gehören  auch 
die  soe.  Colonnacce,  dienMn  dein7o-> 
mm  des  »rva  zuschreibt,  die  aber 
nirbi  w  ie  d»'5»»en  Mauer  aus  Tuff,  son- 
dern wie  die  genannten  Tempeimauem 
«ot  Peperinquadem  bctleben.  8.  Fo- 
rum Nervae. 

DasForum  desAugustus  Mar- 
lis Forum},  von  diesem  im  27.  Jahr 
sefiier  Regierung  fTBOU.)  geweiht  mit 
STriboncn  für  die  Gericlite  in  Staats- 
und ("rimtn.iK.ichen,  und  dem  Tempel 
des  Mars  Lltur.  —  Reste  da«on:  3 
schöne  korinthisehe.  eannellirte  Mu- 
ten (7i  P.  hoch.  2t  P.  im  rmfane) 
mit  Gebalk  .  auf  dem  bis  1H39  ein 
mittelalterlicher  Gluckenthurro  ruhte, 
ein  Thor  'Aren  de*  Fantani).  Theile 
h<  idrr  Trilmiirii  nn  der  0«itseite,  und 
cm  Sturk  der  ald  n  ItnfanKsmauer. 

Das  Forum  transitorium.  von 
Oonritian.  mit  den  Tempel  des  Janas 

auadrifrons,  iMCh  Bun»4>n  zwischen 
em  For.  Cisarls  und  dem  Faiistinen- 
tempel.   Reste:  ein  Stück  tmfangs- 


mauer  von  TuH^uadem  mit  einem  ^ 
Durch?itnÄbncen  aus  Tr.n  ertin,  hinter 
9.  Cosma  e  Damiano  in  einem  klei- 
nen Hofip.  Dieses  Forum  ist  nach  W. 
A.  Recker  O.A.  kein  für  sich  bestehen- 
des Forum, sondernder  altere Namedes 

Forum  des  Nerva,  oder  Forum 
Palladium,  wegen  des  darauf  erbau- 
ten, erst  hn  Ii.  Jahrh.  zerstörten Mi- 
nerventempels.  Reste.  Trümmer  des 
das  Forum  umgebenden  Porticus.  n. 
Einigen,  (Le  Colonnacce) ,  ein  korin- 
thisches olulenpaar  in  der  Via  Ales- 
sandrina.  das  em  niif  der  Mauer  da- 
hinter verbundenes  (lehalke  nebst 
schön  verziertem  Fries  und  zwischen 
sich  eine  Statue  der  lllnem  trigt.  8. 
Forum  des  J.  CJisar. 

'^^'Forum  TrajansflO).  dasgrösste 
und  prachtvollste  Ton  allen,  in  Auftrag 
dieses  Kaisers  von  j4pollodoru8  vonB*- 
ma«eti«:  nnspt  führl.  50Obis6O0P.br., 
1400  P.  lang;  mit  dem  grossen  £in- 
gangshofrenamsödöstl.Ende,  undd«i 
dazu  ffehörifea  Hildiotheken .  dem 
Tempel  Trajan«.  der  Rasilica  Ulpia,- 
der  Snnie  Trajanj».  den  Tempeln  des 
TraJani  natris.  des  Nerva,  und  endlich 
des  Hadfrian.  Ernte:  vom  Hauptein- 
gang einipe  Spuren  bei  der  Kirche 
Spolia  Christi.  Durch  die  auf  Napo- 
leons Befehl  IMt  mansulteten  Aus- 
erabunfen  IM  ehi  Theil  der  Basil. 
ripia  7u  Tn|?e  gefordert;  die  auf 
ihren  allen  Basen  aufgestellten  Siu- 
lentHiimner  heielchnen  die  Breit« 
des  fünfsrhifflpen  Gehludm,  das  unter 
der  jeiriffen  t  mmaoerung  an  beide« 
Seilen  nach  NO.  und  SW.  forlgiof, 
und  an  jeder  mit  einem  Querschfll 
und  einer  Tribüne  schloss.  DIeSiuU 
Trajans.  diesem  Kaiser  nach  der 
Kroberung  von  Dacien  im  Jahr  112 
p.  C.  fom  Senat  errichtet.  195  P.  h., 
14  bis  IB  F.  Durchmesser,  besitbi 
aus  31  Stucken  von  weissem  Marmor, 
von  denen  23  den  Schaft  bilden,  und 
mit  Sculptnren-Darstellungen  ans  ge- 
dachtem Krieit  geziert  sind,  die  tu 
den  besten  alf rt)mlsrhen  Arbeiten  jte- 
höreu.  und  davuu  Abgui»se  inderAc- 
cademia  8.  toet  «ad  der  AcidMn 
francaise  zu  teben  sM.  Die  Bnai 
der  76'  I.  und  R7' hr .  SHnlenhalUn 
um  diese;  die  dazu  gehörigen  Schafte 
liefen  umher.  FmMlamrate  des  N  • 
vatempels.  nordostlieh  Ton  densel- 
ben. Vom  kolossalen  Treppenhaus, 
das  den  Aufgang  tum  Uadrians- 
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tempel  von  der  Siole  her  trug»  im 

Pal.  Imp«»riali-Valcntini,  und  weiter- 
hin Siiuleiistücke  des  genannten  Tem- 
ptb,  ZU  denen  das  kolossale  Fraraieiit 
>  neben  der  Trajanssäule  gleichfalls  zu 
rechnon.  Hfr/ii  gehören  attcb  die 
^giii  (Ii  Emiliu  Paulo. 

««Forum  Pacis(ll}  oder  dieBa- 
sillcaConstantins,  aufdeni Grund 
des  von  Yespasian  nach  der  Erohorung 
JerusahMTis  orhauton,  aber  unlcrdoni- 
niodus  ubgcbranulen  Friedensteinpels 
am  300  Ton  Maienlins  erbant,  und 
nach  dessen  Sturz  vom  Senat  dem 
Constanlin  geweiht.  Sie  hatle  3  SrhifTe, 
2  Tribunen  und  eine  Vorhalle,  Lautre 
a00^  Bf.  230'.  und  ist  das  erste  Bei- 
spiel eines  überwölbten  Baues  der 
Art.  Den  Ansatz  des  GewoU>es  rr- 
kenut  man  noch  deutlich.   Der  Ein- 

Sang  war  vom  Colosseum  her,  und 
alte  die  jetzt  in  einen  Kornspeicher 
verstiMkte  Tribüne  gegenüber.  Von 
den  Säulen  des  MitlelschilTs  ist  eine 
gerettet,  und  durch  Paul  V.  vor  81. 
ifaria  maggiore  (mit  ein«  r  Madonna 
auf  ihrem  Knaufj  aurgi'slellt.  Ein 
zweiter,  vielleicht  unter  Constanlin 
angelegter  Eingang  an  der  Seite  nach 
dem  rbrum  hal  die  sweite  Tribüne 
gegenüber,  die  —  selbst  mit  dem  Tri- 
bunal —  erhallen  ist.  so  dass  eine 
Art  Kreuzschiir  gebildet  wird.  Um 
dieBaslUca  her  lief  ein  etwa  30'  brei- 
ter, erhöhter,  gepnasterfcr.  jetzt  wie^ 
da  lum  Theil  sirhtharci  Platz. 

BUEGEN.  '^'^Dastapitol  (12;  auf 
swei,  durch  eine  Yertlerang,  das  alte 
AjByl  jetzt  Piazza  di  Campidoglio) 
setrennten  Hügelspitzen ,  etwa  8(M) 
Schritt  imLmrans,  der  Silz  der  höch- 
sten Götter  und  Schirmveste  der  8tadt. 
Ton  der  ehemaligen  Gestalt  ist  wenig 
mehr  tu  erkninrn .  und  die  Archäo- 
logen können  sich  nicht  darüber  ver- 
einigen, wo  sie  die  Spuren  alter  GrOase 
Mituflnden  haben.  Der  Tempel  des 
Capitol  in  ischen  Jupiter,  von 
Tarquinius  Priscus  gelobt,  von  Tar- 
quioius  Superbus  erbaut,  und  von  Lu- 
latins  Calnitts,  Yespasian  und  Domi- 
tian mstaurirt.  stand  nach  Tan  Ina  und 
den  mei«;tfn  itali»  ni^ehen  Archäolo- 
gen auf  der  norUusllicheii  llohe  (\^o 
jetst  S.  Maria  InAraceli  ist),  die  Burg 
(An)  aber  aur  der  südw  estlichen.  In- 
dessen begreift  dieser  Name  der  Burg 
bei  den  Aken  nicht  bloss  eineSpiue, 
sondem  die  Qeiimmihsfestigung  des 


capitol  in  Ischen  Hügels.  (U.  Deyks  de 
situ  leiripli  Jovis  Capitolirii.  Monast.  t^i6.) 
Nach  Dunsen  dem  auch  Deylis  beitritt] 
stand  der  Jupiter-Tempel  auf  der  söd- 
westlichen  Höhe,  wo  jetzt  der  Garten 
des  Palastes  Cadarelli  sich  befindet, 
auf  hohem  tnterbau  von  800;  Umfang 
in  fast  gleichseitigem  Vierecli ;  am  Ein> 
gang  mit  dreifacher,  an  den  Seiten  mit 
doppelter  Säulenhalle.  Er  halte  eine 
dreifache  Celle,  der  Juno,  de^  Jupiter 
und  der  Minerva.  Beste  davon  im  Hofe 
und  Garten  des  Palastes  CalTarelU. 
Neben  diesem  Tempel  standen  die  Uei- 
ligthümer  der  Treue,  der  Jusend  und 
des  Crottes  der  Grinien,  und  der  des 
Jupiter  tonans;  auch  die  Porta  ear- 
mentalis  ist  an  dieser  Seite  zu  suchen: 
hier  ist  der  türpejiscbc  Fels,  von  dem 
die  zum  Tode  verurtheilten  Verbrecher 
hinabgestürzt  wurden;  über  welchem 
dir  Gallier  das  Capitol  überfallen  woll- 
ten, als  die  heil.  Giinse  der  Juno  sie 
verriethen.  —  Auf  der  nordöstlichen 
Spitze  dagegen  stand  f  nach  dieser  An- 
nahme; der  lenipel  der  Juno  Moneta 
und  die  Mun/e,  velehe  Canina  etc. 
nach  der  Stelle  des  I*al.  Caffarelli  ver- 
legen. ^  Am  östlichen  Abhang  das 
mamertinische  (iefangniss  S. 
Piefro  in  careerei,  <ler  Sage  nach  \on 
Ancus  Marlins  und  Servius  Tullius, 
in  welchem  Jugurtha  den  Hungertod 
erlitt,  die  Milverschwornen  Catilina's, 
so  wie  die  im  Triumph  aufcefiihrl*  ii 
Auluhrer  der  Feüidc  erwürgt  w  urden. 
S.  Petrus  in  Ketten  lag,  und  durch 
Wunderkraft  eine  Quelle  hervorrief, 
seinen  Kerkermeister  zu  taufen,  die 
noch  niessl;  ursprünglich  höchst  ^ahr 
scheinlich  ein  Brunnen  (daher Tillll- 
num  von  Tullius,  die  Quelle). —  Da- 
neben Grabdenkmal  desBibu- 
lus  (?)  ungef.  100  J.  a..  C).  —  Am 
erhultensten  sind  die  Überreste  det 
Tabulariums,  erbaut  78a.C.  zwi- 
schen beiden  llüi:elspitien  nach  dem 
Forum  /u.  wo  jetzt  der  Senatorenpalast 
steht.  Der  Umfang  war  230'  insC^e- 
vierl;  der  Bau,  ganz  ^onPeperinqua- 
dern  aufgeführt,  hatte  Hallen  und  Ge- 
w«dbe.  und  diente  als  Schatzkammer. 
Reichsarchi\  etc.  Nach  dem  Forum 
zu  hatte  es  offene  Arkaden,  zwischen 
dorischen  Halbsaulen;  no(  h  jetzt  sp- 
niesst  man  an  dieser  Stelle  durch  ciu 
paar  Oeffhungen  die  herrlichste  Aus- 
sicht nach  dem  Forum  und  aeinea 
Tempeltrummem,  dem  Coloffeufi  and 
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dem  Albane r^ebirg.  Eine  neuentdeckta  | 
Trr  pp«'  die  Verbindung  mit  d«  in  | 

Forum  her.  —  An  der  SüdosUseiie  ging 
4cr  CliTUS  Capitolinus  vom  8e- 
renisbogpn  links  aufwürts;  hier  lag 
lUHTrhsl  der  Co  nrordicn  Irmpol , 
>oii  di  in  nur  noch  der  Treinu  uspii^'d 
siebtbar  ist:  der  Saturnustenipt-l 
(HilschHcb  Jupiter  tonans);  und  end- 
iirh  der  Tempel  des  V  e  s  p  a  s  i  a  n 
Talsrhlirb  Fortuna  Capilulina  odtM* 
ducb  Coocordia).  S.  weller  unlen 
Temp«!.  Wegen  der  capiloliiiiscben 
SamTnlungeo8.u.Pali8le  «.Samiii- 

lungen. 

TEMPtX.*)  Tempel  desAscu- 
lap  8.  Barlolonimeo)  auf  der  Insel, 
die  die  Sage  von  dem  in  die  Tiber 
^tvkord  ucn  Getreide  des  Tarquinius 
huperbuseotblebenlasst.  ImKlosler- 
gwtcn»  der  für  Frauen  nur  auf  die  von 
einem  Gnrdinal  speciell  gegebene  Er- 
laubnis» geofTnrl  wird,  /«»IlM  in.iii  «las 
alte  ^Ibbild  einer  Schlange,  zum  An- 
denken an  die ,  die  im  Jahr  462  U. 
IM  Ttepel  des  Asculap  zu  Epid.iu- 
ro!»  nach  Rom  grbrnrhl.  nus  dem  SrhilT 
f.prantr.  an  die  Insel  s«  huamm  und  als 
iLbculap  m  einem  eigenen  Toinprl 
fHlkrt  wurde.  Ein  Rest  der  als  Ko- 
Iwales  SehiCr  gestalteten  Insel  ist  im 
%mtfn  von  S.  Harlolummeu. 

••T.  dc^Anlonin  und  derl'au- 
sliiia  am  Forum  Romanom  (13)  fjetit 
S.  Lorenzo  in  Mirandaj,  von  Antf)ni- 
ous  Pius  seiner  Gnnalilin  Faustina 
(und  oacbseinem  Tode  auch  ihni>  ge- 
wei^  M  U.  i%  Jahrb.  p.  C.)>  mit 
einer  YMlIle  von  10  Säulen  aOsCi- 
prdlino.  Die  2i  Stuft  II,  di<'/u  diesem 
Tempel  führten»  sind  nach  der  Aus- 
mhaiifiiSiO  wieder  verscböiiel  wor- 
dm.  Ab  ihnen  vorbei  geht  die  Via 
ftaern. 

^T.  des  M.  Aurel.  Aniuninus 
(14;  (oder  nach  Bunsen  a.  a.  O.  der 
llarciana.  SehwesterTrajans),  im  ehe- 
maligen Marsfeld.  jetzt  Dogana.  Fls 
i*ar.  nach  llgtreri.  ein  Periptcros  von 
15  hauleu  an  jeder  langen,  und  8  an 
Jcdar  schmalen  Seile.  Innerhalb  der 
äussern  Halle  war  an  diT  Vorder-  u.  j 
an  der  Rückseite  ein  i*ri»n.iM<  mit  i\ 
Säulen:  erhalten  sind  11  Säulen  (39' 
9"  Wm,  4'  t"  Dorthmesser)  nebsi 
ANMIit?  wd  Fries  der  Seitenbcade. 
■  — 

*)  Weien  der  Tempel  «ni  Forum  Ko- 
maoas  t.  Sb  den  Plan  des  F«runs. 


I    T.  des  Apollo  'anueblieh),  auf 
[dem  Palatin  an  der  Siite  des  Citrus. 
Reste:  einige  Mauertrüromer  u.  Sub- 
stmelionen. 

(Angeblicher)  T.  des  Bacchus 
vor  Porta  S.  Sebastiano ,  neben  der 
Grolle  der  Eueria  (S.  Urbano;,  >iel- 
leicht  Tempel  der  Ehre  und  Tugend, 
aus  der  Zeit  Antonius,  mileinem  Hac- 
<  lms.il(ar ;  jetzt  eine  Einsiedlerwoh- 
iiung.  Die  l)y/antinisrhen  Malereien 
im  Innern,  S< ciicn  aus  dem  Leben  Chri- 
sti und  der  h.  Cäcilia,  Urbanus  ete. 
sind  vom  Jahr  1011. 

Trmpei  des  Claudius  auT  der 
Terrasse  des  Caelius,  die  jetzt  den 
Kloatergarten  von  8.  Giov.  e  Paolo 
bildet.   Reste  sind  keine  sichtbar. 

T.  der  f'on<  ordia,  mit  dem  Sc- 
naculum  am  Clivus  Capilolinus  von 
M.  Purins  Camillns  nach  wlcderher* 

?;est«llter Eintracht  unter  Plebejern  u. 
*alriciern  im  J,  388  U.  erbaut.  Bei 
dem  Angrifl  auf  die  Verschwörung  des 
Catilina  versammele«  Cicero  hier  den 
Senat.  Erst  1527  bei  der  Eroberung 
Roms  durch  Carl  V.  t;^  urde  dieser  Tem- 
pel, der  im  8.  Jahrb.  zum  Theil  in  die 
Kirche  S.  Sergio  e  Hacco  verwandelt 
\^  Ofden,  seraUirt.  Es  ist  nur  noch  der 
Tre|)prnspiegel  und  der  Fussboden  des 
Senaculums  sirlitbar,  iioks  oberhalb 
des  Soerusbogens. 

(Angeblicher)  T.  des  Dens  red i- 
rulus  vor  Porta  S.  Sebastiano,  zum 
Andenken  an  ilannibals  von  den  Göt- 
tern verhangteu  Rückzug  von  Rom  im 
xweiten  punischen  Krieg;  wahrschein* 
lieh  ein  Grabmal  aus  der  Zeit  Hadrians 
mit  einem  dm  Manen  der  Verstorbe- 
nen geweihten  icmpel.  Gutes  Mauer- 
werk. Verdorbener  Geschmack  in  den 
Gesimsen  und  Verzierungen. 

; Angebliche y  r o 1 1 e  d  e  r  E  «  c  r  i  a, 
vor  Porta  S.  Sebastiano.  wahrschein- 
lich Nymphaeum  des  Flusses  AJmo, 
der  in  der  Nische  erscheint,  von  ma- 
lerischem Ansehon.  allein  a06 schlech- 
ter Zeit.  Ilas  liauntgehäude  ist  mit 
eitu  iit  1  oiiiit  ii^evv  ofbe  gedeckt. 

««T.  der  Fortuna  vi ri Iis  (15) 
I  aiitreltürli  .  j.  s.  Maria  Eciziaca.  ein 
1»,,  ii.I  'i  .  t  f  \  fti]  liinjflich  Mer- 
eckier  i-orm,  mii  Säulenhallen  und 
PilasieniJonischfrOrdnanir.  vielleicht 
noch  aus  der  Zeit  der  Republik. 

'  T.  des  Friedens,  8.  Forum 
Pacis. 

T.  des  Hercalc8(?},  imHotedes 
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Khwtm  8.1llcfoIo  a  Cesarini  sind  die  i 
Resle  eines  runden  Tempels  In  einer  j 
unterirdischen  Grolle  so^ar  die  der  ! 
Celia  desselben)  zu  sehen,  den  man 
der  Gfsult  weg»  dem  Hercalet 
schreibt. 

T.  der  Juno  Monela.  s.  Capitol. 

T.  des  Jupiler  Ciapilolinus, 
s.  (  apllol. 

T.  des  Jupiter  tonaos,  s.  T. 
d.  Saturn. 

T.  des  Ifarst'llor»  s.  Forumdes 
August  OS. 

«T.  der  Minerva  :t6:  und  Chal- 
cidirum  breite  Vorhalle,  ehedem  Co- 
mitium,  Jupiler  Sutor,  Castor  und 
Mim,  oder  das  nnbekionte  Gebinde 
der  drei  Säulen,  auch  Curia  genannt  . 
am  Forum  unmiiielbar  vor  der  Curia 
Caesaris  (retu^,  und  zugleich  mit  die- 
•er  nacli  dem  Plan  des  Julius  CXsar 
Ton  Auffustus  in  Form  eines  Oblon- 
ffums  errichtet.  Die  drei  korinthis(  hen 
Bäulen  von  parischem  Marmor,  mit 
liebilke  von  vortrelllidier  ArMt,  65 
P.  h  ,  6' 3  im  Durchmesser,  die  noch 
dastehen,  trehftren  zur  linken  Seile  des 
Porlicus,  der  deren  13  an  jeder  langen. 
8  an  Jeder  schmalen  hatte.  Das  ganie 
GebSude  stand  auf  einer  30  P.  hohen 
Substrurlion  von  TulT  und  Traverlin, 
die  mit  Pilastem  unter  den  Säulen 
fcrstirfct  und  mit  Marmor  hekleidet 
war.  wie  man  noch  sieht.  Die  Stufen 
rar  breiten  Vorhalle  sind  noch  yrossen- 
tbeils  zu  erliennen.  Zu  beiden  Seiten 
sieht  man  noeh  die  schmalen  Ahsitie 
oder  Treppenspiegel,  zu  denen  schmale 
Treppen  führten.  Auch  v«>n  Posla- 
menten  für  Stalufo)  daneben  ünüen 
si^  Reste.  Nebctt  diesem  Tempel, 
nach  demCapilol  zu.  stand  derT.  des 
Castor  und  Pollu  \.  >on  dem  nichts 
mehr  lu  sehen  isL  —  Was  man  sonst 
Tempel  der  Minerva  nennt,  Le 
Calonnacce.  daübcr  s.  Fonim  »rvae 
oder  des  Pompejus  Minerven- 
tempel  S.  S.  Maria  sopra  Minerva, 
oder  Minerva  medlea  8.  Thermen 
der  Cisaren  Cajus  und  Lucius. 

*>Pa  n  t  heon  IT  .  das  prächlipslc 
und  auch  das  erballensle  Monument 
des  alten  Roms,  erbaut  von  M.  Afrlo- 
pa.  dem  Schwiegersohn  Augusts,  25 
V.  C.  unipninilirb  der  grosse  Saal  zu 
den  Thermen  dessell>en,  den  ersler- 
CThauten  In  Rom  (von  denen  noch 
Resle  hinler  dem  Pantheon  sichtbar'. 
S|»iier  snm  Tempel  des  Jupiter  Ulior, 


sodann  »aller  GVClera*)  ireweiht, 

dem  Augustus  die  bleiche  Khre  von 
sich  abgelehnt,  restaurirl  von  Sept. 
Severus  und  CaracaJIa.  Rotonda  und 
Portifos  scheinen  nicht  denelhen  Seit 
anzugi^h Dren .  was  auch  ans  der  In- 
schrift am  Architra^  des  Porticus  zu 
scbliessen,  die  der  Restauration  des 
Sept.  Sefems  mit  den  Worten  fe- 
denkt,  dass  das  Gebäude  «durch  die 
Zeit«  gelitten  habe.  \*nsauf  eine  län- 
gere, als  die  zwischen  A^ippa  uod 
Septinrius  Terflossene  deutet,  im  In- 
nem  stand  die  Statue  Cäsars.  in  dem 
Porticus  die  des  Aueust  u.  des  Agrip- 
pa;  46'  9"  hohe,  4'  4"  dicke  korin- 
thische 8iulen  von  ägypt  Granit  tra- 
cen  diese  41'  tiefe.  103'  breite  Vor- 
halle, deren  Frontispiz  mitEnstatuen 
und  vielleicht  auch  deren  Wände  mit 
Karyatiden  Tora  Athenienser  Diorem§9 
geschmückt  waren.  Die  allen  Brönze- 
ihüren  soll  Genserich  mit  sich  genom- 
men haben.  —  Inneres:  Durchmesser 
derRotonde  133'.  HöbeebeaMto.  Me 
Kuppel,  mit  5  Reihen  (■.■i<ett«i.  hat 
in  der  Mitte  eine  OelTnung  von  YI'. 
Die  5  unteren  Abtheilungen  des  Tem- 
pels entsprechen  dem  korinth.  8C|I 
der  Vorhalle,  dagegen  «ind  die  rwel 
übern,  schon  durch  Seplimius  resiau- 
rirlcn.  itn  18.  Jahrb.  ganz  modemisirt 
worden.  14  Siulen  von  Giallo  und 
Paonazetto.  27'  h.,  3'  6  '  Durchm.; 
ebensoviel  Conlrapilaster.  8  Nischeo 
dienten  für  8  Gottheiten ;  4  haben  noch 
ihre  ursprünglichen.  cannelirtenSinlai 
von  Giallo,  zwei  mit  glatten  Porphjr- 
saulen  t'chören  in  «lie  Z*mI  des  Septi- 
mius;  die  übrigen  von  Grauit  gehören 
der  neuem Zeitan.  DerFumbodin  unkt 
sich  etwas  nach  derMitte  zu  zum  Ah- 
fluss des  einfallenden  Regenwassers.— 
Mit  Genehmigung  des  Kaisers  Pbokas 
machte  Bonifacius  IV.  aus  dem  Pan- 
theon eine  Kirche  608.  Sanct^ Maria  ad 
^larlyres  denn  28  Wagen  voll  Reli- 

äuien  der  Märtyrer  liess  er  unter  deo 
[ochalur  legen;,  wobei  alle  Statneou. 
Karyatiden  weggenommen  wurden :  663 
raubte  ihm  Constans  II.  die  ehernen 
Dachziegel;  Gregor  III.  Hess  es  mit 
Blei  decken,  und  nach  Ihm  Engen  IT. 

*)  Uiess  ist  die  gevöbniicbe.  »edocb 
durch  keinen  alten  Schriftsteller  besü- 
Itgte  Annahme.  Die  Cassius  sagt:  man 
nannte  e«  Pantheon  .  weil  es  die  Bdd«r 
verschiedener  döncr  an  deti  Bildd^nlen 
des  Hart  und  der  Veaua  in  aich  tnlhlH. 
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u.  A.  trUn  vm.  aus  dem  Hause 
toberiDi  stellte  die  Sinle  im  Porti- 

cus  mH  der  Biene  imCapitäl),  nahm 
dafür  die  vprpnld<  tp  bronzene  Decke, 
orkundlicb  450,:^  Pfund  schwer, 
WM,  mn  In  8.  Feter  den  Baldachin, 
and  in  der  Cngetsburg  Kanonen  dar- 
an« zu  machen  'woher  das  Sprüch- 
wort :  quod  oon  fecerunt  BarbariRomae 
feeit  Barberlnl) ,  und  licse  die  beiden 
Glockenlhürme  (die  »Eselsohren  des 
Bemini«;  aufführen,  welche  <lie  Hälfte 
des  Obern  Giebels  verdecken  1632  elc. ; 
AleianderYn.  ertetttenocbiwei  feh- 
lende S;iulen.  und  Benedict XIT.  nahm 
dif«  Moriernisationen  im  Innern,  die 
Veränderung  and  Yerdacbung  der  Ni- 
schen etc.  ror.  —  Im  Pantheon  liegt 
Bafael  begraben;  dtbel  eine  Madonnen 
^t;i!iw'  von  lorenzrtto\  nurh  Ann. 
Caraet  i;  der  Card.  tonsal>i  unter  sei- 
nem Grabmal  von  ThorwmUwem,  das 
des  Cardinais  Bildniss  enth&lt  und  eine 
Alleporie  auf  dir  dur«  Ii  <l»'ii««rlf»en  er- 
langte Zurückerblallung  der  verlornen 
Provinien  des  Kirehenttiales  etc. 

•Aedes  INnatiumflg  am  Fo- 
rum:  jetit  Vürh.Tll»'  von  S.  Cosmn  und 
Üamiano  [ehedem  l  empel  des»  Ho- 
mulus  und  Remus,  oder  eines  von 
lleiden  genannt;. 

T  derPieias  a.A.  B.  B.Nl€colo 
ui  Carcere. 

••T.  desSaturnus,  (19)  (fülseh- 
lieh  Jupiter  tonans  nach  den  htm. 
Are luloloi^enT. desVespasian  .  links 
netien  d'^m  Concordientempel  am  Fuss 
des  Capilols,  vom  Cons.  Bfonatius 
Plancus  .1US  der  rhitischen  Bf  ote  ge- 
baut t:w  l  .  12.  a.  C.  ,  untrr  Sept. 
Severus  n  sMurirl.  II  irr  dos  Aera- 
rium .  Schati-  und  L'rkunden-Haus, 
ond  M>mlt  eine  Forttetionii  des  Ta- 
bellariums.  an  das  r4  anstfess.  Die 
drei  vorderen,  die  rec  hie  Ecke  d«*r  Vur- 
balle  bildenden  cannelirten  korinlhi- 
•clMn;  Sinlen  mit  CapiUflen  und  Ge- 
simsen «.IrV  II  norti.  «H  f  wrrden  fasi 
ununterbrucüco  abgtuii2»eii  und  at>- 
geieichnet. 

T.  der  Ven US  und  Cnipido.  t. 
Hymphium  Alr-ijuiirr«. 

*<>T.  der  Venus  und  RomaOO) 
{ehedem  fllschlieh  der  Bonne  and  det 
Höndes  .  ein  korinthiteber  Dipteros 
und  Düppeltcnii'rl  vnm  Kaiser  Ha 
drtan  selbst  gebaut  im  J.  135  p.  C. 
nabrKbdnllcii  ehedem  der  pricbile- 
•It  Tempel  ftomt.  XwelGclIcn  end- 

fiMimi,  Hatten,  a.  AnO. 
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gen  sich  In  zwei  noch  erhaltene,  mit 
MCunren  sich  ber(ibrende1Vfl»Qnen 

zar  Aafetellung  des  Götterbildes  von , 
gleicher  Grösse.  Sie  umgab  eine  Säu- 
lenhalle von  10  Säulen  in  der  Breite, 
and  90  in  der  LXnge ,  und  ein  heil. 
Vorhof  mit  doppelter  Süuirnstrilung 
noO'  I.  und  300'  br.  Die  Decke  der 
Cellen  war  ein  casettirics  Tonnenge- 
w5lbe.  daron  noeb  Reste  ImKlogtcr- 
hof  von  S.  Friincesca  Romana  ticbtte 
sind.  Auch  die  Substructionen  nach 
dem  Colosseum  zu  und  die  Seiten- 
maaem  mit  den  Blenden  für  G Otter- 
statuen sind  erhalten. 

^^'T.  des  Vespasianf2r  Tälsch- 
lich  Fortuna Capitolina  oder  auch  Con- 
eordia,  nach  den  röm.  ArchJtologen 
T.  des  Saturn),  am  Fuss  des  Ca- 
pilols  von  Domitian  seinem  Vafer  er- 
baut, und  nach  einem  Brande,  vielleicht 
ta  BeTems  Zellen  Tom  Senat  restao- 
rirt.  Die  8  Süulen.  die  man  nebst 
Gesims  noeh  sieht,  und  deren  sclilrr bte 
Zusammensetzung  auf  die  Zeiten  des 
Tertalls  deutet,  bildeten  den  Porticut 
«ler  Hintersfite. 

T.  der  Vesta.  Rundgebüude  auf 
dem  Platz  vor  der  Kirche  S.  Maria 
Liberatrieef?)  am  Forum,  daron  nichts 
mehr  zu  sehen,  oder  n.  A.  die  JelsigS 
Kirche  S.  Teodoro. 

(Sogenannter,  *^^T.  der  Ves  la  ^22). 
Zwischen  Capitol ,  Palailn  und  der 
Tiber  fj.  8.  Stefano  delle  CSiOtze  oder 
S.  Maria  d<  I  Sole  .  früher  auch  Si- 
byllrntentemtH),  neuerdings  dagegen 
Tempel  der  Cybele  oder  des  Hercules 
Victor  genannt,  ein  mnderPerlpteros, 
mit  einer  Halle  von  20  cannelirten 
korinthischen  Säulen,  deren  Capiläle 
drei  Reiben  Olivenblätter  über  einan- 
der zeigen.  Comiscbe  nnd  altes  Dscfe 
sind  verschwunden. 

TRILUPH-  u.  andere  BÖGEN.  — 
«^Triumphbogen  des  Titus(23), 
am  PMatin  zwischen  dem  Forum  und 
(  old'-'-'Mirn.  (fH  '-nt»  Kaiser  wegen  der 
ZerslorunK  J(ru!>alems  a.  70  p.  C.  er- 
richtet. Bauart  und  Bcniptaren  ror- 
sfiglicb.  Am  Fries  des  SMulengebälkeS 
drr  Imm"  Trjinnjihrri  k»»  » ähnliche  Opfer- 
auUug,  bei  welchem  der  Jordan  als 
Greis  fOf  dDsr  Babre  getragen  wird. 
In  i\vn  Ru{{en^  inkrln  Victorien.  Das 
Hojr»M!i'rw .11,»-  Rosetten  vfr/lert. 
zeigt  m  der  Mitte  die  Apotheose  de» 
Titas,  sein  Bfldnl«  ron  einem  Adler 
fctnien.  BeUcnbasrelielb:  DTitosanf 
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dem  Triumphwaeeii.  dessen  >  lerue- 
suaDn  von  der  Goilia  Roma  geführt 
ifird;  er  selbst  von  einer  Victoria  ge- 
krönt, umgeben  von  Licioren  u.  Ge- 
folge.  %  Die  im  Triiimuh  getragenen 
Heiligthümer  des  Tempels  zu  Jeru^i- 
lem  und  gebogener  Juden.  —  Die 
Restauration  hat  an  der  Form  nicbts 
Wesonllirhrs  verändert. 

Der  Bogen  des  Dolabella  auf 
dem  Caelins,  tosTn?ertin,  vom  Jahr 
IS  p,C.  von  ungewisser  Rest imninng. 
wenn  nicht  die  Aqua  Julia  vom  Cae- 
lius  nach  dem  Paiaiinus  lu  leiten. 

••TriamphbogeD  des  Sepll- 
rolosSeverus  (i4]  am  Forum,  vom 
Senat  diesem  Kaiser  und  seinen  Söh- 
nen Caracalla  und  GeU  wegen  seiner 
Siege  aber  die  Partber.  Araber  und 
Adiabener  203  p.  C.   errichtet.  Die 
Reliefs  in  den  4  Crossen  FeUlein,  in 
denen  schon  der  Verfall  der  romischen 
EuDSt  siebtbar  ist.  stHlen  Begeben- 
beilen aus  gedachten  Kriecen  dar.  1, 
Gegen  das  Forum:  Entsatz  der  von 
den  Parihern  belagerten  Stadl  Nisibis 
und  Band  zwischen  Severus  und  dem 
König  von  Armenien.    2  Open  das 
Capitol:   Relaerrung  und  Kinnahme 
Babylons  und  Uebergang  der  Römer 
über  denEupbnt  und  Tigris.  Daran- 
ter  in  den  Friesen  Triumphziige;  an 
den  Postamenten:  Ri»mer  mit  pefan- 
senen  Barharen.  Im  Innern  führleine 
Treppe  auf  das  dache Dscb.  Im  Mit- 
teUlter  diente  das  Gebinde  als  Fe> 
stung. 

<^Triumph bogen  Consta ntins 
M),  twiscbenPalatinus,  Caelius  und 

Esquilin,  nahe  dem  Coio^ceum;  die- 
$em  Kaiser  \^eyon  seinem  Siegs  über 
Maiculius  312  p.  C.  errichtet,  aus 
3  Arcaden  mit  einer  zugÜngUrhen 
Plaltrorm  *)  bestellend .  mit  8  S.iulen 
von  Giallo  anlico.  Die  Sculpluren  sind 
zum  Theil  vom  grossen  Eingang  des 
IVslan-Torams  (s.  o.)  genommen .  zum 
Theil  neu  für  Constantln  uefertij:t; 
letztere  sind  aber  so  roh  und  barba- 
risch, als  erslere  vortremieh.  Aus 
Trajans  Zeit  sind:  Die  7  Statuen 
gefangener  Dacier  über  den  Siinlen 
fdie  «te  Säule  und  alle  K«»pfe  neu,. 
Hochreliefs  an  der  Fronte  gegen  das 
GilosBeimi:  I)  Titians  Einiug  in  Rom 
nach  dem  ersten  daciscben  Kriege. 


*)  Der  Aulseber  Ues  neueu  (jarten»  ne- 
ben dem  ColoateoB  bat  deo  Sehlttstel. 


Triumfbbögeh  etc 

2]  Anlage  der  Via  Appia  durch  die 
pontlnlschen  Sümpfe  fdie  Strasse  als 
>*  eibliclie  r.estall  .     :V  Trajan .  A^r 
Waisen-    i  '  \rn  nkiii<ler  ernähren 
und  erziehen  lasst.   4,  i  rajan  auf  dem 
Tribmial,  ein  ▼omchmer  Barbar  vor 
ihm  Parthamasires  der  Armenier;.  Auf 
der  enlaegengesetzten Seile:  5  Trajan 
verleibt  an  den  König  der  Parther, 
Partbamaspales,  das  Diadem.  6)  Dw- 
selbe,  xwei  gefangene  Parther  vor  ihm 
vielleicht  die  von  Decabalus  *oS£e- 
sandten  Meuchelmörder}.  7)  Derselbe 
als  Feldherr  mtaft  Volke  redend.  8) 
Derselbe,  Opfer  für  sein  Heer  darbrin- 
—  Auf  den  8  runden  Schildern 
Opfer  und  Jagden  in  Relief.   An  der 
schmalen  Seite  der  AttOie:  Schladrt 
gegen  die  Dacier  in  z^ei  Reliefs.  — 
\  Itter  dem  mittelsten  Rogen:  Besiegte 
neben  um  Gnade;  die  Siegesgöttin 
krönt  den  Kaiser.—  Ans  Constan- 
lins  Zeit  sind  die  4  Slece«2öitinnen 
und  die  \  Genien  in  den  Boeen^in- 
kelu.  dicSFlussgotter  in  den  Winkeln 
der  kleinen  Arcaden  nnd  die  Basrelief 
des  Frieses  darüber,  die  Belagerung 
vtm  Verona  un«l  die  Schlacht  bei  Ponte 
molle;    ferner  tousUnlin   vor  dem 
Volk;  eine  Geldspende;  der  THampb 
des  ConsUntin  über  Maientius  und  der 
des  f'rispu»;   über  Licinius'?}.  Die 
runden  Schilder  der  schmalen  Seite. 
Sonne  und  Mond  mit  Qnidriia  wmA 
Bisa  im  Relief.  —  Die  Sieji,e<glttinnen, 
Soldaten  und  Gefangenen  an  den  Pie- 
desulen  der  8  Säulen,  doch  uelleicht 
theilweis  nach  iiiern  Mustern. 

Bogen  de  r  Goldschmiede  26) 
im  Thal  z>Mvrh.  n  Capitol.  Palatin  u. 
dem  Tiber,  neben  S.  liiorsio  m  Vclabro 
von  Gold*  n.  Silberarhrttem  middea 
Kaufleulen  des  Forum  Boariam  dem 
Kaiser  Scptimius  Severus,  seiner  Ge- 
mahlin Julia  Pia  und  seinen  Söhnen 
Caracalla  nnd  Gela  errichtet.  Kaman 
und  Rildniss  des  letztem  ist.  wie  am 
SevcrnslMtiien  durch  Carac.illa  vorlilct, 
Bau  und  Sculpluren,  darunter  ein 
Opfer  der  kaiserlichen  Familie,  leige« 
den  VerfiU  der  Kunst. 

ojanus  quadrifrons  2T\  im 
Thal  zvkischen  Capitol,  Palatin  und 
dem  Tiber,  aiüt  der  Eeil  des  YcrMla 
der  Kunst,  so  genannt  wegen  seiner 
vierfachen  Stirnseite,  diente  als  Ge- 
schaflshalle  der  Kauneale.  ist  ein 
Quadrat  TOD  griechischem Ibmir  er-, 
bant.  Jede  Seite  Ton  76'. 
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den  bilden  ^  Durrhgä'npc.  4R  Nischen 
noil  SUtuen  zierlon  die  W  ände. 

Bogen  des  Drusus,  vom  Senat 
740  Ü.  dem  Claadliu  Drusus  (Ger- 
manicus)  für  seinen  Sieg  über  die 
Germnrion  erriclilel.  Reste  in  Trüm- 
mern neben  Porta  S.  Sebastiaiio. 

Bogen  des  Gallienus,  nahe  bei 
8.  Ensebio,  um  250  [).  C.  diesem 
Kaiser  von  einem  Börner.  MarriisAu- 
relius  Victor,  aus  Traverlin  errirhtct. 

Der  Triumphbogen  des  Marc. 
▲  arelius  (inCorso,  unweit  des  Pal. 
Torloni.i  .  vom  Papst  Alexander  VII. 
1662  abf:ebroclien ,  um,  vie  di<'  In- 
schrift am  Hause  gegenüber  besagt, 
die  Pferderenneii  Bielit  lingerzu  hin- 
dern. Basreliefs  davon  au r  der  Treppe 
des  Pal.  der  Cooservaloren  auf  dem 
CapiloJ. 

Areo  dl  8.  Laiiaro,  inderNihe 
dieser  Kirelic.  aus  spilcrZell  TOD  un- 
erkannter Itestimmunp. 

Arco  de'  Paulani,  s.  Forum 

A0gQ9tS. 

PorticusderOctavia,  am  Fisch- 
markt.  von  Au^ustus  seiner  S<  Ii v^c^fjT 
errirhlct;  ehedem  reirh  an  Statuen, 
Sjfuleii  und  anderen  Ornamenten;  be- 
stand in  einer  bedeckten  vierfachen 
SüuU  nhalie.  Ein  Rest  dos  Eingangs 
slf'lit  iiorh.  Z^^ei  Temprl  ^aren ehe- 
dem in  dieselbe  eingeschlossen. 

AMPHITHEATER.  THEATER  n. 
CIBCCS.  Erstere  waren  Schauplätze 
Rir  Ffchlepipicle  u.  Thierkämpfe,  von 
elliptischer  Form  und  zur  Aufnahme 
einer  sehr  grossen  Menschenmenge  eln- 
eeriehtet.  Rings  um  den  Kampfjdal? 
fArena;  waren  die  Thicrslallr.  I  vhor 
diesen  erhoben  sich  in  immer  w  eitern 
Kreisen  die  Sitze.  Die  unterste  Ga- 
lerle war  das  Podium,  der  Platz  für 
den  Hof  und  die  Senatoren.  Julin*» 
Casar  hatte  709  l',  das  «Tste.  aber 
bdlzeme  Amphitheater  bauen  lassen; 
BUUllasTanniseftMnte  20  Jahre  spa- 
ter das  erste  steinerne  im  Marsfeld, 
das  bei  ^ero's  Brand  /u  (Gründe  ging. 

**Üas  Colosseum  ;28;,  wahr- 
sehelnlleb  so  genannt  nach  dem  f  IIH 
hohen  Coloss  des  Nero,  der  nahebei 
vor  dem  Tr-mpel  der  Venus  u.  Roma 
Stand,  und  dessen  Base  jetzt  sichtbar 
ist»  erbaut  TonTespasian  and  beendigt 
voo  Titus  80p.  C.  Handert  Tage  dauer- 
ten di»  Spiele  bei  meiner  Einweihung 
und  wurden  dabei  5000  wilde  Thiere 
getbd  tet.  Es  w  ar  auch  lu  Seegefechten 
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eingerirhtt  t.  Nach  einer  Beschldigung 
durch  Hlilz  restaurirte  es  Alexander 
Severus,  und  Philippus  feierte  daselbst 
im  J.  248da8  tausendjährige  Jubiläum 
Roms.  Im  Mittelalter  diente  es  als 
Festung,  vornehmlirh  «Irr  Partei  der 
Franzipani.  Fricdrieli  II.  tab  es  dem 
Ghibellinen  Annibaldi.  1332  hielt  der 
römische  Adel  darin  ein  Stiergefecht. 
—  Während  des  Aufenthaltes  der 
Papste  in  Avignon  bot  der  Legat  Bi- 
schof von  Orueto  die  Steine  des  Ko- 
losseums tum  Terkaofe  aus;  138t 
w  urde  der  dritte  Theil  der  Brüderschaft 
der  Capella  Sanri.i  Sanetorum  zur  Ver- 
fügung gestellt;  im  15.  Jahrh.  wurden 
die  Steine  lo  Kalk  ?erbrannt ;  PaolH.  . 
baute  von  den  Steinen  des  Co losseu ms 
den  venetianisrhen  Palast;  der  Card. 
Kiario  die  Cancelleria,  Paul  Iii.  den 
Palast  Famese.  -*  Siitus  Y.  wollte 
eineTochfabrik  im  Colosseum  anlegen; 
(-lemens  XI.  lies  die  untern  Bogen- 
gänge zumauern  und.  um  Salpeter  zu 
gewinnen,  mit  Mist  anfüllen.  —  Be- 
nedict XIV.  endlich  that  weitrerZcr- 
störuna  Einhalt  dadurch,  dass  er  das 
Innere  derPassion  (  hrisli  widmete,  14 
kleine Stalionscapcllen  darin  errichtete 
und  eine  Kamel,  wo  alle  Frelttfj^ 
('apuciner  preditrt.  Pius  VII.  beoilk 
die  Herstellung  durch  Aufführunf^dsS 
Pieilers  an  der  Aussenwand  gegcodtn. 
Lateran,  die  den  Einstun  drohte.  «Mi 
Kaiserregierung  Hess  die  Arena  aos- 
grat»en.  Es  >*ird  fort  und  fort  daran 
restaurirt.  —  Das  Colosseum  ist  in 
einer  Ellipse  gebaut;  Umbng  1683' 
9  '.  gn.sse  Axe  591' 3",  kleinereHOB' 
9".  Hohe  151'  3".  Die  Aussenseite 
zeigt  4  Stockwerke  von  Travertinqua- 
dern.  drei  mit  je  80  Bogen .  deren 
Säulen  von  unten  nach  oben  dorischer, 
j<nii>«  her  und  korinthischer  Ordnung 
folgen.  Am  >ierten  Stock  Fenster  u. 
korinthische  Pilaslcr.  An  den  Enden 
der  beiden  Axen  die  4  Haupteingänge, 
über  denen  ehedem  eherne  Vi<  it'e- 
snanne  standen.  —  In  den  llogen  der 
obem  Stoekv^erke  standen  Statuen  von 
Ert  oder  Marmor;  iwlschen  den  Pl- 
lastern  des  obersten  sah  man  Erz- 
sehilder  mit  Basreliefs.  Iimerhalb  die- 
ser Lmraugsmauer  lagen  fünf  andere, 
nach  dem  Innem  Immer  nledrigera, 
durch  Gänge  und  Bogen  \erhuiiden» 
auf  denen  die  Sitze  in  .niaupiabthei- 
lungen,  deren  vierte  eme  bedeckte 
Siulenhille  für  die  Praiifn,  rahlcn« 
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Auf  dtt  mimtili  mefhe  w  d« Po- 
dium, der  SiU  für  den  Kaiser  die 
Senalorrn  u,  Vcslaliiinrii.  Der  bang 
dabin  durch  das  Gebäude  vom  Haupl- 
eingang  war  ein  dretechtfBger  epwfilb- 
ler  Saal  mit  Sluckarbcilen.  Es  ^ar 
dir  Vomchtun?  •rrtrolTen,  dass  das 
Ganze  mit  Segellucbern  gegen  Regen 
und  SonnenschHn  fibetsptool  werden 
konnte.  Gegen  90.000 Zuschauer  hat- 
ten Platz.  —  Dip  Arena  uar  273  6" 
lang.  173'  6"  breit,  mit  HoU  belegt 
and  zum  Bebof  des  Mascblnenwesens 
«.  desHerfortivilieiisderKaiDpftliiere 

untermauert. 

Vor  demrolosseum  slaml  div  Meta 
Sudans,  ein  mächliser  und  pracht- 
voller SpringbnuuieDDoniili«!»»  jetzt 
eine  schlecht  resUurirte,  OBanselin- 
liche  Ruine. 

Amphithealrumcastrens e  29;, 
bintcr  S.  Croce  in  (ierusaleiume,  von 
der  Kiftlie  rechts,  rund,  wom  Back- 
Slctoen.  250'  im  Durchmesser:  steht 
iwischen  den  Stadtmauern  und  zur 
H&lfle  ausserhalb  derselben.  Die 
AnaMBteHe  riewlieli  whriteii.  Bs 
hatte  iwei  Reihen  Arcaden.  die  Pfei- 
ler der  untern  mit  korinthischen  Halb- 
slittleo. Zur  Zeil  des  Aurelian  oder 
Beiiiar  ist  es  darchTemsiieniiig  der 
Arcadea  In  einstetion  omgewindeU 

worden. 

THKATER.  anfangs  hol/crnc  Ge- 
rüste für  die  Dauer  der  Schauspiele, 
ohne  Sitze  fGr  die  Zosehaiier .  dann 
mit  diesen.  Die  Form  ^ar  ein  Halb- 
kreis, der  sich  mit  der  Seena  und  der 
Orcbestra  schloss.  Das  erste  sieinenie 
war  das  Theater  des  Ponipejus 
(Campo  diFiori).  von  diosrm  nach 
dem  Sieg  über  den  Miihridatrs  orb.iut. 
mit  bedeckten  Ballen  im  Halbrund, 
teste  40,000  Mensehen.  Im  Souter- 
nin  desPal. Pio  sii  ht  man  dieUebcr- 
teste  bei  Fackellicht. 

•Thealer  des  Marcellus  [30,, 
fSr  30.000 Menschen  erhant  von  Aa- 
gnstus,  seinem  NeiTt  n  Marcellus  im 
toscanischen  und  jonischen  Styl.  Von 
4  Stockwerken  stehen  noch  2.  Im 
Palast  Orslnl  (Torrn.  Ii  Vht)  beste 
Ansicht  der  Ruinen.  Die  stehenden 
Mauern   und  Rogen   von  Travertin- 

auadern  sind  zu  Wohnungen  benutzt, 
lier  die  Weinschenke  Campanella. 
Deutschen  als  Goelhekneipe  be- 
kannt.  Guter  Genzanoweio! 


Thbatbr.  Cucna. 

Die  CIRCTS  warrti  rorrogsweisc 
zum  Pferd-  und  Wagenrennen  be- 
stimmt; doch  auch  Wettliufe.  Ria- 
gen. FansthSmofe.  DtAaswerfen  War- 
den hier  gehalten,  sowie   und  vor- 
nehmlich vor  der  Erbauung  der  Am- 
phitheater) die  Fechterspiele .  kriege- 
rische MseOarres  and  Thierkaropfe. 
selbst  mit  Krokodilen,  u.  SeeErfcrhie. 
Auch  dienten  sie  zu  Tolksversanim- 
lungen.  Troph&cnausstellungen ,  u^ 
endlich  inm  Tefclniganiipailrf  Aar 
Marktschreier,  Wahrsager  elc,  die 
.Sussem  Hallen  des  Gebäudes  aber  za 
Raunäden.  —  Sie  waren  im  VerhSlI- 
niss  der  Ureite  sehr  lang,  und 
hintern  Ende  halbkreisn^rmie ;  aai 
vordem  befanden  sich  die  Schranke« 
carceres),  von  wo  der  Lauf  begann; 
eine  schmale  niedrige  Mauer  (Spina  . 
an  deren  beiden  Enden  Säulen  Me- 
lae   Mnd  Capelichen  standen .  um  die 
man  heruralenkte,  theilte  den  Circus 
der  Länge  nach  In  iwei  HllCIcn.  Am 
ihr  errichtete  man  Obelisken,  Götter- 
Statuen  etc.    Die  Sitze  der  Zuschauer 
waren  auf  gewölbten  Gängen  ruhende 
Stufen,  and  nach  RsngMdnaag  ge- 
schieden.  Das  Podium,  wo  der  Rai- 
ser,  die  Ritter  u.  Veslalinnen  sassen. 
war  durch  ein  eisernes  Gitlar  gegen 
die  Gefahren  des  Omas  geschM- 

Circns  des  Mateatias  (aar  Li»> 
ken  der  Via  Appia.  gegenüber  von 
Sehastiano  vor  dem  Thor  d.  N.  Talschl. 
tircus  des  Caracalla,  auch  des  Rorau- 
lus;.  Umfang  lang.  24i'  br., 

mit  10  Sitzreihen  für  etv^a  1R,000  Zu- 
schauer. Man  sieht  no»  h  die  Mauern 
der  zweislockigen  Eingange  zu  beiden 
Seiten  der  Schranksa,  wie  öherhsapl 
dieser  Circus  am  besten  noch  ttaca 
Begriff  solcher  Gebäude  gibt. 

Circus  des  Sallust.  anderPoru 
Salara.  errichtet  zu  Ehren  Apollo*s; 
man  sieht  noch  dea  üalerhaa  der  Siue. 
Hier  wmi  «nch  die  Gärten  des  Sal- 
lust, und  man  findet  noch  von  dea 
ältesten  Mauern  ,des  Servius}  an  die- 
ser Stelle  CdKrifite.  Dochwlfdr 
von  Tielea  hciweirelt. 

Circus  desHadrian,  nebea_ 
nem  Mausolenai.    Reste  Tor 

Angelicü. 
Circus  Agonalis,  oder 

drinus,  jeUl  Piazza  Na vona, 
lieh  für  Naumachien  bestimmt. 
Circus  dts  Ueliogabalas,  tot 
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Porta  t.GivftQBi, 

llie«truin  Castrense. 

Circus  Fla  mini  US  inisrhrn  «leni 
Capitol  und  dem  Tiber,  voo  Cous.  FU- 
■liBiut,  der  In  der  Seblaeht  am  Tri- 
ftiroeoischen  Srp  hlirb.  Jetzt  stehen 
S.  Uterina  und  Palauo  MaUci  dar- 
auf. 

Circoi  der  Flora,  jeizi  Maua 
teberini. 

r  irr  US  de«  Njto.  Hessen  eine 
Mauer  iii  «Icn  Uau  der  illco  Pclers- 
kirche  gexogen  wafde. 

•Circua  Maiimus  (31).  bis  auf 
wenige  Mauerresle  der  BoKeiisange 
xersiöri,  vom  Bach  Marraua  Uurcb- 
floeicn;  neral  erbini  von  Tarquinius 
Prise  US.  Cäsar  lüsle  bei  seinen  gros- 
sen Versrhöneningen  des  Cireus  drn 
£uripus  bei,  den  Schut/caual  gegen 
din  wilden  Tbim.  den  Nero  wieder 
veraehüttele.  Naeb  dem  neronischen 
Brande  »teilte Trajan  den  ('ircus  wie- 
der ber,  und  er» eiterte  ihn  so,  (l«i>!> 
•toll  ISO.00OZQsebaQer  gegen  200,000 
PlaU  hatten.  Septimiiis  Severus 
srhmüekte  ihn  mit  Itlldsäuirn  N'nihtn- 
ler  Mauoer.  L'nler  Theodoricb  i^ar 
er  noeb  in  gniem  Stand. 

PAI  F^STF:.  ♦'«'Der  Palmin  mit 
den  kaiserpalasteu  (32^.  (Hier 
•taad  die  alle  Stadl  des  Eeoinlus.) 
Anirails  Wohnung  an  dieser  Stelle, 
neben  der  von  <"irpro  e!r.  .  war  nnr 
ein  reiches  Priv«iib<ius,  mit  Tempeln 
fbr  Apollo  and  Vestt;  viele  der  spä- 
lera  Kaiser  bauten  neue  Hkuser  auf 
drn  Riirkcii  'l»  s  IlügrK .  ih'Immi  .in- 
dem Einnkohiieiu.  >erü  iuer>t  trieb 
die  •evdlliening  Borna  vom  Palatin. 
und  nabm  norh  dazu  die  Tiefe  des 
tiido-sriinis  zum  F>()uilin  in  An- 
aprurh,  «lohin  er  »eiu  goUloes  Uaus 
■ül  3000  Slulen  baute,  das  Vespaaian 
und  Titus  zerstörten.  Domitians  An- 
lagen auf  d'^m  Pal  iün  \*aren  Äii«iße- 
dcbnl  und  pfdcht^uü:  hepiimiub  Se- 
verus errirhtete  das  Septitooium,  ei- 
nen dreifti«  hrii  Purtious  als  Eingang, 
und  andrrlhalb  Jahrhunderd'  noch 
bauten  die  l  atNireii  fort  an  den  Palä- 
sten, deren  kaum  kenntliche  Trümmer 
den  Berg  bedecken.  Iho  llauptzu- 
ginge  zu  dip?»rn  sind  in  dm  I  arne- 
ai»chen  (■  arten,  in  dem  Cotleggio 
inglfse  ftubstructionen  des  Ifero}  und 
in  der  Villa  Mills  (V*  Spada).  In 
antcm  Andel  man  einen  groaaenSaai 


■ril  Seltengeniichern ,  die  Bider  der 

Livia  mit  Resten  sehöner  Malereien, 
den  rnlerbau  eines  T»'mpels  elr. ;  in 
ielitrer  die  Reste  des  obern  und  3 
Zimmer  des  untern  Geschosses  von 
Domitians  Bau  etc.  Ausserdem  das 
Mauerwerk  mit  5  Canälen  neb(>n  dem 
Titusbogen,  Mauerreste  z^i^chen  die- 
sem und  dem  des  Constaniin;  Vor* 
bao  über  dem  Cirrus  im  Collegio  Ing- 
le^e  etc.  In  d»  n  farnesisehen  Garten 
hat  man  viel  herrliche  Statuen  gefun- 
den, deren  iwei  im  Museum  zu  Parma 
sieben. 

TUERME.N,  Bader,  unterscheiden 
sich  von  den  Balneis  dadurch,  dass 
sie  als  öflTentliche  Anstalten,  zu  denen 
d.«s  Vnik  unrntgeltlich  Zutritt  hatte, 
mit  Palästen  oder  sonstigen  Räumen 
für  allerlei  Zellvertreib,  mit  Sälen  für 
Luius  und  Kunst  verbunden  waren. 
Sie  sollten  dem  Volk  das  gewähren. 
yßtäs  die  Reichen  durch  Badereisen  er- 
langten ,  und  gehörten  zu  den  glän- 
zendsten Gebäuden  der  KaisersCadl; 
I)erk»'fi.  Wände  und  Fussf>odrn  waren 
reich  mit  Stucco-Mosaik  und  Gemäl- 
den veniert:  die  schönsten  u.  gröss- 
ten  Slalen,  nie  porphyrnen  etc.  Bade» 
wannen  und  endlich  die  herrlichsten 
Sutuen  sind  in  den  Trümmern  dieser 
Bäder  gefunden  worden.  Agrippa, 
unter  August,  bat  wahrscheinlich  die 
ri-^trn  Thermen  gebaut  8.  Pantheon), 
nach  ihm  tbaten  es  Nero,  Titus,  Tra- 
jnn.  Commodus,  Caracalla,  Afezander 
Severus.  Philippus,  Diocletf'an  und 
zuleift  (Innst.intin.  —  Bäder  gab  es 
vier  Arten,  kalte,  laue,  heisse  und 
Schwitibider:  die  Badezimmer  waren 
nioist  ohne  Fenster,  durch  LampCB 
rrhellt.  unter  den  Badestuben  waren 
die  Üefeo. 

••Tbermen  der  Cäsaren  Cajus 
nnd  Lucius  in  den  EsqoHien  (SS), 
rhedrm  Trmprl  drr  Minerva  mc- 
dica  genannt  von  einer  da5ielb$(  ge- 
fundenen, nun  imTatican  befindlichen 
Minervenstatue  mit  einer  Sehlange. 
D«T  rmstiind.  d;i«!<  flurh  norhSl.Tluen 
von  andern  Göttern.  Venu**.  Adonis, 
Aeseutap  ete.  daselbst  ausgegraben 

ordrn  und  die  Form  des  Gebäudes. 
•J  Nisrhen  in  «l«"r  eine  hohe  KupfMl 
tragenden  tuifangsmauer  lic»»en  auf 
die  Besilmmimg  eines  Polytheons 
srhllesKi  u.  NIrbuhr  indessen  erkürte 
,as  mit  Maldini  für  dien.f.TbarmaB; 
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eine  Bestimmung,  die  von  tmlefii 
Archäologen  mit  grosser Entschieden- 
hri!  bfkämpfl  ^ird.  Der  Vmfanp  be- 
trägt 2*25  P.  Leider  zerfallt  das  Ge- 
bäude immer  mehr,  und  «tst  Im  Win- 
ter 18*27  auf  28  stürzto  das  Gewölbe 
ein,  das  nach  <!r?n  ilo*;  Pantheons  das 
grössle  im  allen  Rom  v^ar. 

f'^Thermrn  desCaracalla  (Ther- 
niac  Anloniuiüiiai',  ,34,  jetzt  die  gröss- 
ten  Ruinen  Roms  nach  den  Kaiser- 
palästen .  vollendet  z>»isrhen  212  u. 
217  n.  C.  Man  unlerschridet  zwei 
Abtheilungen  dieses  ausgedehnten 
Bmms.  Nor  die  innere  ist  von  Cara- 
caila;  dagemi  die  äussere  Umgebung. 
Portieus.  Hallen.  Gemächer  die  das 
looere  quadratisch  umgeben,  dem 
Beliogabal  und  Alex.  Severus  ange- 
hören. Von  Pracht  und  Reichlhum 
die<tcr  Radrr  wissen  schon  die  Alten 
nicht  genug  zu  erzählen ,  und  die  in 
ihnen  earferandenen  Statuen,  der 
Farnesische  Hercules,  der  Torso  des 
Belvedere,  die  Flora,  der  farnesische 
Stier»  die  grossen  Granitwannen  auf 
Piatia  fwncseetc.  sprechen  noch  jetzt 
davon.  Man  rählle  1600  nadcsiue 
aus  polirteni  Marmor.  —  A  u«« sen- 
il er  ke.  'i  Ein  breiler  Platz  trennte 
den  Portieus  der  Torderseite  von  der 
Via  Appia;  aus  diesem  kam  man  in 
gemalte  Vorsäle,  an  w  elche  (iemächer 
für  einzelne  Bader  stiesscn,  deren 
einige  noch  jettt  Wasser  halten.  Ton 
hier  aus  führten  verschiedene  Treppen 
ins  obere  Stockwerk,  sowie  zu  beiden 
Seiten  die  Eiedren,  halbrunde  Tri- 
bunen und  das  Hypitbruni,  ein  offe- 
ner Ganp,  sich  ansehlos«i<  n.  Hinler 
diesen  lagen  die  für  die  l  ntt  rlKillunu 
bestimml<*n  Zimmer,  die  Palastren. 
hallNnondförmife  Portieus  und  die 
Treppen  7U  den  Terrassen.  An  der 
vierten  S<iie  der  Ausscnwerke  waren 
noch  zwei  Palaslren  u.  Stufen  deren 
Gewdibunterhau  noch  sichtttar  istj. 
von  denen  man  den  Spielen  imXystus, 
d.i.  dem  freien  Raum  bis  zum  innern 
Bau  zusah.  Hier  standen  Bäume;  u. 
noch  findet  man  die  OeHtounfen,  durch 
die  von  da  in  die  Souterrains  Licht 
und  Luft  kam.  Hinter  den  Stufen 
waren  die  Wasserbehälter.  —  Inne- 


Diese  muss  man  jetit  bialer  S.  >ereo 
ed  Aihilleo.  in  Visoa  Agatacd  nnd  in 
der  Vigiia  dtl  t^oUcpoBonano  aolkadieo. 


res  Geblnd«:  ^  Linfliches  Tierrdt 
mit  rundem  Ausbau  an  der  den  Hanpt- 
eingänccn  gegenüberliegenden  langen 
Seite.  Zwischen  den  Uaupteinsäflgen 
dasFrifridarinm,  ein  grosses,  mit  Mar- 
mor auscelectes,  offenes  Wasserbecken 
für  kalle  Bäder;  acht  grosse  Säulen 
trugen  das  Gebalk,  Nischen  u. Wände 
waren  mitMannor  bekleidet.  In  dei 
Mitte  des  Gebäudes  war  das  Tepida- 
rium  oder  die  Olla  solearis.  der 
prächtigste  Saal  von  allen,  für  lau- 
warme Bider  bestimmt.  Dahinter  la- 
gen das  kreisförmige  Calid:irinm  für 
heisse  Bäder  u.  seitwärts  da>on  noch 
andere  Badegemächer.  Vom  Calida- 
rium  gelangt  man  xu  den  obere  Ter- 
rassen. An  den  hefdeu  schmalen  En- 
den des  Vierecks  lasen  die  Peristyle 
Hofe  mit  deu  Kampf-  u.  Lebungs- 
platzen .  daran  die  Iialbkrefsf5rmiiefi 
fexedren  u.  die  Säulenporticn*.  >'<»ch 
sieht  man  an  di<'«;»*n  Stellen  Fu>sbodefi 
mosaik,  Fechtergeslalten  etc.  Hinter 
den  Eiedren  lagen  die  Sudatoriea 
(Schwiubäder)  und  kleine  Höfe .  init 
den  zweistöckigen  Wasserbehältern. 

^'TherrntndesCon'itantin. 
370  in  cincni  Aufstande  gegen  den 
Stadtpräfeclen  Lam|>adius  beschädigt, 
44S  Yon  Prir.  Perpenna  wtaierher^e* 
stellt  standen  sie  noch  im  tß.  Jahrb.. 
wo  sie  bis  auf  dir  (trundmauern  al>- 

Sciragtn  wurden,  um  dem  j.  PaUst 
lospigliosi  Plats  su  machen. 

^Thermen  des  Dioeletiau  'S) 

auf  dem  Viminal.  von  diesem  Kaiser 
und  seinem  Mifregenten  Matimian 
angelegt,  und  deo  unter  ihrer  Ober- 
herrschall regierenden  Cisaren  €om- 

stanlius  u.  Maiiminus  eeweiht;  de«i 
Ansehen  nach  grösser  al*>  nll'»  übrtiren 
Thermen  Roms,  1200  Schrille  ?  im 
l'mfang  mit  3000  Badetimmem  tuid 
1*200  Marniorsesspln.  Hier  war  etan 
bedcntcn*'»'  (itinnldesammlunc  u.  die 
l'lpische  Bihliothek  aus  dem  Forum 
Trajans.  Veber  200  Sänien  hat  man 
Ton  hier  erst  im  U».  Jahrh.  >%ec2*'- 
nommen .  und  für  moderne  (lehjude 
verwendet.   Diese  Thermen  waren  un 


*)  Man  ji'ht  «Inrob  den  grossen  Thor- 
weg liaka  io  der  kleioe«  Oaa»«,  die 
der  Via  Afipfa  m  den  Thtmieii  ahnebC 
und  komml  sogleich  in  den  an  der  scon^ 
len  Seile  oelegenen  f^rosseo  Uof,  ao  dam 
maa  die  Haupteing^Dge  tut  Linken  be- 
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Viertck  grbaut.    Vordprsoile  ^epiMi 
Morgen    :  an  bpidrn  Endni  der  enl- 
tFgengpsetzten  Seite  Riindge- 
Däude,  davon  das  eine  bis  nuf  die 
Intermaurrn  zerslörl.  das  and<Te  in 
die  Kircbe  S.  Bernardo  vrrwandell 
worden.    In  der  Mitlc  z^^isibcu  bei- 
den ein  grosses  Halbrund  nnl  \ielen 
abgesonderten  gr^olbleii  (Irmächern, 
skblbar  in  dem  Birich;^arlen  neben 
dem  Kloster  S.  Bernardo.    Aus  dem 
mittlem,  grössten  Gebäude  drrTber- 
men  marhte  JMichel  /4n^elo  Bnuna 
rata  in  Auftrag  Pius  IV.  die  Kirrlie 
S.  Maria  degli  Angeli.  indem  i  r  den 
Hauptsaal  ^die  Pinakothek?;  als  Quer- 
•iChifT  benulzip.    Aussrnlem  befanden 
sich  halbrunde  Tribunen,  z>%<m  an  der 
nordlirben.  zi*ei  an  der  südlichen  u. 
vier  an  der  östlichen  Seite,  von  wel- 
chen letztern  noch  bedeulend«'  Reste 
stehen.    T>ie  Ta^-e  —  veranlass!  durch 
im  Bau  aufgefundene,  mit  einem  Kreuz 
bezeichnete  Ziegel  —  erzählt,  dass 
40,000  Christen   das  Riescngebaudr 
haben    aufführen  miissen.      Jn  der 
Mahe,  in  der  Vifrna  ^lacao  <lie  Ueber- 
reste  vom  Pratorianisehen  Lager  des 
Ttberius.) 

»nie  Thermen  des  Titus  f3«  . 
nach  der  Eiiiwj'ihun;:  des  Colosseums 
>on  diesem  Kaiser  über  einem  Theile 
von  Ncro's  goldnem  Haus,  das  er 
rerslörtr,  aufgeführt,  auf  der  H«)he 
und  am  Abhanu  der  Ksquilien.  Zum 
ur  '«.>|pn  Theil  verschüllel,  ist  ihre 
ursprüngliche  Gestalt  sch>^er  zu  be- 
stimmen. Nur  der  kleinsle  Theil  ist 
zu  Tage  gefördert .  und  das  Meiste, 
^as  zu  Rafaels  Zeit  ausgegraben,  zu 
Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  —  um 
8alpf*ter  zu  gewinnen —  zerstört  vor- 
deo.  1>ie  (lorridnre,  in  die  man  mit 
Kewnlicht  gehen  muss,  Subslructio- 
nen  der  eigentlichen  Thermen,  sind 
mit  Grottesken  vom  schönsten  Ge- 
schmack bemalt .  doch  ist  fast  alles 
zerstört.  Vim  den  Malereien  in  den 
Zimmern  sind  gleichfalls  nur  >»enige 
Spuren  vorhanden;  deutliche  indess 
von  dem  ^on  >Vinckelmann  gerühm- 
ten Gemölde  des  (loriolan.  hie  An- 
gabe, da«*s  in  demselben  Zinmier  der 
Laokoon  gefunden  >%orden,  isi  f.ilsch. 
Der  Fussboden  war  mit  M.-^rmor  be- 
ICft;  in  einem  der  \ ordern  tiemarher 

*)  Cf.  der  Plan  derselben  ^oni  Abatc 
llgerl. 


zeigt  man  verschiedene  Fragmente  u. 
Alterthümcr,  die  man  in  den  Ther- 
men gefunden.  Links,  ausserhalb  der 
Thermen .  aber  noch  innerhalb  des 
Neronischen  Baues  ist  eine  christliche 
('apelle,  mit  Malereien  aus  der  Zeil 
des  tiefsten  Verfalls  der  Kunst.  Vom 
chrislli«hen  Kalender,  der  an  dersel- 
bi  n  Stelle  s\i\v,  besitzt  der  (lustode 
eine  C-opie.  Mit  den  Thermen  in  Ver- 
bindung waren  unstreitig  die  Settc 
Sale,  9  grosse  gewölbte,  12  P.  hohe. 
7',j  P.  breite  und  der  grösste)  54  P. 
lange  (;orridr>re,  Wasserbehälter,  die 
aucti  das  Cob»sseum  und  die  Meta 
Sudans  versorgt  zu  haben  scheinen, 
.leder  ist  mit  den  beiden  anstossen- 
den  durch  vier  gewölbte  Thore  ver- 
bunden, die  sich  jedoch  nicht  gerad, 
sondern  schräg  gegenüber  stehen,  so 
dass  die  lancste  Reihe  OelTnungen  nur 
7  Kanunern  zeigt.  An  der  Aussen- 
seite  Nischen  für  Statuen  oder  Brun- 
nen. Einer  der  C'orridore  ist  gänz- 
lich verschüttet.  —  Hier  ist  der  Lao- 
Koon  ausgj'graben  worden,  wie  über- 
liaupl  die  ganze  Umgegend  eine  Fund- 
grube der  herrlichsten  Statuen  gewe- 
sen ist. 

Die  Thermen  Trajans  waren 
ebenfalls  auf  dem  Esnuilin  u.  stiessen 
an  die  des  Titus.  \^^enige  L'ebcrreste 
Ihm  S.  Martino. 

"Nymphaum  Alexanders  (37), 
unweit  Porta  maugiore  in  der  Vigna 
des  Klosters  S.  Ooce  f ehedem  Tem- 
pel der  Venus  und  des  (Kupido  oder 
Spes  vetus  oder  Sessorium  genannt). 
Von  tlieser  ganzen  Prachtanlage  des 
Kaisers  Alexander  Severus  ist  nur 
eine  Nische  mit  Seitenmauern  erhal- 
ten. Die  hier  gefundene  8tatue  sei- 
ner (iemahlin  (als  Venus)  ist  im  Va- 
tican.  Seitwärts  mehre  Bögen  von 
grossen  Qua»lern  alla  rustica  von  der 
Aqua  (*laudia  s.  d.  In  der  Vigna 
Reste  einer  Klosterhalle,  in  welcher 
antike  Inschriften.) 

Bader  der  Helena  bei  S.  Croce 
in  der  Villa  Conti,  davon  noch  einige 
Kammern  übrig  sind.  Pie  hier  cc- 
fuiidene  bezeiclinende  Inschrift  i«:t  im 
Vatican. 

Büder  des  Agrippa.  siehe  l*an- 
lh«'on. 

t^RVBMF.LKR.     "Das  Mauso- 
leum des  A  ugti  st  us  '38  ,  im  Mars- 
1  feld  nahe  dem  Tiber  'Ripettaj.  von  die- 
I  sem  Kaiser  wahrend  seines  6.  Ton- 
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Bulats  für  sieh,  seine  Famili(^  und 
seine  FrrnnHo  aufgeführt.  "^rhcint 
drei  Storkwerke  und  eineKuppol  ge- 
habt zu  babeo.  Nor  vom  ersten  Stock- 
werk siebeo  die  beträchtlich  starken 
Mauern  von  Ofti«;  rctlnih!nm  noch, 
in  denen  die  Grabkumnicrn  emgeliefl 
sind.  Jetzt  ist  das  ehedem  pracht- 
volle Gebäude  zum  Theil  Koblennie- 
derlapc,  zum  Theil  Amphithrafpr  für 
Feuerwerke  (Fuochetti)  und  ähn- 
liche VolksbelustigunjKen. 

*  Grabmal  der  Scipionen  in 
der  Vigna  Sassi,  Via  di  p'^ta  S.  Sr- 
b(T=:t!ano,  N'n.  13,  nahe  bei  den  Ther- 
men des  Laracalla  und  der  Porta  Se- 
bastiane, im  Jabr  1780  aufgefunden 
und  durch  Papsl  Plus  VI.  alles  In- 
halts bis  selbst  auf  die  Gebf>ine  der 
Helden,  die  man  zerstreute,  beraubt. 
In  den  labTrintbisrhen  Gängen  dieser 
unterirdlsenen  Gräber  findet  man  die 
Stellen,  wo  dip  SarKnpha^'P  standen, 
durch  copirte  Inschrifien  bezeichnet. 
Der  Sarkophag  des  Lue.  Scipio  Bar- 
batus  fConsul  a.  U.  486)  steht  im 
Vaticani<?(  hen  Museum.   S.  d. 

•'Gratjfnil  in  der  Vigna  Cam- 

t}aua.  üii  der  l'urla  Lalma  (gewOhu- 
ieb  Colambarlaro  der  Freige- 
lassenen der  Octavia),  seit  1B32 
entdeekt.  Im  obern  Raum  ein  mit 
Mosaik  bekleideter  Sarkophag;  im 
nnlem  Sculpturen,  Malereien  n.  Sar- 
kophage. Nahebei  ein  anderes  Co- 
lumbariom  von  Freigelassenen»  1841 
entdeckt. 

«»Grabmal  der  Cacilia  Metel- 
la, Tochter  des  Metel  Ins  Creticus, 
Gemahlin  des  Triumvirs  Crassus.  an 
der  Via  Äppia  vor  der  Porta  S.  S«^ 
bastiano:  Rundbau  von  tKi  Durch- 
messer, auf  viereckiger  Basis;  der 
Fries  mit  Slierscbädeln  geschmückt 
(desshalb  heissl  es  irn  Volk  (!apo  iti 
Bove).  Die  Zinnen  t  uUrcn  aus  dem 
Mittelalter,  wo  es  von  den  Gaetani 
n!s  Tester  Thurm  henut/.t  und  in  ih  n 
Umkreis  einer  weillaufipen  Huri:  ue- 
zogen  wurde,  von  der  man  malerische 
Trümmer  sieht.  Der  hier  gefmene 
Marmorsarg  steht  jetzt  im  llof  des 
Palastes  Famese.  In  den  Mauern  hat 
man  verschiedene  in  der  Umgegend 
genindene  Ftagmenle  von  Sculpturen 
und  Archil^turen  eingelassen. 

«opyrnmide  des  V.  restius(39). 
das  diesem  Homer,  ums  Jahr  741  U. 
Septemvir  Epolonom,  sufolge  seines 


Testamentes  in  330  Tagen  errichtetp, 
164  P.  hohe  und  an  der  Basis  130  P. 
ins  Gevierte  messende  Grabmal  aus 
Baekstef nen  mit  weissem  Uarmor 
kleidet.  Von  den  Malereien  der  24 Pr 
l..  18  P  br.  und  19  P.  h.  Gmhk im- 
mer sind  noch  die  4  Victorien  an  der 
Decke  kenntlich.  —  An  dieser  Pyra- 
mide ,  innerhalb  der  Stadtmauern  iit 
der  Begräbnissplatz  der  Protest iiitf»n. 

Grabmal  vor  Porta  pia  m 
Vigna  Lozzano  1839  gefuuden  mit  drei 
schönen  Sarkophagen. 

Grabmal  vor  Porta  maggiore 
(Monumento  del  Fornarn  .  sf^it 
1838  aufgefunden,  wahrscheinlich  dü& 
der  Zeit  des  aaudivs,  von  Travertin- 
quadem,  mit  Reliefs,  welche  die  Be- 
rcittm?  und  den  Veriiauf  des  Brodas 
darslelleu. 

Grabmal  in  der  Vigna  Lösifr* 
no  Argoli,  dessen  dmi  Sarkophage 
n  ii  h  demMuseoLateraneoangabmeki 

>\  I irdcri. 

31ausolcuiii  der  Helena 
(Torre  Pignatlara,  2  Migl.  vor  Porta 

nwKuiore  links  in  tir^r  Viizna.  von 
K  onstantin  -1.  G.  si-iner  Mutler  er- 
richtet; ein  Hundgebäude  von  Back« 
steinen,  mit  irdenen  Tdpfeo  (pignatie) 
überwölbt,  in  dem  der  grosse  por- 
phyme  Sarkophag  stand,  der  nachmals 
in  den  Lateran  und  luleiu  ins  vaii« 
canische  Mttsenm  gebracht  wurde.  In 
den  Ruinen  wurde  unter  Urban  ^TH. 
rinn  Kirche  S.  Petri  und  Marcciftni 
erbaut.  He^le  von  dem  allen  Uau 
tragen  noch  Spuren  von  Mosaikgemil- 
den.  Hier  auch  kleine  Katakomben. 
Auf  (Inn  Wr^  (Inhiii.  rfcbf«^  vorPorU 
tn.i^^iiuri'  Iii  einer  VijL'ii.i  tler  Gottes- 
acker des  h.  Casiulus.  tuii  7 — 8  Rei- 
hen SSrgen  und  leidlich  erbaitenm 

M.ilrreien. 

<^Mausoleuni  der  ConstaD^ia* 
s.  kirchcü  S.  Cublaiua. 

•«Caslello  S.  Angelo  (40),  *) 
ehedem  das  Grabmal  Hadrians, 
erbaut  von  diesem  Kaiser  in  den  Gür- 
ten der  Domitia,  zur  HuhestAtic  für 
sich  und  seine  Nachfolger,  da  das 
Augusteum  bereits  keinen  Raum  mehr 
bot;  mit  <ter  Absicht,  alle«?,  was  er 
in  Aegypten,  Griechenland  u.  Italico 
gesehen,  zu  übertreffen ;  vollendet  V4NI 


*)  Zum  Eintritt  ins  Castell  bedarf  et 
einer  sehrirtlichen  Erlaubaiaa  v<MnS>a4l' 

commaDdaoleD. 
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AntoDin  d.  Fr.  140  p.  C.  und  schon 
durch  Honorios  zur  Festung  henulzt, 
im  Jahr  537  gegen  die  Gothen  unter 
Theodorieh  mit  herabpeworfenen  Sta- 
tuen verlheidigt.    Im  7.  Jdhrh.  wurde 
auf  der  Spitze  dem  Erzengel  Mirhael 
zam  Dank  für  abgewehrte  Pest  von 
Gregor  d.  Gr.  eine  Capelle  errichtet 
(daher  Engelsburg  .    Im  Kriege  zwi- 
schen Heinrich  IV.  und  Gregor  VII. 
war  letzterer  hier  eingeschlossen.  Die 
eieentiiche  Zerstörung  des  Grabmals 
Tallt  ins  J.  i:i79.  da  die  Römer  nach 
vi'rgf'blicherjahrelanger  Belagerung  die 
französische  Besatzung  (im  Dienste  des 
Gegenpapstes  Clemens  VII.)  zurUeber- 
gabe  zwangen,  und  aus  Rache  so  %iel 
möglich  vernichteten.  BonifaciusIX. 
liess  die  Festung  wieder  einrichten, 
die   grossen  Aussenwerke  sind  von 
l'rhan  VIII.    Unter  Pius  VII.  wurde 
durch  den  Major  Bavari  der  innere 
Gang  zur  Grabkammer,  u.  diese  selbst 
▼on  Schutt  (12,000  Karren)  befreit.— 
Das  Ganze  ruht  auf  einem  virrecklen 
UDterbau   (wie  bei  Cacilia  ^letella;. 
der  (253'  ins  Gevierte}  jetzt  14'  bis 
15'  verschüttet  ist.    Der  Rundbau, 
von  dem  nur  noch  der  Kern  von  Pe- 
perin-  u.  Travertinquadern  sichtbar, 
von  576'  Peripherie  und  183'  Durch- 
iPCiiri  ■  war  mit  parischem  Marmor 
bekleidet,  halte  oben  einen  Fries  mit 
Stierkopfvprzierung .  einen  Arrhilrav 
liud  luschriftcnM-hilder.    Der  Eingang 
des  Oräbmals  war  der  Tiberbrücke 
grad  gegenüber,  führte  in  einen  hohen 
gewölbten  Gang,  von  diesem  (lurch 
einen  schneckenförmiifen  zur  Grab- 
kammer in  der  Mitli«  des  Baues.  Sie 
ist  2i'  ins  Geviert,  32'  hoch,  aus 
Quadern  aufgeführt,   gewölbt,  mit 
grossen  Nisrhrn, Banken  fürdieAsrhen- 
uroen,  Plätzen  für  Sarkophage.  Die 
ganze  Hohe  bis  zum  Engel  l.*50'  ('?;. 
l>er  Engel,  in  Bezug  auf  die  Sage  der 
Pestabwendung  zur  Zeit  Gregors  d.  Gr. 
mit  gesenktem  Schwert,  von  yerschaf- 
feit  auf  Befehl  Benedicts  XIV.  Der 
grosse  Saal  PauK  III.,  ferner  dasZim- 
mer,  w  o  der  Cardinal  Caraffa  auf  Be- 
fahl Pius  IV.  ermordet  wurde ,  die 
Zimmer  in  denen  Cagliostro,  Ricci  der 
Jcsuitengeneral  etc.    gesessen ,  mit 
Fresken  von  Perino  del  Vap^a  u.  sei- 
neo  Schülern.    Gegenwärtig  ist  die 
.  CogeUlKirg  Staatsgef^ngniss.  AmVor- 
ab<-nd  des  Peter-  u.  Paultages ,  oder 
am  FesUbend  selbst,  ebenso  zu  Ostern, 


wird  hier  das  berühmte  Feuerwerk 
von  4500  Raketen  i  Iji  Girandolaj  ab- 
gebrannt (Kosten  500  Scudi,.  Ein 
bedeckter  Gang  führt  von  der  Engels- 
burg nach  dem  Valican,  durch  diesen 
rettete  sich  Clemens  VII.  bei  der  Be- 
stürmung Roms  durch  Carl  v.  Bour- 
bon. 

OBELISKEN  i  nd  SAüLEN.  üeber 
die  Obelisken  und  ihre  Hieroglyphen 
ist  ein  Werk  des  Pater  Lngarelli 
1842  erschienen. 

"Der  O.  des  Laterans,  ursprüng- 
lich von  dem  Sonneniempel  zu  Hc- 
liopolis  in  Aegypten;  von  Constantin 
nach  Alexandrien  und  von  Constan- 
tius  nach  Rom  gebracht,  und  357  im 
Circus  max.  aufgestellt.  1587  wurde 
er  dort  24  P.  tief  unter  der  Erde  ge- 
funden, und  auf  Befehl  Sixtus  V.  1588 
von  D.  Fontana  aufgerichtet.  Er  ist 
von  rothem  Granit,  mit  Hieroglyphen 
verziert,  und  der  grösste  von  allen 
römischen  Obelisken,  nämlich  204  P. 
hoch. 

Der  O.  von  S.  Maria  maggiore, 
angeblich  vom  Kaiser  Claudius  zum 
Schmuck  des  Mausoleums  des  August 
aus  Aegypten  gebracht;  Höhe  42', 
PiedestJil '21  ;  ägyptischer  Granit  ohne 
Hieroglyphen;  aufgerichtet  1587  von 
Fonlana  unter  Sixtus  V. 

D  e  r  O.  von  Monte  C  a  v  a  1  I  o. 
ehedem  im  Mausoleum  des  August, 
ebenfalls  von  Claudius  aus  Aegypten 
gebracht;  Höhe  45'  ohne  Piedestal, 
rother  Granit  ohne  Hieroglyphen ;  un- 
ter Pius  VI.  von  Anlenon  hier  auf- 
gerichtet. 

Der  O.  von  Triniti  de'  monli, 
von  rothem  Granit,  mit  Hieroglyphen, 
ehemals  im  Circus  des  Sallust.  Iiie- 
her  versetzt  von  Pius  VI.  1789. 

Der  O.  del  Popolo.  von  rothem 
Granit,  mit  Hieroglyphen,  112'  hoch 
mit  Kreuz  und  Basej,  ehedem  in  He- 
liopolis.  errichtet  von  Semnesertes 
522  a.  C. ,  nach  I.epsius  Erklärung 
der  Hieroglyphen  <lagegen  schon  im 
15.  Jahrb.  a.  C.  auf  Befehl  des  K. 
.Menephlhas  I.  aus  dem  Felsen  gehauen ; 
iransportirt  \on  Augustus.  und  im 
Circus  mal.  aufgestellt.  Ausgegraben 
und  hierher  gebracht  von  Sixtus  V. 
durch  Fonlana  1589. 

«Der  O.  von  Monte  C  i  t  o  r  i  o, 
von  rothem  Granit,  mit  Hieroglyphen, 
aus  der  Zeit  des  Scsoslris  1000  J.  v. 
C),  n.  Plinius;  des  Psammelichus  I. 
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654—609  a.  C.  n.  Lepsius,  68'  hoch, 
Piedestal  13  hoch.  Sockel  9*  boeh, 

TOO  AufTu^tn«;  (\fm  Sonnrnt^'^n  ge- 
wHhI.  wip  aub  der  erhatU'iieii  iii>cbri(i 
prsirhilich  (Imp.  Caes.  Diri  F.  Au- 
pii<ius  Imp.  XII.  Cos.  XI.  Tnh,  Pot. 
\TV.  Aruyr^'^  in  ;"itf»;f pnpuli 
Hoiiiatii  n-üdcUi  buii  dauuiii  ticdit). 
Gefunden  1748  beim  Campo  Mario, 
wnrdr  er  unter  Pias  YI.  hier  anfgr- 
riebtef. 

Der  O.  i1r<  Panlhrons.  kloin  mit 
HiiToglypbcu,  aus  der  Zeit  des  Seso- 
slri^  von  Clemens  XI..  170  hieher 
rerseUi  von  PiizietU  di  S.  Xacato. 

Der  Om  Ton  S.  Maria  sopra  Mi- 
nerva, von  äiriipli««'ti^'Mi  iininit  mit 
Hierof^lypbeo »  il  boch ,  aut  einem 
Elephanloi  i6iT  Aleiander  Vll. 
#«reli  AfrMMrM%erlehtet. 

Der  c>.  von  Pinrra  Navnna  von 
rotb«  in  Granu  mii  Hieroglyphen.  M' 
hoch .  rönyMhe  Afbeii  tu»  der  Zeil 
desCaracalU,  in  dessen  Qroas  er  ge- 
funden worden. 

Der  O.  des  Aurelian»  zu  trbdns 
Ym.  Zeit  in  Ortns  dieses  Kaisers 
aasgepiiben ,  lient  in  3  Stücken  im 
Boscareccio  des  Valicans. 

^Colonna  Auionina  (41),  siebe 
Piaiza  Colonoa. 

Col.  des  Pkokas  (43),  s.  Fomni 
AoaMnum. 

Col.  di  8.  Maria  maggiore»  s. 

d. 

«'Col.  des  Trajan  (43),  s.  Fonun 

Trajans. 

GARTVN  V\!.A<ii:\.  Ihr  (J  .irtni 
des  Sdllu.st,  iwibchi'ii  fii  rri  Ouirmal 
und  dem  Pincio.  von  dem  Ili>t')rikpr 
Sallnsl  anRoIrgi  n  ^  hmals  Residenz 
m»^hrrr  Kaiser.  Im  Hr.inde  Alari<  h'< 
wurdrii  die  Prachtgebaude  dieser  An- 
lage zersförl,  bis  auf  K*rnige  Veber- 
restt',  ilio  man  noch  in  dem  Barberi- 
ni>«'h»'n  Gartm  nufsurhen  kmn 

Dir  (i  n  r  t  <'  n  d  e  r  G  e  n s  D  o  m  1 1 1  a. 
da  jelzl  Villa  Borghese  ist,  ein 
Ueberreüt  Ist  der  sog.  moro  torto. 

D  t  G  n  r  t  p  n  >' o  r  n's  waren  nn  dr»r 
Stelle  d«'r  heutigen  Peterskirche  aod 
rings  herum. 

Die  Giften  des  Mäcenas  auf 
den  Esqnilien,  nahe  bei  den  Titns- 
Thermen. 

Inzwisrhrn  ist  von  allen  diesen  u. 
•  ähnlichen  Anlagen  keine  Spur  mehr 
vorbanden. 


MITTEL  A  LTER  LICHE  GEüIUlMB. 

Das  Haus  des  Cresrentius.  er- 
i^nhnlirh  r.isa  di  Pil.it.^  .Mi.»r  auch  di 
Cola  di  Eienzi.  ehedem  Torre  di  Mono- 
tone, saAn^ng  des  ll.Jahrh.  «iwmt 
von  Xicholaas  Cresrentius,  dessen 
Vater  Rom  ff^'fffn  K;ii«irr  Otto  III. 
vertheidigte  und  nach  der  l'ebergabe 
aufgehängt  wurde;  zuerst  1313  t<mi 
Arlotto  dcfll  Stelknescfai  abgetrabtes. 
Seine  geisf-  und  cr<r!ini,Trkl'>s  m- 
sammengek lebten  antiken  Verzierun- 
gen an  den  Aussenwinden  zeigen  den 
tiefe  t!  Verfall  der  italienischen  Knst 

jrnrr  Zt-if. 

T<irre  delle  milizie  ebed.rburm 
des  Nero  genannt.  wo  herab  er 
(Irm  Brande  Roms  zii£r(S4*ben  haf»Ä 

terina  da  bieiia,  unter  Innoteui  ill. 
Ton  den  Söhnen  des  Peter  Alexias 

•  rli.nit. 

lurre  d  C<»nti  H  .  bei  <let" 
Piazza  delle  Carette  von  limoif  oz  III. 
durch  Afarchione  von  jirezzo.  I>cr 
obere  Theil  ging  bei  dem  Erdbeb«« 

von  l^i*^  711  Grundf:  nntfr  l'rh^in 
VIII.  wurde  er  bis  auf  den  beuli;^«^ 
Res!  abgetragen,   Cf.  Forum  d*^  Ci- 

ÖFFK.NTLICHK  V\  \:  I  /K  P.  B  a  r- 
berini  [Y\  bei  dem  Palast  dte^^e« 
Namens,  das  vomuligf  Forum  der 
Flors ;  mit  einem  Bmnnen  tod  Ber- 
nini. 

V.  di  Ca mpidogl in.  s.  <  ipii(»L 

P.  Colon  na  CJ  mit  dn  >aute 
des  An  ton  in  und  einem  Biuuueai» 
(liT  Posi .  dri  Ifmpfwarhe,  dcT>i  P. 
Chigi  elr.  IM»«  S.inic  %on  28  Mar- 
morhlörken.  12  iin  Durchmesser  und 
179' h..  ist  vom  Volk  de«M.  Anre^ 
\\\\<  \nfr»ninTi<  für  seine  Si- tr*» 
über  «Iff  .Marrnmanncn .  dip  in  Relipf 
abgebildet  sind,  geweiht.  Reslauriri 
nnd  mit  derStatneB.Pinls  geKhaioc^l 
vnn  Sixtus  V. 

P.  della  Consolazione,  ifon  wo 
man  den  tarpc^ischen  Felsen  von  un- 
ten sieht. 

P  Firnrcn  H  ,  bei  dem  Patnst 
dieses  Namens  mit  zwei  Brnnnen. 

P.  S.  Giov.  in  Laterano  und  S. 
Maria  magglore,  siebe  diese  Ur- 
eben. 

P.  Montanara.  weg'^n  d*»r  ronn- 
scben  Volksscenen,  die  si«  h  hier  häu- 
fen, anziebend. 

P.  Monte  €avallo(B),  »itatoei 
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OMIik  (B,  4.)  oad  aer  k^lMilen 

Gnippp  dfr  Dioskuren.  angeblich  von 
Phidiat  und   Praxiteles ,   '}  ehvilvm 

io  den  Thermen  ConsUnlins.  dann 
1009  nm  Slitits  T.  dorch  Fomtmm 
und  von  neuem  In  der  jeUlgrn  Stcl- 
lun>:  von  Pins  M.  hier  aurgerichlet 
durrh  O'toc.  Untenan.  Dabei  die  grosse 
GriBilsclMlf  TOD  W  im  Durchmesser, 
vom  CainpoTacdoo,  bleriifr  gebnfht 
von  V\\\s  VII. 

1*.  (Ii  Moiilp  (ütorio  Tj .  niil 
Obt'iii^k  s.  d.j  und  dem  Gerichts- 
pAlasl. 

P.  Navoaa  (D),  der  «röMle  PlaU 
Boms.  auf  dem  Punkt  der  alten  Eqoi- 
Ha  (Pfcnierennrn  mit  drei  Brunnen, 
einem  Obelisk,  i>»ei  Kirchen  ^S.  Ak- 
Bcse  ttnd  8.  Giacono  de*  Siiagnuolij 
und  dem  Pnlasi  P.iroüli  s.  d.  . 
M-r  PlatE  difiu  als  (lemuM*- Markt 
und  ikird  im  August  öfter  uuUt 
Wmmt  getrut.  iioraus  die  Römer 
Sich  ein  erg«»lzli»  hes  Fest  bcrritrn. 

V.  des  IVi  n  I  h«  o  II  s.  J>i«i  auf  Ku- 
geo  IV.  mit  Iruiuiiiern  und  Antiken 
(den  LOwen,  mrhmals  an  Fontana 
di  Termini,  der  Büste  Agrippn'-  eli . 
«nj:efiillt,  von  (ire^ior  mit  einrm 

Bruniieii  \un  (Klemens  \l.  mit  einem 
OMiilttn  (a.  d.)  geadmiftckt. 

P.  di  Pasquino,  mit  dem  fer- 
tümmelten  Stuft  aiDcr  antiken  Si  i- 
to^.  an  die  man  »aiirisrhe  Maueran- 

SChlage  211  kleben  pdect. 

Her  Petersplatz  ,E},  s.  Pelfra- 
kirrhe. 

P.  di  Pietra  mit  dem  Palast  der 
Doirana.  dem  ehem.  Tempel  de»  An- 
tODiDUs  Pius.   8.  d. 

P.  del  Popolo  ^A),  ein  Kundplatz 
mit  Obelisk  s.  d.j,  iwei  Brunnen, 
drei  M«ri»nkirrhen  S.  Maria  del  po- 
polo,  dei  miraroli  u.  di  Monte  Santo,. 
Horm  Tbor.  drai  Aufgang  narb  der 
neuen  Paasrggiata  und  dem  Eingang 
in  drei  Strassen,  nach  dem  ^uirinal 
'  fiia  Babuina; ,  Capitol  ^torso^  und 
Vatlean  (Ripetu). 

P.  Seiarri  und  8.  Marco,  beide 
am  Torso. 

V.  di  Spagna,  ^RO  mit  einem 
SpringbruUMil  vottBamnii  (gen.  Rar- 


•)  FliB.  IIXIV.  1».  I.  er*«hU.  nlaM 
PbMIu  «Inen  der  beiden  nackten  Rolaife 


caceia)  und  der  grosnen  Treppe  tob 
Franc,  de  Sanciu,  die  ntcb  Trinitb 

de'  >fonti  führt. 

P.  di  Termini,  bei  den  Thermen 
Diocietians,  mit  dem  grossen  too 

Sixtus  y.  nach  der  Angahe  des  Farn- 
tana  errichteten  Bnmnen.  S<  iilpturen 
von  PrQSpero  Bresciuno,  delia  Porta, 
Ftmmim9  Fmctm  etc.  Zwei  äcvptisebo 
Lö^en  von  grünem  Ba.saU  fjetzt  Im 
äg^'ptischen  Museum  des  Valieans). 
Zwei  roiltelailerlichc  von  «eissero 
Marmor. 

BRUNXE.N.  Foniana  di  Termini 
^45;  .  bei  den  Bndern  des  Diocielian,  mit 
Moses  am  Felsenquell,  Sculptur  von 
Prowperodaßretcm,  und  Wasser  aus 
dem  AfMiMduct  Sixtus  V.  fAqua  Fe- 
ll ro.  \%en  dieser  Papst  Fra  Fclicc  ala 
Mönch  hieas). 

F.  Barbar  Ina  (46)  auf  dem  Platte 
d.  N. ,  vier  Delphine  untertsützen 
einen  Triton .  der  einen  feinen  Was- 
serstrahl,  der  im  Herabfallen  nicht 
gebOrt  wird,  dnrcb  eine  Musdiel  in 
die  Hohe  blüst,  von  Bermmi. 

^''V.  di  Trrvi  M\  grft«ster  Brun- 
nen Roms,  mit  acqua  Vergiue  [s.S.  weil 
ein  Mldcben  die  Quelle  den  dursti- 
gen Soldaten  Agrippa's  gezeigt  .  dem 
l»«>;f»'n  in  Rom.  kommt  acht  Meilen 
«eil  von  der  Gegend  zi^ischen  Tivoli 
und  Palistrina  in  dem  viertebn  Mei- 
len langen  V(|uaduct  des  II.  Agrippa« 
«Itr  hi'i  Monte  Pincio  In  tlio  Frde 
gehl  und  .sich  daselbst  in  z>%ei  Arme 
^drr  andere  narb  Tla  Condotti)  tbeilt. 
INe  erste  Erneuerung  durch  Hadrian  I. 
war  *on  kurzer  Dauer.  Die  zweite 
fklll  ins  Jahr  1450.  Daa  grosse  mo- 
derne GelMude.  nelist  Wasserbebilter 
und  ra«caden  ^<*n  Deinens  Utk»  Im 
J.ihr  173.1  nach  der  Zeiehnuni;  des 
J\'itco/o  Saht,  hculüturen  von  Pieiro 
Braeti,  Fit.  ymltt ,  jind,  BergümÜ 
und  (ßitn\  Grotst 

F.  delNi  Bareaceia,  s.  Piazza  dl 

Spagna. 

F.  Paollna        auf  dem  lanlru- 

lue  'Aqua  Paula  .  der  \qiiadurt 
de«t  Trajan  ^nn  Paul  V.  .  durrh 

(jtov.  Foniana  von  den  Tem|)eltriim- 
mem  des  Forums  des  Nerra  erlieut. 
Durr  h  fünf  Bogen  strömt  Wasser,  das 
von  Brarciano.  W  Meilen  von  Rom. 
kommt,  in  ein  grosses  Becken  u.  ver- 
sorgt Tk^sievere.  Vonüglicb  sebSne 
Aii-«^irht. 
»F.  di  Plasia  Navona  (49;.  vom 
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Innoeein  X.,  Arch.  Bemmi,  ein  Fel- 
MD  mit  vierfachem  Wassererguss.  iii- 
mitlon  eines  grossen  Wasserbehälters, 
mil  den  vier  Uauptfliissen  Donau  von 
ClmudimM,  Ganges  von  Fr,  Bmraiim, 
Nil  von  Gi'o.  Ani.  FanceUi  und  La- 
plala  von  Ant.  Raggi.  Aus  der  Höhle 
des  Felsens  Ireten  ein  Lowe  u.  ein  Ross 
hervor,  von  L,  Äfoeello,  Ueber  dem 
Felsen  erhebt  sich  ein  Obelisk  (s.  d.). 

F.  di  Ponte  Sisto  von  Paul  V. 
Arch.  Giov.  Fonlana,  der  die  Aqua 
Paula  hieher  leitete. 

delle  Tartarughe  (80),  ge- 
schmückt mit  vier  Delphinen  und 
vier  Statuen  von  Jünglingen»  die  eine 
Schale  halten,  darüber  her  vierSchild- 
krtiten  kriechen»  nach  der  sehr  scho- 
nen Zeichnung  des  Florentiners  7W- 

dto  Landini. 

^F.  della  valle  Egeria,  in  der 
Nihe  von  S.  Urteno  vor  Porta  latina 

höchst  anmuthig,  wasser-  und  laub- 
reicb»  der  Sage  nach  der  Ort,  wo 
Nama  Pompilius  mit  der  Nymphe 
Egerta  rasammentrar. 

o«F.  del  Vaticano  f51)  auf  dem 
Petersplatz  mit  dem  Wasser  vom 
Aquäduct  des  Trojan»  der  von  Paul  Y. 
wfederhergestellt  worden.  Der  Brun- 
nen gegen  den  Yatican  ist  von  lu- 
nocenz  VIIl.  in  einfacher  (iesialt  er- 
richiei.  dann  von  Paul  Y.  nach  An- 
gabe des  A/aderno  erweitert  und  von 
Aleiander  TU.  durch  Bernini  reslao- 
rirl  und  an  seine  jetzige  Stelle  ge- 
bracht. Der  andre  wurde  erst  unter 
Innocenz  XI.  anselegl.  Die  Spitze  der 
Wassersäule  ist'f  4'hoch  überdemPlatz. 

Die  KATAKOMBEN  bestehen  in 
unregelmassigni  Gangen,  die.  inTuf, 
Sand  und  Puzzolana  begraben ,  in 
meiiren  dureh  Treppen  verbundenen 
Stockwerken  übereinander  liegen.  Die 
grosse  Ausdehnung,  Unregelinässig- 
l^eitund  Baufalligkeil  derselben  macht 
ihren  Besach  gefllhrlicli;  bei  einiel- 
nen  ist  der  Eintritt  gani  verboten, 
bei  andern  nur  bis  zu  einem  gewissen 
Punkt  erlaubt.  Der  Eingang  ist  ge- 
wöhnlich bei  den  über  ihnen  erbauten 
Kirchen  (wie  bei  8.Sebastiano,  S. 
Lorenzo  und  S.  Agnese),  oder, 
wo  man  den  ursprünglichen  verloren, 
durch  Erdfalle  etc.  in  den  Yignen. 
Sie  waren  nicht  nar  vorübergehende 
Andarbts  -  und  Zufluchtsörtcr  der 
Christen  bei  den  Verfolgungen ,  son- 
dern vornehmlich  gemeioschaftliche 


Katakomben.  Kiechen. 

Grabstätten.  Die  Griber  sind  vier- 
eckige Vertiefungen  in  den  Gän- 
gen, mit  Tafeln  von  Marmor,  Terra 
Cotta  oder  üacksleiucn  verscblosseo. 
Aosserdem  t>eflnden  sich  daselbst 
ausgehauene  GeroMcher,  mit  Säulen, 
Malereien  ete.  aus^irschniückt ,  die 
man  für  Capellen  gehalten,  die  wahr- 
scheinlich aber  Famiiiengrfifle  sind. 
Die  ältesten  Inschriften  weisen  mit 
Sicherheit  auf  den  Anfang  des  % 
Jahrb.  zurück.  Was  sich  an  solchen» 
so  wie  an  Denkmalen  in  denselben 
gefunden,  ist  (mit  Ausnahme  des  Ver* 
schleuderten)  im  chrislliehen  Museum 
des  Vaticans  zusammengestellt. Ziem- 
lich erhaltene  Malereien  findet  man 
noch  in  den  Gribem  des  h.  Castal« 
vor  Porta  maggiore.  Abbildungen  u. 
Erklärungen  bei  BosioRonia  solier- 
ranea  1632^rringhi  Roma  sub- 
terranea  IBw;  Bottari  senitiire  • 
pitture  sagre  estratte  dai  ctroiteri  di 
Roma  1737.  Das  neueste  Werk  ist 
von  Marchi:  Monuraenti  delle  arti 
cristiane  prlnitlve  nelli  nelmpoli 
del  cristianesimo;  mit  EonlBm.  IBM 
—  1847. 

KIRCHEN.  Die  Kirchen  Roms, 
obschOD  zum  Theil  die  ältesten  der 
Christ<>nheit,  liatycn  fast  ohne  Aus* 
nähme  durch  Restaurationen  und  Zu- 
ihaten  seit  dem  16.  Jahrb.  ihren  alter- 
thümlicben  Charakter  verloren.  Die 
ersten  GebVude  der  Art  waren,  mit 

nur  geringen    AbändeitUlgen»  nadl 

dem  Plane  antiker 

Basiliken  (s.  p.  il9j  erbaut,  so 
der  Lateran»  8.  Peter,  8.  Paul  etc. 

und  haben  auch  diesen  Namen  (do- 
mus  domini,  Haus  drs  Herrn'  mit 
untergelegter  neuer  Bedeutung  erhal- 
ten. Wesentliche  Kennzeichen  sind 
die  Tribone  (Absis)  mit  halber  Kop- 
pelwiilbiing.  und  dem  Altar,  darunter 
die  Krypta  (Confi'ssio)  mit  dem  Grabe 
eines  Heiligen  oder  Märtyrers  (Con- 
fessor,  Bekenner);  das  Mittelschiff 
mif  ülTener  Dachrüstung.  2,  auch  4 
Nebenschiffen  oder  Abseiten,  gleich- 
falls nicht  gewölbt;  ausserdem  sehr 
häufig  ein  Raum  zwischen  Tribane 
und  den  Schiffen.  dasQuerschlff;  der 
Bogen  über  der  Tribüne,  der  Tribu-- 
nenbogcn;  der  Bogen  zwischen  Mittel- 
und  Querschiff,  der  THmnphbogen. 
Die  Schiffe  sind  durch  Säulen  ge- 
trennt, die  horizontales  Gebälk  oder 
auch  Arcaden  tragen.  In  das  MiKei- 
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schiff  berein  ist  nicht  selten  ein  ein- 
geschlossener Cborraum.  ein  Presby- 
Icrinm  rSr  den  Clenis  gebaut  mit 
Kanzeln  für  GrsAnp  und  Lection.  An 
der  Eingangsseite  befindet  sieh  eine 
Torhalle,  öfters  fu  einem  Umgang 
(8.  Oemente;  rrm  eitert,  oiul  n  or  die- 
sem noch  ein  Pronaos,  der  s.  g. 
Heidenvorhof,  erslerer  für  die  Büs- 
senden  und  Catee humenen .  letiterer 
für  die  NichtChristen,  er.  U  u  it  e  n  s  o  h  n 
and  Knapp  Drnkmale  der  christlichon 
Meligion.  Teil  «un  tihr.  C  Buoscn. 
•lollgart  nuä  Tbtyingen.  (Nur  aus- 
ashmsweise  wurde  die  Tempel  form, 
namentlich  die  runde  [S.  Stefano. 
S.  CosianzaJ  eewihlt.)  Später  kamen 
Kreuz-  und  ToniMiiicwdlbe,  endlich 
auch  Kuppeln  dazu;  nur  wnuce  rii- 
mische  Kirchen  tragen  das  (lepriige 

ßrmanischen  Styls  (wie  8.  M.  sopra 
inerra).  Gsnx  rein  hat  sich  der 
rh.iraktrr  einer  altchristlichen  Ba- 
»ilira  nir^jend  erhalten;  *j  den  Na- 
men aber  fuhren  vorzaMweise  norh 
die  Kirchen  S.  Croee  in  Gerusa- 
li'inme.  S.  «iiov.iriiii  in  Lale- 
rano.  S.  Maria  maggiore,  8. 
Maria  in  Trastefere  undS.  Ple- 
Iro  !•  Vaticano. 

Agne.se  fuori  l mura  (52j, 
an  der  via  NonienUna.  eine  Miglie 
TOT  Porta  pia.  angeblich  \ou  Con- 
slanliii  iiner  den  Kalakoinhen  an 
der  ijtelle.  wo  der  Heil  Igen  Leich- 
nam gefunden  worden,  gebaut,  restaiH 
rirt  von  Liberius  and  Innocens  Im 
und  im  7.  Jahrb.  mit  Mosaiken  ver- 
liert win  lluiiorius  i.  Man  steigt  48 
Stufen  hinab.  Alte  (irabscbriften  aas 
den  Katakomben:  sogar  iMidnIsche 
Sirkophagdecki  I.  mit  Amor  u.  Psyche. 
Im  SchlflT  16  korinth.  antike  Saulen. 
davon  i^ei  au.s  phrygischem  Marmor 
mit  besonders  lafffn  Cannelirungen. 
Kmpor  mit  ebenso  viflm  klci He- 
rrn SJiiilcn.  Die  SUtue  der  Ueili- 
acn  in  der  Confession  von  JVicclm 
Cartfrrff.  aoi  einem  aDlIkMi  Tora»; 
Kopf.  HSnde  und  Fiisse  von  Brome, 
neu.  VlK'r  Bischofstuhl  im  t'hor. 
Antiker  taudelaber  neben  dem  Haupt- 
ah».  Hm  dcMgl.  All«  ta  ftncr  a»> 


•)  Am  venMea  babtn  dl«  alle  l'orm 
vmndrrt :  8  Xlemcnif  S.  lorenio  luori, 
$,  Acacte  fusti«  M«na  m  Irailevcr«, 
fwGlSiiI«  In  falafeff«. 


dern.  Cbristoskonf  in  Marmor  von  Jlf. 
j4ng9h,  —  Am  «.  Janaar,  am  Fesla 

der  h.  Agnes,  werden  hirr  die  Lim- 
mer eeweiht.  die  man  den  Nonnen 
eines  Klosters  zur  Zucht  übergibt  und 
aas  deren  Weilt  die  FaBia  rar  Patri- 
archen u.  Erzbischiife  verfertigt  wer- 
den. —  Nebenbei  die  runde  Kirche 
S.  tostanza,  s.  d. 

S.  Agnese  in  piazza  NsTona, 
von  Innocenr  XI.  durch  C.  Rainaldi 
r.iradp  \0Ti  Borromini  ,  an  der  Stelle 
einer  kleinem  erbaut.  Im  Souter- 
rain Basrelief  aas  der  Geschlelite  der 
lt.  Agnes  von  Aigardi. 

"^'S.  Agostino  '53  .  14g3  nach 
der  Zeichnung  des  Baccio  PinttlH 
'oder  n.  A.  des  Omt.  4m  Fktro  Scmim 
u.Se6iut  Fiorenimo)ttbni,  Haupt- 
altar von  Bemini,  —  Capelle  S.  Au- 
uuütiuä  mit  Gemiilden  von  Gnercino, 
Eine  Capelle,  links  Gemilde  von  Po- 
lidoro  (fu  Caraiaepiu :  daneben  S. 
Anna  thhI  «in'  M.ulonna.  Gruppe  in 
Maroiur  \on  A.  öansovmo.  Madonna 
von  Jme.  Smmt0Oim9,  Ueber  dem  dril- 
len Pihsler  der  Prophet  Jesaias.  a 
fresco,  V(»n  ßafael.  —  .Mit  dieser 
Kirche  ist  eine  Bibliothek  verbun- 
den. 8.  a. 

S.  Alessio  'J$4),  von  ungewissem 
Alter,  modernisirt  unter  BencdictXIll. 
Im  Innern  der  Brunnen  und  die 
Treppe  aas  dem  Haase  des  h.  Ale« 
lius  und  in  der  ronfcssion  dessen 
Leichnam  und  der  «Ics  Ii.  llonifacius; 
femer  ein  aller  Bischufstuhl  und  die 
Statue  des  Cardinais  Bagni,  f  IBM. 

8.  Andrea  di  monle  CavaMo 
'."$.1,  mit  dem  Noviziat  der  Jesuiten, 
wo  König  Carl  Kmanuel  von  Sardinien 
naeb  seiner  Abdanbang  als  JesuH 
starb  fl819  .  In  cinff  Capelle  des 
S.  Stani<«laus  Costka  die  von  ver- 
schiedenfarbigem Marmor  ausgeführte 
Bildnissflinir  desselben,  ven  Le  Orot. 

S.  Andrea  «Irlle  Fratte  56), 
erbaut  UM)^ .  mit  Sculpturen  von 
Berntnt  und  dem  Denkmal  des  Bild- 
baaefs  Knd.  Sehadow  von  B.  f9^9if, 
—  In  dirsrr  Kircho  «iitul  Zofga.  und 
Ahk  Kaufmann  begraben;  dessgl. 
ein  Prinz  von  Marocco. 

8.  Andrea  dellaValle  (57:.18M 
ancefangen  von  dem  Arch.  Oltvieri, 
und  beendiKt  \m\  C.  Aladerno,  Co- 
pien  iia<  h  \\.  Angelo*»  Pietii  and 
Sfalptaren.  Die  Tier  Evangelitlen 
der  Koippel  fon  Dmmmiehim,  DM 
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Qitrie  des  Pandieses  Kuppciscmilde 

?on  I.anfranco.  GrAbtnal  des  ber. 
SchrinstelkTs  Giov.  deüa  Das«  mit 
einer  Grabscbrifl  Ton  Pier  Vettori. 

S.  Antonio  5^^  aus  dem  15. 
Jahrb.  mit  riinMn  Portal  aus  dieser 
/eil,  resUurirl  im  15.  und  16.  Jabrb. 
In  der  Capella  des  Heil,  ein  Tiger, 
ein  junges  Rind  terfleischend ,  opus 
Alexandrinum  aus  dem  dritten  Jahrb. 
—  Am  17.  Januar  wt'rden  ^or  der 
Tbüre  dieser kircbe  die  herbeigeführ- 
icn  Thiere  dorch  Weihwasser  eilige- 
temeu 

B.  Apollinare  (59),  (angeblicb 
ursprünglich  ein  Apollolempel},  Ton 
Adrian  l. ;  von  Grund  neu  gebaut 
von  Benedict  \IV.  Madonna  mit 
dem  Kind  und  Pelrus  und  Paulus  tn- 
geblich  TOD  /*.  Ferugmo, 

SS.  Apostoli  (60),  gegründet  von 
Pelagius  I..  neu  erbaut  von  Marlin  V. : 
die  Tribüne  von  Siitus  IV.  und  der 
Porticus  von  Julius  II. ,  als  er  noch 
Cardinal  war;  Ton  Gruud  auf  neu 
erbaut  von  Tlemons  \I.  diir»h  Carla 
FotUana.  Die  Vorderseite  \od  A'a/a- 
iier  1827,  doch  ist  ein  Theil  der 
Vorhalle  aus  dem  14.  Jabrb.  Im 
Porticus  antiker  Adler  im  Kicben- 
kraoi.  Denkm«il  Volpato's  ^on  Ca 
mona.  Inneres:  drei  SchilTe,  das 
mlUlere  260'  1.,  50'  br.  Leber  der 
Thüre  der  Sarri^^tei  Grabmal  Cle- 
mens XJV.  ^on  Canaca ,  mit  dr-ssen 
sitzender  BiidnissGgur  und  der  Mas- 
sig ung  und  l'nschuld.  Grabmal  des 
Card.  l*ietru  Ki.irio  aus  Bttonarroitt 
Schule.  Im  kiosierhof  mcrkv.  an- 
tikes MarmorgefSss. 

8.  Balbina  *)  61).  Toa  un^rewis- 
»;em  aber  bobem  Altar,  modiinisirt 
um  1600.  Ausser  einiiien  ^eniiien 
HltU'lalterthümerD  enthalt  sie  nichts 
fon  Interesse. 

S.  Bartolommeo  all*  Isola  (62  . 
mit  antiken  Säulen  und  dem  vom 
Kaiser  Otto  III.  973  dedicirten  Leich- 
nam des  Heiligen;  **)  1113  restaurirt 
Ton  Pascbalis  II.:  ^.  die  Verse  iib«T 
demUaupteiiigang.  la^adenach  Lunght 
1624.    Malereien  von  Ant,  Caracci. 


*]  Den  Si-hliisM'l  hat  der  Winier  der  i 
klo»tervigna.  in  welcher  cio  allerThoriB  i 
mit  sehr  schi>ner  AuMichl. 

Nach  eialgea  iit  der  Kaiser  belr»-  I 
Ken  wurden  und  der  wahre  LeichMB  t 
ist  in  BeneTeal  aurlUüigehlieben.  j 


^.  Bernardo  a  TermiBl  (€9)  Ii 

einem  Calidarium  der  Thermen  du 
Dioi  letian,  mit  noch  erlialteneni  a- 
tikem  GewMe  und  aodera  Uebct- 
resten  der  Tbennen  Im  Klosterfurteo. 

S.  Bibiana  '64  vom  Jahr  4T0; 
aber  ganz  modernisirt  durch  Benum 
1625.  Die  Sutue  der  Heiligen  m 
HauplalUr  ebenf*  von  Bermimi. 

S.  Calislo  s.  8.  Maria  In  Xn- 
sle^ere. 

Ai  Capuccini,  s.  S.  Maria  deBl 

concezione. 

S.  (^arlo  a  t^atinari  6.^  .  vom 
Jahr  1612  mit  Fresken  (die  Cardinal' 
lügenden}  Ton  Dmmmätmm^, 

9.  Cateri na  di  S iena  66.  eine 
kleine  Kirche  nahe  dem  Pil.  Sac- 
chelti  in  der  ViaGiulia,  enthält  eioiac 
Wandgemilde  tod  Tümoieo  delhFOt, 
In  derselben  Strasse  an  den  Hiasera 
Nr.  138  und  139.  desssl.  am  Pal. 
Ricci  Reste  \ou  lialereien  P9Ud»nl» 
dm  Caravaeg^io, 

«S.  Ceeilia  67)  te  Trastevere  aal 
der  Stelle  des  Hauses  der  Heilieea 
erbaut,  von  Urban  I.  geweiht.  Toa 
Paschalis  I.  von  Grund  aus  tnieiwit 
821.  Clemens  VIIL  übergab  die  Kirche 
den  Benedictinerinnpn :  \  iel  rrifHltT- 
ncr  Schmuck  vom  C  ard.  Sfrondatouad 
Fr.  Aquavira  f om  Jahr  1725.  Innefcs: 
drei  Sehiflle:  €onfession  mit  dM 
Leichnam  und  ein»^r  <rhonen  Mamiw- 
ßgur  der  H.  lecilia  von  iitef^m 
.Mmdermm,  Li  der  Absis  MosaibM 
aus  Paschalis  I.  Xeit.  Tabernakel  dtt 
Hauplallars  nus  dem  13.  Jahrb. 

S.  Cesareo  (68  .  schon  im  6b 
Jabrh.  bekannt,  durch  Clemens  VIU. 
modernisirt:  Kamel  u.  Allüre  mit 
altertbümlii'hen  Mosaiken.  Bi^'lt'^- 
stuhl.  —  Dicht  dat>ei  eine  Villa  au$ 
der  Zeit  Julius  III.  x 

demente  («9  .  eine  der  il- 
ti*sten  und  srhitn^tin  Kirchen  R"ni<. 
die  S.  Hieronynms  schon  ;i92erwabttU 
532  ^'(«schmückt  von  Johann  II.« 
772  restaurirt  fon  Adrian  I.  undlllt 
\oin  Card.  Anastasio.  der  die  M'>^i- 
ken  der  Tribüne  und  den  Biscboi- 
stuhl  machen  iiess.  Marlin  V.,  Gre- 
ffor  Xm.  und  Siilns  V.  bauten  uii4 
besserten  daran.  (Klemens  XI.  l^esoretr 
eine  gründliche  Wiederherstellung,  gab 
die  >enroldete  Decke,  bedeckte  dif 
ält^m  Wandpemälde  und  erneoerte 
den  Vorhof.  Vor  die«»cm  4S'  br.  und 
58'   liefen  Porticus,  dem  einzigeot 
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der  sich  noch  an  einer  der  römischen 
Basiliken  erhalten,  ein  kleines  Vesti- 
bulum  von  vier  Granitsäulcn  für  die 
Kirchenbüssendrn  hrstimml.  Die  Kir- 
che 67'/  breil.  I2i'a'  hug.  Die 
Seilenschirre  ungleich.  In  »ler  Mille 
der  Kirche  der  von  Marmorschran- 
ken  umjjrbene,  nach  den>  Ailar  olTene 
Thor,  mit  zwei  Ainbonen  (für  die 
Vorleser  des  Kvangcliums  und  der 
Epistel  und  für  die  Sanger}.  —  Ta- 
bernakel über  dem  llauptaltar  aus 
Paschalis  II.  Zeit,  und  Sacrament- 
hiuschen  von  ihH).  —  Grabinaler 
aus  dem  15.  Jabrh.  —  Capella 
della  Passione  mit  'sehr  übermal- 
ten, Fresken  von  Sl/axaccio:  Verkün- 
digung und  S.  (ilirisloph.  —  Ge- 
sthichle  der  H.  Calharina :  T.v> ang  zum 
Götzendienst;  Belehrung  der  Tochter 
des  Königs  Maiiinilianus  im  Gefang- 
niss;  deren  Tod;  Streit  der  H.  Ca- 
lharina mit  den  aleiandrinischen  Phi- 
losophen ;  Wunder  der  Errettung ; 
Ilinrichtung.  —  GegenüberGeschichle 
des  U.  (Klemens;  All.irwand:  Kreuzi- 
gung Christi.  Decke:  Evangelisten 
und  Kirchenvater.  —  Das  Kloster  bei 
der  Kirche  gehört  ih  n  irländischen 
Dominicanern.  —  Neuern  Aiuiahim^n 
zufolge  \»are  die  gegen wartijie  Basi- 
lic«  auf  die  ültere  gebaut,  deren  Spu- 
ren noch  sichtbar. 

Cosuja  e  DamianofTO;  fnebsl 
dtu  L'eberresten  eines  dem  llomulus 
oder  Remus,  oder  den  Pmalen  zu- 
geschriebenen runden  Tempelsj  ,  von 
Felii  III.  nach  dem  Jahr  52n  ge- 
grümlet  und  mit  .Mi^aikm  ges«  hinückt, 
die  noch  i»ohi  erhalten  sind.  Ur- 
ban VIII.  gab  der  Kirche  ihre  jetzige 
Gestalt  durch TheilunK  in  zwei  Stock- 
werke, liier  \aurdcn  die  antiken  in 
dem  capilolinischen  Museum  auftfe- 
Btcllten  Stadtplane  gefunden.  Ma- 
donna mit  lleiligen.  Freskobild  aus 
der  Schule  des  Perntfino.  Taber- 
nakel aus  dem  15.  Jahrb. 

Costa nza,  vor  Porta  Pia.  an- 

K blieb  ein  aller  Bacchustempel  mit 
ethischen  Emblemen  in  antiker 
llosaik  an  den  Gewölben  de>  Tm- 
gings;  eine  Rotunde  von  09'  Durch- 
messer; 24  Doppelsaulen  tragen  eine 
Kuppel  und  <lie  Gewölbe  des  l'm-  | 

Kngs.    Ehedem  war  hier  das  nun 
I  Vatican  aufgestellte  Grabmal  der  ' 
Constanze  (Tochter  Constantins;.  wie 
dis  ganze   Gebäude   wahrscheinlich  I 


Kirchen.  447 

ein  Mausoleum  dieser  Familie  war, 
und  erst  von  Alexander  IV.  (1254 
bis  12ß1)  der  (Constanze  gewidmet  ist, 
aus  welcher  Zeit  auch  mehre  Mosai- 
ken. —  Besledes Hippodroms  von  Con- 
slanlin. 

''S.  Croce  in  Gcrusalemme 
171).  ursprünglich  wahrscheinlich  von 
der  Kaiserin  Helena  zu  Ehren  des 
von  Ihr  in  Jerusalem  gefundenen 
Kreuzes  Christi  erbaut,  720  unter 
Gregor  II.,  1144  von  Lucius  II.  er- 
neuert, und  unter  Benedict  \IV.  1743 
modernisirl.  Am  (ie wölbe  der  Tri- 
büne übermalte  Fresken  von  ftnta^ 
ricchio,  die  Auflindimg  des  Kreuzes 
etc.  Capelle  der  II.  Helena  mit  Mo- 
saiken von  Baldassare  Feruzzi  und 
zwei  alten  Statuen  der  Apostel  Pau- 
lus und  Petrus.  Auf  dem  hintern 
Altare.  vor  welchem  nur  der  Papst 
Messe  lesen  soll,  eine  in  eine  II.  He- 
lena verwandelte  antike  Statue; 
die  Gemälde  von  Rubens,  welche 
dieser  bei  seiner  Anweseidieil  in  Rom 
für  diese  Kirche  gemalt,  haben  die 
Mönche  für  5000  Scudi  nach  Peters- 
burg verkauft.  —  .Nahe  bei  dieser 
Kirche  ist  das  im  Innern  ganz  ver- 
schüttete A  m  p  h  i  t  liea  t  r  u  m  cas- 
trense.  von  2öO'  Durchmesser,  ferner 
das  N y  m  p  h ü  u  m  A I  e  \  a n d  e r s  (fälsch- 
lich Tempel  der  Venus  und  Cupido. 
Spes  velus,  sessoriumj  und  ein  Rest 
dir  Wasserleilungeu  des  Clau- 
dius. 

Dom  ine  quo  vadis.  s.  S.  M. 
delle  |)alme. 

S.  Eustachio  (72),  von  ungewis- 
sem Alter,  bei  den  Thermen  des  .Nero 
erbaut.  119(»  eingeweiht  von  Cöle- 
stin  III.  Das  Fest  der  Einverleibung 
FiTrara's  in  den  Kir  henstaat  feiert 
das  römische  Volk  in  dieser  Kirche 
mit  Geschenken;  durchaus  moder- 
nisirl. 

Alle  l  r e F o  n  l a  n e  oder  ad  a  (|  u  i s 
Sylvias,  Abtei  (7.1  ,  jenseits  der 
PauUkirche  mit  drei  Kirchen,  deren 
grosste  S.  Vincenzo  und  Ana- 
*itasio  aus  dem  7.  Jahrb.  An  den 
Pfeilern  im  Innern  die  12  Apostel 
nach  Hafael*  Composition.  Die  zweite 
Kirche  S.  Maria  Scala  Coeli  hat 
ihren  Namen  von  «1er  Sage.  »I.iss  dem 
II.  Bernhard,  als  er  hier  .Messe  las, 
die  Himmelsleiter  erschien,  auf  wel- 
cher Engel  solche  Seelen  in  den  Him- 
mel führten,  die  sein  Gebet  aus  dem 
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F«(HNifr  MMU   VoMikM  In  der 

Tribüne.  —  Die  drille  Kircbc  isl  S. 
P  ij  o  I  o  .1 1 !  c  i  r  e  F  o  n  1 3  n  e ,  anfieb- 
lich  an  der  Stelle,  wo  Paulus  mo- 
gerichtet  worden  o.  wo  der  dreimal  tnf- 

springende  Kopf  drei  Quellen  seblug. 

In  der  Kirt  hp  die  weisse  Marmor- 
säule, an  welcher  Paulus  gebunden 

riwescB  bei  der  Hinricbtimg.  INe 
rcuziinuig  PeCri  ron  ifmido  Remi, 

Wiederbolung. 

S.  Francesca  Romanal74j  [ebe- 
dem  Maria  nnora),  mit  Mosaiken  aus 

dem  9.  Jabrh. ,  einem  Altarblatt  von 
Sinihaldo  Frrut:ino  un<l  dem  Grab* 
mal  Gregors  XI.  von  OUvicrL 

Del  cTesä  (75)  1568  von  AI.  Far- 
oese»  ansprangen  durch  l'ignola\  Fa- 
^ade  von  Giac.  äella  Porta.  Grab- 
mal des  Card.  EelUrmin  mit  Statuen 
von  Semim, 

S.  Giovanni  de*  Fiorenlini 
7^1,  dio  N.itionalkirch«^  »ifr  Floren- 
liuer,  erbaut  von yac.  Sansovmo,  Ani, 
ia  Smn  OmHo,  Afitkei  AnftH^  Jm- 
copo  detim  Porta  und  v'Facade  Alett. 
Galilei.  —  Altarbild  n  Sah-.  Hota, 
BoTreiung  der  HH.  tosmas  und  Da- 
inianus  vom  Martyrertode.  —  In  der 
Via  Pn)]  .  II  ihr  der  Kircbe  am  Eck 
di\<  Yicolu  dt'il  Oro  Wasseraland  der 
Tiber  von  15^. 

««S.Giovanni  inLaterano  {77;, 
liat  seinen  Namen  von  der  allen  rö- 
miscben  Familie  der  Lateranrr.  <1fT 
dieser  Bezirk  gehurte.  Nachmals  kai- 
serliches Klgrnthum,  kam  er  dnrcb 
Sclienkong  Constanins,  der  hier  in 
<fMnfm  P.ili^f»'  rinr  Kirche  erbaute, 
an  den  Uischof  sow  Horn.  Die  Late- 
rtnkirche  fBasilica  Gonslantininna, 
S.  Lateranensis ,  s.  Salvatoris;,  die 
eigentliche  Rlscho^kirrhe.  ist  dir  erste 
ebristliche Kirche  .Materet  ca|)utecc1e- 
siarum}.  in  alten  Zeiten  Nationalheilig- 
Ihum  der  Römer,  und  bis  zum  14. 
Jahrb.  Becrabnis^^lStte  der  Päp<te. 
Als  neues  Zion  hat  man  von  jehtr 
Schmuck  und  Heiligthümer  in  ihr 

fehäuft.  Die  Häupter  der  Apostel 
'etru«t  und  Paulus,  iler  St  ;ti  ^fosis 
und  AaioüS  aus  der  Stiflshultc  etc. 
werden  hier  bewahrt,  des  Ablasses 
nicht  7U  gedenken,  von  dem  Papst 
Donifaeius  VIII.  in  sein'-r  Bulle  -i.-igt : 
»Wenn  die  Menseben  wussten,  wei- i 
eben  Seliau  von  Indnlg enien  die  La- 
terankirebe  besitzt,  wahrlich!  es  thSte 
nicbi  notli  nach  Jcraulem  und  San  i 


KlECHBN. 

Jago  in  Gnfllilea  m  ^ßgnsmjm  Un- 
mittelbar nach  seiner  T.r^  Shlungnimmt 

jo<ier  Pflp«;t  he<ionf1er<  feierlich  Besitz 
von  der  Laterankirchc.  Die  Könige 
von  Frankreifh  sind  Mitriieder  d» 
Capitels,  das  aus  18  Domnerreii.  it 
Bcnefiri:!!en.  R  ElerikrrT>  und  8  Sin- 
gern besteht.  Die  Eimiabnie  von  lie- 
genden Gründen,  dnrcb  die  Revoln- 
tion  sehr  gesdimilert .  betrigt  noch 
10  000  Seulü.  Von  der  hier  ausge- 
übieu  Liturgie  rühmt  Abaiard,  dass 
sie  aliein  die  alte  rOmtsche  Oidnang 
des  Gottesdienstes  bewahre.  Seit 
V^s^{  Spftrius  ITT.  die«:p  Kirche  drra 
Taufer  geweiht,  ist  der  Johannistag 
ihr  Hanptf^t 

Die  jetz^  Kirche  ist  vom  Mr 
1570  u.  aufgerührt  ntif  drn  Miupm 
der  \ou  Sergius  III.  um  \HM>  er- 
bauten. Dieser  war  die  B»ilici 
Constantins  vorausgegangen.  Letztere. 
al*5  im  Palast  befindlich.  bal)en  wir 
uns  nur  klein  zu  denken.  Milkosi- 
barkeiten  und  Gemilden  reich  pe- 
s(  hmuekt,  stdnte  sie  896  bei  einem 
Krd beben  T'f^.immen.  I»t*"  meh  90?> 
vuu  Sergius  erbaute  Kirehe  mu>>le 
um9  Ende  des  13.  Jahrh.  vor  dea 
Einsiuri geschüttt  werden;  1909  Hess 
sie  (ÜeuMu«  V.  nach  einem  Brande 
wieder  herstellen  und  durch  Ototim 
ausschmücken.  Nach  einem  zweiten 
Brande  13ltO  sah  sie  Petrarca  in 
prosser  Verwüstung.  Sir  tmrde  unter 
Irban  IV..  Gregor  \l.  und  Martin 
V.  wieder  hergestellt  und  von  iM> 
saccio^  Oentite  dm  JFkkriamo  und 
yntore  Pt'gano  a  Hrsrn  au^j^emalL 
Unter  Pius  IV.  begann  die  Lui^dud- 
lung  der  Basilica  in  eine  moderne 
Kirche,  die  unter  Oemens  XII.  1746 
voürntlpf  \^un1e,  Pi'-  Vorhalle  Sl* 
tief,  164'  brtit.  Uauiili^chitT  54'  br.. 
Tribüne  46' breit.  Ganze  Llinge  384'. 
Die  Vorderseite  von  dem  Flor.  Arehi- 
li'kt.  .4less  Grr'i''~i  unter  Clfmens  Xn. 
hat  eine  Vurhaile  mit  Pilastem;  dar- 
über eine  Galerie  mit  der  Loggia, 
aus  welcher  zuHimmellhhrt  derramt 
den  allgemeinen  Sesren  ertfieüf.  Von 
den  fünf  Thürcn  ist  die  letzte  recbtj. 
als  porta  sancta,  nur  an  Jut>eljahren 
geöffnet.  Die  Pfeiler  und  Arcaden 
im  Irirtf^rn  von  Borm  nini*  die  If 
kolossäleu  Apostel  \oq  ßncconi  und 
Lt  Orot  aus  der  Zeit  Clemens  XI. 
Die  Decke  des  Hauptschiff^  von 
AßcM  Amgtlm,   An  der  Stelle  des 
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Ilten  Chorallars  das  Grabmal  Mar- 
tins V.  von  Simon  Fiorentino.  —  Iin 
ergtCTi  SeilensrhifTe  rechts  Papst  Bo- 
jjMosVin..  das  erste  Jiitx'ljahr  vcr- 
Mralgend,  letzter  Rest  der  Malereien 
Giolt&8  in  der  Loggia  des  alten  La- 
tennlsfhen  Palastes.  —  Denkmal  des 
Cirdinals  Antonio  de  Clavibiis  1447.  — 
Cipella  rorsini,  von  Clemens  XIl.  als 
eigne  Bejirabnisssthtte  erbaut ,  mit 
scMnen  antiken  Säulen  und  einersehr 
Tortrefflichen  antiken  Porphyrwanne. 
Altarhild  S.  Andreas  Corsini ,  Copie 
in  Mosiik  nach  Guido  Beni. —  In  der 
Ifilte  des  KreuzschilTs  der  Hauptaltar 
mit  dem  Tabernakel  Urbans  V.  im 
«emjanisrhen  Styl ;  darin  Gemälde  von 
Berna  von  Siena  ^übermalt  .    In  der 
Tribüne  reiche  und  kunstgeschichtlich 
interessante  Mosaiken  von  Jacobiis 
Tom/fliSOl,  unter  NicolausIV.  Das 
^^liri«ilusbil«l  gehört  noch  der  altern 
Kirche  an,  un<!  gilt  als  das  erste,  wel- 
fb«  unter  Papst  Sylvester  dem  römi- 
icfcen  Volk  gezeigt  worden.  Hinter 
Är  Tribüne  ein  gewölbter  Gang  mit 
•infherlei  Seltenheiten  :  zwei  Mosaik- 
Mteln  von  Nicolaus  IV..  als  Documente 
il«'  seinen  Bau,  und  die  Reli(iuien. 
wnkmal  des  Andrea  Sacchi  nnn  des 
Rillers  Arpino  ;  die  alten  Bildsäulen 
^on  Paulus  und  Petrus;  die  eines 
knienden  Papstes  (Nicolaus  IV.)  etc. 
—  Die  S a c r  i  s  I  e  i  mit  Thüren  vom 
Jahr  1191.  dem  Grabstein  des  Fulvius 
Irsinus  (1600).  ferner  einer  Verkün- 
dftODg  von  Kenusii  nach  Michel j4n 
rffoV  Zeichnung.    In  einer  Capelle 
links  eine  heil.  Familie,  Carlon  von 
f^afmel.   \\\  i-iner  andern  das  Grab  des 
laorcntius   Valla.  —  Capella 
Torlonia  mit  der  Kreuzabnahme  von 
Tenerani,  u.  dem  heil.  Rosrnkranz  u. 
<len  Evangelisten  an  der  Decke  von 
f .  Gallig  Grablegung  in  der  Grab- 
lUMmer  von  drmselften. 

fci  der  letzten  C.ipelle  links  Ist  der 
Wbgang  zum  K  I ns  le rh oT,  der  in 
'''  inem  reichen  und  reizenden  l'mgang 
aus  dem  13.  Jahrh.  eine  Menge  Mil- 
lelilirrlhüuwT  .mi«^  der  alten  Basilica. 
^'Ihsl  solche,  die  fiir  heilig  gehalten 
worden,  wie  die  bei  der  Kreiizigung 
Christi  geborstene  Säule,  das  Maass 
Chrisii,  den  marmornen  Altar,  durch 
^eichen  eine  fallende  Hostie  ein  Loch 
gebohrt  hat  etc..  aufbe\»nhrl. 

Das  Baptisterium  des  Laterans, 
ABflMich  TonConstantin,  wahrschein- 
FöirrBi,  Kalien  i.  Aofl 


lieh  aber  von  Sixtus  HI.  erbaut  und 
von  Leo  III.  von  Grund  auf  neu  ge- 
baut und  erweitert;  modemisirt  von 
Leo  X.,  Gregor  XIIL,  Clemens \1II., 
Paul  V.,  I'rban  VIII.  u.  Innocenz  X. 
Es  ist  achteckig;  in  der  Mitte  steht 
der  Taufstein,  eine  antike  Porphyr- 
wanne mit  einem  modernen  Bronze- 
deckel, in  einer  Vertiefung,  die  ehe- 
mals ganz  mit  Taufwasser  angefüllt 
war.  Die  Gemftlde  der  Kuppel  von 
A.  Sacchi,  die  der  Wände  von  6?^- 
mignani,  Camaftei  und  C.  A7aratta. 
liier  tauften  ehedem  am  Ostersonn- 
abend die  Papste,  und  werden  noch 
jetzt  auf  diesen  Tag  die  übergetretenen 
Juden  und  andere  Nichtchrislen  ge- 
tauft. —  Oratorio  di  S.  Glov. 
Ball  isla,  von  P.  Hilarius  faus  dem 
5.  Jahrb.),  restaurirt  im  16.  und  ganz 
modenjisirt  im  18.,  mit  den  schönen 
alten  Bronzethiiren ,  einer  Statue  des 
Tdufers,  angeblich  von  Donatello^ 
zwischen  zwei  Sernentinsaulen  mit  ge- 
wundenen Cannelirungen.  Mosaik-' 
reste  an  der  Decke.  Frauen  dürfen 
hier  nicht  eintreten,  weil  hier  das 
Schlafgemach  Kaiser  Constantins  ge- 
wesen sein  soll.  —  Oratorio  di  S. 
Giov.  Evan  gel  isla,  ebenfalls  von 
Hilarius  für  seine  Rettung  aus  der 
Synode  von  Ephesus,  wo  ihn  die  wü- 
thenden  Mönche  ermorden  wollten, 
erbaut.  Die  Thüren,  ehedem  in  der 
Kirche  des  Laterans,  von  1194  von 
Ubertino  u.  Petrus  Leusanen. —  Ora- 
toriodiS.  Venanzio,  von  Johann 
IV.  638  mit  gleich  allen  Mosaiken. — 
Palast  des  Laterans,  s.  Paläste. 
C a  p e  1 1  a  S a  n  c  t a  S a  n  c  t  o r u  m  und 
Scala  Santa  s.  Pal.  des  Laterans. 

"S.  Giovanni  e  Paolo(79),  zwei 
Brüdern  und  M.irlyrern  dieses  Samens 
ums  J.  400  erbaut,  um  125.'^  mit  ei- 
nem Porticus  und  Mosaikfussboden 
geschmückt  und  unter  Clemens  XI. 
mo<lernislrl.  Die  (üiorseile  von  aussen 
nebst  demGlockeiilhurm  besonders  ma- 
lerisch. Der  Klostergarten  f Garten  der 
Passionislen.  für  Frauen  geschlossen) 
mit  der  schönsten  Palme,  geT^ührl  die 
herrlichste  Aussicht.  Im  Garten  neben 
dem  Kloster  Reste  eines  antiken  Thier- 
behallcrs.  zum  Colosseum  gehörig.  " 

«S.  Giorgio  in  Velabro  7«),* 
eine  der  ältesten  Diaconien  Roms,  nach 
der  noch  stets  ein  Cardinal  den  Namen 
führt.  682  neu  erbaut  von  Leo  H.»' 
die  Vorhalle  von  Gregor  IV.  (847  bis 
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844).  Ausbesserungen  \on  l.'iOO  und 
1600.  llauplallar  und  T.ibernakei  aus 
dein  12.  Jahrb.  Tribunen  inil  Fresken 
im  Sl)\  der  allen  Mosaiken,  angeb- 
lieh  \on  Giotto. 

S.  Giuseppe  de'  Fale^'naini 
(80)  1539  von  Giac.  della  Porta  über 
dem  inarnertinischen  (rerai>f(iiiss,  /u 
\^el('heiii  der  Sacrislan  der  Kirche  die 
Schlüssel  hat. 

,S.  Gregor io  *)  (81;.  dem  Papst 
Ciregor  d.  Gr.  erbaul  im  7.  J.thrh.  an 
der  Slelle.  vo  er  seinen  valerlichen 
Palast  (den  anieianischen;  in  ein  Klo- 
ster uingeschaflTen  und  dem  h.  Andreas 
eine  Kirche  gebaut  hatte;  pan/lich 
modernisrt  unter  riemens  XI.  1734 
durch  den  Architekten  Fr.  Ferrari. 
Neuerdings  zur  (lardinalkirche  erhoben. 
In  der  Vorhalle  mehre  Grahmhier.  In- 
neres: An  den  PfeileriidesMiltelschiJTs 
die  10  antiken  S.'iulcn.  die  ehedem 
trugen.  Capeila  S.  Gregorio  mit 
Sculpturen  des  15.  Jahrb.  aus  der 
Geschichte  des  Heiligen.  Daneben  die 
ehemaliue  Clella  des  Heiligen,  die  er 
als  Mönch  be>«olmt.  mit  einem  allen 
Bischofstuhl.  In  der  Capeila  Salviali 
S.  Gregor  von  ^nn.  Cararci ;  ein  >v  un- 
derthaliges  Marienbild  und  ein  l'.ibcr- 
nakel  vom  J.  1409.  aur^^elcbem  u.  A. 
das  Wunder  abgebildet.  v\ie  auf  das 
Gebet  S.  Gregors  die  Pest  aufliiirt; 
ein  Engel  erseneint  auf  <lem  Grabmal 
Hadrians  und  steckt  dasSchv^ert  ein. — 
Neben  der  Kirche  drei  Capellen,  davon 
die  mittlere  dem  heil.  Andreas  mit 
z^ei  berühmten  Frescobildeni  vun  O. 
Reni  (des  Andreas  Anbetung  des 
Kreuzes]  und  Uumenichino  (dieGeisse- 
lung  des  Heiligenl.—  Die  andere  Ca- 
pelle S.  Sylvia  ( Mutler (iregors  mit 
einem  Fresco  i(iolt  Vater  mit  Kugeln, 
von  Guido  Reni. —  Die  dritte  Capelle 
S.  Barbara  mit  der  Statue  Gregors 
von  Cordieri  angeblich  von  AJ.  An 
gelo  angeraiigen).  In  der  Mitte  der 
risch,  an  welchem  (iregor  taglich  12 
Arme  sespeist  haben  soll. 

'^''S.  Lorenzo  fuor  i  le  mura  ^82,, 
über  dem  (>rab  des  Heiligen,  erbaul 
von  Constantiii  330;  erneuert  und 
mit  dem  Mosaik  des  Tribuncnl>ogens 
geschmückt  von  Pelagius  II.  .jIN).  von 
Gregor  II.  710;  erweitert  >on  .\drian  I. 

*\  ÜlTen  am  1.  .Nov.  und  der  Oclave; 
nach  neuern  Berichien  aucii  auascr  die- 
ser Zeil.  ,JMH*t    Ml>»     Hii.t||«.  /  .lu 


772;  abermals  erneuert  und  mit  dem 
jetzigen  Porticus  verst'heD  von  Ho- 
noriuslll.  1210,  Mosaik  aus  derselben 
Zeil:  S.  Lorenzo  lauft  den  h.  Roma- 
luis.  Byzantinische  Wandmalereien 
mit  des  Papstes  Bildniss  aus  derselben 
Zeit.  —  Inneres  Vordertlieil: 
drei  Schiffe.  22  antike,  jonische,  un- 
gleiche Säulen  von  Granit,  an  der  ei- 
nen eine  Eidechse  im  Capital,  nach 
Winckelniaiin  das  Monogramm  des 
Architekten  Saitrus.  Zwei  Kaoieln 
Tür  Epistel  und  Evangelium.  Schöner 
Fussboden  aus  dem  12.  Jahrb.  mit 
zwei  Rittern.  Zw  ei  antike  Sarkophage; 
an  einem  eine  (heidnische)  Verman- 
lung;  gutes  Relief  aus  der  Kaiserzeil ; 
über  dem  andern  Malereien  aus  dem 
13.  Jahrh. —  Uintertheil:  der  Bau 
Conslaiitins,  und  also  die  ursprüng- 
liche Kirche,  jetzt  nur  Tribüne.  12 
korinthische  cannclirle  Säulen  mit 
figurenreichen  Capitalen  und  schon 
verziertem  Architrav.  uiilMHlenklich 
von  einem  altern  Tempel  genommen ; 
/.um  grossen  Theil  unter  dem  jrlzi^'eii 
Boden.  —  Tabernakel  von  1148.  Dar- 
unter der  alle  Altar.  —  Bischofstuhl 
und  Chorb.inke  von  1254.  —  Confes- 
sioii  mit  den  (Arabern  der  IUI.  Steuhan 
und  Lorenz.  —  Hinter  dem  Chor  Altar 
mit  guten  Statuen  dieser  HU.,  und 
ein  altchristlicher  Sarkophag,  ehedem 
Grabstiiile  Damasiis  II.  —  Rechts  Aus- 
gang in  eine  Säulenhalle. 

Im  Klosterhof  aus  dem  12.  Jahrb. 
viele  alle  Denkmaler,  darunter  ein  Sar- 
kophagdeckel mit  der  Pompa  Circensis. 

S.  Lorenzo  in  mi  randa  (s.  Tem- 
pel des  Antonin  und  der  Faustina) 
mit  einem  verdorbenen  Bild  von  Do- 
menirhino. 

"S.  Luigi  d e' F rancesi ''83).  nach 
Giacomo  della  Porta,  eingew  eiht  1589. 
In  der  zweiten  Ca|K>lle  rechts  die  be- 
rühmten Fresken  Dumenichino's  aus 
der  Legende  der  h.  Cecilia;  .\ltarbild 
S.  Cecilia  nach  Rafael,  copirt  von 
Guido.  In  der  4.  Capelle  Gemälde 
von  Sermoneta  und  Pelleerino  da  iMo- 
dena.  In  der  Caprila  del  CrociÜsso 
das  Grabmal  von  S<toux  d'Agincourt. 
Grabmal  (Maude  le  Lorrains  von  Paul 
le  Maine  1830. 

S.  Marcel  Io  (84)  iinCorsomitdem 
Denkmal  des  Card.  Consalvi  u.  Fres- 
ken von  Perino  del  f^a^a,  Daniel  von 
yolterra  und  Pellegnno  da  Alodena. 

S.  Marco  (85y^  gegründet  von  Mar- 
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cus  I.  XM),  rcstaurirt  von  Adrian  I.. 
und  mit  Mosaiken  gci^chniücWl  \oi\ 
Grpffor  IV.  833;  afkil^r  1468  von 
Paul  IT..  diT  d<»n  Porticus  durrh  Giul. 
da  Moiano  i\\U\\£v\\  liess ;  niodemisirl 
vom  AriUitcki  ßarigtom,  3  Schiffe 
▼M  SO  Sialfo  v<Ni  Mtpis,  8.  Mtreos 
MS  Ferurinol's  Schule. 

«'S.  Maria  de^li  An Ii  86}. 
aus  dt-ni  groji^u  Sajl  der  diocle liani- 
tclMiTliflrnMi  von  M.  ^m^^  (186t) 
lur  Kirrhi"  umnpsch.ifTt  n :  imgrn'chi- 
sj  lu  n  Krruz  I..  M\X'  hr..  81'  !i. 
iü  unffcbf'urc  Säulen  von  ag)üiii»cbem 
Granit,  davon  nock  8  M  ilirer  «r- 
s|)riinKli(hrn  Slcllr  slrhrn,  23  P.  im 
Linfan^'.  G2P.  hofhmit  ihrem  anlikon 
Caebälke.  von  yanvtteiU  (1741^;  moder- 
Bitin.  Um  MarlTrium  des  h.  Seba- 
*«ti  iiui*«.  Yx^s^u\f\\\  Domenirhino.  Si- 
mon Magus  von  Daioni.  <irahnial<T 
des  Salvator  Roüa  und  Carlo  Marjtla. 
SlaliM»  des  h.  Bruno  von  dem  Fran- 
zosen Hiiudon  aus  drm  18.  Jabrh. 
Auf  dem  FusstM>deii  dio  Mrridianlinir. 
damarh  in  Rom  da*  threu  geälelll 
«erden. 

S.  M.  di'ir  Anini.i  87.  ItOO  von 
einem  Deutschen  unter  Iti  iraih  Ura 
mmntt^tf  Fa^ade  von  Otul.  da  San 
Omllo  {?t  genannt  naeb  einem  allen 
M.<doiineiil»ild.  davon  eine  Topie  id>er 
dem  Fmgnnt;.  Sie  ist  Kirche  der 
DrulAchen  und  hat  einen  \on  ( bestreich 
cnMBBten  Pfarrer.  Altarbilder:  Ml» 
408na  mit  Kngeln  und  Heiligen  von 
Oiulio  Roimmno  ;h«t  s*  hr  gelitten). 
Grabmal  Adrians  Vf.  ii;ich  der  Zeich- 
nung des  Ba/tAusar  /'rruxMi,  ausge- 
führt von  AI.  Angela  Sanefr  tiiid  J\ 
TrtSoio  aas  Florenz.  Zwei  kleuie 
GrabmAler  tob  Fiamumngo.  Madonna 
mit  dm  Eind,  GIa!«gemii^  %oii  tfU- 

heim  f^fi  ,^farsfi//e 

»S.  d  Ära  Celi  88,  in  Basili- 
kMiform;  die  Zeil  der  Erbauung  ist 
•■bekannt,  den  NaaiMi  crblell  w  im 

13  J  ihrh.  von  einem  ihr  ^f^rhenklen 
Alt  ir  Sie  gehörte  froher  lienedicli- 
nein.  jetii  Franciseanem.  and  bat  uf- 
im  ni  weltlichen  Zwecken  ^(«erleb- 
ten et<-  L'c  diriit.  An  der  Vorderseile 
eine  irep|>e  ^on  Stufen.  Diebei- 
den Kanzeln  sind  von  Lortm  und 
Jmeoh  aus  der  Familie  der  Cosimaiem. 
hn  Tabernakel  des  Hnuptaltars  ein 
vandertblitiges  Marienbild,  angeblich 
fom  Evanaeiisi  Lucas.  ^  Grabmal 
Atr  b.  Hflm  ItafaiMMr  d«8  8elMa* 


altar.  (irabmaler  des  Card.  Savelli 
von  1498.  des  Card.  Lod.  de  Libretto 
von  1465,  des  Lod.  Gnto  tob  1861 
und  das  eines  Biscboi^  vnlor  einem 
germanischen  Taliernakel.  —  Erste 
Seitcncapclle  rccbtä  mit  Fresken 
von  PmimrktAio,  ant  dem  Lcbes  d« 
h.  Bemhardin  von  Siena:  seine  fii»-> 
kleidung  zum  Mönch  —  sein  Predi- 

feramt  —  seine  Vision  Christi  —  seine 
lasse  *  sein  Tod  ^  femer  an  dar 
Altarwand  seine  Anolheose  zwischen 
S.  Anton  und  S.  Ludwig  von  Tou- 
louse. —  Auf  dem  Dache  des  an- 
stosaenden  Haoses.  ebedcnsiBsr  plpst- 
lichen  Sommerwohnung,  siM  Lofgis 
mit  herrlirliiT  Aussicht. 

S.  M.  A  ^  e  n  1 1  u  a  (»M)  oder  del  Prio- 
rato.  von  uiicewissem  Aller.  «Bür 
Pius  V.  und  Clcrnens  XIII.  moderni- 
sirl.  Anliket  Sarkophag  eines  Dich- 
ters. Drei  Grabmaler  aus  dem  19. 
Jahrb.  Altes  RelioiiisHm.  GsrlSB 
mit  schdMrAissiditaBd  siBsrbobü 

Palme. 

S.  M.  in  (^am pi lelli  (VUj,  nach 
der  Pest  von  1656  einen  wvsidertbä- 
ligen.  reich  mit  Kdelsteinen  u.  Gold 
geschmürkteii  Madonnenbilde  vom  rö- 
mischen Volk  durch  C\  Haumldi  erbaut. 

S.  Maria  della  Coneetione(fH) 
tw  ilrii  (!apurinern  auf  dem  Pincio 
mit  einem  von  Franc.  Bereiia  nach 
der  Original-Navicella  des  Gioiio  in 
d«  alten  Peterskirebe  gefertigten  Car- 
ton:  S.  Michael  von  öuido  Bem.  S. 
Francesco  von  Uomemchino  In  ei- 
ner Capelle  das  Grab  des  1714  in  Rom 
verstorbenen  polnischen  Fürsten  Atoi. 
Sohieski  und  des  Stifters  di  r  Kirche, 
(;ard.  Franc.  Itarberini .  ersicrrs  mit 
üomuhaflen  Figuren,  letxleres  uut  der 
Inschrift:  Hie  iscel  fNilvIl«  cibis,  H 
nihil.  —  Knoi  hencapelle. 

"S.  M.  III  (lo  sin  cd  i  n  angeb- 
lich Tempel  der  l'uüicilia  Patricia, 
vulgo  Boeea  della  verilA  von  der  an- 
tiken Maske,  bri  der  man.  wie  die 
Sage  geht,  ehedem  schwur,  und  die 
die  Hand  des FatsebscbWttftndSB  fest- 
hielt  .  auf  den  Trämaiem  eines  alten 
Tempels,  von  dem  man  noch  acht 
Siulen  romischer  Ordouns.  in  den 
Winden  singemsarri,  siebl,  «nisr 
Hadrian  \.  um  780  für  Griechen  !• 
Basilikenfonn  erl»aut .  ^r  «.vhalb  «le 
nschola  gracd«  biess;  na«  h  uiaochcn 
Aosbesseninf  en  im  vorigen  lsitb«8  » 
hßX  gMi  Miemisin.  Die  Itomsf  i 
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pfosten  des  Einganp^s  mit  Rt  iif  fr  «ms 
dem  12.  Jahrb.  —  Der  Mosaikluss- 
boden  mid  dfeAnboneii  ans  derselben 
Zeit.  Der  Altar  eine  bedeckte  antike 
W.TFine;  darüber  ein  Tabernakel  aus 
ivcissfni  Marmor  und  Mosaik  von 
IhoimhuCotimmti,  BIseliofelohl  «iw 
dem  12.  Jahrh.  Ein  byzantinisches 
Midonnenbild ,  anpeblifh  von  Lucat 
gemalt.  —  In  der  Sacristei  «Ites  Mo- 
saili.  CuteriFdische,  älteste  Kir^ 

8.  ]f.  In  Donenica,  a.  8.  11. 
dcll  nflvicella. 

S.  M.  Egiziaca,  s.  Tempel  der 
Fortuna  virilis. 

<x>S.  Maria  mag^^iore (93},  eine 
der  vier  P.iiriarchalkirrhrn ,  erb.  352 
von  Joh.  Patrtcius  u.  Papst  Liberius; 
heiäst  auch  8.  M.  »zum  Schnee,«  weil 
der  Ptatx,  auf  den  eie  seht,  durch 
ernrn  nm  5.  August  hier  niederfallen- 
den 8<'tinop  bp7f>ichnet  worden,  oder 
aach  »zur  Krippe,«  weil  die  bethle- 
Imttitiacbe  Wieire  Cbrieti  hier  bevtbrt 
wird.  Sixtus  III.  baute  sie  h^l  von 
von  neuPTu;  sie  ist  die  älteste,  aber 
schon  in  der  Mitte  des  12.  Jahrb. 
«mgeioderte  und  vom  Bnde  des  16. 
Jahrb.  an  sehr  modemisirte,  der  Ma- 
ria gpwrihfo  Kirche  in  Rom.  Der 
Glockeuthunn  ist  all.   Fa^ade  1743 

Sa«i  modemitfrt  mid  verbau!  uaeb 
er  Zeichnung  des  Fusja ;  Id  der  un- 
tern Vorhalle  antikeSäülen  von  [jr.inem 
Granit.  —  Mosaik  von  Fhäippns  Hu- 
MraUf  ungefähr  1300:  Christus  und 
Madonna  in  der  Glone,  und  Geschichte 
der  Erbauung  dor  Kirche  in  4  Bildern: 
Madonna  erscheint  dein  Papst  Libe- 
rias und  Patricier  Johannes  im  Traum ; 
lelitrer,  wie  er  dem  erstem  seinen 
Tnnm  erzählt,  und  dieser  wie  erden 
Plan  der  Kirche  in  den  frischgefalle- 
nen  Schnee  zeichnet.  Inneres:  3 
Schilfe,  42  jon.  Slulen  von  weissem 
Marmor;  Derke  nu-^  (}vm  M\.  Jahrb. 
von  Oiiii.  Sa/i  (fcillo.  Im  MittelscbifT 
und  am  TnumphbogeQ  all-  u.  neu- 
teatamentMcbt  Oeacbiebten ,  Mosaik 
aus  dem  5.  Jahrb.  In  der  Tribüne 
GrsrhiThte  der  Kindheit  Christi.  Tod. 
und  in  der  K-uppel  Krönung  Maria, 
Mosaik  von  JtM  d»tta  TttrriimiW^ 
bis  1292.  Hauptältir  ein  antiker 
Sarkophag;  im  SchilTe  rechts  die  Ca- 
pelle diltUS  V.  von  Cav.  C,  Funluna, 

»M  einem  aICebrfstliehen  flnrkophag : 

gegenüber  die  Pin^  V.:  Verkündi- 
gung von  F,  Badoni,  AllarbMd, 


linken  Schiff  dip  Capelle  Borghese 
lOli,  vou  /'oftztu:  das  Basrelief 
zur  Rechten  von  Stefano  Mmdm»^ 
zur  Linken  von  Buonvicino ;  Wun- 
derbild der  MrifJonna;  femer  mehre 
Bilder  von  Guido  Heni  (die  heiligen 
Griedien*  Kaiaerinnen  etc.),  GraboMl 
des  Card.  Gunsalvus,  von  Joh,  Com- 
maiif  f*299.  —  Vor  der  Kirche 
eine  korinthische  cannelirle,  24  P. 
holM  Siule,  auf  hohem  Posunieni 
mit  einem  neuen  Capital .  1416  von 
C.  Maderno  hier  aufperichtet  Ma- 
donna darauf  vom  Franzosen  Bartho- 
lot)^  ehedem  in  der  Basilica  Constan- 
lins  s.  d.i,  hinter  der  Kirche  ein 
Obelisk  s.  —  fm  kleinen  TTof 
der  Wotinung  der  Domherren  ver- 
schiedene Alterthümer  aus  dem  14. 
und  15.  Jahrb. 
S.  M.  ad  Mnrtyres,  s.  Pantheon. 
M.  sopra  Minerva(94i.  auf 
dem  Grund  eines  von  Pompejus  ei^ 
bauten  Minerventempels  um  tno. 
Inneres:  3  ScbiflTe,  Spitzbogenstyl. 
Grnbnialer  von  Leo  X.  u.  Clemen*^  VW. 
nach  der  Angabe  des  Ant,  da  San 
OmUo,  die  beiden  Bildniaa-Sutuen 
ausgeführt  von  Raf,  äm  ßfmdelwmo 

und  von  IVanni  di'  Harrio  BigiOy  oaS 

Übrige  von  B,  BandmeUi,  Statue 
ChrHti  von  Af.  Angela,  neben  dem 
Ciior  lur  Linken,  auf  einem  antiken 
KWviX.  *)   Altarbilder:  Verkündigung, 
angeblich  von  Fiesole.   Capella  Aldo- 
brandini von  Oiae,  della  Porta,  Die 
Capelle  des  Thomas  von  Aquino  a 
fr  es  CO  vnn  Fiüupino  (Sieg  des  Chri- 
sten t  hu  nis  über  den  Islam ,  so  des 
Thomas  über  Averroes);  die  Decke 
von  ßaJmoUmo  d^l  Ornrho^  Grabmal  des 
Fra  Beato  An^elico  dn  Viesole  mit 
seinem,  nach  der  Todtenmaske  eefer- 
(igten  Bildniss.   Grabmal  der  Herzo- 
gin Laute  von  Dtmermni^  Grabmal  dea 
Florenl,  Francesco  Tornabuoni  von 
Alma  da  Fiesole  (links  vom  Eingang). 
Grabmal  des  Bischofs  Durantus  von 
Joh.  C—mmti,  In  der  Sacristei  wird 
das  aus  einem  Wohnhause  in  Rom 
dorthin  versetzte  und  In  eine  Capelle 
verwandelte  Zimmer  der  h.  Caterina  di 
Sienaaofbeirihrt.  Dia  Bibliothek  s.  u. 


*>  Das  brontene  (Sewand  kal  spitre 

Deecnz  um  die  Ifiifton  ,  urul  den  bron- 
zenen Schub  Vorsorse  gegen  die  dra 
Fuss  mit  frommen  CHiAd  tbukltenda 
Aadacbt  der  ttlintoigan  aBfelagl. 
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S.  M.  inMonti  cell  ifOS).  eine  der 
Uitsten  römiirhfn  Parrochien,  mit 
MoMiken  in  drr  Tribiinr .  resUunrl 
TOD  Pasihalis  II.  1101.  und  oingrweihl 
von  Innocrni  II.  tM3,  modernisirt  von 
ClpnnMi>  VI.  diirrh  .!/«//.  Satsi. 

S.  M.  dpilfl  nn\  irrl  la  l>6;  von 
einem  11'  langen  SohiflT  von  «pissrin 
Marmor  vor  der  Kirche,  das  nach  ei- 
nem antikrn  unter  Leo  \.  grrprligt 
wonien.  auch  S.  M.  in  Pomnlra.  an 
der  SIpIIp  drs  Hauses  «Irr  h.  (!yriara, 
wo  die  Chrihton  sich  zu  vprsammeln 
pflegten  und  der  h.  Laurpntius  fun- 
Rirte;  aiti^le  Diaronie  in  Rom.  Pa- 
scbalis  I.  liess  sie  827  »on  neuem  er- 
I>auen.  ihre  Jetxige  Gestalt  u.  Vorhalle 
erhielt  sie,  angeblich  nach  flafarh 
Zeicboung,  dunh  Leo  X.  —  Inne- 
res: Frift  tni  Millelscl)i(T  von  Gtul. 
flomano  und  Fterino  Hei  ^af^a.  In 
der  C'<>nf»'*ision  die  (iebeiiie  der  hell. 
Balbina.  MusMiken  des  Pri'sbytrriunis 
im  9.  Jahrh.  uulor  Paschalii»  I.  \er- 
fertigt.  '  t. 

«8.  M.  dellaPacp^y:  .  1487  lu- 
foljre  eine»  Gelübdes  für  den  Frieden, 
erbaut  von  8iitus  IV.;  Ka^ade  von 
fietro  dm  Corivna.  Teber  einem 
Bogen  rechts  beim  Eintritt  die  Sibyl- 
len von  ßafael.  I>ie  Pr»)|dirtrn  tlar- 
uber  f^ahrscbeinlich  von  Tnnoleo  della 
f^ite.  Capelle  mit  Arab«*sken  von  Si 
moH  Atoica.  Die  erste  (!apelle  links 
vom  Eingaiiß  mit  dem  Altarbild.  M.i- 
donna  mit  llt  iligen  und  dem  StiHer 
von  ßailh.  Fe r Ulli,  Von  demseiStn 
4kt  Fresken  aus  dem  allen  Tpstament 
ia  iitr  leUten  Capelle.  Die  Gemälde 
in  der  Capella  Osi  sind  von  /iosto. 
—  Klosterhof  von  Bramanie, 
8.  M.  delle  pnlme  odprPomine 
uo  vadis.  pinp  kleine  kiD-he  hu 
er  Via  Apnia  xur  Linken,  an  der 
Stelle,  iko  der  8ttt  nach  dem  ent- 
flii  henden  Pelm*  ('hrisUis  mit  dem 
kreuibeKPKnet.  der  ihm  auf  die  Fräse: 
•Berr,  vkohin  urhsi  du ?ci  geantwortet: 
MMcb  Rom.  um  abermals  gekreuzigt 
ta  werden.« 

••8.  M.  del  Po|»olo'9R  .  narh  einer 
StfK  «on  l'asi  liali«  III.  lom»  .III  der 
Stelle  erbaut,  w  o  man  die  Asche  Nero's 
Caad.  die  man  nach  allen  Winden  zer- 
■iTMile.  ßiitusIV.  lieMftic  1171  vofl 
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ftirrhe  i«lge«6hnlich  vertrhlo«- 
•en;  aar  am  N.  ^ov.  and  an  ii»rrtfn 
ioanlag  m  den  Fasten  nkbi. 


Baccio  finfei/t  neu  erb»\i€ti,  und  Ju- 
liusll.  verschönern,  u.  Alexander  Vit. 
durch  Beriuni  moderiiislreii.  Krste 
Capelle  rechts:  Altarbild.  Geburt 
Christi  von  /'ininricchto.  Dritte  Ca- 
uelle:  Madonna  in  Ir.  mit  Heiligen, 
Fresken  aus  dem  Leben  der  Maria  von 
demsrlden ,  restaurirl  \on  Camuccint. 
Vierte  Capelle:  S.  (  »iliirina  zwischen 
S.  Anton  und  S.  Viin  i  nt .  Relief  aus 
dem  l.*S.  Jahrb.  —  Decke  des  Chors 
Fresken  \(\\\  Ptnturicchiw.  hinter  dem 
Hochaltar  uemaite  Glasrenster  und 
Denkiniiler  der  Card.  Sforza  un<l  Re- 
canati  von  .V.  Santovino.  fVon  drm 
selben  und  'fe/Vie/i  «.9c/^fi/ern  findet  man 
auch  imCorridor  und  in  der  Sacrisiei 
mehre  schön«  Sculpturen.  In  der 
Sacrisiei  das  ehemalige  Tabernakel 
des  ll.iiipialtars  niil  einem  Frescobild 
aus  dem  \\.  Jahrh.  und  Grabmäler 
aus  dem  15.  Jahrb.  Hiinintlfahrt 
\on  /Y/irt.  Caracct.  Kreuzigung  Petri 
und  Dckehrung  Pauli  von  A/-  j4.  da 
Caravaggio.  Die  Capella  (]higi  nach 
der  Zeii'hnung  ßafaelt^  mit  Decken- 
bildern in  Mosaik,  den  Planeten  von 
demselben  (neuerdings  gut  gestochen 
>on  L.  Gruner  .  .\ltarbild  von  Se&, 
del  Piombo^  Keeiidigt  von  Salviali. 
Statuen  des  F)lias  und  Jonas  leiztrer 
angeblich  nach  der  Zeichnung  /?«• 
faeli)  von  LorenieitOf  Daniel  und 
Habacuc  von  Bernini.  Das  Grabmal 
der  Prinzessin  Odescalchi  Chigi  von 
Faul  Fosi.  In  der  Sacrisiei  noch  3 
^lonumenle  ^oii  yi.  Sansovino  und 
ein  älteres  Madonnenbild.  Im  Klo- 
ster der  Kirche  \iohnle  liruder  Martin 
(Luther,  bei  spinem  Aufeiithalt  in  Rom. 

8.  M.  del  Prioralo.   s.  S.  M. 
A  ve  n  Ii  na. 

8.  M.  della  Rotonda,    s.  Pan« 
theon. 

^8.  Maria  in  Traste vere (W)» . 
der  Sage  nach  die  llieslr.  von  Papst 
Julius  I.  im  Jahr  340  der  M.i<lonna 
erliaiite  Kir«  be,  707  von  Johann  VII. 
mit  Mosaiken  zum  Theil  von  Ftetro 
Cavallini  (Leben  der  Jungfrau)  ge- 
sehmuckt,  renovirt  von  Gregor  II.  u. 
III. .  mit  2  Seitenschiffen  er^eiterl 
von  Adrian  I.  BtMdiet  erliaulp  die 
TribuHP  *on  neuem,  und  Innoeenz  IL 
gab  iiVJ  drr  Kirche  ihre  heutitfe  (ie- 
statt,  mit  Ausnahme  der  vergoldeten 
Decke  aus  dem  17.  ur>d  der  Vorhalle 
aus  dem  1H.  Jahrh.  Iiier  noch  Reite 
der  allen  Wandgemälde  des  Fitirm 
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Cavallim.  (VerkDodiguns  :  .ilh  hrisl- 
liVhf  (Trabschriftefi  und  Reliefs.  — 
Inneres:  3  Schiffe,  22  (iranitsjiolen 
vmi  fCfsdiiedfMr  H5lie  mt&  9tirke, 
und  mit  CapitÄlcn.  an  «leiten  mmnJii- 
V''*'''.  Juno  nnd  «mnstiee  G*>t»er  (Vrie- 
chenUods  erkennt.  Uiuuacitahrl  Ma> 
Iii,  Dp«k«iifeiB>lde  von  Dometuckim. 
Alter  Risrhof^tuhl.  Tabernakel  im 
QnersrhilT.  Grabm.iJ  des  ('ard.  Stef- 
faneschi  %on  /*n&io  Romano.  In  der 
CftttfeulMi  die  LHdiiiaiiie  des  8.  Ca- 
lixius  und  von  4  andern  heil.  PSpst*^n. 
Interessante  Mosaiken.  —  In  der  Sa- 
cristei  Madonifa  von  Ftniurtcchio.  Ne- 
hm  4er  Kirebe  dts  Kloster  S.C«- 
liSlo,  in  dessen  BiMiolbrk  die  latei- 
nischeBibei  vonS.Paoio.  i  irH beschenk 
Carls  des  Dicken  oder  Kahlen,  mit 
Interessanlea  MlvUiliireii.  TortrefF- 
Nfhes  »Aqua  dell«  sciIm  in  der  Spe- 
feria. 

S.U.  in  trivio,  von  Beitsar  ge- 
Btiflet,  wie  eine  alte  iMdirlfl  «osBen 
an  der  Stauer  bezeugt,  in  16.  Jahrii. 

gioziieh  erneuert. 

M.  in  Vallicella  100)  la 
Cbiei^a  uuova,.  Altargeroälde  mit  Sei- 
tenbildem  von  Ruhen».  Fresken  von 

Fietro  da  Corfnua-  rapelll  S.  Filippn 
Neri ,  der  Heilige  ini  Gebet  vor  der 
Uadoona.  nach  Ouidt*  in  Mosaik  co- 
pirl.  Qif'm^\&t  nm  Scipione  Goetano^ 
Baroccio  (Darslelluns  im  Tempel  .  C. 
Afaraffa  M;!drtnna  mit  dem  Kind  u. 
Eiif'elii,.  In  derSacrislci  Statuen  des 
BeilifieD  Ton  ^feardi.  —  Im  Kloster 
das  Rett  des  Ffriü^rn.  das  Origloal  des 
o.  e.  Hildes  von  (>u:,{o  ctr. 

8.  Bi.  in  via  lata,  angebheh  an 
der  Stelle,  wo  Petrus,  Paulus  u.  Lucas 
gewohnt,  von  Constaaliii  crbaal,  von 

Sergius  700  r« mrirt;  von  Aleim- 
der  Yll.  inodemiMrt. 

S.  M.  d»'lla  Vitioria  101  \  n<irh 
der  Zeichuuii^iies  6*.  ^Xlademo^  Fa- 

{•de  TOQ  O,  B,  Söria.'—  Madonnen. 

S.  Franrisrus  von  nomrnic/ti'no.  Fres- 
ken \€in  demselben.  Üie  Drejeiniükeit 
von  Guercmoy  Crurifix  von  Gutdo  {?^, 
Ch-uppe  der  ft.  Theresia  von  Bemmi, 
Zwei  gros=r  Sfi^L'i^fevle  \»er<len  bier 
gehalten  am  1*2.  >eiit.  ^»  e^ren  des  Ent- 
satzes von  Wien  1683  ,  am  7.  Oct. 
(wegen  dcR  Steges  Aber  die  Türken 
bei  Lepantn  f571\ 

Marti no  ai  monli(102  .  lurh 
8.  Silvestro  e  Martine»  erbaut  von 


Symmachus  um  SOO.  restaartr*  von 

Adrian  f.  und  ^on  Sergios  Ii. 
Bonifacius  Vill.  iiüb  »le  129^  den 
Carmelitevn;  PiosT.  sebnf  sie  in  eine 

Paroebie  nm ;  modernisirt  wurde  sie 
H»50  durch  den  (^irnielitergeneral  Ii. 
A.  Filippini,  der  eitie  Erbschaft  von 
70.000  Scudi  daran  seCiie.  SSeMÜP, 
'2\  antike  S.iulen.  mit  neuen  oder  er- 
neuerten Opitälen.  An  den  Wanden 
Laudi^chaflen  von  Cojrp.  Foasün,  mit 
Clesehiehlen  des  Propheten  Elias,  an- 
cfblieb  >  '^n  \ic.  Poitssin  N.n  b  dem 
Pt  -ilijlerium  fiibren  zuei  Treppten 
hinauf,  und  in*  ischen  diesen  eine  ua«  k 
der  Unterkircbe.  AmEingani 
liquienveneiebnis«  ans  der  Zeit 
eins  II. 

Neben  der  rnterkirche  eine  zwriie 
altere,  wabrsehelnllfh  der  Titnins 

E  q  u  i  t  i  i  «les  P.  Sy|ves(»  r.  mit  fJrot- 
tesken.  im  Styl  der  Titusbadcr  Hir- 
sche etc.',  Fussboden  aolikes  Mos4ik 
Ton  sehwanen  und  weissen  Steinen; 
ausserdem  einiL'«-  alt.  brisilicbe,  nW 
sehr  beschädigte  Malereien. 

«SS.  Nereo  cd  Achilleo  103, 
sehon  im  8.  Jahrb.  bekannt,  doeb  der 

jel/i:'r  R  ill  \nn  f .» o  TIT.  ROO .  und 
vom  Card.  BaroniUS  zu  Ende  d»  <  |6. 
Jahrh.  restaurirt,  Alter  Anibo  und 
Oslerkerre.  Mosaiken  rom  JahrMMi 
Aus  alten  und  niltt»  |.i?ten  Fra^nnenten 
zusamn»eii<:e<ei?ler  HischofslnhI. 

S.  Niceolo  in  Carcere (104),  er- 
baut aof  den  THimmern  der  tfrel  be- 
rühmten Tiiupel  de<?  republicanischen 
Rnm<.  .  nämiich  der  Pteta«.  der  Spe« 
und  der  Juno  Matuta,  deren  Re:^ie 
noch  mehr  oder  minder  sichtbar  sM. 

"'S.  OnofriodOSN  jenseits  des 
Tiber.  Inter  dem  Porlieiis  der 
Kirche  vier  Fresken  von  DamemcAtme, 
Fresken  im  Chor  von  PSuimriefkiQ  n. 
Balth.  Prruzii.  —  Grabsi.  in  Tasso's: 
Torquati  Tassi  f  »ssa.  Im  torridor  des 
Klosters:  Madonna  von  jLeamu-do 
fTnri^  Fresfo.  —  IMe  Todlenmasbe 
Tasso's  und  einige  Reliquien  von  ihm 
»»erden  im  Klo>ler  h.valirt.  —  Im 
Klosteiirarien  stand,  bi>  sie  im  Som- 
mer 184^  vom  8lunn  gfbraefaen  worde, 
die  Eiehe  Ta«;^o's.  Freiesler  und 
schfinster  IVlierblirk  über  das  sanxe 
Rom,  am  schönsten  l>ei  Sonnen  unter- 


ganir. 

^"'S.  Paolo  fuori  le  mura'106  . 
die  seh«Misw  iird»c*-f  p  nnd  \or  dem 
Brande  den  io.  Juui  i624  die  schoime 
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aHe  Basilira  Roms.*)  ron'»l«nfin 
der  Gr.  halte  über  ilcin  (irabf  de> 
Apost4>ls  Paulus  .  dn  wo  ihn  an  drr 
via  oslieiisis  dir  fronimo  Mntronc  Lu- 
cinn  in  den  iinU'rirdischon  (län^rn 
ihres  Lnnrigutes  hcslattrt  hnben  sr>ll, 
eine  Basilira  erbaut.  Anstalt  dieser 
anstreitiK  kleinrn  wurde  unter  <len 
Kaisern  V«i  I  e  ii  t  i  n  1  a  n  II..  Th  eod  o- 
sius.  Arcndius  und  Ifonorius 
fine  neue  presse  nasilica  gebaut  vom 
Jahr  3RII  bis  etwa  Kine  prosse 

Säulen^orhalle    um;;at>  den  Vorhof. 
den  Synunaclius  mit  einem  lirunnen 
^«  hmuckte,    ein  Porlieus  fübrte  narli 
der  Stadt.'     Die  Vorderseite  mit 
MosAiken  ,    anpeblirh  um  Pictro  Ca- 
raltini  aus  dem  H.  Jabrh.    Die  eher- 
n«  n  Üronzethiiren  waren  1070  iitdon- 
slanlinor»el  verferlipt.  Inneres:  Lanjie 
386'.    ö  SehifTe.    Die  Mosaiken  am 
Trinniphl>otfen  nebst  d«'nen  des  SrbifTs 
in  S.  Maria  ma^'^i'^re,  die  iiileslen  in 
Rom.  wurden  imAuTtraij  der  Tochter 
Theodosius  .  G alla  PI ac i d ia .  vpr- 
terligl.  —   iVber  der  TonTession  ein 
Tabernak  el  mit  Srulpluren  von  -•//• 
nulphus  und  Felms  vom  J.  1285.  — 
Die  Mosaiken  der  Tribüne  aus  dem 
AnfanR  de«iselben  Jahrliun<Ierls.  —  In 
finer  Seheiirapelle  by/.antinisrhe  Ma- 
lereien.   Sehr  schöner  Kloster  ho  f 
von  1193  bis  12'il  mit  reichverzierter 
Sinieidialle.  in  welcher  allerband  Al- 
Iwhiimer.  —  Zur  >Vie(lerlier<h'llunc 
rter  Itasilica  nach  den)  Krandehat  die 
Regierung  prosse  Summen  anjiewie- 
sen;  Arrtiitekt  Brlli  hat  den  Bau  l»e- 
»onnen.  Polrtti  ihn  fort,  flihrl 

ihn  jedoch  mit  Abweichungen  ^om 
alten  aus;  die  ben'ihmtesfen  neuen 
römisehen  Iliblbauer  und  Maler  Ca- 
murrini^  /l^rirola  etc.  sind  mil  dem 
hildnrrischeii  Schmuck  d»T  Kir<he 
heaurtr.iift.  1H%7  ^  urde  sie  einpeweiht. 

•'  S.  Pielro  in  montorio  (107} 
*on  untrewissem  Alter,  neu  erbaut  r\\ 
Ende  des  yS.  Jahrb.  von  Daccio  Pin 
teUi.  (?)  (^i|iella  Rorpherini.  milGe- 
niülden  von  Srbatt.  del  Piomho ,  an- 
P^blich  nach  Zricbnunpen  yl/.  yfntre 
'oV  fDie  Geissrlimp  Thristi.  S.  Pe- 
trus und  8.  Franz.    Deckenbild  der 

'>  l.inkn  am  Weirr  dahin  *lrM  eine 
kleine  <-«pell»'  an  dcrblflle,  i»ü  iIt Sipe 
narb  Pf  lru<»  nnil  Paulii5  vor  des  lelAtcrn 
llinrichtiinK  srhirdm.  nmnitniü  fiihren 
nach  8  Paolo  von  Pal.  di  Vcnciia. 
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Verklarung,  und  aussen  ein  Prophet 
und  eine  Sibylle.)  S.  Franciscus.  der 
die  Wundmale  empTängt  von  Gt'ov. 
ile*  f^ecchi  {?)  nach  einem  (larton  71/. 
.^ngrh's.  In  dieser  Kirche  \^nr  ehe- 
dem Rafaels  Transfipuralion.  jet/1  ist 
an  ihrer  Stelle  die  s.  p.  Madonna  della 
lettera.  Ferner  Malereien  aus  der 
Sr/itilr  f/r.t  P.  Pcrugino.  Statuen  des 
Petrus  und  Paulus  \i\w  Daniel  da 
yolterra  un<l  Leonardo  da  IM'dano. 
—  Im  Ilor  über  der  Stelle,  w  o  Petrus 
pekreuzipt  worden  sein  sjdl,  ein  klei- 
ner Tempel  Bramante.  Auf  dem 
Platz  \or  der  Kirche  eine  der  herr- 
lichsten Aussichten  über  Rom. 

OOS.  Pietro  in  vincoIifl08)  fud 
vinclal,  s.  p.  von  den  in  der  Sacristei, 
in  einem,  1^77  von  ^Int.  Pollajnolo 
mit  Kr/lhiiren  versehenen.  Schrank 
aurbe\\ahrten  Ketten,  in  welche  Pe- 
lms zu  Jerusalem  von  Merodes  pelepl 
\>orden;  die  durch  >erschicdene  Il^n- 
de,  zuletzt  durch  Kudotia.  die  Gemah- 
lin  Valentinians  III.  nach  Rom  pc- 
knnunen.  und  die  mit  den  Kellen,  in 
well  lien  Petrus  in  Rom  gelcpen.  bei 
blosser  Rerührunp  zusanunenpe- 
schmolzen,  w  orauf  Kudovia  die  Kirche 
pepriindet  (440  bis  462).  Reslaurirt 
Adrian  I.,  snrtter  von  Sixtus  IV. 
und  von  Julius  II.  —  Vorhalle  von 
Baccio  Pintelli  in  Auftrag  Julius  II. 
Inneres:  Drei  ScbilTe;  7\\anzip  can- 
nclirle  Säulen  paris<-hem  Marmor. 
Heim  Kinpanp  links  das  (irabmal  der 
norcnlinischen  Ilildhauer -^«/o/i/o  und 
Pietro  PoUajnolo  149H\  —  Darüber 
Frescopemälde  der  Pest  v<m  680.  von 
.V.  P>dln/nolo{?).  —  An  der  Wancl 
links  Relief  in  Marmor,  8.  Petrus 
wie  er  einem  Knpel  die  Ketten  pibt. 
ehemals  am  Altar  di-r  Kellen. 
>om  f.ard.  N.  Clusanus  errichlei;  des- 
sen Grabstein  dabei.  —  Am  Allar  des 
h.  Sebastian  das  Mosaikbild  desselben 
vom  Jahr  OHO  'bekleidcl.  b.irtip).  — 
Insclirifl  ^om  Jahr  5:i2.  —  Im  rech- 
ten SeitenschifT  S.  Augustinus  von 
Gnercino.  —  firahmüler  derCardinÜle 
Marpf)lti  und  Arpucrj  mit  ihren  Rild- 
nissen  *on  Domemrhtno. —  Am  Knde 
der  Tribüne  ein  als  Rischofstuhl  Ih»- 
nnl/ler  antiker  Radesessel.  —  An  der 
r<Mhlcn  Wand  <lcs  Ouer<icbifTes  das 
G  ra  b  ma  I  J  u  I  i  u  s  II.  Mhrendcnkmal ; 
denn  er  liepl  in  der  Pelerskirche  be- 
praben  mil  dem  Moses  von  lilichel 
An^elo.    Die  übripeii  Statuen  dieses 
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Denkmals,  das  mit  dem  voo  Vasari 
beschriebenen  des  Miehtl  -  Angela 
Dieht  ganz  übereinstimmt,  und  von 
dem  nicht  mit  Bestimmtheit  zu  saprcn. 
wie  viel  ihm  gehört,  sind  Lea  und 
Rabel,  das  thätige  und  das  beschau- 
liche Leben,  aaeh  von  Michel-  An- 
gele^ der  Prophet  und  die  Sibylle  von 
Rajael  da  Alontelupo ,  die  Bilduiss- 
figur  des  Papstes  von  Maso  delBotco^ 
llOd  Hadonna  von  Seherano  di  Setü- 
gnano.  In  der  Sacristei  2  Bilder  von 
Guido  fieni.  In  einem  Nebenzimmer 
der  Sacristei  die  Befreiung  Petri  von 
Ihammiekuw.  In  dieser  Eirehe  wurde 
Hildebrand  1073  Papst  Gregor  VII.— 
An  der  Nordseite  der  Kirche  der  Pa- 
last gl.  ^\  von  Giul.  da  S.  Gallo, 

••8.  Pietro  in  Taticano  (109), 

erbaut  von  Conslantin  u.  Helena 
auf  der  MärlyrerstAtte  des  Apostels 
in  dem  Nerooischen  Circus,  wohin  aus 
den  KaUkomiMn  seine  Gebeine  ge- 
bracht worden.  Die  alteBasiiica  war 
fünfschiffig,  und  reich  imi  Silber  und 
Gold,  Marmor  u.  Mosaiken.  Capellen 
und  Altliren  geschmückt,  als  Carl  der 
Gr.  von  Leo  III.  in  ihr  gekrönt  wurde. 
Dipse  Pracht  schwand  allmählich  im 
MiUelüilor.  Man  sah  im  Innern  den 
blossen  Dachstuhl,  dessen  Balken  bei 
der  Abtragung  im  16.  Jahrb.  für  den 
Palast  Farnese  vcrwondct  wurden. 
Die  Vorderseile,  davon  sit  h  auf  dem 
Borgo-Brand  Ralaels  im  Valican  ein 
Abbild  erbaltcn>*War,  wie  dieVorballe, 
mit  Mosaiken  geschmückt;  ebenso 
waren  die  Wünde  i\vs  Mittelschiffs 
ganz  mit  Gemälden  bedeckt. 

Nleolans  Y.  war  der  Erste,  der  den 
Plan  fasste,  das  alte  ehrwürdige  Ge- 
bäude zu  zerstören .  und  an  seiner 
Stelle  ein  neues,  viel  prächtigeres  auf- 
lofiibrao.  Von  dem  auf  seinen  Befehl 
gefertigten  Plan  des  Florentiners  /ios 
sellini  kam  wenia  zur  Ausführung. 
Nicolaus  starb .  und  seine  Nachfolger 
gingen  nicht  auf  seine Unlernehmun- 
gen  ein.  £rst  Julius  II.,  Papst  seit 
1503,  ergriff  den  Plan  von  neuem,  um 
einen  würdigen  Platz  für  sein  Grab- 
mal, dasM.  Angelo  fertigen  sollte,  zu 
haben»  and  beanflra^Me  damit  den  be- 
rühmten Baumeister  Bramante.  Am 
18.  April  1506  ward  der  Grundstein 
gelegt.  Nach  Bramantc's  Tod  (1514; 
waren  Baumeister  der  Peterslilrelis 

Giul.  da  San  Gallo ,    Fra  Giocondo 

vom  f^oroim,  A^faoif  nach  dessen  Tod 


(1520)  BaUAasar  feruiu  bis  Itt^ 
j4miomh  da  Stm  Omtto  bis  1816.  jR 

chel  j4ngelo  bis  156i,  Jacob  Bmrotu 
da  f^ignola  bis  1573  [Piero  Ligorio]^ 
Giacomo  della  Porta  bis  1604,  Do- 
mtemco  Fontana.^  Mademo  bis  1639 
ond  Bernint.  Fsst  jeder  Baomelstar 
entwarf  einen  andern  Plan,  und  man 
wechselte  zwischen  dein  Grundplan 
eines  griechischen  und  eines  lateini- 
schen iLreutes ,  bis  Michel-Angelo's 
Plan  und  das  griechische  Kreuz  von 
Paul  III.  für  unabänderlich  erklärt 
wurden,  wogegen  freilich  Paul  V.  durch 
MadefB^'sziisiltie  der  Kirche  die  ^ 
genwärlige,  der  Wirkung  der  Kuppe! 
durchaus  ungünstige  Form  geben  lie>s. 
Die  Kuppel  wurde  nach  AI.  Angelo  * 
Plan  unter  Sixtus  V.  doieh  die  Areh. 
della  Porta  und  PwnUmtt  in  SS  Mo- 
naten aufgeführt. 

Am  18.  Nov.  1626  erfolgte  die  feier- 
liche Einweihung  der  neuen  Kirche, 
Die  Baukosten  beliefen  Sieb  (ohne  den 
Bau  und  das  Niederreissen  eines  Glo- 
ckentburms.  ohne  das  Abbrechen  dtf 
alten  Basilica,  ohne  Modell  etc.)  auf 
46,800,498  r.  Scudi.  Die  jährlichen 
Ausgaben  für  Erhaltung  des  Gebäudes 
betragen  über  30.000  Scudi.  Dei 
Pete rspl alz  vor  der  Kirche  ist  eine 
mit  einem  Quadrat  verbundene  Ellipse 
von  HOr  L.inire  Durchmesser'  m  t  be- 
deckten dreifachen  Säulengängen  f%on 
Berninij  von  284  Säulen  und  88  Pfei- 
lern, deren  Bau  eine  Ausgabe  wom 
850.000  Scudi  und  das  Niederreissen 
vieler  Gebiiude  ^  eranl.isste.  unter  de- 
nen auch  das  von  Bafael  für  sich 
selbst  erbaute  Haus. 

Der  Obelisk  stand  ehedem  Tor  dem 
Sonnentempel  in  Ileliopolts.  und  ist 
dab  Weihgeschenk  des  Königs  Nun- 
coreus  oder  Ramesses  VII.,  1473  vor 
Chr.  Im  Jahr  39  vor  Chr.  Hess  ihn 
Ciligula  n.uh  Rom  bringen  und  im 
vaticanischen  (  ircus  aufrichten,  wo 
er  —  der  einzige  von  allen  —  auf 
seiner  alten  Stelle  geblieben,  bis  ihm 
Sixtus  V.  seine  jetzige  anwies.  Den 
30.  April  !58t»  wurde  diese  963.5^7 
Pfund  srh\*ereLasl  von  seinen  Wür- 
feln emporgehoben,  am  T.  Vai  nieder- 
gelassen, am  10  Sept.  desselben  Jahrs 
mit  40  Winden,  von  800  Menschen 
und  IttO  Pferden  unter  Leitung  des 
Aitbiiekten  FonUam  fn  der  Mitte  des 
Petersplatzes  auf  seinem  allen  Posta- 
ment aullierichieiv  «nd  den  S7.  Sept. 
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nach  gescheheDem  Eiorcisinus  dum 
b.  Kreuze  geweiht.  (Rosien :  36/.K)0 
Scudi.)  Bei  der  Aufrichtung  war  dein 
versammelten  Vdlke  bei  sch  wererSlrafc 
Rufen  und  Reden  verholen  worden. 
DcaBenungeacblet  erscholl  wahrend  des 
Emporziehens  mit  einem  Male  eine 
Stimme:  »Wasser  auf  die  Taue I«  Die- 
ser widergesetzliche  Zuruf  eines  Ma- 
trOMD.  zufolge  dem  die  schialTen  Taue 
wieder  die  von  dem  Architekten  he- 
recluiele  Kürze  erhielten  ,  reltete  die 
Cntemehmung,  und  der  fiesctziiber- 
Ircter  erhielt  zu  seiner  Belohnung  für 
sich  und  seine  Nachkommen  auf  ewige 
Zeiten  das  ausschliessliche  Rcchl,  die 
Palmen  für  den  Patmensoniitag  nach 
Rom  zu  liefern.  S.  Hordighiera. 
Die  ▼ter  Löwen  beziehen  sich  auf  das 
Wappen  Sixtus  V.  Die  ganze  Uöhe 
betrJict  135  F. 

Dl«'  beiden  (?,  S  p r  i n g  b  r  u  n  n  e  n. aus 
der  Zeil  Pauls  V.  und  Innocenz  X.I., 
erhalten  ihr  Wasser  aus  der  Aqua 
Paola.  und  trafen  es  in  eine  Höhe 
Ton  18S'  über  die  Mündung  ;die  25' j' 
über  dem  Roden,  und  lassen  es  über 
zwei  orienlalische  (sranitschalen  in 
einen  grossen  WasserbehJiller  fallen. 
rS.  Brunnen,  F.  del  Valicano)  p.444. 
Die  Statuen  der  Apostel  Petrus 
u.  Paulus  sind  yon  A/ino  dei  üegno, 
und  standen  schon  vor  der  alten  Pe- 
lerskirche. 

Die  Facade  von  AJaderno:  150' 
h..  372'  b.,  8  Säulen,  4  Pilaster  und 
6  Halbpilnster  von  korinthischer  Ord- 
nung, h.,  8Vj'  dick,  schliessen 
die  67*2'  hohe  Vorhalle  ein.  über 
welcher  eine  Galerie  mit  der  Loegia, 
aas  welcher  der  Papst  am  grünen 
DonnerstaK  und  zu  Ostern  den  Segen 
ertheilt.  Von  hier  >*ird,  wenn  das 
Conclave  im  Valican  ist,  der  neuer- 
wlihlte  Papst  dem  Volk  verkündigt, 
iOwie  er  jedrr/eif  hier  ßckrönt  wird. 
Auf  der  Raluslrade  über  der  Atlike 
itfben  die  19'  hohen  Statuen  von 
Christus,  Maria  und  den  Aposteln 
ohne  Petrus  .  In  der  Lunetle  des 
milllerrn  Einganges  die  Na\icella  des 
GiottOy  ein  aus  dem  Vorhof  der  allen 
Kirche  gerettetes,  leider  aber  von  Ora 
zio  A/enetii  sehr  modern i«;irtes  Mo- 
saik vom  Jahr  1298.  Prtnis  auf  <lem 
•eere  zu  Christus  wandelnd.  Die 
Reilerstatue  Constantins  von  Bernini 
and  die  Carls  d.  Gr.  von  Cornacchini. 
—  Von  den  5  Eingüngen  ist  der  klei-  • 


nere  rechls  vermauert  und  wird  nur 
alle  Jubeljahre  geölTnel.  —  Am  mitt- 
leren sind  die  bronzenen  Thüren, 
welche  Eugen  IV.  von  Antonio  Filarete 
um  1440  fertigen  liess.  Reliefs:  Ge- 
schichte der  Apostel  Paulus  u.  Petrus, 
Vereinigung  der  morgenländischen 
Kirche  mit  der  römischen  unter  Eu- 
gen IV.;  Krönung  Kaiser  Sigismunds. 
An  der  Wand  zwischen  den  Thüren 
drei  Inschriften  aus  der  alten  Kirche. 

Inneres:  Ganze  Lanjie  622',  im 
Lichten.  QuerschilT  461 V»',  Mitlel- 
schilT  150'  hoch,  Kuppel  413  .  Auf 
dem  Fussboden  des  Mittelschiffs  ist 
die  Länge  der  nach  der  Pelerskirche 
grössten  Kirchen  Europa 's  im  Ver- 
hällniss  zu  ihr  angezeigt. 

Auf  dem  Fussboden  nahe  bei  dem 
naupteingang  die  grosse  runde  Por- 
phyrplatle  aus  der  alten  Kirche, 
auf  welcher  der  Kaiser  vor  der  Krö- 
nung knieend  ein  Gebet  über  sich 
sprechen  lassen  musste.  Am  letzten 
Pfeiler  des  MiltelschilTs  rechts  die 
bronzeneltildsäule  des  h.Petrus 
auf  einem  Thron  sitzend,  angeblich 
aus  dem  5.  Jahrb.;  am  S.  Peterstag 
mit  dem  päpstlichen  Ornat  bekleidet 
Tälschlich  für  antik  gehalten).  Am 
(ieländer  der  Confession  brennen  89 
Lampen.  Unter  einer  Nische  in  der 
Mitte  der  Vorderseite  der  Confession 
die  Gebeine  S.  Peters;  auf  die  Plalle 
davor  werden  die  neugeweihlen  Pal- 
lien der  Erzbischöfe  gelegt;  an  den 
Wänden  alte  Mosaiken;  die  Thüre 
aus  der  alten  Kirche;  —  Statue  Pius 
VI.  von  Canova.  —  llauutaltar  mit 
einer  Marmorpiatie  von  ik^l^'  Länge, 
hier  darf  nur  der  Papst  Hochamt  hal- 
len.—  Das  Tabernakel  darüber  \nn  Ber 
ntm  aus  vergoldeter  Rronze  186,000 
Pfund  schwer,  197'  hoch,  kostete 
100.000  Scudi.  ~  Die  Mosaiken  der 
Kuppel  nach  Zeichnungen  von  Arpino, 
die  Evangelisten  \on  Oiov.  de'  f^ecchi 
und  Cesare  Nebbia.  In  den  Nischen 
der  vier  Pfeiler,  welche  die  Kuppel 
tragen,  S.  Veronica,  S.  Helena,  S. 
I.on^inus  und  S.  Andreas,  letzte  von 
Fiammingo^  in  Reziehung  auf  die  vier 
über  ihnen  aufbewahrten  kostbarsten 
Rel  iquien  der  Kirch  e.dasSch  weiss- 
lach  der  Veronica,  ein  Stück  vom 
Kreuz  Christi,  die  Lanze  des  Longi- 
nus  und  der  Kopf  des  heil.  Andreas. 
Niemanden,  ausser  den  Domherren  der 
Pelerskirche  ist  gestallet,  sie  in  der 
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HMie  so  iwfcm;  dodi  Wwa  flieh  Fir- 

sten  für  den  mliberRehendpn  Zwerk 

m  Titiilardomhprrrn  innrhrn  lassm.  — 
In  der  ersten  Capclk*  zur  Uerhieii  die 
VMk  wtm  Miehet  jlngelo ,  Mamior- 
grii|»p<'  «"»"^  seinrni  25.  Jahre.  In  der 
r<HM'lla  (1»"lla  rolonnn  Santa  eine  wpissp 
IManiiorsäuic  aus  dem  Teinppl  zu  Jp- 
msalem ,  an  welche  Christus  sich  oft 
gelehnt  haben  soll,  und  ein  altchriM- 
lichcr  Sarkopha^i.  —  Grabmal  dpr  (Irä- 
fin  Malhilde  von  Bernini.  —  (trabinal 
Siilus  IV.  von  A.  PoUajuolo.  —  Altar 
des  Hipronymus  mit  der  Communion 
dieses  Heiligen,  in  Mosaik  nach  Do 
menichino.  —  Die  tlrPKorianische  Ca- 
dpIIp  aus  der  Zeit  Gregors  XIU.  — 
Grabmal  Clemens  Xni.  von  Cmnava, 

—  Ca|)rllp  des  Kr/engels  Michael  mit 
einem  Mosaik  i»arh  Guido  Rem.  — 
Grabmal  Pauls  III.  von  GugUelmo 
dtilm  Fwim.  ^  Di«  Cipelie  <wr  Ma- 
donna della  Colonna  mit  der  Umkehr 
Attila's,  Relipr  ^<»ri  Ihdrdi  \\.  einem 
altchristlichen  barkupliüK  ^ui  Altar. — 
Im  Rddllehen  QtoeraeliiirVMiigung 
Peiri  in  Mosaik  nach  Guido  Beat.  — 
Grab  des  Palest ri na  f  1594.  —  Der 
ungläubige  Thomas  in  Mubaik  nach 
CimtaceM.  <>-  Altar  der  Transflgura- 
tion  mit  der  RafapIischea^ln  llOiBik. 

—  Grabmaler  Lpo's  XI.  von  .4lfirardi : 

—  Pius  VII.  von  Thorwaldsen\  — 
Innoeenz  VIII.  von  Ani.  PoUajuolo\ 

—  Jacobs  in.  vtHi  England  n.  seiner 
beidrn  Söhne  von  Canova. 

Dir  SacristPi,  prbaut  unter  Pius 
VI.  1776—1784  durch  C.  Marchioni. 
Madonna  von  Prmm  üew  and  Oial. 

Romano. 

S  tan za  cnpi  lolare  mit  Gemälden 
von  Gioito  (ehedem  an  den  Thuren 
des  Ciborioms  auf  dem  Hoehaltar  der 
alten  Peterskirrhel  und  Mrlotzo  da 
Forli,  Reste  der  Fresken  nu'<  S.  8. 
Apostoli.  —  Zeichnung  der  Cathedra 
S.  Petri.  In  der  Gfnarderolia 
Leuchter  von  Oent&i  nach  J/.  Angelobt 
Zeichnung;  andere  von  B.  CelUni  etc. 
Die  Dalmatica,  womit  die  Kaiser 
M  der  Krönung  als  Domherren  von 
S.Peter  bekleidet  wurden,  inilcestirk- 
ten  Hildern.  byzantiniSQbe  AfMt  au^ 
dem  8.  bis  9.  Jahrb.  ' 

Vor  dem  Archi  V  die  Kette  des  Ha- 
fens von  SmynM  u.  Schloss  u.  Riegel 
des  Stadtihors  von  Tunis.  Im  Archiv 
Lelien  des  h.  Georg,  Ms.  mit  Mlnia- 
W&Km  von  Oifiim,^ 


Atht  Weadcftn-ppen  mUm  anf  dte 

Obern  Gänge,  Gemächer  n.  das  Dich 
der  Kirche,  von  wo  aus  man  zur  Kup- 
pel aufsteigt.  *j  Diese  hat  ein  dopüel- 
tes  Gtwdine,  ond  Aber  «ieli  die  Lfr^ 
teme»  auf  welcher  der  8'  im  Durch- 
messer haltende  Knopr  (in  ^»Irbfm 
10  Personen  Platz  haben)  mit  dem 
14'  hohen  Kreuz  steht. 

Am  Oster-,  am  Peter-  und  Pauls- 
tac  und  zur  KninunpsTeij-r  de«;  Pap- 
stes wird  die  Pelerskirrhe  mit  4iOO 
Lampen  und  smlann  noch  mit  683-^ 
791  Fackeln  erleuchtet ;  251  Personen 
sind  nnpestelll  das  Anzünden  der  letz- 
tem mit  dem  Glockenschlag  der  zwei- 
ten Stunde  nach  Sonnenuntergang  la 
bewiritm» 

Die  valicanischen  Grotten"' 
unter  der  Peterskirebe  Kingang  am 
Pfeiler  der  heil.  Veronicaj,  mit  vielen 
b5elrtt  Interessanten  9tataen,  Geroll- 
den,  Sarkophagen,  Inschriften,  Denl- 
niälern  etc.  aus  der  alten  Pelersklrrhf. 
Cf.  E.  Sarti  et  J.  Settclenis  aupeodii 
ad  Ph.  L.  Ufonysli  opus  de  Vttifaali 
rryptis  etc.   Botnae  1844. 

"S.  Prassede  (110),  von  snccnhaf- 
teni  Ursprung,  neu  erbaut  817  voo 
Paschalis  I. ,  unter  Nicolaos 
Bernardo  Hotieüini  xu  Anfang 
15.  Jahrh.  hergestellt  und  unter  C^rte 
Borromeo  modemisirt;  merkwijrji(| 
durch  den  hier  von  den  Frangipsal 
auf  Papst  Gelasius  II.  1118  gemach- 
ten meuterischen  AngrifT.  Am  Ein- 
gang des  Vorhnfs  ein  alles  Vestlboluw 
mit  zwei  antiken  GruniLsaulen.  la- 
neres:  3  SchiHe;  von  34  8iiulen  sind 
.irhl  in  Pfeiler  eincemauert.  IHcCa- 
()ilale  haben  Vogel  im  korinthischra 
Laubwerk.  Mosaiken  der  Tribüne 
des  Trinmphliogens  aas  der  Zeit  Pa- 
schalis I.  Links  Im  SeitenschilT  di»« 
Marni(ir|tl;if fi«.  die  der  h.  Praiedl*«  '^l* 
Helt  gedient;  im  Miltelschifl  der  niar- 
niorm  Rand  des  Bninnem»,  in  ditt 
sie  das  Blut  der  MKrtyrer  sammeK'- 
In  der  Confession  vier  altrhristhVh«' 
Sarkophage,  zum  Theil  mit  Sculpiu- 
ren.  —  Unter  den  Seitencapellrn  ^ 

'^  I>,i7ti  bedarf  es  der  besondert»  Kr- 
laubiiisa»  iii't  Maggiordomo ,  die  man 
BlnaalM  des  reap.  Oeaandlen  efMIt  •  ■ 

")  Am  S.  FeltTKtnn  für  Wänner, 
MontaKe  nach  IMiriK-sten  Tur  trauea  g«- 
öfTnei  und  erleuchtet.   Zu  anderwcilig^f^ 
Kintrilt  bedarf  es  derseUieo  beioa^^ 
Erlauboiss,  wie  bei  *). 
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•tfflU  Coloona,«  von  einer  Säule 
diriri.  die  iMUi  für  dieJenlKe  bilt.  iin 

der  rhristu!»  prgrissi-lt  ^ordrn.  Sie 
ist  (lein  h.  Zrno  zu  Paschali^  Zeil 
gewklinet  und  fasl  ganx  erhalten  tnii 
den  alteii  MoMikra.  Intchriflni,  Sin- 
len  elc.  Ihrer  Srhönheit  weprn  hiess 
sir  in  aller  Zeit  ».Orlo  del  Paradiso.« 
—  GrabuMl  des  Cardiiials  Olli  1474, 
Sit  dem  BftdtoiM  desMlbfn,  m 
denen  des  Paulus  und  Petrus  und  den 
Statuen  der  lill.Pra&rdi««  und  Puden- 
tiana.  —  (irabmal  des  (^rdinals  An- 
fhera  von  1286.  —  Der  Stuhl  des  b. 
Carlo  Borroimo  and  Hn  Tisch,  an 
dem  er  dir  Armen  «jielslr.  —  (lenialde 
\on  /4rpino  und  Federigo  iCucchero. 
lo  der  Sacristei  die  tleisselung 
Christi  vott  Gimiio  ßomano.  —  l'nter 
d^'n  Reliquien  ein  Bild  (!hri*-ii.  wel- 
rhi»s  der  Apostel  Petrus  den»  h.  Pu- 
deiis,  Vater  der  Praxedis,  gesehenkl 
iMbf«  Mll.  —  D«  KiMtcr  dIesprKirche 
fClM^rt  seit  UM  TallombroMiwr  Be- 
ne«firlinern. 

OS.  Pudenxiana  lllj,  genannt 
■•rli  dw  Tor bffr  dm  Römer»  PttdfW 
■nd  der  Schwester  der  Praxedis,  auf 
drr«»n  Bitten  ancehlieh  Papst  Pius  I. 
birr  141.  wo  des  Vaters  Haus  stand, 
in  6m\  Petms  belirrbfrKl  woidtn,  die 
Eirrhe  ({e>f»  ellit.  Es  nlnd  arsprimtürh 
rt»ei  Kirrhen.  «späifr  in  ♦■irH»  ver- 
«.rhmol/en.  l  Hier  Hadrian  I.  re>lau- 
nrt  u.  mit  einem  Mosailt  beschenkt, 
wurde  sie  15911  fast  ganz  niodi  rnisirt. 
Ziemlich  erhilten  ist  das  Portal  wm 
unue^isseni  Aller)  mit  Vervieruntren 
und  Heliefs.  Ilir  schonen  Säulen  der 
alM  Kirr lie  Melil  imin  bafbmrnnfrt. 
Iii  einer  SeitencafM^lle  der  Altar,  an 
welchen»  S.  Pelru«»  Messr  erlesen  ha- 
ben Mdl.  Links  ulxT  antikem  Monaik 
die  (MAnntf  efneii  Bramiens.  angeb- 
Urb  Biit  Reliquien  von  3000  M&rty- 
rem.  \ilt<  re  ( ; lasmalffrlen  in  der 
Cat»rlla  S.  Pastore. 

HS.  Qva.trA  rnronall  flli),  zu 
KNren  v<»n  Vier  Bildhaoem.  die  aleb 
meisrerten  GAIzenhihler  zu  mirtif'it.  i\\ 
Anfanr  des  7.  Jahrh.  und  r  <ire;;nr  d. 
lir.  erbaut,  unter  I.eolV.  850  erwei- 
lert,  «aeb  d«r  ImiMnmg  dvreb  Ro- 
bert Gni«>rard  1090,  von  Paschalis  II. 
Iii!  fieu  erbaut,  endlich  unter  M.ir- 
tin  V.  verkhuncrl  und  nodann  1ti'i4 
nodminirt.  In  der  Hallt  de»  fralf« 
▼orbölii  rechts  dif  ('«(»ella  S.  Silve- 
•119  fM  Jabc  a49  jmk%  Malarti—  mm 


di<»er  Zeit,  aus  der  Geschichte  dea 
PapaiM  SffVftler  «od  des  Saisets 

Onstrintin. 

"S.  S.iha  von  ungewissem 

alHT  huhciii  Aller,  an  der  Vorderseite 
€4Be  doppelte  Balle:  die  nbere  iiill 
schöner  Aussicht :  in  der  untern  einige 
Allerlhüjner.  Im  Innern  drei  Schiffe, 
14  antike  Säulen.  MitielaltcrUches 
Parapel  twtocben  Cbor  md  Kirdie. 
Kinige .Reste  TM  MalereieB  a«f  dem 

14.  Jahrh. 

«'S.  Sabina  (114).  aufdem  Aveutin» 
eine  unter  Siilus  V.  sehr  modemi-fc 
sirte  alte  Basilica  vom  Jabr  4SS  wH 
:t  Schiffen  und  '2%  antiken  Säulen  von 
gutftr  Arl>eit.  An  den  Thürnugeln  des 
mittlem  Einganges  Uolzreliets  aus  dem 
12.  Jahrh.  (?).  In  der  Vorballe  alt« 
christliche  Sculnturen  und  Inschrif- 
ten. Soilcncapelle  mit  einer  Madonna 
in  trono  von  Sassoferraio,  —  Das 
Slosier  bei  dar  Kircbe  iat  vom  bell» 
Doniinlrus  eesfiftei.  und  zei^'t  man 
im  (iarteii  noch  einen  von  Ibm  seUwi 
geuOdozten  Oelbaam. 

8.  Salfatore  In  Laaro  (ItS),  vo« 
14S0.  resuurirt  um  1600.  mit  Ma* 
do!ina  in  Ir.  in  Wasserfarben  von  ei- 
nein unbekannten  Meister  ^n/omus 
1494.  Kloslerbor  ans  dem  i5.  Jabrb. 
mit  dem  Grabmal  Kiu»  ns  IV. 

f»S.  Sebastian«»  IM»  ,  vom  P.  ha- 
masus  367  auf  dem  Kirchhof  des  b. 
Caliitus  Irischen  der  Via  Appia  and 
Ardeatina  über  dem  Grabe  des  h.  Se- 
iMsii.m  erbaut ;  reslaurirt  von  Adrianl. 
uihI  liuffenius  IV..  ab»»r  ganx  moder- 
iiisiit  \om  Card.  Sc.  Borabese  Iftll 
dnreb  Fiam,  Fmnm.  M  der 
pelle  der  S.  FranotfM  Blllftan||  bl  dl» 
KalakondM-n,  s.  d. 

S.  Silvesiiro  e  Marlino,  s.  8. 
Martino. 

8.  Silvestro  di  niOOle  cavallo 
'117\  mit  ()ek'cni.*ihlen  von  roUdoro 
da  Caravatufio  nnd  Aialurino,  Fres- 
ken von  Dotmeniektno  (Da?id  vor  der 
Bondealade  binaendt  dIeKdniftin  von 

S«ha  mit  ihm  auf  dem  Thron:  Ju«tflh 
nnt  dem  Haupt  des  Holorenies;  Ivslher 
vor  Ahas\crus  .  (;rosflea  Altarbild  von 
.Antonio  Bmrhalunra  dm  AtMinm, 

S.  Stefano  dt- Tri  reo  mit  einer 
Pietil  a  Frenco  ^on  l'irrtno  dri  t''afa. 

S.Stefano  delle  carotie.  siebe 
*IPpmfiel  dw  Vewm» 

•8.  Stefano  rofondn  II«  .  rine 
der  ilieMen  «nd  ebedem  inacbiipaies 
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KIrclMD  Rom»  «m  dm  K.  Jalurh.; 
nnprüngUch  Iwfai  aller  Tlmpett  wie 

man  glaubte,  was  srhon  aus  dem  ^anz 
schlecbteD  Mauerwerk  ersichtlich ; 
jetzt  fast  verlassen  und  verfallen.  Es 
Mhört  zum  Collegium  germanicum 
der  Jesuiten,  die  den  26.  Decbr.  hier 
Goitesdienst  halten.  —  Um  den  Plan 
des  Gebäudes  zu  fassen,  thuss  man 
»ich  die  Wand  mii  den  Marterge- 

«schichten  von  Tempesla  w.  Pomeranzio 
weg-  und  die  noch  si«  htl  .iren  Arca- 
den  an  deren  Stelle  deiiWcn,  u.  zwar 
le  4  naeh  den  4  Welt^eßcndeD,  die 
Ausgänge  rinr«;  Ktfu?!-'-  lic/rii  hin  ml, 
mit  Pfeiler  zu  beiden  Seiten,  und  in 
dem  Zwischenräume  von  einem  £jeuz* 
aim  tum  andern  Je  fOnf  SMulen,  also 
im  Ganzen  36.  Ausserhalb  dieser 
Säulenreihe  war  der  l^mgang,  durch 
welcliea  man  am  östlichen  Ende  ein- 
ging. Eine  Art  Kuppel  in  der  Mitte 
wird  von  20  grossen,  aber  ungleichen 
S&ulcn  fund  einer  Zwischenwand)  ge- 
tragen, die  den  Hauptaltar  einscblies- 
sen.  Die  Tribüne  ist  dem  alten  Ein- 
gang  gefi^enüber  am  Westende.  —  In 
der  jft/.igen  Vorhalle  ein  Bischofstuhl, 
von  v^elchem  Gregor  d.  G.  jreprcdigt. 
Capelle  der  Uli.  Primus  unii  Felii 
mii  Motaiken  vom  Jahr  640. 

S.Teodoro  ^ubo  S.  Todoj  119), 
angeblich  der  alte  Tempel  des  Komu- 
Itts  und  Remus  (oder  der  Vesta),  zu- 
eni  anter  Adrian  I.  774,  talett  t  un- 
ter Clemens  XI.  1700  hergestellt,  mit 
Mosaiken  aus  der  erstgenannten  Zeil. 
In  diese  Kirche  bringt  man  noch  hcut- 
tatage,  wie  ehedem  in  den  Tempel 
des  Romulus  u.  Remus,  fieberkranke 
Kinder  in  Hoffhung  auf  Genesung. 

08.  Trinitä  de'  Monti  (120),  ge- 
Stiftet  I41NI  fonKVnigCarl  V1U. ;  zur 
leit  der  französischen  Revolution  sehr 
verwüstet,  unter  Louis XVII l.  wieder 
hergestellt.  In  der  zweiten  ('.ipelle 
rechts  Peiri  Schlüssclanit  von  //^re#. 
In  der  dritten  Capelle  Darstellung  im 
Terrnitl,  Kindennnni  \\t\\\  Krönung 
\laria  von  und  nach  Daniel  da  Wol 

ierra.  In  dCT  Sechsten  Capelle  Ge- 
nUde  ans  der  Sekuh  ie»  Fwmgmo, 
In  der  rr-ii  u  Cdpelle  links  die  be- 
rühmte Kreuzabnahme  von  Daniel  da 
FoUerra,  —  In  der  dritten  Capelle 
Madonna  von  Fh,  yeit  Die  Fresken 

da'^nlbst  von  Tnruifr  und  SUimü,  In 
der  fünften  Capelle  Noll  me  längere 
von  Oiul.  /iomano,  —  J)as  zu  dieser 


Kirche  gehörige  Kloster  gehört  dem 
war  Verherrlichung  des  Herzens  Mmm 

pesfi rieten  Orden  der  D.imci  du  sacr^ 
coEur,  die  steh  vornehmlich  mit  Kr- 
Ziehung  und  Unterricht  bescbufiiKeu. 

S.  Vito  e  Mo  desto  (191),  mSttm 
dem  Bn;:rn  des  (idilienus,  mit  rinem 
.tT^tikcii  t!ippiis,  der  riK  Richtpiatz  von 
Mdiiyicrti  gilt,  und  i-resken  in  einer 
Seitencanelle  ans  der  StAni»  da^  ^<grm- 
gmo,  1483. 

MUESTE  and  SAMMLinWBM.*) 

<»<»Canipidoglio  (12).  DieHach« 
Treppen  an  der  Nord-  und  Südseite 
sind  nach  Alichel  Angelobt  Angabe 
bei  Carls  V.  Einzug  ld36  ang^egt. 
Am  nöidliehen  Aufgang  stehen  zwei 
Löwinnen  aus  Basalt,  altSgiptts^wr 
Kunst;  am  ohern  Ende:   dif»  ;mtiken 
Statuen  derDioskuren,  nach  der  neuem 
Inaehrlfl  ehedem  am  Theater  des  Pom- 
pe] us  oder  n.A.  an  dem  des  Marcel- 
lus: /luf  dem  Saulengeländfr  die  hr- 
rühmten  trajauischen  Trophäen  %om 
Castell  der  Aqua  Julia,  von  vortrelT- 
licher  Arbeit,  die  man  aus  Unkunde 
für   lüc   ^(JIl  ^liirius  nnrh   rlrrn  Sif'g 
über  die  (  inibern  aufgestellten  mit- 
gegeben ;  die  Statuen  des  Constautin 
u.  seines  Sohnes,  und  endlieli  reebls 
die  Tolumna  milliaria  des  Vespasian 
und  Nerva.   Üben  auf  dem  Platz  des 
Capitols  die  bronzene  Reiterstatue  de» 
Mare.  Aurel,  im  Mittelalter  der  Eer«- 
störung  nur  durch  den  herrschende^ 
Irrthum  entgangen,  dass  sie  Constan- 
tin  vorstelle;  sie  stand  ehedem  auf 
dem  Forum  hei  dem  Sererushogen, 
später  vor  dem  Lateran;  ihren  jetzi- 
gen Platz  gab  ihr  Paul  Iii.  durch 
Angelo,  1538. 

Palazzo  Senatorio;  auf  den 
Trümmern  des  Tahulariums  im  firö- 
hen  Mittelalter  erbaut,  dicFacade  von 
Giac,  dcUa  Porta,  die  Treppe  von 
JVJ.Aryfelo,  diente  im  Mittelalter  zur 
Versammlung  des  Senate;  jetit  tum 
GefangniFs.  Vom  Thurm  hat  man 
die  schjnste  Uebersichl  über 
Rjüm;  Ulli  der  Glocke  dieses  Tb  armes 
wird  der  Tod  des  Papstes  und  der 
Anfang  der  Maskerade  im  Corso  beim 
Cameval  kondgegehen.  —  Die  Seiten- 

*)  ihres  Umfann  wegen  ateheo  Ca»- 
pidogllo  und  Talieaa  hier  nicht  hi 

der  aiphabetisi  lion  Keibenfel|e*  die  ich 
mit  P.  AJhani  begione.  . 
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|tMn<g  «Im  Plaues  sind  muh  den 
Flwen  ÄfkM  j4ml&9  ausgeführt. 

Df  ni  Ji  I  p  r  i  m  P  .i  I ;i  s  l  d  i«  r  C o  n- 
ftervatorfii: 'j  linliofr:  kolossale 
Suiue  des  Jui.  Cäsar,  in  Kriegsklei- 
(llnks);  eine  glrirlM  des  Aagu- 
Die  koloss.'ilen  Fragmente  aas 
Marmor  sind  am  I  riedrnsirmpei  ge- 
funden worden.  —  Her  t'ntertheil  eines 
lanflnresebwluntii  Allni  von  den  S5fe- 
Ben  des  Phidias.  —  Ein Löwe,  der 
ein  Pferd  rerrrisst.  —  An  der  ITin- 
lerseiie  des  Hofes  eine  sitznide 
Roma .  and  daneben  zwei  gefangene 
KOoitre  mit  tliLThaneiMI  RwidgB  1118 
der  Zeil  des  INimpfjus  —  zwei  .'itryp- 
lisrhe  Statuen  »l*^  riiil  iphu^  und 
der  Arsinoe.  —  In  einem  kleinen 
Hof  tn  der  Treppe  inUremnte  Re- 
liefs aus  Marc.  Aurels  Zelt,  mit  Dar- 
stellungen aus  seinem  Lel>en:  jihn- 
licbe,  vormals  an  seinem  Triumuh- 
iMigeii»  Im  Gang  vor  dem  n\wm  »b- 

Prolomoiera  mit  den  Büsten  l>c- 
rühmter  Männer  und  Frauen  Raph. 
■raft.  AiifHIei  Kaaftnimi.  Whickel- 

mann.  Nie.  Poussin.  von  Ausländern). 
Benedetio  Marrrllo,  Ti/ian  .  Mirhel 
Angelo,  Ariosto,  Tasso.  Rafael.  Falla- 
dio.  Canoft,  Galileo  Galilei  etc. 

Zimmer  der  Conservaloren 
mit  Fresken  aus  der  riimisrhen  Ge- 
schiehte  von  j4ruino  und  Laureti  und 
der  Triumph  des  Marius  über  die 
Cimbem  von  DmiMdm  y^Htrrm,  Alt- 
rftniisj'he  Rüstrn  nrben  modernen: 
dann  im  drittiMi  Zimmer  Hronzebuste 
des  L.J.Brutus  i?;:  die  Wölfin,  ^um 
I.  der  Stadt  458;  der  sieh  dea  Dom 
ausziehende  Knabe.  —  Sarkophag  mit 
den  Jabresreiten  aus  drm  3.  J.ihrli, 
Im  vierten  Zimmer  die  Inacbrifien 
dar  eapitoÜBlaelieB  Faail  f  Jakraarer- 
leichnjss  der Consuln,.  Im  fünften 
Zimmer  Büste  des  Michel  .^nurlo 
loo  ihm  seibat  (?>  u.  xwei  Ttsctie  aus 


*>  Mit  Autoahme  (irr  KeicrUKe  MoDlaf(s 
a.  DoBoerstafS,  ho  Sommer  aarDoiuiers- 

lairi  offipn,  an  andern  Wor!irnla;:rn  trrjjrn 
ein  Trinkgeld  (il*.).  Im  die  suiuni  im 
rapiioi  BBd  iai  Vaiiran  ttci  kerieobe- 
\f\\r\\\\\x\ii  fi»  «''hen  tifdarf  r»  einer  Kr- 
iauLniis  «lex  Magtourdomo  des  Fapste«. 
4ie  auf  tingabe  des  re«p.  Itt'iandten  er- 
Ibeill  und  Kevdhnlich  auf  15  Personen 

Kftelll  «ird.    .Mao  lahll  in  humma  den 
enem  im  Capitol  6.  im  Vaticao  8  ik*. 
Die  Eriaabaias  salbst  kastei  M  Beadi  l 


der  Villa  Hadrians.  Im  sechsiea 
Zimmer  Seaaea  ans  dam  LalMi  des 

Seipio  Africanus,  Fresken  von  A.Ca- 
racci.  Im  siebenten  Zimmer  Bil- 
der aus  dem  punischen  Kriege  von 
Sodomm,  (?)  ^  In  der  Capella  aisa 
Madonna  von  PinturiccMo. 

Die  Gemäldesammlung  des 
Capitols  bietet  nur  wenig  urbeb- 
llfbes  dar;  das  Anagcselelinatsla  lü 
im  ersten  Saale:  von  Benvemui» 
üarofalo  6.  S.  Luela.  8.  Madonna 
mit  zwei  Engeln  und  den  vierDocto- 
ren  der  Kirche.  13.  Die  Terlobang 
der  h.  Catbarina.  17.  19.  Madonna 
mit  Heiligen.  —  Von  Guido  Heni,  10. 
Sein  Bildniss.  11.  S.Hieronymus. — 
Sandro  BoUiceUi  (?)  20.  Maria  mit 
Heiligen.  3».  Dono  Doswi,  OulStllS 
imTemoel.  38.  Guereino,  die  persi- 
sehe  Sibylle.  41.  Garofalo ,  heilige 
Familie.  58.  ISf.Poussm,  derlriumpb 
dar  Flors.  60.  Gatreimo,  lohannaa 
der  Täufer.  T5.  Carl  Ca^liaH ,  oine 
heil.  Familie.  76.  Rubens,  Romulus 
und  Remus.  87.  Madonna  in  ttono, 
gutes  Bild  dar  iHam  Sologn^rStkmh. 
—  Im  zweiten  Saale:  von  Garo- 
falo, A.  Anbetung  der  Könige.  10. 
ttO.  Madonna  mit  Heiligen.  52.  Ver- 
liAndigimg.  tu.  Anbetonf  der  Hir- 
ten. —  Ton  Tkimn.  37.  Die  Ebebre- 
«tirrin   v*»r  Thristus.    43.  Bildniss. 

Fra  Bartolommeo  (?)  Darstellung 
Christi  im  Tempel.  127.  Ton 
Cola  tirlla  IXfatriety  N.irhahmer  dar 
Alten  im  16.  Jahrb.  65.  Guercino, 
S.  Petronilla.  129.  Albaniy  Geburl 
Maria.  67.  Titian^  Taufe  Christi.  72. 
Caravaggio,  eine  Wsbraagerin.  74. 

Gnrrcino^  S.  Marcus.  76.  86.  Sal- 
vator  ßota.  KO.  Bildniss  des  M.  All- 
gelo  von  f^enusii  (^;.  82.  Bildniss 
dm  Oia».  MU»  TOB  Ihm.  \n.Pmmh 
f^eroneie,  dia  btamda  Magdalena. 

In  einem  verschlossenen  Zim- 
mer, das  aber  auf  Ansuchen  beim 
Cnstode  geölhiaC  wird:  BiBa  TaBll« 
von  Tizian^  Fortana  von  Guido  ßowL 
Mairdalena  von  demt. ,  Baeehus  und 
Ariadne  von  dems..  8.  Jobannes  Bant. 
v«i  Omrwm,  MMnlm  aHNa  Enabf« 
von  Bommrdimo  de  Comih'Sut,  14i6« 

Das  eapitolini*irhf  Museum, 
gegenüber  dem  Fal.  der  Conservato- 
ren.  alna  reiaba  Saamilong  Antiken, 
angeleft  fBB  binoreni  X. .  vermehrt 
von  (  lemrn*iTn  .  Benedict  XIV.  und 
Ciemaas  XUI.    Im  Hof:  1.  £Ibs 
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kolossale  SUlae  eines  FlusscoUcs 
'  (valfttt  Mirforio).  In  der  Yor Kalle 
zwri  Votivaltürp  roil  Reliefs,  auf  die 
Aiiit'Kung  einer  Strasse  b<>züuli<'h.  4. 
Eiu  Bein  des  Hercules  mit  der  Uydra. 
7.  BacrliMiytt.  16.  HadriHi  odl  Tcr- 
schleiertem  Haupt  in  Prieslcrtmdit. 
29.  Kolo5isaleKrieffer$fatue  ^lnKebIirh 
Pjrrbus  oder  M«rs>.  Zimmer  des 
BrdgetcliMtea:  Stima  delle  Urne: 
I.  i.  Grosse  Ära  von  penU>lischeni 
Marmor,  im  all^riechischen  oderTem- 
pelstyl.  mit  den  Thalen  des  Herrules 
iu  Relief.  II.  SUinza  Upidaria  mit 
iMChriflen.  Sarkophag  mii  einer 
merschlaebl.  III.  i.  Der  grosse  Siir- 
koiibag  ist  im  tß.  Jahrh.  3  Mi^lien 
rar  der  Porta  S.  Gio%anui  gefunden 
worden,  obne  düs  md  Ms  Jetat  weiss, 
welches  Ehepaar  darauf  abgebildet 
liegt.  Die  Relief^  an  den  Seitni-Dar- 
atelluogen  aus  dem  Leben  des  Achil- 
les gebfiren  der  Mck  aielit  sehr  ver- 
fallenen Kunstxeitan:  Ulysses  entdeckt 
den  Achill  bei  Lycomedes:  Abschied 
des  Helden  von  Öeidamia;  Achill  er- 
gfsifl  die  WaflHi,  den  Tsd  4ts  «i- 
Iroclos  zu  rüchen.  Priamus  srflelit 
den  Leichnam  des  lleclor.  Eine  grosse 
Marmortafel  mit  Seenen  aus  dem  Le- 
ben des  Achilles,  ehedem  an  der  Kan- 
isl  im  Araceli.  Hcmlss  lo  Wslbcr- 
tmeiit»  MoMdk. 

Treppen:  Fragmente  vom  Plan 
das  aUsB  Rons,  mier  9tpt.  Severos 

[f  f  verfertipl.  —  G  a  1  r  r  i  e :  12.  Flolen- 
spielender  Satyr.  13.  Bogenspaniien- 
der  Amor.  Für  die  Benennung  der 
«cislsii  hier  aaflKestdlCe«  BiMbiMe 
fehlt  hinreichender  Grund.  29.  Acht- 
eckiger, mit  schönen  Amoren  ge- 
schmückter Ascbenkrug.  37.  W  ein- 
nn»  Bit  bacdiiselie«  Figaren.  48. 
iaffcophag  mit  der  Erziehung  des 
juneen  Racchus.  nämlich  des  Bacchus 
Geburl.  der  Gründung  des  Weinbaues, 
der  Feier  der  Askolien  etc.  56.  Weib- 
liehe Gewandfigiir  von  grossem  Styl. 
6.*>.  Jupiter  Serapis:  darunter  eine  Arn 
mit  der  Geschicbirder  Vestaliii  yiiinc- 
tia,  die  das  Schiff  mit  dem  Bild  der 
G^Me  m  Vknm  GMel  sieht.—  Ga- 
bi netto  dei  Rronzi.  oder  Slnnza 
del  Vaso:  1.  hvr  Tempelknabe  ra- 
nullos;  \ou  Bronxe.  sonst  im  Pal.  der 
€oiisenpaloreii.  S.  8cii6acs  BroDie- 
gefXss.  ein<t  von  R.  Mithridat  den 
Msatorifttea  (rtchlargcsellschaft)  9s- 


schenkt.   36.  Dreigestalte  Hekate  vo« 
Bfoose  (als  Luna.  Diana  und  Piaau» 
ptel}.  37.  Die  Ilische Tafel.  Dar^tH- 
langen  aus  der  Ili.is  und  dem  Lnier- 
aang  Troja's  von  Sieuchorwu  ^  min 
DerfOffhshmiy  fOB  ämtm  Wmwm% 
41.  Triumph  des  Bacchus.    47.  Diana 
von  Ephesus.    69.  Schoner  Sarkophag 
der  Gerontia  mit  der  Ge^bichte  En- 
dymions;  am  üscM  «och  üe  Likhcr 
für  die  JibrUchen  Libationen.  —  Dar- 
über zwei  schöne  M  s-^ken  in  Mc^ik. 
iOO.  Ein  kleiner  Sarkophag  vouschlerh 
ler  Arbeit,  aber  interessantem  Inhalt, 
der  Geschichte  der  Seele  nelleirkt 
nach  neuplatonischen  Ideen.    H>!  I>ir 
l)enibml(n    capiloliniscben  IjuUü. 
Mosaik,  in  der  Villa  Hadrian»  bei  Ti- 
voli gefünden .  wahrscheinlich  Xach- 
hildun^  derer  des  SosufwmVfTfommm. 
—  Stania  degli  Imperatori:  An 
der  Wand  eingemauerte  Relicb:  A. 
Triamfh  desBacehas  «ad  OrcMptele 
?on  Rmdern.    R.  Bacchanal.   C.  Die 
Jagd  des  calydonischen  Ebers  nicht 
anlikj.  F.  Die  Befreiung  Aodrome- 
da's  dmh  Fsfseot;  sehr  mMs. 
Endymion.  —  In  der  Mitte  dss  Ito- 
mers  St.Jtue  der  Agiippina:  femer  die 
Büsten  der  Kaiser,  ihrer  Geuuhliunea 
und  Anverwandten.   1.  Julius  Casar. 
2.  August«  4.  Tiberius.   11.  Caligvia. 
15.  ir>  NiMo.    22.  Titus.    35.  Anto- 
ninus  Pius.    37.       Marc  Aurel.  41. 
Lucius  Verus.   42.  Seine  Geroahho 
LofilUL    43.  Commodus.    50.  M. 
Sept.  Severus.   52.  Seine  Gemahlin 
Juli.i  Pia.    51*.  Caracalla.    54.  r»eU. 
57.  ileliogabalus.   60.  Alei.  Severu». 
M.  InliaiivsAposiata.  Tar  dem  Fen- 
ster antike  Sonnenuhr.  —  Stania 
des  Ii  Tomini  illustri:    An  den 
Wanden  Basreliefs.    A.   Friese  ans 
einem  Neptonostenipel.  B.  Der  Tad 
(1<  s  Melea^er.  E.  liallio^te  unterridhUt 
den  Orpheus.    F.   Kint«  (iriMosruns. 
hl  der  Mitte  des  Zininurs  MamilM. 
auf  einer  dreiseitigen  Ära.  Ferner: 
1.  Virgil         4.  5.  6.  Socrates.  7. 
VIriliiades.    10.  Seneca.    20.  Marc. 
Aurel.    21.  Diojjenes.    21.  Asklepia- 
dcs.   27.  I^tha^uras.   30.  Arij»tO|»ha- 
nes  (?).  3l.  St.  Demsstheaes»  31. 
Sophokles,  n.  A.  Pimbr.   34.  S«^pb«^ 
kies.    M.  Hippokrates.    II.  42.  43. 
Euripides.   44.  bis  46.  Homer.  5R. 
HenNlot(t).  HO.  ThoefdidesC?).  «S. 
64.  Epicur.     63.  Douuelberme  des 
£|iisiir  nad  TrlntififiiMiiai  Matradss» 
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2. 

3. 
4. 

5. 
6. 
7. 
8. 

9 

10. 
11. 

12 

13. 
• 

14. 


15 
16 
17. 
18. 
19, 


20. 
21. 


SchIh  aperlM. 
Cortile   di  Bri- 

mrinte. 
Scala  regia.' 
Sala  rrüin, 
Safn  fliiralr 
Ca|H  ll;i  raiilma. 
C'apeüa  Si^itna. 
Loffcie    di  Bra- 
ui:iiite  I.  ' 
Apparlamemo        ^  22 
Borgia. 

(laleria  lapidaria.  23 
>fu>ro  Chiara- 

tliUilli. 

Braccio  iiuu^u. 

(liardirio  della 
Pigna. 

Torre  di  Borgiif 


Torre  de  Venli.  27. 
Vcf  til'iilo  quadrato. 

Vestihuiu  rotondo.  29. 
.\ndilo. 

r«^rtili^  fittagoDO  di  30 

Rrhrd.Te.  31. 

i'ortico  intorao  al  33 

Cortile.  33. 

Gabinelto  di  Ca-  34 
nova. 

Giibiuetto  dell' An-  35. 

linoo.  36. 


Gahiiirtdi  delLai»» 


37. 


24. 

25 
26. 


((Minie.  z~' 

39 

(inhinelta  ddi'  |q' 
.\|M>ilo. 

Saia  degli  Aniiiiali. 
Aaleria  dellr  8la-  42. 


Staue  de'  Buli. 

I.nggia  »coperta. 
tiabtneUo  deUe 

mn -schere. 

(lellr  Miue. 
Sala  ruiünd.i 
Sn!a  a  croc» 
Snia  deUa  Bii:;i. 
(ialrria   de  Can- 
Ut  lal'ri. 

Galeria  geograßc». 
Biblioteca. 

Galeria  graode. 
Nuseo  profimo. 
Mui«o  criatiaao. 
SUnM  de'  papiii 
SteDsa  de*  qndii 
biiantioL 
Gabinetto  drile 
medeglie. 


11«  il  Vaticojiü,  9« 
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M.  nodw.  Tl.  78b  MIaras  Apo- 
SUU.  TB.  Cicero. 

Salon e:  22.  Hyfrie«.  23.  Ein  ju- 
ffeodHrher  ApoU  (?;  im  alten  Styl.  9.. 
13..  ae.  Amazonen.  27.  Zwei  Bild- 
■iiafisuren.  ülsMars  and  Venus  vor- 
gestellt. 28.  Eine  Muse.  29.  Mi- 
rena. 1.  Ein  Satyr.  2.  Apollo.  3. 
Minerva.  4.  Düste  Trajans.  5.  Männ- 
Uebe  Statue  mit  dem  Kopf  Augusts. 
IL  Weibliche  Statue  mit  dnii  Kupf 
der  Lucilla.  8.  Hadrian  als  Mars. 
9.  Mäonliche  Togaßgur.  10.  Eumi- 
iche  Matrone.  11.  Herenles  (sehr 
■nicrirt}  auf  viereckiger  Ära  der 
Fortuna.  7.  Statue  eines  Athleten. 
14.  Männliche  Statue.  15.  Alte  Frau 
▼0«  Brittelmiertirr  Arbeit  (Sibylle  ?). 
IT.  Gementia.  18.  AntoniDus  Pius, 
tv.  Diana.  20.  Ein  Jäger  mit  einem 
Has»«to.  21.  Uarpokraies.  Stauza 
dcl  FauBo:  Ad  der  Wend  die  Lei 
»mia  aof  einer  Metalllafel  mit  den 
dem  Vespa<;i.in  vom  römischen  Senat 
crtbeilteii  Pri>  ile^^ien ;  aus  ihr  erklarte 
Gula  di  Rienzi  m  olTeDllicher  Ver- 
N.ininilunu  die  Macht  des  römischen 
VolLs.  R»  ln'fx:  \.  Vj<  r  £^(>jspännige 
von  Amoren  Refulii  i*  NN  a^en  mit  At- 
ifibuien  de»  Apollo,  ILttrhus,  der 
Diana  aod  des  Mercnr.  B.  Vulcan 
ds  WnfT«Ti«?<hmii'd.  C.  Vorderseite 
eines  <  hri>tli(  hm  Sarkophags.  Ferner: 
1,  Satyr  vou  Uoa^  antico  aus  der 
filU  Hadrians  «nf  einer  rithselbarien 
Ain.  6.  Schoner  Baccbos.  Die  drei 
runden  Aren  unliT  C»,  und  7.  sind 
iii  üeiii  allen  Aiiiium  an  der  Mün- 
dong  des-  Baftaa  gefunden  werden, 
und  dienten  den Seekiirern  (  n 
für  die  MroriroJfhojti'fi.  i;^  S.nk«»- 
pbag  luii  der  M)lhc  de^  Eodyniiou. 
Der  Deckel  gehört  nicht  daxu,  ist  von 
«ittelniiissi^er  Arbeit,  allein  wegen 
Bfjnf  Iiihali'-s.  tirr  die  vergebliche 
Bitte  um  AulMhub  de*  Todes  eines 
niegatten  darstellt,  interessant.  18. 
Hereules.  kolos.<ale  Steine  von  grü- 
nem Basalt  .  Errfinnlrn  in  der  Visna 
M.ivNiuu,  aut  euK'in  Altar  mit  Reliefs 
au»  der  Mythe  des  Jupiter.  20.  Isis 
(mit  einem  aufgesetzten  Jnnokop^ 
22.  Der  KiiiIm-  mit  der  (uns.  luf 
einrr  Arj  des  Ilrli<is.  27.  Henlichcr 
Saikoph.ig  mit  der  Amaioncuschlucbt. 

Stanza  del  Glediatore  mori- 
lii-ndo:  Hier  sind  die  bedeutendsten, 
.lus   Paris  /uriK  ku'-Krlit  ten 

IkMgMäcbaUc  aufgeb teilt.  I.  Der  ster- 


bende Feidrter  rBarl»ar)  ans  der  Villa 

Ludovisi,  ein  werk  der  Schule  von 
Pergamum  (1.  Jahrb.  a.  C.}.  2.  Apollo. 
3.  Pandora  4.  Ariadne.  5.  Ama- 
zone. 6.  Aieiander  d.  Gr.  7.  Juno. 
9.  Marcus  Brutus.  10.  Isis.  11.  FUm 
aus  der  Villa  Hadrians.  13.  Antinouiu 
15.  Satyr  des  Praxiteles.  H>.  Mad- 
chen mit  der  Taube.  17.  Zeno.  Die 
capitolinische  Venus  aus  parischem 
Marmor  fseil  dem  J.  1836  aus  Scham- 
hanigkeit  der  Behörden  in  ein  beson 
deres  Gemach  gestellt,  sie  um 
ein  Trinkgeld  für  Jedermann  lugäng- 
lich  ist}.  In  diesem  verschlosse- 
nen Zimmer:  Venus«  lieda*  Amor 
und  Psyche.     '       ;   i  -  .  i 

«•Valican  •}  (123).  Schon  vor  AI 
ters  stand  neben  S.  Peter  ein  Palast, 
deu  abwechselnd  mit  dem  Lateran, 
und  naeh  der  Rfiekkeiir  ans  Avignon 
ausschliesslich  die  Päpste  bewohnten. 
Nicolaus  V.  fasste  den  Plan,  ihn  lu 
dem  grössten  und  prachtigsten  Ge- 
bäude der  christlichen  Welt  tu  ma- 
chen. Nach  seinem  Tode  (14tftt)flnlUH 
ten  Alexander  VI.  ^Bortria)  u.  dessen 
Nachfolger  den  Bau  weiter.  Julius  II. 
baute  die  Loggien  durch  Bramanim 
und  Terband  den  Palast  mit  der  Villa 
Innocenz  VIII.  (Belvedere).  woselbst 
er  die  grosse  Antikensammlung  an- 
legte, wahrend  er  die  Skle  des  Pala* 
stes  mit  Fresken  schmücken  Hess.  — « 
Paul  III.  baute  die  Sala  regia  u.  Ca- 
peila Paolina.  Si\tusV.  die  Bibliothek 
und  die  gegenwärtige  päpstliche  Re- 
sidena.  —  Unter  FanTV.  wnidea  weitii 
Erweiterung  der  Peterskirche  OMara 
Gebäude  aus  Pauls  II.  und  Innoceni 
VIU.  Zeit  niedergerissen!  und  uuter 
Urlian  TIIL  Ton  Bwmm  die  Scale 
regia,  mit  den  perspectivisch  verkürz- 
ten und  verengten  Colonnaden  gelMUL 
Clemens  XIV.  und  Pius  VI.  erwei-, 
terteo  und  verschönerten  das  Belve- 
dere und  bildeten  das  grosse  Museum. 
Unter  Pius  VII.  wurde  der  liiecio 

*)  Mit  Ausnahme  der  Feiertage  iil  der 
Vatican  alle  Moetage  und  Deanertuge. 

von  JuliuK  bis  Orlober  nur  Donnerstag 
Nachmittag«  dem  l'uhlicum  K^offnel;  aa 
andern  Takten  der  Wudie  ^e^en  ein  Bis- 
siKes  rrinkK<'ld  (i  P  >.  Wejjen  Ker/en 
beleuchluni;  S».  p.  461.  Die  eingeklam- 
merten Zillern  und  Bachttaben  bei  den 
ein/<>lnen  Räumen  des  Valieans  beliehen 
sich  aul  den  beigefügten  PUo  dct»elbeo. 
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■uof  o  Q.  die  darin  befindlichen  Kanst- 
achitze  zugpfügt.  Im  Ganzen  iMi 
man  im  Yaücan  11,000  Sile,  Zim- 
mer eic. 

Man  geht  in  den  Yalican  entweder 
auf  der  offnen  Treppe  (1)  durch 
den  Hof  dos  Bramante  -2)  oder 
die  8caiaregia(3)  hinauf  nach  Sala 
regia  (4).  wo  die  königl.  Gesandten 
AiMieDx  erhielten;  mit  Stueeatiiren 

von  Daniel  da  yolterra  und  Pierino 
det  yaffa  und  GemHiden  von  Vasari^ 
Sainmachini,  Afarco  da  Sie  na,  Tod- 
dto  und  FHkrig0  Zueek0n\  Skei»- 
ttmte  da  Sermoneiiay  Otuseppe  Porta, 
welche  sämmtlich  die  Macht  der  Hier- 
archie verherrlichen,  als  z.  B.  die  fa- 
belhafleEmiedrigunedesKaisersFried- 
rieh  I.  vor  Alexander  III»,  der  fiber 
Friedrich  II.  durch  Grepor  IX.  aus- 
gesprochene Fluch,  die  Pariser  Blut- 
nochzeit  etc. 

Sala  ducale  (5).  wo  ehedem  die 
Fürsten  Audienz  erhielten,  jetit  die 
Fusswaschung  stattfindet. 

«»Paulinische  Capelle  (6)  (in  der 
heil.  Woche  das  Grab  Christi)  von  S. 
Oallo.  mit  der  Bekehrung  Pauli  und 
der  Kreuzigung  Petri,  a  fresco  von 
A^ichel  Angelo. 

•<»8titiiii8elie  Gapelle*)  (7),  von 

Sixtus  IV.  1478  durch  Baccio  PinteUi 
erbaut ,  als  Hofcapelle  des  Vaticans, 
wo  zum  Advent  und  Ostern  der  Papst 
ftiDgirt,  QBd  die  allen  Kirchenmusiken 
Ton  Palestrina  u.  Pergolese  etc.  auf- 
geführt w  erden.  Die  Malereien  nn  den 
Wänden,  Geschichten Mosis  u. Christi, 
sind  aot  der  Zelt  Sittus  IV.  Erste 
Folge:  1.  Luca  SignortlU^  Hosis 
Reise  mit  seiner  Frnu  Zipora  nach 
Aegypten.  2.  Sandro BottkeUi^  Mo- 
ses tndtet  den  Aegypter.  vertreibt  die 
Hirten  und  Irünkt  die  Schafe  der 
Töchter  Jethro;  sieht  Gott  im  feuri- 
gen Busch.  3.  Cosimo  ßusriii,  Un- 
tergang Pharao's  im  rolhen  Meer.  4. 
Der».  Moses  empAngt  die  Gesetitafeln. 
5.  Sandra  Boittceut\  Bestrafung  der 
Rolle  Korah.  6.  Luca  Siffnorelli^  der 
Tod  Mosis.  Zweite  Folge:  1.  Pietro 
Ptrmgm9^  Taufe  Clniili  nebst  der 
Viedtfft  Johannis  und  der  Bergpredigt. 
S.  Smndrü  ßaUktUi^  Versacbung 

^  *)  In  der  Regel  geschloMeo.  Man  er- 
bMfi  «ich  den  Bhitritt  bei  dem  tluslade 
IQr  ein  Trinkgeld  (1^  P.  ge^agea  lAr 
Bchre  Fertonco). 


Christi.  9.  D^m.Okirhandmfo,  Bern- 

fung  der  Apostel  Petrus  u.  Andreas. 
4.  Cosimo  ßotelli,  Bergpredigt  und 
Heilung  des  Aussätzigen.  5.  Pietro 
Perugaw  u.  Bartotommeo  deUa  Gattm, 
Petrus  empfängt  die  Schlüssel.  6. 
Cosimo  Roselli,  das  Abendmahl.  7. 
jirrigo  FiammingOy  Auferstehung  ur- 
sprünglich von  Uhirlandajo).  —  Zwi- 
schen den  Fenstern  28  Pipsle 
Sandro  Botticelli.  —  GemSide  des 
Alichel  ^ngelo^  in  Auftrag  Julius  II. 
a  fresco  ausgeführt:  Schöpfung  der 
Welt  imd  der  Mensclien.  SilndeDlIill. 
SündflUtli,  Rettung  der  Erwählten; 
verkündigte  Erlii«nni?.  Wellgericht. 
Mit  Ausnahme  des  letztern  nat  M. 
Angelo,  nach  unireriHirgter  Üeberlie- 
feruog,  das  Ganze  allein  in  22  Mona- 
ten gemalt  (1501^1510  Decke:  1. 
Scheidung  von  Licht  und  Finstemiss. 
2.  Schöpfung  von  Sonne  und  Mond 
und  Besamung  der  Erde.  3.  Gott 
schwebt  über  den  Wassern.  4.  Er- 
schalTtmg  Adams.  5.  ErschiifTungEva's. 
6.  Sündenfall  und  Vertreibung  au> 
dem  Paradies.  7.  Sündfluth.  8.  Opfpr 
Noahs.  9.  Trunkenheit  desselben.  — 
In  den  I.u  netten  die  Vorfahren 
Christi.— Prouheten  u.  Sibyllen, 
vom  Altar  reents:  1.  Jcremiaft.  t. 
Die  persische  Sibylle.  3.  Eiechiel. 
4.  Die  erythräi.sche  Sibylle.    f$.  Joel. 

6.  [über  dem  Haupteingang)  Zacharias. 

7.  iNe  delphische  Sibrlle.  8.  JeMias. 
9.  Die  cumäische  Sibylle.  10.  Daniel. 
11.  Die  libysche  Sibylle.  1'2.  über 
der  hintern  Wandj  Jonas.  —  In  den 
vier  Ecken:  i.  Artaiertes  befiehlt 
die  Belohnung  Mardachai's ,  und  das 
Gastmahl  der  Esther  mit  der  Hinrich- 
tung Hamans.  2.  Mosis  ehemeSchlan- 
ge.  3.  Davids  Sieg  über  Goliath.  4. 
Judith  u.  Holofernes.  — Das  jüngste 
Gericht  60*  hoch.  30  breit  im  Auf- 
trag von  Clemens  VII.  angefangen  u. 
unter  Paul  III.  (1541)  vollendet.  Die 
Posaanen  dfr  Engel  haben  die  Tod- 
ten  erv^eckt  zum  Gericht;  Christus 
spricht  das  Verdammun}:surlheil ;  die 
Bösen ,  die  den  Himmel  zu  stürroeo 
socblen,  werden  von  Engeln  gestänt, 
von  Teufeln  gezogen  zur  Ueberfahrt 
über  don  Achcron.  Vergebens  suchen 
die  Heiligen  miiHindeutung  auf  ihre 
Verdienste  Gnade  für  die  Temrtlien- 
ten.  Die  Seligen  werden  — >  oft  vntcr 
Widerstreben  der  Teufel  —  von  En- 
geln tarn  Uimmel  emporgehoben. 
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Chiron  schlägt  mit  den  Rudern  die  i 
Seelen  zusammen ;  Minos,  Bildniss  I 
des  Biagio  \on  Sicna  ,  Ceremonien- | 
ineister  Pauls  III.,  veisl  ihnen  ihre! 
Stellen  an.  —   Dieses  grosse  Werk 
war  mehrmals  unter  Paul  IV.,  Gre- 
for  XIII.,  Clemens  XIII.)  in  Gefahr, 
wegen  der  darin  herrschenden  Nackt-  | 
keitenhcrabgeschlagen  zu  werden ;  zum 
Glück  halfen  Daniel  von  f^olterra  und 
Siejano  /'o::/ den  Heiligen  mit  Klei- 
dern aus.     M.  Angelo  hat  für  das 
Bild  eine   jährliche  Leibrente  von 
SOOO  Scudi  erhalten. 

■Die  Loggien  unter  Julius  II. 
TOQ  Bramante  angefangen,  und  unter 
Leo  X.  yimBafael  geendet.  Erstes 
Stockwerk  (8,  mit  Arabesken  und 
Weinranken  von  Gio.  von  Udine. 
Hiebei  das  Appartamcnto  Borgia 
(von  Alexander  VI.  Rorgia,  der  hier 
wohntC;  S.  d.  u.  —  ZwcitesStock- 
werk.  die  Loggien  ßafaels,  (a) 
mit  Arabesken  und  Bildern  nach  den 
Zeichnungen  dieses Mcsters  und  zwar 
die  ersti'rn  durch  Gio.  von  Udine  \  die 
imlem.  an  der  Decke,  bekannt  unter 
dem  Namen  »Rafaels  Bibel ,«  von 
Giulio  Romano,  Franz  Fenni ,  Felle- 
grino  da  A/odena,  Fierino  del  f^aga 
vnd  Rafael  dal  Volle  a  fresco  ausge- 
malt. Die  12  ersten  Kuppeln  enthal- 
ten 48  Bilder  aus  dem  alten  Testa- 
ment bis  zum  Salomonischen  Tem- 
pelbau; die  13tc  4  Bilder  aus  dem 
neuen;  die  folgenden  gehören  der 
Zeil  des  Verfalls  der  Kunst  an»  und 
sind  von  Sicciolante  da  Sermone/la, 
Faru  l\ogari,  Lorenio  Sabbatini  etc. 

Am  Ende  der  Loggien  ist  der  Ein- 

Sang  zu  den  ^'^Stanzen  Rafaels, 
ie  einst  Festsäle  Leo's  X..  spater 
Soldatenquartiere,  vielfach  beschädigt, 
zuletzt  durch  C.Maralta  1T02  und 
1703y  restaurirt  worden  *). 

I.  Sala  dl  Costantino  (bj, 
nach  Bafaels  Zeichnung  von  Ginl. 
Romano  und  Franc.  Fenni •  Begrün- 
dung der  sichtbaren  Obergewalt  der 

*)  II  II  An«nahnie  der  FeferHiif«».  Won- 
!«({  und  Dunnerstag.  im  Sommer  nur 
Donnerstag  von  19  bis  i3  t'hr  dem  Pu- 
blicum geöffnet.  In  der  Auf/ätilunK  I^ol- 
tea  i»ir  der  raiirolu-hcn  Ueitientulge. 
Die  Zeitfolge  der  Entstehung  itt:  Slania 
della  Segnatara,  Si.  il'Fliodoro.  St.  dell' 
Incendio.  S.  di  (^u«>lantino, 

FOUTBB,  Italien.  4.  Aufl. 


Kirche.  1.  Erscheinung  des  Kreu- 
zes, als  Verheissung  des  Siegs  über 
Maxentius  (mit  Zusätzen .  z.  B.  dem 
Zwerg,  von  Giulin).  2.  Die  Schlacht 
Conslantins  gegen  Slaxentius  bei  Ponte 
molle  312.  Letzlern  sieht  man  in 
der  Tiber  mit  den  Wellen  kämpfen. 
Schöne  Gruppe  eines  Vaters,  der 
seinen  Sohn  zu  retten  sucht.  (Ma- 
lerei von  Giulio.)  —  3.  Die  Taufe 
Tonstantins  durch  Sylvester. \m  Franc 
Fenni\  das  Local  ist  das  Baptisterium 
des  Laterans  (Bildniss  Clemens  VII.). 
4.  Die  Schenkung  Roms  durch  Con- 
stantin  an  den  Papst  Rafael  doli 
Calle,  mit  vielen  Episoden  —  Papste, 
von  Engeln  und  Tugenden  umccben. 
(Gerechtigkeit  und  Sanflmulh,  inOel, 
angeblich  von  Rafael  selbst.) 

II.  Stanza  della  Segn  1 1  ura  fc), 
mit  den  auf  Theologie,  P  Iii  los  o- 
)hie,  Poesie  und  Jurisprudenz 
)e/üplichen  Gegenständen ,  vollendet 
1511.  Decke:  Die  Theologie  mildem 
Sündenfall,  die  Poesie  mit  der  Be- 
strafung des  Marsyas,  die  Philosophie 
mit  der  Betrachtung  der  Well  und 
die  Gerechli^rkeit  mit  dem  Urlheil 
Salomo's.  Die  Einthiiiuncen,  Ara- 
besken und  kleinen  mythologischen 
Bilder  sind  von  Soduma.  Wjinde: 
Disputa.  fal«»rhe  Bezeichnung  für  eine 
Darstellung  dts  Wesens  christlicher 
Theologie,  die  Dreieinigkeit  im  Glänze 
des  Himmels,  umgeben  von  Engeln 
und  den  Heiligen  des  allen  u.  neuen 
Bundes;  darunter  das  Sacramenl  des 
Altars  oder  das  Symb«)l  Christi  auf 
Erden,  um  welches  die  Lehrer  und 
Jünger  der  Kirche  sich  versam- 
meln. —  Der  Parnass,  eine  Versamm- 
lung der  griechischen,  hnnischeu  und 
italfenischen  Dichter  bei  Apollo  und 
den  Musen.  —  Die  Schule  von  Athen, 
eine  Darstellung  des  Entwicklungs- 
ganges der  Philosophie  bei  den  Grie- 
chen ,  links  im  Vorgrund  die  ältern 
Philosophenschulen  um  Pythagoras: 
Socrates  mit  seinen  Anhängern  und 
Gegnern  bildet  den  Übergang  zu  Plato 
und  Aristoteles,  die  von  ihren  Schü- 
lern umsehen  in  der  Mitte  u.  Höhe  des 
Bildes  den  doppellen  Gipfel  der  griech. 
Philoso|ihie  bezeichnen.  Weiter  rechts 
die  Stoiker.  Cyniker,  E|)ikureer  und 
einige  spätere;  rechts  im  Vorgrund 
Euklides.  Ganz  rechls  auf  »liesem 
Bilde  sieht  man  Rafaels  und  P«»ru- 
gino's  Bildnisse.  —  Die  Rechts^  ik- 
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scnschafl;  über  dem  FtMisler: 
ülu^heii,  Mäi>i»igkeit  u.  SUrke ;  ii  e  b  e  d 
dem  Fenster:  ErtliMlaDir  des  well- 
lichen Rechts'KaiserJustini.m  übergibt 
dem  Trebonian  das  rüm.  Gesetzbuch; 
und  ErlheiiuDfi  des  geisUicben  Recbls 
(Gregor  XI.  ubergUk  eteero  Consl- 
•Igrial-AdTOcalen  die  Derrelalen). 
Gregor  XI.  ist  das  Bildniss  Julius  II.; 
unter  den  Umstehenden  vorn  links 
Johann  v.  Medicis,  nachnuls  Leo  X.. 
ÜBner  Alei.  Farnese.  nachmals  Paul  in. 
Die  SockelbUte  sIimI  fOB/'iarBw  d»i 

III.  Stanza  d'Eliodoro  \V  vom 
Jahr  1512.  Decke:  1.  Die  Verheis- 
snne  Abrahams.  Das  Opfer  Isaaks. 
4.  Jacob  und  die  Himmelsleiter.  4. 
Moses  sieht  Gott  im  feurijjen  Busch. 
Wände:  (Inhalt:  Gott  ist  mit  und 
in  der  Kirche  !J  1.  Heliodor  wird  aus 
dem  Tempel  ni  Jerunlem.  den  er 
bmuben  wollte,  durch  Engel  vertrie- 
ben, als  Symbol  der  durch  Julius  II. 
erfolgten  Vertreibung  des  kaiserlichen 
Heeres  ans  demRircbenstaai.  %  Die 
Messe  von  Bolsena,  oder  die  Wun- 
der|eschichte  von  der  blutenden  Ho- 
stie, die  einen  zweifelnden  Priester 
Ton  der  Wahrheit  der  Transsubstan- 
tialionslehre  überzeugen  sollte.  (ITr- 
spmng  des  Fronleichnam'^ festes.)  3. 
Attila  wird  durch  die  Erscheinung 
des  Petrus  und  Paulus,  .so  wie  durch 
die  Ennataranff  Leo*s  I.  (hier  das 
Bildniss  Leo's  X.  spinom  T'nler- 

nehmen  gegen  Rom  zururktrest  hrrrkt ; 
als  Symbol  der  durch  Leo  X.  im 
Jahr  ISIS  iiewlrltteii  Yertreibang  der 
Franzosen.  4.  Berreiong  Petri  ;  vn!l- 
endet  1514).  als  Symbol  der  Br- 
freiungLeo'sX.  (alstardinallegatj  aus 
der  Gewalt  der  FtaDtosen  mieli  der 
flelllaebt  bei  Ravenna.  —  Die  Sockel- 
figuren sind  allegorische  Anspiel un- 

fen  auf  die  Regierung  Julius  U.  und 
.eo's  X. 

iV.  Stama  deir  Incendio:  (e) 
Deckt  ron  Ptrugmo,  (Ralbel  bat  ans 
Liebe  zu  seinem  Meister  diese  Ge- 
mälde, die  mit  allen  andern,  womit 
bereits  diese  Sile  ausgeschmückt  wa- 
res,  beruDtcrgeschlagen  werden  soll- 
ten, gereliet.;  Gou  Vater  von  Engeln 
umgeben:  —  Christus  in  der  Glorie. 
—  DerseUte  mit  den  Aposteln.  —  Der- 
sviscbea  Heiligen  u.  Engeln.  — 
WsMbildsr  mi  iHM.  T^m^ 


au.s  dem  Leben  Leo's  III.  und  IV. 
i  vollendet  1517).  1.  Schwur  Leo  s  10. 
2.  Kaiserkrönung  Qarb  d.  8r.  dwcb 
Leo  III.  Porträte  von  Leo  X.  und 
Franz  I.  von  Frankreich  .  3.  Li^i  IV. 
[beschwichtigt  mit  dem  Zeichen  de» 
KrcQses  eine  FeoersbrvMt  in  loiiitt. 

4.  Leo's  IT.  Sieg  über  die  Sarazenen 
bei  Ostia.  —  Sockelbilder:  Bikini-«^ 
der  um  die  KLirche  verdienten  Fürsten. 
—  Holiaibeitea  an  den 
Gram  Bmile  «uid  Ffm  Oi 

<><>Die  Taticanische  Gemälde- 
sammlung: (()  1.  I.  Bmfmely  die 
TransUgWation.  S«  DertelS^,  Ma- 
donna von  Fulijrno.  3.  Ginho 
mano  und  Franc.  Penni ,  die  Krö- 
nung der  Jungfrau.  4.  Bafmel^  der- 
selbe Gegenstand.  6.  D^mmiäekmm. 
die  Conimunini;^  des  H.  Hieronymus. 

11.  6.  .4ndrea  Satchi ,  der  H.  Ro- 
muald. 7.  Nie»  foiutü»,  das  Mar- 
tyrium des  H.  Brasums.  8.  Omii^ 
Aemi,  Madonna  In  gloria  mit  S.  Tho- 
mas und  Hiernnymus.  9.  Dertelhe, 
die  Kreuzigung  Pelri.  11.  AfieM- 
angeiö  im  Cmnmmrgi^,  eine  Hed. 

12.  Titian,  der  H.  Sebastian  & 
Hcilitre.  III.  14.  Pietro  Pemrim, 
die  Uli.  Briirdirt,  Placidus  und  Yla- 
via.  15.  Ouercino,  Magdalena.  16. 
Z^err.»  8.  Jobannes  der  Tkufer.  17. 
F/>*o'e,Legendc  des  H.  Nicolas.  TTieile 
eines  Altargemäldes  in  S.  Donienico 
zu  Perugia.;  18.  BurocciOy  S.  lli- 
chelina.  19.  Fmimrkehi9,  Krta«« 
der  Jungftau.  21.  Gurrdno,  der  un- 
gläubige Thomas.  22.  Andrea  Sacchi, 

5.  Gregor.  23.  Corregeio  {?),  Chri- 
stus auf  dem  Himnieisbogen.  fT. 
2*.  Paul  PotUry  Landschaa  mit 
Kühen.  25.  Meloiio  da  Porli ,  P. 
Sixtus  IV.  mit  Cardinälen  und  Be- 
amten. 26.  Pietro  Perngino,  die 
Aoferstebung  Christi.  37.  Oers,  Ms» 
donna  in  tr.  mit  den  HH.  Lorenz. 
Ludwig,  Iferculanus  und Consiantius. 
i8.  Rajatl^  die  Verkündigung,  Ge- 
burt und  Darstellung  im  TnapeL 
Predella  zu  Nr.  4.  29.  Schule  det  Pt- 
r opino ^  Geburt  Christi  (il  Presepe 
della  spineta).  31  Cetare  da  Sesio, 
Madonna  mit  Heiligen.  39.  TYzämm, 
ein  venet.  Doge.  33.  Oarmfitm^  dte 
H.  F.nmilie.  34.  Paoh  J^er^ttte^ 
die  H.  Helena.  35.  ßenozio  Gozzoh, 
Geschichte  des  U.  Hjacinihus.  36. 
J/MAyw,  eine  JNeti.  91.  Btt/at^ 
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Grablegung  ßorgbcse. 

••^Dic  Capelle  des  H.  Lauren- 
Ii  os.fhj  von  ^iicolaus  V.  als  pipst- 
Weke  Hraseipelle  angelegt,  mU  Fres- 
ken von  Fiesole  ^  aus  dem  Leben  der 
HH.  Stephan  und  Lorenz.  Wände: 
L  1.  Weihe  des  H.  Stephan  zum 
BfwoaiM.  S.  Der  B.  Stepaan  tbeilt 
Almosen  tvs.  3.  Stephans  Prodi ^i. 
h.  Derselbe  vor  dem  hohen  Rath  2U 
Jerusalem.  IL  5.  6.  Dessen  Verslos- 
snng  und  Steinigung.  IIL  1.  Er- 
nenming  S.  Lorenz's  zum  Diaconus. 
2.  Der  Papst  iibcrpibt  ihm  die  Kir- 
chpnschÄlze  zur  Vertheilung  an  die 
Armen.  3.  Diese  Verihcilunj;.  4.  S. 
Lorens  gebanden  tot  dem  Eaiser.  5. 
Martyrium  des  IT.  —  Lunelte.  die  4 
Kirchenväter  und  4  kirchoniehrer.  ^ 
Decke:  die  4  Evangelisten. 

Der  grosse  vaticanische  Gar- 
teagen.  IIBoscareecIo,  liinter  den 

Gebfiuden  des  Belvedcre:  Das  Posta- 
ment der  Säule  Antonins,  mit  der 
Apotheose  dieses  Kaisers  In  Relief. 
CMino  di  Pio  IV.  mit  Mosaiken 
•od  antiken  Sculpturen;  hier  wer- 
den gewöhnlich  die  Damen  vom 
Papst  emprangeo,  die  eine  Audienz 
erhalten. 

^IB      VATICAMSCUKN  AüTlKSN- 

A.  Appartamento  Borgia  (g) 
^von  Alexander  VL  Borgia.  aer  hier 
wobntej,  mit  den  gedruckten  Bü- 
cbern  der  Bibliothek.  I.  1.  Sala 
Bori^iA  mit  Malcroien  und  Stucca- 
taren  von  Oiov.  v.  Udine  u.  Fierino  d 
ya^a ;  die  Planricn  nnrh  ßafaels 
Zeichnungen.  Antike  Reliers.  2.  Rünii- 
•dieProccssion  mit  Lielorcii.  4.  Ba- 
res und  Tntellus.  zwei  Fauslkämpfer. 
Ii.,  13.  Amorrn  mit  Arnbosken.  IL 
Zimmer.  Fresken  von  fintuncchio: 
t.  Terkfindigung.  %  Gebart  Christi. 
3.  Anbetung  der  Könige.  4.  Aafcr- 
stebung  (mit  drm  Bildnis^  Alexan- 
derb  Vf.).  5.  Himmelfahrt.  6.  Aus- 
giessuDg  des  GeisCes.    7.  Krönung 


*)  Der  vollsUodise  Katalog  von  18ia 
Iii  beim  BlMSOg  Ifr  IC  Paoli  lu  haben. 
Es  «erden  hier  nur  die  llanptwrrke  aiiT- 
Kerührl:  (lie<(s  möge  aber  nicht  von  der 
Betracht nn>{  üor  l^jnzelnheilen  dieser 
Kiin<(«cll  abhallen.  Wegen  Kertaolie- 
Icuckluog  b.  LampiaoflMi  p.  461. 
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MariM.  An'der  Decke  die  Propheten.  — 
Antiken:  16.  Saturn.  Reliefs:  1  Ab- 
schied eines  Kriegers.  3.  Pelt  us  und 
Thetis  —  und  Luna  und  Endymion. 
6.  Eniehong  Jupiters.  III.  Zimmer. 
Fresken  von  Finiuricchio:  i.  S.  Ka- 
tbarina und  die  Philosophen.  2.  S. 
Antonius  bei  S.  PauJus  ErciniU.  3. 
Heimsuchung  Mariä.  Martyrium  des 
H.  Sebastian.  5.  Susanna  im  Bade. 
6.  S.Barbara  entflidil  ibroni  Vater 
Ueber  der  Thiire  das  Oildniss  der 
Giulia  Famese,  Maitresse  Aleianders, 
als  Madonna;  vormals  war  auch  sein 
Bildniss  in  anbetender  Stellung  da- 
bei. IV.  Zimmer.  Fresken  von  Fin- 
iuricehioi  titefforisehe  Figuren  der 
sieben  freien  Künste.  Darüber  21. 
meist  christliche  Snrkophagreliefs, 
—  Antiker  zweirädriger  Wagen.  — 
12  etnirische  Todtenkisten  mit  Re- 
liefe. 

B.  BelTedere:  1.  Galeria  la- 

pidaria  (10)  mit  mehr  als  3000 
nach  Classen  geonlneten  Inschriften 
und  einigen  Sculpturen  von  Interesse, 
meist  aus  den  Katakomben.  Der 
grosse  Sarkophag  mh  den  pferdxer- 
fleischenden  Löwen. 

2.  oMuseo  Chiaramonti  (11), 
meist  von  Pius  VII.  angelept,  mit 
Fresken,  in  welchen  die  Verdienste 
dieses  Papstes  wm  dioKunst  geschil* 
dort  sind;  die  bsideD  letaten  von 
Fh.  y^eit.  —  Samml  un(?  vo  n  an- 
tiken Statuen,  Sarkophagen, 
Büsten,  Reliefs  etc.  in  XXX. Ab- 
theil ungen,  meist  Werke  unterge- 
ordneten Ranpes:  1.  1.  Sarkophagre- 
lief mit  geflügelten  bacchisi  hen  Ge- 
nien. 2.  Apollo  (im  l'olosseura  aus- 
ge^abf  i) ; .  5.  S(  hiines  Fragment  einer 
wribl.  Fipur.  II.  Ii.  Euterpe.  17. 
Silin.  1U.  Paris.  IIL  Die  raly- 
donische  Eberjagd.  24.  Mystischer 
Sarkophagdeckel.  20.  Sept.  Severus. 
28  Niohe.  42.  Hildniss  Aleianders 
d.  Gr.  44.  Eberjatrd.  4.*$,  Ainore  und 
Meer  wunder.  IV.  ti2.  Ruhender 
Athlet.  63.  Minerva.  V.  0O.FIdteB- 
spielender  Satyr  ans  der  Villa  Ha- 
drians. r>8.  Phryi?i';rher  Priester.  74. 
Pluto  und  Lerberus  gefunden  in  der 
Villa  Negroni.  81.  Sitwide  Geras. 
84.  Ein  Hirt.  93.  Von  llgern  ange* 
fallene  Hirsche.  95.  Amor  u.  Psyche. 
iOO.  Fragment  mit  barrhichen  Ge- 
nien und  einer  cisia  ujystica.  112« 
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Tmn  in  der9t«nmif  dcrkniilitchen. 

113.  Aesrulap.  116.  Triclininm  mll 
Mann  und  Frau  und  l>ocpn«;p.innpn- 
dem  Amor.  VI.  120.  Weibiiche  Su- 
tiie  aas  der  Tina  BaMim.  ISA. 
SiUende  weibl.  Statoe  (Oio?).  122. 
Diana.  VII.  t'29.  Fragment  eines  Sar- 
kophagdeckels mit  einem  Gastmahle, 
Castor  und  Pollux  mit  den  Töchtern 
des  Lcttcipiiiis.  130.  Schlechtes  aber 
interessantes  Relief:  Luna  übergibt 
die  wandernden  Seelen  dem  Sonnen- 
gott. 131.  Fragment  eines  Sarko- 
fhairdeeltels  mit  Salyni.  138.  Roma. 
BiKir».  Ein  Schwanennest.  Ifi^. 

Fragment  eines  Satyrs.  165.  Venus- 
koor  [Porträt;.  A.  165.  Nero  als  Kind 

2 ihr  flberarbeitef  vu  anf  einer  Drem- 
n  Brust}.  173.  Siloi  auf  einem 
Esel.  WW.  176.  Tochter  der  Niobe  (? 
aus  der  Villa  Hadrians.  178.  Bac- 
chus» Statoe.  179.  Sarkophair  mit 
den  Mythus  der  Alc4>s(e.  iHi.  sm- 
tne  einer  dreifachen  Hekaie.  182. 
Viereckijre  Ära  von  pentel.  Marmor, 
mit  beschädigten  aber  interessanteil 
EeJiefe:  Venus  und  Amor  zwischen 
zwei  Bacchantinnen.  IX.  184.  S.ir- 
kophapreüef  mit  Amoren.  197.  Mi- 
oervenkopf,  kolossal,  aus  den  Ruinen 
▼en  Lauienton.  IW.  Anu  den  Ma- 
nen gew«iht,  mit  der  Wölfin  etc. 
219.  Isiskopf  230.  Grosser  Hp- 
pus  einer  Lucia  Telessina,  mit  Wid- 
oerlittprHi.  Sohlnven  etc.  und  der 
Nacht  mit  Schlaf  und  Tod  f?J.  232. 
Kopf  des  Scipio  Africanus.  \.  "IM. 
Sitzende  Pbilosophenstatue  (Lysias  . 
SM.  KolosanteBrminenniasfce  (Oceanj. 
245.  Muse.  XI.  26).  Fraftment  eines 
Knaben.  279.  Srhl;ir<:rnlii<.  284. 
Knabe  mit  einein  Vo>jrlne*»i  iniScIuiri. 
2»7.  Fiseherknabe.  XII.  29t.  Kolos- 
saler Hercules ,  Reitenden  bei  Oriolo. 
2W.  Barehus.  XIII.  300.  Fragment 
eines  Hjrni^ches  oder  Votivschildes. 
mit  einer  Gruppe  Amazonen.  301. 
8B2.  Beste  efnes  Anazonensarges. 
904.  Eine  Tanbe.  306.  Amor  auf 
einem  Dilphin  reifend.  309.  Ein 
Tiger.  310.  Ein  Kaninchen,  das  Trau- 
ben IHMt.  Sfl.  Ein  Leopard  aus  der 
Villa  Hadrians.  :'12  Fin  Fechter 
mit  einem  Löwen.  313.  Ein  Luchs.  314. 
Amorkliropri  mit  dem  Löwen.  315.  Ein 
Tfirer  ron  schwarzem  Sgyptischem  Gra- 1 
nii.  329.  Fragment  \'>n  dem  Bad  der 
Diana  und  ActÄon.  340.  Kleiner  Hirt. 
Brunnenfigur.    342.  Eise  Ente  mitl 


cfnen  fMi,  SIS.  Her  fole  MfH  ff) 

(verstümmelt  .  349.  Fragment  einer 
sitzenden  Muse.  Darunter  Cinera- 
rium  eines  Auius  Caeciiius  Anioeta» 
iidi  VeMS  «id Adonto  (T).  Xnr.SSi. 
Venus,  aas  mschiedeneo  Ftaimentc« 
zusammengesetzt.  353.  Venu«;  auf 
einem  Felsen  siUend;  ehedem  im 
Garten  des  Quirinal.  354.  VenoSk 
h  al  be  Lebensgrosse.  355.,  356.  Wel^ 
liehe  Gew  andstatucn.  ehemals  im  Gar- 
ten des  Quirinal.  XV.  360.  Hoch- 
relief, drei  tanzende  Frauen  (Venus, 
eine  Höre  und  eine  Grazie?  .  Nach- 
ahmuni; ültern  Styls.  gefunden  beim 
Hospital  des  Laterans.  374.  Derso£. 
BadekuechL  XVL  400.  SiUeu^k 
minnliehe  Toftaslatoe  (Tfherfvs  ge- 
nannt). XVII.  406.  Sarkopba^platten 
mit  den  4  J.threszeilen.  406.  Zwei 
Figuren  auf  einem  Wagen»  TieUeicht 
von  einem  Cippus,  Relfef.  417. 
fienillirhrr  Kopf  (August US?}.  XVIIL 
449.1sispriesterin:?;  451.N3rmphe.4Ä 
Bekleidete  Venus.  453.  Melea^rer  cnler 
ein  Imperator.  XIX.  456.  Cirous- 
spiele  von  Genien  cefeiert.  461.  Eia 
Storch.  4r>2.  Ein  Nilpferd.  463.  Ein 
El>er.  46t.  G nippe  des  M ithras.  465. 
Liu  Schwan.  466.  Ein  Phönix.  493. 
Fragment  eines  Jugendlichen  Uipos. 
49t.  Silzende  kolossale  Statue  6f> 
Tiberius,  gefunden  zu  Pipemo.  X\. 
495.  Bogenspanoender  Amor.  4)^ 
Minenra  pacifein.  XXI.  TBBpelffkwIe 
mit  der  Herme  eines Sardanapal.  50S> 
Büste  des  Antoninus  Pius  mit  einer 
Burgerkrune  von  Eichenlaub.  512. 
Kopf  der  Venus,  gefunden  bei  de« 
Thermen  Diocletians.  XXH.  544. 
Silen,  gefunden  bei  Aricci.i.  M7. 
Kolossale  Isisbüste,  aus  der  Zeit  Ha- 
drians. Darunter  der  Cippus  eines 
grieehischen  DiehtefS.  XJulf.  1SS> 
Viereckige  Platte,  vielleicht  Trapeze- 
phor  eines  Grabmales  mit  <  inrm  Me- 
dusenschiide  und  einer  we^en  der 
Hermenetosiimiiig  mwhwgtdigci 
Gartenan stellt.  551.  Philasophenis« 
561.  Bildniss  des  Vaters  von  Nero. 
Enobarbus.  567.  Orientalische  Gott- 
heit, Aeon  f?;.  merkwürdig  wegen 
seiner  Aehnlichkeit  mit  den  mittH- 
aüerlichen  Vorstellungen  vom  Teufel. 
568.  Mithras.  der  den  Stier  tödtet 
X3UV.  Unter  587.  Cippus  eines  Car- 

Kus  Pallentianus  mit  mefhwönligcn 
eliefs.   XXV.  593.  Fragment  eines 
Relief^  der  Hoicn.  rr^mral 
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von   finem  Gastmahl   des  bärtigen 
Bacchus.   805.  Sarkopha^ulatle  mit 
Üaccbiis  als  Sieger  über  die  Indier. 
596.  Voduafel  mit  ciiieiiiTricliniuni. 
A.  606.  FlussgoHkopr.    (Mi.  Statue 
des  T)|»lion.    XX>  I.  tiiili.  Ceressialiio 
mit  dem  auftfeseLilei)  Kopf  der  altern 
FatisUna.  6J7.  Slatat  AleiaiMtof»(?). 
XXYII.  641.  Juno,  welche  Metis  zur 
Vrr rTi.ihlunp    mit    IVIeu»^  iilirrredel. 
^i.«  643.  tragiuculti  eiiieü  Heliefs 
a«B  dfr  EriMmiHr  des  Baeclias.  64  A 
Fcsttani  rink'''>iiitli(T  Frauen,  gefun- 
den in  drr  >  lila  l'alomhara  auf  dem 
Aquilin.   (>5i.  Knabe  mit  der  Gans. 
655.  Gruppe  m»  der  M)the  4»  Frr- 
scuh   '  .   XXVin.  6ai.  Minerva  aus 
der  Villi   »proni  (Kopf  neu,.  r>83. 
Fragment  einer  lljrgiea.   684.  Aeseu- 
Up.   686.  Die  ketis<  Ue  Veslalin  Tue- 
cia.  XXIX.  61i:{.  Kopf  des  jungen 
HtTrule«».     (\{tH.  (jnro.  gefunden  in 
Roma  ^rr<  liM.    7o<l.  Resl  einer  Sar- 
k(/phagpl4li4.'  nut  einem  inerkikiirdi- 
mm  bKelÜKcben  Opfer.  7S0.  Jtipiler, 
doppefkripfi^e  llrrnic.    724.  Bacchi- 
•iche   llrrnir.  auf   .'>lonii'  Pineio  tn  - 
Cuiuku  b«i  der  Aiilage  der  Paju»eKi«*Ui 
m%.   Xn.  m.l(ol4NNMie  Slatoe 
daee  liccroden  Hercules.  '  . 

^\f'urr  Saal  desMuseo  Chla- 
i.Muuitti,    Braccio  nuovo 
eiugericbtei  von  Pius  VIL,  und  eröflf- 
•ei  ittt.    (AiMrdniiim.  der  Archi- 

Rafael 


It<M; 


i''Klur  von  '  tu  Heul»'! 
Stern  ,  \)u-  >.iult  n  mihI  .iiidk,  und 
>(Aiiden  und  lagen  ^urlu-i  bei  S.  Sa- 
MM.  Geeilta  Meiellat  Jfarla  Mwiore 
rlc.  Oer  ^u*>^^ö(l•  n  ist  iDÜ  schönetn 
Marmor  und  N.n  liahinuiu^ni  «ufiK'  r 
MilMikeii  au>gclcKt.   llic  aulgestciiien 

AalÜMii  sind  OMisi  mitlelmiMMif .  lo 

28  Nischen  oml  15  Blenden  >tehen 
i3  M  ifin  ii;  ila/.n  is<  h»Mi  72  linsten, 
tt.  Caitr  pttore  in  liutgcr  luoics,  Kopf 
und  Vorderarme  von  ThwrumUttn, 
9.  Kopf  cini-N  gefangenen  Daciert», 
f^t'fondrn  Imhti  Ififm  Trojans.  II. 
Siirn  niti  d<'iii  kltiiicii  Barchns.  Ii. 
AnUnuu>  in  <i(>taU  des  Verlunmu;». 
17.  Aetlivlep  oder  eia  ^rühmier 
Ar/t  in  •»«irier  Gestalt.  18.  Kolos- 
«.in-M^t.«  ijrs  (  l.iudiu-^.  27.  fO.  Wl 
llu.  KuiuMSlt:  MeduMUUtud>ki  n.  31. 
Isispriesterhi.  M^MUim  dfS  Gaiiy- 
med.  gefunden  In  einem  .Btde  lu 
U  tu  Grosse  Vase  von  schwar- 
u  w  ugH'*-  Basalt.  U.  Flulensjüie- ^ 
Uader  54l)fr  iiu  kuJ benaller.  44.  Yer- 1 


wundete  Amazone.  50.  Diana  in  der 
Stellung,  als  ob  sie  den  schlafenden 
Endvmion  betrachtete.  53.  Ilalbbe^ 
kleidete  mlinnliche  Bildsäule  roitcinein 
aufgesotzirn  Euripideskopf.  62.  De- 
iiiosllienes.  71.  Kämpfend«*  Anwizone. 
TT.  Antonia.  Gemahlin  des  altern 
Drasus  (tm  Goidflnser  der  Mnlien  Hand 
ein  Ringy.  86.  Fortuna  mit  Füllhorn 
und  Steuerrufler.  1)2.  Venus  Ana- 
d)ouienc,  griech.  Marmor.  107.  Mi- 
nerva, geninden  ra  Telletri.  106. 
Diana.  109.  Gruppe  des  Nil,  gt» 
funden  bei  S.  Maria  sopra  Minerva, 
wo  ehedem  ein  Isis-  und  Serapis- 
lempel  stand.  IIS»  Jono,  Koloml*- 
büste.  114.  Minerva  PoUas,  firüher 
im  Besitz  von  Lurian  Bonnparte,  der 
sie  aus  der  giustinianischcn  Samm- 
lung gekauft,  ausgegraben  bei  dem 
s.  g.  Tempel  der  Minerva  roedica. 
120.  Slrliender  Satyr.  Nachahmung 
drr  tirruliiiiteit  Statue  de>  Praxiteles. 
127.  kulu^saler  Kopf  eines  Barbaren 
(Rest  einer  Stalne  vom  Forum  IVa- 
y\\\<  .  132.  .Mi  rkur,  ehedem  in  den 
(iarttit  des  (^uirinal,  der  Kopf  im 
Colusseuui  gefunden. 

Giardino  deila  Pigna:  (13) 
Z>^ei  antike  Pfauen  von  Bronze  vom 
Mausoleum  Hadrians.  —  Pniienapfel 
11 '  hoch,  von  ebendaselbst.  An  den 
(jartenwänden  antike  Fragmente  von 
untergeordnetem  Werth.  Sammlung 
\Mit  I  i  rrarotten .   ehemals  im  Besltl 

dr««  ftiMrt>  \y  \L;iiiCoUrt 

i>as  agypiisehe  Museum,  an- 
geftaffin  untrr  Nirolaus  V..  fortge- 
setzt niifer  Julm^  I!.,  Pius  IV.  und 
«  Ii  tjM  IIS  \|.,  i^rsenllich  vermehrt 
duiih  Gregor  XVI.  im  untern  Stock- 
werk des  Torre  dl  Borgia  ^14); 
Haupteingang  in  der  Sala  a  croce 
«rera.  Im  Saal  vom  ersten  Zimmer 
links  i  kolossalslatuen .  früher  im 
Capitol.  davon  die  eine  aus  graaeiB 
Granit  die  Mtttter  dea  Eamaea  III. 

Six<.*.fiis^  andre  von  rolhem 

(Kranit  Ptolemaus  Philaddphus  und 
sein«.*  (•«•mahlin  vorstellen.  Die  L5- 
wen  au<i  dm  Thermen  des  Agripptl 
—  Imi  III  /iintn  r.  Antinnu«:  ans 
dei  \i\\x  Itailn.iiis  früher  im  Capi- 
tolj.  Dir  k<do^salr  Nil.  —  In  der 
Torre  da*  Vanll  (IS;,  In  den  5  er- 
sten Zimmern  eine  grosne  An/ahl 
inithdin  i«.*-).'«  t  iliisirrr     Im  folgenden 

halbrundto  üanje  stehen  die  von 

Andr.  GiMI  m  ftoa  TO.  ferkMfUa 
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al!SßT])tischen  Kunstwerke.  Die  10 
lebensgrossen  Slaluen  der  Paschl 
wurden  zu  Kamak  in  Oberägpten  in 
^teii  IhfhiiiMfB  ciocs  TcHnpHs  gcftuH- 
den.  —  Mumie  mit  schönem  Sarg, 
bei  dem  G»'bfnre  von  0"'^"niah,  un- 
weit der  Grabmiler  der  allen  Könige, 
geroodeii.  In  tchl  SchrtakeD  wrer- 
den  Yerschiedene  Idole,  Gellsse.  Mu- 
mien. Sandalen  elc.  aufbewahrt.  — 
In  dem  folgenden ,  nach  dem  Musler 
des  Grabzimmers  einer  Pyramide  des 
Abar  Sir  decorirten  Saale:  der  Torso 
eines  Priesters  von  weissem  Sand- 
slein aus  der  Zeil  Psammelichs  I., 
schönes  Postamenl  einer  Staiue  des 
SeeostrisTonsefawarMiGffviH.  gros- 
ser Sarkophag  von  Basalt  und  eine 
Libationstafel  aus  der  Zeit  XaUno- 
sis  III.  von  rothem  Sandstein. 

*lfii8eo  Gregorlano  *),  taXsrre 
di  Borgia  (oberes  Stockwerk)  eine 
Sammlung  elruskischer  Alterthumer 
au«JZP£:raben  iS'IS  —  1836  in  Vulci 
iTarquinii),  Cervelri  (Cäre).  Bomarzo, 
Toseanella  elc.  von  P.  Gregor  XVI. 
1837  aufgrstrlll.  Vorzimmer:  Särge 
aas  gebranntem  Thon  mit  Bildniss- 

rren.  2  Pferdeköpfe  aus  Tuff.  — 
Tedtetemen  aos  illateter  iiiid 
Traverlin.  —  Iii.  Sarkophag  aus  Tuff 
mit  der  Fabel  des  Orestes.  In  den 
Ecken  s.  g.  antediluvianischeTodten- 
kisten.  —  IV.  Terracotten  (wenige 
etro^iseh)  9  Fragmente  weiblicher 
Stalupn.  Der  Raub  der  Leucippidrn 
durch  die  Dioscuren;  die  Thaten  d»'s 
Hercules.  Rrliffs.  l>arküphage  und 
etmskiseh«^  Anticaglien.  —  V.  Va- 
sen. In  i!' r  Mittf  eine  ^f^isse.  mit 
der  V»'bert.Mbr  des  Bac rhii'^liindes  an 
Siien;  eine  schwarze  mii  der  Ama- 
loiieDSChlafht;  eine  andere  mit  Jupi- 
ter bei  Alkmene.  VI.  Vasen,  auf 
SÄuIon.  mit  dem  Tode  Hectors. 
Ajax  und  .Achilles  beim  Würfelspiel 
etc.  und  auf  Marmortischen ;  in  den 
Glaskistcn!  Rhytons,  d.  I.  Gellsse 

*)  Nsr  Bil  beatadrer  Krlaubniss,  lu 

der  die  resp.  Gesandtscharteo  verhelfen, 
zuKaoKlich     Die  unter  der  vorieen  Ke- 
KieruHR  erlassene  VerordoDOff,  die  dem 
Besacber  alles  Zeicbnen  und  Schreiben 
in  der  Sammlung,  wie   weni^   es  auch  I 
fei,  aursslrengsle  onlersafde.  ist  bofl^nt- 
lich  von  der  jetzigen  aurgeboben  worden.  ' 
CT.  -Musoi   Ltrusci  monimenta  iinearis  i 
piciuric  f\empli>  evpressa  elc.  ei  aedi-  i 


in  Form  von  Thierköpren  ete.  Mo- 
saiken. —  Im  halbrunden  Cornd<ir 
sind  sehr  schöne  Vasen  mii  Hercules 
und  Cycons  Im  IwefkampT;  tkmm 
Gigantenkampr:  Minerva.  Hereiilaft 
und  Jolaus;  Memnon  und  Aurora; 
Heclor  mii  Priamus  und  Hecaba; 
Aclillles  in  Wafllm.  —  In  folgenden 
Corridor  schöne  Schalen  und  Vasen. 
Die  Schale  mit  den  Wettkämpfem. 
—  Im  folgenden  Schrank :  Va>e  mit 
dem  Wiedersehen  von  MeneUus  und 
Helena.  —  Die  Scbalen  nrii  dean  Riw- 
drrdiebslahl  Mercurs:  mii  d»m  T  >d 
<1ps  Achilles;  mit  dem  Midas  auf  dem 
Thron  etc.  —  Im  grossen  Saale  auf 
dem  Tisch  in  der  mile:  Gold-  «ni 
Silberschmuck  und  Kostbarkeilai  asi 
Orvetri  und  Vulci.  —  Bronzen .  ein 
Bell,  Sessel.  Rauchpfannen  eic.  Waf- 
fen, Candetabar»  allerlei  Gelisse  nnd 
Gerithschallen.  Schöne  Spiegel  mit 
Gralii/f^ichnuniren :  Zeus  von  Tbelis 
und  Aurora  umErhaitun::  ihrrr  Sohne 
gebeten;  Clpses  vor  Tiresias  iu  der 
I  nt»  rweli;  BcK  iil»>su.  Alias;  NepCnn 
und  Vurora:  r»'leus  und  Atalante  ia 
We'ik  iM  ;  Kin  WiL'en  aus  Bronie- 
blech.  Auiue  des  Mars  ans  Todi; 
die  eines  Knaben  ans  Tnlel.  Wm 
Arm  einer  Kolossalstatae,  rdm.  Ar- 
beit aus  Trajans  Zeil,  bei  Civitayfr- 
chia  aus  dem  Meer  gefischt.  In  dem 
Durchgang  zum  letiten  Saal  rocrt* 
würdige  Bronzereliefs  aus  Bomarzn. 
Tii^antenkampf  etc.).  Im  letzim  Saale 
Copien  von  Grabgemälden  aus  Vulei; 
die  Vase  mit  dem  Triptolemos.  Die 
Tafel  mit  dem  Namen  vnn  ▼nicL 
Modell  finps  Grabes. 

®<*^Iuseo  Pio  Clementino.  die 
erste  Antikensammlung  in  der  Wdt» 
genanni  nach  demens  XIV.  maä 
Pius  W. ,  welche  der  von  Julius  H. 
gegründeten,  von  Leo  X..  Clemens 
VH.  und  Paul  III.  bereicherten  Samm- 
lung (in  der  sehen  der  Torso .  Lao- 
koon,  Apollo,  Cleopatra.  Nil  wmI  &m 
in  Paris  zurückgebliebene  Tiber  .ir*»n' 
ihren  Jetzigen  rmfanc  u.  Glanz  ceeeben. 

Eingang:  I.  Veslibulo  qua« 
draio  IG  .  3.  II  Torso  di  Mfedme^ 
von  j4pollonnis ,  »slors  Sohn  von 
Athen,  gefunden  iu  den  Ruinen  vom 
Thealer  des  Pompejus  (Campo  di 
Plore).  9laehhildQng  eines  iltem  Wer- 
kes >on  Lyw^m.  2.  Denkmäler 
der  Scipionen:  der  grosse  Sarkophag 
von  Peperin  des  Lucias  Corn.  Scipio 
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Bnrhadis,  Coiisiil  im  Jahre  Roms  150. 
(Auf.  des  3.  Jahih.  a.  C.)  Die  Büste 
dar.iuf,  nach  Einigen  der  Dichter  Kn- 
nios.  nach  Andern  ein  Scipio.  An 
d»T  Wand  die  Inschriften  aus  dem 
tirab  der  Scipionen,  s.  d.  II.  Vesti- 
bül o  rolondo  (17).  4.  Untertlieil 
einer  bekleideten  mannlichen  Statue. 
5.  Eine  dersrieichen  unbekleidet.  0. 
Amor  und  Psyche  \m  IMuln  und 
Proserpina,  S.'irk()|>haf!relier.  7.  Fraj.»- 
mfnl  einer  weiblichen  Statue.  8. 
Vor  dem  Fenster  eine  antike  Son- 
nenuhr. III.  Andito.  od.  Sala  di 
Meleagro  (18).  10.  Statue  des  Me- 
lea^er  aus  dem  Palast  Picchini.  i7. 
Afliesie  Inschrirt,  vom  Cos.  Mum- 
mius.  20.  Aenoas  u.  Dido,  Relief  aus 
der  Zeit  des  tiefen  Kunstverfalls. 

Corlile  ottapono  di  Belve- 
jiere  (19\  nach  Bramante's  Anpabe 
RHiant;  die  Halle  darum  von  A/.  >V. 
Smoneitt.  Basreliefs  oben  an  den 
Winden:  1.  Mithras,  der  den  Stier 
l<>dtel.  2.  Achill,  unter  den  Toch- 
lero  des  Lykoinedes  entdeckt.  3.  Apollo 
und  Minerva  mit  Mus«*n.  4.  Hacclil- 
scbe  Darstellungen,  in  der  Mille  ein 
taumelnder  von  Mete  und  einen» 
Satyr  peslützter  Bacchus.  5.  Fünf 
Thaten  des  Hercules.  <>.  Bacchus  z\Ni- 
»chen  den  4.  Jahreszeilen.  7.  Die 
Jahreszeiten.   8.  Bacehischer  Zug. 

In  der  Halle  Portico  inlorno 
il  Cort  i  I  e  (20)  (ander  Wand  rechts  : 
Grosses  ovales  Gefäss.  1777  beim 
Graben  der  Fundamente  der  Sacri- 
slei  von  8.  Peter,  zwei  Skelette  ent- 
haltend, gefunden,  mit  bacchischen 
Fitruren.  31.  Sarkophag  des  Varius 
Marcellus,  Vaters  des  Kaisers  Helio- 
gabal.  —  Zwei  schöne  Badewannen 
mit  Köwenköpfen  von  sch>^arzem  und 
griinlicheni  Basalt. 

RechLsGabinetto  diCanova  (21; 
Ä..  33.,  34.  Statuen  des  Perseus 
und  der  beiden  Faustkampfer  Kreu- 
Rartes  und  Damovonus  von  Canova. 
35.  Minerva.  M.  Merkur. 

In  der  offnen  Halle  '20;  37. 
fin  Sarkophag,  gefunden  zu  Orta. 
•  ^il  Bacchus  und  Ariadiie  in  Relief. 
An  der  NVand  38.  Basrelief  Diana 
und  Hf'kate  im  Kampf  mit  den  Gi- 
{»nlen.  43.  RMmische  Matrone  als 
Venus  mit  Am<»r.  VJ.  Grosser  Sar- 
ttophag  aus  der  spatern  Kaiserzeit 
mit  der  Amazonenschincht ;  Achill 
und  Pcuthcsilea,  Bildnisse.    An  der 


Seite  gegf^n  den  Hof  43.  ein  dem  Au- 
gust geheiligter  Altar. 

Im  folgenden  Gemach,  Gabi- 
netto  deir  Antinoo:  (22)  »3. 
Der  beriüiinle  sog.  Antinous  von  Bel- 
vedere,  nach  Visconti  ein  Mercurius 
F^nagonius,  Vorsteher  der  Palastra. 
54.  Amazonenschlachl,  Relief.  55. 
Isisfestzug  Relief;  voran  die  Opfer- 
priesterin,  dann  der  Bewahrer  der 
iieil.  Bücher,  der  Prophet  mit  dem  heil. 
Wassergefäss.  eine  Opferdienerin.  ' 

In  der  offnen  Halle:  (20)  61.. 
l'ntertheil  vinrr  Nereide  auf  einem 
Meer>Mind(T.  auf   einem  Sarkophage 
(04j  mit  Nereiden,  welche  die  Waffen 
des  Achilles  tragen. 

Am  F! ingang  zum  Saal  der 
Thiere:  (Vi.  ()5.  grosse  molossische 
Hunde.  60.  Amazonensarkophag  (die 
Querseiten  besser  erhalten:  mit  den 
Amazonen  verbündet  kämpfen  Männer 
gegen  Männer). 

Im  folgenden  Gemach,  Gabi- 
netto  del  Laocoonte:  (23)  74.' 
Die  berühmte  Gruppe  des  Laokoon, 
1;K)(>  bei  Seile  Sale  aufgefunden,  ehe- 
mals im  Palast  des  Titus  (nach  Pli- 
nius).  Papst  Julius  II.  jcab  demEnt- 
decker  die  Hälfte  der  FJnkünfte  von 
der  Accise  bei  Porta  S.  Giovanni  dafür. 
Michel  Angelonannte  sie  »das  Wunder 
der  Kunst.«  Nach  Plinius  haben  sie 
drei  Künstler  jigesander  y  Polydorua 
und  Athenodorus  von  Rhodus  verfer- 
tigt. 75.  Triumph  des  Bacchus  über 
die  Indier,  Relief.  7(5.  Bacehischer  Zug. 

Inder  f  o  I  g  e  n  d  e  n  H  a  1 1  e :  79.  Her- 
cules,  den  jungen Telephus  auf  dem 
Arm  und  Bacchus  auf  einen  Satyr 
gestützt;  Hochrelief.  80.  Sarkophag 
mit  warfen  tragenden  Amoren.  81.  Ein 
römischer  Opferzug.  88.  Roma,  die 
einen  siegenden  Kaiser  begleitet. 

Im  folgenden  Gemach:  Ga-  • 
binetto  delP  Apollo  (24):  92. 
Apollo  von  Belvedere,  gefunden  zu 
Ende  des  15.  Jahrh.  in  den  Ruinen 
des  alten  Antium,  jetzt  Porto  d'Anzo. 
Julius  II.  kaufte  sie  als  Cardinal  und 
stellte  als  Papst  sie  im  Belvedere 
auf.  Wir  sehen  in  der  Statue  den 
.\p<dlo  Alevicacos,  den  Ab>* ender  des 
Uebels;  wahrscheinlich  diente  sie  zum 
Schmuck  eines  kaiserlichen  Gebäu- 
des in  Antium,  einem  I.ustort  der 
Kaiser,  wof'aligula  u.Nero  geboren  w  ur« 
den,  in  deren  Zeit  dieStatue  mit  Wahr- . 
scheinlichkeit  fällt.  DcrMarmorsoll  aus 
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Carrarä  sein.  Der  recht€(Vorderarra  ist 
von  MoniortoU  ({»chlecht}  ergänzt. 

Bala  degll  Animalir25),  Fuss* 
boden  mit  antiken  Mosaiken.  Unter 
den  Thleren:  114.  Zwei  Windhunde, 

Sefuuden  in  der  angeblichen  Villa  des 
LDloninm  Plus.  178.  SiniDilEpbea 
bekränzter  Eselskopr.  118,  Ein  ge- 
schlachteter Widder  auf  einer  Ära  mit 
berausbängenden  Eiugeweiden  zur 
Opferschall.  IM.  Eine  8aa  nnit  ihren 
Jangen  (das  Mutterschwein  von  Alba?), 
gefunden  auf  dem  Quirinal  u.  s.  w. 
Ferner  137.  üercules.  der  den  Dio- 
nedes  titdtel.  141.  Statue  des  Her- 
cules, beide  aus  Ostia.  153.  Ein  schla- 
fender junger  Hirt  mit  Ziegen.  176. 
Ovaler  baccbiscber  Sarkopbagdeckel. 
113.  Hercules,  den  Geryon  erlegend. 

Galerie  dclle  Statoe  (26)  — 
rechts  vom  Saal  der  Thiore,  von  Cle- 
mens XIV.  angelegt,  von  Pius  VI. 
verlängert.  250.  Kopf  und  Körper 
TOm  sog.  vaticanischen  Amor,  gefun- 
den bei  Cenlocelle  vor  Porta  magglore. 
261.  Eine  sehr  ergänzte  und  überar- 
beitete Penclope.  Relief,  Ariadne  auf 
dem  Schoos»  deeBacchue.  MI.  Stame 
einer  Anaiooe  (wahrscheinlich  Nach- 
ahmung der  des  Polyklet).  270.  Si- 
tzende weibliche  Bildsaule ;  als  Urania 
enlDil%  geftinden  in  der  angebliehen 
Villa  des  Cassius  bei  Tivoli.  (Kopf 
antik,  aber  fremd.)  271.390.  Die  Sta- 
tuen der  berühmten  Schauspieldichter 
Posidippus  und  Menander,  griechische 
Arbeit  aus  der  Zeit  nach  Alexander; 
gefunden  unter  Sixtus  V.  bei  der  Kir- 
che S.  Lorenzo  in  Panisperma,  wo  die 
Bader  der  Olympias,  Gemahlin  des 
Kaisers  Constanttaa,  gestanden  haben 
sollen.  393.  Die  trauernde  Dido  ?  . 
39Ö.  Basrelief:  Beisetzung  der  Asche 
eines  Verstorbenen.  401.  Hümousicb 
lödlend,  Fragment.  414.  Die  sonst 
als  Cleopatra  berühmte  Bildsäule, 
wahrscheinlich  Ariadne  auf  Naxos.  — 
Zu  beiden  Seilen  zwei  grosse  Cande- 
laber  aus  der  TJnaHadrians.  nmiTe- 
nns»  liars  und  Minerva,  und  lupller, 
Juno  u.Mercur.  —  411.  Cippus  eines 
VitelUus  Successus  mit  den  Brustbil- 
dern von  ihm  und  seiner  Frau.  Dar- 
Wlter  ein  Triclinium.  Linlts  vom  Ein- 
gang des  Saals  der  Thiere:  59.  Eine 
Bacchantin.  63.  Eine  griecbis<*he  Vo- 
tlvLafel,  Anflehung  um  Gesundheit. 
M.  Loodamia  und  Proiesilaus,  wahr* 
•cheioUch  ein  Stofbeabechied«. 


Stanze  de'Busti  (27).l.Ztmner: 
273.  Aleiander  Severus.  274.  Julius 
Cäsar.  376.  Augustns»  mitdemAeh*. 

renkranz.   277.  Saturn.   280.  Marcos 
Agrippa  r?).    286.  Isis.    288.  Marc. 
Aureliiis.   293.  Menclaus,  Fragment 
einer  Grappe  aus  der  Villa  Hadrians. 
2. Zimmer.  296.  Lucius Verus.  290l 
Serapis  von  schwarzem  Basall.  304. 
Caracalla.    306.  August,  lorbeerbe- 
krinxl,  im  Alter.  807.  SepL  Seteraki 
308.  Nero  als  Apollo.  309.  Antoninas 
Pius,  aus  der  Villa  Hadrians.  3.  Zim- 
mer. 346.  Maske  desAnunon.  348. 
Ein  MannskopT  ans  dem  Grab  dm 
Scipionen.  aber  aus  der  Kaiserzeit.  35Lt 
Relief,  die  Menschhildung  des  Pro- 
metheus.  353.  Julia,  des  Titus  loch«. 
ter.  357.  Antinous.    361.  Hadrian. 
363.  Idealer  Frauenkopf.   369.  Scheibe 
mit  dem  Brustbild  der  Diana.  388. 
Gruppe  von  Mann  und  Frau,  auf  ei- 
nem Grabstein  (fälschlich  Cato  und 
Porzia).  393.  Dido,  im  Begriff  ai# 
zu  tödten.  iu^ 

Loggia  scoperta  ;28)  mit  schö- 
ner Aussiebt.  450.  Belagerung  einer 
Stadt,  Belief.  485.  Baeebna  u.  Her- 
cules in  einem  Wa^ien,  schlechte^ 
aber  seines  Inhalts  >vegen  interessan- 
tes Relief.  473.  Baccbiscber  Zugi 
Relief,  an  der  eampaniscben  Scehäsla 
bei  Neapel  gefunden. 

G  a  b  1  n e t  to  d e  1 1 e  M  a sc h  e  r e  '29;, 
s.  gen.  von  den  Masken  des  antiken 
Fussbodens.  425.  Drei  Junge  Athle- 
ten, griechisches  Relief.  427.  Eine 
mit  Epheu  bekränzte  Tänzerin.  429. 
Venus  im  Bade  auf  einem  Salbenge- 
fäss  sitzend,  gefunden  in  der  Tcuuia 
di  Salone,  nane  bei  der  Tia  Praene« 
siina  am  Prato  bagnato.  433.  Satyr 
v'iti  Rmssq  antiro  aus  der  Villa  Ha- 
drians. 438.  Minerva  aus  der  Villi 
des  Cassius.  428.  Die  VerRötleranf 
Hadrians,  Relief.  426.  430.  Helios 
auf  einor  Quadripi,  unter  sich  Him- 
mel und  Meer :  über  den  Rossen  Lu- 
eifer,  vor  dem  Wagen  Castor;  Mioenra 
und  Fortuna  treten  demselben  entge- 
gen. 432.  Wh.  Friese  mit  den  Thaten 
des  Uerculi's  in  Relief.  Vor  den  Fen- 
stern. 436.  Ein  viereckiges  Gefäss 
von  Rüsso  anlico,  dessen  vier  Henkel 
durrh  SchwJinc  gebildet  sind.  439. 
Eine  Sella  stercoraria.  oder  kilnearia» 
ehedem  im  lateraniscben  Palast.  . 

Sala  delle  Moie(dO},  neben  dem 
Saal  der  Thiere;  die  (^iUile  4er  1« 
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korinthischen  SXulen  sind  meist  antik, 
und  in  der  Villa  Uadridns  gerunden. 
Mosdiken  am  Fu&sboden,  ein  Tiger, 
nCtato  ta  FalflfOM  te  der  lurk 
ÄBeona;  das  Medusenhaupt  t>eini  ßo- 
aen  des  Gallienus  auf  dem  Ksquilin; 
theatralische  Gegenstilnde  beim  alten 
LoriwB  «■  der  Yta  Aotella  ete. ;  die 
Hfrmon  der  7  Weisen  Griechenlands. 

R»*lier  WafTentanz  von  Koryhan- 
leo.  4U3.  Die  Gehurt  des  Bacchus. 
Tod  den  Musen  in  der  Mitte  des  Saales 
sind  siehen,  und  der  hier  aufgestellte 
Apollo  Citharoedus  Copie  nach  Scopas 
in  der  Villa  des  Cassius  1mm  Tivoli 
gefundeo  worden.  499.  Melpomene. 
Bot.  ThaUa.  504.  Urania,  der  Kopf 
antik,  aber  fnind.  5(Xi.  Clio.  508. 
Polyhfmnia.  511.  Kralo.  514.  Cal- 
516.  Auullo  Citharoedus.  518. 
Terpsichof«.  Bofif  antik,  aber  fremd. 
MO.  Euterpe.  498.  Epikur.  503. 
Aeschines.  !505.  Df-mosthenes.  .*i07. 
Antistheiieai.  509.  Metrodorus.  510. 
Alelbiadea>  MS.  Epimenldea.  515. 
Sokrates.  517.  Themislokles  (?  . 
.My.  Zeno,  der  Eleal.  ö'23.  Her- 
me der  Ai»pasia,  das  einzige  achte 
Bildnis«  dieser  berühmten  Krau,  ob- 
scbon  Copie.  526.  Perikles,  aus 
der  Villa  des  Cassius.  522.  I.ange 
ReliefpLitfe  mit  einem  Vermahlunji«»- 
AUg.  «^29.  BiasvonPrieiie.  530.  Ly- 
fcw||(T).  881.  Perlaader  ase  der  Villa 
des  Cttsius.  528.  Relief,  Raub  der 
Proserpina.  —  l'nler  den  Statuen  die- 
MS  tiaales  neun  antike  Cippen  mit 
fnadirifleii  und  twä  fiereckigeAren, 
«un  denen  eine  unler  derCalliopeden 
Schiargott  mit  geflügeltem  ifnunte 
zeigt,  die  andre  unter  Apollo  eine  den 
Strassen -Laren  geweihte  i»t.  527. 
Pitucua.  82Ah  Soleo. 

Sa  In  rntonda  (.11 unter  Pius  VI. 
von A'  .V  S imune tiiii\isgf{\i\\T{.  Fuss- 
bodeu,  anUke  Mu^aikeo ;  das  mittlere, 
31PataB  iMDurrhineaaer.  DaaRrBaate 
Wakar  gaftuidene  entdrrkle  man  17H0 
in  den  otriculanisr hen  Thermen  Ma«>ke 
in  der  Mitte  neuy.  I>iePorph)rM:halc. 
42 ';a  i'ttss  im  Imfang,  wurde  fn  den 
Badem  des  Titus  gefiMidan.  /u  t>«-i- 
den  S<  it»"n  d»-'«  Kinffan?«; 
|fro*»«e  ^keibln  hr  lirrnu'ii .  aU"»  Ha- 
drMU»  Zeit,  und  de>»eu  Villa,  koiuo- 
die  mid  TrafMIe.  Weiler  recbia: 
839.  Jupiter,  grrunden  hei  den  olri- 
rulanisrh^Ti  Aujigrabun;:en.  ."SH.  Die 
altere  Faui»tiua,  Gemahlin  de»  Anto- 


ninas Pius,  aus  der  Villa  Hadriana«^ 
543.  Hadrian,  aus  derEn^elsburg.  545. 
Antinous,  aus  der  Villa  Hadrians. 
847.  Oceanus  (?).  849.8erapla.  m. 
Claudius  mit  einer  Bürgerkrone  voQ; 
Eichenlaub.     545.  Julia  Pia.  553. 
Plotioa.  550.  Helvitts  Pertinax.  540.  > 
Statu»  dea  Hereolca  mit  einem  Kna-^ . 
ben»  dem  kleinen  AJai  (nach  Winckel-i 
mann)  auf  dem  Arm.   542.  August 
im  Opferkleide.   550.  Juno  (oder  Li- 
bera)  (?)  aus  dem  Palast  Barberini. 
552.  Juno  Soapita»  mit  dem  Ziegen- 
fell.  555.  Gruppe  eines  Baeclllia  uadt 
Satyr  mit  einem  Panther. 

Sala  a  croce  f^reca(32).  ebanp*. 
falls  TOD  Simomeiit,  Antikes  Mosaiks 
mit  einem  Minrrvensrhilil .  Fragment 
des  grossen  in  der  Villa  Cieero's  zu 
Tusculum  gefundenen.  Statuen  und 
Rallelb  vob  aeriDRem  Warth.  Zwet 
grosse  Sarkophage  von  Porphyr,  merk- 
würdig durch  ihre  (irosse  und  das 
Material.  Der  eine  500.  stand  in  der 
heutigen  Klrtbe  6.  CoatasHU  rieltelcl* 
einem  Mausoleum  der  Familie  CoB-» 
stantins  d.  Gr.  und  bewahrte  die  Ge- 
beine der  Tochter  desselben.  Conslan- 
tia.  Die  Weinlese,  Relief,  hat  eben- 
sowohl mythologische,  als  christliche 
n<Mleii(iniL'.  Sarkophag  der  h. 

Helena,  ehrmals  in  ihrem  Mausoleum 
in  der  sog.  Tor  Pigoattara  an  der  Via 
Labieana  vor  Porta  BBawriare.  Amh 
stasiusIV.  (1164)  liess  ihn  zu  seinem 
Sarkophag  in  den  Lateran  bringen. 
Dort  zerbrach  er  bei  einer  Versetiuog» 
kam  in  den  Kloaterlior  «nd  aiMaU 
seine  jetzige  Stelle  durch  Pius  VI. 
Die  Hoehreliefs.  bessere  Artieiten  als 
die  gleichzeitigen  des  Oonstantinbo- 
gens,  sind  Reiterzüge  mit  Gefangenen, 
wohl  auf  Constaniias  Sleita  deatewl* 
dessen  Brustbild  mit  dem  aelMT  Mm%^ 
ter  die  Frniit<  n  /iert. 

Die  20  Sauieu.  welche  das  Gewölbe 
der  ■iwtaaacmlcp  Treupe  tragen,  sM 
meist  im  prinestiiiis<-h<'ii  Forum  aus- 
gegraben worden.  (UK).  HUiue  atM» 
Flussgottes  (TiarisH?^^ 

Im  obeniBtocawerk  lUirt  etoelVeih*. 
pe.  daMB  Gewölbe  K  Säulen  von  Breccia 
tragen,  rn  einer  Krh(»hun;:,  da\oreine 
Va>e  mit  %  Silenmasken  yon  grünem 
Granit,  und  2  Säulen  ton  grünem 
Parpkif.*)  AAdeaWitodfaftflieflh: 


*  II  irr  )«t  dar  iüagaai  kk  das  airarl^ 

•che  MiuKum. 
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474  Rw. 

60t.  608.  Fngmeme  ans  der  O«- 

schichte  der  Medea. 

8ala  della  Bigaf33).  so  pon.  von 
der  in  seinerMittestebendeuBiga  vun 
weisseffn  Marmor.  Der  8il<  derselben 
ist  antik  und  dinnte  ehedem  als  Bi- 
schofstubl  in  S.  Marco.  An  den  Pfer- 
den ist  nichts  antik,  als  ein  Stürk 
Körper  des  einen.  608.  Sardanapal 
oder  indischer  Baccbos.  61S.  Kolos- 
aale  Prieslerstatup.  aus  dem  Vnla^if 
Giustiniani  in  Venedig,  wohin  sie  .uis 
Griechenland  gekommen  sein  soll.  G15. 
Ein  Diskohol.  von  dem  schottischen 
Maler  Hamilton  in  den  Trümmern 
eines  antiken  Gebfiudcs  der  IVnuta 
dei  Colombaro  an  der  ViaAppia  ent- 
deckt. 616.  SldieDde  KriegenUtue. 
619.  Ein  Wagcnlenker  dar  CIreos- 
spiele. 

Galeria  de'  Candeiabri  {U), 
naeli  den  te  ihr  lafllBestelllen  Gan- 
delabeni  genannt,  mit  Scnipturen 

von  j^eringem  Werth ,  vielen  Nach- 
ahmungen ägyptischer  Kunst  etc.  1. 
Abt  hei  lang:  S.  Zwei  Yegetne- 
ster  mit  Kindern  anpeftlli.  —  Die 
Candelaber  stehen  auf  Aren  mit  Ge- 

Senständen  des  ägyptischen  Golies- 
ienstes.  —  II.  Abtheilung:  74. 
Efn  Satyr,  dem  ein  Faun  einen  Dorn 
aus  dem  Fusse  zieht.  81.  Diana  von 
Ephesus,  aus  der  Villa  Hndririns.  109. 
Yiereckiges  AschenKefassmit  interes- 
MMrtflmHelier,  dasilelleiebt  ein,  zwei 
Todten^?enlen  gebrachtes  Opfer  bedeu- 
tet. 82.  Sarkophag  mit  der  Geschichte 
des  Orest,  Mord  der  Clytürnncstra,  des 
▲egislbus  ete.  IIS.  Sarkophag  mit 
der  Fabel  des  Protesilaus:  Abschied 
von  seiner  G«mablin,  Landuni?  der 
Griechen  hei  Troja  mit  seinem  Leich- 
nam;  Merenr  führt  ihn  noch  einmal 
IQ  seiner  Gattin,  Wiedersehn,  dieTod- 
teneötiin  Libitina  und  Jammer  der 
Galtin,  zweite  Trennung  und  Prote- 
silaus am  Nachen  des  Charon.—  III. 
Ablbetlnng:  124.  Doppelherme  von 
Bacchus  und  Lihera.—  IV.  Abthei- 
lung:  173.  Sarkophag  mit  Bacchus, 
der  Ariadne  auf  Naios  findet.  17U. 
nne  runde  An  mii  Reilelb,  Strtfen 
des  Oknus  in  der  Unterwelt,  er  (licht 
das  Seil  von  Binsen,  das  ein  Pferd 
immer  wieder  frisst.  198.  Eine  andre 
mit  Cbtron,  der  die  Seelen  in  die  Un- 
terwelt führt.  158.  Genius  des  Todes. 
204.  Sarkophag  mit  dem  Tod  der  Nio- 
biden,  gefunden  in  der  Vigne  Gasali 


Yatican. 

vor  IhntM  9.  6lofml.  M.  KnibHi 

der  einen  Voffel  herzt.  210.  Rundes 
GefJiss  mit  bncchlschem  Znir.  211. 
Knabe  mit  einer  Knte. —  V.  Abthei- 
lung: ns.  Satoe  einer  Siegerin  tau 
Wettlauf  bei  den  junonischen  Spielen, 
224.  Nemesis  aus  der  Villa  Hadrians. 
227.  Diana.  231.  Statue  eines  Ko- 
mikers. —  yi.  Abtheilung:  253. 
Sarkophap  mit  Diana  bei  Endymion. 
2?S5.  Ovales  GefJiss  mit  Weinraiiken 
geschmückt.  256.  Silcn  mit  einem 
Schlauche  aufdem  Rücken.  257.  Ga- 
nymedes.  259.  Kiii  Satyr.  2(V5.  Bin 
rfirf.  <lcr  ein  Schaf  irjipt.  2(U>.  Snr- 
kophaj?  mit  dem  Raube  der  Töchter 
des  Leucippus,  in  der  Mille  die  Dios- 
kuren,  eraehreckte  MSdehen ,  rechts 
Leucippus,  links  des  1  |iTi  irriM OllWO 
im  Betriff  Rache  zu  neinnen. 

Galeria  geografica  (35) ,  mit 
Landkarlen  ilal.  Provinsen  n.  Stnil- 
planen  vom  Dominicaner  Ign.  Btnle. 
unbe<leutenden  DeckenRemfiden  und 
71  Büsten  u.  Hermen  niedem  Ranses. 

•Die  ralleaniscbe  Bibllotbek 
mit  dem  Archiv (36]. *)  Als  erslar 
Gründer  des  jetzigen  Archivs  kann 
Sixtus  V.  angesehen  werden,  der  bei 
Hinrichtung  der  vaticanischen  Biblio- 
thek die  päpstlichen  Regesten  u.  Ur- 
kunden, wie  sie  seit  Consfnntin  d.  Gr. 
aufbewahrt  und  nach  den  mannich- 
fachen  Zerstreuungen  (nach  Avignon, 
Assisi»  Ravemia  eie.)  wieder 
melt  worden,  in  einer  Bibliolhecase- 
creta  vereinigte.  Aber  bei  weitem  nicht 
alle  den  papstlichen  Stuhl  betreffen- 
den Doeumente  nmltesie  diese;  den 
Fl«n  zu  einer  solchen  Sammlung 
machte  erst  Pin^  IV.  fl565},  und  seine 
Nachfolger  Pius  V..  Gregor  Xni.  etc. 
verfolgten  ihn.  Durch  die  Entführung 
des  Archirs  nach  I»aris  unter  Napo- 
leon hat  es  vieles  eingebüsst.  das  theils 
verschleudert,  theils  —  wie  die  Cor- 
respondenz  Dossuets,  der  Process  des 
Galilei  ele.  lufdekbehalten  worden. 
EilfZimmerbihh  n  das  jetzige  Ar  chi  v. 
Der  Haupteingang  ist  im  grossen  Saale 
der  Bibliothek.  An  Documenten  aus 
der  illesten  Seit,  so  wie  ansder  Jönfst 
verflossenen ,  ist  das  Archl?  ▼erfaSIt- 
nissmässig  arm ;  reich  dagegen  an  d''- 
nen  aus  dem  Mittelalter,  der  Zeit  der 


*)  Vom  Julius  bis  November  geschlos- 
sen;  doch  ünden  Ausnahmeo  StiU»  WO" 
nigslens  bis  Anfang  Aogust. 
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9l«lfr«iidcfi  «od  sieh  beffstigenden 
papsttichfn  Macht. 

ilip  Griiiidurr.'  dpr  Bihliolhck  ist 
tUs  Werk  NirolausV.,  der  sie  bis  auf 
tfOOOUtndschriften  brachte,  die  leider 
Mto  Tfaekfolger,  Galiit  UM,,  Mbr  ifr- 
splitterte:  SiitusIV.  wurde  nach 
ihm  durch  Erhalten  und  Sammeln  der 
eif entliehe  Slirier  der  Yaticana,  ^ies 
llir  dm  etgfgg  Local  ui ,  dotirle  sie 
und  emaniite  einen  eelehrten  Ober- 
btbliothekar.  Si\ttjs  V.  erbaute  das 
jetzige  Local,  daslöHH  dieSamniiun- 
ffen  MMkm.  Vit  dem  17.  lahrlmn- 
dert  beginnt  die  Reihe  der  grossen 
Erwerbungen,  wodurch  die  Vaticana 
zur  ersten  Handsibriflensammlung er- 
hoben wurde,  i.  Die  des  Fulvius 
Ursin  US  (160<)  .  2.  Die  des  Bene- 
dictinerklosters  Bohbio  in  Piemont 
'hier  vornehmlich  Talimpsesten  .  3. 
Die  Heidelberger  Bibliothek, 
von  Kurf.  MaffmfltaB  ertifiicet  and 
schenkt  i623  (Bibl.  Palatina.  30 
tichränke;.  4.  Die  Bibl.  von  T  r  h  i  n  o 
(f726j.  tt.  Die  Ale&andriua  oder 
m  StmoilviTf  der  KSnlglii  Christine 
\on  Schweden.  1900  Binde  im  Jahr 
l«90.  ft.  Die  Ottoboni«n?i  174«. 
und  7.  zu  der^lben  Zeit  die  266  Mss. 
des  Marcbese  Tapponi.  Durch  den 
Frieden  von  Tolmtmo  kamen  500  der 
a««;prlpsrnsten  Handschriften  nach  Pa- 
ri«», ihnen  folgten  spater  343.  Durch 
den  Pariser  Frieden  erhielt  zwar  die 
▼ttkant  diese  Sekilte  Mi  aof  wenige 
lunick:  nlicin  .sie  mu««ste  auch  einen 
(Trossen  Thril  der  HeidcllMTt!cr  llihlio- 
tbek  zurückgeben.  Neuester  Zeit  sind 
am  dem  Kfbtler  8.  Bisilio  MS  grie- 
dMw  MM.  und  die  Bibliotbek  Co- 
lonna  «nRe^chafTt  worden. 

Es  enthüll  die  Bibliothek  demnach 
in  der  alten  Vaticana:  8800  latei- 
nische, 2100  griedUerhe  (10.600).  — 
In  der  Palatina:  1956  lateini- 
ecbe.  432  griechische  2388).  —  In 
der  Aleiandrina^lUl  iaicinischc, 
fWI  grieelitoehe  (S1M>.  «-^  In  der 
rirnirns  "XL:  t'rrechisrhe.  —  In 
der  !  rl>inas  und  df-m  AiiJi  üil' :  1711 
criechische  und  lateinische.  —  In  d^r 
Ottebonfittt:  8991  liteinfsche.  474 
griechiM^he  (388fj.  162  griechische 
an?»  S.  Basilio,  787  aratti^ichc.  65 
pfr»i««chr.  64  lurki«rhe.  4.)9s)ri*iche, 
590  hebraivhe,  71  äthiopische,  1  sa- 
millUninrhrri  80  coptisrhe.  13  ar- 
>t  8  ibcriNbe,  88  indlselif. 


10  chhiesisdie,  18  slatlsdM  ond  866 
aus  der  Bibl.  Cappool,  inSonnit 

23.577  Handschriften. 

Die  Zahl  der  gedruckten  Bücher  be* 
lüuft  sich  auf  30,000.  *)  Gedruckte 
Kataloge  eiislhren  nurfon  den  eilen-* 
talischen  Handschriften;  zu  dem  In- 
ventar der  übrigen  Sammlung  gelangt 
nur  sehr  schwer  ein  Fremder.  Zur 
Bennttong  der  BIbltollielt  sind  (mit 
Ausnahme  der  im  Vorzimmer  ange- 
zeigten Ferien)  die  Vormittatrsstunden 
von  9  bis  12  bestimmt.  Man  wendet 
Sick  an  den  ersten  Cnsloe,  der  Uber 
dieDarleihbarkeit  eines llB.  entscheid 
del;  in  besondem  Fällen  an  denCar- 
dinalstaatssecretär.  —  Der  Eingang 
ist  vom  Corridor  der  Inschriften.  Im 
Eingangzimmer  unter  Glas  ägyp- 
tische Todlenrituale,  die  Säulen  aus 
dem  Trionium  des  Herodes  Atticus 
mit  alliscnen  Inschriflen,  beim  dritten 
Meilenstein  an  der  TIa  Appia  gefun- 
den (Copien\  Zimmer  der  Scrit- 
tori.  mit  Landschaften  von  Brill. 

Grosser  Bibliotheksaal,  durch 
6  PIWIer  tn  8  Seftilfe  mit  Krentge^ 
wölben  getbelK;  Fresken  ?on  Pmri^ 
Noeari  HC,  nur  merkwürdig  wegen 
menrer  in  denselben  aufbewahrten  An- 
sichten Jetzt  zerstörter  antiker  Ge- 
bäude. Am  vorletzten  Pfeiler  Hnalt-^ 
russischer  Kalender.  An  den  grossen 
Tischen  von  ägyptischem  Granit  sieht 
man  Spuren  jener  Verwüstung,  die 
1798  eine  Schaar  neapolitanischer 
Truppen  hier  angerichtet.  In  46  nie- 
drigen Wandschränken ,  auf  denen 
antike  Vasen  stehen,  sind  die  Hand- 
schrillen.  Ton  hier  geht  man  tber 
eine  %iVLtt  nach  den  Cubicoli.  aus 
flf'ni't)  innii  711  hridcfi  S»  ilen  in  die 
MHi  JuluiH  II.  angele;.'!'-  irrosse  Gale- 
rie 37,  IHH'  I.)  tritt.  Interessante 
Perspective.  Benedict  XIV.  richtet« 
an  t-mrtii  Knile  der  Galerie  das  Mu- 
seum christlicher  fs.  u.),  ara 
andern  da^«  der  heidnischen  Al- 
tertlNinier  eim  Zi»el  poreellanene 
r.indci.iher.  ein  Genchenk  Napoleons 

nn  Pins  \TI. 

llaDdachriflen  der  Vaticana 
und  Wnfatnfen.  1888.  BIhri  ans 

dem  6.  Xahrh.  (die  \.W.  des  A.  nnd 
<lie  griechische  rrschrift  dc*i  N.  T  . 

3226.  Aellcste  Uaodschrift  des  Tc- 

  ^ 

*)  Sie  tfnd  seit  tSiO  In  Apparlaatato 
8er|ia  anffteiteUt. 
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rem«  SM.  Des  Virgil.  Von  dtn 

Palimpsesten  sind  die  inlert^ssan- 
leslen  das  91.  Buch  dos  Livius 
(Alei.  24/.  Cicero  über  den  SUat 
(S7tt7;.  Unter  den  Curiosiiitea: 
Handschrirten  des  Ii.  Borromüus.eigen- 
häiHlige  Liebesbriefe  lleinrii  hs  VIII. 
an  die  uiigluckluUe  Anna  Boteyu; 
dtwelbeo  Buch  Ober  die  Sacramente 

Sgen  Lttlher»  Haadtchriflai  ?oiiLu- 
er  etc. 

Uauübcbrifieo  niii  Miniatu- 
ren, Abeiidiindiscbe:  yat.32i5; 

Virgil  aus  dem  4.  eder  5.  Jahrb.; 
Vai.38X8;  Terenz  aus  dem  9. Jahrb.; 
Vau  3867;  Virgil  au&  dem  12.  Jahrb. 
aus  S.  Denys;  alle  3  Naebbüdonsen 
nach  antiken  Vorbildern.  VaU  49^2. 
Donizo's  Lobgedicht  auf  die  Gratin 
Mathilde  vom  J.  1125.  rAbsolulioo 
Kais.  Heinrichs  IV.  durch  uregor VII.} 
Tal.  375.  2209.  5895.  Franafla.  MS8. 
mit  sehr  barbarischen  Miniaturen  aus 
dem  12  und  13.  Jahrb.  ;  l  rbin.  353. 
die  Tragödien  des  Seueca,  commcu- 
tirl  Yom  EngÜiiderlVeTetb,  aoa  dem 
14.  JahrhTpalal.  1071.  Kais.  Fried- 
richs IL  Werk  über  die  Falkeujaf^d ; 
VaL  2639.  Loaimeuiar  über  das  Neue 
Testament  mit  Miniaturen  aoa  dem 
14.  Jahrh.  von  IvmUmmt  on igo/yr $ 
Urb.  356.  Si  ncca ,  von  einem  Nürn- 
berger fjpschricben :  Vat.  3747.  Pon- 
liücale  mit  abgebildeten  geistlichen 
FonctioneD,  vom  Ende  des  Ii,  Jabrh. ; 
Ottobon.  501.  Ponlificale  mit  sehr 
ausgezeichnete n  Miniaturen  aus  der 
umbriscbeo  Schule;  Vat.  2094.  Ari- 
ateteles  tat.  mit  Miniaturen  im  Flo- 
rentinischen  Styl  dts  13.  Jahrb.;  Urb. 
112.  Brevier  des  Kouigs  Matthias  for- 
vinus  von  Ungarn,  vom  J.  1490;  Urb. 
865.  I>aBte*8  göuli^  <o«adie,  Ton 
verscbiedCBen  Bänden;  der  altere 
Theil  von  einem  Giottisten .  der  fol- 
gende vielleicht  von  einem  deutschen 
Künstler  des  15.  Jahrb..  der  Schluss 
TOD  Otal  Clovio;  Vat.  fr>8'i.  Lobge- 
dlcbl  auf  Julius  IL.  16.  Jahrh.  — 
Byzantinische:  Vat.  405.  Ge- 
schichte des  Josua,  aus  dem  7.  oder 
8.  labfb..  NacbMldiHw  eines  ilten 
WeriiM;  Vau  1613.  iMnotogium  des 
Kaisers  Basilius  iL  im  Jahr  989  bis 
1025 ;  die  Maler  dieser  feinen  Minia  - 
Uiren  bibeii  akb  Jedesmal  anf  dem 
Bild  cenanDL  Vat.  463.  Die  Homi- 
lien  Gregors  von  Nazianz  vom  Jahr 
1063;  Vat.  666.  DogmaUca  PanopUa 


vom  JabrlOBl  bis  1118,  tob  vorzüc- 

lich  feiner  Ausführung:  Urb.  1.  Die 
vier  Evangelien  vom  Jahr  1128;  Vat. 
394.  Climai,  aus  derselben  Zeit  i Tu- 
genden «nd  Laster,  sehr  feine  hm 
fiihrunj?  :  Vat. 756.  DieE^angelien  aM 
derselben  Zeil.  Vat.  ll.>6.  Lecliooen 
und  Kalender  der  griechischen  Kii- 
ebe,  ISL  labrb.  ^  Scbtee  deirtsdie 
Elfenbein«brlt  aus  dem  Ii.  Jahib.  an 
dem  Codex.  Palal.  50. 

^Profanes  Museum  ^38,.  Am 
Eingang  BOdaiole  des  b.  Hippoli- 
tus,  Bischof  von  Porto,  aus  dem  3. 
Jahrh..  auf  doni  Bisrhofstuhl  aus 
6.  (?/  Jahrh.  luil  iuschriften,  in  denen 
der  16jährige  OatMcrelns  iBStgenettl 
ist.  Bihlsäule  des  Aristides,  eines 
pelebrten  Heiden  aus  dem  2.  Jahrh. 
lianeben  ein  armemscbcs  Kreui  von 
1245. 

In  den  ersten  Zinmern  Fresken  ans 

dem  Leben  Pius  W.  u.  VIL  —  Zwei 
Statuen  des  scblan^enuinwundeoeii 
löweukoufigen  Aeon  ^eine  vom  Jabr 
IW  p.  C).  Im  letalen  8aal$ 
Schränke  voll  elruskischer  und 
mischer  Bronzen  u.  Elfenbeine,  Glas- 
ufeln,  Gcfasse»  Vasen,  Lampen  elc^ 
aucb  einige  ans  dem  See  von  Mcm 
gebolte  Fragmente  eines  dam  ver- 
sunkenen Pra  eh  tschi  fites. 

^Christliches  Museum  ^39. 
1756  von  Benedict  XTV.  errichtet,  spa- 
ter dnrcb  andere  Sammler,  nimenilrb 
Agincourt,  Buonarroti.  Carpegna  etc. 
vermehrt.  Die  Denkmaler  des  chrisl- 
lichcn  Alterthums  sind  mei^t  in  den 
altcbristiicben  Gnbstitten  «eftandenft 
36  über  den  Schränken  eingemauerte 
Sarkophagplatteii  mit  Darslelluncen 
iu  Relief,  die  meistcuibeils  die  Tro- 
sHuiiNi  der  cbiiatlieben  Relinon  in' 
Beiog  anf  Tod  und  Sünde  synuioliicb 
aussprechen .  \^  ie  z.  B.  Rettungsge- 
schichte des  Jonas,  Moses  am  Fe4- 
senquell,  drei  Männer  im  Feuer,  Chri- 
sti verschiedene  Wunderwerke,  Ver- 
wandlung des  Wassers  in  Wein,  llei- 
lunji  des  Gichtbrüehiiren.  Erweckun« 
des  L.azarus  etc.  iu  den  Schranken 
Nr.  3,  4,  6,  15  Tngnente  von  Gta»> 
gefässen  mit  goldgezeichneten  Bildern. 
In  Xr.  2,  in  den  Grabstätten  eefun- 
deues  Geräth,  für  Marterwerkzeog 
ausgegeben.  In  Nr.  2,  6.  7, 8  Lampen 
von  gebrannter  Erde  und  Metall,  mit 
christlichen  Symbolen  geziert.  In  Nr. 3 
gottesdienstliche  Gefts^.  In  4» 
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%  10.  16,  17  cbrislllche  Gemmen  u. 
GUspasl^n.  In  Nr.  4,  ö  Gcfässe  von 
Ambra,  mit  Reliers.  In  Nr.  2  ein 
kleines  Reliquiarium.  In  Nr.  3  ein 
Gptass  von  Gl.isfluss  und  ein  enkau- 
sfischrs  Rildniss  Christi.  In  Nr.  5 
MeLallsrheibi-n  mit  dem  guten  Hirten, 
Ringe,  Kreuze,  LülTel ,  Stempel  etc. 
Aus  dem  Mittelalter  viele  Gemälde  u. 
Elfrnbeinschnitzwerke.  fh'ptyrhrn  und 
Triplyrhen.  In  Nr.  1  dir  hcdculend- 
slrn,  vonüglich  byzantinische  Arbei- 
te. Aber  auch  in  Nr.  5,  13,  \),  18. 
In  Nr.  14  das  Diptychon  Rambononsc, 
von  Agiltrude,  Guido's  von  Spoleto 
Gemahlin,  dem  Kloster  zu  Rainbona 
geschenkt,  Beispiel  italienischer  Kunst 
tos  dem  9.  Jahrb.  In  Nr.  15  eine 
hölzerne  Ailürlarci  \on  gleichem  Styl. 
Dergleichen  italienische  Barbarrien 
iinanoch  Diptychen  mit  Darstellungen 
aus  dem  Leben  Christi  in  Nr.  14,  15, 
20.  In  Nr.  7  einige  älteste  Cruci- 
tiie  elc. 

dtanza  de'  papiri(40),  Schenkun- 
gen und  Contracte  auf  Schilfpapier 
aus  dem  5 — 8.  Jahrb.   Fresken  von 

AI  eng  s. 

In  den  Schränken  des  folgenden 
Saales  (41)  ist  eine  Sammlung  by- 
zantinischer und  Italien  ischer 
Malereien  aus  dem  11.  bis  14..nirh. 
iufgcstellt,  darunter  wenig  Erhebli- 
ches; der  Tod  des  h.  Ephrem,  von 
Enuuiuel  Tzanfurnan\  von  Squarcione 
aus  Griechenland  nach  Italien  gebracht; 
eini«»-  IN'r^ianionfiDinialuren  aus  der 
Schule  von  Siena ,  ein  kleiner  Ala- 
btiMe  etc. 

In  einem  Nebenzimmer  die  al- 
dobrandinische  Hochzeit,  anti- 
kes Wandgemälde,  entdeckt  unter 
Clemens  VIII.  bei  Giuliano,  unweit 
des  Rogens  des  Gallienus,  wo  man, 
ohne  hinlänglichen  (irund.  die  Gärten 
Jes  3fäcenas  vemuHhcle;  im  J.  1818 
rOr  10.000  Scudi  dem  Cardinal  Aldo- 
brandini abgekauft.  Ferner:  Pasiphai' 
mit  der  Kuh.  Myrrha.  Das  iillcstc 
Bildniss  Christi;  das  Carls  des  Gr. 
Tolta  von  Guido  Beni. 

Das  Münzcabinet  (42}  in  der 
ehemaligen  von  Pius  V.  angelegten 
Capelle  mit  Fresken  von  Fedrrigo  u. 
Taddeo  Zucchero  (Sturz  der  Engel). 

Die  Tapeten  Rafaels,*)  in  den 


*)  Sie  blneen  vor  und  nach  dem  Land- 
karteoiaal  (tiS). 


Niederlanden  gew  irkt  und  Ton  LeoX. 

für  die  Sixlinische  Capelle  angeordnet. 
Rafael  fertigte  die  colorirten  Canons 
zu  den  10  ersten  aus  der  Apostelge- 
schichte in  den  Jahren  1515  u.  1510 
(für  737  Scudi  80  Baj.)  •)  Die  übri- 
gen, aus  den  Evangelien  sind  von 
Berhard  v.  OrUy  und  andern  Nie- 
derländern,  vielleicht  mit  Benutzung 
klriniT  Skizzen  Rafaels,  und  auch  diess 
nicht  überall,  entworfen.  Die  umge- 
benden Arabesken  von  Hafaeh  Schä 
lern,  namentlich  dem  Johann  von 
Udine.  Bei  der  Plünderung  Roms 
durch  die  Truppen  Kaiser  ('arls  V. 
wurden  sie  entführt,  1553  aber  vom 
Connetable  Anne  Montmorency  dem 
heiligen  Stuhl  zurückgestellt.  Die  ur- 
sprüngliche Farbcnprachi  bat  sehr  ge- 
litten:  allein  ihrer  Conipositionen  we- 
gen gehören  sie  zu  den  bedeutendsten 
Denkmalen  der  vollendeten  christli- 
chen Kunst.  Inhalt:  1.  S.  Paulus, 
der  den  Zauberer  Klynms  mit  Blind- 
heit schlagt  (die  untere  Hälfte  ist  bei 
dem  0.  e.  Raub  verloren  gegangen). 
2.  Die  Steinigung  Stephans.  Auf  «lern 
SfM-kel  Riickkebr  des  Cardinais  Joh. 
von  Medicis  nach  Florenz,  als  päpst- 
licher Le^at.  3.  Petrus  heilt  emen 
Lahmen  im  Tempel  zu  Jerusalem. 
Sock(>l !  Joh.  von  Medicis  ergibt  sich 
in  der  Schlacht  von  Ilavenna  als  Ge- 
fangener,  und  Flucht  desselben.  4. 
Paulus  im  Gerdngniss  zu  Philippi 
Nx.ibienil  des  Erdbebens  ^dieses  durch 
einen  Kiesen  angctleutel,.  5.  Die  Be- 
kehrung Pauli.  Sockel:  Scene  aus 
der  Christenverfolgung.  6.  Allegorie 
auf  die  Papslwürde  (nicht  wohl  von 
Rafael).  7.  Der  Kindennord.  S.Chri- 
stus erscheint  nach  der  Auferstehung 
der  Magdalena  (nicht  von  Rafael).  9. 
Petrus  empfängt  von  Christus  die 
Schlüssel.  Sockel:  Joh.  von  Medici's 
als  Kai)u/iner  verkleidet  auf  der  Flucht 
aus  Florenz  1194  bei  der  Vertreibung 
seiner  Familie.  10.  Der  Kindermord 
'noch  einmal),  nicht  vor»  Rafael.  11. 
Der  Tod  des  Ananias.  die  Strafe  für 
die  gegen  die  Apostel  versuchte  Lüge 
über  den  Betrag  seines  Kigenthums. 
Sockel:  Joh.  von  Medici's  Rückkehr 
nach  Florenz  und  Wieilereinsetzung 
seiner  Familie  in  die  Rechte  der  Herr- 
schaft.  12.  Der  Fischzug  Petri.  So- 

•)  Sie  befinden  »Ich  Jettt  Im  kftniKl. 
i  itehlosi  Uamptoocourl  bei  London- 
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ekel :     r  Cardinal  von  Medici  ziohl  zum  , 
ConcU\e  lu  Rom  ein,  und  wirii  Tapst ! 
tf  13.  13.  Die  Piredigt  Paali  vam  »un-  | 
bekannten  Goltn  zu  Athen.  Sockel: 
Sc^'non  aus  Pauli  LclK*n.    14.  Das 
Opfer  zu  Lystra,  wo  man  Paulus  und 
Umtmhtß  güttliehe  Ehre  erweisen 
woUle.  Sockel:  Ptutus  in  derSrna- 
goge.  —  Die  übritren  Tapeica  rühren 
scbwerlich  von  Karael  her. 

PALJESTE.  '»Pal.  Albani  fm), 
nach  der  Zeichnung  des  Fonlana. 
Die  ehemals  hier  befindlichen  Sculp- 
turen  u.  Gemälde  sind  nach  der  Vi  IIa 
Albani  is.  d.]  sebracht  worden. 
Die  Bihllothek,  liei  der  Winckel- 
mann  anscstolU  war,  ist  aoch  ?0r- 
handen;  s.  Bibliotheken. 

P.  Altoviti  an  der  Enselsbrücke 
mit  der  Broniebuste  des  BomIo  Alto- 
viti von  B.  CelUnL 

«»^^P.  Barberini  (123;.  erbaut  von 
Urban  VlU.,  aus  dieser  Familie,  durch 
Mmdtrmo  und  BtrmmL  Deckenge- 
Biilde  Ton  Pieiro  da  CorlontL^  Alle- 
gorien auf  den  Ruhm  dee  Haii<:r<;  B. 
Viele  Staluen  und  Sarkophage  /uPa- 
lästrina  und  in  deu  Garicii  S<illusl> 
gdionden.  *)  Im  ersten  Zimmer 
rechts  iwel  Bilder  von  Guercino,  eine 
Lautenspielerin  von  Caravag^^io;  Hie 
ronjmus  von  SpMßtwUiio,  II.  Elias 
TOB  Gatrtm0\  äermanleus  von  /V. 
Foussin;  S.  Andreas  Corsini  von^u'- 
do,'  Bildniss  von  Tizian.  Im  Erd- 
geschoss.  I.  Die  Fomariua  von 
BmfaA  Weibliches  Bildniss  von  1%- 
SMitf?).  Bildniss  der  Beatrice  Cend 
von  Guido  {?].  Scene  nach  dem  Sün- 
denfall von  Domenichino,  Landscbafl 
TOD  Claude  le  Lorrain,  Christus  im 
Tempel  von  Dürer  {?],  IL  Ma- 
donna mit  dem  Kinde  von  Giov.  Bei 
linii?).  Pygmalion  von  Bald.  Feruzti, 
Madonna  mit  dem  Kinde  von  del 
Smrim,  —  In  einem  Ungarin  desErd- 
gischosses  Fresken  von  Caravaggio, 
und  ein  antikes  Gemälde  der  Roma. 
Im  Garten  eine  ägyptische  Tafel 
(Stele;  von  rothem  Granit. 

P.  B  ttona  pa  r  1  e.  Principe  di  Canino, 
mit  vielen  Gemälden  aus  der  ehcmal. 
Galeric  Fesch  (Jüngstes  Gericbl  yod 
Pu99U  etc.). 

•<»P.  Barthase(lB6).  prichtig  a. 


*)  TaKÜch  von  10bt)«iU.  zu  besurhen : 
doch  wir4  im  gani»hah«h  sur  in  die 
ZiMtter  des  MgetMiSMs  gtlllhrt. 


PaObib. 

reich,  angefangen  >om  (.ardinal  Dezia 
151K),  geendigt  unter  Paul  T.  Bor- 
ghese).  von  M.  LwmghU  Sinlenhalle 
imifor.  antike  Kulossalstatuen  :  Julia 
Pia  als  Thalia,  eine  andere  Muse  und 
Apollo Musagcles.  Ausgezeichnete 
Geroildesamminng:  *  L  f.  Sm^ 
dro  BoUicelU\  bdl.  Familie  mit  En- 
geln. 2.  Lorenzo  di  Crcdi,  Madonna 
mit  Christus  und  Johann« 3.  Paris 
Al/ani,  heil.  Fimilie.  32.  Maztaläm 
di  Ferrmrmy  heil.  Familie.  27.  Lauft 
von  einem  unbekannien  Meister  (über- 
einstimmend mit  der  Miniatur  in  der 
Laurenziana  zu  Florenz].  29. 
pino  ^  Savonaroli.  34.  Bafml 
(s)  ein  Bildniss.  35.  P,  Perugmo.  Ma- 
donna. 4.3.  Fr.  Franciay  Madonna. 
44.  ?  Weibliches  Bildniss.  50.  51. 
PiaturiccAioy  Geschichte  Josephs.  41. 
P.  Peruginoy  S.  Sebastian.  49.  Lar» 
Credit  h.  Familie.  32.  Fr.  Francim, 
S.  Antonius.  47.  Schule  LeonardA\ 
Ledi.  BB.  ^mt  Fmtlmfa0lo,  heil.  Fh- 
milie.  —  IL  1.  Garofalo,  Geisselunc 
Christi.  2.  Ders.,  heil.  Familie.  5. 
Ders. ,  Madonna  mit  Heiligen.  8. 
Oers.,  Grablegung.  20. /^o/k«/,  Bild- 
niss eines  Cardinais.  23.  uoB—DmnU 
Circe.  25. /?a/fle/,  Caesar  Borcia.  2H- 
Ginl.  Romano  und  Bafael^  Julius  IL 
31.  Fr.  Francta^  Madonna  mit  lU- 
ligen.  ^  Amir,  ^L  tmrtm;\aL^^ 
milie.  34.  Fr.  Bartolomimeo,  das- 
selbe. 37.  Rafael.  Grablegung.  39 
Sodoma  ^  b.  Familie.  4S.  />.  Fra»- 
eia,  Madonna.  80.  Ihr»,,  S.  StcpiMn. 
54.  Garmfmio,  Madonna  nUl  HeiligfA. 

58.  .'\/azzoh'no  di  Ferrara.  AnbetunC 
der  Könige.  t>0.  GiuL  Romano  um 
Rafael,  die  Fornarina.  —  HL  1.  ^• 
Soiario,  KreuztragOAg.  5.  Garofmlm^ 
Hochzeit  von  Cana.   6.  7.  .T/.  "fng^- 

lo  '?,^   Apostel.    8.   Gitil   Romano  'T-, 

Jobannes  in  der  Wusle.  22.  26.  27. 
j4,  dM  ^ria,  heil.  FamUie.  3B.  91. 

Pierino  del  Faga,  deigl.  33.  j4.  del 
Sarlo ,  Venil'5.  35.  Giitl.  Roman>\, 
Venus.  38.  Correggio,  Danae.  40. 
SromtmOf  CosmusL  Ton  Medici.  4B^ 
delSmrio,  Magdalena.  50.  Den^ 
Madonna.  —  IV.  1.  Lodov.  Caracci. 
S.  Katharina  von  Siena.  2.  Domrtu 
cAino,  Sibylle.   25.  £H*.  Sirmai^  Lu- 

*)  gleit  off^a  fo«  10-9  Uhr;  ItnnBfr. 

w(^lche  copiren  mo!I«'n.  wenden  «iirh 
acJiriftlich  an  den  Prioien.  Kin  Veraeic^ 
BiM  liegt  io  jedeai  ZiBiBier  aat 
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freiM.   42.  Stuiojerrato^  Madonna. 

—  V.  Scipione  Oaeiano,  Ifadüooa. 
15.  Dmmmitkimoy  Jasd  4er  IHaiia.  — 
VI.  Sasioferrato  nach  T&te,  die  drei 
L<*bf>DsalU*r.  13.  fJuercinOy  der  ver- 
loroe  Sohn.  18.  Suisoferraio  ^  Ma- 
donna. 24.25.  Oatp,  Jron$9in^  Land- 
ftciiaftrii.    96.  Franc,  At^tm,  PmuI  V. 

—  VII.  Die  Fresken  aus  drr  Vill.i 
Hufaeisy  die  Hochzeil  Alcxauders  u. 
der  Roiaue»  die  Uochzeii  der  Flora 
ftmä  4m  Selieibenschiesseii.  Ferner 
Fresken  aus  der  Villa  Lante  aas  dem 
I.ebeu  des  Numa,  AufliiKlunt:  «Irr  si- 
b)iiiui»€bi-n  llücbiT,  (]|i»lta  uu«l  die 
Junftfkaieii  and  einige  mytholoitische 
DersieilunKen.  —  VIII.  Verscliiedene 
Niederländer.  Kl»  hh- Hron/en.  —  IX. 
SpiegeUiminer.  grosse  iafel  aus  an- 
tiken Marmoren.  — >  X«  1*  T&äm,  S. 
Domenico.  3.  Z^e/  '.,  die  Grazien.  11. 
Luea  Camhiaio^  Venus  nnd  Adonis. 

Giorßione,  ein  Ritler  niil  einem 
ahKe>ehlagnen  Kiesinluiupt.  13. 
y^rometty  Predigt  des  Johannes.  14. 
I'ordenorwy  Bildniss.  23.  Tizian,  die 
himmlische  und  die  irdische  Liehe, 
jü.  Lor.  LqUo,  Madonna  niii  Ueili- 
fien«—  XL  4.  Qho.aMm,  IfMlOBBe 
mit  dem  Kind.  19.  Lm»  Cmm^üuoy 
Venus.  23.  Borufazio,  Christus  mil 
drr  Familie  i^ebeJäi.  24.  Der*.,  der 
verlorne  Sohn.  97.  J^mbmm  MteAimy 
Miieii  mit  Heiligen.  34.  Forde 
nonr;  er  Und  Seine  Familie.  40.  L. 
/ia^tano,  AnlN'lung  der  konif^e.  42. 
i'aima  i>ecchtOf  Madunna  nut  iJeili- 
ff«.—  XII.  i.  F,  Polier,  Undschafl 
aiil  Vieh.   7.  ^em  Dyk,  Grablegung. 

kan  Ürky  \ieiblKliei>  ÜilUita»b.  «il. 
MMum,  iMmL  BiMnfss. 

P.  del  Bufalo.  im  GärUhen  ein 
Gebäude  und  .in  «Irssen  .äussern  W'äii- 
den  Fresk»  !»  I'oud.  da  Curavag- 

(ftoi  Andrumeda.s Befreiung  u.Uocb- 
neit  u.  A.  n. 

P.  Brasrhi  127.  Ar«h.  vnn  Afo 
reUt,  S<  hone  I  rcppe  mit  Hi  Säulen 
von  ohenialt.'vcbem  Granu,  und  d«  n 
nalikcn  Sielven  von  Commodus. 
Cere»,  Achilles  und  Bacchus.  G  e- 
m  a  I  d  f-  ^  '  rn  tu  I  u  n  k  :  '  Sa^su/rr 
rmioi  Mutiuuud. —  Ouuiu  /iem.  i>4i>- 

nelbe.  —  Anr^^s  IMomw  und 

Beilige.—'  FmmD%'At  Zwei  UiMtUi»M'. 
»  Cmrmvmggmf  Simeon  u.  Ueiil«.  — 


I  der  heil. 


Garafah:  Die  wuuderthälige  Spei- 
sung. —  Titian:  Die Fihebrecherin.  — 
Mmr&ht  IfidOBiM  mitEncHn.*  Frm 
Barlolommto:  DieYemiinlung  der  h. 

Katharina.  —  Garo/afo:  dieMochzeil 
zu  Cana.  —  AVnc.  di  San  Gimigjuuwi 
die  Vermählung  der  Maria. — F.Ptrtmt» 
«e: Lncretia.  —  Tintore tto  •  DieKremi- 
frunp.—  An  dereinen  Ecke  des  Palastes : 
das  unter  dem  Namen  Pas q u  i  n o  be- 
kannte Fragment  der  bewunderns- 
würdigen antllten  Gmppe  des  Mene- 
laos  mit  dem  Leichnam  des  Patroklos. 

P.  <:affar«l  I  i.  um  1.580  erluut. 
auf  dem  Capiloi»  mit  Ueberresteu  der 
8«httnielloaei}  des  Tempels  der  ca- 
pitolinischen  Gottheiten,  angefangen 
um  r>(K)  a  <"  .  unter  den  Tarqu iniern 
vollendet  4tf  a.  t.  S.Capitol.  (SiU  der 
k.  preoss.  Gesandlsehafl.) 

P.  della  Cancelleria '128).  vom 
Card.  RnIT.  Riario,  nach  der  Zeichnung 
des  Bramanle,  aus  Stücken  des  Co- 
losseums  gebaut.  Portal  von  FomtaiuLf 
Maiereien  von  Fmmri^  Srnhimä  ele. 
Schöner  Hof. 

P.  Chipi  (129/  mit  mehren  guten 
AnLikeu  (Venus;  und  Gemälden  von 

Im  Zimmer  des  Fürsten  einige  archko- 
loiris«  h- merk  würdige  Kvneiwcriie.  Bi- 

bliulUck.  S.  d. 

•P.Colon  na  (130),  erhanlvonMar- 
ünT.,  epiter  Iml«..  17. «.IS. Jahrb. 

erneuert  und  vergrössert,  vorzüglich 
im  Innern  prächtig.  Auspzeiclinete 
Galerie:  I.  Mehre  antike  .^eulpiuren. 
namenllieh  eineBrunnenniündungmil 

Jupitrr.  ("rrcs  und  der  H.iirie  einer 

fiMfuiin  lifii  \  iL'nr.  Sandro  Boilicelli, 
Madunua  um  dem  Kind.  AJemItng{?U 
Chrielinam  Krem.  Mv.  Seuam^M' 

n  Lss .  Giul,  Bomano,  h.  Femil  le.  G ent, 

(fit  F(i/>riana,  Madonna  mil  Knseln. 
uiiiji/. .  1  Jess ) \r,  Madonna  mi  t  dem  Kind. 
lH'ss|2l.  i'ine  betende  Madonna.  —  11.0. 
Trevisano,  m^MlIiChes  Bildniss.  Dom- 
/'it'ii^n,  M.ulniin.i  mit  Kin<lern  und 
1  IUI  In.  Hoihfifi  V  ,  männl.  Bild- 
ni<>s  Lo  Spagnuy  S.  Ilieronfmus. 
/'.  J'froriete,  miMlI.  Bildniss.  —  in. 
/v*.|  s,|,i.iiik«'  mil  i;!fenbeinarbeilen, 
ii.hu'  IiUh  Ii  i  iiii  r  (j>|iie  \ou  M.  An- 
uelu's  \N  ellji»richl  in  ElfmlMin  son 
Frmmt  ond  Dominiens  SleinAard.  — 
IV.  /I/i/'f/u.lliuiinelfdbrl  Maria.  Gtor- 
t:i»inr.  IJildni»«Hf'  aus  der  Familie  To- 
luuna.  J^2^*^J^*^i*»**ggj^^*  Martyrium 

9^Be^^^v]p 
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eine  Mullfr  befreit  ihr  Kind  von  ei- 
nem Düroon.  Franc,  ^I6mm,  Ecce 
homo.  CtftoOrimnit.  Se»- 

mone  Gaetano,  BiMniss.  —  V.  Oior- 
Mite,  BiMniss  dos  Giac.  Sciarra  Co- 
fonna.  Ttztan,  Skizze  eines  Bildnis- 
tfS.  Afonreaie$e,  Bildniss.  TM^ 
rtH9,  Ntrciwiis.  Afuziano,  Bildniss 
der  TitlorUColonna.  Falma  vecchto, 
heil.  Kamille.  Im  »Kaffeehaus«  der 
Hermaphrodit  und  zwei  andere  se- 
1ieil8WertheaililteR«lters.  —  Im  ziem- 
lich verfallenen  G  arten  kolossale  an- 
tike Gcsimslrümmpr .  angeblich  vom 
So nnentempel  Aurelians,  und  viele 
irertbYolle  Fri«m«ite  Mitlker  Sculp- 
tnren.  Baureste  der  dazu  gehörigen 
Magazine  TaNchlich  für  Thermen  ge- 
halten).  Schone  Aussichten. 

P.  de*  ConserTtt^rl,  s.  o.Gtm» 
pidoglio. 

op.Corsini  131;.  ehedem  von  1668 
an  die  Wohnung  der  Königin  Christi ne 
TOn  Schweden,  wo  sie  1689  staii». 
Reiche  Kapferetich-  u.  Gemii- 
desammlun?  und  Scu Ipturen.  *, 
4.  Sarkophag  aus  Antium.  Marmor- 
statuetten von  Tenerani.    III.  Rubent: 
Bildniss.«'  Oturtimi  BcceHomo.— 
Kmm  Dyki  Christas  vor  Pil.ilus.  — 
Carava^^ioi  Madonna  mil  dorn  Kind. 
-^VanDyk',  Dasselbe.  —  SoIv.Rm: 
Zwei  Landschaften.  —  Luther  ond 
Katharina     Bora  von  /-  Cra/wek.^ 
Pra  Bartolommeo :  Die  h.  Familie. 
—  Garofalo:  Dasselbe.  —  Tüum: 
Philipp  II.  —  Kin  antiker  Consnlar- 
Stahl  mit  Keliefs.  beim  Lateran  ge- 
funden.  rV.  y/.  Dürer:  Ein  Kanin- 
chen. —  Gnercino:  S.  Johannes.  — 
Gtüdoi  Enthauptung  Johannes.  — /'o- 
mmnehrnrnt   BHMM  des  Cirdlnals 
Barberint.  —  Kin  kleines  antikes  Ge- 
füss  von  Silber  und  schönen  erhobe- 
nen Arbeiten.  —  V.  C.  Dolcii  Ecce 
Homo.—'  OmmreSmo^  Christus  und  die 
BmuriiBrin.  —  Vi.  Seliftne  Bildnisse 

von  Gi'or^ione,  PoniormOj  f^mn  Dyk, 
Holbein,  /iHrer{?)  und  m.  a.,  iniwi- 
sehen  ohne  sichere  Angabe  des  Mei- 
sten. —  Yll.  Fiesole.  Das  Jüngste 
Gericht.  —  Murillo:  Madonna  mil 
dem  Kind.  —  Catp.  Foussin.-  Land- 
schaft. —  Garofalo:  Christus  das 
Krens  tragend.  —  L,  Camectt 
Ifrlom  des  hefl.  ~ 


VIII.  A.  Caracci.  PieU.  —  C. 
sin:  Landschaften.  —  /W.  d»  Cmtw- 
vaggioi  Skfaoe  itf  einem  Fries.  — 
\1L  Im*  Caracci:  Zwei  kolossale  Ko- 
pfe. —  Tizian :  '?]  Venus.  —  Sei>.  d, 
Fiom6o:  Einige  Engel.  —  X.  Anti- 
kes Mossfk.  Bibliolheh.  telMHÜ 
herrlicher  Aussicht. 

P.  Costagull  ^132}  mitFrescoma- 
lerara  von  /tlimmf  l^omemcktMO, 
Omerem»  HC,  auch 
Henofts  und  einer  Henofte  vua 
rara  von  7)tiian. 

oop.  Doria  Pamfili(l33),  mit  hi- 
zarrer  Facade  gegen  den  Goiis 
yahm^rL  Ausgezeichnete  Gemit» 
desammlune:  *  Garofalo:  beilige 
Familie  im  Himmel,  dabei  2  Heilise 
auf  der  Erde,  jlftir.  del  Smrto:  k. 
FsuriNe.  Clamit:  Flucht  in  Aeg^^ 
ten.  Garofalo:  die  Heimsuchung. 
Guercino:  der  verlorne  Sohn.  G.  Poms 
sin:  Flucht  in  Aegypten.  TmUreiia: 
Bildniss.     Oim>,  Btm 


BruslbiM.    Frmne.  Francia:  2 
donnen.   JVfazzoUno:  Christus  nnt<^ 
den  Schriagelehrlen.  Rafael{?)i  Biid- 
nisse  der  Rechtsgelehrten  Bartol«  «. 
Baldo.   Gnrgione:  3  Bildnisse  (onlsr 
dem  Namen  Luther,  Katharina  v.  Bora 
u.  Calvin!  .    Tizian {?]:  Opfer  Isaaks. 
Fcrihnone:    Tochter  der 
LiMmrdo  äm  yweif  BAduiBS  der 
hanna  von  Arragonien .  wahrschein- 
lich eine  unter  den  Augen  des  Mei- 
slers gefertigte  Copfe  des  Rafaeüsclie« 
Bildn&ses  der  Könfcin.  C»rnrM«».' 
ein  angelkngenes  alleforisches  Bild. 
j4nn.  Caracci:  LandscnaH  mit  Ilim- 
melfahrt  Mariüjind  Flucht  inAegfp- 
ten.  Clmude:  diAlöhle.  M^At^mUtF): 
Kreuiigung.  Clmmif:  Morgen  amllci»- 
resufer.    Ann.  Caracci:  Piet^.  Ders.z 
Landschaft  mit  Anbetung  der  Rr»niee 
und  Grablegung.  Mantegna: 
thMigkeit  und  Freigebigkeit  S. 
wig.  —  Im  Neubau:  S.Rosa 
in  der  Wüste.    BenozzoGozzoli  Ver- 
kiindiffung.    yelasquezi  innoceul  IL. 

P.  Fslc#aleri  (134),  Archit.  w 
Borromini.  Die  suBgeieichnete  Ge- 
müldesammlung  des  Cardiauls 
Fesch  ist  verkauft. 

op.Farnese(135).  jeut Eigenthna 
des  Königs  von  Neapel,  anfsftaMi 
fsn  FaullIL  oseh  der  ZekhMBB  1» 


rau  9i/b— t  Uhr. 
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S^GallOf  beendigt  von  AI.  Farn  CS e 
4m^  MieMjit^^f  die  Galerie  nach 
der  Strada  Glttlit  YMI  Omt,JL  Porta  i 

durchaus  von  Travertlnqundcrn  des 
Colosseums  und  des  Theaters  Mar- 
cello.  —  Bor  mil Säulenhallen;  Sar- 
kophag der  CeeliioMelelli.  Die 
hrrrlirheii  Statuen  diesrs  Palastes  fin- 
dt'l  man  in  NraprI.  (ivpsabfrtisse  (des 
Uercule«  eli.:  aber  die  antiken  Beine 
der  SlaliM  fdie  «m  Meh  d^RetUo- 
ration  derselben  durch  Gugl,  deUa 
Forta  ^ffunden  worden)  sind  hier; 
«kssglcirhen  noch  mehre  andre  An- 
tllicii),  el«  baeehiicherSarkophafr  und 
fiutuea  MS  des  Tliermen  des  Cara- 
calla.  in  einem  (»esondern  Gemach.— 
Galerie  mit  Fresken  von  Ann. 
Cmrmuiy  bei  deneo  ihm  Ag m.  Lad, 

Caracei^  DomemtMn^  Lmnfranco  u. 
Outdo  grhoifon.  —  Der  Iriumph- 
lug  de»  Bacchus,  daneben  Pan  bietet 
der  Diana  ein  Zie^enfell ;  Mercur  bringt 
den  Paris  den  goldnen  Apfel ;  Apollo 
•SBbt  Hyacinth:  der  Adler  den  (lany- 
%n^\Ouuioi\  Pülypbem  blast  Mebes- 
iieder;  —  verfolKt  den  Acis.  Perseub 
«■dAadraneda  i^imOmiio)*  Peraeua 
versteinert  den  Phineus  und  dessen 
iienn^^seTj.  —  Juno  winl  \on  Jupiter 
att(  dem  La^^r  empfangen.  —  (lalnien 
nrit  TrMaaea  und  Amorfn.  Apoll •> 
und  Marsyas;  Bon'as  und  Orylhia; 
Kurydice:  Kuropa  u.  der  Stier;  Diana 
und  kodymion.  Ilerrules  und  Jole: 
▲von  aad  Cepbalus;  Anchises  und 
▼cMS;  Amor  und  ein  Satyr;  Salma- 

und  Hermaphrodit.  ~  Syrini  und 
Pan;  Leauder  uimI  Hero.  —  Die  acht 
Bilderrhen  über  den  Nisc  hen  von  Do- 
memcAüto:  Arion;  Prometheus;  Her- 
mles  kiimpfi  mit  dem  llesperiden- 
drarhen:  twfreil  den  Prometheus ;  Dä 
il«»iu»  und  Icarus;  Callislu  im  Bad; 
«Ird  ia  eino  Biria  Ycrwandell;  Apoll 
t  rfi.ilt  xon  Merrur  die  I.yfa.  Ausser- 
dem noch  ein  C'Abinet .  mit  Fresken 
loo  Afui,  Caracci:  Uerculesam  Schei- 
dewff  (das  Oriaimd  la  Neapel).  Ana- 
pias und  Ampbinome  retten  ihre  El- 
lern bei  einem  Au«ibrueh  des  Aetna: 
Li)&i»es  und  Circe.  Ders4flt>e  und  die 
•imea.  Perseus  «ndMedaaa.  Her- 
cules und  der  nemeische  Lo«e. 

Pal.  dri  Principe  (..ittri  el  Ii  mit 
•inrro  Gebet  nm  Oelberg  \on  Hof ael[?)» 
P.  Giustiniani  auf  dem 

Gniod  der  Neronisrhen  Bilder  von  deo 
Afckiloklaa  C.  Fontana  uad  üorro- 

raasna,  Ualiaa.  4^  Aofl. 


müii  mit  antiken  Kunstwerken,  von 
denen  Jedoeb  JoUt  nur  wenige  noch 
in  Hof  und  Halle  (voroehayichHeliefo) 
übrig  sind.  Vesta. 

^Palast  desl.aleraiis  137;.  Hier 
residirlen  die  Papste  bis  zur  Vcrie-* 
gung  ihres  Siues  naeh  Arignon  (1305). 
Wahrend  dieser  Zeil  vorriel  der  alle 
Palast;  bei  ihrer  Rückkehr  bezogen 
sie  den  Vatican.  Neuer  Zeit  ist  hier 
das  HIaaao  Lateraaeaso  einge- 
richtet worden,  wol.  dieOypsabgüsse 
nach  den  Sculpturen  Toni  Parthenon, 
das  Geschenk  Georgs  IV.  von  Eng- 
land an  Pius  ¥11..  die  Aegioeten,  die 
Kaisersutuaa  TonCmelri,  dIaSlatve 
des  Antonin  aus  dem  Museo  nrn<;chi, 
desSophocIes  aus  Terracina,  ein  Mars, 
ein  Hirsch  aus  schwarzem,  eine  Kuh 
aus  weissem  Marmor.  Aeschinea  arfl 
der  Bücherkapsel,  Torso  des  Augustus 
mit  dem  Eichenkranz :  ferner  II.  christ- 
liche Aiterthümer:  ein  Mosaik  vom 
Grabe  Otto's  II.,  Christus  roll  Palraa 
und  Paulus.  Sarkophag  mit  dem  ßu- 
ten  Hirten  und  der  Weinlese;  wei- 
terill. Cistam)stica.  Fragmenteiner 
Nareüde :  Sarkophag  aill  der  Orestea- 
bbel ;  Frasment  eines  Altars  von  gu- 
ter eriech.  A rbeit  aufgestellt  sind ;  auch 
sehr  bede  u  lende  Mosaiken(G  ladiatorenj 
aaa  denBidcm  dasCsraealla.  Mlltal- 
alterliche  Loggia  auf  dem  Dach  flill 
köstlicher  Au«»sicht.  Die  Lopglen  u. 
ToDoengewolbe  mit  Fresken  von  Zuc- 
dUn»  and  aeincr  Scbala.  Laadaehif* 
ten  von  P.  Brill  8.  Stephan,  CwtOB 
^  on  Gilil.  fiomano.  GemXide  von  M. 
A.  da  CarmvoMgio.  RsfaeU  das  Spo- 
salizio  malend,  Statae  von  AehSHh 
Sioce/ii.  Georg  IV.  TOa  Lawrence. 
Carlo  Crtvelli,  Madonn.1  mit  dem  Kind 
von  WH"!.  Marco  Fahne izano^  Ma- 
donna mit  II«' tilgen.  FUippo  Lipoid 
Krönung  Mariä  adl  8ailcaMg«B« 
AVer.  Alunno,  Kriiniing  Marli,  grosses 
AlUrmerk.  Coomrg  dm  S^U,  Taafe 
Christi. 

Der  iMalliia  Palaü,  van  Grefar 

183«»  herge!,lellt .  i-^t  IJMI6  von 
Si\lu«i  V.  durch  /f  Fontana  er- 
ttaut,  nachdem  der  alte  bis  auf  die 
Capclla  Saacia  Saactoram  ab- 
getragen morden.  Diese,  die  vor  <!em 
Jahre  ;iM3  schon  lN*sland ,  und  c  uen 
Ende  des  13.  Jahrb.  von  NicuUui»  III. 
dureb  D^mdmU  C^mmÜ  In  drrWelaa 
neu  erbaut  wurde,  wie  im  Wesent- 
licbea  sie  aacb  sa  aeben  ist.  war  dte 
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HnisaMltoderFipste,  uiui  lM>^ahrtc 
etnemelKAuahl  heiliger  Reliquien, 
einen  IMeblich  von  Lncas  peinaUen. 
von  Engeln  vollendelcn  Chrisluskopr 
u.  a.  m.,  die  in  der  Brnpor- über  dem 
Altar  aafbewabii  werden.  Diese  im 
iUlienisch-genaMilschen  Styl  erbnute 
t:anolle  mit  55  gewundenen  Säulen 
isi  roil  (freilieh  übennalten)  Wtnd- 
Mldiin  (M  Heilige,  Mart>Tium  der 
HH.Petrus.  Paulus,  Lorenz,  Stephan. 
NieolausIIl..  der  kniecnd  die  Upcjle 
den  Aposteln  Petrus  u.  Paulo«  xnj^ 
ff«ielit,  und  MadoMM  in  tr.)  aus  dem 
Ende  des  13  Jahrb.  geschmückt.  Zu 
beiden  Seiten  der  Opellr  luss  Six- 
tus V.  zwei  andre  anbauen,  und  ver- 
legte ans  taiVilistliieher  (lorniitlr- 
lem)  die  Scala  Santa,  auf  welcher 
Christus  einvi  7ti  Pilatus  petrnujien 
sein  soll,  >v  esshalb  dieses  Gebäude  den 
Namen  S.  Salvatore  delle  seale 
snnie  führt.  —  Bei  diesem  Gebäude 
fjecen  die  PorU  S.  Giovanni  ist  eine 
von  Benedict  iV.  erbaute  Tribüne,  in 
welche  dieser  Papst  eine  gemue  Copie 
MoMlIis  übertragen  liess,  welche 
ehedem  im  T  r  i  c  1  i  n  i  u m  'Speisesaal 
Leo's  III.  IV ar.    Inhalt:  Christus  er- 
scheint nach  der  Auferstehung  seinen 
Jüngeni.  Kebe«  dem  Gewölbe  rechts 
Qmtus  in  trono.  der  dem  P.  Silve- 
ster die  Schlüssel  und  dem  Constan- 
Un  eine  Fahne  gibt.  —  Links  Petrus 
IB  Ir.,  weicher  Leo  m.  das  Pallium 
OBd  Carl  d.  Gr.  die  Fahne  gibt.  Auf 
dem  Platse  ein  Obelisk.  S.  Obelis- 
ken* 

P.  Maceirttti,  eM.  Gevei.  Ton 
Oiul.  Romumo  eibaot. 

P.  Massimi  138  .  nach  der  Zeich- 
nung des  Bald,  feruzzi  mit  Fresken 
des  /'aUd.  dm  Ctnrmvaggio  (aoflsen)  n. 
einigen  Antiken.  Der  Diskuswerfer 
des  Myron,  WandgemÜde  «os  den 
jjkädern  des  Titus. 

P.  Massimi  Araceli  mit  Lnd- 
Schäften  von  fieüthart. 

F.  Mattei  139  .  auf  dem  Platz  des 
Tircus  Flaininius  erbaut,  nach  der 
Zeichnung  des  C,  Madcmo  mit  vie- 
len AnUken:  AefnKische  Opferpro- 
cession  und  andre,  meist  Sarkophag- 
reliefs.  2  antike  Stähle,  Verzierungen 
der  Carceres  desCircus  Flaminius  etc 
Gemilde  von  Pamvrmnioy  Pm9ttroHt, 
Ijmnfranco,  Tintoretio^  Pietroda  Cor- 
/duw,  Parmirianino^  Domenichino  {i9e^ 

€9h  und  Rädel)  und  andere. 


PAlJMk. 

Pal.  OdÄSCalf  hi  ^140  .  nach  der 
Zeichnung  de«  Cario  Modem»  und 
Bermnü  mit  einigen  Antiken- 

P.  OltobonI  (441).  im  J.«300  anf 
den  Trüronwfn  des  Palastes  desDio- 
cletian  erbaut.  Am  Brunnen  ein  m- 
tiker  Sarkophag. 

P.  Pentinl  ritt  nmrtwtn  wom, 
mit  der  GemSldesamndttng  von  r.i- 
muccini:  Bafael,  2  Heilige  und  eine 
Madonna  mildem  Kind.  -^-d-Sar^ 
Bildnisse.     OimL  .  Wimm 

Marc-Antons.  Gtov.  BeUmL,  nn 
veslirter  Olymp,  die  Landschaft  dabei 
von  Tizian.  Tizian,  VcnUS  n^AdOB». 
Domcmdiino,  Susanna.  Cto#r  Jr 
Larramt  Sonienmiteriranf.  Oi§iH/J)* 
Altartalhl.  —  tlein  Pal  t^te  ceeennber 
ist  das  Fries  der  Niobulen  von 
doro  an  der  Facade  des  Hauses. 

op.QuirfnnleflW.  oderdi  Monte 
Cavallo;  angefangen  von  rireuor  Xlll  . 
vollendet  vonSivtusV..  Clemens  MU. 
und  endlich  Paul  V.  durch  MtuUrmm, 
Urban  VHl.  legte  den  MMnOi  G«M 
an;  Alexander VII.  erweiterte  den  Pi- 
last  durch  Bernini,  %'on  dem  die  Losrcia 
über  dem  Einpang,  aus  der  der  Pap* 
den  Segen  ertheill,  und  MB  wilener 
der  nenerwihltePapslverinlndiiri  wird. 
Mosaik  am  l'hrlhurm  nach  C.  yu 
ratta.    Auf  dem  ersten  Absall 
Haupttreppe   Fragment  von 
Frweo  den  MtUtxm  da  ForU 
alten  Apostelkirche.    Im  Innern  \w 
dem  Zimmer  neben  dem  Saal  der  Con- 
sislorien  Gemälde  ^QnGaertimm:  !>»- 
vid  and  8mI.  —  Jhmäk.  Owyc f  (?>j 
Madonna  mit  Heiligen.  —  9pmr^ 
htto:  S.  Hieronymus.  —  f^mn 
Auferstehung,  drei  Könige,  und  Mai^ 
tyrium  der  MacetMer.  —  ym%m  f: 
Martyrtnin  8.  Stephans.  —  Schedam^z 
Madonna.  —  Guido:  Maria  mit  dmi 
schlafenden  Kind.  —  11  Borga^nom^z 
Eine  Schlacht.   In  einem  andern 
„.er  die  Sibylle  von  B.  Garofaio: 
wieder  andern,  zur  Aufnahme  Napo- 
leons beistimmten .  der  Aleianderza« 
von  Tfwrwaldsen^   der  Triumphxog 
Triijans  ^dureh  PI«  ▼!!.  der  Gm- 
stantins;  von  Finelli.   Capelle  ctni 
Yon  Guido  und  Jlhani  gemalt,  mit 
dem  Leben  der  Jungfrau.  Altarbild 
Verkündigung  wlönÄl».—  fncteesn 
andern  Zimmer  Petras  «•  Pialos  vchi 
Pra  Bmrtolommeo^  ersterer  vollendet 
von  Rafael.  —  S.  Georg  von  ~ 
mne-j  Christus  im  Tempel  TOB 
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wm^gio,  and  oinf  Madonna  in  der 
Gloria  aas  dem  15.  Jahrh.  Zwei  Pa- 
nzer Gobelins.  —  Im  Garten  ist  das 
ginimer  .  wo  ffewObnllcli  Dmni  Au- 

dienz  erhallen, 

^i».  Ro8piKliosi  (MX  nur  Mitt- 
woch und  Simstag  zuKänKiichj ,  auf 
4er  Sttito  4«r  Bibr  im  GoMlMCin. 
■iw  denen  noch  eliiiM  Malerefen  und 
Mfislife  Antiken  im  TKrdpesrhoss  auf- 
bewahrt werden,  vom  Card.  Sc.  Bor- 

Sbese  doreh  FL  FttUi  u.  Cmrh  Ma 
trno  ertiauf.  mil  Gemildefi  im  Ca- 
sino  des  Ciartens  von  Aura  Ginr- 
dano,  Clmuäe  le  Lorrainy  Both^  Ca 
rmxsmggio,  Caraccij  Spagnoleito  etc.. 
ferner  Imutr.iffung  von  D,  im  Fol- 
ierra,  iwel  I.i<*bende  von  Giorgione, 
Samsons  To«!  \ui\  L.  Caracci.  Der 
Triumph  Datids  von  Domeni€hino\ 
S.  HlewMiywm  roo  DMrtr\  vor 
allen  (Ii*' Auron.  a  fresco  von  Guido 
/iem.  Im  Garten:  Tempelslatue  der 
Venus  (nach  Gerhard  der  Spes).  An 
der  ▼ontefieNe  des  Qttiens  antike 
Beliefli.  Im  Casino  eine  Minerven- 
9tatue.  Her  SündeTifall  von  Dommi- 
cJitno,  —  Im  iwetten  Stockwerk  des 
Palastea  Dlaat  und  Kndymion  ton 

j4lbani\  l^ndtcbaflen  von  Claude,  F. 
Brill,  /V.  Pont^inx  Lol  mit  ilenTo*  ti- 
tem  von  Carmcct;  die  Freunde 
Blobt  ron  Gm^retmo:  eine  Geburt 
Cktmk  fW  Ftrmmmo  (?);  8.  Johannes 
Et.  von  Leonarttn  '*  ;  fodier  ('hrlslus 
o.  eine  M<i(;dälen<i  Huhent:  Gio- 
conda  im  B.id  von  Leonardo;  Calvin 
t&m  Ttumn\  Lmher  ron  ff). 

•op.  8eiarra  Ii»).  vomArchitekl 
Fl.  Fonzio,  mit  aus^feielchneter  Ge- 
lualdesaromluos:     1.  (Jarofalo: 
CMMi  Md  dtoSiiMiriteriB.  Sehnle 
d9  f  Permgime  {?, :  Madonna  mit 
den  HH.  I.orrni  und  Johannefi.  — 
ymUntmo  Knihaaptuni  S.  Johannis. 
40.  €•  Napolämm»:  Ciopn  der  Trans- 
fifruration.   —    ffmoeenzo  tht  /mola 
dfr  heilige  Familie.  —  n.  //"n/hnnf 
Opfer  Abrahams.  —  II.  r'andc  le  l.or 
fmm\  Sonnenuntertrang .   und  «  iniuo 
Midere  aber  iweifelhafle  Cand^«  h.irirn. 

17.  1«.  39.—  Faul  Pri  ^    Vif-r  I  m  i 
ftchaflen.  —  h'iamminco:  Zwei  de*>s- 

Jleicbeo.  —  Boih.  Drei  dessgi.  — 
IT.  t^mnmt  Eine  dcstsl.  —  J9hann 
BreugM:  öetiffl.  —  nl.  Unter  (le- 
■dttden  von  ^ecAf,  Spada,  fJitroc 
caa,  Fimmmüngo  etc..  em  Muh's  von 
^  "    ^  fiM  Madonna  mit  Helli« 


pen  von  einem  deutschen  ^lei^fer  u. 

eine  von  Pr.  Francia.  —  Garofalo. 
die  Vestalin  Claudia  mit  dem  Schiff, 
und  die  Zanbfrto  Circo.  —  Omwidemäo 
Ferrari:  ffn  Enjrel  loipl  einem  Hol- 
lipen  das  Paradies.  —  L.  Cranach  • 
Madonna.  —  del  Sario  (?)  .■  heil. 
Familie.—  £K$mh.  Sirtmff  CarlUs.^ 
Giul.  ßowmm  f?) :  Copie  von  Rafaels 
Fornarina.  —  IV.  Eitelkeit  und  Rp- 
scheiilenheit  \on  Lutni.  —  jM.  A,  da 
Caravagfio :  Spieler.  —  j4g.  Caracci: 
Eheliche  Lii  he.  —  Guido:  S.  Mncdt- 
len.i  lind  rinc  Wiederholuii^  desselben 
Bildes  mit  Abänderungen.  —  Guercino. 
S.Jacob. —  Kin  unbekannter  J^u/^cAer 
Afehicr  ron  grossem  Werth;  Tod 
MnrlN.  —  Omrofalo :  Anbetunf?  der 
Könige. —  Titian:  Kr  selbst  u.  seine 
Familie  —  weibliches  Bildniss.  La 
Mit  dl  TItiino.  —  Om&r9iims  8.  Bio* 
ronvmos,  S.  Marcus.  S.  JobMIIMS. 
hafael:  Bildniss  des  Violinspielers. 
Giorgionc  Das  Haupt  des  Tfeufeit» 
—  Fra  BmrMmmmn  (t).*  Midoillit 
mit  Heiligen.  —  F.  Ferugino:  S.8e- 
h.i».ti,in.  Gtotto:  sechs  Bilder  ans 
dem  Leben  Jesu  in  Wasserfarben.  — 
AlhmnoT  I^ndsehaften.  *) 

P.  Senatorio,  s.  Gi^tol. 

"P.  Spnda  vom  Card.  Gir. 

('apo  di  Ferro,  Arch.  Giul.  A/attont. 
Antiken:  In  dem  erossen  Saale  des 
erüen  Stockwerks  die  unter  dem  Na- 
m^^n  Ponni<ju<  l>i  iihinte  Bild- 
snule,  ni  NX  »dein  r  C.isiir  «'rniorih  l  sein 
soll,  hl)  Krdgeschoss  ein  sitzender 
PMIooopb  f vielleiebt  Arfitoteles.  vrie- 
chisrhi  \ r!  rjt  .  S R.  lirfs an*« S.  Apnese, 
Part**  '  \Mn,r'.  lt<>llrr.»phon ;  Mer- 
cur  unu  Apollo;  Adrastus  und  Uyp- 
sipyle  findenden  ron  einer  Scblanite 
t'etüdlf  ten  K  n.iben  Archemorus ;  Paris 
und  Helena:  !  i^svr«  »ind  Dioniedes 
wie  sie  in  d*  ri  i  cuipct  drinpeii.  um 
das  Palladium  tu  rauben.  Meleager 
odn  AdMlto;  P.Kitdiaf  ond  DMdalus. 
ri'--k<it  \i<u  ^r!i:/:.>  /h>mano:  R.inb 
1' r  ri  Hscrpiija,  Geburt  der  Venus  etc. 
(•< m  ilde  I.  Otieremo,  Dafld  mit  dem 
lla()(d  drs  (irdi^itli.  II  <7ajitfa,  Jodllll 
luif  ii.  III  ll.mi't  -  ll-l-rrrnes.  Pfrt. 
Lucrelia.  A.  d  öarto,  Helnisiirhung. 
Gmcrcinot   Bildniss  eines  CardinaU. 


*)  Mfl«liebar  Weite  belade«  >»eb  ebüft 

drr  genannten  Bdder  in  .ibiCf»onderten 
Maumfo,  worüber  der  Liialodt  Aiukuott 
trtbeill. 

Ii* 
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Af.  A.  da  Caravargio^  AufsUiid  des 
Masanicllo.  III.  Der».  (?)  eiue  AlU» 
und  ein  Mädchen.  Marco  Palmei- 
zano  {?} ,  Krcuzlragung.  M.  A.  da 
Caravagpio^  LaulenspicUTin.  IV. 
üuevcinoy  Magdalena. —  Itn  Hof  i'ine 
(iali  ric  mit  iiai  tigcuiachlei  Pcrspi'Clivi' 
von  Borronäni. 

P.  Torlonia  (110  ,  im  Corso  von 
C.  Foniana^  mit  antiken  Statuen  und 
Reliefs  (Thierkumpre,  und  Lucius 
Verna  den  Barbaren -Gcnndlen  um 
FHedcn  bittend) .  sowie  mit  Werken 
neuerer  Künstler,  als  Thorwaldsen^ 
Canova  (der  rasende  Hercules),  Ca- 
mueeinif  Lmmdi,  Potii^  Palagi  «le. 

P.  Valentin i  (li7)  (eberoals  Im- 
|»eriali)  mit  antiken  Statuen;  3  Ab> 
ibeilunfien  der  Predella  eines  Bildes 
von  /VeMlr,  Gbristaa  von  Heiligen 
umgeben,  ehedem  in  S.  Domenico  bei 
Fiesole.  Ale\an«Ier  und  sein  Ar/t  von 
David.  S.  Georg  mit  dem  Drachen 
und  die  Entführung  der  Europa  von 
JBmuoemmio  Celiint. 

Der  venetianisc he  Palast  (148) 
am  Ende  des  (lorso,  aus  Steinen  des 
Colosseums  erbaut,  nach  der  Zeich- 
nung des  Oiul,  da  Ma/ano;  jetzt 
Eigenthum  der  tfstreicliiadlen  Regie- 
rung. 

P.  Vidoni  (ehedem  (!afrarelli/  nahe 
bei  S.  Andrea  dpila  Valle.  angeblich 
nach  der  Zeichnung  Rafaelsy  oder 
(nach  Vasari)  l.oremcllos  erbaut  von 
CoUrolmi.  Mehre  Antiken  und  im 
Innern  das  berühmte  Calendarium  in 
Sleinschria  (FastiPraencsUni  des  Ver- 
rinn Fla  er  US). 

''P.  Zuccheri.  auf  Monte  Pincio, 
via  Sistina  64,  ehedem  den  beiden 
Malern  d.  N.  angehörig;  in  neuerer 
Zeit  Wohnung  des  nun  verstorbenen 
preuss.  Gcueralconsuls  üarlholdi, 
mit  einem  Zimmer  im  obem  Stock, 
io  welchem  um  I81ß  folgende  deutsche 
Kün*;ller  die  (irsrlm  blc  Josephs  ge- 
malt haben;  nämlich:  Overbeck  den 
Verkauf  Josephs.  Pk,  Fmi  dfe  Sc^ne 
mit  Poliphars  Weibe.  fV.  Schaduwy 
die  Klage  .1  k  m|»s  imil  die  Auo^le^ung 
der  Träuinr  mi  (irniiigniss.  Curne 
iiut,  die  Auslegung  der  Traume  des 
Unigs  and  die  Wiedererkennungs- 
seene.  Die  sieben  fetten  Jahre  sind 
von  /*/t.  Ar//,  die  sieben  magern  von 

PRIVATSAMMLUNGBN  Und  PRI- 
VATH^tSER. 


Der  königl.  hannoverische  Gesandte 
V .  K  e  s  t  n  e  r  besitzt  eine  schone  Samm- 
lung  AJterthiimer  und  Gemilde. 

Muaeo  Kircberiano.  S. 
gio  Romano  unter  Anstalten. 

AbateSantini  besitzt  eine  grosse 
Sammlung  von  musikalischen  Wer- 
ken üllerer  und  neuerer  Zeltes»  > 

^Cav.  Giov.  Pielro  Campana. 
ausgezeichnete  Sammlung  ruinischer 
und  etruskiscber  Allerthümer,  vor- 
nehmlich Terracotten,  ganze  Fi  eure«, 
Basreliefs,  architektonische  TheilevoB 
Gebäuden  etc.  GeratkBcliaflen  etc. 
Goldscbmuck  etc. 

ATELIERS:  Bildhauer  J.  M 
ff^ammr.  Via  di  porta  Pinciana  21. 
E,  ßnift  Via  Feiice  138.  Caiii,  eben- 
daaelbat,  gegenüber.    P.  Tmarmm\ 

neben  Pal.  Barberini.  Via  delle  colon- 
nette  33  und  34,  und  Piazza  Barb.  83. 
FineüL  Via  di  S.  Nicolo  di  Toleutino 
47.  mmmimcy  Piaiza  Barb.  S. 
mtM^  in  Canova's  Atelier.  Ot'us.  Cet' 
vara  (Cameenscbneider] ,  spanischer 
Platz  IX.  FadrUy  Via  Feiice  130. 
A.  Tadolüu  aus  Bologna.  Via  del  Ba- 
buino.  /^««ucAe/,  RipadelFiume  18.bi 
f'foUreck ,  ebendas.  Jerichau ,  Via 
Margutta  33.  Hümmel  VialsidoroV. 
AJaXy  ebendas.  18.  Steinhäiuer, 
Piazza  Barberini  12.  Jm  Hof^  ebend. 
13.  Trusc/tel^  Via  dei  Cappurcini  11. 
Malthiae,  V.  dri  Vantaegio  1.  Jahn 
Gibson,  V.  dellaFonlanellai.  ffWatt, 
heilte  EniKländer,  ebend.  11.  B.  Pogel- 
brrp  a iis$ch eden, Corso 504 .  lu  anof, 
ein  Russe.  6^/>o/M<'///'(]ameenschnei- 
derj,  Viu  port4  pia  4  Fontane  49. 
Moreüi  (dessgl.),  Piaiia  8.  Lottnia 
in  lucina.  Cratt|/*an/ aus  Nordamerika^ 
Trupp  aus  Kn<ff.ind,  /fogan  aus  Ir- 
land, yi/ac(ioia/(/ aus  Schottland»  Soia 
ond  yUar  «üb  Spanien. 

Maler:  Agricola^  Villa  Barberini. 
jMinai  di.  Pal.Colonna.  Fr.  Co^hetti, 
S.  bahalorc  in  Lauro.  Durantuu, 
Piana  Borghese.  Sehnetiy  Villa  Me- 
dicis.  Overbecks  Pal.  Cenei.  ßiepem- 
hausen.  Via  di  S.  Isidoro  18.  Htedel^ 
Via  Margutta  74.  Lindau y  ebendas. 
ff'erner  (Architektumialer) .  Qnattro 
F<.nt,  iia.  fVeller,  V.  Gregoriana  13. 
Hörner  und  AlüUer  (Aquarellisteo)r 
Via  della  Vite  113.  Lehmann  fgr. 
(icnre;,  V.  del  Babuino  39.  Rhoden^ 
Q uattro  Font.  Capalii»  ripa  del  0 ume 
1^.  C9mam^  Vicolo  del  VaaliMio 
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Chkrki,  Ticolo  del  Borghetto  88. 
Ctkeiil,  TU  Mirgatti  89. 

Die  VILLEN  arhürrn  lu  dem  Rei- 
tendsten u.  Srhoiihtcn,  i^as  das  neue 
Rom  hat .  und  bei  der  grossen  Ab> 
wiThsluiie.  die  in  ihr<*ii  >  rr«jr])irdrnrn 
Anlagen  licrrscht,  ^ird  der  Ucsuch 
riner  jeden  befriedigen. 

••Tilla  Albani  (149).  ror  Porta 
Salara,  sowohl  >i«  r;;en  fjige  und  Aus- 
«sirhteii  auTs  Gehirp  utnl  >M'':pn  der 
Gartenanla^en  im  sclionbioa  lUilieni- 
scheii  Gfsrhmifk.  als  Tomebmüch 
wegen  der  relehen  S  a  m  m  I  u  n  g  s  r  I  e- 
chisfher  und  rönn'srher  A  Iter- 
Ihümer  —  noch  besonders  inleres- 
MDl  doreh  den  AntbfIL  den  WiDfkel- 
mann  an  der  frühem  Ordnung  and 
AufslellunL'  drr^'flhi'n  hntte  —  die 
t>cdeutrn«l^ir  drr  römischen  Villen;* 
rrtMUl  «Olli  <  ard.  Alessandro  Albniii. 
nach  dm  Zeichnungen  des  Architek- 
ten Carlo  lfmrehiam  in  der  Mitte  des 
iH.  Jahrh. 

Ihe  Aufstellung  der  Kunstwerke  in 
der  Tltlt  iiiid  dem  Palast  bat  nenrer 
Zeit  mehrfache  Veränderungen  erlit- 
ten und  untcrlirtl  ^^«hrrnd  »lesDnicks 
dieser  Auflage  meines  Kuches  einer 
Abermaligen  neuen  Anordnung,  so  das» 
ich  nicht  weiss,  wie  weit  dasselbe  als 
Führer  dienen  kinn. 

naiiplgebaiide.  Vurhalle  der 
Treppe  linl^s:  Iluina  auf  Trophlfen, 
Kelief.  In  einer  Kammer  hinter  die- 
ser Hallr  lt<  lirn»il(!ni^N  »l«  s  Til.  Jul. 
Vit,ili«i  und  Krliif  einrr  Heischver- 
Kaiifcrin.  Treppe:  IHe  Niobiden, 
RHief.  Pbllolitet  (»der  ein  BerggoU. 
Pariibf  r  elneM-i^ke  niisRos«»n  aiilleo. 
Sop.  Konuis.  2  l\elirf»i  die  nriiieii 
Madeben  der  Faust ina.  tienialilin  des 
Antoninus  Plus.  1  Reliefs  mit  Rac- 
cbantteoeo.  Grabrelieriweler Knaben; 

•)  Die  von  d»'n  rari/o«»*n  eatfllhrteil 
Kpuatat bitte  miid  Iii«  «nf  eine«  riMi  h  iJ»'m 
l'rr'd^B  von  IHf.H,  «eil  der  datnaliKC  Be- 
tllaeff  dir  t^r.M  hiWunIfii  «f  heule,  an  den 
ikeCligen)  koni,<  \tni  Ha>vrn  \<*rUau(l  «or 
«eo.  Ihtch  1*1  noch  immer  sehr  viel  vor- 
handen —  «irnaue  Venelehnnng  der 
SammlnnK:  Indicatione  anti(iu»rt.t  |>«  r  In 
Villa  SuhurbaM  dell'  l^ccel.  «  ata  Al- 
baai  Koma  fMKI.  Sodaan  *■  Bwaaent 
•«•«lirritnn^  •ii>r  Stadl  Kom  III  i  Kr 
iMibous  &um  Betud)  er theill  4er  bet um 
Coofe  i:afielbareo .  Via  4^  Cetarinl  M. 
Man  kann  si.  Ii  ,iijrh  f  infnn«k*rte«  tu 
wicdcrbolicm  betuch  geben  laaseu. 


Reifen,  Maske,  Diskus,  Kanineben, 
RörKi  hen  sind  ihr  Spielteng. 

Krsies  rundes  Zimmer:  Gros- 
ses Beckeil  mit  einem  Bacchanal,  wohl 
ein  "Weihgeniss  aus  einem  Tempel, 
IJnks  von  der  Thür:  Athlet  von 
/Dianas,  Sohn  iU*<  Pasiich  g;  nolendcr 
Satyr;  ruhender  Satyr  iXa^s  Fraxtleles  ; 
ein  bogcnspaiineiidefAnior;  z^^ei  andre 
Satyrn,  stark  resl.uirii  t ;  Silen  mit  dem 
Schlauch.  trrali»<l('lrn  mit  Reliefs: 
Apoll  vor  seinem  Irmiiel,  Telephus 
Ulli  der  lliiM'hkuh,  (jaiiynicd.  Leber 
der  Saalthür  Milhrasopfer. 

Saal.  Deckengemälde:  Aiwll  und 
die  Musen  von  B.  I\Ieng$.  lieber  der 
Thür :  Apollo  als  bieger  im  Weltse- 
sang ,  narhaeabmter  Tempel  -  Styl. 
Rechts:  Pallas  mit  einrm  iJiwenfell 
'-tafl  <h  s  Helmes,  (  f.  Itraun,  Tages 
oder  des  Hercules  und  der  Minerva 
beil.  Hocbteit.)  Ganymed.  Relief. 
Trophäen.  Opfer  von  Frauen.  DÄ- 
dalus  und  Icanis.  Hercules  bei  den 
llesperiden.  Münade.  Statue  Jupi- 
ters mit  dem  Adler.  Anlonlnos  Pim 
auf  der  selli  cumlis  mit  Liberali tas 
und  Roma. 

Das  I.  Zimmer  rechts:  Orpheus 
verliert  Kurjdice  zum  xweitenroal, 
grierh.  Relief.  Theopbnst»  8.  g.  Sap- 
pho.  8o«  rnt<  s.  Hippocriles»  f •  g.  Ha- 

siliissa,  Husten. 

Das  II.  Zimmer  rechts  soll  für 
eine  Gemlildesammlunff  eingerichtet 
Vierden  und  iiahrseheinlieh  haben  hier 
die  Landschaft  von  S.  ßosa,  die  Ge- 
burt Christi  mit  Heiligen  von  f.  /V. 
ragiit9  und  die  ausiefdbrien  De Iskii- 
len  Ginl.  Romann's  ZU  den  Fresken 
aus  der  (ioschichte  der  Psych«*  in 
Mantua.  vielleicht  das  Beste  was  von 
diesem  Meister  fOfbanden  ist,  Ihi« 
Stelle  gefunden. 

I.  Zimmer  links:  Antinous,  Re- 
lief. Daneben  2  baccbiscbe  Hermen  in 
buntem  Stein. 

II.  Zimmer  links.  8.  g.  Leuko- 
thra.  nliL'rii't  hisrhes  Relief.  Darunter 
cirur.  As«  hnikisie  mit  dem  Kamuf 
der  Lapiihen  und  Centaaren.  Sllen  fo 
Zwerggestalt  mit  2  lanKl»^kleideten 
Frauen.  Rrlief.  Kin  von  «irincm  Rosse 
herabgcspruiiKeiier  Kampfer,  der  ge- 
gen seinen  am  Roden  liegenden  Geg- 
ner die  Waffe  erhebt,  grierh.  Relief 
von  pentelischrm  Marmor  ausphidias 
Zeit.  —  *2  (,andpl.iherbasfn  mit  llie- 
roduicn  und  Sat)r  und  Bacchantin. 
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2.  griechische  Votivreliefs.  Der  indi- 
sche Bacrhus  und  Pan.  Relief.  Am 
Kamin  Mercur,  Apoll,  Diana,  Minerva 
«inem  AlUr  inschreiieiid,  im  Tempel- 
shi.  2  bacchische  Statuen  desspl., 
LÖllius  Akamenes  Rrlit  f.  2  silzende 
Schauspieler.  Elrurische  Ascheukiste 
mii  Ilypsipile  an  Lykurg  verktulU  — 
Erziehung  des  Bacchus.  Veaas  iuf 
einem  Meerpferd,  Relief.  Minerva  im 
Tempelslyl.  Silen  und  Priau  auf  ei- 
nem Wagen.  Mauaden.  Weibliche 
Sutue  im  Tempelstil.  Daninter  ein 
geflügelter  Satyr.  Hercules  raubt  den 
Dreifuss.  Relief  im  Tenipel64yl.  Ikel- 
lernde  Satyrn»  Relief, 
m.  Zimmer.  Cartont  tob  />mm- 

mcAüio,  ^-fnn.  Caracci. 

IV.  Zimmer,  über  der  Thür:  Salyr 
und  Mänade  im  urgiastischen  Taui. 
Rechts  kleine  PallissUtu«  fooBroBae 

und  buntem  Stein.   Kopf  einer  alten 

Fr.iu.  Aesop.  nackte  Halbfi^ur.  Ein 
kk'Uicr  SiUiafenderFiscberkuabe.  Eine 
kleine  Teriifillte  Pallas.  KMne  Bcr- 
culesstatue  in  Bronze.  Canopus.  Eine 
klein»*  apyjtlisohe  Figur.  D<t  imlische 
Bacchus,  Relief.  Hercules  in  bacchi- 
scher  Gesellschaft,  und  von  der  argi- 
viscben  Junoprieslerin  gedeiht,  Re- 
liefs. Athene  Hippia,  Kl<  ine  Bronze- 
figur. DioL'enes.  Apollo  Sauroklo- 
nos,  Bronzeslalue. 

ftrssse  Yorhalle:  In  den  Nischen 
6  Kaiserstalurn  «irtioml;.  Tiberius, 
L.  Verus.  Tr.iMii.  M.  Aurelius.  Ant. 
Pius,  lladnan.  In  der  Mille  eine 
sttaende  Kaiserstatue.  Die  s.g.  jün- 
gere r;ui>tina.  Runde  Ära,  Telete 
mit  Fai  kein  ,  der  vier  Hor<  n  folgen. 
Eise  zvveile  mil  der  iiucbzeit  von 
Baecbiis  und  Ariadne.  Agrippina, 
sttitod.  Claudios  dMSgl.  EinellellM 
Hermen. 

Atrio  dclle  Cariatide  (wenn 
man  ▼•r  dem  Baus«  sMi  luiks). 
Grieth.  CaryaUda  von  Crittm  n.  ISii- 
tolaus.    ('aptineus.  Reliof. 

In  derGaii  rie  daneben  sind  nur 
wenifier  bed.  uunde  Werke.  Unter 
den  Büsten:  Homer,  Epicur,  Scipio. 

Atrio  d  e  1 1  a  G  i  u  n o  n  e.  Statue  der 
Jono.  Harun trr  «tii  mpforndc  Yiclo- 
rien.    Diogeucä,  Ilucbreiief. 

Galeria  daneben:  Marmorvase 
mit  Bacchantinnen.  Statue  einer  Bac- 
chantin. Satyr  nnt  de  in  Bacchuskna- 
ben auf  der  Schulter.  Apollo.  Numa 
PompUlus.  Evipidfli^  Bo 


[    1.  AnstossendfS  Zimmer  mit 
2  Säulen:  Runde  Ära .  Krieser  mit 
Sarkophag,  Uocbzeii  des 


Trophäen. 


>pnag,  uocozeii  aes 
Peiens.  MMlwoHei«iiiesn.Bciiidnn. 

Tod  der  Alcestis,  Phädra  und  Hipj 
lytus.  Raub  der  Proserpina, 
nal,  Sarkophag relicfs. 

2.  Anstossendes  kleines  6< 
mach:  Ein  Bacchuspriester  im 
pelstyl.   Bacchus  auf  einem 
einer  Bacchantin  und  Pan. 

3.  Folgendes  Zimmer:  Reliefc: 
Mann,  Frau  und  Sohn,  griech.  VoliT» 
bild.  Ein  J.iffer  mit  seinem  Pferd  im 
Walde.  Polyphem  von  Amor  beredet. 
Diogenes  und  Alexander.  Dadalu»  u. 
learas.  Landschaft  —  Terracottan: 
Amor  umarmt  den  Silen.  2  Horm. 
Diana  und  LatojM  Ailstuag  dac 
Arao. 

4.  Zimmer:  Crasaa  raade  ScImIi 
mit  den  12  ThalsD  des  Harcoics.  4 

Herculesstatuen. 

i^.  Zimmer:  Flussgoiier.  An  der 
Wand  Bacehanal  in  PaTonaietln.  Otesl 
und  Pylades  vor  Iphigenia.  Hercules 
ruhend*.  MoaaikmülBjpCisclMnDai^ 
Siellungen. 

6.  Ausgaugszimmer:  SchlafgoU 
Hypnos.  Atklet  mit  Striekel  u.  Salb- 
gefass.  Statue  des  Apoll  auf  dem 
Dreifuss.  Leda  (die  Basis  gekört  nieki 

dazu]. 

Ansserkalb  über  der  Tb«r: 

Kampf  des  Arbillcs  und  lIsmMB. 
Links  ruhender  Hercules. 

Unter  den  Baumen:  Sarkonhag« 
Wagenrenntn  das  Betons  nnd  Oens 

maus.  Grabstein  mit  Fatum  u.  Som- 
nus.  Theseus  und  Minolaur.  Spie- 
lende Amorcn  au  einem  Sarkonkag. 

U i g  1  iardo  mü  einer  YerbaBe  ^tm 
ISSittlen.  Baccbnssialae.  Branaea 
einfassung  mil  -4moren. 

Im  Garten  vor  der  Terrasse: 
Colossalbüsten  des  Trid^n  und  Titus. 

Kaffeehaus.  Aus  der  balbranden 
Halle  mit  weniger  bedeutenden  Wer- 
ken tritt  man  in  eine  andre  V(»rh.ille, 
^0  ehedem  die  vier  Komiker  standen, 
die  nun  fersetst  worden  sind, 
syas.  Sicitue.  Venus  und  Amor, 
lief.  Iris  ?  .  Griech.  Grahrflief. 
Thfseus,  der  seines  Vaters  Schübe 
und  Sfbwen  anter  dem  Felsen  ▼nr- 
holt.  Relief. 

Saal:  Bacchantin.  Versammlanf 
von  "i  Mannern,  Mosaik.  Em  Knabe 
mit  elMT  Maske.  Ein  Ibis.  Meies- 
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etr>  Tod.  Relief.  Hercules  befreit 
Uesionc  und  ^iht  sie  Telamon  zur 
GtUia,  ilia!»«iK.  Sutuelle  einer  Pa- 
irii.  Art  nll  •  Göltcm.  All«  mit 
dem  Tbierkreis.  Scrnpi^kopf. 

Andere  Halfle  der  lialbriin- 
deo  Halle:  NeittuJislalueUe.  Herme 
toFlat*.  Herealcf.  BtcchiM.  Iso- 
kittcs. 

An  der  Hinterseilo  ^\os  Go- 
bi ud  es:  Hippolytus  u.  Phiidra.  He- 
lief.  Weiler  unten  einige  ägyptitdif 
Itaakailer. 

AaSBerdem  l>rriiuien  sich  noch  ver- 
»rhlHeno  heue  hlrns^erlhc  Sculpturen 
in  der  Villa  verstreut,  vie  gleich  beim 
Einitnjc  (He  Meta  eines  Circus.  zwi- 
schen Kineanp  und  KafTr»'b.iMs  eine 
Chiroära  etc.  Auch  sind  f\*arrii,  noch 
UJiau%e»t€llliocineniSchupuen  mehre 
pule  BeUefli,  der  Abeebled  des  Ae- 
fios  von  der  tcbwanirern  Aethr.i.  das 
in  di'm  o.  erw.  Relief  von  Tlieseus 
bchwertfund  Kebört,  u.  a.  m. 

•y.  AldobrandiBi(tliO)iiilt 
ton  antiken  Kunstwerken  «Bd  Denk- 
«•Ica.  Inschriften .  flippen  etc.  Im 
Casino  cm  Jupileralur,  eine  Statue 
des  Hercules  and  eine  Kaiserbüste 
%on  besonderm  Werth. 

««V.  Borehfs*»  151).  ror  Porta 
del  Popolo.  anmuthigcr  Garten,  mehr 
als  3  MiKlieu  im  Umkreis,  mit  vielen 
BnnHM.  Teielmi,  W«ld|Mrtien  ron 
Lorbeer  und  Pinien  etc.,  angelegt  von 
Cardinal  Sripio  Borghese.  dem  Neffen 
Pauls  V..  als  öffentlicher  Spaziergang 
(Corao)  gegen  Abend  vornHiinlicb  be- 
DQUI;  desagl.  für  die  Oclobcrfrslo. 
Im  Garten  zerstreut  mehre  Antiken. 
Im  grosKen  Gartensebaude des  hin- 
tern Tbeils  der  Villa,  erbe«!  w.Oiao, 
ymmmm,  mehre  Antiken :  2  Krieger, 
rerstümmeltr  Fragmente  eine**  Relief«*. 
Grah*»!eine  ii.  Sarkophage.  Im  gros- 
sen Saale  Mu.saiken  von  Fechtersple- 
hm  ele.  Mbstein  der  Sängerin  >»- 
Uonia  Musa.  I.  Zimmer:  Kin  Amor- 
opfer; dhpr  Raul»  der  (lassandra;  Re- 
linib.  U.  Stiiiinc  Sarkophagdeekel ; 
AnkoBfl  der  AmooMn  bei  Priamus 
et«.  III.  Die  Musen.  Sutuen.  IV. 
Diana.  Bacchantin.  Bacchu«.  Nereide. 
V.  Mosaiken.   Satyr.  £in  weinender 

TL  ■ 


•)  D»'r  <:ii«tod«  nohnf  im  Pala«l  Bor- 
gbeM  in  der  Stadt,  uod  ist  an  betten  lu 
trtffen  von  1-4  Sacfcttlllaf. 


laber.  Pallas.  Apollo.  Weibl.Bild- 
nissfigur,  liegend.    Desssl.  niMnnl. 

VII.  Mosaiken.  Veno«.  Plllas.  9«tyr. 

VIII.  Tanzender  Satyr.  Mercur  mil 
der  Lyra.  Periander.  —  Im  obern 
Stockwerke  neuere  Gemklde  von  Im/i- 
frartcOf  Hacker Hamilton  etc.  und 
SUtnen:  David  mit  der  Schleuder, 
Ap«)ll()  und  Daphne  \on  Bermni,  eine 
liet'ende  Venus  Napoleon**  Schwester 
Paul  ine  Borgbescj  von  Canova.  —  In 
derNübe  deeGarteM  findet  man  aoeh 
die  Villa  Rafaels  (V.  Ol^lati).  die 
ehedem  mit  Arabesken  und  kleinen 
Wandbildern  von  diesem  Künstler, 
die  man  aber  mverdings  abgenoniMeii, 
geschmückt  war. 

«ViMa  Casali  (bei  Stefano  roton- 
do)  mit  mehren  interessanten  antiken 
Sculpturen  (einem  überaus  ecbönen 
Sarkophag  mit  Bacchus  und  AltadM 
oder  Semele;  und  Mosaiken. 

•V.  Dorla  Pamfili  (152).  vordem 
Thor  S.  Pani  razio ,  eine  der  grössten 
von  4—6  Meilen  im  Umkreis,  angeb- 
lieh  auf  den  Gürten  des  Kaisers  Galba. 
einueriehtet  vom  Architekt  Anienori, 
Schone  Spaliergänge,  Terrassen.  Wald- 
l>artien.  Wiesen  «nd  telcbeFontAne», 
Cascaden  u.  Wasserkünste  (Wasser- 
orgel). Im  und  am  Palast,  erbaut  von 
Aurardi,  schone  Antiken:  Relief  der 
Tbor  in  dwHinterwaiid  derYoriialle: 
Alope  wird  nach  der  Entdrrkiing  ib* 
res  dem  Neptun  gebomen  Kindes  von 
ihrem  Vater  Ccrcyon  getodlet,  I.  Mar- 
syas.  Herma|»bfodH,  s.  g.  Oodlot  hl 
Weltiertraeht.  II.  Statuen  n.  MttMi; 
Krdgeschoss:  Cybele  auf  einem  L5- 
\\  en  sitzend.  Zwei  wohlerlialtene  Sar- 
kophage: Jagd  desMeleager.  Diana  n. 
Kndvmion.  Bacchus  in  rosso  antico; 
der  Gladiator  Caracalla's,  Relief.  An- 
tikes Columbarium  mit  guterbaitenen 
Fresken  im  Garten. 

*Die  rametiiniseb««  0lrlen 

tf83),  von  Paul  III.  Famese  in  den 
luinen  der  KaiserpalJiste  angelegt; 
jeut  meist  veriklet  u.  nur  wecen  der 
Ruinen  imd  Aoeeicblen  bet«dbi. 

•«V.  Farnesina  (m],  in  Traste- 
verc.  Jetzt  Kigenthum  de«  Königs  \on 
Neapel,  für  AaosI.  Chigi  nach  der 
Zeicbminii  den  BmU,  /Vrml,  über  den 
Gärten  dt«  Kaisers  Geta  erbaut,  mil 
Fresken  von  ßafael,  i^dbei  ihm  Giul 
Romano^  Fr.  tenni^  Otov.  da  (/di 


und  ßaffm»lm  dsi  C»Ue)  geholfen; 
leider  übel  raatMrirt  fon  Cmrh  Mm^ 
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r«/*ar.*)  I.  Geschichte  der  Psyche: 
1.  Venus  zeigt  Amor  die  Psyche.  2. 
Amor  bringt  diese  den  Gratien.  8. 
Venus.  Juno  und  Ceres  bereden  sich 
wider  Psyche.  \.  Venus  fährt  zum 
Jupiter.  5.  Dieselbe  vor  ihm,  Strufe 
ifir  Psifthe  fordernd.  6.  Mercur  geht 
nir  Jetttern.  7.  Psyche  ,  von  Genien 

? Stilgen,  mit  dem  Sfhminkpefiiss  der 
roserpina,  8.  das  sie  der  Venus 
bringt.  9.  Jupiter  willigt  in  die  Ver- 
bindung. 10.  Merevr  rührt  Psyche 
nach  dem  OljTTip.  —  Deckrnbildcr: 
Amors  Verantwortung  vor  den  vcr- 
fiammelten  Göllern  und  die  Hochzeit. 
In  den  Lanetten  tebenende  Amoren. 
IL  Besonders  schöne  architektonische 
Raumeintheiiung.  Galatea  von  Rafael, 
Ausserdem  Fresken  von  Bald,  Perutii 
und  Se6a»i,  dei  fimmkm  und  ein  ko- 
lossaler Kopf  in  Kohle  von  Michel 
Jngelo  f?) ,  der  einem  gelegentlichen 
Scherz,  einem  vergeblichen  Besuch  etc. 
seinen  Ursprang  in  verdanken  baben 
soll.  Oberes  Stockwerk :  Architetttur* 
gemälde  von  Bald.  Feruzzi.  Vulcan 
von  GiuUo  Bomano  (?)  oder  Sodoma, 

Fresken  von  Sodommt  Aleiander  und 

Roxane  mit  Aroorinen;  die  Familie 
des  Darius  zu  den  Füssen  Aleianders 
etc.  —  Atlas  nach  einer  Zeichnung 
JUfatft. 

••V.  Lante  (155],  mit  Brunnen  u. 
reilenden  Garl(>i)aniagen.  Das  Ge- 
bSude  nach  der  Zeichnung  und  mit 
Gemülden  von  Oiui,  Bomano;  seit 
Nonnen  dort  wobnen*  sebwer  sngäng^ 
lieh. 

Ludovisi  (i5<)  ,  auTden  ehe- 
maligen Gärten  Sallusls,  gegründet 
vom  Cardinal  d.  N..  Nepoten  Gregors 
XV.,goppnwärtig  Eigenlhum  der  Söhne 
des  H('r/.oi:s  von  Piombinr»;  reizend 
in  der  Anlage,  reich  an  antiken  Kunst- 
werken. ImCasino  sarRechten: 
Saal  I.  3.  Gewandfigur  mit  2Kiipeln. 
4.  Satyriscos  mit  dem  flötenden  Faun. 
Mehre  Bildnissslaluen.  18.  Gewun- 
dene SMals»  Banrnstammniitllaccbiis- 
kopf.  SO.  Weibl.  Kolossalbüste  Im 
alten  Styl.  25.  Weibl.  Gewandfmur. 
28.  Juno.  In  der  Mauer  Fragment 
einer  Mosenmaske  fn  rosso  antico. 
Mehre  Hermen.  II.  1.  Mars  mit  Amor. 
7.  Gruppe  einer  Mutter  die  von  ihrem 
Sohne  Abschied  nimmt  ^Penelopc  und 


*}  neocrdiagt  In  feien  RadiruMan  licr- 
anagageben  v«n  F.  Sdkmt^ri  in  Mtaehen. 


Telemach?)  von  Afenriaus  Slephani. 
9.  Trauben  pressender  Faun.  15.  Juno, 
daninler  guter  Altar.  14.  Koleisalar 

Bacchus  mit  einem  Satyr.  tH.  Gruppe 
eines  Galliers  mit  seiner  Frau .  sich 
und  sie  tödlend  um  nicht  in  Sklave- 
rei la  Mlen,  wie  es  scbeini  (gleich 
dem  sterbenden  Fechter  des  Gspitols) 
aus  der  Schuir  von  Pergamnm  (1. 
Jahrb.  a.  C).  30.  Mercur.  41.  Judo 
(Ludovisi)  Nachbildung  der  Juno  sa 
Argos  von  Polyclet.  42.  ürlheil  des 
Paris.  Relief.  43.  Raub  der  Proser- 
pina \o\\  Bermni.  55.  Ruhender  Mars. 
—  Im  kleinern  Casino.  Mytheder 
Aurora;  Deckengemälde  a  fresco  von 
Guercüio,-  I-andsrhaften  von  Dommi 
chino  und  Guercino;  im  ersten  Stock 
Fama,  Fresco  von  dems,  Arcbilek- 
turmalerei  von  Bprrnmmi.  Ohes  anf 
der  Plattrorm  herrliche  Aussiebt.  Im 
Garten  noch  viele  bemerkcnswerthf 
Sculpturen,  darunter  ein  Satvr,  den 
man  nnbegreiflieber  Weise  mm 
Jngelo  zugeschrieben. 

"»V.  Madama  (157).  auf  Monte 
Mario,  vom  Cardinal  Jul.  Medicifnacli- 
heraemensVIl.)  nach  derZeiehmnt 
und  mit  Wandgemilden  (Bianenjagd 
etc.)  von  Gixil.  Romano  und  Gioty.  da 
Udtne,  seit  1731  im  Besitz  des  Königs 
von  Neapel  und  sehr  im  Verfall.  Ih- 
ren Namen  hat  die  Villa  von  Marga- 
retha von  Oestreich.  der  Gattin  OcU 
Farnese's.  die  sie  vom  Capitel  S.  Eu- 
stachio,  dem  Besitzer  nach  der  Ein- 
ziehung der  mediceischen  Gttter,  ne- 
kauft.  Herrliche  Aussichten,  seHMit 
aufs  Meer,  das  am  westlichen  Hori- 
zont erscheint. 

ov.  Massimi  («W)  (ehem.Giostt- 
niani)  *).  antike  Fragmente  und  Sta- 
tuen amAeussern  und  in  einem  Zim- 
mer des  Gartenhauses.  Die  übrigen 
Zimmer  des  Erdgeschoeses  sind  a 
fresro  ausgemalt  mit  Darstellungen 
aus  Danle's  göltlirher  Komödie  von 
Hoch  und  Ph.  Feil  ^  aus  Ariosto's 
rasendem  Roland  von  J.  Sekmorr  n. 
aus  Tasso's  befreitem  Jerosslem  fsn 
Over  heck  und  Führ  ich, 

ErstesZ  immer:  1.  Dante  in 
Schlaf  ftrsunken  vor  Löwe .  Wdlfla 
und  Leopard  (Stolz,  Geiz,  Wollust), 
zuseinerRettungoahtViivil.  2.Bblk: 


*)  Der  Uirloer  iat  gewftliolicb  Mootaci 
an  ündaa.  ■aiondre  ErlanhalM  ertboll 
Hona.  MaMinri. 
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Warn  •!•  RMtir,  ?«r  ftn  der  G<i- 

ligf,  der  Srhrfnhfiligf  nnd  dieKof»^ 
IcHd;  Daritp  und  Vlrpil  aiiT  dem  ün- 

Seheuer  Gereon;  links  tjeUl  übermalt) 
'MMcaea  «.  Paolo  tob  Rimini ;  fer- 
•er  Diebe.  Gauner,  die  Anstifter  von 
7wip«:iiAli  ^Äerdrn  ifespalten),  Ugolino, 
der  dem  lUiggieri  das  Haupt  zernagt, 
and  di«'  Krtzer  in  glühenden  Sargen. 
In  der  Ferne  ('haron  und  die  Schaar 
der  Kraftlosen ,  «Ii»»  für  den  Himmel 
zn  schlecht  und  fiir  die  Hölle  zu  gut. 

3.  Eingang  ins  Purgatoriuro:  EinEn- 
Rel  bewahrt  das  Ttior.  Daate  vnd  Tlr- 
iHl  Milan  vm  Kinincs:  in  einem  TDD 
rinem Engel  gfruhrim  SrhifT  kommen 
Seelen  an,  die  zur  bMSse  «allen; 
rfcbta  BooDcoDle.  den  ein  Buffel  von 
der  Gewalt  eines  D&mons  befreite, 
links  vrrtri'iben  Engel  den  Versucher, 
<ler  in  GesuU  einer  Schlange  den  auf 
der  WalNiihrl  BaMenden  sieh  naht. 

4.  Die  Büssangen  der  sieben  Tod- 
sünden im  Fegefeuer:  Stolz.  Nr  jd.  Zorn. 
Trigheit  in  geistlichen  Dingen,  Geiz, 
BcMcoMnerH,  Wollast.— SNmmtliche 
4  Bilder  sind  von  /{och  aus  Tirol.  — 
An  der  Der  kr  <|.is  IVir.idirs  mm)  Ph. 
yeti.  Im  Monde  dir  FlorrnliniTin 
Picarda  und  Consiauze,  Kaiser  Hein« 
rleha  VI.  Gemahlin;  Hii  Merrnr  lo- 
stinian:  in  der  Vrniis  Cirl  Marlrl' 
Folco.  Bischof  von  Toulouse.  (!uiii/.za. 
Euelino's  Schwester,  and  die  Hure 
BalMb.  In  der  Sonne  Banfe  n.  Bea- 
trire  vor  den  scholastischen  Theologen 
1  homas  Aquino.  Albertus  Magnus 
und  Bonaventura :  in  dem  Mars  Dante 
vo»  aetoem  Ahn  Caee iagaida  empttaH 
||C«;  im  Jupiter  David  und  Constan- 
Ito;  im  Saturn  IVtrr  D.imi.mus.  Be- 
nedict, Romuald  und  Macarius.  Im 
Kreise  der  Fiisteme  Dante  mit  Bea« 
Irice  vor  Petma,  Jaenhos  a.  Johannes. 
In  drr  Mille  Dante  von  dem  h.  Bern- 
hard der  h.  Junvfrau  zur  Anschauung 
der  Trinitat  emiifohicu. 

Iweilea  Zlmnier:  Eingang- 
w  3Ti(1:  Belagerung  von  Paris,  links 
A:;r'ini.int.  Konif  der  Saracenen :  reehls 
4^rl  d.  Gr.  dem  bedrohten  Thor  lu 
0illffi  eilend«  oben  der  Bnenael  MI* 
rhael  als  Helfer  der  Christen,  necke: 
r,ind»>ies  dr«  Binaldo;  Seesieir  des 
Uudu  ukier  die  Saracenen.  Eroberung 
i;  Orlando'e  Bnipf  mU 
ile.— Zweite  Wand:  Medor 
and  AnRelira .  dariinfrr  der  Schwer- 
te u.  dann  der  rasende  Roland. 


LnBotie:  Astott  mit  den  Brannll- . 

sten  Johannes  bringt  aus  dem  Mond 
Rolands  verlornen  Verstand  zurück.  — 
Die  Freunde  Rolands  Zerbino  mit  Isa- 
hella  nnd  Brandhnarte  mit  Flordlllgi. 
Dritte  Wand:  Die  Zauberin  Me-* 
lissa  zeigt  der  Bradamante  ihre  Nach- 
kommen (das  Haus  Este);  Taufe  des 
Ruggiero.L  u  n  e  1 1  e :  Mel  issa*sTriumph 
über  die  Verbiniiiiti^'  der  Bradamante 
mit  Rugglero;  links  Alias,  des  letz- 
lern Pfleeevaler.  reehls  Alrina;  ferner 
Bradamante  und  Marliini.  Zwischen 
den  Fenstern:  Die Saracenenbelden 
Ferrau,  Mandricarte,  Rodomont  und 
Marsil.  Decke:  Kaiser  Carl  feiert 
mit  dem  Sieg  über  die  Uugläuliiaen 
zugleich  die  Hoehielt  dea  Bnonero 
und  der  Bradamante.  BiiHlMlidio 
Bilder  von  J.  Schnorr. 

Drittes  Zimmer.  Declie:  Das 
befreite  JeruMlem  Ton  Overiteck.  8o-*< 
fronia  mit  Olint  auf  dem  Scheiter-, 
häufen  von  Clorinde  befreii.  —  Die 
Taufe  der  Clorinde  durch  Taiicred,  der 
sie  vorher  tödtlich  verwundet.  —  Ri- 
naldo  ond  Armida  auf  der  Zauber« 
Insel.  —  Die  Ankunft  der  Krminia 
bei  den  Hirten.  Wainle:  Der  Kugel 
Gabriel  ermahnt  Gollfiicd  \un  Bouil- 
lon mm  Kreann^.  —  Der  Bau  der 
Helagerunpsm.isrhmen  vor  Jerusalem. 
—  Knm|»r  drriiiidiiHH*  mit  Argante. — 
ShmnulicU  \mi  r,  Ovtrbeek,  Die 
Odtrenden  Bilder  aind  ?oo  nhrkh 
aus  Prag:  Rinaldo,  dem  dJe  Tlnig|e* 
slalt  Armida's  erseheint.  —  Armida 
in  der  Schlacht  zwischen  dem  christ- 
llehen  nnd  ägyptischen  Heere;  Besitt- 
nahme  des  Tempels  zu  Jerusalem. 

»V.  Massimo  fl.V.)  .  ehedem  »- 
groni ,  u.  eine  der  herrlirhsien  Villen 
Roms,  nnn  in  einen  kurliengarlen 
verwandelt.  Im  hintern,  gewöhnlich 
verschlossenen  TIh  II  Reste  vom  Walle 
des  Her  vi  US  Tullius.  Auf  der  ober- 
sten Hohe  desselben,  unter  Gedern  u. 
Cypreesen,  eine  lomTliell  antike  8ln-> 
tue  der  Roma  und  die  herrlichste  Aoo- 
•iieht  über  Rom.  Viele  hier  ausge- 
grabene antilie  Statuen  und  Geiniilde 
sind  naeh  England  gewandert. 

*»V.  Mall  ei  '160;.  eine  der  schnn- 

sien  Villen  Rom«i  mit  vnrlrefTlirher 
Aussieht  auf  die  Ruim  ii.  IVlicr  dem 
Bin  gang,  dem  ehemaligen Bloeler 8. 
Tommaso  angehttrit?.  Moaaik  (Chrialna 
zwischen  einem  Mohren  und  einem 
Weissen)  von  Jmt,  Cotmuiit  u.  seinem 
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Sohn.  Im  Innern:  Kleiner  Obelisk, 
ehdem  auf  dem  Plali  <ies  Capitols, 
aber  1 1^2,  bei  Anlegung  der  Villa 
dem  Hra.  Giriueo  Maiiei  Tom  itaii- 

sehen  Senat  pesr!irtiVt:  frrtHT  an- 
like  Fragmente.  BuMei«  S'  n-  i  .1,  So- 
crales  etc-;  und  ein  groi^ser  Siirkui>bag 
mil  Mwen  uaA  Löwei* 

«V.Mediei  (f«t).  |etit  fimitösiche 
Maler-Ak.idpmir.  die  hier  elim  roicho 
Ab?iisssaniiiil«HiL'  und  nllp  ,J  ihre  im 
April  eine  KuiKsuusstcllutig  hat:  er- 
teilt 4nrth  Ferdinand  Ifedici ,  dureh 
y/nn,  Lippi't  erweiterl  von  Alei.  Me- 
dici,  nachherigem  Leo  XI.  H»  nli(he 
Lage.  Uebersicht  von  Horn  und  der 
Umgegend.  ScMne  PtCidi«  des  ^ 
lastes  mil  Loigloi  Mcb  dem  Gmco, 
io  welchen  Tiele  ««allitge  Spuier^ 
gange. 

•n.Mills*}  (162).  Spadaj  auf  den 
KaiserpaUsten  {s.  d.;;  entzückender 
Rosennor;  Aussichten  nach  di  u  Ha- 
dern des  Cinnll.i .  rm  h  dein  Tiber 
und  dem  neuen  H  *tii.  Im  fiarfen- 
haus  mythologiscbe  ijt  iiKiUlt'  aus  der 
Sehnte  ßafmeu, 

'>V.  P  0  n  I  a  t  n  w  s k  i.  '( 03. .  vor  Porta 
dfl  |Htpo|o.  reiche  Vegetation,  schöne 
Aussichten»  viele  zerstreute  Alter- 
ibümer. 

Tllla  Torlonia  (164).  (bei  der 
e5  specicllrr  Kr!  lubniss  des  Fürsten 
bedarf)  das  Werk  unsrer  Tage,  mit 
Malereien  and  Scalptares  lebender 
rSniseber  Kupstter. 

ANSTALTEN.  Accademia  d'Ar- 
cadin.  pestrfl^rt  zur  Aufre ( lithaltung 
des  guten  Gesehm«ick<i  in  der  Dicht- 
kunst, versammelt  sich  alle  Freitaj^. 
Goelbe  war  wihrend  seines  Aufent- 
halles in  Rom  feierllcb  «to  Mitglied 
eingeführt  worden. 

Acc.  d'Archeoiogia,  vereinigt 
die  bedevteodsten  Gekbrlea  dieses 
Fachs. 

An  .  Ecclesiastica  am  Platz  der 
^t.  sopra  ^linerva,  gegründet  17ü6. 
Kriiehungsanstalt  für  adelige  aum 
misüichen  Stand  bestimmte  luDgUnge, 
Pflanzüchule  von  Pnl  itr^n. 

Acc.  Filarmonica,  gibt  (>pern- 
niusik  in  Concertcn;  die  A.  rilo- 
drimmelica  ist  eine  Art  Licbte- 
bertboater. 


AUe  Freitage  äffen  von  früh  bis 
Abend* 


AmTAUB. 

Acr.  di  Francia.  f ranius.  Mekr- 
akaücoiie,  S.  Villa  Medicis. 

Acc.  de*  Lineei,  verzugUck 
turbistorisi  ho  Zwecke  vcrfolg^pd,  ge- 
siiftct  um  160<).  erneut  1793.  u  1*i*T. 

Acc.  di  S.  Luca,  unweit  de»  La- 
pitols  mit  Landschaften  von  ßi^mmm 

und  Salra/or  ßosa  und  CtaSBl  ^fhcv- 

ncn  Cimalde  nnL''^ltlti"h  von  Fi  /i:*i^ 
der  Ii.  Lucas,  nie  er  111  hi  i^-ru.  Ka- 
laels  die  Madonna  mati;  auch  einem 
Frese oDreiineiit  wonBafael,  elMftKHh 
l>cn,  wahrsrbeinlirh  aus  8*  AfMliMw 
Fortnna  von  Ovr^Q  Reni. 

Acc.  Xiberina,  gestiftet  1811 
für  Gescbiebte^  feiiiglleb  w  Imh» 
versammelt  sicb  eile  li«ilag  iM  N. 
Macarini. 

Das  archäologische  Institut, 
unter  dem  Schulz  des  Eönics  vw 
Preussen,  von  deutschen  Gmf^rtcn 
in  Rom  gr>liflet.  hat  «=pin  T  »■  al  a«f 
dem  (itpit'd ,  in  eiiuMn  I  lii^ei  de* 
deutächcu  KitUikcnhäU:^e5.  Lasa  Tat- 
pea  genennt.  teilt  wdcbemHefce  fli- 
(Zungen  mil  freien  Torträgen,  irr^ 
hat  tomit^  in  Paris»  Loodon  nad 
Berlin. 

Arcij^lnnaslo  delle  Sapiessi 

'16Tj.  die  Universität  von  Rom,  ge- 
gründet von  Bonifacios  Tin.  1303, 
Clemens  Y.  UIO;  hergestellt  «ad 
dotirt  mit  der  Afdee  fM  troMtHi 
Wein  von  Eugen  IV.,  vom  He«  utt 
Clrincns  TU.,  eigentlich  or-^Tnisiri 
von  Leo  X. ,  seit  1^0  in  i>v»erial- 
schulen  getheill,  um  die  Stadenieii, 
gegen  900  an  du*  Zalü«  gesondert  i« 
hallen,  flier  werden  auch  die  v.-r- 
sam  II  Illingen  der  archaoloßischeii  Aka- 
demie gehalten,  und  die  Ai^ademie 
der  bildemleB  Ktesle  befindet  aMi 
gleichfalls  hier, 

D  0  r  K  ti  n  s  t  V  er e  i  D  sorgt  für Koasl- 
aussiellungcn. 

Bnuommi.  V.  des  VetieaM» 
s.  Vatican. 

I  B.  Albani  im  Palast  el.  N.  Sehr 
werthvolle  Sachen  (von  Tasso,  Chri' 
stina,  Winckelmann)  sind  vrahread  der 
französischen  OeeapatiDS  in  ftviadc 
Hände  gekommen  md  fiadea  flMb 
jetzt  in  Montpellier. 

B.  Angel ica,  bei  S.  Agostiji», 
nitMM.  des  PUlo,  Beetbiss:  cto 
syrisches  K  ?  a  n  g  e  I  i  11  m :  !>  j  n  t  e  eic. , 
tMtrüfh  'mit  An«nahiiie  der  Vbcmws. 

I  von  8  bis  12  ollen. 

I       CtsiMieoee,  bei  &1L  Mfn 
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Minma,  eine  der  reichsten  u.  wohl- 
geordaelsleoBücher-SamiDlungeD  Ita- 
Ueoi.  INe  M sb.  werden  Tom  Pater 
Ferrari  geordnet  und  sind  schwer  zu- 
fioiih'ch.  Die  Dominicaner,  Verwal- 
te der  Aai>UiU.  können,  wo  sie  kein 
Iiieiken  tragen,  als  Inquisitoren 
lelbst  verbotene  Ducher  darleihen.  Täg- 
lich J$  Siimden  offen  (aucb  Nachmii- 
tigs). 

B.  d.  Sapienza,  0()<>rAlessandrina 
m  fhnrn  Stifter  Alexander  VU., 
B.  der  Unirersitat,  mit  AofloaluiM  d«8 
Donnerstags  täglich  offen. 

B.  Barberini.  ehedem  reich  an 
Mss.  and  Büchern,  neuerer  Zeit  durch 
Betniger  geplündert  und  seit  der  Zeit 
llr  JedenDm  leschlossa. 

B.  CofBini,  die  neueste  mit  melir 

als  1300  Mss.»  auch  Autographe  der 
Königin  Christine.  Hier  ist  ein  sil- 
bcner  Becher  mit  der  Freisprechung 
dit  Orattes  vor  dem  Areopag  in  ge- 
triebener Arbeit. 

B.  del  Pal.  Chigi,  reich  an  Mss., 
Daniel  nach  der  Üebersetzung  der 
LIX.  Dionysius  von  Halicar- 
aass  aus  dem  9.  J.ihrh.  Missale 
mit  Miniaturen  von  1450.  t'nedirle 
Briefe  ÄIolaiK'hlhons  etc.,  gleich- 
falls reich  an  ^chuueu  Ausgaben. 

B.  Lancisi  im  Oep.  dl  8.  Spirito 
mit  mediciniscben.  naturwissenschaft- 
lichen  und  mathemalisclMUi  Werken 
und  Instrumenten. 

Die  Bibliothekan  ▼on  8.  Maria  in 
Vaücella,  von  8.  Croce  in  Ge- 
rusalenime,    von    den  Jesuiten 
iCoiiegio  R.)  sind  nicht  mehr  bedea- 
odtr  zugängllcb« 

B  0 1  a  n  i  8  c  h  e  r  6«  r  iea,  Untir  Fon» 
tana  Paolina. 

Collegio  Inglese,  1398  als  Ho- 
•piUl  für  Bürger  gestiftet ,  von  ©TO" 
lor  XIII.  in  eine  Erxidmogsanstalt 
»ür  englische  Geistliche  verwandelt, 
in  der  Halle  einige  alle  Grabmaler. 

Collegio  di  Propaganda  Fide 
gegnlndelieSS  von  Gregor  XV.. 
tut  Eniehun^  von  Geistlichen  für 
dieAusbrcitung  des  katholischen  Glau 
l^i,  jetzt  den  Jesuiten  übergeben. 
Gfbüude  vonjBerww.  BelelM  Blblio- 
ihek  und  bedeutende  Reste  des  Mu- 
seo  Burgianu.  durch  Zoe{;a  bekannt. 
Ferner  die  ber.  Druckerei  in  Ireroden 
^•cta,  iui4  te  Jihrlldie  8rm- 
^mlmi  mm      8.  JwwMff.  Bwei- 
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mal  monatlich  an  einem  Montag  Var* 
Sammlung  der  Congregation. 

*<iGolleffio Romano  (166),  Schale 
und  Seminar  der  Jesuiten.    In  der 

Vorhalleeinc  Madonna  mit  dem  Kinde, 
aus  dem  15.  Jahrb.  Höchst  interes- 
sante Antikensammlung  (von  Ath. 
Kircher  gestiflet,  daher  Museo  Kir-> 
cheriano),  vornelunlid»  Münzen 
(Asse)  u.  die  berühmte (ii^lamysticamit 
dem  Argonaulenzug  und  bacchischen 
Figuren;  letalere  von  IVooitu  Flau- 
tius;  gestochen  von  Filippo  Severati, 
Melallspiegel ,  Brunnenhähne,  Ge- 
wichte, Gefässe,  Büsten,  Statuetten 
ete.  Der  Henkel  der  Cista  mystica: 
Bacchus  mit  2  Faunen,  Füsse  voo 
von  mehren  CIsten,  Mosaiken,  Gem- 
men, Cameen,  Goldscbmuck.  —  Ein 
ehristllchesMoseam  mH  Tiefen  Atter- 
thümem:  Urne  mit  Anbetung  der 
Köiii}:e  und  Hirten,  und  den  Aposteln. 
Glasscherbeu  mit  eingeschmolznen 
Goldbildem.  Christlicbe  Grateehrif- 
ten  und  Rellefli.  Sarkophag  mit  den 
4  Jahreszeiten. 

Convento  deiBeatini  miteinem 
neuerdings  von  Antsi  hergestellten 
Deckenbild  des  Biagio  Betti  yooPi- 
sloja  (wunderbare  Si)eisunp). 

Convento  S.  Isidoro,  ein  ir- 
landisches Kloster  auf  Monte  Pincio 
mit  Fresken  des  Emanueh  da  Como 
in  der  Bibliothek,  die  vom  Verfall 
der  Zeil,  in  der  er  lebte,  auCTallend 
wenig  Spuren  zeigen  sollen.  (Kunstbl. 
1847  Nr.  93.) 

WonLTHiCTIGK     ANSTALTEN.     D  c' 

Benfralelli  168}  bei  der  Kirche 
S.  Giov.  Colabita;  delia  Consola- 
lione  (169).  di  8.  Giov.  in  La- 
terano  (170).  degli  Incurabili, 
(171)  di  S.  Galicano  für  Aussätzige, 
di  8.  Spirito  in  Sassia  fl73j. 
Letzteres  mit  60.000  Scudi  Einkünf- 
ten und  für  3000  Kranke  eiagericli- 
tot.  Mit  ihm  ist  ein  Irren  -  und  ein 
I  indelhaus  verbunden.  Es  dient  als 
Clinicum  für  angebende  Aerzte.  hat 
eine  Bibliothek  und  ein  anatomisehea 
Theater.  S.  Rocco  e  Marlino, 
seil  1770  Hospital  für  Kindbelterin- 
uen.  »Die  un\erehltcht  Geschwän- 
aerten  flnden  hier  inr  VeHwimliclMHig 
ihres  Fehltritts  die  zweckmÄssigsten 
Anstalten.«  (Runsen  Rom  III.  3. 
260.J  Osp.  degli  Eretici  cott-% 
verllli  gegen<|l>er  tob  8«  Giaoemo 
di  flcomtetniib  sor  Apftüfcmi  wAm 
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eher,  die  kallioliseb  werden  wöllen: 

S.  Maria  della  pietä  de*  povori 

{►aizi,  Irrrnfinus  in  Traslevrrr,  nnlio 
»ei  Porla  di  S.  Suirito,  unter  der 
Aufsicht  des  Komtnurs  vom  Hospital 
S.  Sfiirito,  mit  etwa  900  Kranken. 

Da.s     a  i  s  e  n  h  a  u  s  ist  Im  16.  Jahrh. 

von  Jgii.  Loyola  gestiftet. 

In  T  r  1  n  i  l  h  d  e  i  1*  c  1 1  e  g  r  i  n  i  wer- 
den Pü^MT,  die  oft  in  grossen  Schaa- 
ren  nach  ilom  komuieu»  auf^inuiu- 
men  and  gespeist.  Es  Ist  ein  Aet 
römischer  Frünimigkeit,  dieselben  zu 
bedienen  und  zu  beschenken. 

S.  Micbele  (172).  1080  gcslifUl 
und  bald  ansebnlicli  erweitert,  ein 
Eniebnngshaus  für  200—300  Kna- 
ben und  Bliidchen.  die  hier  in  allen 
Künsten  und  Fertigkeiten  unterrich- 
tet werden. 

S.Giacomo  alle  Lungara  nimmt 
gefallene  Mädchen  auf.—  Giovanni 
Borpi  hat  eine  Anstalt  für  arme 
'  LehrjUDgen  gegründet,  deren  auch 
Qoetbe  rühmend  gedenIcL 

Monte  di  Pietä.  Leihhaus  unter 
Paul  III.  1539  gegründet.  Die  An- 
leihen dürfen  die  Summe  von  50 
Scudi  nicht  übertreffen.  Man  rech- 
net die  täglichen  Anleihen  auf  %  — 
aOOO  Scudi. 

Scuole  not  turne  Schulen  für 
Uandwerkerlehrlinge.  die  darin  nach 
Ibrer  Tkgarbeit  in  den  Abendstunden 
in  nützlichen  Kenntnissen  unterwie- 
sen Verden.   S.  p.  79. 

ÖFFKNTL.  LEBEN.  Die  Ilaupt- 
kirchen  festesind:  Weihnach  len, 
Ostern  mftdervorbergehendenrbar- 
woche  und  S.  Peter  und  Paul, 
mitpHpstlirhen  Functionen,  Illumina- 
tionen, Fl'uerwcrk,  Procesionen  etc. 
und  vor  allen  mit  alten  Kirchenmusi- 
ken In  8.  Peter  nnd  der  Siitinlscben 
Capelle  gefeiert.  Eintrittskarten  er- 
hält man  am  besten  vermittelst  der 
resp.  Gesandtschaften.  Doch  sind  sie 
zu  den  gewöhnlichen  Festen  in  8. 
Peter  und  der  Sistlna  nicht  erforder- 
lich. Für  M.inner  geziemt  sich  bei 
allennäpstlii  hen  Functionen  im  Frack 
u.  schwarzen  Beinkleidern,  für  Frauen 
im  schwanen  8cbMer  zu  erscheinen. 
Bekanntschaft  mit  einem  Offleier  der 
.  Sehwei/ergarde  ist  dabei  von  grossem 
Werth.  Heilige  Woche  in  der 
SIstina:  PalrosonntantBlBzngChri- 
•H  ta  JcriMalem,  Mb  VUbr.  UHU 


woeb  Nacbmittag  4  V.  TeiidHi 

und  Miserere  von  Allegri.  Grön-^ 
donnerstap  früh  8  U.  Cerrmonien 
der  heil.  Hostie  in  der  Capella  Pao- 
lina  im  Yatican;  9U.  plinstliche  Seg- 
nung; hierauf  Fusswasenmig  te  ^ 
Sala  ducale.  foder  neuerdings  In  der 
Peterskirrhe.)  Nachmittags  4  Uhr 
Miserere  undTenebrae;  sodann  pflegt 
sonst  dieKreuzbelenchtung  In  8.  P^ 
ter  zu  folgen  Char  frei  tag  früh  10 
L*hr  wird  rlle  Hostie  wieder  aus  der 
Paoliua  in  die  Sistina  getragen.  4  Uhr 
Nacbmittags  Tenebne  md  Ifisflfira. 
K  reuzbeleucbtong.  Sams  ta  g  früh  8 
l'hr  werden  —  vorkommenden  Falls — 
Juden  und  Türken  im  Baptisterium 
des  Laterans  getauft.  Abends  9  Llir 
Auferstehung  in  der  Capella  Sistina« 
im  Bf  iscin  >r)ii  Papst,  Cardinälen  ete. 
—  Am  Ost  erson  II  tag  früh  vor9r. 
grosse  Procession  in  S.  Pelcr,  der 
P.ipst  avf  dem  Tragsessel  Irigt  die 
Hostie.  Abermalige  Segnung  des  Volks 
auf  dem  Peterspl.it/ .  wobei  gewöhn- 
lieh  eine  Menschenzalil  von  150,000 
versammelt  ist.  —  Aliends  Kuppel- 
beleuchtung der  Peterskirche  und 
('iiran<lola  auf  der  F'ngelsburg.  Er- 
stre  sieht  man  am  besten  an  der  Vor- 
derseite des  Petersplatzes;  letzlere  auf 
dem  Porto  Leonino  zwischen  Ponte 
Sisto  und  Ponte  S.  Ant;e!o.  oder  auf 
dem  Platz  der  Engelsbrücke  und  in 
den  angran/eiiden  Hausern,  wo  man 
Pütze  in  Loggien  zn  1  8eado  Ter- 
mielhet.  Sehr  schön  nimmt  beides 
sieh  aueh  in  der  Ferne,  etwa  auf  dem 
Monte  Pineio,  aus.  liunpelbeleuch- 
lung  und  Girandola  finden  auch  xo 
S.  Peter  und  Pan I  ult.  Junius  statt 
Zu  gleicher  Zeit  auch  Beleurlilnns 
der  vatiennisriien  Grotten  für  Män- 
ner; für  Frauen  am  Montag  nach 
Pfingsten.  Zn  Hlmmelfabrt  mud 
nm  S.  Johannistag  fungirt  der 
Papst  im  Lateran,  und  ertheilt  aus 
der  grossen  Loggia  den  Segen;  tro 
Corpus  Domini  unter  Musik  in  * 
S.  Peter;  am  ersten  Advent  in 
der  Sislin.i:  7U  Weihnachten  in 
S.  Maria  inaggiore  oder  auch  in  S- 
Peter;  am  IK  Januar  (Nachmittag 
3  Uhr.  Musik  in  S.  Peter);  Petrl 
Stuhlfeier,  u.  2  Februar  Lirht- 
mess  in  der  Sistini  oder  in  S.  Peter, 
mit  Lichlcrvertheilung,  ebenso  zu 
Aseber  mit  t  woe  b.  Residirtder  Papst 
Im  Qoirbial,  so  erfbigen  die  Feler- 
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lirhkeitcn  dort.  —  An  den  4  Advent- 
M)nnU£en  Capella  papale 
^•Iksreste  sind: Der  Carneval. 
dv  lehi  Tage  vor  Aschermittwoch 

anfangt  und  bis  zum  Beginn  dieses 
dauert.  Von  Nachmittag  2  Uhr 
Ui  Ave  Maria  sieht  man  Masken  im 
Corso  und  den  angrün/.enden  Strassen. 
In  den  Theatern  d'AIibrrti.  Argentina, 
Apollo  sind  Masl&enbäUe  (Festini). 
.\Leuds  Pferderennen  (Ücrberij.  Die 
M  leUten  Tage  steigt  die  Lnstbar- 
krii  auf  ihre  Höhe  und  endigt  mit 
dem  Au>blasen  der  Morcoli  fWachs- 
kcnen^  am  letzten  Abend.  Wie  überall 
Im  dflSnitlieheii  Lthen  Roms  berrarhi 
dabei  Anstand,  und  der  grüsste  lluth- 
willen  übersteigt  oie  die  Grünieo  der 
Gesittung 

Die  Octoberfeste  (Sonntags  und 
Donnerstags  im  October)  im  Garten 
Bor^heso  uud  am  ]^lonte  teslaccio 
veremimn  die  romische  Bevölkerung 
2u  Tanz  und  Suiei,  und  gewahren 
heiterste  Bild  eines  In  sich  rei- 
chen oiMi  beglückten  Volkslebens. 
H<'n)  ist  nie  schöner  als  an  diesen 
lagen. 

THEATER :  d'A I i b e r Ii  17^, . Mas- 
iKobälle  im  Carneval.  di  Argen- 
tina  (175)  dessgl.,  u. Opern,  Af)ollo 
oder  Tordinone  flT« ,  dessj-l.  della 
Valle  (177)  für  komische  Oper  und 
>Vir  nicht  nur  zu  Fasching,  I^ace 
(tlS).  Metes tasio  (ITU)  fLostspiel) 
und  das  kleine  Theater  Cesarini. 
MarjonettenlhealerT.de'  Bu- 
i'*Uni.  im  PalazzoFiano  sehr  unter- 
teilend***).» Wahrend  der  Fasten,  in 
^  petave  fon  S.  Peter  und  Aller- 
heiligen am  Vorabend  der  Feste  und 
•mFreitag  ist  kein  Theater  Im  hoben 
Sommer  sind  die  meisten  geschlo.ssen. 
«-AnftiDg  SRionden  naeh  Afe  Maria. 

BaMonspirl  bei  Quatiro Fontane, 
•der  am  Valican.  Die  Forhetti  im 
^ugust  im  Mausoleum  des  August, 
^fRMlNnend  reisend« 

FMtenpredtgten  wShrend 


T 

^  Warle  Ronano  fetllvo.  kotletlOBaj. 

*)  t.f.  IJoetbe's  Beschrcilmnf  des 
^«rnevfia  ia  aeioer  itaiico.  tteiae. 

"')  Wer  eine  Löge  oder  den  Tlieil  ei- 
I^CP  in  den UiiMicrn  \j)nlIo,  Ar'pjpn- 
»ina  oder  Valle  Für  den  Wiuler  haben 
«III.  nutf  Torem  aa  die  betrefcnden 
u^rrciioneri  tchreiben,  da 'die  Concor- 
ntu  ttki  grota  iat. 


der  Zeit  wo  alle  Thealer  geschlossen 
sind  und  Musik  verbou>ii  i^i,  werden 
sehr  besneht  Das  Militär  sieht  In 
Parade  hinein;  es  herrscht  grosse 
Stille.  Die  rümischeKanzell>eredsam- 
keit  ist  berühmt 

Rinderpredigten  In  der  lotsten 
Hälfte  der  Fasten  nnd  wihrand  der 
KrlppenausstellunKen :  zuweilen  auch 
unter  Tasso's  Ei(  lie  in  S.  Onofrio. 

Das  Lotto,  (La  Tombola)  mit  dfr 
grOssten Leidensehaft  gespielt,  zeigt  am 
Tage  des  Auszugs  Volk  u.  Regierung  in 
ihrerElgenlhümlicbkeit.DerBali  o!i  von 

Monte  cilorio  ist  festlich  geschimukt, 
mit  aufgespannter  Leinwand  gegen 
die  Sonne  geschützt;  vor  dorn  Obe- 
lisk zieht  eine  Warhe  auf.  Ein  Prä- 
lat,  in  violettem  Gewände,  verliest 
die  90  Nummern.  Ein  Waisenknabe 
im  Ghorrock  sehligt  unter  Trompo- 
tenstoss  ein  Kreuz,  zeigt  seinen  zu- 
geknöpften Aermel  und  holt  die  Num- 
mer aus  dem  (icfliss,  die  mit  lauter 
Stimme  ausgerafen  wird.  Erwartung 
auf  allen  Gesichtern  u.  dir  fast  allge- 
meine Thuscbung  darnach,  mit  dem 
Jubel  der  wenigen  Gewinner  ge- 
mischt, machen  die  Scene  Interessant 
genug. 

SPAZIER  f.  .ENGE :  Passpggiata 
auf  dem  Monte  Pincio  mit  herr- 
licher Aussicht  über  Sudt  und  Um- 
gegend. Rehr  besneht,  Tomehm- 
li«h  vor  SonnenunlerLMng.  —  Villa 
Borghese  vor  Porta  ilel  popolo,  vor- 
nehmlich i>onntags  und  in  den  Oclo- 
berUgen;  doch  täglichoffen.«- Till« 
Med  i  eis,  in  franzüsischem  Ge- 
schmack. —  Der  Corso,  vornehm- 
lich Mittags  und  Abends  bei  Mond- 
schein; sodann  Sonntag  gegen  Mitlag 
nach  der  Messe ,  wo  es  gegen  den 
^'uten  Ton  im  Wagen  zu  er- 
siluintu.  —  Dil  Strasse  vorPor- 
la  Pia,  gewohnlich  von  Eminenzen 
besuclit;  allein  Im  October  Sonntags 
nnd  Donnerstags  allgemeiner  (!orso. 
—  Villa  Pamfili  gleichfalls  im 
October.  —  Anfang  November  fahrt 
Alles  naeh  demGarten  bei  S.  VfUi^ 
gorio  neben  dem  Colosseum.  einer 
der  schönsten  und  einladendsten 4pA- 
zie ranlagen  Roms. 

Ausser  den  bereits  einzeln  auf- 
gezählten Villen  sind  höchst  beloh- 
nende Spnzie  rir  iriL'e  nach  S.  Onofrio 
zu  Ta^^^o  s  1  H  he ;  nach  dem  Ka- 
puzinerkloster   ö»  Bonaventurit 
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■«iMii  Villa  MilU,  nach  8.  Giov. 
e  ^«olo.  nach  6.  Fleiro  in  mo»- 
torfo«.Aequa  Paola,  nMhAcqua 
acptos.n  ?or  Poda  del  pqiolo  etc. 
zu  machen. 


UMfiKGEND  ROMS.  Dir  «rosse 
htigligo  Kbono  von  Rom,  westlich 
vom  Meer,  ausserdem  von  demVols- 
%ar^  ind  flaMawgdMfgc,  dem  Apen- 
nin und  den  vuloimschen  Bergen 
von  Tolfä  einppschlosscn .  bHrngt  in 
ihrer  ffrösstcn  Länge  vonCivitavccchia 
nach  Terracina  etwas  über  100  Hig- 
licn,  in 'SfössterBrette  kaum  40.  Das 
Volsker-  nnd  Sabiiiergebirghat,  ncbsl 
Mont<>  Circeo  und  Soracle  mit  dorn 
Apennin  den  grauen  geschichteten 
rnkwen  KAlksldfn  geroein ;  die  übri- 
gen Gebirge  sind  spätem  vulcanlschen 
Ursprungs  und  haben  in  ihrem  Kalk- 
stein einige  Meluilzüge.  Auf  dem 
JiDiculos  finden  sich  fiele  Verstei- 
neroBgen  von  Seefiileren.  In  der 
Campapna  erkennt  man  deutlich  die 
Spuren  vulcanischer  Ausbrüche,  aus- 
gebrannte KraUT  (Jetzt  meist  Seeu>. 
als  der  Albaner  See,  dleMfiitara  a«f 
dem  Weg  nach  Tivoli,  der  See  von 
Nemi.  derLago  di  Potano  hei  Gabii,  der 
von  S.  Giutiano,  Bracciano.  Agnani 
«■d  der  Lago  norCo,  Lava,  l^eperai  's. 
überall  Tuff.  Die  beiden  Haupt (lüsse 
sind  der  Anlo  oder  Teverone  und  der 
Tiber,  die  beide  oberhalb  Rom  zusam- 
menllipssen;  die  sehr  vielen  Bäche  ver- 
trocknen im  Sommer  meist.  Das 
Land  ist  grösstentbeils  unbebaute 
"Weide  oder  Sumpf,  und  fast  überall 
herrocht  im  Sommer  ungesunde  Luft. 

uie  Umgegend  Roms  gehört  des- 
sen ungerichtet  ra  dem  Reizendsten, 
•was Italien  bietet.  Ja  hier  ist  der  Gi- 
pfel des  Glücks,  das  ein  Aufenthalt  in 
ItaHen  dem  nordischen  Wanderer  be- 
aabeert  und  Vielen  verdorrte  hier  für 
immer  die  Wurzel  des  Heimwehs. 
Die  wundei  baren  Liiflersrheinungen 
be  i  Sunocn-Auf-  und  tulcrgang,  bei 
Regen-  and  Donnerwetter  oder  aveh 
das  tiefe  Himmelsblau  fiberdem  Schwei- 
penden  Ernst  der  Campagna,  das  üp- 
pige Grün  ihrer  Schluchten  und  ihre 
tanlierfacfaen  Fernsichten  würden  allein 
schon  einen  unavalöschlichen  Ein- 
druck zurücklassen,  nicht  gerechnet 
die  fast  in  jede  Landschaft  einge- 
•MleD  alten  Baudenkmale,  die  in 


ihren  rei€hüberwucl)erlen  Trämmen 
die  Maler,  Ridiler  mid  AHefthnn»- 

forscher  gleichmässig  fesseln,  noch 
das  lustige  Federwild,  dem  der  Freuod 
der  Jagd  hier  in  grosser  Fülle  begeg- 
net. Allein  die  Campagna  ist  nur 
der  Torhof  der  Freuden,  die  dm 
Wandrer  erwarten.  Zwar  w  erden  diese, 
zumal  in  den  Niederungen  gegen  das 
Heer  hin  mit  manchen  Beschwerden 
und  Rntbebrangen  erkanH  wefdca 
müssen,  allein  hier  wird  namentlich 
der  Alterthumsforscher  sieb  vielßltig 
belohnt  sehen.  Dagegen  öffnet  das 
Gebirge,  das  Sabiner-  wie  das  Albi- 
nergebirge  etn  Füllhorn  tob  EbI- 
züekiingen,  deren  Genuss  selten  fr- 
schwerl  oder  verkümmert  wird.  Vor 
allem  wird  der  Künstler  sich  hier 
gidcklleb  IQbleb:  acbOner  in  Linie. 
Form  md  Firbe  wird  man  Land- 
schaften nirgend  finden .  die  durch 
den  nrachtvoilen  Wuchs  der  Bäumf. 
durch  die  hoch  auf  Felsen  nnd  m 
Abhängen  gelegnen  StJdte.  IMHftr 
und  Burjren  einen  unvergleichlichen 
Reiz  erhalten;  schöner  und  edler  an 
Gestalt,  Bewegung,  Haltung,  an  Forni 
Fafbe  und  ApBdnM  ao  wie  an  Tracht 
wird  man  Menschei)  nur  selten  fin- 
den, als  in  diesen  Rergen,  u.  wer  sich 
cioigermassen  mit  ihnen  vertraut  ge- 
macnt,  wird  aie  im  Umgang  anea 
ebenso  liebenswürdig,  galt»  naiv  und 
für  die  meisten  Lebensverhältnisse 
mit  klaren.  Offenen  Siaoea  begabt  er- 
keniteu. 

leb  bebe  anr  OrienUrung  in  dtf 

Umgegend  mich  an  die  Strassen  p^- 
halten,  die  von  den  verschiedenen 
Thoren  ausgehen,  imd  hoffe,  dass 
man  mit  Hiüfo  dea  beigefugten  Pit- 
nes  sich  leicht  ülierall  zurech tfindefi^  . 
wird.  Den  Ausflug  nach  Ostia  und 
den  nach  Nettuno  kann  man  verbio' 
den;  ebenso  von  dem  Ausflug  aacb 
Cornele  ttlier  Bracciano  rariickkehrea: 
überhaupt  zwei  nahe  liegende  Wcfe 
zum  Hin  -  und  Rückweg  machen- 
das  Gebirge  sind  Tivoli.  Frascitt 
nndAlbano  Hanplanbai  tpunkte,  aal 
ich  würde  vorschlagen .  grössre  Ei- 
cursionen  von  dort  aus  zu  machrn. 

Vor  Porta  San  Paolo,  Strassen 
nachOstia.  Tor  Patcrno,  Pratif^ 
u.Ardea.  AnWeRelinktdieCapetU 
an  der  Stelle,  wo  Petrus  und  Paulus 
vor  der  Hinrichtung  Abschied  nah- 
men; rechts  die  Paulskircbe«  s.^ 
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^e^enüber  von  Tor  di  Vallc,  4  Mig- 
eo  Tom  Thor,  am  rechten  Tiber- 
iiR>1f  ««I  lano^LintseliloiBJaliwIlM 

roh  in  man  von  PorU  Portese  (s.  d.) 
US  kotnint  AuT  den  llüßeln  von 
»ecima  oder  S.  Paolo  schöne  Aus- 
lebt auf  Ostia,  Fiumieino,  das  Heer 
<e.  In  G«hölz  links  eine  kleine  Ca- 
•  eile  mit  inilte1altpr!ir)n  n  Malpmien, 
eehts  ein  antikes  I  u^>L't  ^l^'ll.  Zwi- 
chen  Sümpfen  und  den  Saizgiuben 
lelii  der  ^eg  nach 

iNltlA»  Ostia  Tiberina,  neue 
ind  alteSladl  im  Kirchenstaat,  am 
Vvisfluss  des  Tiber,  16  Miglien  von 
Horn.  *)    Die  Strasse  ist  gut  und  an 
mafcfiselien  Ansichleii  reich;  9  Mi- 
glien von  Rom  kommt  man  zu  Ponte 
drila  Refolta,  einer  antiken  Drücke. 
Das  alte  Ostia,  von  Ancus  Martius 
eefrüDdet,  lag  anmuthig  an  der  süd- 
licMB  Tibermündung,  und  scheint 
SToss  und  bevölkert  gew<»sen  zu  sein. 
Indess  ist  ausser  den  Resten  eines 
Theaters  und  der  Cella  eines  (so- 
fteBSnillen  Jupiter-)  Tempels  (viel- 
leicht aus  der  Zeit  Trajans;  \^cniK 
mf'hr    davon    übrig.    Die  Area  di 
Uercurio  ist  eine  Rulouda.  an  de- 
ren Winden  n»n  noeli  GremMlde  wahr- 
nimmt .     An  Pirdestalen  findet  man 
Inschriften,  die  sich  auf  des  ScpL 
Severus    Gemahlin  Julia  beziehen. 
Nach  dem  Tiber  m  sieht  ein  Thurm, 
TorBoYaeeUna>derans  die  Stelle 
des  alten  nun  ganz  versandeten  Ha- 
fens bezeichnet.  —  Von  dem  von  Clau- 
dius angelegten  Uafen  am  nördlichen 
Ttberaosflass  nnd  der  TonTrajan  er- 
b.i Uten  Stadt  Portus  ist  nur  ein  Stein- 
haufen übrip.  —  Das  Casino  Chi^i 
und  die  Villa  des  Jüngern  Pli- 
nius  sind  des  Besnehs  werth. 
Bas  neue  Ostia   ist  sehr  wenig 
etelndend,  auch  findet  man  von  seinen 
160  Ew.  kaum  20  zur  Sommerzeit 
diselbst.  Büffel  und  Bestien  aller  Art 
machen  die  Gegend  unsicher.  Die 
Insel  zwischen  beiden  Tihermiiiidun- 
£en  heisst  Isola  saura.  von  dem  ehe- 
don  darauf  gefeierten  Dioskurendienst. 

•)  Mitlhct  man  einen  offenen  Wagen 
tu  %  Fersoneo,  mit  3  Pferden,  so  zahlt 
■an  4  —  5  Seodi,  Ithrl  In  3Va  Stunden 
bin,  und  in  i  zurück,  muss  sieb  aber 
wegen  der  herrschenden  Malaria  biiten, 
die  Fahrt  im  Sommer  zu  unternebmao 
nd  lieh  mit  Uhentmitteia  ? crsehes* 


er.  Fea  C.  Viaßgio  ad  Ostia  cd  alU  Viiia 
di  Plinio  detta  Laurentinum.  Rema  1M8> 
Der  Weg  nach  TorPaterno,  dem 
alten  Laurentum.       Aeneas  gelandet 
sein  soll,  führt  zu  der  Villa  des  j. 
PI  in  ins,  die  dieser  in  seinen  Brie- 
fen so  genau  beschroBit»  dass  Peter 
Marquez  einen  Plan  davon  entworfen, 
und  nach  dem  iu  einem  Pinienwald 
gelegnen  Gastet  Fasano.—  Vvmi- 
tiMy  mir  der  Stelle  des  allen,  der 
Sage  nach  von  Aeneas  erbaaten  La- 
vinium,  sopenannt  nach  seiner  Ge- 
mahlin Laviuia,  des  Latinus  Toch- 
ter, im  15  lahrii.  entsUnden,  900' 
über  dem  Meer,  von  drei  Seilen  mit 
tiefen  Tliälern  unmeben.  Pal.  IJorg- 
h  e  s  e  mit  weiter  Aussicht,  im  naheu 
Wald  Spuren  des  Tempels  vom  Fi- 
ter oder  Jui)iter  Indiges  (Aeneas).  — 
Auf  dem  Wege  nach  dem  22  Migl. 
entfernten  Ardea,  der  ungefähr  1 
Miglie  hinter  S.  Paolo  links  abgeht: 
Abbadia  delle  tre  Fontane  (s.* 
Kirchen),  Aqua  acetosa.  und  wei- 
terhin bei  Altieri  Schwefelquel- 
len (Solfatara).  —  Ardemt  die  alle  auf 
einem  steilen  nvr  dnrch  das  Thor 
zuginglichen  Felsen  gelegene  Resi- 
denz  des  Turnus,  hat  keine  Reste 
aus  dem  Alterthum.  —  (Cf.  Anzo). 
Die  Meeresküste  von  der  Mflndung 
des  Tiber  bis  hieher  ist  der  Kriegs- 
s(hauplalz  der  6  letzten  Bücher  der 
Aeneide  und  von  Virgil  sehr  genau 
geschildert.  An  der  ^üste  von  Ar- 
dea  nach  Porto  d*Anzo  viele  Ueber- 
reste  alter  Villen;  sehr  malerisches 
Felsen  ufer. 

Vor  Porta  S.  Sebastiano  raus 
welcher  ehedem  die  bedeutendste  aller 
Strassen,  die  Via  Appia,  erbaut  441 
U.  vom  Censor  Apnius  Clandias Cra»- 
sus  Caecns.  nach  Capua  führte)»  das 
Flüsschen  AI  in  oAcquatino),  In  wel- 
chem die  Priester  der  Cybcle  die 
Bildsäule  ihrer  Göttin  Jährlieh  wu- 
schen ;  links  die  kleine  Kirche  Do- 
rn ine  quo  vailis  Ts.  d.),  rechts  die 
Reste  eines  prachtvollen  Columba- 
riums:  weiter  links  das  Thal,  der 
Hain  mtf  die  «rotte  der  Bf  eria» 
oder  Hriligthum  des  Almo  fs. 
Tempel).  Auf  der  Höhe  der  Tempel 
des  Bacchus  (s.  d.).  verschiedene 
Gräber  and  der  angeblidie  TeMSl 
des  Dens  redicolus  (s.  d.).  Basilica 
8.  Sebastiano  (s.  d.)  mit  den  Ka- 
takomben.   Gegenüber  Circasdes 
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Maxeniiub.  und  dasGrabmal  der 
Caeriii«  Meiella.    Welter  links 

df-r  Trmprl  des  Bacchus  (S.  ür- 
bano;  s.  d.  und  das  Thal  der  K?r- 
rla  s.  o.  Eine  Miel  je  weiter  maleri- 
scbcr  Anblick  der  Gampagna  mit  der 
Reihe  der  aHeo  Gräber,  den  üeber- 
rpslcn  der  Roma  vpcrhia,  drn  Aqiiä- 
ducien  (Aqua  Claudia  und  ?>!iro  , 
mfttelalterlichcn  Ruinen  über  aniikcii, 
auf  die  Gebirge  und  rüekwMrtt  aar 
die  Stadt.  Noch  2MigIi>n  kann  man 
auf  dpr  ;ilt(  i»  Strasse  forlgehrn  his 
zu  dem  Campus  Us triuus,  einem 
mit  Quadern  eingelegten  viereckten 
Platz,  nur  dem  die  Alten  UiroTodten 
verbrannt  hnben  sollen.  —  Die  neu- 
aufgegrabenen  Ruinen  von  Bovillac. 
wo  zu  acero*6  Zeit  Milo  den  Clodius 
ermordet  hat,  mil  dnem  Theater, 
Amphitheater  etc. 

Von  Porta  S.  riiovANM,  Strassen 
jiach  Albano,  Marin  i.  (Irotta 
F  er  rata.  Fraseati.  Vor  dem  Ihor 
das  trabe  Flüsseben  Ifarrana.  das  bei 
dem  sog.  Vestatetnpel  in  den  Tiber 


Albaho. 

s.  o.  und  vor  Albane  lu  dem  soc. 
Grabmal  des  Pompejus,  U  {, 
8'  br.  mil  marammer  Manoliiai. 

d:is  nach  Bauart  und  nach  denNark- 
wcisun^rrn  des  Plularcli  nobt  Uli 
üchl  sein  kann. 


(liesst.  Va  Bliglie  weiter  peht  die 
Strasse  nach  Frascati,  die  alte  Via 
Toacnlana,  links  ab.  Auf  der  Strasse 
nach  Albano  beim  zweiten  Meilen- 
stein (Via  Asinariaj  kommen  die  Grä- 
ber der  alten  Via  Intina  zum  Vor- 
schein, deren  Richtung  quer  über 
die  Strasse  fortgeht,  unter  denen  man 
eines  Tempt  !  der  Fortuna  mu- 
liebris  f^cnannt,  als  ob  hier  (,'orio- 
lanus  durch  seine  Frau  und  Mutter 
?on  der  Erobemng  Roms  abgehalten 
worden.  Es  ist  ein  Grab  aus  dem 
1.  Jahrh.  p.c.  l»as  kleine  Thal  rechts 
fübrl  nach  Acqua  santa  und  in  das 
derEgeri«.  Welter,  den  Trümmern 
einer  alten  Villa  gegenüber:  die  Seg- 
LMoli  delDiabolo,  oderTemplum 
halutis,  ein  gut  ^''bauler  kleiner 
Tempel  (?)  aus  gebranntcD  Ziegeln. 
Eeohts  TonTorre  diMeszt  ViaTiiim- 
mer  einer Wasserleitunp,  wahrschein- 
lich eines  Neben baues  der  Ae^jun  Clau- 
dia, ferner  derPagus  Lemonius  (Ro- 
ma vccehia)  mit  einer  kleinen  anti- 
ken Brücke  über  den  AImo,  zwei 
Triclinien,  einem  An)|d)llhentf  r.  W'as- 
serbebältar  etc.  Bei  derOsh  iia  deüe 
Fritocchie  kommt  man  aul  die  Via 
Appla,  *)  wo  gau  Mhe  BoTlIlae, 


Albano  •)  rEuropa.  CltUdir^ 

r»KM.),  14  Mfjrlfen  von  Rom.  ^uf  d'' 
Strasse  nach  iNcapel  (Via  Appiai  i»*- 
seben  Gastet  Gandolfo  und  Arirtk 
ein  Bischofsilz  mit  5600  Ew..  W 
über  dem  M.  im  15.  Jahrh.  erkii 
auf  den  Trümmern  der  Villen  df? 
Pompeius  (dessen  von  hohen  Pirna 
umschattetes  Gnbmal  (J)  aaf 
Via  Appia  gegen  Rom  zu  steht)  ml 
des  Domitian,  davon  man  die  Spam 
bei  den  Kapuzinern  {wo  ausserdm 
die  herrlichste  Aussicht  erfreut;  ge- 
funden haben  will,  durch  Lage,  Luft 
und  Umfjrbimg  einer  der  reizendstft 
und  darum  besuchtesten  Orte  lu- 
liens  and  berühmt  durch  seine  scho- 
nen Frauen.  Da  im  Sommer  srkr 
viele  römische  Familien  und  Freiade 
nach  A.  ziehen,  sn  fhnt  man  wohl, 
sich  eine  Wohnung  vorher  zu  be- 
stellen. 

ALTERTHÜMER.  Spuren 
Amphitheater  des  Domitian»  twi- 

sehen  S.  Paolo  und  den  Kapuzioen, 
das  von  Suetonius  ufmI  Juvena!  sl» 
der  Schauplatz  grauen  ha  aer  Spiele 
erwähnt  wird.  —  Campus  Prilf- 
rianus  neben  S.  Paolo.  Mauerrai« 
und  Thore:  daran  S.  Maria  RnfnndJ. 
wahrscheinlich  ursprgünglicii  einMi- 
nerventempel.  —  Bäder  irümmer 
in  der  Stradt  di  Gcsü  e  Maria.  Risir 
einer  anliken  Villa  in  der  Villa  Do- 
rla. Ueberreste  einer  kaiserlichen  Villi 
unter  den  herrlichen  Pinien  der  VüH 
Barberini.  Grabmäler  mlletroili* 
sehen  oder  latinischen  Ascbenfcrilfai 
wurden  vor  einiger  Zeit  unter  finw 
allen  Lavaschicht  gefunden,  hgrc. 
Caraevali   hat  davou  eine  scbüo* 


*)  Ali  Fiua  n.  die  Via  Appia  wenig- 


slens  /Ulli  iht  il  tierslelile,  UoU  ^ 
von  Porta  S.  Sebasliano  nach  Albtao^ 
wie  flen  von  P.  s.  (iiovanni  narh  MariDa 
tijLrcnden  Weg  vor;  durch  eine  Strane 
von  einer  eintigcn  Midie  verband  «r 
beide  und  bildete  io  die  Jetiige  M- 
stra.sgc.  " 

*  '>  'R''«»««'  !■  der  Woche  gebt  eis« 
Art  Dili^once  von  Rom  nach  Atbaaa^  dir 
Platz  zu  5  Paoli.  Ebeoco  lurack» 
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tamlimg  gomachl.  die  in  dts  Mu- 
leo  Gragoriano  in  Rom  tu^eBoinaeD 

worden. 

LMGEGEM).  Wohin  man  von 
Albano  aus  geht,  überall  isl  es  schön 
ikdieiiiaDDiciiraltiRsteoReiie  sdilies- 
iCD  sich  allcnthalDen  vor  uns  nuf. 
Diess  gilt  vor  nllem  von  deniAlba- 
■er  See  ^Lago  di  Castelloj,  einem 
ioscebrannteii  Kraler  von  6  J^igl* 
im  Umkreis,  dessen  jährlichen  Übor- 
srhwemmanKen  durch  einen  pres- 
sen, sehr  seheiiswerthen  Abzugsconal 
(Emissario)  gesteuert  wird,  der  über 
eine  Miglie  weit  durch  den  Berg 
Rfht.  5  —  6  P.  br..  9  —  10  hoch  ist 
und  von  den  Römern  zufolge  eines 
delphischen  Orakels^rui  Iis  \«ahrend 
des  Kriegs  gegen  Veji  gebaut  worden, 
U.  Der  Custode  des  Emissario 
erhält  2  Paol.  und  hat  man  einen 
Führer  von  Albaoo  mitgenoramen, 
to  crUli  dieser  5P.}  Eiois  «■  den 
See  liabeD  neaerdiaiM  viele  idmische 
Familien  Sommerwohnungen  angelegt. 
Villa  Torlunia  mit  dem  Apoll 
TOD  Thorwaldsen,  In  den  Felsen  um 
den  See  Qndel  man  viele  Grotten 
and  Hohlen;  im  See  aber vorlrelTliche 
^le  und  Gründlinge  [Latt^irini;.  Am 
Dordüsllicben  Ufer  des  Sees,  und  in 
der  Rielitong  gegen  Marino  soll  Al- 
ba longa  gelegen  haben,  deren  Zer- 
störung dem  Tullus  llostilius  2uge- 
scbrieMn  v^ird.  Kin  ausgezeichnet 
kerrlicher  We«  »die  Galeria  di  sopra,« 
fuhrt  von  Aloano  dnrch  prachtfeile 
Steineichen  oacb 

Caatel  CjüHndolfo}  diess  ist  ein 
vunderlieblirh  gelegnes  kleines  Dorr 
•m  \.  0.  Ufer  des  Albaner  Sees  mit 
1000  Ew.  und  einer  päpstlichen  Som- 
nierresidenz.  14^  ^urde  es  von 
Eugenlus  IT.  eingetfachert,  well  Cola 
Savelll.  der  Herr  von  C.  G  ,  dem  Re- 
bellen Ant.  Pontedera  ein  Asyl  ge- 
geben. 1590  verkaufte  esBernh.  Sa- 
vHli  der  päpstlichen  Regierung  für 
150.000  Se.  und  Urban  VI.  Hess  hier 
SoTnmerrrsidenz  einrichten  und 
den  Palast  bauen  von  Carlo  Aiaderno, 
^bt/.  Breccioli  und  Dom,  Ca$MU, 
dar  aeine  Jetzige  Gestalt  unter  Cle- 
mens XITI.  erhalten  und  140'  über 
dem  See  liegt,  und  von  dem  aus  man 
eine  köstliche  Aussicht  hat.  Die 
lirdhe  ist  1651  mn  B^rmm  gebaut. 
—  taiRüeltwcc  OMittSodeBB 

tesmi,  Hallen,  i.  Anl. 
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die  »onlere  Gelerle«  wihlen,  die 
vom  Südende  des  6ees  nach  dem 
schön  gelegenenKapuzinerkloster  führt. 

—  Ein  zweiter  schöner  Spaziergang 
führt  nach  dem  1  Migi.  entfernten 

Arleelau  Man  komnil  enf  der 
Via  Appia',  die  durch  Albane  gehl, 
bald  vor  dem  Thor  zu  dem  s.  g. 
Grabmal  der  Horatier  und  Cu- 
rietier, einem  Oenkmal  eltiteliseber 
(etruriscber)  Bauart,  von  Piranesi, 
d'Hancarville,  und  Nibby  für  das 
(irabmal  des  bei  Ariccia  gefallenen 
Sohnes  des  Porsenna,  Aruns,  ge- 
halten. Horatier  und  Curiatier  Mnd 
an  dieser  Stelle  weder  gefallen,  noch 
begraben,  sondern  5  Migl.  von  Rom. 

—  Ein  aiemlich  tiefes  Thal,  das  reich 
ist  en  echönen  Betüngnippea  and 
malerischen  Ansichten,  scheidet  Aric- 
cia von  Albano.  Ariccia  hat  eine  be- 

Slückende  Lage  auf  einer  nicht  un-' 
etrlcbtliehra  AnhOhe,  dte  sebOftSln 
Aussicht  über  die  Campagna  nnd  dss 
Meer,  die  annuithigslen  Waldspazier- 

f;änge  und  1350  Ew.  Sein  Ursprung^ 
allt  der  Saac  aulieim;  es  gehörte  zu 
den  verbünMen  Stüdten  Latiums,  die 
in  Beziehung  zu  der  Nymphe  Egerla 
^r<lacht  werden.  Hier  verlor  Porsenna 
:>eiuen  Sohn  Aruns  in  der  Schlacht 

Segen  Aristedemos  (s.  o.}.  Die  Moller 
es  Augustus  isl  hier  geboren.  Im 
9.  Jahrh.  von  den  Sararenen  ver- 
wüstet blieb  A.  verlassen;  die  Ein- 
wohner logen  sieh  ? oo  der  Tieih» 
wo  noch  viele  Uebermie  der  alten 
Stadt  sind,  auf  die  Jetzige  Stelle. 
A.  gehört  dem  Fürsten  Chigi,  in  des- 
sen schönem  Garten  die  tella  eines 
Dianen tempel s  von  Nibby  ent- 
deckt worden.  Hier  ist  aurh  das 
merkwürdige  Relief  gefun<len  worden, 
das  nun  auf  der  Insel  Majorca  ist 
(gestoehen  von  F^Uma],  mll 

der  Darteilung  des  tödtlichen  Zwei- 
kampfes vom  Oberpriesler  mit  seinem 
Nachfolger,  der  nur  durch  Tödlung 
des  Gegners  die  Steile  erwerhenhonnle. 

—  Der  PalasI  der  Chigi  u.  die  Kirche 
sind  von  Bemini.  —  Will  man,  so 
kann  man  mit  diesem  Spaziergang 
den  Ausflug  verbinden  nacn  dem 

See  Ton  ?V«*ini.  Man  geht  auf 
der  durch  ihre  Bauart  merk>* urdigen 
und  an  scbunen  Aussichten  reichen 
aimee  nechftentmo  (s.  d.),  in  du 
men  dnrch  die  OlmeUt  eine  Meii-* 
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lung  des  Herz.  GialilDoCesarini,  ein- 
irilt.  Der  Weg  von  Genzano  nach 
dem  See  ist  sehr  kurz,  führt  an  dem 
Kapuzinerkloster  und  der  Quelle 
der  Bfferla  vorüber.  Der  See  (La- 
rus  DPmorensis)  hat  4  Migl.  im  Um- 
kreis und  lipgi  in  einem  Kraler,  wie 
der  Aibdnersee,  nur  100'  höher.  Er 
bdiBl»  weffen  eines  ehedem  daran 
gelegenen  Tempels  der  Diana  nemoren- 
sis  »Spiegel  der  Diana.«  Das  am 
Ufer  Übende  Dorf  Nemi  (Mossa  Ne- 
Mt,  fäslnmi  MMMWis).  im  MKtel-* 
•Her  wechselndes  Eigenthum  derFran- 
tlpani,  Orsini.  Colonna.  Pircolomini, 
.  Cenci,  Brascbi  and  der  Päpste,  gehört 
jetzt  dem  Fürsten  Rospisliosi.  Das 
Schloss  mit  seinem  nÜMlen  Thurm 
Ist  von  Colonna  erbaut.  Die  Aus- 
sichten von  hier  und  rings  von  dem 
hohen  Ufer  sind  unbeschreiblich  schön ; 
man  sieht  mit  Aber  die  Gampagna 
nach  der  Mündung  des  Tiber,  nach 
Porto  d'Anzo  und  dem  Vorgebirge 
der  Circe  and  östlich  in  die  Gebirge. 
^  Bs  finden  sieh  auch  Spuren  eines 
antiken  Emissärs,  gleich  dem  des 
Albanerseos.  Auch  hat  man  auf  dem 
Grunde  des  Sees  die  Trümmer  eines 
140'  langen  Prachtschiffes  entdeekt. 
das  dem  Tiberius  oder  Trajan  gehört 
haben  soll ,  und  wovon  die  Fischer 
von  Zeit  n\  Zeit  Splitter  für  RaritÄten- 
Sammler  und  Alterthümer  heraufho- 
len. Nfhbf  erhifrt  ImiHsehen  das 
Ganze  für  die  Ueberreste  der  vonCJi- 
sar  hier  angelegten  Villa.  —  Von  Gen- 
zano kann  nnan  leicht  nach  dem 


JWoBleCiiovt»  kommen,  au  des- 
sen gans  mit  Welngirten  bedeckten 
Abhängen  mehre  Interessante  Punkte 
liegen.  An  diesemBerge  lagCoriol i, 
die  Stadt  des  Coriolanus,  doch  ist 
nichts  mehr  ährig  da?an.  Südöstlich 
liegt  Civita  Lavign»  (Lanuvium), 
ein  kleines  Städtchen  mit  800  Ew.. 
als  dessen  Gründrr  Diomedes  genannt 
wird,  und  das  zu  dem  lattnischen 
Bunde  gehörte.  Es  ist  die  Vater- 
stadt (IrsMilo.  des  Schauspielers  Ros- 
(ius  und  der  drei  Antunine.  Man 
tindet  noch  die  Spuren  eines  Juno- 

lempeift  am  WeHtnds,  dsssgl.  dlaes 
Amphitheaters. 

Bin  anderer  Ausflug  ? on  Albino 
ist  nach  Pala /lol <i,  Roeca  dl  Pa- 
pa und  Monte  Cavo. 


■*a1asBola.  ein  schön  über  dem 
Albaner  See  am  Fusse  des  Monte 
cavo  gelegnes  Franciscanerklosler  mit 
herrlichen  Aussichten.  Im  Klosla^ 
garten  das  herfibmte  in  den  Febcs 
gehauene  Consulargrab.  vielleicht  aus 
dem  2.  punischen  Kriege,  entdeckt 
von  Pius  II.  1163.  Es  gleicht  in  der 
Bauart  den  alten  etrurischen Grobem. 
Nahebei  sind  Höhlen,  die  indess  bei 
dem  etwas  bröcklichtem  Stein  nicht 
ganz  ungefährlich  sind.  Von  P.  fühn 
ein  sehr  schmier  Weg  mit  köstliches 
An-  und  Fernsichten  ftberNeni  nsd 
Genzano  nach  Velletri. 

WUteem  dl  PftpA«  das  sHIi  tss 

allen  Seilen  fauch  von  Groiu  Ferrata 
und  Marino  her) .  vornrhtnlij-h  aber 
von  dem  srhönen  Wald  vonPaiazzoU 
aus  herrlich  ausnimmt,  liegt  an  der 
Stelle  der  alten  Latinersudt  Fabia 
und  ist  ein  lantres  Dorf  mit  2000  Ew. 
Sein  jetziger  Name  kommt  zurrst  um 
1181  vor,  wo  Papst  Lucius  III.  seine 
BInnahme  anordnete.  Spiterkamesan 
die  Orsini,  u.  zuletzt  an  dieCohmna. 
Der  Name  aber  scheint  aus  dem  al^n 
entstanden  zu  sein.  Von  hier  führt 
ein  sehr  schöner  Weg  durch  reiche 
Waldang  nach  dem 

MIonle  Cavo.  Unmittelbar  über 
Rocca  di  Paua  ist  das  halbrunde  Feld 
»Campo  d'Annibale«  fon  wo  ans 
der  karthagischr  Feldherr  seinen  An- 
grifT  auf  Rom  unlornommon  haben 
soll.  Der  Monte  Cavo  (oder  Albino^ 
Ist  etwa 3000'  hoch;  aar  seiner  Snitte 
stand  der  Tempel  des  Jopiter 
latialis.  erbaut  von  Tarqulnius  Su- 
perbus,  berühmt  durch  das  hier  ge- 
schlossene Bündniss  der  47  Stüdte 
Latiums.  Im  Aufetefgen  Ton  Campo 
d'Annibalü  kommt  man  an  die  mit 
polygonen  Sleinen  gepflasterte  Via 
triumphal  is,  auf  welcher  römische 
Feldherm .  denen  der  Senat  den  TH* 
umphzng  ins  Capitol  weit^rrte.  diesen 
nach  dem  eben  erwähnten  Tempel  auf 
der  Spitze  des  Berges  zu  halten  pfleg- 
ten. Diess  thaten  a.  A.  Jal.  Otov 
als  Dictator;  M.  Claudius  Marcellos 
nach  seinem  Sieg  bei  Syrakus:  Qo. 
Minutius  Rufus  nach  der  Eroberung 
Liguriens.  Ber  Tempel  auf  der  Platt- 
form des  Berges,  von  der  man  eine 
weitreichende  Fernsicht  über  das  Meer 
von  Sardinien  bis  Iscbia,  selbst  auf 
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Ausbrüche  des  Vesuv  hat.  war  200'  I. 
uud  120  br..  und  viele  Statuen  und 
Reliefs  sind  hier  gefunden  worden. 
Card.  York  bat  17^  dieaes  NallMMl- 
hciligiburodes  alten  Latiums  zerstört, 
um  ein  Passionistenkloster  hier  zu 
erbauen,  und  nur  ein  Slück  Mauer 
m  ibrig  gebliebCB.  Et  Tcrattbl  tidi 
«00  selbst,  dass  man  aus  dem  Kloster 
die  schönste  Aussicht  auf  dieüt>eraas 
berrlicbe  Umgegend  hat.  —  Man  kann 
übricens  ancb  Ton  AIhtao  direci  auf 
4c»  iloitt  Cavo  und  von  dort  fiber 
Canfod'AoDibiiie.  Ilorca  di  Papa  nach 
CwUa  FcfialB  geben.  £io  kötUiditr 
Weg! 

bei  der  OsCerla  delle  Fraloc- 
rble.  auf  der  Via  Appia,  11  Miglien 
von  Rom,  gebt  rechts  der  tlMilieh 

Öde  Wpjj  nach  Porto  d*  Anzo  und 
Nettuno  ab  fs.  d.).  Man  erkennt 
an  Tielen  Stelleo  die  Spuren  der  alten 
SlraiMe.  BH  OttfrlaPontana  delPapa 
Monte  ftiovr.  s.o.  —  Snhr  beloh- 
nend ist  ein  Ausduir  narh  dem  Vols- 
kcrgebirce.  nach  Cori.  s.  Cora, 
If  •rnia.  ifaa  ilttinUCTklopeniiMiMm, 
and  das  neue:  darunter Nimfa,  eine 
weff»'n  schlechter  Luft  verlassene,  eani 
mitEpbea  überwucherte  Stadt ;  Ser- 
mon et  Ca«  Hill  whr  8fblrebtcr  Luft, 
Sezia  Sabia)  mit  den  Trümmern  von 
Villen  de«  Antonius.  Ancii«tus.  Mü- 
rnias.  Atticus  \Ro«ine  di  Pala77o  . 
lAmpbilhealers.  Tempels  des  Sa- 
Ferner  Piperno,  dibH 
Piaiia  della  Repina  mit  Teherresien 
drr  allen  Stadl  Pri^e^n^nl.  —  Am 
Meeresufer  entlang  fuhrt  eine  Strasse 
•MblloBleCirfcllo. 

!f«b#  hrt  ^orta  9.  Gloramii  gebt 
links  die  Strasse  nach  Frascati 
ab.  2',  Miflirn  cIIp  Porta  Furba. 
rin  BoKtn  der  von  Siitus  V.  ange- 
lten Acqua  FMke;  rechta  Trümmer 
der  Aeqni  MarUa  und  Acqua  Claudia 
mit  Hunnenfchanzen.  In  dem  künst- 
licben  iiugel  das  Grab  des  Aleiander 
l^venis:?,.  5  Miglien  entfernt  Sei- 
Mteti,  Trümmer  mlllelalterlicher  Ge- 
bau  lc  10  Miglien  f MI  Tbor»  NCbtt 
Bwri  icbOM  Griber. 


*)(Witlbtb.:  A».Uigtesa). 


*>  Tlfltch  findet  MA  Fahrgelegenheit 
4Mu  m  ift  Mt ,  aafea  4cm  Capiiol  la 
«•aa.  «ff  PWSMI     K  bicbttw  ifMd. 


ein  12  Migl.  von  Rom.  am  Abhänge 
des  Sabinerjrebirjrrs  gelegenes  Städt- 
chen mit  2000  Kw.;  bekannt  u.  gc-> 
scbXUt  wegen  leiiier  relmideii  Lage, 
seiner  äussr-rst  sresunden  und  selbst  bi 
den  hcissen  Sommermonaten  frischen 
und  erquicklichen  Luft»  seiner  schönen 
wM  aeiBitblgen  Vitlm  nod  der  be^ 
lohnenden  Ausflüge,  die  man  von  da 
in  die  Umgegend  machen  kann.  Die 
Sage  lasst  Frascati  von  den  aus  dem 
darüber  gelegenen  u.  1191  durch  die 
Römer  zerstttriea  Tu  sc  ul  um  geflo- 
lienon  Einwohnern  anflinglicb  aus  Hüt- 
ten von  grünen Zvveigen(Frascbe}  auf- 
bauen. Die  Einwohner  sind  gutmüthig 
und  freaadlicb,  aber  niehts  weniger 
als  schön:  disegen  tragen  sie  den 
Ruhm.  \*itlir('nd  der  Herrschaft  der 
Cholera  in  Korn  und  der  Umgegend 
1887  «HeiBBesoMWQliell  behaue«  md 
sich  nicht,  gleich  allen  Dörfern  und 
Stüdtrn  des  Kirchenstaates»  TOD  Ron 
abgesperrt  zu  haben. 

KnoBif:  Rslhedrsle  8.  Pkim{ 
die  Kapuzinerklrehe  mit  Gemll*- 
drn.  angeblich  vm  tfin/w  St 
und  Guido  Beni. 

ViUJEM.  T.  Aldobrandini. 
gen  der  Aussicht  aufs  Meer  und  die 
Gebirge,  auch  B  e  I  v  e d  e  r  e.  Eigenthum 
der  Familie  Borghese.  vom  Cardinal 
Aldobrandini.  r^eflSpn  Clemens  YHL, 
unter  Jac.  della  Fttrim  u.  MCb  desse« 
plöi/lirlwni  Tode  unter  Domtnichim 
gebaut,  mit  einem  Casino.  darin  Fres- 
ken vom  Ok\  .  j^rpino  und  eine  Judith 
von  Domemchino  fnacb  der  Flacht  aus 
Neapel;,  vielen  St.iturn,  Wasserkün«» 
strn  u.  Ca«raden,  Bosquets  u.  Lau- 
beugangen  etc.  —  In  einer  Capelle 
den  Casino  gegenüber  Ifalerelen  ans 
der  neuesten  römischen  Schule.  — 
V.  Taverna,  Eigenihum  der  Familie 
Borgbese,  vom  Card.  Scipione.  NeCfen 
Pauls  V.  (der  bier  residirte),  unter 
Hieron.  Ralnaldl gebaut,  bescnrMnkter 
als  die  vorige,  aber  wohnlich.  —  V, 
Mondragonc,  die  grösste  der  Um- 
gegend, nach  der  Zeichnung  des  FUh' 
mtnt'o  Ponzio;  verfhlll  ganz.  —  V.  Fal- 
coniori.  auch  Ruflna,  Architektur 
von  ßerm/Uy  Malereien  von  C  Ma- 
ratU  mit  Carricatur- Porträts  voo 
Oh^ui  aus  der  Familie  Falconierl.  — 


Miin  fahrt  gewöhnlich  t'  >St.  Ein  eigner 
Wagco  io  eioea  lege  hin  und  lorUck 
ksslH  i  ic.  oid  THskieM. 
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y.  BracciiDO,  sonst  Moiitaldo,  mit 
Trcsken  ans  der  Schole  des  D^mem- 

tkino.  —  V.  Conti,  sonst  Ludovisi. 
—  V.  R  u  fi  nella ,  in  der  Milte  der 
Anhöhe  mit  köstlicher  Aussiebt;  ehe- 
mals Eigenllium  Lucian  Bonaparte*s. 
Jettt  dcsKönifra  von  Sardinien.  Hier- 
her versetzt  man  das  Tusculnnum  des 
Cicero.  Von  da  führt  der  Wo};  berg- 
aufwärts zu  den  Ruinen  vun  Tuscu- 
lam  der  allen  bedeutenden  Lati- 
oerBladt,  nach  der  Sage  vun  Telegonus, 
Sohn  des  Ulysses,  gegründet.  Zur  Zeit 
der  Yerireibuns  der  Könige  aegeDRom 
relndlieb,  wurde  es  spiterdieteoi  treu 
verbündet  und  leistete  gegen  Hannibal 
tapfern  Widerstand.  Ausserdem  ist 
es  durch  Cicero's  tuscuianische  Quä- 
tiionen  und  als  Geburtsort  Calo's  der 
Brinnerung  wertb.  Hier  standen  in 
altOTZeit  präotilipc  Villen,  deren  Spu- 
'  ren  man  noch  erkennt;  man  geht  noch 
auf  dem  alten  Strasseopilaster,  üodet 
Thore  and  Miiiem,  Sitte  einen  Itlei- 
ncn,  fiusserstsorgllltig  gebauten  Thea- 
ters aus  Marmor  'Scuola  di  Cicerone) 
ete.;  ferner  einen  in  architektonischer 
Hinsicht  merkwürdigen  Wasserbehäl- 
ter.  dessen  Wölbung  spitzbogig  ist. 
Sehr  belolmend  ist  die  Aussicht  von 
der  leicht  /u  erreichenden  Höhe  über 
das  Meer,  die  Campagna  und  das  ganze 
Mlirge.  Abwärts  Yon  Tosealonilcann 
Man  den  Weg  über  das  einsam,  aber 
schön  gelegene  Camaldolenser- 
K  lost  er  nehmen. 

Zwei  Miglien  von  Frascati  nach  AI- 
iMno  zu  liegt  Clrottaa  Vmraita, 

eine  Abtei  grierhischer  Mönche  vom 
Orden  des  heiligen  Basilius,  die  ihro 
Liturgie  bis  jetzt  beibehalten .  ums 
Jahr  980  von  S.  Nilus  Rosanensis  ge- 
stiftet, der  seine  Mönche  mit  Ab- 
srhreibrn  griechischer  Autoren  be- 
schäfliete,  mit  l'i'berresten  von  Archi- 
tektur aus  dieser  Zeit,  namentlich  am 
Eingang,  nndeinem antiIcenRelief 
an  der  Thüre  des  ersten  Kloslcrganges. 
Die  Capelle  des  heiligen  Stifters  mit 
Fresken  aus  seiner  Geschichte  von 
Ihmeniekino,  aus  dessen  29stem  Jahr. 
Am  meisten  bewundert  man  des  Heili- 
gen Zu<.immrt)kunft  mit  Kais.  Otto  in., 
namciitlirh  die  Trompeter  dabei,  deren 
einzelne  Stimmen  man  zu  unterschei- 


*}  Vür  einen  Ls«l  xahll  aaao  hia  und 
innlck  a      Oanian  4  P, 


den  meint.  Der  Paae  soll  das  Bildoisi 
von  der  MMMen  des  Malers  nein;— 

femer  die  Wundercur  des  Heiligm 
(Buscheweyh  hat  diese  Gemälde  in 
Kupferstich  herausgegeben).  In  d« 
Höhe  Bildnisse  griechischer  Bisdül^ 
und  das  Domenichino's.  AlCarlilatt 
von  Ann.  Caracci,  Madonna  mit  8. 
Nilus  und  Rartholomäus.  Die  Büste 
Domenichino's  ist  von  S^ra.  Ttrtm 
Benmeampi,  einer  Schülerin  CaoOfllk 
—  Die  ßibliothek  bnt  nichts  vo« 
Bedeutung  mehr;  die  besten  Manu- 
Scripte  sind  in  die  Bart>erina  zu  Rom 
üliergegangen.  Pagegen  bietet  4m 
schattige  ttirteo  manolMe  iwwfcm 
liehe. 

V«  Migl.  weiter  westlich  liegt  das 
freundliche  IfffarinOf  angeblich  nach 
Marius,  der  nebst  Lucius  Mureoa  »eine 
Villa  hier  liaite,  hernnm.  hi  4m 
Kirchen  S.  Barnaba  GemMlde  re« 
Guercino  (Bar(holomAus)  und  seinem 
Schülern  (Barnabas;;  in  8.  TriniU 
eine  Dreieinigkeit  von  (htUm  Kmdf 
in  Mndeima  delle  Gnaie  ein  S.  Ro- 
chus sow  Domenichmo.'^  Nahebel  das 
Thal  und  der  Hain  Ferenti na .  jetit 
Parco  di  Colonua,  wo  die  allen  La- 
teiner ilire  BandesvefsammiMigeB  Mal- 
ten, auch  der  Rrunnen  caput  aqoas 
ferentinae,  Liv.  (Japod'acqua).  in  wel- 
chem Tarquinius  Superbus  den  Red- 
ner Tttnras  Berdooins  erslsfan  Haas. 

Auf  dem  Wege  nach  AlbaBO  lecMa 
v(m  Morena  Uebereste  der  grossen 
Villa  des  Lucullus(?)  und  Grab- 
mXler  ?on  angewisser  Bedeutung.  — 
Bei  dem  Casale  von  Morena  trifft  mm 
auf  die  Via  latina.  die  sich  hinler 
Frascati  zwischen  Rucca  Priora  und 
Monte  Ariano  nncli  M.  Fortino  zieht. 

Vor  Porta  maggiore  Strassen  nach 
Valmontone,  Anagni,  Fe  ren- 
tino  und  Frosinone,  md  nach 
Palestrina.  Auf  der  erstem  3 Mi- 
glien vom  Thor  Torre  Pignattari 
's.  Grabmäler)  Wasserlei  tunaen^Acqaa 
Claadia,  Aleiandrina  a.  Feiiee  (s.  d.). 
Von  hier  aus  führt  die  Via  Colla- 
tina  nach  Tivoli.  0  Miglien  links 
Trümmer  der  Wasserleitung  des  Alei. 
Severus;  jenseits  der  Marrana  dal 
CastcH  von  Torre  nuova.  wowakr* 
scbeinlich  das  dem  Att.  Regulus  ge- 
hörige Landgut  Pupinia  la^.  Bis  da- 
hin erkennt  man  nuch  die  alte  Via 
Labicana.   Vor  der  Osteria  Colena 
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ein  kleiner  See  (Lagbetto);  ehedem 
Lieas  Regillus,  wo  Seitus  Tarquinius 
gegen  Postumius  und  somit  das  Ge- 
Mhiecht  der  Tarquinier  fiel,  ein  aus- 

S^ranntor  Kraler  mit  Basaltwällen. 
■f  dem  Berge  das  Castell  Colonna, 
das  Stammhaus  der  Familie  d.  N. 
(Labirum?j.  3  MiKÜen  weiter  am 
Höge)  delle  PanUnelle,  links  die  Quel- 
les der  Aeqoa  FeHee.  VclMr  ft.  Ce- 
i«ro  (1  Miffl.  rechts  Zagarolo  (Pe- 
dorn],  ein  Ort,  der  Rom  mit  Ammen 
versieht)  führt  die  Strasse  zwischen 
Felsen  u.  Bäumen  nach  Paleslrina. 
f^alasoBtone  isl  Mhlecht  gebMt, 
doch  malerisch,  hat  wonig  Ucberreste 
aus  alter  Zeil.  Von  da  K«'ht  der  Weg 
nach  Palestrinagrösstentheils  auf  der 
aitiken  Scratse.  4  Migllen  weiter  ron 
Valmontone  gehl  rechts  der  Weg  nach 
ft«9Kiii  ab.  (las  nur  ein  einziges  Thor 
im  iiebrauch,  bedeutende  cyklopische 
vod  römische  Mauern,  und  ein  merk- 
würdiges ryklopisches  Thor  an  der 
Ciladelle  hm  ^P.  Saracinesca).  Hinter 
Aiift|gni  folgt  eine  Reihe  der  schön- 
Bleo  und  interessantesten  Landschaf- 
km>  —  Hie  alte  Vit  PraeDestint 
ist  noch  jetzt ,  wenn  auch  etwas  un- 
bequem zu  passiren.  2  Miglien  vom 
Thor  Ruinen  ^ Roma  vecchia  oder  auch 
Terra  de*  Sehiavl,  walnraclieiiilich 
Villa  Gordianorun).  tf— 6Mi^l.  wei- 
ter hinaus  links  am  Anio  sind  die 
durch  die  Maifeste  deutscher  Künstler 
berühmten  alten  Steinbrüche  der  C  e  r- 
rara.  Forttiin  Trümmer  von  Gräbern 
lind  Gebäuden.  5  Miplirn  eineOste- 
rie  mit  Säulen  und  Reliefs,  li'j  Mi- 
glien weiter  Ponte  di  Nona,  eine 
alle  BrAeke  fon  7  Bingen  iber  einen 
kftiten  Abgrund.  Hier  stand  ehedem  der 
■atnite Meilenstein.  Am  jetzt  trocken 
lelegten  See  Pantano  vorbei  triflt 
Ban  auf  die  Reste  eines  Tempels  und 
einer  Kirche  auf  der  Stelle  des  alten 
Gabii,  das  schon  Tarquinius  Super- 
bus zerstörte,  und  von  dem,  obsehon 
Hadrian  dort  die  Curia  Aelia  u.  eine 
Wmetlaitung  erbaot,  JeUl  nlehm 
Bahr  zu  sehen  als  die  Trümmer  des 
Tempels  der  Juno  Gabina.  eines  Thea- 
ters und  das  Castel  Castiglione.  Fürst 
Borghese  und  Hamilton  haben  Tiele 
Mmm  und  Inschriften  hier  ansgi^ 
ffifcaB,  dtenaate  Paris  gakoMwa  sind. 

PadMirina  (Praenesie,  Sie- 
fbanc,  nftXvi^ff**vosi,  ein  bochge- 
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legcnes  SUMtchen  B4  Migl.  Ton  Km 
mit  einem  kleinen,  aber  leidlichen 
Wirthshaus.  Man  braucht  zur  E\- 
cursion  dahin  von  Rom  aus  wenig- 
stens einen  Tau  hin  und  einen  zurück 
und  seblägt  nicht  den  Weg  auf  der 
Via  praenoslina,  sondern  auf  der  I  n- 
birana  ein,  der  jedoch  bei  Regenwet- 
ter etwas  schwierig  wird. —  Präneste 
war  eine  der  Haaptstädte  Latioms, 
lange  vor  Erbauung  Roms  der  SiU 
eines  Königs,  durcn  die  Tarquinier 
mit  Korn,  nach  deren  Fall  gegen  Rom, 
und  nach  der  Eroberung;  durch  Cin- 
cinnatus  376  U.  römisches  Munici- 
|)iiim.  Von  hier  leiteten  P)Trhus  u. 
Hannibal  ihre  Unternehmungen  gegen 
Rom.  Im  Bürgerkriege  wurde  die 
Stadt  von  Sylla  nelagerl,  erobert  and 
geplündert,  wobei  Marius  min.  fiel 
und  viele  Einwohner  mit  ihm.  Zur 
Kutbühnuu^  baute  Sylla  den  Temuel 
der  Fortuna  Prineatlna,  deren  Orakel 
(Sortes  Präneslinae]  zur  neuen  Blüthe 
der  Stadt  wesentlich  beipetraften  und 
den  spater  Hadrian  sehr  erweiterte, 
der  sich  hier  auch  eine  Villa  anleflte, 
davon  die  Ueberreste  noch  aichmr 
sind.  —  Im  Mittelaller  kommt  der 
Name  Palestrina  zuerst  in  Urkunden 
von  873  vor,  und  verbindet  sich  aufs 
innigste  mit  der  Geaehiehte  der  FamiNo 
Colonna.  die  es  besass  und  gegen  die 
zuerst  Bonifaeius  VIII.  einen  Verlil- 
gungskrieg  führte,  weil  die  Cardiuäle 
Giacoroo  und  Pietro  Colonna  aelneiii 
AiUMBbn  sich  nicht  unterwerfen  woll- 
ten. Er  Hess  P.  bis  auf  die  Kathe- 
drale zerstören,  und  alles  Kigenthum 
der  Einwohner  wegnehmen,  und  die 
Colonnas  verlieaaen  lullen  1299.  Erst 
unter  Gemens  V.  um  1307  wurde  P. 
wieder  aufgebaut,  und  die  Veste  1332 
von  Stefano  Colonna.  Manche  Bela- 
gerung hatte  P.  darauf  bestanden  (1350 
von  Rienzi;,  als  es  1436  vom  Card. 
Vitellesehi  mit  Feuer  und  Schwert 
verwüstet  wurde.  1448  wurde  die 
Stadt  von  neuem  aufgebaut,  so  wie 
sie  Jetst  steht  und  1630  von  Fr.  Co- 
lonna an  Carlo  Barben'ni.  den  Bruder 
Urbans  Mtl.  verkauft.  —  P.  ist  die 
Vaterstadt  des  berühmten  Meisters  der 
Toikunat  Giov.  Plotro  AloUlo 
da  Palestrina  1»29  f  ISM. 

ALTERTHÜMER.  Die  Mauern  ste- 
hen da  als  Denkmale  von  vier  ver- 
schiedenen Perioden :  die  ältesten,  po- 
lasgischen,  vo«  TtoMtlgn  gvoisca 
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Steinen ;  die  späten)  aas  der  römischen 
Kr.nigszeil  toii  kleineren  Vielecken: 
die  regelmässl^fn  Qufider  aus  Sylla  s 
Zeit  und  die  Racksicine  aus  der  spü- 
lern  KaiserteiU 

Die  Trümmer  des  Fort  una^Tem- 

lM»ls  oberhalb  der  jptzi{<en  Stadt,  der 
rinc«;  d<n-  grös.sten  Gobüufto  rirr  Art 
K«*wesen  sein  muss.  Man  henu'ikt  'S 
AbthHIungen:  ein  grosses  Wasserbe- 
cken (im  J.  Ganen  Barberini)  hält  man 
für  h("^timml  gewesen  zur  Rrinitjung 
der Opiorthierc :  dartibor  die  Af  dinila 
der  Fortuna  (»rimigcnia,  und  daiin  die 
der  Fortuna  pränestina.  Der  Tempel 
hatte  f  Zugänge:  1.  Durch  die  Bogen 
in  der  <5fr-t«'?f'  \rirrioni.  2.  Gcpen- 
über  im  barberinisichen  Garten.  3.  Die 
Poru  del  Sole.  4.  Gegenüber  Porta 
S.  Martino.  Der  Stadtplan  war  der 
Vnrhnf  ffos  untf^rt-n  'rfnipcf«:  ?\\m 
obern  führte  eine  Dopj)<'lr(»lonnade, 
davon  noch  Sünlenreste  übrig.  Sfin 
Vorhof  wird  jetzt  durch  den  barberi- 
Diseben  Palast  eingenommen. 

Der  barher inische  Palast  aus 
dem  15.  Jahrh  mit  antiken  Inschrift 
ten  und  Statuen  und  dem  berühmten 
Mosaik,  das  um  i&SS  in  einer  Nische 
das  Tempels  ausKegraben  wonlen,  «od 
über  dessen  Bedeutung  die  versrhie- 
drn.iriigsten  Meinungen  au^estelli 
worden.  Es  enthält  viele  Thiere  und 
beliebt  skb  bOcbst  «abrafheinlich 
auf  AcgjptSB.  Man  hat  die  Reise 
Vle^.^nrl'TS  zum  ()rMl>(  l  <lrs  .fnpiter 
Amnion,  die  Gt^chK  hien  Sylla  s>,  den 
Lauf  des  Nils,  die  Eroberung  Aegyp- 
teaa  dorch  Augostus  u.  w.  dann 
erkennea  xrotlen. 

Die  Kirche  8.  Rosalia  auf  dem 
Gipfel  der  'A  Terrassen,  deren  ver- 
schiedenes .Mauerwerk  ^etruscum,  re- 
Cieolatummidlncertam)  zu  beachten; 
mit  einer  unvollendeten  Pietä  ronAf. 
jlngelo  '?).  Von  da  führt  ein  Fu*^*:p fad 
zur  Burg  kv\  Pranesiin.ij.  j.  Monte 
$.  Pietro,  davon  noch  einige  (pelas- 

f ische;  Mauern  ond  ein  Tbor  sieben. 
>ie  Aussiebt  von  da  ist  «osnehmend 
schon. 

T* M (;  FGEXD.  Bei  S.  M  a  r  i  a  d  e  n  a 
Villa  1  5Ii^'l.  entf.  die  Ruinen  der 
Villa  Hadriitns  u.  des Antouinus Pius; 
und  abeMdi  Überreste  rtUnlscber  Bau- 
ten— DerWctf  von  P.  über  Piglio 
oacb  Xreri  (2^  HifliMD  wird  idsbt 


Ca  VI.  Ol£tA90. 

sehr  gotfibml;  die  Gebirge  sind  sebr 
kahl« 

Cavlf  3  Miglien  von  Palestrina, 
höchst  malerisch  auf  einem  TunTelso« 
nm  Ahhnnr:  des  Monte  di  MontorelU 
getr^en  ,  von  den  (iolonnas  erbant 
und  eiadem  abhängig  von  Palestnna, 
mH  2000  Bw.  ^3  Migi.  entf.  tvf  ei- 
nem Hügel  liegt  Rocca  di  CaTi,  das 
ebenfalls  den  f »»loTtn.JS  gehörte».  Dt* 
Strasse  nach  Ca  vi  ist  grossteotbeiU 
von  antikem  Ptaster. 

Oenazsano.,  h  MtjrT.  von  Tavi. 
gleichfalls  sehr  malerisch  im\  Rn  otano 
gelegen,  mit  2400  Ew.  und  einem 
alten  SeMoss  in  der  Höhe.  Es  stamai 
von  der  altrümisclien  Familie  Grnu- 
eia,  von  deren  Villa  noch  Uehrrrf^tc 
Sichtbar  sind,  und  gehörte  ehedem  den 
Olonnas.  Aasser  der  sebönen  Lage 
zeichnet  G.  noch  seine  Capelle  der 
Madonna  di  buon  Consrglio  «n«.  die 
man  zu  den  reichsten  in  Italien  rocb- 
net,  und  zu  welcher  an  den  Marien^ 
Ugen  das  Yolk  der  Umgegend»  seMiii 
aus  dem  Neapolitanisehrn,  tn  ',:rosser 
Menge  wallfihrfpf  .  v^o  es  ddun  viel 
schöne Mensi  lit  n  und  reizende  Xrach- 
ten  in  sehen  gibt. 

Pnliano,  5  Miel,  von  Genarzano, 
schon  auf  einem  einzeln  bteheoden 
Felsen  gelegene  befestigte  Stadt  von 
3600  Ew.  Hier  vcrlheidtgte  sich 
Prospero  f'f)!ttrini  prgen  Sixtus  IV. 
Im  J .  IfttSÜ  wurde  es \on  P.nil  IV.  der 
Familie  Colonna  enl/o^t  u  und  unter 
dem  Titel  eines  Herzogtbnms  dem 
Giov.  Caraffa  uber^'cbcn.  Von  dieser 
Faniilie  stannTi»ri  di"  nefpsligungen 
des  Ortes,  die  man  noeh  sieht.  Nach 
dem  Siege  des  M.  A.  GotomM  Ober 
die  Türken  worden  dieColonnas  wie- 
der in  ihr  all'^s  Recht  eingesetrt  und 
sind  noch  darin.  Von  Patiano  i.issi 
sich  ein  interessanter  Weg  über  Ana- 
gni.  Ferentino,  das  scb6ne  Thal 

von  Sacrr»   Segni,   Torf.  Velle- 

tri  und  Albano  nach  Rom  macheo. 

MerMM»,  überMs  malertecli  n«f 

hohem  Felsen  gelegctw  Stadt,  mit  8000 
Ew.,  OMigf.  von  Gon  i/^-^no  nm  Fu<;<?c 
des  Monte  deltorso  in  einer  an  land* 
sebaftHchen  Schönheiten  wahrhaft  un- 
erschöpflichen Gegend,  daher  auch 
stets  V4Mi  fielen  Mslem  helmgesttcht. 
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Trftber  den  FwglpiBig  fthörin»  ward 

es  von  diesen  an  die  Benedictiner  Ton 
Snbiaco  im  Tauschh.mdtl  abgetreten, 
von  diesen  im  13»  Jahrb.  an  die  Co- 
toiiMB,  HBd  Ton  dffscD  Im  17.  Jahrii. 
M  die  Borghesi,  die  es  noch  haben. 
Das  hochgelo«:*>ne  Schloss  ist  von  den 
ColoDoas  gebaut  im  13.  Jahrh.  Auf 
dem  Pfau  ist  ein  groaser  Bronnen. 
Die  Kirche  S.  Marftharita.  Oest- 
lieh  der  Stadt  die  Tninimer  einer  kai- 
serlichen Villa.  —  Von  ().  aus  kann 
man  einen  äussrrst  interessanten  Weg 
über  Rojate  (*  Migl.),  Amie  (5 
^fie!.  .  oder  kürzer,  schöner,  abrrbc- 
srhwfrlicher  über  einen  hohen  Berg- 
rackeo  nach  Subiaco  (57a  Migl.) 
~  Ton  da  Uber  TItoII  nacb  Rom 


Vor  PoftTA  S.  Lonnizo,  Siraasen 

;h  Tivoli.  Subiaco  und  Mon- 
ticelli:  links  das  Schlachtfeld .  wo 
der  Cos.  Horatius  über  die  Vejer  siegle; 
*;3  Miglie  die  Basilica  S.  Lorenzo  (s. 
d.).  Bald  nachher  gebt  man  über  einen 
Bach  und  die  unterirdische  Leitung 
der  Arqua  Verpine;  4  Miglien  vom 
Tbor  der  Teverone  mit  einer  schlech- 
ten» vonNaraes'?)  ^ebaaten,  nach  der 
Matter  des  Alexander  Severus,  Mam- 
rnia.  genannten  Brürk*'.  Pon  leMa ni- 
molo.  Bei  der  Osteria  del  Forno 
geht  links  der  Weg  nach  Ifootl> 
cell!  (Cenina,  Comiculum;  ab.  Die- 
ses freundliche  Städtchen  liogt  auf 
einem  kleinen  Berfre  mit  zwei  Spi- 
tzen, auf  deren  einer  einCastell,  auf 
der  andern  ein  Kloster  ist.  Die  Strasse 
ist  all,  wie  au«^  den  beiden  Gräbern 
amKintranp  ersichllirb.  —  DieStrasse 
rechts  fuhrt  nacb 

Tivoli,  Tibar  [La  HcKina.  La  Si- 
bilia.  I.pl/teres  ürhftn  peleRen  ;  Diner  im 
Sommer  2  P.  .  im  Winter  i— 5  P.  Ein 
hMtl  bis  lu  di>n  (  ascatelIeD  15  Baj.  — 
8cb6oe  Brierbcsih«i'rer  rail  Pelr  raetfn). 
18  Mifilien  von  Horn  nach  dem  Sabi- 
nergebirg  hin  enlfernle.  wegen  ilircr 
überaus  reizenden  Lasaberüluntekleine 
Stadt  des  Kirchenstaates  mit  6000 
Ew.     Der  Weg  von  Rom  dabin  gebt 

Will  man,  was  jedoch  sflir  ermüdet, 
üe  Kscurtios  in  einem  Tage  hin  und 
tarllefc  maeben»  so  tatütman  gew^hBlIeb 
3-4  Scudi  für  den  Tiersitzigen  Wa^jen 
AttMcrdeB  WigcB  nach  Tivoli  in  Via  ta- 
■ctarttat  dia  Peraaa  •  Paall.  Oabrlgena 
a.  dia  Kai«  a«  Villa  Radriana. 


Mlsl  a»r  der  aUan  ViaTiburttaaMd 

ist,  wo  nicht  Basalfbro<  ken  herausge- 
rissen sind,  ziemluh  put.  Ist  man 
auf  Ponte  Mammolo  ^P.  mamma- 
cus),  4  Miglien  von  Rom,  Qber  den 
Tevrrone  Anio),  an  dem  T)enkmalder 
(liulia  Stemma  (It  Miglien  von 
Bomj,  und  demLago jde 'Tartari,*) 
einem  ausgebrannten  Krater  vort>ei- 
Mangen ,  kommt  man  an  die  Thei- 
lun?  der  Strasse,  deren  einer  jetzt 
nicht  fahrbarer  Arm  über  Ponte  Ac- 
quorio,  wo  der  »Tcmpio  della 
Tosae»«  wahrscheinlich  ein  GtilMftI» 
stL'ht,  nach  Tivoli,  der  andre  über 
einen  Canal  der  Solfatara,  eine 
milcbiffe  Scbwefelqueiie  (drei  kleine 
Seen:  Isole  nalanti,  8.  GfOTanni  «nd 
delle  Colonelle),  und  über  Ponte  La- 
cano.  nach  der  Villa  Hadrians 
fülirt.  Bei  Ponte  Lueano.  nach  dem 
Erbauer  Plautius  Lueanus  aenannt, 
malerische  Ansicht  der  Brüoie,  das 
Anio  und  des  Plautlanisrhen 
Grabmals.  —  Leber  der  Brücke  iheilt 
sich  noch  einmal  der  Weg  und  führt 
links  nach  dem  %  Miglien  entlenitaa 
Tivoli,  reclUt  Dtob  d«  1%  MIsU 
entfernten 

^Villa  Hadrians.  Gewöhnlich 
geht  flMn  toerat  an  letitem  Ort.  wo 
sich  immer  ein  Führer  vorfindet.  *♦) 
Hadrian  war  selbst  der  .Architekt  die- 
ser Villa,  die  3  Miglien  lang  und  i 
Miglie  bielt  ist .  und  Tempel ,  Thea- 
ter, Büder  und  Porlicus  enthielt,  die 
er  mit  Statuen,  Gemftlden  und  be- 
rühmten Namen  des  Aiterlhuros  und 
Auslandes,  z.  B.  Lyceum  des  Aristo- 
teles, Akademie  desPlato,  Pnrtaneimi 
von  Athen ,  Serapeion  des  Canonus, 
Poikile  der  Stoa  etc.  scbmürkte.  Iiier 
fehlt  es  nicht  an  einer  Unterwelt 
mit  Elfsinm,  Tartaros,  S 1 71  v.  Lethe. 
Das  Interessanteste  der  Buinen  dieses 
Baues  ist:  das  ffrlechischeThea- 
ter.  von  dem  das  Prosceninm  und 
die  Sitze  wohl  erhalten  sind.  Nahebei 
ein  grosser  Tlereckiger  Hof  mit  Spa- 
ren eines  Porticus,  und  ein  neues 
Gehüudc  über  einem  antiken  >'ym- 
pbkum.  —  Poikile»  ein  oblonges 

*)l)eio  Waater  iocrustiri  tiark,  und 
viele  Petrefaeten  liegen  am  Ufer. 

••)  Man  k.inn  i— 3  Stunden  auT  den 
Besuch  der  Villa  recboeo.  lürlaubnitt 
.  soB  Eintriu  ist  einsMa»  bete  Die» 
i  Braacbi  in  Born« 
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Gebinde  mit  Porticus,  wovou  noch 
diM  Ibuer  stebt.  —  Tempel  der 

Sioiker(?).  ein  Halbkreis  mit  Ni- 
schen, in  denen  ehedem  Statuen  stan- 
den (wohl  eine  Stoa).  Nahebei  Tem- 
pel der  V?nus  und  Diana.  (?)  — 
Tettro  maritimo,  so  genannt  von 
einem  Mosaik  des  FussDodens,  auf 
dem Meertbiere abgebildet  sind;  wahr- 
scheinlich ein  Uad.  Links  Trümmer 
eines  GenMicli8(Bibliotli«kr).  —  Kai- 
srrzimmer,  ein  langes  GebXude, 
wahrscheinlich  zwei  Stockwerk  hoch. 
SicbÜMf  sind  Reste  von  Gemälden. 
Im  SoiilemiB  Eeller.  »  Wefterbfn 
neben  einer  Reihe  Arcaden  ein  Ge- 
bäude mit  Resten  schönen  Tafel  werks. 
—  Hauptwache  mit  Caserne  der 
Prätorianer  (Cento  Cam  ereile) 
Acbetot  8  Stockwerke  gehabt  zu  ha- 
haben.  mit  Galerien  und  Säulengän- 
gen; jedes  Zimmer  hatte  seinen  eige- 
nen Eingang;  die  Verbindungsthüren 
sM  ans  neoerer  Beit.  Na a ma- 
ch ia  scheint  ein  Circus  gewesen  zu 
sein.  —  Scrapeion  desCnnopus, 
Nachahmuns  des  gleichnamigen  in 
Aegypten ;  die  ollbe  Halle  längs  dem 
GdMIaiie  tcbeint  mit  Wasser  gefttllt 
gewesen  zu  sein.  Einige  Zimmer  mit 
Gemälden  sind  erhalten.  Nahebei  die 
Akademie,  das  Museum,  von 
dessen  sieben  Nischen  nocb  drei  ste- 
hen, und  ein  zweites  griechisches 
Theater.  —  Durch  das!  h  n  I  Tempe, 
durch  welches  ein  kleiner  »Peneus« 
llleaat,  febt  man  gewftbniieb  aas  der 
THIa  den  HOgel  nach  Tiiroli  binan. 

Nach  Dionysius  von  Halicarnass  hät- 
ten 60  J.  vordem  troj;inischen  Kriepe 
Sicaner  den  Ort  gegründet,  und  ihn 
Sicelion  genannt;  nach  Andern  waren 
waren  es  Pelasgcr,  denen  es  sHnen 
Ursprung  verdankte.  Seine  Bewohner 
unterstützten  die  Gallier  gegen  Rom, 
wurden  aber  von  Camillus  bezwungen. 
Die  BauptgoUbeit  des  Ortes  warHei^ 
enles,  in  dessen  Tempel,  der  heutigen 
Kathedrale»  Aiigastns  ttfler  la  Gericht 
gesessen. 

Tibur  war  rornehmlich  zurKalser- 
zeit  der  Lieblingsaufenthalt  der  Rö- 
mer Qod  Horatius  hat  seine  Schön- 
heit vielfiieb  besungen,  dessfflei^en 
(a  lull  US  und  Propcrtius.  Dagegen 
erweist  die  Neuzeit  ihm  wenig  Ruhm, 
wenn  das  römische  Volk  von  ihm 
sagt: 


Tivoli  di  mal  coaforlOt 

O  phwe,  •  tira   vealo,  •  WIM 

a  morto. 

In  der  That  ist  das  klima  lingesuod 
und  regnerisch,  ond  Gewfller  sMit 
man  sicbmehneotlisilsdorthio  siabn» 

Nahe  dem  Wirtbshause  der  SfbHk 

steht  der  Tempel  der  Drnsilli 
Vesta,  oder  Sibylle,  ein  Oblon- 

Sum  mit  einem  Porticus  ron  4  Jon. 
lolen,  letst  8.  Giorgio. 

^^'Tempel  der  Vesta,  oder  der 
tibartlniscbenSibyllcnachNIb- 

hy  ein  Tempel  des  Hercules  Saionu«, 
Monopteros  auf  einem  überhängenden 
Felsen  über  dem  Wasserfall,  21  Va'  im 
Darebm.,  mit  einem  Portieus  rom  18 
cannelirten  Säulen  mit  Lilien  an  den 
Capitälen;  am  Gebälke  Ochsenschadel. 
Blumen-  und  Fruchtfestons.  Die 
Thüre  und  das  Fenster  deuten  auf 
Hadrians  ägyptischen  Geschmack.  iB- 
schrift:  JL  GKLLIO.  L. 

«Grotta  diNettano.  etnstbOchst 

malerisch  und  naturgesrhirhtlich  in- 
teressant wegen  der  Pctrefaclen.  Der 
unterirdische,  ehedem  hier  henror* 
brechende  Arm  desAnlohat  seit  1837 
eine  andere  Richtung  erhallen,  und 
die  Grotte  selbst  ist  iS43  fast  gänx- 
lich  eingestürzt. 

<»Grotta  delle  Sirene,  Toollm- 
licher  Schönheit  u.  Iledrutung.  nimmt 
die  vereinten  tosendin  Strömungen 
des  Anio  wieder  auf,  und  losst  sie  am 
andern  Ende  beruhigt  weiter  fllessea. 

Von  der  'runden  Ter rasse,  rom 
französischen  General  Miollis  ange- 
legt, hat  mau  die  herrlichsten  An- 
sichten der  Wasserfälle,  so  wie 
der  Kathedrale.  Die  Villa  des  Quin- 
lilius  Varus  und  später  die  Kirche 
der  Madonna  di  QuintiUo  Standen  an 
dieser  Stelle. 

«•Die  Villa  des  Mieenas,  an 
der  alten  Strasse  narti  Rom.  jetzt  Ei- 
senfabrik,  mit  der  herrlichsten  Aus- 
sicht über  die  Cascatellen  ins  Thai, 
ond  geraaber  die  des  Ssllostlas 
(nach  A.  des  Horati  is).  Man  geht 
dahin  dar«  h  die  porta  oseura. 

Villa  des  Val.  Ma\imus  und 
Grabmal  des  C.  Anfeslius  bei  Tivoli. 

•Villa  d'Este,  vortrefllicbe  Gar- 
tenanlage, 13^9  vom  Card.  Hippolyt 
von  Este,  narh  den  Zrlthnungen  des 
Pirro  Ltgorio\  im  Cos ino  Fresken 
TOB  XwC9h9t0f  il^niiiws  Sic* 
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'Geschichten  TIvoü's),  die  indessen 
«llmäblich  zu  Grunde  gehen.  Was- 
tenrerke  (Ginmdola),  uralt«  Cnwes- 
sen,  Koloss^lstatue  der Tiburtintscheu 
Sihylle.  Höchst  malerische  An-  und 
Aassichten.  Leider  ist  das  Natur- 
fllQdimii  in  diesem  Garten  den  Künst- 
ten  ctwiB  Terteidet  worden,  da  man 
es  von  besonderer  Erlaubniss  auf  ziem- 
lich peinliche  Weise  nbhängig  gemacht. 
VielUicht  genügte  eine  motivirtc  Vor- 
stellung dagegen  bei  dem  BesHier. 

••Le  Cascatellr.  die  Wasser- 
flille,  die  aus  der  Stadt,  und  iwar 
ans  dem  vou  ßernini  durch  die- 
selbe gelelt€t€ii  Arm  des  Flusses 
berabströmen,  siebl  msn  am  be- 
sten auf  drm  rrrhfpn  Cfer  des  Anio, 
auf  dem  Wei;<'  nach  S.  Antonio  und 
den  Ruinen  der  Villa  des  Calullus  u. 
Sallustius.  der  Madonna  dl  Qoin- 
tiiio  (nach  Quinctiliiis  Varus,  dem 
im  Teutoburger  Walde  geschlagenen, 
benannt,  voo  dessen  grosser  Villa 
Mcb  bedeatende  üeberrcste  an  der 
Steile  sichtbar  sind,  und  von  wo  aus 
man  eine  der  berrlichston  Aussichten 
ba^  in  dem  tiefer  liPKenden  Wein- 
b«f,  gegenüber  den  Wosberfiillcn,  die 
bier  ans  den  Fenstern  der  Tilto  des 
Micenas  hernbstaubrn. 
,  t(.  Cabrale  e  F.  del  Delle  Villc  e 
4e'  Moniimeiill  astlebt  della  eltti  e  del 
Territorio  di  Tibur.  Roma  1779.  Sanle 
>ioli  Storia  di  Tibur  della  lua  origine 
ine  al  eee.  XVII.  lona  IMf.  Landuiii 
veyaK«  4  Tivoli.  Capello  Sagsio  sulla 
J^osraOa  fl»ica  del  folo  di  Tivoli.  Koma 

l'MGEGEND.  Von  Tivoli  aus  kann 
man  nach  allen  Seiten  hin  die  loh- 
nendsten Ausflüge  machen.  Beschwer- 
Heb,  aber  reich  an  den  schönsten  Aus- 
siebten ist  der  Weg  nach  Pal  es  tri  na 
durch  die  Berge  längs  des  Monte  Ri- 

(Spaccalo)  nach  Ger icomiOt 
Gregorio,  Lasapi,  Poli. 
„Kaeb  derYllfa  und  Kaierei  des 
■oralitts  kann  man  Anio-aafsrirts 
Ns  lum  Kloster  S.  Cosimalo  (s.  u.} 
■bren,  von  wo  aus  man  zu  Fuss 
l^ben  oder  reiten  muss.  Rechts  bleibt 
Kinem  das  Dorf  Bardella  (Mandela). 
2Mig|.  weiter  Rocca  Giovane(Ari 
Junonis?},  wo  in.ni  in  der  Kirche  eine 
Site  Inschrift  aufbewahrt«  darauf  einer 
H»UnraUon  desMipHs  derYldorla 
'oder  Juno  Viclrii?)  durch  Yespasian 
gedacht  ist.  —  2Migl.  "  " 


ceoia  (Pigentia), 


weiter  Ist  L  i- 
ein  kleines  Dorf 


mit  700  Ew.,  schön  an  einem  wasser- 
reichen Flüsscheo  gelegen.  Rechts 
▼om  Wege,  ebe  man  ans  Dorf  kommt, 
lag  die  Villa  des  Horattiis,  von  der 
in  einer  VIgna  nur  ein  Paar  Säulen- 
fragniente  und  Mosa ik res te  übrig  sind. 
Wer  denHoratius  im  Kopfe  hat,  wird 
hier  an  vielen  Stellen  an  Ibn  erinnert, 
La  Rustica  ist  Ustica,  unter  dessen 
überhängenden  Felsen  ihm  die  Flöte 
erklang;  höher  iu  dem  Thal  am  Monte 
Comazzano  Ist  der  blandoslscbe 
Quell  etc.  —  Von  rlrm  hochgelege- 
nen ('ivitella  führt  ein  Fusspfad 
nach  Palombara,  6  Migl.  entfernt, 
mit  9800  Ew. ,  von  wo  aus  man  ge- 
wöhnlicb  den  Monte  Oenaro  be- 
steigt; wenn  man  nicht  auf  den  sehr 
malerischen  Weg  über  S.  Polo  von 
Tivoli  aus  gehen  ^ili.  Pra tone  ist 
wegen  seiner  herrlichen  Tleb weiden 
berühmt.  Der  Monte  Grnaro,  4185' h., 
ist  nach  dem  Monte  (juadagnolo  der 
höchste  Punkt  in  der  Umgegend  Ti- 
TOlPS  nnd  bietet  eine  unTergletcblieb 
herrliche  Aussicht.  Auf  der  Spitze 
steht  ein  antiker  Tumulus.  Den  Rück- 
weg nimmt  man  durch  den  Pass  La 
Scarpellata  (überall  herrliche  Aus- 
sichten und  Landschaflent)  nach  La 
M  a  r  (•  r  1 1  i  n  a,  an  den  Fuss  von  Mo  n  l  e 
Verde,  nach  Ceano 'Cänina  .  Scal- 
zacanc  und  den  Colli  Farinelli, 
gegen  welcbe  bin  ein  kleines  Tbal 
ist,  in  welchem  die  Ueberrestc  vom 
Stiturnuslempel  desMunnlius  Plancus 
2u  sehen  sind.  Zurück  nach  Tivoli 
Uber  Kloster  Yltrlano 

nach  Subiaco  geht  man  die  alle 
Via  Valeria,  Anio-aufwürts  und  an 
vielen  Erinnerungen  (Grabmälern,  Vil- 
len etc.)  aus  alter  Römerzeit  vorüber. 
Links  ist  der  Monte  della  Croce  (Möns 
Antillus;.  rechts  6  Migl.  Von  Tivoli 
ein  Thurm  aus  dem  13.  Jahrb.,  in 
Trümmern,  Sacco  Muro  genannt, 
mit  Polygonen  Maoerresten.  )  Migl. 
welter,  links  ist  Vicovaro  (Vari.i  . 
ein  malerisch  gelegenes  Dorf  mit  1(M)0 
Ew.  und  einem  alten  Schloss  der  Fa- 
milie Bolognetti.  und  mit  polvgonen 
Mauerresten.  Nahebei  eine  Brücke 
des  Claudianischen  Aquüducts.  —  2 
Migl.  weiter  S.  Cosimato.  ein  hoch 
und  schön  gelegenes  und  von  C)  ures- 
sen  imiicbattelcsKloster.  Gleich  da- 
hinter erbebt  sieb  aufwaldbewacbse- 
nem  Hügel  das  Dorf  Saracinesco, 
das  sieb  von  Saraceneo  berscbreibt. 
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die  i«  9.  Jabrh.  hier  eioge fallen,  and 

wo  man  noch  viel  arabische  Namen 
.irilrilTl.  Ilinlrr  Roviano  verlässl 
man  die  Via  Valeria;  die  nach  Car- 
soli  durch  die  Abruzzen  rührt,  nach 
Alba  Vaeen<ia  u.  ans  adriatische 
Mrer.  Alb.i.  18—10  Mi-I.  von  Car- 
soli,  hat  noch  polygonr  Maiirrn  von 
Kdlksloin.  einen  in  eine  Kirche  um- 
gewandelten Tempel,  ein  Theater  und 
ein  Amphithoaior.  Dazu  vorzüglich 
schöne  Aussicht  auf  den  See  vonFu- 
cino,  Alonte  Felino  etc.  —  Uni  nach 
Snbiaco  la  kommen  folgt  man  aber 
dem  Laufe  des  Anio  auf  der  von  Nero 
angelegten  Via  Suhlacensis,  einem  an 
malerischen  Schönbeiieii  überreichen  { 
Wege.  Rechts  liegt  An  Ii  coli  am  Üerg- 
abbang.  links  ehe  man  nach  Agosta 
kommt,  gegenüber  von  Ma  r  a  n  o, 
sieht  man  den  SpringquellLe  Sirene, 
den  man  mit  dem  Lago  Celano  in 
Verbindung  glaubt.  Linlis,  nachdem 
man  durch  Rocca  diMezzo  gekom- 
men, erscheint  auf  hohem  Berge  C er-- 
bara,  und  rechts  vor  £inem 

Sublaco  fSublaqueum) ,  höchst 
?nalerisch  gelegene  kleine  Si.ult  im 
Sabinergebirg.  44  Miglien  >on  Rom, 
28  Migl.  von  Tivoli,  mit  5800  Ew., 
einem  nochgelegnen  alten  päpstlichen 
Residenzschioss.  —  Hier  halte  Nero 
eine  Villa,  aus  deren  Trümmern  (sub 
lacumy  der  grOsste  Tbeil  des  Städt- 
chens erbaut  ist,  and  davon  noch  ei- 
nige IMigl.  entfcrDte  am  Anio  sicht- 
bar sind.  Das  Schönste  von  SiiMaco 
ist  seine  Umge|$end,  eine  unerschopf- 
liche  Quelle  für  Landschafts-  u.  Hi- 
storienmaler. Doch  auch  seine  Forel- 
len und  Krebse  sind  nicht  lU  ver- 
achten. Das  Kloster  S.  Scholas ti  ca 
aus  dem  5.  und  8.  Jahrb.,  interessant 
wegen  seiner  Architehtur  ans  dem  13. 
Jahrh.  Im  neuen  Rlostergang  antiker 
Snrkophap  mit  bacchischen  Darstel- 
lungen. Im  ältesten  \on  1052 Reliefs 
der  spitzbögigen  Arcaden.  Madonna 
in  tr.  zwischen  zwei  Löwen.  Unter 
dem  Ponicus  zwei  Denksteine  der 
Stiftung  der  Kirche  von  ySl  und  der 
Erbauung  des  Glockenthurms  von 
im.  Im  dritten  Kloster  ans  dem 
t3.  Jahrh.  Malereien  aus  dem  15.  Die- 
ses Kloster  ist  berühmt  dadurch,  dass 
hier  im  15.  Jahrb.  die  deutschen 
Draeker  Sfrejobelm  and  Pannarts  die 
erata  Druckerpreaaa  lo  Italien  erricb- 


SOBUGO. 

tet  Hat  emia  Bock  waliLafiUip; 

tius  146Ü.  —  1  Migl.  von  8.  8*»*. 

lastica  enirernt  ist  Sacro  Speco. 
ein  Bencdictinerkloster,  am  Feiseo  an- 
gebaut, mit  Malereien  aus  dem  II. 
Jahrh.   Statue  des  h.  Benedict,  dB 
hier  als  Einsiedler  ^jelebl  i.'SO.  vog 
Bernini,    Das  Kloster  ^urde  n<  u?^- 
baut  847.  die  untere  Kirche  iOj3,  dk 
ot>ere  1006.  der  Rlostergang  1231k 
Zwei  Capellen  sind  gemalt  von  C«» 
xioltu  um  1219.   Eine  Madonna,  an- 
geblich von  Correggio  [?i  in  der  Sa- 
cristei.  Im  Klostergarten  Rosen.  Ahr* 
kinnmünge  von  denen,  die  S.  Bena^ 
(I:.  f  -»  pri  in''   oder  die  S.  Franz.  als 
I  er  Vl'ii  das  Kloster  l)esuchte.  durch 
ein  Wunder  au^  Domgebüsch  gezo- 
gen. —  Gegenfiber  dem  Kloster  anf 
Monte  C.ir|M'nettO  ein  NTm|ihäum«  da^ 
man  für  ein  IM  des  Nero  tiilt. 

Vor  Porta  I»ia,  Strn<?sen  nach  P.i 
lombara  und  Mentana.  Zunächst 
die  Villen  Patrici,  Bolognelti.  Massi- 
ml  u.Tarlonia;  dieKffrenenS.  Agneae 
und  Costanza.  In  der  Vlgna  Rufini 
wohlerhnh PCS  CohiTrjlMrium.  Jenseits 
des  von  Narses  erbau ten  Ponte  No- 
mentano  über  den  Teverone,  der  dardi 
den  Auszug  des  römiacben  Volks  be-> 
rühmte  Möns  Sacer.  Weiterhin 
zwei  Grüher  und  das  Casale  de' 
Pazzi  mit  einem  alten  Thurm.  5 
Miglien  vom  Thor,  rechts,  unbede«- 
ttiide  Huiiun  aus  dem  Mittelalter; 
daneben  ein  nicht  ganz  vollendeter  an- 
tiker Sarkophag.  Kurz  darauf  geht 
rechts  die  Strasse  nach  Palombara 
ab;  nach  4  Migl.  ein  altes  Castell. 
Das  Thal  des  M<ij:li.mo  Ist  recht  an- 
genehm; die  Lage  und  Aussicht  Yon 
dem  21  Miglien  von  Rom  entfernten 
hochgelegnen  Palombara  sehr  ma- 
lerisch.—  Anf  der  Strn<ise  nach  Men- 
tana kommt  man  10  Migl.  vom  Thor 
in  ein  ihal  mit  einem  Brunnen,  Fon- 
tana di  Papa,  nvid  dann  auf  ein 
alles  Castell  Monte  Gentile;  Gri- 
bertnimmer,  die  vielleicht  dem  alten 
Ficulnea  angeboren.  Mentana,  ein 
elendes  Nest,  liegt  ungefkhr  an  der 
Stella  den  alten  Nomentom. 

Ter  PoiTA  Salaia,  Strasaen  nach 

Rieti  undTerni.  raelatentheils an- 
tik. Rechts  Villa  Albani  ^.d.).  Nach 
2Va  Migl.  P.  Salaro  über  den  Te- 
Yerone.  mit  einer  Inscbrift  ron  Nar- 
aaa»  VC  die  Galller  bai  ihfen  sweitea 
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Angriff  ni  Ron  die  grotte  Nieder- 

erlitlm;  der  jetzige Baa  gro«»fn- 
thrils  vonXanses  nach  der Zerstöran« 
des  alten  durch  Totila;  vorher  links 
die  Stelle  des  allen  schon  tod  Romu- 
las  eroberten  Ab  lern  Dt  t,  wn  «ach 
Alarich  5rjn  Lager  aufjrrschlaRpn.  !♦ 
Mipl.  weiter  die  Serpentara  rti 
Spada,  wo  die  Villa  des  Pbaon  Si-iu 
»■Mte,  des  F1«i|relas8eBeo  von  Nero, 
welcher  letztre  hier  sich  selbst  um- 
brachte. 5 Migl.  vom  Thor  die  Villa 
Spada,  an  der  Stelle  des  alten  Fi- 
deoae,  das,  obscboo  einnMl  tod  Ro- 
niulus  erobert,  doch  bis  329  imKrieg 
mit  Rom  blieb,  nach  der  rnterwer- 
fuDg  aber  zu  einem  Dorfe  herabsank. 
1  Miglie  weiter  auf  einem  HukcI  das 
TM  Booifoeitts  VUI.  im  lubeUabr 
1900 erbaute  CastelloGiublleo.  — 
Ungefähr  11  Mtgl.  vom  Thor  die  AI- 
liAt  ein  kleiner  Bach  mit  hohen  LTern» 
berulina  durcli  dieNlederiage  der  Rtt- 
mcr  gefen  die  Gallier,  anf  welche  die 
Einnahme  Roms  folgte.  Rechts  das 
basale  von  3Iarcigliana  ^das  alte 
Crustumerium?;.  UinterOsteria  di 
Fönte  di  Papa  gebt  rechts  der  Weg 
nach  Monte  Rnioiido  Talschlicn 
Ereturo>  ab ,  das  nichts  von  Uedeu- 
tuDg  bat,  ausser  den  Aussichten  auf 
die  Dnifpgfnd.  Hinter  Osleria  del 
Grillo.  2  Miglien  rechts,  finden  sicb 
die  Trümmer  des  alten  Kretum.  — 
Anf  der  grossen  Strasse  nach  Rieti, 
34  Miglien  von  Rom  bei  Osteriannova, 
eine  merkwürdige  aas  grossen  6  bis 
R'  langen  Quadern  erbaute  Grotte; 
in  der  Nälip  mehre  (Iraber.  Von  da 
sind  es  noch  16  Migl.  bis  Rieti  (s. 
d.j.  —  IHe  Strasse  nach  Terni  gebt 
bei  Osteria  de*  Barbrrini  von  der  nach 
Rieti  links  ab,  bietet  aber  wenig  In- 
teressantes dar. 

Tor  PoiTA  niL  Pofolo,  Strassen 
Meb  Fiano,  Clrita  Castellana, 
Eonciglinne  and  Bracciano. 
Gleich  vor  dem  Thor  Villi  Ponia- 
lowski,  Casino  di  Papa  Giulio  und 
Aren Oseuro  (Weg  nach  Ac qua  aee- 
losa).  Jenseits  Ponte  molle  ein  neuer 
Weg  nach  Porta  Angelica.  Grade  ;nis 
ist  die  Richtuna  der  alten  Via  Ca s- 
sia,  rechts  dicht  am  Tiber  ging 
die  Vli  Flaminia,  Ist  aber  vom 
Wasser  zerstört  und  biecl  jei/t  er>t 
bei  Ostia  di  Ponte  molle  rechU*  ab, 
gebt  über  die  Uügel  fort,  bis  sie  wie- 
der tat  TlhertlMl  konmt.  Hier  Ist 


sie  sehr  6de.  Anf  ehüRi 

TuflTflsen:  Torre  del  Quin to 'vom 
ehemalipen  15.  Meilenstein}.  Hinter 
Osteria  dclla  Valchelta  der  Fiume 
Valca.  der  dareh  die  Niederlage  der 
300  Fahier  berühmte  Bach  Cremera. 
In  der  Gecoii^i  von  Prima  Porta 
reberreste  \on  der  Villa  der  Li  via 
ad  G  a  1 1  i  n  a  s.  Von  hier  bis  zum 
Sorsete  hin  Grlhertrfinimer  und  alieg* 
Strassenpflaster.  Bei  dem  Gsssle  von 
Belmontp  Trümmer  von  Arae  M  u- 
t  i  a  e  (? Bei  Osteria  Aquaviva  trennt 
sich  die  tlte  Tfo  FIminls  von  der 
neuen«  die  sich  nach  Civita  Ca- 
««tfelianii  's.  d.  hinzieht.  Viele 
Spuren  von  Erdbeben  an  den  Tuff- 
(elsen.  Das  allcFalerii  (s.d.;.  —  Bei 
Prima  Porta  geht  die  Tis  Tfbe- 
rina  rechts  ab  und  immer  imXiber- 
Ihale  fori.  Bei  Casale  delle  Grotte 
Sehens wcrihe  Höhle.  Fiano  (das  alle 
FISTlnImn,  n.  A.  FanomPeronlae)  Ist^ 
unbedeutend.  —  Auf  der  Via  tas- 
sia,  der  jetzigen  Haupistras«e,  5  Mi- 
lien vom  Thor  das  Grab  des  Pu- 
lius  Tibi  US  Ma  rianus  mit  der 
Inschrift  auf  der  Rückseite  'nach  der 
vulgüren  Tradition  Grab  des  Nero). 
Hier  ging  ein  alter  Nebenweg  nach 
Ye j  i  ab  (s.  d.).  Bei  Baccano  grosser ! 
vnleanischer  Krater  in  der  Tiefe  ron 
IVj  Miplirn  Durchmesser,  mit  einer 
OefTnung  zum  Durchlass  der  Cremera. 
Die  Aussicht  auf  der  Höhe  ist  frei 
and  schön  Aber  Kom  and  die  gante 
Umgegend.  —  Sehr  interessant  der  7 
Miglien  lange  Wcj  x<>n  Monterosi 
nach  Sutri.  an  welchem  letztem  Ort 
ein  grosses  in  den  Felsen  gehaaenes 
Amphitheater  and  eine  uralte  christ- 
liche Kirche.  —  Eine  halbe  Mlglie 
hinter  la  Stört a  geht  links  die  Via 
Clodia  oder  Claudia  (mit  antikem 
Pflaster)  ah;  rechts  hat  nun  die. 
Schachte  der  Acqoa  Paola  und  die 
Insel  Farnesc,  einen  Weiler  fast 
auf  den  Trümmern  der  Burg  u.  Stadt 
Veji.  Der  Weg  nach  dem  schön  auf 
einem  In  den  See  V4MlBrBeel«b  vor- 
springenden Felsen  gelegenen  An-  ' 
guilara  ist  unbedeutend.  Nahebei" 
beginnt  dieAcqua  Paola;  die  ferner- 
herhommende  Lettnng  entspricht  der 
Acqua  Trajana.  Bracciano  ist  einr*' 
massige  Stadt  mit  einem  Caslell  und 
emigcn  Eisenhammeni ;  in  der  Nähe  ' 
war  die  Tllla  des  Kaisera  Ladas  Te-^' 
•och  Jeut  sind  dort  M^er,  ^^^ 
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di  V^icarello.   In  Trivi^llano  am 
See  eioe  Kirche  mit  Gemälden  nach 
Zeiclwafigen  Rafaeh,   Sehr  schön  auf 
der  Höhe  liegt  mit  veiter  Aussicht 
Orinolo.  —  Bei  Posta  di  Forano, 
auf  der  Via  Clodia,  geht  der  Weg 
nach  Ceri  und  Cer^eteri  (Caere, 
(jereta,  Csre  vetas)  ab.  Letiteres 
hoch  und  schön  gelegen,  nach  Virgil 
die  Residenz  des  Königs  Mezentius. 
war  eine  der  12  grossen  etrurischon 
Slidte  und  sebr  reich.  Dionysius  d. 
Ae.  plünderte  den  Tempel  von  Pyrgos, 
ihrem  Hufen.   Beim  Einfall  der  Gal- 
lier flüchteten  die  Vrxlalinnen  von 
Rom  nach  Cäre,  das  spater  aanz  un- 
hedeutcnd  wurde.  Mao  findet  noch 
Säulen  und  Capitäle,  auch  saraceni- 
sches  Mauerwerk  mit  Thürmen.  In 
der  ^iähe  die  Bagui  del  Sasso»  dabei 
Villa  del  Samo  mit  herrlicher  Aus- 
siebt aub  Moor  und  den  See  von 
Bracciano.  —  Der  Weg  von  Bracciano 
nach  Palo  ist  geognostisch  sehr  in- 
teressant; die  vom  Krater  von  Brac- 
ciano ausgeworfene  Asche,  ans  der 
sich  der  TufT  K'"hildel  hat.  erstreckt 
sich  bis  weil  in  die  Kbeiie,  die  aber 
von  tiefen  Thälern  durchschnitten  ist. 
Links  vom  Wege  bat  die  Tulcanische 
Füniiatinii  ungestört  gewirkt:  rechts 
legten  sich  ihr  dlp  vom  Gebirpe  von 
Tolfa  ausgehenden  Kalkbergc  in  den 
Weg,  die  sich  bis  gegen  Ceri  erstre- 
cken ,  und  deren  Fuss  mit  Tuff  be- 
deckt ist. 

Vor  Porta  S.  Pancrazio,  Strasse 
(entsprechend  der  alten  Via  Aureliana) 
nach  Ci Tita  veccbia  und  Tor  dt 
Maccarese  links  vor  dem  Tlor  die 
Kirche   S.  Pancrazio  (s.  d.}.  Die 
Strasse  zwischen  Vigoen  und  Villen 
istsehrangenehm,  rechtsTülaPam- 
fili  und Ac qua  Paola,  von  der  ein 
Arm  nach  Porta  de'  Cavalleggeri.  durch 
welche  man  nachCivita  vecchia  fährl, 
an  der  Stelle  abgeht,  wo  die  Strasse 
den  Bogen  derselben  passirt.  Die 
Cumna^na  ist  sehr  öde  und  hügelig. 
1 1  Miglien  vom  Thor  bei  Botiac- 
cia  die  Reste  von  der  Villa  des  An- 
toninusPius,  wo  er  starb.   Bei  Tor- 
iropietra  schöne  Aussicht  auf  T.  di 
Maccarese,  Perla,  C.  di  Palo  und  das 
Meer.  Mooterouc-,  22  Migl.  >on 
Rom,  hat  ein  altes  Casteil;  das  des 
nahnelegenen  Palo  ist  Ton  Brm- 
ntante  erbaut;  da  siebt  man  noch  die 
Trümmer  des  alten  AJsium  und  sei- 


ROTIGO. 

nes  Hafens.  Ueber  Civita  vecchii 
s.  d.  —  Bei  Ostia  di  Malagrotu  pehi 
der  Weg  hinter  einem  alten  Gnbei 
Daeh  Maeesrsse  ab. 

Tor  PoiTA  PonnM  Strasse  iMch 

Porto  u.  Fiumicino.  inderRicli- 
tung  der  alten  Via  Portuensis.  uber 
die  Hügelketten,  die  sich  nach  ilent 
Tiber  zu  senken.  Nach  1  Miglie  gekt 
der  Weg  nach  Magliano  ab  fs.  fir 
Porta  S.  Paolo).  Porto  ist  der  xm 
Trajan  erbaute  Hafen  fPortus  Trajani  . 
an  dem  \on  Claudius  wo^en  Ver- 
sehlimmunc  des  TUMnatMses  Id 
Ostia  gegrabenen  Canal.  Von  Alter- 
Ihümern  sieht  man  wenip  mehr,  di 
auch  diese  Anlage  wieder  ganz  ver- 
schlämmt  ist.  In  Porto  verfalloer 
bischöflicher  P^ilast.  ff*l«anlclii»9 
der  jetzige  Hafen,  hat  einige  hübsche 
Häuser  und  starke  Molen»  der  Ver- 
sandung vorzubeugen. 

Das  bette  Werk  ttber  die  tmcegrnd 
Korns  (das  auch  una  hauptiUichlich 
Führer  gedienl)  f«l:  Die  römischr 
(Kampagne  >  on  J.  II  Westphal,  nebM 
i  Karlen.  Berlin  ISiß.  Fin  neueres  Werk 
von  Nibbv  in  3  Banden  wird  gieicbUll» 
Kerühnil.  von  Chr.  II  Aller  ist  nur 
eine  Bearbeitung  des  früheren  von  Nibbv 
Viaggio  antiquario  oe'Cooloroi  di  Ucna. 
1810.  2  Bde.  Ein  umfanendes  Werk  hat 
neuerdings  Caniaa  beraosgegeben. 

ROYiso  (Capcllo  d'oro),  Uaupt- 
stadteiner  Delegation  gl.  N.  Im  lonib.- 

vcnet.KR.,  auf  der  Strasse  vonPadoa 
nachFerrara,  amAdigctlo,  mit  einem 
Bischof  und  9000  Ew.  —  In  8.  Frao- 
ceseo  das  Grab  des  beröhmten  C«l. 
Rhodiginus,  der  der  Varro  seiner 
Zeit  genannt  wurde.  Ein  deutscher 
Ofticier,  erzürnt  das  Grab  ohne  Grab- 
Schrift  zu  finden,  hat  mit  seinem  De- 
gen die  Worte  darauf  gescbrieben: 
»Hic  jacet  tantus  vir.«  —  Accade- 
niia  dei  Concordi  und  ihre  Biblio- 
thek, eine  Naturaliensammlung  und 
die  stidtisfh«  Bildergalerie  (frti- 
her  dem  Grafen  Casillni  gehörig)  aiif 
dem  Marktplatz:  Giorgione,  dieGeisse- 
lung  Christi.  Dosso  Dossi,  Heilige 
(beschädigt).  ^  Biblioteca  ^il- 
V estri  mit  einer  venetianiscben  Über- 
setzung der  Genesis  und  des  Buches 
Ruth  mit  Minialuren  aus  dem  II. 
Jahrb.  Cf.  Fr.  Bartoli,  le  pitture  etc. 
di  Bofigo.  Venedig  im 

Ruv«^  8.  PuUeo. 
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feleni«!  s.  Neapel,  Umgegeod. 

fe^aliksAOy  schön  gelegene  Baopl- 
fladt  der  piemoiitesitelien  Provinx  gl. 

X.  mit  10.000  Ew.  314  Jahre  lang 
Wir  8.  die  Hauptstadt  der  Marchesen 
gl.  fi,,  aus  deren  Familie  die  Mar- 
ciMsen  Ton  Montferrat,  von  fiusca» 
Careiio.  Incisa  und  Yaslo  ttammcn. 
In  der  Kirche  8.  Domrnjco  das 
Grabmal  eines  Marchese  Saluzzo.  Das 
Scbluss  ist  durch  die  Erzählung  des 
ioecacelo  von  der  tugendhaften  Gnsel- 


&00 

dis,  die  liier  cetegen  saes,  interes- 
sant. Vaterstadt  des  Silvio  Pein  CO. 
—  In  der  Nähe  die  A  b  t  e  i  S  t a  ffa  r d  a. 
1131  von  Manfred  I.,  Marcheae  von 

Saluzzo,  gegründet. 

Sian-RemOy  kleine  sanflnische 

Stadt  in  der  Division  Nizza  mit  4000 
Ew.,  die  ihres  milden  Charakters  we- 
gen berühmt  sind,  in  reizender  La^e 
mit  köstlichem  Klima  und  der  reich- 
sten südlichen  Vegetation.  Schr»ne 
Wasserleitung  des  Cav.  Nota,  der 
zugleich  als  komischer  Dichter  einen 
gateD  Namen  hat. 


ii»P<iwlti«  Min^iaeht  dIeBelae diftln am  lekhteaten  fonGenoa 
M»  fon  1P0  Smal  im  Udnü  ein  Dampfboot  nadi  Perto  Torrn,  ein  an- 
4m  nach  CagtiaH  abgeht,  nnd  den  Weg  bei  gflnstlger  Witterong  an  &m 
Wfelaeite.  bei  ongOnftiger  an  ÜlHr  Oetseile  Corsica's  TorOber  in  M— 48  81. 
nHicklegl.  Bei  der  Ankunft  mache  man  sich  auf  die  gewöhnliche  Visita- 
lioo  gefasst,  da  zwischen  Genna  und  der  Insel  Zollgrinzsperre  besteht.  Diese 
ni  dem  KR.  todinien  und  Piemont,  dem  sie  den  Namen  gibt,  gehörige 
Insel  (Ichnasa,  Sardinia)  liegt  im  Mittelmeer,  südlich  too  Corsica  und 
davon  durch  die  Meerenge  S.  Bonifacio  petroimt.  ist  18  Ml.  br.  u.  36  MI.  I« 
md  hält  436  Q.-M.  und  etwa  525.000  Ew.  l>ei  steigender  Bevölkemng. 
(Daranter  1857  WeltgeistUche  ond  1125  Mönche.  In  den  wenigen  Nonnen- 
litOelera  wird  spanisch  Rosprochen.)  Das  Militär  belauft  sich  auf  330011. 
I^u  kommen  aber  10.000  M.  Miliz.  Infanterie  und  Cavallerie  ohne  Sold. 
Letztere  sorgt  hauptsüchlich  für  die  Landessicherheit.  Der  Boden  ist  sehr 
gebirgig  (höchste  Gipfel  GenAr^rn  t  u  5042%  Giganti  no  3800  ).  Geblrgs- 
arten  sind  Granit,  Thonschiefer,  Kalk  und  Marmor,  und  der  Gebirgszug  ist 
als  eine  Fortsetzung  der  Seealpen  anzusehen.  Hauptflüsse:  Tirsi,  Flu- 
mendosa.  Cogianus,  Mannu  etc.  doch  ist  keiner  schiffbar.  Mineralquel- 
len: Sardara.  Fordungianus.  B^neluti.  Villa  Cidro,  Lodrungianus  etc.  Ste* 
heiide  Wasser  hat  S.  nicht,  nur  einige  Lagunen,  zum  Theil  mit  Salzwasser, 
daraus  Salz  gewonnen  wird  (Oristanu .  Quartu  etc.;.  Die  Quellen  trocknen 
Im  Sommer  leicht  aus  und  man  sammelt  das  Wasser  in  Cisternen.  Das 
Klima  ist  sphr  heiss,  durch  den  hMußgen  Scirocco  drückend,  und  während 
d*T  Somniernionate  (vom  Juniiis  bis  October  durch  die  herrschenden  Fieber 
ungesund ,  für  den  Fremden  todesgefahrlich.  Es  w.lrhsl  viel  Holz  in  den 
Bergen,  ausserdem  godeilun  alle  Südfrüchte  in  üppiger  Fülle  iiamenllich 
Melonenj,  seihsi  FalmeD,  der  Masliibaimi  etc.  Wein:  Malvasier  von  Pirri 


*|  Viele  der  hier  Uber  Sardinien  mltgplheiilen  Noliieri  verdank«  icti  dem  B(i<  he; 
fteige  nach  Neapel,  Sicilien,  M«lu  und  Sardinien  von  C.  O.  L.  v.  Arnim,  und  sage 
hkmii  lugleich  dem  Hrn.  Verfasser,  der  die  GUIe  gehabt  mir  teio  Werk  tu  Uber- 
Mndea,  besten  Dank.  Wer  AuiftthrUcheiss  tber  ittten,  lesllnde,  liiriehtigsn 
Sic  HrlM^i,  den  rerweise  ich  eaf  das  gsnsMill  Bnolw  iovif  evT:  De  la  Metmore* 
«ififi  en  lefdelgne.  Fatis  et  Turin  liM. 
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und  Quaitii,  Tarnaccio,  Giro.   Das  Volk  hat  einen  eigenen  Dialtki  ulJ 
eigene  Tracht  fhobe  Stiefeletten»  wnic  Hosen,  Colettu ,  d.  i.  ei»  Uoce^ 
Wamms  ohne  Aerme?  und  Capotu  ein  kurzer  IVIanUl  iiiii  Kapuze,  aurh  eine 
Art  schwarzes  Kopnurli:  die  Weiber  eine  weilfalti{»e  Jacke  und  festes  Mlf- 
der  darunter,  weisses  Ku^fiueh).   Sie  lieben  sehr  den  T  iu/.  beim  Klange  der 
aus  Rohr  geformten  Launedda,  und  reichen  Seluuuck;  Tuhren  aber  im  Aik 
gemeinen  ein  sehr  dürftiges  Leben.   Fast       des  Landes  liegt  öde  odrr  fet 
nur  als  Sehafweide  benulzl;  Grundbesitzer  sind  Adel  und  Geisllichkeil;  dock 
hai  neuer  Z(  it  die  Regierung  angefangen,  das  ihr  gehörige  Land  in  Parcellm 
zu  Vf  ikauft  n  und  so  einen  freien  Bauernstand  zu  bcprunden.    Die  Felder 
werden  nicht  gedüngt  sondern  immer  ein  Jahr  ums  andere  brach  gelegt. 
Viehzucht:  kleine  Pferde,  Schafe,  Schweine  fSchinken  von  San  Lassargiu,. 
Ziegen  und  Esel ,  welche  letztre  (Molenti  genfiput  vom  Dienst  in  der  Hans- 
mühic]  eine  grosse  Rolle  spielen  im  sardinisf^hen  Haushalt  und  u.  A.  sclioa 
geschmückt  jeden  Hochzeitzug   schliessen,^^   Der  Fischfang  (Tbunfisck 
Sardellen  —  in  den  Flüssen  Aale  und  Forii|(gu>  ist  sehr  ergiebig.   Die  Jagd 
geht  auf  Hirsche,  Wildschweine  etc.   Der  llandel,  obschon  durch  12  Hi- 
fen  unterstützt,  ist  nicht  sehr  bedeutend  (1  MilL  Tblr.  Ausfuhr.  i,3OO.00» 
Thlr.  Einfuhr;.  Hauptstadt  ist  Cagliari  und  SiU  des  Yicekönigs.  der  ta- 
gleich  Gouverneur  und  Generalcomnandant  ist  und  in  der  Regel  auf  3  lahi? 
ernannt  wird.  Dort  ist  aucli  der  oberste  Gerichtshof,  w&breud  die  eittr 
Instanx  der  Magistrato  della  reale  govenMiione  lu  Sassari  und  Ii  PrefcttOR 
bilden.  Ausserdem  gibt  es  Handels-  viid  Untergerlebte.  Eine  eigentbAn- 
liebe  Einriebtang  ist  die  Slziau,  die  sveimal  Im  Jahr  stattfladat,  und  ia 
einer  öffentUeben  Audienx  bestebt,  die  der  TicebOnig  den  Gelnieiieii  gibt, 
damit  diese  Gelegenbeit  baben  ibre  Beschverden  fortutragan.  Die  Verte- 
sang  ist  reicbsstXndisch  and  alle  3Jabre  doRelcbstag  üir  die  Abgeontaeim 
der  3  Stände:  GeisUiebkeit,  Militür  und  Städte  (stamevti  reall).  UnlTeni- 
täten  sind  lu  Cagliari  und  Sassarl.  S.  ist  in  2  General-Iiiteiidanien  [Cagliiri 
und  SassariJ  und  10  Intendanxen»  die  leutem  sind  in  30  Distriete  omI  M 
Gemeinden  (lede  mit  einem  Podestio  eingetbeilt»  und  säblt  Ii  Bistbumtr 
unter  3  ErsbischOfen  xu  Cagliari,  Sassarl  und  Oristano. 

Die  älteste  Gescbicble  S.8  ist  dunkel;  es  scheint  van  Eingewandcrtca 
vieler  Nationen  bevölkert  worden  su  sein.  406  a»  C.  begründete  Baadrabil 
die  kartbagiscbe  Herrschaft  daselbst»  der  sieb  Indess  die  in  die  Berge  xurock* 
gesogenen  Einwohner  (Joler)  nicht  unterwarfen,  und  welcher  die  BOroer  V$ 
ein  Ende  machten,  llannicbfecb  verwickelt  in  die  bürgoriicben  Kiieg*  m 
der  Kalserxeit  blieb  S.  während  dieser  letxtem  ruhig.  Tiberius  veneisis 
4000  Juden  dabin.  Nero  viele  vornehme  ROmer,  Im  Jahrb.  nahmen  is 
die  Vandaleo ,  von  denen  es  Bellsarius  für  das  griechische  Kaiserthom  er- 
oberte 030»  In  dessen  Besiu  (obwohl  nicht  ohne  Anfechtung  der  kanipt- 
tnatigen  Beisrt^lher  Barbaricini)  es  bis  xvm  Erscheinen  der  Saraceacn  M 
blieb.  Gegen  diese  riefen  die  Saiden  snietst  den  Kaiser  Ludwig  d.  FromnM 
nm  Hülfe  an  und  so  kam  880  S.  wieder  sam  ahendländisehenHeiche.  wnrde 
aber  bald  gast  von  den  toaeeiten  besetxt  860— ICHS.  In  feuterm  fahre 
«Oberten  die  Msaner  mit  Hälfe  Gemia's  8.  und  führten,  mit  Genua  hn 
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Streit  über  den  Besitz ,  eine  Regierang  dorth  Aicbter  ein .  die  sich  dorch 
Hirte,  Unsicherheit  und  ewige  Kämpfe  antieiduietc.  1326  musste  Pist  la 
GoDSlco  Spaniens  auf  S.  Verzicht  leisten,  das  endlich  im  18.  Jahrh.  mit 
Spanien  an  das  Haos  Boorbon  kam.  1713  im  Frieden  von  Utrecht  worde  S. 
von  Spanien  getrennt  und  mit  Oestreich  rereinigt,  das  es  1720  gegen  Siel- 
lien  an  Savoyen  abtrat»  aeit  elcher  Zeit  es  mit  diesem  die  sardiniache  Mon- 
archie MMet«  S.  war  auch  der  ZaOiiciilaart  des  Königs,  als  er  von  den 
Franzosen  aus  Piemont  vertrieben  worden,  ton  179(^1S14.  Gegenwartig 
scheint  sich  die  Insel  in  allen  Yerliältnisseo  la  Yerbessem  und  selbst  daz« 
shid  (wie  enrihat)  Einleitungen  getroflni»  daaa  der  Baaar  am  seiner  alH 
hlQgigen  Lage  und  in  Gmodbesitz  komme. 

Itvor  mii  mA  Mrl«  Mrm  kommt,  eneleht  man  dte  im  KW.  yod 
Stfdiiiien  gelegene  bnchtenpefehe  bid  Jkatmara,  losnla  Heren  Iis,  die 
dm  Banae  Manca  gehiirt  und  TJel  Hiiscbe,  WildaehwelBe  und  Falken  and 
MO  Bw.  IMI.  aber  selir  nngesmMi  ist. 

Eine  Reise  in  die  Gebirgsfiejjendon  Sardiniens  ist  bei  dem  Mangel  an 
Strassen  beschwerlirh  und  in  mancher  Hinsiebt  selbst  genihrlicb.  Dagegen 
sind  die  beiden  Hauplslädte  Sassari  (mit  Porto  Torres  und  Caslel  Sardo)  u. 
Cagliari  dun  h  eine  vortrcfriiche  Kunstslr.isse  und  eine  Diligence  verbunden, 
die  den  Weg  zweimal  in  der  Woche  hin  und  zurück  macht,  und  von  Sas- 
sari nach  Cagliari  36  Stunden  brauchu 


^ort»  VorMa,  das  eine  sehr 
pn«p  und  bei  hohem  Bleer  schv^  irrige 
Fjnf.ihrt  hat.  ist  dasTurris  «IcrRi»- 
racr  und  als  Ort  unbedeutend,  so  da<is 
nun  wohlthut  sogleich  nach  Sassari 
ni  Ihhmi. 

Hassari  lh',w\  de  France.  Leone 
«w^  Alb.  SASsarese,  b«ide  letilere  in 
demselben  Haut)  zwischen  reichen 
^>livcnpnanzun?en  in  freundlicher  Ge- 
gend, von  unansehnlicher  Bauart  mit 
•ehr  engen  Strassen.  20,000  Kw.,  ei- 
nem hochgelegnen  Castell,  einem  Erz- 
b»*^chor.  einem  General-Intendanten, 
t'iner  UniversitJit.  einem  Inquisilions- 
gericht  etc.  Die  öffentlichen  Gebäude 
sind  nicht  bedeutend.  Ein  beliebter 
Spaziergang  gegen  Abend  ist  zum 
itlüstcr  S.  Francesco .  vor  dem  man 
unter  hohen  Blumen  eine  schöneAus- 
TOrt  hat.  Von  8.  führt  eine  (viel- 
Mcbt  noch  nicht  vollendete)  Kunst- 
•üime  In  S  St.  nach 

Al^ltearl.  einer  befestigten  Ilafen- 
•ladt  an  der  Westküste.  Sehenswerlh 
^!"d  die  Kathedrale  u.  die  Grotte 
VP^uns,  eine  drr  schönsten  Stalab- 
Utenböhlen  Europa*s.  —  Eine  andere 


Kunststrasse  führt  von  S.  In  4  St. 
nach 

CAtttel  fiardo,  der  stärksten 
sardinischen  Festung;  erbaut  auf  ei- 
nem Felsenvorsprung  im  Meer.  Es 
hat  einen  Bischof  und  2000  llw . 

Auf  dem  Wege  ^on  S.  nach  Cag- 
liari kommt  man  vor  Macomor  an 
die  alte  ROmmtrasse.  Zwischen  Ma- 
comor und  Pa ulo  Latin 0  flndet man 
in  grosser  Anzahl  fan  3000;  die  unter 
den  Namen  der  Nuraghen  bekann- 
ten seltsamen  alten  Grabmüler,  von 
thurmartiger,  kegelfttmüger  Gestalt, 
etwa  50'  h..  90'  im  Dm.  an  der  Grund- 
fläche. Die  Steinlagen  sind  horizon- 
tal, die  Verbindung  ohne  Mürlel,  die 
Wölbung  ohne  Gewölbeconstructlon, 
nur  durch  ein  allni?lhli(  lies  Zusam- 
mentreten derW.'inde  h»'r\orgebrachl. 
Die  Thüre,  die  durch  einen  einzigen 
Stein  ihren  Schtnss  bekommt,  ist  ge- 
wöhnlich so  klein,  dass  man  auf  dem 
Bauch  hindurch  ins  Innere  kriechen 
muss.  Hier  kommt  man  zuerst  in 
einen  Gang,  aus  dem  eine  Treppe  auf 
die  Spitze  des  !<nraghs,  u.  ein  Gang 
in  (las  iimere  ganz  finstere  Gral^'o- 
mach  führt.  In  welchem  sich  die  ^1- 
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sehen  (für  die  AschenkisteD?)  befin- 
den. Meistentheils  auf  kleinen  Hü- 
geln erbaut  sind  die  Nuraghen  bis- 
weileD  von  einem  £ni walle  oder  auch 
einer  10'  hoben  Maner  amgeben.  CT. 
Petit-Radel.  Nolices  Sur  les  Nuragbes 
de  la  SardeiRue.  Paris  1826.  Der 
Conducleur  der  Diligence  lüssl  sich 
wohl  von  dem  Reisenden  bestimmeo, 
bei  einem  dieser  merkwürdigen  tMb- 
mäler  so  lange  anzuhalten,  als  inr 
Besichtigung  noth wendig  ist. 

In  diesen  Gegenden  tiat  die  Natur 
ihr  südliches  Geprüge  (asi  verloren 
und  mit  Getreidereldem  und  Wiesen 
fertanschu  Nor  iMi 

OrlsfMOf  der  drillen  grossem 

Stadt  der  Insel,  leigen  sich  wieder 
Palmen  und  Cactus  in  grössrer  Fülle. 
Der  Landstrich  zwischen  hier  u.  Cag- 
liarl  lieisst  die  Ebene  Campidano 
und  ifi  dar  ftmehtbaitia  Tnail  der 
Insel« 

CacIlMiy  Calaris,  Caralis, 
ie*n.lBr..  M^L.    HaupUtadt  der 

Insel  Sardinien  an  dem  Meerbusen  gl. 
N.  und  weiten  Lagunen,  Silz  der  Re- 

Sierung  und  eines  Erzbischofs  mit 
0,000  Ew. ,  einem  festen  Sebloss, 
Wällen,  20  Klöstern.  38  Kirchen,  ei- 
ner Universilit,  Ackerbaugesellschaft, 
Münze.  Hospitälern.  Salz-.  Tabak- 
und  Pulverfabriken,  leidlichem  Han- 
del und  sehr  w  enig  Wasser  etc.  Die 
Hanntgebüiide  liegen  auf  einem  Fel- 
sen In  der  Mitte  der  Stadt,  das  Ca- 
Slell  genannt;  darum  ordnen  sich  die 
3  Sladtlheile:  1.  Stampece  mit  dem 
Corso,  wo  im  Carneval  die  Pferde- 
rennen gehalten  worden,  und  wo  die 
reichem  Bürger  wohnen;  2.  La  Ma- 
rina mit  dem  Hafen;  3.  Yilla  nuofa 
mit  kleinen  Häusern  aber  angenehmen 
Spaziergängen.  Von  Phöniziern,  wahr- 
scheinlicher von  Karthagern  erbaut 
ward  es  im  2.  punischen  Kriege  von 
den  Römern  belagert  und  erobert,  u. 
erfuhr  im  Laufe  der  Zeit  fast  alle 
Srliirksale  der  Insel  zuerst.  S.o.  Ge- 
schichte. 1352  erfocht  hier  der  venet. 
Admiral  Pisani  einen  Seesieg  Über 
Dorla  und  Genua.  C.  war  1709  bis 
1814  Residenz  des  aus  seinem  Lande 
vertriebenen  Königs  von  Sardinien, 
und  ist  jetzt  Resident  des  Tlcvi^Onigs. 
In  den  wenigen  Sehensw  ürdiekeiten 
aoaser  der  Umgegend*  die  sieb  Tor- 


nehmlich  von  dem  Schlosse  M 
allen  Seiten  in  herrlichen  Bilder* 
zeigt,  gehören  in  C.  die  Kat  hedrale, 
mit  einigen  Mosaiken  und  kircbiidieB 
Sehilsen  von  MeUllwerlb;  das  Mn- 
seum  der  Universität,  das  eine  be- 
deutende Anzahl  sardinischer  Alier- 
thümer  bewahrt;  die  Bibliothek,  das 
Theater  und  ein  Teatro  diumo  etc. 
Ausflüge  machl  man  nach  Pirri 
und  Quartu,  wo  man  das  Landvolk 
in  seiner  Eigenthümlichkeii  seheo 
kann;  nach  San  Luri  in  das  grosse 
agronomisehe  Etablissement  der  HB. 
Ferrand,  MontarOer,  Ravel  und 
sam ;  nach  der  Insel  fi.  Piniro 
Xhunfischiang  etc. 

Die  BQdtrnse  macht  man ,  vem 
es  die  Gelegenheit  gibt»  mit  dem  Dampf- 
schiff,  das  nach  Genna  geht,  und  das 
seinen  Weg  längs  der  Ostseite  Sar- 
diniens nimmt.  Hier  kommt  man  an 
die 

Bucinarlsclien  Inseln ,  de- 
ren grossre  S.  Maddalena  und  Uiprera 
beisten,  nad  die  Int  nur  fon  Hirica 

bewohnt  sind,  die  ein  äusserst  patri- 
archalisches Leben  führen  ,  das  auch 
wohl  ein  englisches  Ehepaar,  Mr. 
Collins  and  seine  Frau,  veranlasst  ha- 
ben mag,  auf  S.  Maddalena  sich  hl 
tiefster  Einsamkeit  häuslich  niederzu- 
lassen. In  der  nahen  Meerenge  S. 
Bonifacio  ist  bedeutende  Korallen- 
und  Thonflseberei* 


s.  Mailand  UmgegrwL 


Sarzana  Ouattro  nazioni'  .  kleine 
ehedem  toscanische,  aber  von  Cosmusl. 
für  das  damals  unscheinbare  Livomo 
an  Genua  abgelretene.  sardinische  Stadl 
zwischen  Genua  u.  Lucci,  Vaterstadt 
des  Papstes  Nirolaus  V.  und  Wohn- 
ort des  Lod.  Buonaparli',  der  1612 
von  da  nach  Corsica  ging  u.  Gründer 
der  Familie  des  Kaisers  wurde.  Im 
Archivio  capitolarc  der  Pallavf- 
cinische  Codei.  —  Nahebei  die  Trüm- 
mer der  etmrischen  Sladt  Lnn  i  (Am- 
phitheater ond  Pormn), 

Saamuolo«  kleine  modenesische 
Stadt  an  der  Succhia  mit  3000  Em,, 
einer  henogllehen  ▼  1 1 1  a  roll  sehOneoi 
Park.  In  der  Nähe  der  Berg  ZibiO 
mit  fiapblbaqiielien  und  vulcaniachea 
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SAl'larllRIlO,  Sl;i4U  III  I'H'rnrnil. 
iwi»ckien  Turin  und  yiim^  m  fincr 
Bbme  «n  Harra,  inft  breMm  Stns- 
S€i».  schönen  Pilüstrn.  alten  Feslunps 
werken,  vfcl  Handel.  IS. 500  Ew. 
In  der  üaubUtrasse  ein  dem  Prinzen 
▼ictor  AfMoeot  erriHileler Triumph- 
bogen. Im  Dom  Grmälde  v.  Malinari. 
In  der  Niho  cJ.is  Siiirltfhrn  Racco- 
oiti  mii  einem  konigl.  Schloss  iiad 
^kktm  FibHIen. 

ÜAYOna  T\r^t^),  alte  sardinisrbe 
HtAdt  vüu  angent  hmer  La^e  am  \lit- 
lelmeer.  mit  tlnfm  kleinen  aber  si- 
ebrm,  von  d«o  Fudiomb  mtimrir- 

Irn  ffaff'ti  dff  ern«se  und  «^rhrttif.  im 
Miltt'laltfr  %un  hoher  Wirhli^ki'il, 
wurde  1525—1628  von  den  Genuesen 
lervtArt)  •  einem  Fort  auf  einem  Fels 
iiuM  r  r  M  ■Im  A  nkor-Fabrikrn.  Schin"- 
bnu.  iurh-  ii.  trds:r-^rhirr-Fabrikri», 
und  16,000  Lw.  Uü«»  Klima  uube- 
•Undif .  Fröcbte  bimI  Gmitoe  vor- 
Irefflirh  und  im  Ueberfluss.  Riesen- 
rarcioti.  IMirsirhrn  und  Orani'»  ti  von 
brsoodererGute.  I>rdj»gleicben  Mcisscr 
Weift.  Gmsfr  BlumfiihaiMlel.  An- 
AOniuN  fand  bler  n.irh  der  Schlacht 
1  f»i)  Modt'tt  »  v\\\vr\  7afI»uiil§orl .  und 
Flu»  VII.  nach  der  üeselzunK  Roms 
dvtb  die  Fftttote»  ein  Gefünizni^. 
Tm  hier  «»tanoMQ  dl9  Familien  Ri 
rirv  u.  «Ii*fh  Rovrrr,  d;nnn  dir  »TsTrre 
in  Ue2»ilz  Wdx  «un  Furlt .  YäewiM  und 
Imola«  aus  der  zweiten  sind  die  Pünste 
Siilot  iV.  yad  Jnlius  II.  Hier 
iring  Col  um b u >  zu»  r^t  in  lir  Schule. 
Ferner  ist  C  h  i  a  b  r  a  m  ueiiiu  n.  der 
Iiier  geboren  1552  und  \  lft37 .  als 
XjfMm  «md  eptofbfr  Dknter  großen 
Ruhm  und  den  Namen  des  italieni- 
«rhfri  Pindars  »«rl-dtür -- Iii»  r  werden 
mycb  lene  Pa^^Ktusm^ii»«  huu  n  geroaeht. 
H«e  Art  MtofMtlsfber  Fiforfo,  die 
das  Leiden  C:hHsU  darstellen  und  bei 
kirchlirhen  Pron  Spionen  lur  Stftße- 
rung  der  Andacht,  vornehmlich  zur 
Nacblieit  f erwendet,  und  OffentUeb 
benmfetragen  werden,  in  denen  be- 
«rrndrr»  Hn  pewissrr  Mnniyyi.mo  sirh 
au*<7fichiirle.  'S.  ll.ilM .  (ii.'ogra|ihie 
universelle.  Im  Arlikt-l  Sa\ona.] 

Die  Kathedrale  von  1001.  tum 
Tlifil  t'PM  hniin  M  T'iit  Srh.it/i-n  dr*i 
Alirrt    TW  ^'jxm'^U'w    Soll  lU'loüiigUn^- 

^vftaTgA,  liaiieo.  %.  Aull. 


werken  niedergerissenen  Dornet :  Ma- 
donna von  Lod.Brea\  die Gelsselonf 
Christi  von  Cambiasi.   Madonna  della 

I  colonna,  a  trpsco  von  fioherteHi,  von 
einer  Süuie  des  alten  Domes  abge* 
nommen.  In  der  OdcIIa  della  Ma- 
donna ein  Altarwark  w  7  Abtbeilun- 
L'pn  von  Lod.  Srut  iL  A.  GcMbfOb 

I  Julius  II. 

8.  Oomenico  mit  einem  Gemälde 
von  j4,  Därtr  {?)  nnd  einer  Geburt 
Christi  von  Semmt.  Im  KInstrr  di»; 
Büste  Chiabrera's,  mit  einer  iuacbrUl 
Yon  P.  Urban  XI. 
Palast  derFamiltaHovare  f«0 

Artl.  Ja  San  Gallo. 

Au  einem  der  H  a  I >  n  !  In i  r  in  c  ist 
eine  kolossale  Madonna  mit  der  Un- 
tersebrift: 

In  mare  irato.  in  MiJ.i!,A  procella, 
ln>ocu  Ii',  noslra  Lem-n.i  Sfpila! 

was  man  ebensowohl  tur  latiimscb, 
als  für  Italieniseb  hallen  kann,  wnvMi 
mm  nhrr  ohne  hinrrirhenden  Grand 
Chiabrora  alf^  V(  rTasser  angibt. 

In  der  Umgcfieod  viele  schöne 
Tillen  nnd  das  Dorf  und  Tbal  San 
Bernardo  mit  der  berühmten  Wall- 
fahrtskirihe  Noslra  mpnora  di 
Misericordta,  die  l«i30  einer  wun- 
derbaren Erscbetatong  der  Madonna  so 
Cbffn  gefiTtindet.  von  Chiabrefi  be- 
55ungen,  von  Marino  beschrirbrn.  n?ich 
der  Madonna  von  Lorelo  di  n  meisten 
Zulauf  hat,  und  wo  1797  von  den 
Franzosen  ein  Scliati  von  i%  MIII« 
Fr.  L'choben  « tirdr.  rntrr  den  neuen 
Weihgescbenken  isl  tme  roit  br  Krone 
von  P.  Pius  VII.  Die  Gemälde  sind 
grossentheih  von  Btrm,  Castello ;  fer- 
ner l  irir  Darstellung  im  Ttnipel  von 
Domeruchino  und  die  Heimsuchung 
von  Bernuä.  —  In  der  Kirche  des 
Hoffet  San  Bernardo  ist  ein  Ailar^ 
werk  mit  Heiligen  anf  Goldtnwd 
von  134«. 

ftelMM,  t.  Bieilleo. 

Scseste»  s.  Alcasio»  Blcilien. 

•eltant.  s.  CasielvetiiBO»  St- 

cUlen. 

ilemhiaallr«  llrckm  im  lomh. 
renet.  KR.,  ander  Ampeiianer  Blraaie. 

mit  75CKJ  Ew.  nnd  vieler  Indusirlr. 
Im  Dom  >lüdonna  in  tl»  r  CAm\r  mit 
1  S^.  Andreas  und  Petrus  «on  /amn, 
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^efifiR,  Suessa,  in  «Irr  ncapolil. 
Provinz  Terra  di  Lavoro.  mit  Resten 
von  antf  kf  n  GpbSuden  (Thrrnion.  Tcm- 

K»ln,  Aniphiihratoni  rt« .)  und  einem 
om  im  SpiUbogenst)!. 

l^mtH  dlPoneiite,  Firckm 

im  KR.  Sardinien,  nahe  bei  Genua 
mil  reizenden  Villrn.  VillaSpinola 
mit  Terrassen,  Fontänen,  Lauben. 
Vasen  etc.  Villa  Hagcrmann  etc. 

Sette  Communis  oder  die 
»Sieben  Comniunen ,«  ein  von  der 
wilden  Valdassa  durchslrömler  Beiirk 
von  etwa  4  Q.-M..  In  der  Delegation 

Vicenza  dfs  ()»^tprr.  Gouvernements 
Venedig  mil  Regen  30,000  Knv.,  die, 
urspriinslich  Deutsche  (sie  sollen  sogar, 
was  nicht  tu  erweisen .  von  Cimbem 
abslammen) ,  altdeutsebe  Sitte  und 
Sprache  bis  jeUt  erhalten  haben.  Die 


HanfitMfer  sind  QtWo,  Enefro.  Ga- 

stellelto.  Rot/o.  Meizaselva.  Roäna. 
Asihgo  'Silil.j^r;  letztres  mit  \m) 
E\s  .  u.  vielen  hlrobhuirabriken.  L^bcr 
das  eigentliche  Herkommen  liMl  sM 
nichts  mit  Bostimmtheit  crmiiiete; 
wohl  nlier  haben  neueste  l'ntersurban- 
een  erwiesen,  dass  das  I»rut«irli  der 
Seile  Communi  (sowie  der  bciucb- 
barten  Yieentlnisciien  XIII  Cuiiw— i. 
wo  Jedoch  wenig  mehr  übrit:  i^i  nicht 
ül>er  den  Zustand  der  deulseht  n  Spra- 
che des  12.  und  i3.  Jahrh.  hinauf- 
reicht, er.  Dr.  J.  A.  ScbmoHer.  Ueb« 
die  8.  g.  Cimbem  der  VII.  und  XIT1. 
Communen  auf  den  venedischen  Al- 
\wn  und  ihre  Sprache.  Abb.mdlunn; 
der  Akademie  der  Wissenschaften  za 
Mtlncben  I.  A.  U.  Tb.  3  AbtheMMi» 
p.  m  ff. 

üezx»,  s.  Velleui. 


SIC>ill«H.  VORSRINNBRUNGEN. 


f. 


Keiseieit  uad  Jahretieit.  Die 

besien  Monate  lu  einer  Roi«5e  nach  Slci- 
lien  sind  l  ohruar  bis  Mille  Mai,  Oclober 
und  Nov«MiilM>r.  weil  dann  die  Sonne  noch 
nicht  oder  nichl  mehr  so  hoflig  brennt, 
gegen  die  man  den  Ko|»r  gehörig  schiilzen 
Binss;  %eil  dann  mil  Ausnahme  von  Sy- 
rakus, Lenlini.  Carlonlini  und  deren  Um- 
)(egeod  die  Malaria  noch  nirhl  herrschl, 
und  die  Winterregen  fern  sind.  ZiirBe- 
sichtignnK  der  pan/en  Insel  soll  man  wohl 
einen  Monal  verwenden  ;  im  Nothrail  lüssl 
•ich  in  Ii  TaKon  das  Wichlinsle  sehen. 
P.1SA.  Um  von  Neapel  nach  Siethen  zu 
ehen.  bedarf  es  eine»  beirondern  oeapo- 
il.iiiisrhni  Passes  (elM'iisu  \(»o  Messiiia 
nachlteggio  und  den  bj)arischen  Inseln), 
den  man  erhllt,  aobtid^  der  Nalionalpass 
vom  r.rsandJen  oder  Consiil  «lor  eignen 
Nation  visirt  iai.  Auch  in  den  Uaupt- 
aUdten  Sieilient  matt  die  betreffende 
Consularvisa  des  Passes  einpeholl  werden. 

Ueiscgelceeoheit  nach  Sicilien. 
Wer  die  Seerahrt  aebeut,  mota  durch 
(l.ilahricn  'Wo  beschwerlielie  und  lan>:- 
wicrige  Keise  machen  und  kann  (8  Tage 
and  Nichte)  mit  dem  Courier  tob  Neapel 
nach  Kepßir»  gelten  Ausserdem  kann  man 
die  unten  unter  »Fostcurse«  genannten 
Uampfsehiffe  beoottea  und  naoi  Messina 
odt  r  l'alermo  fahren.  Ihnt  aber  wohl,  die 
(in  jedem  H6tel  angeschlagenen)  Aoieigen 
Ober  die  roonalllcben  Fahrten  einea  Jeden 
DamprsrhifTes  genau  durchzugehen,  um 
sie  für  die  Heitexikeeke  auf  der  Insel 
selbst  und  tarttck  zu  benutaen,  «od  die 
Meise  danach  /u  hesiimmen.  So  ^.ihKc 
Ich  vum  ein  Ueinpiei  lu  geben;  vun  zwei 

llelehaeMR  oaeb  Meaalna  vnd  meh  Pa- ' 


lermo  ahgelicndcn  Dampflioolen  dasjenige, 
das  nach  Messina  fuhr,  weil  nach  4  la- 
gen von  Mernina  ein  änderet  narb  Pa- 
lermo ging.  w.ilircrKl  \on  Palermo  er»t 
nach  14  lagen  emes  den  U  es  nach  Me«' 
sina  machte.  8o  gewann  iebZeit  für  die 
Oslkii  te,  die  mir  ausserdem  (hri  be- 
schrankter Zeit)  sehr  schwer  zu  erreichen 
geweten  aein  wHrde. 

R  eisen  i  n  S  i  ei  Ii  e  n  Fine  Iteisp  dorch 
die  Insel  hat  manches  tinbcqueme  unil 
wer  diese«  aeheut,  muaa  aeinen  Manihalt 
—  l>stMi  und  Trinken  ifilcrifalU  —  mit 
sich  fuhren.  Zwar  kann  man  jclzl  ta^ 
Oberau  xn  Wagen  binkommen ,  aber  ei- 
genllirhe  fafirliare  Strassen  gibt  es  nur 
wenise  und  Wirlhshauser  enttileben  erst 
mit  ilknen.  Man  reist  entweder  (aber  aar 
auf  der  Strasse  zwischen  Messina.  tJala- 
niat  l'alermo  und  Irapanij   mit  dem 
Courier,  der  3  IMiilxe  bat  und  wöchent> 
lieh  zweimal  geht;   oder  zu  Maulthicr; 
oder  (aber  nur  in  der  Gegend  von  Cata* 
nia  und  9yrakaa>  in  einer  von  Mavllliie' 
reu  getr.i;^enen  Siinfle,   I ctlica  genannt, 
bei  der  man  sich  indess  auf  viele  l  iil»«*- 
qucmlichkeiten  gefasst  halten  mu%»  und 
auf  einen  Preis  von  0  ria*;ler  für  den 
Tag.    Hir  das  (jepack  bedarf  es  eines 
besondern  Thierea  und  ausser  dem  Diener 
für  <la«iselbe  eirM"«^  nrKkundii:<'n  Pii  h  re  r«. 
AU  solcher  ^mi  emplohlen  liiov.  1- iler<'ia 
in  Monrealc:  dess^l.  Ilenenato  (xiacimlo 
in  Taormina  .  Luigi  Perrone  in  C«tania. 
(Andere  S.  bei  Palermo,  auch  wird  niao 
in  guten  Hotels  überall  zuverlässige  Führer 
erlragen.)    Man  iiberliissl  dem  rührer  — 
der  in  der  Kegel  zugleich  Koch  ist  — die 
"  ,  tarvie  die 
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|{»M<:(>iip<liirrni$$e  and  Lasten  (HauUbiere  . 
und  Maiillbirrlrpihrr.  Tnnk;:«»l»lor.  Talene  ! 
d.i.  We^'elder  eU.i  und  zahlt  Kcwohniirh  ' 
4  Iliirali  lür  den  lau';  dorh  mindert  si«  h 
h^»  (rros<;rpr  tirst-IUrlinfl   «1r»r  Preis  flir 
den  Kinzelnen;  und  tut  die  Huekkehr 
ohne  Reisende  erhält  der  F  ulirer  nur 
his  '  i  des  ersten  Tajjlolins.    Vor  ntif^e-  ' 
druni:enen  l^abrioleU  liüle  luan  sm  Ii  mv- 
K'-n  •!(  s  unfabrbarea  Zustande»  so  vieler 
Wejre.    Auch  vergesse  m.in  nicht,  «sirh 
bberall  mit  den  ^ehori^t-n  l'asi»\i$eii  utiil 
Grsundheits2eu(:nissen.  selbst  bei  kleinen 
Wafserfahrten  von  einem  Ort  /um  an- 
^rn.  za  vemeben.  —  Jezuweilen  kann 
man  aurh  die  Insel  mit  einem  Ddmpl- 
boot  bereisen  ,   das  in  IH  Tagen  um  die 
caue  Insel  Tahrl.    an  den  llauptorten 
landet  und  Zeil   zur  Kesidili^un^  der 
Merkwürdigkeiten  lässl.  Kio  PItU  kostet ; 

Geld.  Die  Mijnxsorten  sind  wie  in 
ÜMpel,  oor  beiwt  der  Larllao:  Ttro,  u 
der  Graoo:  Bi^eck. 

Wirlbsbiuser:  Inilen  frfistemSfM' 

f»*n  lirnlti  iii.ui  Iir-ttls  wie  im  iiliiigen 
lullen;  in  kleinem  muss  man  mit  Wen>- 
•ea  fwtiebaeliiew  um4  tro  noeb  keiae 
Fahr^lrasse  eini;<"i  h  Idel  ist.  sith  nn  die 
GastlreuDd.srhafl  von  Consaln  und  klo- 
Mem  balle».  In  Hnma  fwlMi  WirtbtbMfl 
«ler  priisxTcn  St.nlle  nmss  man  fiir  voll- 
«landiKes  Irübstück  3  Tari,  Miltauessen  i 
t  TtfC  Mrift  4-«  Tari  ilie  ¥tnm  m^b- 
■en.  ID  kleinern  WirlbahMuaerB  pOegl,  I 


aoek  wenn  man  nicht  öbernaeblel*  daa 

Zimmer  in  Kechntinü  pebrarhl  ni  Vierden 
Verschiedene  Preise:  l-iir  ein  t:«- 
briület  in  Palermo.  (iirRenti,  S\rakus  und 
Mt'^i^in.i  lä);lieh  ä  Piaster  r  fiir  einen  Wa- 
^eii  mit  3  guten  Plerden  (inri  liarrieren 
und  Passa(;en*)  4  Piasler  und  Irink^eld* 
Dem  Kiihrer.  der  einer  S.infl»'  durch  den 
l-luss  \uranKelit,  (i  lari  —  Die  Preise  lur 
>.iiirten  und  Maullhiere  sind  unbeslimnil. 
Im  Oiirrhschnill  kann  man  annehmen: 
lur  ein  Thier  taKlich  auf  der  Heise  K  T., 
man  rastet  i  und  leer  zuriick  tilari. 
Fine  SanHe  mit  HThieren  tä'^lirh  auf  der 
Keise  ii  lari;  wo  man  rastet  und  leer 
/iiriick  20—22.  D^r  .Maulthiertreiber  er- 
hall in  der  Hegel  HTari  taglich,  und  l  — 
6  Tari  Tür  die  Kückreise  ohne  Ueisende. 
Doch  bberlasst  man,  wie  oben  gesagt» 
am  besten  diese  Ausgaben  alle  dem  weg- 
kundigen Kiibrer  Im  tianxen  darf  man 
die  .Ausgaben  einrs  l;i^i>s  iiitht  iintrr 
einem  Louisd'or  rechnen,  wenn  man  Ü 
Filbrer  nnd  9  Tb  lere  lu  bezahlen  nod- 
sieb  und  sie  zu  verkostigen  bal. 

Pttr  Anordnung  verachiedener 
Keiaen  in  SieiKen  findet  man  Halh- 
«'hIa;:o  und  N  n  i-isiingen  in  dem  Ab- 
schnitt: Keiseroulen. 


*)  l-ür  eine  Sänfte  zahlt  man  an  der 
Barriere  9  Orani,  für  Jedea  loft-  oder 

Saiinilhier  3  (irani.  Gegen  Maiilllinr- 
treiber,  Sänftenträger  etc.  muss  man  sich 
dnreh  rabiaea,  fealna  — — 

Ddei 


men  bcaondera  sieber  ^telleo. 


r.i':()GKAPm$CII-STATISTlSCIIK:  NOTIZKN.  Sirilien.  die  griisste 
In^'cl  im  Mitleliiiecr.  von  Calabrien  ihirrh  eine  schmale  Meeieiitre.  Fan»  di 
McsNiiia.  prireiml.  lial  eiiu  n  Fla<iieiiinlialt  von  Mi'  n.  \.\on  ."TO  O.-M.  um! 
nach  der  Ziililiing  \oii  \H\:\:  2.ins..">03  Ew.  iiacb  der  Zahhiiii:  ^«»n  \H:\H 
nur  1.9.*il.707.)  —  Die  lieliir^e  >ind  eine  Forl^ef/ung  der  A|uiininrn.  ihre 
Haupl/wei^e  vind  das  NelMOili-debir^'e  ,  das  Mad»iiii.t -fiebir^e  innl  das  (le- 
biru'e  Von  Vi/vini:  die  llaiipl^pil/eii  siinl  Sora,  Aeln.i.  Dnm.imare.  (  .il«»L'<  ro, 
riciiuardo.  C]ijnio.  (iinliano.  Die  3  llaupl-V  o  ru' e  b  i  r  sind:  (".hmm1iD<mo 
frihbaeiiin^  ^»ej^en  Arri<;i:  Tapo  Pass.-iro  fl'aclijniiS;  treten  den  Prliipnnnts 
Mild  Cap«»  de!  laro  cpelorum'  gegen  llalien.  Voriieris«  limdes  (•  est  ein  ist 
Kalksiein-La^.i.  DiniNshMn,  Dnrpbyr.  Der  Bergbau  ImiulI  S.iI/  u.  Srliwe- 
M:  ki.nnfe  aber  au<  Ii  Onerksilliei .  Kisrn.  Knprer.  Dlei,  feiner  Marmor  iOO 
Arirn  otr.  liefern.  Das  Klima  ist  sdir  bejss  im  Sommer  bis  3*J^H.).  dir 
I  nfi  L'esiind.  Sebnee  falll  nur  auf  den  Der-en.  Dr-<  n  ist  sellm.  Krdbel^en 
^ind  bäulig  (D»'.)3  war  eines  der  stärksten  und  d<t  {.Miin«  Dodei  isl.vulea- 
iiiv,  |,.  _  Die  Flosse  (liarella  mit  tialieilo,  Dill  iiiui  und  (  bri^as  .  Abisso. 
i»aLso,  riauiii.  Arei»d>  bind  nirbl  .scliiflliar  und  Irückiioii  zuweilen  im  S<»iinMer 


*)  «nida  alatiilien  §m  la  Siciiia  •  tue  litlt  a^licenll  eo»  «■rln 
4tainle  atüifli(P»  pdf  Pr>  AMti^,  Pator»»  ISO. 
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aus.    Seen  fehlen;  nur  drrPalio,  ein  ehemaliger  Krater,  und  einige  kh  inere 
stehende  Gewasber  sind  za  nennen.    Der  Landbau,  obwohl  das  Land  nickt 
überall  gleicbmässig  augebaut,  si.  llt  nwf  i<  so^jar  wild  und  Öde  ist,  brinjft  in 
grosser  Fülle  Getreide  (S.  heisisi  dn  kurnkaninur  Italiens).  Weizen  rv\{t  zum 
Theil  in  3  Moii  ui  n  und  trägt  lOOfältig.   Die  häufigste  der  3       i/,  narim 
ist  Majorca,  drr  deutsche  Winlerweizen.    Die  Felder  werden  nui  leii  bi  und 
weit  umgepnügt,  und  der  ausgestreute  Samen  nni  ciru  iii  Dornbusch  ausge- 
ebnet.  Wein,  ▼orzüglicb,  Ocl,  Johanuisbrod ,  Manna,  Heis ,  Safran,  Aloe, 
Süssholz,  Kapern,  Orangen,  Baumwolle.  Papierstaude,  Gerberkiaut,  selbst 
einr  Art  Thee-  und  Kaffeestaude,  Seide,  gedeihen  In  Fülle,  Kastanien  und 
Eichen,  Korkeicluii.  DaUelpalmen  ete.  wachsen  rasch  und  gut.   Bio  Vieh- 
zucht mit  Ausnahme  der  Ziegen  und  Schafe  ist  nichl  bedeuUiul ,  desstl. 
die  Jügd;  daj^ej^en  ln  fcr  l  dieFischerei  reiche  Ausbeule  an  Sardelleu,  Tonno, 
Aal,  Schwertfisch,  nii(  h  Austern  u.  Korallen.    Vortrefflich  ist  derHonigfOD 
Hybia. —  Indu» u  le  u.  Handel  sind  gering  u.  grossentbeib  in  den  Händeo 
von  Ausländem.   Häfen  sind  Messina.  Syrakus,  Trapani,  Palermo,  Cerala, 
Catania.  AugusLa,  Licala  und  Marsala.   Hauptstädte  sind  Palermo,  Mes- 
sina und  auch  Syrakus.— Die  Bewohner  sind  Ulenlvoll,  angenehm,  mässig. 
von  Herzen  gastfrei,  aber  in  der  Bildung  sehr  fernachlässigt,  neugierig, 
dringlich,  auch  xa  Gesetiübeffschreitongen  geneigt  and  Ib  Leideoschall 
fürchterlich.  Die  tfffentliclie  Sieberheil  ist  gering  aDdRiuberanlllle  komniea 
selbst  Tor  den  Thoren  Patenno's  Tor.  Darch  SpndM  und  Eellglon  mit  dem 
übrigen  lulien  rerbonden«  bewilirl  dennoeb  8.  in  der  Physiognomie  dci 
Tolkt»  wie  den  Landes,  in  Toiksliedem  nnd  Liederweisen  (bei  denen  mm 
denitidi  intiken,  romintisdien  und  modernen  Charakter  nnleiseheidei).  In 
der  Art  des  Ansdmcks»  in  Bildern  nnd  SiUen  und  theilweis  sogar  in  Bpmebe 
und  Reiigion  (S.  Pilermo,  Umgegend)  den  Zosammenhang  mit  Hellas,  dem 
es  seine  grossen  Denkmale  verdankt,  die,  obschon  in  Trümmern,  noch  im- 
mer seinen  schönsten  Schmuck  bilden.  Der  Gottesdienst  ist  sehr  pmnkToll 
und  gerinschvoU,  so  dass  ein  unbefuigener  Beobachter  Ton  da  ans  leichter 
den  Weg  snm  Polytheismus,  als  xur  Stillung  Christi  finden  su  können  glau- 
ben nrnss.  Wer  in  SIcllien  reist,  wird  bald  eine  weitvefbreitete  und  tief- 
gewurzelte  UnsufHedenheit  mil  den  gegenwärtigen  Zuständen  wahrnehmen. 
Was  auch  die  Ursache  sei,  gewiss  ist  dass  die  Volksbildung  gering  und  die 
jkrmuth  gross  ist  ( Va  der  Einwohner  sind  Arme),  nnd  dass  selbst  auch  die  Wohl- 
habenden mehr  und  mehr  rerarmen.  Reich  ist  die  Geistlichkeit;  man  sihH 
96,304  Weltpricster,  11,800  MOnche  und  29.300  Nonnen  in  1197  KlOstem. 
Diese  so  tahlreiche  Geistlichkeit  und  der  gleicbfalis  xabireiche  Adel  bilden 
die  Stände,  die  grossere  Vorrechte  haben  als  die  neapolitanischen,  nnd  ans 
denen  die  SUdte  gleichfalls  (wenigstens  gewöhnlich)  ihre  Deputirten  wäh- 
len. Die  Insel  ist  in  7  Provinten  getheilt:  1,  Palermo  mit  73Communen 
nnd  nach  der  Zählung  von  1038:  471,119  Ew.  %  Hessina,  mit  95C.  nnd 
819,929  Ew.  3.  Catania,  mit  67  C.  und  380,008  Ew.  4.  Noto  mit  86  C 
und  241,000  Ew.  8.  Caltanisetta,  mit  29  G.  und  168,822Bw.  6.  Gir- 
gnn  ti  mit  44  C  nnd  227,782  Ew.  7.  Traptni  mit  21  C  u.  173J8TEw. 
Vcrtesung,  Verwaltung,  Gesetsgetaing,  RnehlsTiHrlHBang  nnd  Restenera^ 
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wie  in  Xeapel ,  nur  das  He^j  wird  durch  Werbung  recrutirt  und  steht 
desshaii)  nicht  in  besonderem  Ansehen.  D«is  MiuisleriiiTn  ist  in  »apel, 
für  Sictiien  besteht  ausserdem  eine  General -Consulta  aus  8  Miiglitdcm 
und  eiiiem  ^ecreur.  Ihr  Präsident  ist  zugleich  der  der  Geoeral-Consuita  in 

GESCHICH TLIf  ME  NOTIZEN.  Sicilicn  (Sicama,  Suamü  SiiiUap.  Tnna- 
cria,  Triqu(  tra  war  der  Sag«'  nach  in  den  ältesten  Zeiten  von  Rip«i<  n  den 
Cyklopen  urni  I -istrygoncn  Homers)  bevohiii.  denen  man  die  an  verschiede- 
MHÜJUn  auigtfuiidenen  kolossalen  Tossilen  Knochen  zuschreibt.  Die  ersten 
Einwandrer  sollen  Sicaner  aus  Spanien  f;e\%esen  sein,  zu  denen  um  1030 
a.  C.  Siculer  aus  Latium  uiui  Campanien  kamen,  die  sich  um  den  Aetna 
ansiedelten.  lu  die  Zeit  der  Sicaner  Tallt  die  Sage  von  der  Landung  des 
Hercules  und  seinem  Tempelbau  zu  Ar;4yra,  aueh  des  Minos  vergeblicher 
und  unglücklicher  Versuch  der  Eroberung.  Die  Sicaner  behielitii  die  Süd- 
and  Westseite:  die  Sicultr  djs  L'cbrige.  Nach  ihnen  siedelten  si<  h  Phöni- 
zier, Karlhagor  und  Griechen  an,  weiche  letztrc  um  700  a.  C.  unter  1  heokles 
Syrakus  gründeten.  Im  (i.  und  5.  Jahrb.  traten  die  Tyrannen  von  Gela 
mttchtig  auf:  einer  von  ihnen,  Gelo,  machte  Syrakus  zur  Hauptstadt.  Unter 
der  Herrschaft  der  Griechen  blühten  Poesie  und  Wissenschaft  und  die  bil- 
dcoden  Künste  in  S.  600  a.  C.  sang  Stesichorus;  Dionysius  H.  war 
du  tragischer  Dichter,  Empedokles  Philosoph  und  Epicharraus  der 
Syrakuser  Komödienschreiber  400  a.  C;  auch  Theokrit  ist  in  Syrakus 
fiboren.  Aus  spätrer  Zeit  ist  Archimedes  aus  Syrakus  287—212  durch 
•dne  mathematischeu  und  physikalischen  Kenntnisse  und  deren  Anwendung 
gegen  die  Römer  (unter  Marcellus)  und  der  Geschichtschreiber  Di  odorot 
(aater  Casar  und  Augustus)  bekannte  Von  der  Hdhe  der  Kunst  Jener  Zeit 
Mgen  die  Ueberreste  grossartiger  Tempel,  Stattten  mid  Reliefs,  viele  Vasen 
lod  lodere  Getasse  und  vornehmlich  die  durch  ihre  Schönheit  berühmten 
HAsaen  von  Messana,  Taaromeoium,  Catana,  Leontlni,  Megara,  Syrakus, 
Bdomm,  Gela,  Agrigentom,  SeUnus,  Lilybsum,  Eryx,  Segesu,  Panormus, 
HbPera,  Agathyrna  etc. 

In  den  Kriegen  von  480--3ti  a.  C.  gewannen  allmählich  die  Karthager 
Einflttss  in  Sicilien,  und  die  Sticht  der  Syrakosaner  sich  tu  Herren  der  an- 
dem  aicilischen  Staaten  lu  machen,  rief  den  fär  die  Athener  sehr  onglfick- 
Uchm  Krieg  von  413  hmor,  lu  welchem  Alcibiades  gerathao,  den  Tbncf- 
*ides  im  6.  und  7.  B.  beachrieben  and  in  welchem  Demonlbenes  gefangen 
^vwde  und  Nikias  sich  in  sein  eignes  Schwert  stOiite.  Im  erstsn  paolt^en 
biege  245^242  irunlen  die  Kirlliager  rnn  den  lUtanem  ms  Itslieo  Ter* 
trieben.  Unter  den  Römern  wnrde  der  bis  dabin  blübsode  Handel  Teroaeb- 
^siget,  dagegen  derAckerbaa  gehoben,  derindcss,  darcbSklsTeo  betrieben. 
^  UiBiche  der  beiden  Sklavenliriege  unter  Eodos  134—131  und  unter  Fal- 
Tlns  104  —  101  wurde.  Immer  mehr  Terkam  S.  unter  dm  ROmem;  einer 
^  gefrässigsten  Marksauger  war  Verrcu  13  a.  C,  gegen  dctsen  Ranbsystem 
Ciciio  seii^  geharoischlen  Redau  geballai. 
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Augustus  schickte  röm.  Colonicn  narh  Mr'^'-ma.  TauromniiuiTi.  CnianA. 
Syrakus  und  Themi«;  aber  von  da  an  Irin  S.  in  der  G«    Tii«  /ururk 
Hadrian  war  126  p.  C.  dort;  bei  (Irr  Thrilun^'  dc*^  Reichs  liUo  kam  S.  lum 
Weströmischrn  Rri(  lio .  in  dessen  rntei«;.uii,'  rs  x  rllorbten  ward.    I>ie  0«t- 
gothen  hatten  unter  Theodorieli  von  Sirilien  Besitz  ^enmnnien;  seil  sie  akr 
von  I<<^li^;<r        verlrit-ben  worden,  blieb  S.  griechisch»*  Pro\iui,  abbau^tg 
von  dem  Eiarchal  in  Uavemia.  Ix-lierrscht  von  einem  PalriniT.    nereii  lyrao- 
-  nische  TTerrsrhan  tru^  /iiiiaclisi  die  Schuld,  dass  die  Saiacenen  aus  Afri'*! 
vom  Stamm  der  A"j!  tlnden   Nviederhoile  Rant'/ÜL'«'  jfegen  S.  ausführen  uint 
endlich  durch  die  hrMiicnu).:  von  Messina  KU   und  von  Palermo  H:\'l  sich 
ganz  in  den  Besitz  der  Insii  setzen  knimtdi.    Pab  rino  \^urdr  Hanpt^lifif ; 
aber  die  Saracenen  halten  fort ^^  ntirrnri  Kampfe  mit  dm  Linwühiiern  und  mit 
den  Griechen  zti  bestehen.    \H)H  wurden  die  At:I;dtideii  durch  die  Fatimidrn 
unter  IMuhaminod  Abdallah  Mohadi  vcrdraiiL-f,  was  inzwi»irheti  nicht  verhin- 
derte,  dass  die  Kämpfe  mit  den  |jn\N<dinern  und  den  (Irieclien  ununter- 
brochen forldfuierten ,   und  innere  Zw i^liKkeiteii  d(  r  I  nnre  ilie  M.irlit  ild 
Saraeenen  schwächte.    .*^o  konnte  Ro;;er.   Bruder  d»  s  [lerzo-s  K»d»ert  uin 
(lalabrieTK  i(M>|  mit  seinen  Normannen  in  S.  landen,  nach  w  iedeihoheT!  Kin- 
falleii  Palcrmu  erobern  1072  und  so  der  saiaci-ni-^elH  i»  Ilerr'-t  h.ifl  ein  Kiide 
machen.    Mit  der  l'cberfjabe  von  Butei.i  und  Nolo  KHK»  war  die  Kmb« mnp 
d-^'c  In-^el  >olleridet.    Ro^jer  führte  geregelte  Sla.itsorilnuiig  ein  und  die  kalle^- 
lische  Heligion,  übte  aber  gej^eii  Griechen  uml  Saracenen  ^rossr  Milde,  un  l 
erklärte  sich  nach  seines  Bruders  Tode  zmu  unabhängigen  Gni»i;r.ifen  >"ii 
S.    Nach  seinem  '!od<«  (tOl  (raten  \  (  i    liiedcne  rnordnuii::»ii  ein,  bis  1120 
sein  jiiiiL'sler  Sohn  Ilo-i  i  Tl.  flie  Herr<»char(  antrat,   mit  NNeiNheil  re^itiie, 
11"_*7  ralabiien  und  Apulien  i  i  -lH  ifr  mtd  somit  Neapel  mit  Sicilien  verband, 
und  *«ich  Koni«  \on  S.  und  ller/oi:   »on  (!alabrien  iiannle.     >iach  seinem 
Tode  11.')^  kam  »»ein  Sohn  Wilhelm  I.  tlei  Hose  zur  Be^ierunK»  der  wegeu 
irtiner  schlet  lif-4'n  Ver»alfniiL'     or/iif^lich  dei  des  Günsflinjis  Majo  de  B.irij 
rnruhe  und  Emporun;.'  eileiae,  und  nach  dess«  ?»  fof!.-  nr>C>  mmii  So!m  Wil- 
helm II.   der  Giili;[e  unter  Vormundsrliart      in.  i   .Mutter  MarK*iretlia  ^on 
Na\arra.    Willn  Im  h.iifr     me  ianir  ronhUiiUa ,  Ho^'ers  II.  Tochter,  mit 
Baibaross,!  -  S-din  Hemn«  Ii  \  i.  vermaiill  und  <la  «t  HH<»  ..Inn   Kuider  st.irh. 
trat  dieser  mil  Krbberechli^'unt;  ein,   konnte  aber  mein  eiicr  die  ilei  i -.i  liaft 
anireleii,  als  \  \\}%,  nach  dem  l'ode  Tin- n  iK   des  naliirliclien  Soht)e>  Bi»j:er5 
von  Apulien,  der  sie  ilnn  --it^ien  h  sireiii;:  machte.    Die  llet i >cli.iri  der  Ho- 
henstaufen beuann  mit  einer  Trau,  denn  Ib-inrich  sf.irb  ^rlooi  1197  und  sein 
Sotin  l'riedrich  war  erst  '^  Jahre  all,  un  i  -rine  W  ii u\  c  <  oii<l  »ntia  ward  ihm 
Voiiiiuiid.    Auf  l'riedrich   II.  .  der  irut  und  L;linklirh  rcLieiie.  [nWW  1'2.*>2 
Koiirad,  sein  5?uliii,  der  sich  dnn  h  I5ednickun;:en  vciliassi  ntohtf.  <o  ila>> 
bei  seinem  Tode  1251  die  Vorniundsc  ir.ili  ul»cr  seinen  Sohn  Koni.idin  spi- 
uem  natürlichen  Bruder  Manfred,  der  sich  bei  den  Sieilianern  bt  iieht  treni.ichl, 
überliagen,  und  dieser  selb<;t  bei  der  N;»«  hricht  \on  Koin.idins  vermeinlliehem 
Tode  1258  inin  Kumg  ausKerufen  \Miide.    Her  P.i|tsi  \le\.nifler  IV.  mdess 
machte  Manfred  die  Krone  sireifiL'  und  trug  sie  r.irln  \uu  Anjou  an,  dem 
Bruder  des  Kumgs  voD  1  rankreicü.   Dieser  Uidlclc  Moufrcd,  siegte  12Ö8  bei 
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1^Jic«»tio  iber  KoMtdlB,  htkum  Ihn  gefangen  wd  ÜM  iiii  an  llft,  Oci. 
MfATü  lalMs  entlmipimi.  (8.  Nct|iel.)  Mn  R«giiii«ai  war  «o  dröchcwl  ml 
tfMntesli ,  dait  die  KrMUmiag  «oft  imenie  aUeg  iiDd  am  3L  MMfi 
IM  riB  allRcmeiovs  BlMlMd  onCer  den  Fnnioaca  aBgarlclilet  wuide 
(bafcaMrt  mlrr  dem  Namen  der  aiaillanlaclMn  Teapcr).  In  waldiam  mehr  ab 
14>009  vmfcaaaoi»  Der  UrlMber  dar  Varschwormii  war  Jofeann  fon  Procida 
nnd  die  FiMMa  etntale  Mar  III.  von  Arr^onlcn,  der  EMam  Manftndt 
nnd  aondt  der  nichsie  Anrerwindte  Konradina»  dem  diewr  vom  ScbaflM 
mm  aelnen  Handachnli  «eaendet  nnd  in  seinem  Richer  anfgenifen.  Unter 
dm  ^iiantern  erneuten  sieh  die  Kämpfe  mit  Neapel  und  dem  Papat,  bla  Al^ 
Uam  von  Amgonien,  der  1420  Sldllen  ühemommen,  1441  nach  der  Re- 
sUmmnnf  der  Königin  Johanna  D.  Neapel  eriangte  und  ao  beide  Sicilien 
wieder  <—  ohschon  nur  anf  knne  Eelt  —  verelnl«,  da  8.  nach  aelnem  Tode 
l4flB  an  Johann ,  Neapel  an  Fenlinand  (den  nalüriichen  Sohn  von  Airons) 
kam.  Von  feindlichen  Elnflllen  blleh  mm  die  Inael  verschont,  dennoch  ging 
untrr  dem  Dmclie  des  Lehosystems  und  der  schweren  Abphen  Sidllena 
WnhIsLriiid  anter  den  Spaniern  zu  (ininde,  die  Bfvölkerunp  nahm  ab,  nnd 
nrl  B*H\rn  lilieb  nnbebaut.  Wihrmd  des  spanischen  Erhibigekriega  hleH 
Orsirpich  S.  brsclit;  1713  kam  an  Savoyen .  das  es  Stegen  Tnusrh  an 
OeMreirh  abgab;  aber  Spanien  eroberte  es  wieder  1720  nnd  ildü.  Cari  III. 
Sobo  Philipps  V.  hatte  1735  Neapel  erhalfrn:  rr  üt>ernahm  bei  seines  Bm- 
dets  Ferdinand  VI.  Tode  Sp  inirn  und  üIm tlmI)  Nonpcl  mil  Sicilien  atiliem 
dritten  Ik>hn4*  Ferdttiand  IV.  1759.  Dieser  (loh  17«J9  vor  den  Franzosen  nach 
Sicilien,  und  als  ISO«  Napoleon  sein  Haus  für  erloschen  erklärt,  ping  er 
von  Emrtand  peschützl  nieder  nach  8.  Cnerschwinpliche  Steuerlasten  und 
M  hlrflitp  Verwaltung  striprrte  die  Unzufriedenheit  der  Einwohner  aufs  hörh^ite 
und  Lord  Bentinck.  erst  hridi^i  lHT  (jcsandter.  dann  Generalstattbalter  \<>u  S. 
führte,  nachdem  Ferdinand  die  Re;:ierung  st-inem  Sohn  Franz  übertrajirn, 
eine  der  englischen  .ähnliche  Verfassung  ein.  mit  2  Kammern  und  >oll>i,ni- 
dicer  ViilksviTtretung,  die  alxT  Ferdinand  nach  seiner  Herstclhins  18I.S  >*i»'- 
der  aufliob.  IHK»  ^urde  S.  als  ein  rhcif  di^s  Konisn-n  li-i  Ih-pI  r  Hf»'n 
erklärt  un«l  da  der  Anfang'  einer  in-nrn  Hynastie  gezalilf  ^ttruin  terHi- 
ii.dt«!  I.  .  lsi*j  wurde  der  Kfniprin/  zum  Viirkoni?  vrm  .s.  ernannt.  Am 
t.  Jun.  IHJI— IHiii  in.ird  S.  in  I  (I«  r  Hevoluliun  von  1820  ^on  (l.sl- 
reichern  lH".ri/i.  und  «l.innt  mehren  neuen  Empörungen  vorgebeuui.  1825— 
18;M)  h  ;:h  iic  1  tauz,  i«hnr  «Irn  Zustand  ^»n  S.  >»  hr  zu  verschlinuueiü.  Fer- 
dinaiHl  II.  emeekte  bei  m-iihih  Ret'ieninu^.inititt  durch  mehre  gnli*  Gesetze 
flu-  n*ifrnung  auf  eine  dureli::trirrnd»'  V«TlM's^rrung  .  »'mannte  seiiM  ii  Ilruder 
L*üp«»lil  /um  t'irnfrnl>l.ilthaU«  r  mil  riiu  in  finMn  n  Minislerium;  Iwld  aber 
zeiuli-  rr  Mch  rhu  Urf«tt iiini  u«gnn>iiK.  i"*'»  »I««'  J'^uilen,  michlcle  eineil 
nemm  ^M  iviij.-iiru  Tirriihtshor,  >er>charne  «In*  t  rn*^uf.  Ifl37  brach  die  ('bo- 
hr.i  au»»  Ull  i  ii.htr  t^»  imcrehrure  Verheirunci'H  an.  Die  \»*iU»M'neii  PaUste 
d«  r  f;  i'li.  n  \Mirih  n  m  pIuiHi«Tl .  dir  f  odtc  ji  hlu  lM  n  unbcerdigl.  nur  (ialee- 
rru>kiaHn  erkiiiifli  ti  sn  h  mii  ihn  r  llr>.i.)nung  ilie  Freiheil:  der  Vicckunip 
nard  ahce^clzl,  dir  ..ami h  Ii« n  (  n  .lUHgemiibt :  in  Palermti  starl>fn 
U,mi9  SL,  in  ftirakua  uiui  uuui«  ii,000  M.  tu  b  \Vut.h«fu.   Ukn  UräUf 
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wachsen  ins  UngUabliche ,  obrigkeitliche  Penonen  worden  nm  MM  m 
Bretter  genagelt,  lebendig  begraben,  Kinder  gescMaehleiele.«  md  to  wmi 
6.  am  10.  Not.  1837  tnr  PioTinx  NeapeU  eililirt.  Alt  1810  N^ipnl  wä 
England  wegen  des  SdiwMaionopolt  Hindel  bekmmnen,  fehlte  iMdil  «M. 
daas  8.  von  den  Entfindera  wir»  weggenonmen  woiden.  1848  wwdi  dai 
Monopol  des  SehweHelhandeto  deflnltlv  anft^hohen.  Der  gegenwiitlce 
stand  In  8.  Isl  niehts  weniger  als  erfreolleh  nnd  eins  allgwains  MiassilB- 
miing  lähmt  Oltatllches  wie  privates  Leben.  *) 

UTEEATOR.  Diese  fluid  thells  durch  die  Ysrschledenen  Akademien,  da- 
TOtt  Triedrieh  IL  die  erste  in  Palermo  gestiftet,  thells  Ton  elnielnen  toste» 
seiehneien  Gelehrten  besondre  Pflege.  Für  Geschichte  werden  o.  ge- 
nannt Longo  (Fortsetxnng  Ton  Maurolico*s  Compendio  delle  cose  Slean^ 
G.  Settimo  (Sammlung  too  Urkunden).  G.  B.  Ca^osio  (Biblioteea  sto- 
liea,  fortgesetzt  von  del  Gindi;  Memorie  storiche  ete.  Palermo  1818).  IL 
Amari  (La  guerra  del  Vespro  etc.  1843).  Mathematik  wird  mit  Vor- 
liebe getrieben  und  in  der  Rechenkunst  gibt  es  in  S.  nicht  selten  Wnnd»- 
klnder.  B  o  tanik  wurde  früher  mit  mehr  Energie  betriehen  als  jetzt.  (Boc- 
cone:  Erweiterung  und  Berichtigung  von  Cupani*8  Pampbytum  Siculnm.) 
Mineralogie  wird  an  vielen  Orten  gepflegt  (Palermo,  Catania  etc.}-  Vor- 
nehmllcb  ist  neurer  Zeit  für  Alter  thüm er  mehres  geschehen,  und  ist  hier 
der  ausgebreiteten  Bemühungen  des  Duca  Serra  dl  Faico  in  Palermo  n 
gedenken.  (Antichitii  di  Sicilia.)  Ferner  Mario  Muanmeci  in  Catania  (Opere 
Archeologicbe  ed  artisticbe  1845.)  Sammlungen  sicilianischer  Dichter 
gibt  es  von  dar  Akademie  zu  Palermo  1571 ,  eine  andere  Neapel  1582.  Ve- 
nedig 16^4$  TOn  Berzeni.  Florenz  1728;  de  Blosi,  Palermo  1753.  —  Femer 
Ist  ZQ  nennen  I.  Meli,  Gedichte  tum  Theil  im  Volksdialekt,  Palermo  im 
1815. 

Vgl.  Seine,  prospetto  della  Storia  letteraria  di  Sicilia  nel  secolo  XVUL 
Palermo  1824.  —  Femer:  Cf.  W.  H.  Smyth  Memoir  descriptive  of  the  res- 
sonrces,  inhabitants  and  hydrography  of  Sicilj  and  its  Islands.  London 
1824.  C.  Parthey  Wanderungen  durch  Sicilien  und  die  Levante  1834. 
Berlin.  —  Abate  Maggiore  steria  di  Sicilia,  Palermo.  —  Duca  8erra 
dl  Falco,  anUchltk  di  Sicilia. 

Für  die  Geschichte  der  alten  Kunst  ersetzt  uns  S.  Griechenland; 
und  ich  verweise  in  dieser  Beziehung  auf  das  was  bereits  p.  117  f.  und 
p.  121  gesagt  worden. 


•)  Chronologische  Ucbersichl  der  Haupt- 
erefgnisse : 

700-sta  t.  c.  HtUenea.  Karthager. 

Siculer. 

SlS-48Sp.  C  iSner  bis  auf  Theodo- 
rich. 

i9:)-^3^  Golbeii    Vandalea  bis  auf  Be- 
iisar. 

585-827  BvEantinifche  Kaiser. 
Si7— 1060  aaraceneo. 
liSO-lttft  Nonaanaea. 


1195-1268  Oeulsclie  Kaiser  bis  aufKoa- 

radin. 
1268-li?82  FraatOMQ. 
1282  Spani*  r. 
1522-1555  Carl  V. 
1555  Philipp  11. 
1700  Philipp  von  ADjou. 
1713  Victor  Anedeot  von  SifOfeu. 

1720  Carl  VI 

1735  Carl  von  BourboQ. 

1788  Perdinaad  lY.  (aalt  1818  r.  L) 
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flir  die  Gfschichte  der  oeoern  Kunst  ist  Sicllien  sehr  wichtig. 
Baudenkmale  der  Saracencn  aas  dem  10.  Jahrh.  (La  Cuba  und  La  Ziza  in 
Palermo  zeigen  die  Anwendung  der  Spitibogenconslruclion ;  die  ältesten 
Werke  der  Normannen  in  Si(  ilirn  Cflpella  reale  in  Palermo,  S.  Maria  nuova 
lu  Munreale  eU .  aus  dem  12.  Jabrh.  behalten  den  arabischen  Spitzbogen 
bei.  verbinden  ihn  mit  der  Form  römischer  Ras  liken,  und  bewahren  im 
Ornament  und  Dt  iail  eine  Menge  Reminiscenzen  aus  dem  griechischen  Alter- 
ihum,  und  zwar  in  grössrer  Reinheit,  als  diess  irgend  anderswo  geschab. 
Letzteres  geschah  Yomehmlich  unter  den  arragonischen  Herrschern  im  14. 
Jahrb.  Um  1400  indess  schon  verlassen  die  sicilianischen  Architekten  dflo 
Spittbogen  und  führen  den  Rundbogen  ein,  der  sich  leichter  mit  den  Ueber- 
UefenuigeD  aus  der  Antike  Yerbiodet,  und  sie  der  Richtung  zufOhrt»  die  am 
UM  in  gast  lulien  lierrfclmid  wir  und  den  wir  Jettt  den  Styl  der  HmmI»- 
fttce  aeme«.  AnMlnid  Jedoch  bleibt ,  daee  in  SicilieD  nodi  lange  lell» 
Ml  lief  ftne  Ii.  librii.  blnein  der  Spiltbogen  »II  einulnen  seiner  Onuuneme 
In  Terblnd»g  nil  der  Reniiteanee  angewendet  wird.  (&  Maria  deila  Ca- 
tena  in  Paiamio  etc.)  INe  fträhaeltige  Yerbindong  iwtaeben  Fiaa  and  Siel- 
lltn  batle  aaf  die  Verbreitang  der  alciltaniscben  Konat»  la  der  wir  ancb  die 
aelr  ferfalikönnuMte  der  Moaaikmaierei  im  i%  labrh.  (8.  Monreale)  redK 
nen  mteani,  im  übrigen  Italien  graaem  Kinflnaa.  a.  Hittorf  ArcUtactniia 
moderne  de  la  Sieile  1839.  —  In  der  Malerei  bat  8.  ElgentMhnlicbca  wn- 
nig  aolkawclaen.  Ana  der  Entwlckelnngsieit  des  18.  labrh.  ist  mir  nar  ein 
grtmtwi  Werk,  dar  TodtcoUnt  ?on  Cmenma  im  Oa|»edale  graada  In 
Mermo,  bekannt,  daa  den  Geist  der  Sorentbiiaeben  8cbalratbmet.  8pilar 
fswann  Meaalna  einige  Bedentang .  8.  d. 

Es  folgen  nun  Siciliens  bemerliensv^ertheste  Funkte  in  alphabetischer 
OrdooDg. 

JcliWMir  ^Jaci.  Xiphooia).  klei-  ■  Maretimo  Hiera  .  letztere  mit  einem 
ne  ans  Lava  gebaute  Sudt  am  Fusse  Castell  Slaats^efangnissy  und  \\o\em 
des  Aetna,  an  der  Strasse  von  Mes- ,  Kapcnibau.  laviguona  ^bei  denGrie« 
sjna  nachCatania,  unweit  der  Meeres-  ,  chen  Aegusa,  Ziegeninael,  wo,  nach 
kttsie,  lu  der  ein  romantischer  Fels-  Homer,  Odysseus  landet  und  auf  die 
weg  bioabftihrt.  Hier  nahebei  die  Ziegenjagd  geht  ist  reirh  an  Feigen, 
klopeiunseln,  mit  dem  Haren  Wein  und  Granatäpfeln,  ferner  an 
de»  L'ly»seä  und  dem  seltsam  Meforro-  Gemsen  und  Kaninchen;  aacb  hier 
len  Fela  mit  elniugigem  Antlitt.        ein  Castell  und  eine  BuchL   In  der 

Nähe  dieser  Insel  srhlutf  der  Consul 

jtdf-rno  (Adranum  .  Stadt  un-  C.  Lutalius  Calulus  die  Flotte  der 
«eil  UkUnia  tro  Aetna  mit  8000  Ew.,  Karthager  unter  Hasdrubal  Barcaa 
einem  CaaieU  and  rieicn  Eircben  o.  24S  a.  C  ante  Hanpt  und  beendigu 
KUfaicra.  damit  den  ertien  panischen  Erleg. 


AeMdische  Inseiii«  iiesihib 

fon  Sicilien  zuischen  W  88'  bia  30« 
T  östlicher  Länge  und  37^  50'  bis 
38*6'  nördlicher  Rreile.  unweit  Capo' 
Boro,  von  frurhlbarem  Erdreich  und 
geftuodero  Klima,  mit  l2.000Ew.  Die 
M  jrtaacrcB  Inaein  heissen  Favi- 
f ansn»  Lavanao  (Pborbantia)  and 


A  eolUche  Invelm,  s .  Lipariscbe 
Inseln. 

%«*tnB  Kt  na  beiden  ItJil..  Monte 
Gibcllu  bei  den  Sirilianern.  oder 
M  on  gi  b  e  1 1 0  fom  Arabischen  MDacbl- 
bei«:  Berg}  feuerspeiender  Berg  nurd- 
wcstUcb  von  Calania  an  der  Osiküaia 


Digitized  by  Google 


522  SiciUBN, 


von  Sicilien ,  untrr  welchrn  einst 
Zeus  den  Titanen  Typlioeus  begraben, 
(nach  Heüiodus/  und  in  wcidieiu 
(iiai  h  iHK-h  weniger  bc|;l.iubiL't('ii  Nai  h- 
ri«h(oni  di-r  Philosoph  EinppHokIcs 
sein  Ijrab  gesucht.  Hohe  über  10.000' 
(4ie  yerseliiedfiMn  Ifessnocfn  stim- 
men nicht  panz  überein;.  Inifan):  am 
FussßOMi^lien  ;  Lajie:  32'^50' LhntiO. 
37<>  40'  nördlicher  Breite.  Man  zahlt 
aa  46  Eraler.    Er  terfüHt  in  3  Re- 

f^ionen,  die  untere  Piemo niese, 
ruchlbar  und  vielfai  h  angebaut :  die 
mittlere  Nemo  rosa.  Bosco  di  Pa- 
terno,  ein  meilenweites  Gehölz  von 
Kastanien,  Steineichen  und  Pinien, 
▼Or  W('I(  h<'rii  (las  Klosler  S.  Niccolo 
deir  Anna,  der  b«)<bsle  im  f:aii/,eii 
Jahr  b(;\^uhnte  Ort  des  Aetna  lie^i. 
Ufa  dritte,  Nevosa,  Deserta  oder 
Piscoperta,  die  Schneeregion,  mit 
Asche  und  Lav«i  unter  Kis  u.  Schnee, 
auch,  was  besonders  bemerkenswerth, 
mit  Eisingen  unter  verhMrlelen  Lavn- 
Btrömen.  Hier  erhebt  sich  der  hohe 
Steile  Aschenkegel  des  f' .  Siunde  in 
der  Peripherie)  grossen  Kraters,  des- 
sen Besteigung  bei  der  grossentheils 
iBuehleii  Asche  nicht  so  beschwerlich 
ist,  als  die  beim  Vesuv.  Eine  hohe 
graue l'eNeii<pif/e  steigt  aus  dem  In- 
nern des  Kessels  cmuor,  zu  dessen 
Rand  man  ohne  Gefahr  hinabsteigen 
kann;  Steine,  in  die  Tiere  geworfen, 
hiirt  mrtn  erst  narh  eini;:en  Secunden 
unter  dumprem  Brauseu  wie  in  Was- 
ser niederschlagen. 

Den  Aetna  zu  besteigen  ist  bei 
beständiger,  trockner  und  warmer 
AVilteniiii.'  «'br  belolinend,  /mnal 
wenn  man  beim  Aufgang  der  Sonne 
auf  dem  Rande  des  Kraters  sein 
kann.  Uelier  den  Bergen  Calabriens 
sieht  man  sie  liervorlreten  und  die 

Snze  Oslkiiste  Siciliens  und  das 
eer  vergolden.  In  der  Ferne  er- 
kennt man  ilen  Golf  von  Tarrnt,  sn 
Fii'isen  (!atania.  Augusta.  Syrakus, 
Taormina  und  die  rini.'eL'f'n(l  v(m 
Messiiia,  iiiiher  noch  die  vielen  Krater 
lud  Lavazüge  in  den  untern  Regionen 
über  Wälder  und  Gürten;  endlich 
westwärts  ganz  Sicilien  um!  danilxr 
hin  den  langen  pyramidalen  Schatten 
des  Aetna.  Die  beste  Zeit  den  Aetna 
zu  besteigen  >ind  die  Sommermonate 
bei  !Mitn«lli(  hl.  !Nfan  beginnt  der»  Weg 
fie\^ohnli«  li  \on  (ialania.  Ein  '^uUt 
Wegweiser  ist  das  Buch  »Guida  all' 


|Eina«  von  Mario  Gemme  Maro  von 
jCataiifa.  Sein Bmder Dr.  Giuseppe 
•  G  e  ni  m  e  II  a  r  o  in  Nicolosi,  der»  Wien- 

ter  des  Aetna«  hat  mehre  Benier- 
kuii^'en  und  Ralhschlage  für  die  Be- 
steigung des  Vulcans  niedergeschrie- 
ben, die  dem  Verbsser  dieses  Backs 
für  dasselbe  flreundlich  mitgetheilt 

worden. 

»1.  Man  kann  den  Aetna  in  jeder 
Jahresieitbesieiffen.  Im  Winter  M- 

licb,  wo  der  Schnee  bis  zur  Regiooe 
nemorosa  herabreiehl .  sind  die  <'a<^5 
Gennnellaro  undinglese  unter  Schnee 
begraben;  die  IVlaulthiere  können 
nicht  sehr  hoch  hinauf  und  der  Rei- 
sende ist  genöthigt  ^  —  6  Stunden 
zu  Fuss  auf\^{irts  und  2  —  3  ab\^arts 
zu  steigen.  Die  besten  Monate  für 
den  Besuch  des  Aetna  sind  Julias, 
August.  September,  Oclober. 

2.  In  di'r  Re;:ei  reitet  man  in  2' j 
bis  3  Stunden  vonilalania  nach  Niro- 
iosi,  in  2  zurück ;  im  Wagen  braucht 
man  3'/}  bis  4  aufwärts,  i*/}  abwärts.. 
Von  Nicolnsi  /ur  (iasa  Gemniellaro 
reitet  nwui  bei  ^uler  Jahreszeit  und 
gutem  Welter  in  6  Stunden;  im  Win- 
ter, wo  man  ein  gut  Stuck  zu  Foss 
gehen  muss.  braucht  man  SStundes; 
zurück  4' 2  bis  ö. 

3.  In  Nicülosi,  2120'  über  dem 
Meer,  muss  man  jedenfalls  Rast  ma- 
chen. Die  beste  Aufnahme  findet 
man  in  <ler  kleinen  aber  beijucmen 
Loeanda  des  Sgr.  A  n  t  o  n  i  o  M  a  /  z  a- 
glia.  In  Nicolosi  üiidet  man  die 
tüchtigsten  Maulthiere  (bessere  als 
zu  Calnnia,  und  bessere  als  Prerde, 
und  starke  mufhige,  zuverlassii!««  \<tn 
(■enunellaro  ausgesuchte  und  iii  riiie 
Reihenfolge  geordnete  Föhrer  fOr  den 
Aetna;  endlich  auch  die  Schlüssel  zu 
den  Sehutzhäusem  auf  dem  Bergf». 

41.  Die  Reisenden  mii'isen  in  dm  4 
genannten  guten  Monaten;  suchen  um 
10  bis  11  Uhr  Vorm.  in  Nicolosi  zu 
•^ein.  um  nach  kurzer  Hast  den  Wejr 
fortsetzen,  die  schonen  \nssi«hfen 
und  den  Sonnenuntergang  vim  der 
Höhe  genlessen  zu  kttnnen.  Alsdann 
übernachten  sie  in  einem  der  Schutz- 
hiiuser  und  besteiuen  vor  Anbruch 
des  Morgens  <len  iel/tj  n  Ginfei ,  um 
den  Sonnenaufgang  auf  demselben 
zu  erleben.  Diess  überaus  herrlicbe 
Schauspiel  ver<-numen  Alle,  die  im 
eifjem  Zug  «hier  bei  Nacht  den  W>e 
machen  wollen.  —  lu  den  8  andern 
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Maestro  Antonio  (MAzzaglia)  und  Mat* 
too  aus  Nicolosi. 

Wer  vom  Aetna  nach  TlMMmlM  m 
gehen  beabsielitigt,  tbat  wohl,  m 

Zeit  zu  •.'♦nMnnrn.  den  Wnjrpn  tu- 
riickzusrhit  ken,  u.  nach  Vieo  graiide, 
nahe  bei  Gtarre  za  bestellen,  wohin 
mau  leicht  von  Nieolosi  aus  zu  Fnss 
^ehiMi  kann.  Tür  die  Rorurahrt  muss 
man  sich  niil Speise  und  l'raiik  lUiin 
oder  dergleichen  nicht  \crge»:>en;, 
Matratzen  (nenn  man  den  harten 
Bmien  zum  Ausruhen  scheut)  and 
nothi^'cn  Schul/Juittclii  ^v^vti  ilirsehr 
Kru>se  Kalle  iu  der  Iluhe  N^arnieo 
Strümpfen  u.  Schuhen«  Handschuhen 
cic.  N^ohl  versehen;  ferner  mit  grü- 
nen St  hlricrn  u.  »Icrj;!.  Aujfi'iiirl.isrrn 
Kcgeii  SchneegUui  und  Sch>^eieU ul- 
ken, Bit  spitien  Berg8ti»cken  (denn 
die  oberste  steilste  Partie  muss  man 
ni  Fu«*s  mach'M»  .  Laternen  mii  hin- 
reichendem Oel  oder  WachsNorr.iUi 
u.  kühlen  zum  Keueraninachen.  M.ui 
ßeht  geiköhnlich  Morgens  aus  Catania 
aus,  und  sui  ht  fini  Sojniner)  die  Ca- 
sa  de^r  Inulesi  rine  H>n  L<»rd  For- 
hes  und  .sciueni  liruder.  en^li>chen 
Ufßcieren,  xum  Schutz  der  Ileis4»nden 
errichtete  Hütte  >on  drei  Ahtheilun- 
ßeii  .  in  fruhrer  otlrr  sj^Htrer  Jahres/eil 
die  tiasa  delle  ne^e  licmmellaruj,  8 
.Miglien  tiefer,  tu  erreichen.  Von  erst- 
genanntem /ulluchtsort  bis  SUr  Hohe 
lies  Kraters  braucht  man  im  Fuss] 
1*2  Stunden,  von  Casa  delle  nc\e 
gewöhnlich  5  Stunden,  wonach  man 
also  seinen  Aufltruch  einturichten 
hat.  wenn  man  hei  SonnenaufLMns 
die  Hohe  rrreichen  will.  —  Wem 
daran  weniger  liegt,  der  geht  •  fahrt, 
reitet)  be«|uenier  Abemls  nach  Nico- 
losi  -iS  St.),  bleibt  hier  die  Nacht 
und  reitet  früh  narh  t  asa  Inalese 
(5  St.,,  besteigt  von  da  den  Kegel 
fl'  .Si.).  kehrt  naeh  Mieolosi  xurück. 
und  '-rW^l  IM*  I)  (  .ii.iiiM  \«enii  man 
y»i\\.  Hiiiii'rk"-ii"'>Mrili<'  riinkt»*  auf 
dem  Wege  siiiil  imm  h  :  (irotla  delle 
Clatire.  eine  LavahOhle.  oder  vtel- 
menr  ein  üb«Th.1nßender  Felsen,  unter 
dem  man  nothdürfti'-ren  S«  hol/  L'''i:en 
das  \Vetler  tindet,  Torre  del  V  ilo- 
sofo.   von  nnbefcannlem  1*r«pninii 

und  Zweek.  iKahr*«rheiidi<  Ii  •  ine  iior- 
in.inni''<he  Wirte;  d^s  V.il  d»*'ilue. 
ein    lurchterh«  her    l^iva^rhlund.  — 
1  Leicht  ern'icht  man  Naehmittag^  Ca- 
I  Unia  nieder.  Der  lesoch  der  Montt 


Monaten  freiliVh  i<\  es  hinreichend 
um  5  Ihr  .Nachm.  in  Nicolosi  anzu- 
kommen, alsdann  um  9  —  10  den 
Berywe;:  anzutreten,  den  man  dann 
ohne  l  iiierl)!»'«  hnfiir  ausfuhren  muss, 
da  die  Sehutzhauser  verschneit  sind. 

9,  Bin  Wagen  von  Catania  narh 
Vlicolosi  kostet  3  bis  3"j  Piaster:  da- 
für  mii*»«*  .luch  «ler  Knc^i  her  den  an- 
dern Ta;;  hi«i  12  oder  1  l  hr  Mittags 
warten,  um  den  Reisenden  in  dein- 
scUmmi  Waiden  naeh  Catania  luriiek- 
zubringen.  Kin  M.tiilrhier  \on  (!a- 
fania  nnch  \ic(do*.i  mit  defciben  Ile- 
dtnguug  des  Wartens  kosut  Vi  Pia- 
ster. Bio  Manithier  von  Nicolosi 
auf  den  Aetna  gleichviel  ob  es  die 
Schutxhanser  ernichen  kann  oder 
durch  Schnee  gehmdert  vkird)  und 
inrück  kostet  I  Piaster  (nach  Ca- 
tania von  Nicolosi  noch  3  Tari  oder 
rnvirr  .I.  dM  l  uhrer  erh.dt  *2'  , 
Pia>lef  ;  dalur  muss  er  srin  eimies 
Manithier  hezahlen,  etwas  Kohlen. 
<M  und  Wasser  mitnehmen.  Das 
tiep.i»  k  ifi'N  Itf'isrnden  kaim  wnler 
dem  l-uhrcr  norh  den  Mauitbierirei- 
kern  aufgebürdet  werden. 

«.  Weder  Führer  noch  Maulthier- 
trether  hahen  Anreeht  auf  ein  Trink- 
peld  r»der  nuf  Verkostigung. 

".  Fibensowrnii:  haben  die  Rfi<c!i- 
den  für  den  Aiifrnlh.ill  in  den  Srhiilz- 
haus4>rn  etwas  zu  zahlen.  >ie  seit 
den  49  Jahren  des  Be^landes  dersel- 
Iten  ist  den  F'remden  die  Zumuthuiig 
L'«'macht  worden,  an  den  Kosten  «ler 
fc>baltung  Ttieil  zu  nehmen,  und  mit 
fr»iMem  t'nreeht  hahen  Wirthe  und 
Führer  den  Namen  Gemmellaro*8  zn 
Kr|ir<'«»*«un'.'«^n  mj*«shraurhl.  Datreirrn 
suid  (reiwiliigf*  Beitrüge  von  den  iie- 
snrhem  ernannter  SrhuUhjiuser  dank- 
bar angenommen  und  von  Gemmel- 
liro  in  seiner  »fiiiidi«  gewissenhaft 
mit  Anirabe  der  bunimc  verzeiciinet 
Worden. 

8.  Endlieh  werden  die  Reisenden, 
soikie  ihre  Führer  erinnert.  Ja  nicht 
die  8chlü.ssel  zu  «len  SchutzbJiusern 
zu  \er;:essrn,  d.itiul  <^\v  nicht  zum 
grosM  U  Schaden  drr>«e|tM>ii  auf  den 
liedanken  kommen,  die  Thtiren  auf- 
tu«»|>renfren.H 

Soweit  !>r.  (liiis.  ftemmelLini.  ich 
futft*  nur  iiorh  rollendes  hinzu:  Als 
Führer  sind  Sahatore  und  Vin- 
ceuo  Gtrhonaro  tu  cmpikhien,  inch 
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rossi  (ürater  von  1669/  bei  Nicolosi 
Ist  sehr  lohnend,  lamal  wenn  du 
Wetter  dir  Besteigung  des  Aetna 
hindert.  Man  hat  daselbst  eine  weile 
schöne  Ausbicbt  und  übersieht  an 
50  Yalcanisehe  Hügel,  die  der  Aetiia 
diureli  LaYaansbrficbe  gebildet. 

Die  bekanntesten  Edacte  des  Aetna 

sind  dichte  Lava,  porphyrartig,  mit 
Schörl.  Feldspalh  und  Chrysolith, 
vom  Magnet  anziehbar,  meist  schwarz ; 
gibt  amBtabl  Feaer  und  fSeneht  einen 
Tbongeruch;  selten;  wird  za  Dosen 
verarbeitet.  Poröse  Lava  von  allen 
Farben,  leicht  brauchtNir  zu  Bau-  und 
Mühlsteinen.  Schlacken,  schwarz, 
glasig,  blasig.  Puzzolona,  erdartig, 
schwarz,  roth,  braun.  Vulcanischer 
Sand,  meist  schwarz.  Vulcanische 
As  c  h  e,  löst  sich  in  Wasser  aar.  brauch- 
bar aaTtorergesebirr.  8ch6rl  inKry- 
Stallen,  Feldspath  und  Crysolith  eben- 
so. Vulcanische  Hreccia,  wie 
Puddingstein.  Schwefel  in  den  Fel- 
senspalten, theils  gediegen,  theils  als 
Pulver,  Suhllmirte  Saliennd  Me- 
talle. Durch  Verwitterung  entsteht 
Gyps  und  Dammerde.  Man  zahlt 
79  Ausbrüche  des  Aetna,  wovon  11 
TOT  Cbristi  Geburt,  der  scbreckliebste 
1669,  wo  der  Gipfel  in  3  Theile  ge- 
spalten wurde  und  49  Städte  mit 
700  Kirchen  und  90,000  Menschen 
untergingen  and  aas  der  TerwSstong 
neue  Berge  'i  monti  rossi)  sich  er- 
hoben, und  die  neuesten  1818.  1832. 
1842.  und  1843,  welcher  letztere 
grosse  Verheerungen  in  der  Nähe 
von  Bronte  anrichtete  und  vieler 
Menschen  Lehen  kostete.  Cf.  Gem- 
mellaro  descrizione  etc.  Die  Lava- 
sammlung dieses  fleissigen  Beobach- 
ters ist  wohl  noch  in  Catania. 

A^rlifenty  8.  Girgenti. 

AlcAino«  kloster-  und  kirchen- 
volle Stadt  von  13,000  Ew.,  in  Sici- 
lien,  auf  der  an  schönen  An-  und 
Aussichten  reichen  Strasse  von  Pa- 
lermo Mcb  Tnpani,  von  mauriscbem 
Ursprung  aus  dem  9.  Jahrb.,  wovon 
überall  Spuren  sichtbar.  In  der  Kirche 
S.  Madre  di  Gesu.  einem  Capu- 
elnerkloster  beim  Castell.  ein  Gemilde 
aus  der  florentinischen  Schule.  — 
Madonna  dciMiracoIi.eine  kleine 
Kirche  vor  der  Stadt  unter  grossen 

Otlven»  ID  Bialeriscber  Lage.  | 


Neun  Miel,  entfernt  liegt  das  alle 
Egesta,  oder  Begewim  mit  adnci 

merkwürdigen  Trümmern,  wohin  man 
gewöhnlich  auf  Saumthieren  von  Al- 
camo  aus  reitet,  oder  sich  in  Sänften 
tragen  IlMat.  Es  bat  seinen  Namen 
von  seinem  Gründer  Egestos  wai 
wird  noch  von  Scipio  Africanus  des 
Jüngern  und  Cicero  gerühmt.    Cr-  , 
sprünglich  mächtig  und  reich,  erlitt  ! 
es  in  dem  ungiackllcben  Feldiug  des 
Nikias  den  ersten  StOSS,  sodann  ward 
CS  von  den  Karthagern  eingenommen, 
von  Agatbokles  zerstört,  den  Römern  I 
unterworfeD  ond  luletat  wob!  fon 
den  Saracenen  der  Erde  gleleb  ge- 
mach i. 

Sehcnswerlh  vornehmlich  ein  wohl- 
erhaltener  altgriechischer  Tempel 
dorischen  Stria  ?on  ungtwiaesm 
Ursprung,  auf  4  kolossalen  Stufen, 
von  2  Fronten,  je  zu  6  Säulen  vqd 
6'  Durchmesser  und  30'  Höhe),  mit 
Giebel,  2  Seiten  Je  zu  12  Säulen,  d» 
Ganze  182' lang,  68'  breit;  ohne  Spur 
einer  Cella;  alli  r  Wahrscheinlichkeit 
nach  nie  ganz  vollendet,  und  viel- 
leicht ein  unwillkürliches  Denkmal 
der  Gescbiebta  der  Stadt. 

Bie  Rainen  einea  ao  elaaB  Fatooi 
angebauten  Tbeaters,  darülier  dtfa 

einer  Burg,  von  wo  man  eine  be- 
lohnende Aussicht  auf  Monte  S.  Giu- 
liano  (Eryi)  und  das  Meer  hat. 

Zwei  Migl.  entfernt  Schwefel- 
quellen (aquae  Segestanae).  Cf.  Sag- 
gio  storicn  .  ^tntistico,  mineralogico» 
medico .  bnt.inico  sul  monte  Erice 
sua  ciiiä  c  suoi  diotorni,  di  Leonardo 
Sammertano.  Palermo  18S6. 

Aicnntiaray  Acesines,  Aca* 
thcs,  Alabus  der  Aiten,  Fluss  bei 
Taormina  in  Sicilien. 

AlicatB,  Li  cata,  Stadt  mit  festem 
Felscnschiuss  im  Meer,  auf  der  Süd- 
küste Siciliens,  amAusfluss  des  Fiu- 
me  Salso;  Trümmer  aus  dem  6  und 
5  Jahrh. .  wo  es  als  Gela  die  Haupt- 
stadl der  Tyrannen  d.  N.  und  die 
Mutlerstadt  vonAgrigent  war.  Münz- 
sammlung des  Mir.  Lombarde,  — 
Auf  dem  neben  Monte  8errabo('lb»- 
ro^o()  Trümmer  der  Burg  (angebUdO 
des  Tirannen  Pbaiaria. 

jUlMd»,  s.  Lipaiitebe  Inaelii. 
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Bronte«  Stadl  in  Sicilicn  am 
westlicheD  Fasse  des  Aetna,  mit 
10,000  Ew.,  Yor  dem  Ausbruch  des 
Acina  am  31.  Ocl.  1832  roich  an 
Pinien  und  Mandeln.  Admiral  Nel- 
son baue  Ton  ihr  den  Herzogtilel, 
und  seine  Erben  beziehen  nocn  be- 
tricbtllcbe  Einkünfte  davon. 

Calatariml  (Wirtbsli  :  Villa  Se- 
gefte\  Stadt  im  nordw.  Tbeile  von 

Sicilien  mit  10,000  Ew.  —  In  der 
Kirche  S.  Croce  ein  merliwürdiger 
Alosaikalur. 

OAUitiaf|1r6ne  (gutes  fraoi.  Gatt - 

haus),  hochgelegene  Stadl  im  süd- 
ösll.  Theiie  von  Sicilien  mit  19,000. 
Ew.,  einer  Altademie,  mehren  Fabri- 
kCB  ton  kleinen  Terracotten,  meist 
sicilianischen  Costiimflguren,  mehren 
Kirchen  und  einem  schiiiicii  olTont- 
lichen  Spazierganse  vor  dem  Thore 
nach  Modlca.  ^  DieCasaCommunale 
&mt  anlik«m  Unterbau,  mit  dorischer 
Comiche  und  korinthischen  Säulen. 
—  In  der  Umgesend  griechische  und 
Donnknnische  (?)  Altertlifiner  mid 
die  ElBSledeld  Faradiso  di  Giadica. 

Calof^ro  (Charybdis) ,  Meerwir- 
bel vor  dem  Eingans  in  den  Hafen 
voB  llessina,  für  die  Jetiige  SchifT- 
fkhrt  nicht  mehr  so  gefuirUch  als 
für  die  des  Odysseus. 

CaltMto^tta  f  Aquilanera),8tadt 
mwsit  der  Strasse  von  Palermo  nach 
Catania  mit  7000  Ew.  \S  Miglien 
von  hier  die  sehenswerthen  Schwefel- 
quellen di  Gabbiarossc. 

Casiel  l^etr^BO*  PalmensUdt 

(Lor.mda  di  Dun  Vicenio).  kleine  hoch- 

fieiegtiie  Stadt  in  Sicilien  mit  12,000 
Bw.  and  sebr  gutem  Wein.  Im  Pa- 
last des  Doca  di  Terrsnuova  eine 
Waffensammlung.  Von  hier  aus 
macht  man  gewöhnlich  die  Excursion 
nach 

Sellnunt,  (Selinus).  Nabe  bei 
dem  Thurme  degli  Palici  oder  Pileri 
üei  Giganli  triflX  man  auf  die  Ruinen 
derselben.  8io  lag  an  den  Abhingen 
iweier  Hügel  zwischen  den  Flüssen 
Medione  und  Bcliro.  un<!  \^urde  40^> 
a.  C.  von  Karlbafiern  unter  Üannibal 
vcrwiistel.  Die  Reste  der  dareb  sin 
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Erdbeben  zerstörten  Tempel  gehören 
in  den  herrlichsten  Denkmalen  alt- 
griechischer Kunst  :  sie  liegen  in  swei 
Gruppen  auf  beiden  Hügeln. 

Tempel  des  westlichen  Hü- 
gels: 1.  der  mittlere,  wobl  ans  dem 

0.  Jahrb.  a.  C.  mit  einigen  Resten 
von  Sculpturen  drrMetopen.  2.  Der 
nördliche,  etwas  später,  hat  Halbsau-* 
len  in  antis;  3.  der  sädliche,  ein  Pe- 
ripteros  aus  dem  5.  Jahrb.  4.  Zwi- 
schen diesem  und  dem  mittlem  ein 
kleiner  dorischer  Tempel  in  anlis, 
späterer  Zeit. 

Tempel  des  östlieben Hügels. 

1.  der  mittlere  Tempel  aus  dem  tt. 
Jahrh.  mit  Resten  der  Metopenre- 
liefs.  2.  Der  nördliche,  ein  kolossaler 
Ban  Yon  161'  Er.  imd  887'  I*. ,  ein 
Dipteros  Bypäthros  mit  8  SMalen 
an  der  schmalen  und  17  an  der 
Langseite;  im  Innern  2  Säulenstel- 
lungen übereinander.  Bei  der  Ero- 
bernng  durch  die  Karthager  war  die- 
ser Tempel  noch  unvollendet;  3.  der 
südliche,  ein  Peripleros,  mehr  als  die 
andern  von  feinerer  Ausbildung  auch 
In  den  Metopenrelieik:  doeb  wie  alle 
übrigen  noch  scbwer  in  den  Verbilt- 
nissen  und  roh  in  den  Details. 

Von  Selinunt  nach  Sciacca  auf 
dem  Wege  nach  Glrgenti  sind  es 
5  Standen. 

Castro-Olovanl,  (Enna),  bocb 
nnd  maleriseb  gelegene,  wondetbar 

in  die  Felsen  gebaute  Stadt,  fast  im 
Mittelpunkt  Siciliens,  in  der  irotreide- 
reichslen  Gegend  an  der  Fahrstrasse 
Ton  Palermo  nacbCatania,  mit  10,000 
Ew.,  einigrn  Resten  normannischer 
Raiil^uiist  und  entzückender  Aussicht; 
im  Allerthum  l)erühmt  wegen  seines 
Cerestempels;  denn  hier  hatte  Pluto 
die  Proserpina  entführt,  und  Ceres 
den  Weizenbau  eingeführt;  im  Skla- 
venkrieg laiit:e  belagert,  daher  II;iupt- 
fundorlder  Gbiandi  missili  (Bleistücke 
zum  Scblendem)  aus  dieser  Zelt,  fn 
der  Gegend  werden  viele  antike  Mün- 
zen gefunden.  Rrdeulende  Sammlung 
beim  Cauunicu  Mazzola. 

Catanla,  Catana,  Cathina, 
Haiitirkft  V  (La  Corona  beiSgre. 

*>  Guide  von  Franc.  PalerDd  Duca 

di  t^'irtari  —  Prof.  l-errara  Htoria  di 
Cilaaia  cok  descruioue  degli  mooumeoU 
aaticy.  Ut.  tttS. 
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Abate,  zugleich  Cicerone  Albergo 
ilrll*  Kln.i.  Locanda  dcl  Lk*fantr.  — 
Km  Vi'Uurioo  nach  Mcssioa  erhalt 
10  Piast.  fKhrt  in  7  St.  nach  Giardini 
rTaormina]  und  von  da  in  6  St.  nach 
Messina  '.  n.n  h Palermo  und  Messin.i. 
die  hedeuiendslc ,  fast  durchaus»  aus 
Lava  gebaute  Stadl  Btriliens,  atnFuss 
des  Aetna,  mit  riiirr  Universität» 
eineiti  (  (»lleijio  nobile  KiltcrakiKlemie), 
einen»  liisehof  u.  40, ()()() Kw.,  überaus 
herrlich  ßcletjeii  uiid  fru(  hlbar.  Unter 
der  Stadt  und  Lava  flicsst  noch  der 
Fhiss,  der  (^hcdeni  tu  Tilge  lag  und 
treibt  noch  Mühlen. 

Kiue  der  altcslcD  griechischen  Co- 
lonien,  790  a,  C,  von  Chalcidensern 

gegründet,  kam  sie  unter  Nicil^is  an 
ie  Griechrn ,  war  von  jeher  durch 
WisseiischafUiclikeil  ausgezeichnet  u. 
wurde  von  Dinoys  zerst<»rt.  Augustus 
sandle  eine  Colonie  hiehor;  dothen 
und  Vandalcn  fiitjtcn  der  Sladt  viel 
Schaden  /n.  aber  mehr  noch  der  A«^tn.i. 
voriiehiulii  h  die  Ausbrüdic  von  iU/J 
und  1600,  so  yrie  die  Erdbeben  von 
1603  und  1818. 

Naturrorscher  finden  an  Don  Mario 
G  euluieilaro  (Urudcr  des  »Wächters 
am  Aetna«  in  Nicolosi,  Mitglied  der 
Naturforschenden  (lesellschafl  in  C, 
einen  höchst  unterichli  lciidollepin.  ') 
Man  fcTtt^l  hier  allcrhanil  nM/ciidiu 
8chinu<k,  Flacons  etc.  aus  Bern- 
stein, und  findet  hübsche  Terracotlcn 
(Laden  neben  Abate). 

ALTKRTtlÜMER :  Zwei  grie- 
chische Theater  jetzt  paiiz  über- 
baut) in  Verbhidun;:  mit  Ai|uaducten ; 
Ueherresie  eines  Amphitheaters 
aus  der  Zeit  des  Augustus;  Was» 
serleilungen  im  Beiiedictinerklo- 
Ster.  —  HiidiT  unter  dn  Kathedrale ; 
—  ein  antikes,  achteckiges  Lac(Mii- 
com,  von  33'  Durchmesser,  imCar- 
melUerkloster.  —  Grahmüler  im 
Ka|)U/.iijerKloster.  in  der  Kin  lie  della 
Mecca  und  an  den  westlichen  Stadt- 
mauern, teberresle  eines  uriechi- 
scben  Cerestempels  (?)  oel  der 
Baslinn  degl'  IiiTetti. 

**Museum  des  Prinzen  Igna- 


*)  Nneh  neiiesirn  Nachrichten  wabi 
flieht  nu'br  am  f  «  Ii»*»!. 

Die  nn-iNicn  An^grabiincen  ver- 
diiii1\t  man  iiviu  IMinzin  Hisr«ri.  KlM 
guter  Kuhrer  itl  Luiki  Ffrro»e. 


zio  Bisrar I:  *)  im  Ilnf  ein  kleiner 
acyptischer  tHielisk  von  flrmii  uül 
Hieroglyphen.  —  Alte  ilauduuihl«'u 
und  barliophage  von  Lava;  —  ein 
Vasenfossgeslell  von  I^nva  mit  Re- 
liers;  —  viele  Bronzestaf tietton  'vor- 
züglich ein  kleiner  Faun;  luid  T<*rra- 
colten  etc.  Antike  Opfer-,  Hand- 
werks- und  Hansgerälhe ;  Gff8«se 
und  I  ninpen  etc.:  ein  vnrtremieb<r 
Marmurturso  des  Jupiter;  ein  an- 
derer des  Hercules.  Unter  den  h«^ 
malten  Vasen  vornehmlich  2  Hoch- 
zeitfjeschenke  mit  bezüglichen  Dar- 
slellun^'en.  Saulenlennstf»  aus  drm 
Thealer.  Oiloriilel  hl  ancngenisse,\V«f- 
Ifen  etc.  Naturalien«  Trachu^usamm- 
lung.  Gemälde  von  I'oiid.  dmCmrm- 
vaggio. 

KIRCHEN  etc.  Kathedrale  \Qm 
Jahr  10i^3,  aber  ganz  modernisirt  ^on 
yaeemrini  An  der  Favadc  C  Säulen 
von  einem  der  griechischen  Thcnler. 
Im  Innern  Fre>ken  von  Corradino-, 
S.  Agata  von  Palndino\  Arab**skpn, 
und  Reliefs  von  Gagiiu.  lui  St^ileu- 
chor  GrabiBal  des  IL  Ferdinand  f  1494. 
In  derSacristei  AbbitdunK  des  Aolna* 
Ausbruchs  v<m!  1009.  Vor  dem  Horn 
ein  einheinus(  her  (?)  Obelisk  \m\ 
rothem  ägyptischen  («raiiit  auf  dt^ai 
Rücken  eines  Klephanlen. 

Minori  Conventuali  mit  einer 
alten  (!opie  des  Rpasimo  di  Sicilia. 

S.  Marin  de!  H r ^ ü  Mailomia  von 

.fnionfllo  da   ß/eftn/ia.  —  Miidouna 

1  tnii  dem  Kind,  MaiiutM>tatui>  vou 
MRO  circa. 

S.  Francesco:  Maurischrs  Grab- 
mal mit  Spit/bOKcn  im  (iarten. 

ANST  Vl  nCN:  L'ni  v  ers  i  (  a  t  .  cjr- 
^ruadel  1444  durch  Alfons.  I\<»iii<: 
von  Sicilien.  mit  reiehiiaiu^ei  iiiblio- 
tbek  und  Münzsammlung. —  Ahn*- 
drFnie  der  Wissenschaften  mit 
Sanuuiun^en.  —  Na  t  u  r  a  I  i  <  n  rah  i- 
net  von  Gioeni.  —  Gabineito  Iri- 
lerario  von  Gioeni  mit  ilalieiiisrhe« 
Zeitungen  u. Zeitschriften.^  Sei  de»- 
f  (Eriken  in  denen  man  die  iM^len 
MnITe  kauft,  z.  B.  bei  fleraeo. 

Das  Benedicti  nerkloste rS.IVi- 
cola.  überaus  herrlich  gelegen,  Ar- 
cbitelit  />«  f^mhrimf  de'  FrmndäB 

•)  Man  miiK«J  d^n  fn^fui)!'  \r,)tMTVan 
seineni  Besuch  in  Kiitiiini>.s  sviieiu 
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1559,  die  kinhe  von  1687  —  i780 
mgeflbr.  Grosse  Orgel  von  17f(0,  der 

Lav.islroin  von  1609  isl  vor  dcrMauer 
dieses  KlosJers  erstarrt.  Dio  Anlikoii- 
uiid  Naluralieiisaminluiig  ist  unbr- 
deutend:  aber  die  Gartennnlagcn,  die 
Ctetnspmnzun^cn  iiber  der  sch^ivar- 
len  Ltv.i  und  dio  Aii'^sichtcn  nach 
dem  An  na  und  nach  dem  Meer  sind 
M'lii  ZU  hcK  II. 

Vün(!ntania  aus  macht  man  horh^i 
Mohnende  Fhcursionen  nach  Taor- 
mina,  den  Cyklopenfelsen  (i  Fa- 
rt(7lioni  drlla  Trizza) ,  dem  Castello 
di  Aci  und  dem  Aetna.  S.  d. 

CefalA  (Cephalaedium),  sehr 
sriidn  am  Meer  selegeDt  Stadt  Stei- 
Vm\s,  zwischen  Palermo  and  Hessina, 

mit  iO.OOO  Kw.  und  einer  vom  K<)- 
uig  Roger  für  Krreltung  aus  SrhilT- 
brvfh  erbauten  Kirehc,  die  mit  anti- 
ken Säulen  und  Mosaiken  aus  dem 
12.  Jalirh.  gesrhmückt  ist.  Auf  dem 
Kelsen  Resti»  der  alt«rii'<  hischen  Kurg. 

I).  M  a  n  d  r  a  l  i  s  c  a,  Sammlung  >  on 
Munien  und  Anticaglien. 

Faro  di  Bleasina,  die  Meer- 
enw  von  Sicillen  oder  Messina .  von 
einem  Leuchtlhunn  so  ttenannt,  an 
der  sehmalslen  Stelle  3  Miglien  breit 
mit  einer  starken  iwiseben  Nord  d.  Süd 
weeh<ielnden  Slrömung.  die.  wenn  sie 
von  Nnrd  nnrh  Sud  nt-Ul.  so  slark  ist. 
dass  kein  Sc  hill  ihr  Widerstand  leisten 
könnte.  An  dem  Vori^eMrge  8cii;lio 
(Srjila)  Ist  sie  besonders  geMbrlieh. 

Aarfprentiim  (Wirth«h.:  Villa  di 

NatMiIi  Maestro  l'iefro,  ^iite  Ktu  lu'. 
U  Leone  aul  dem  Marktplatz.  Oer  Abate 
Lobretli  and  der  Maler  RafT.  PolHi  sind 
iin!»  ri(  liN'te  Mänrin  .  Ix  -  denen  man 
a^tbiKenfalls  sich  Uatbs  erholen  kann 
•ber  die  Allerlhnmer.  nnd  die  selbst 
Saninilunuen  besil/t-ii.  Von  Ict/tcnn  ein 
buch:  i!  viagKialore  inUirKenü  e  iKJire- 
rone  di  Piazza),  an  der  Südküste  Sit  i- 
liens»  bocbffelefteniwlseben den  Flüssen 
Akragas  u.  Ipsa.  von  reicher  südlicher 
Vegetation  unlieben.  4  Mi^lien  vom 
Meere .  mit  ld,ÜOO  .  Der  Sage  narh 
von  UidatVB  erbaut,  naeh  Thurydides 
dureh  Ein^^ohner  von  (lel  i  "»HO  a.  C. 
he>ulkert  u.  bald  b1iih<>ii<lr  ll.iiidris- 
sUdt  —  sie  zahlte  HÜO.OOO  Kvs.  und, 
bMte  10  Miglien  im  VmUfm  -*  teld ! 
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von  Tyranncu  beherrscht  (Pbalaris), 
bald  Demokratie*  sastArei  aW  üppig  « 
und  weichlich.  Hmiilkon.  der  Kar- 
thager, eroberte  es  naeh  aehtnional- 
lieber  llelaperunj?  und  liess  die  Kin- 
Mohner  tudlen  um4()i  a.  C.  Im  er- 
sten punischen  Kriege  261  erobertet 
es  die  Uiimer  und  nannten  es  A^ri- 
ireiitinn.  Im  Millelaller  herrsehlen 
daselbst  die  Saraceuen  von  825  — 
1086.  WO  es  unter  die  Hemteball  des 
.  Königs  Roger  kam.  Berühmt  im 
Allerthum  wegen  ihrer  Schönheit  \^a- 
ren  die  Pferde  von  Agrigent,  s<>  «lass 
man  sogar  über  ihren  Grübern  Pyra- 
miden erriehtete.  —  Man  kauft  in 
sehr  hübsehe  aus  Stein  gesrhnitlene 
Modelle  der  Tempel  von  G.  um  3 
Duc.  das  Stück  (von  Franc.  Allello.) 

ALTERTHÜMER:  die  Tempelreste 
des  alten  Agrigent  liegen  ausserhalb 
des  neuen  (iirgentl.  in  einem  l^m- 
kreis  von  4  —  5  Miglien  und  gehü- 
ren  grösstentheils  dem  vierten  Jahrb. 
a.  C.  an.  Man  rechnet  aur  die  Par- 
tie in>  Nothrail;  einen  Tag.  Von  der 
Villa  neben  S.  Nicola,  in  >M'l(lier 
schone  korinthische  Baureste,  das  Ora- 
torium des  Phalaris,  ein  kleiner 
tempelartiger  Bau  aus  dem  '^.  Jahrh. 
a.  {]. ,  eine  Aedleula.  eyklopisehe 
Mauer  etc^jeht  man  nach  dem  Tem- 
pel der  Proserpina.  dorischen 
Styls  (S.  Biagio)»  davon  nur  noch 
eine  flauer  im  ursprünglichen  Zu- 
standeist, und  zu  denl  riimmern  >om 
l'empel  des  Junlter  Polieus. 

<*<Teropel  derjunoLaeinfa,mil 
herrlicher  Aussicht  auf  das  Meer, 
die  rniL'egend  und  die  neue  Stadl: 
Periuleros, durischen  Styls,  154' Lange, 
55'  Breite.  34  Säulen ,  davon  13  an 
der  Nordseite  mit  ihrem  Architrar, 
und  7  mit  deni  Frontespifz  an  der 
Ostseile  vvobl  erhalten.  Spuren  \on 
Brand  und  alter  Wandebemalung  mit 
Purpur.  Hier  war  ehedem  das  be- 
rühmte Junobild  des  Zeuxis. 

"^Tempel  d  e r  <!o  II (* o rd  1  a  *)  ^■ln- 
geblich,    aber  wahischeiiilicher  der 

')  Am  Kathluius  zu  Agrif^enl  isl  ein 
Stein  einKeroauert»  man  weiss  niehl  wo 
r>  v:<  fnmleii,  mit  «lor  liiNi  liritl:  t;iirir»»r- 
diae  Agrigenlinoruni  nacruoi  HeMuililiea 
IJIvbitanontnr  dedleantihiH  M.  llMi(>rio 
<  :ui<li<lo  Proi-o«:.  fl  I..  fioiiiflio  Mar«  i'llo 
\}.  pr.  X.  pr.  Ilaher  der  Irrtbnm ,  denn 
seine  Zeit  liegt  lange  vor  dieser  InKhrifL 
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Ceres],  am  besten  von  allen  erhalten, 
tos  aer  Periode  der  vollkommcnston 
dorisch on  Baukunst.  In  den  Ver- 
hMltnisscu  mit  dem  Tempel  der  Juno 
Lacinia  übereinstimmend,  ist  er  eben- 
falls von  wohlgefügten  Quadern  ohne 
Mörtel  erbaut  und  hat  noch  34  Säu- 
len ganz  gut  erhalten.  Im  Mittel- 
aller war  er  die  Kirche  S.  Grcgorio. 
—  800  Schritte  davon  alte  Falsen- 
grlber. 

Tempel  des  Hercules,  nach 
den  vorhandenen  Trümmern  zu  ur- 
theilen,  sehr  gross.  IS'ur  eine  caunc- 
lirte  Siale  steht  noch.  Hier  war  die 
berühmte  Erzstalue  des  Hercules,  die 
Verres  halle  stehlen  wollen;  dessgl. 
die  Alkmene  von  Zeuxit,  das  Ge- 
schenk dieses  Kfinstlers. 

^^Grabmal  des  Theron  (angeb- 
lich n.  A.  das  eines  Pferdes,  nach 
Serra  diFaIco  ein  rOniisehes  Cenota- 
phium),  ein  einfaciier  Würfel  mit  vier 
dorisch  -  jonischtu  Ecksaulen  u.  einem 
dorischen  Fries.  Theron  starb  472 
a.  C.,  sein  Grabmal  wird  von  Diodo- 
rus  alsprächliä?  ceschiidert,  was  die- 
ses nicht  ist;  auch  tragt  dieses  das 
Geprä^'e  einer  viel  spitem  Zeit;  der 
Eingang  ist  nicht,  wie  aewöhnlich^ 
auf  aer  Nord-,  sondern  aufder  Südseite. 

Tempel  des  Aeskulap,  davon 
noch  eine  Wand  und  2  dorische  Säu- 
len Stehen,  ein  Temuel  in  antis  aus 
dem  4.  oder  dritten  Jahrb.  a.  C.  Ein 
nodemes.  auf  den  Trümmern  anfge- 
ffihrtos  Gebäude  verdeckt  fast  ganz 
das  alte.  Hier  war  der  Apollo  des 
Viron,  den  Verres  geraubt. 

•Tempel  des  Jupiter  Olym- 

fiius,  nach  Diodor  der  grösste  Sici- 
iens,  schwerlich  je  vollendet,  jetzt 
(zufolge  von  Erdbeben)  ein  Haufe 
Riesen trümmer.  3Ä9  1..  178'  br.  Er 
war,  ein  PseudoptTipteros  Hy|)äthros, 
dorischen  Slyls ,  halle  7  Säulen  an 
der  Ost-,  0  an  der  West-  und  14  an 
Jeder  Lingenseite.  Siulendorchmes* 
ser  gegen  44'.  Die  Cannelirung  der 
Säulen  wnr  soweit,  das?  ein  Mann  il.i- 
rin  sU'ben  konnte.  Die  Seulplurendes 
Giebels  stellten  den  Gigantenkampf  u. 
den  UntergangTroja's  vor.  Zwischen  den 
Trümmern  liept  die  gleichfalls  zerbro- 
chene, 27'  hohe  Statue  eines  GiganU  n. 
in  mehr  altiTlhümlicbem  Style.  Wahr- 
scheinlich davon  hciast  der  Temoel 
im  Hände  des  Tolks  tempio  de!  di- 


ganti.  —  Nahebei  das  Hans  des  Ga- 
stod en  mit  fielen  interessanIeD  Trig- 

menten. 

<n[empcl  des  Castor  und  Pol- 
ln i,  ein  iltrer,  wovon  der  D«ca  Ser- 
ra dl  Falco  4  SSulen  mit  Gebttk  hsi 

aufrichten  lassen. 

Tempel  desVulkan,  ein  spätrer 
Bau,  nur  in  wenigen  Trümmeni  Mch 
vorbanden.    Die  alten,  durdi  da 

Felsen  gehauenen  Cloaken.  dne 
alle  B  r  ü  c  k  e  über  den  Akragas,  Stad l- 
mauern,  Sarkophage  etc.  Eine 
alte  gewölbte  Grabkammer 
schen  den  Tempeln,  zugänglich  doick 
eine  eingebrochne  OelTnung. 

KIRCHEN  UXD  ANDERE  SEHENS 
WÜEDI6EEITEN: 

^Die  Kathedrale,  im  oberaThcO 
der  neuen  Stadt,  angeblich  aus  den 
Theilen  eines  alten  Mincrventempete 
erbaut.  Als  Taufbecken  dient  ein 
griechischer  Sarkophag  mit  der  Ge- 
schichte von  Phüdra  und  Hippolyt  in 
ausgezeichnet  schönen  Reliefs.  An- 
dere antike  Sarkophage  rechts  vom 
Eingang.  Altaiblld:  Madonna  mit 
dem  Kind  von  Guido  fte/u.  In  die- 
ser Kirche  ist  eine  akustische  Merk- 
würdigkeil: ein  am  Eingang  noch 
so  leise  gesprochenes  Wort  haim  mm 
hinter  dem  Chor  in  einer  EntfefMig 
von  100  Schritt  deutlich  vernehmen. 
Man  erzahlt  sich  demzufolge  manche 
Anekdote  von  vcrralhenem  Beichtse- 
heimniss.  ^  Das  Seininario  mit  Bi- 
bliolhek.  Hier  zelul  man  eine »Hand- 
schrifl  des  Teufels.«  —  D<r  erz- 
bisc hu  fliehe  Palast  mit  einer 
schwer  sugünglichen  MfinisainiDliuig. 

Molo  di  Girmen  Ii  oder  Porto 
nuovo,  etwa  It'^  Miglien  von  der 
Stadt,  selienswerlh  wegen  der  grossen, 
in  dessen  Nähe  in  den  Felsen  ge- 
hauenen Kornspeicher.  ^  Pal.  6o- 
lico,  wegen  seiner  Bauart  sehens- 
wertb.  —  Pal.  Belladonna  rail 
schöner  iionnannischer  Fa^ade.  (Ob 
derselbe  T)  A  n  t  i  k  en  ~  S  a  Ol  m  I  u  n  gen 
des  Polltl.  des  Cianiro  Panit- 
teri.  (liacinto-Piaxxa  und  Gin- 
Seppe  Rololo. 

Schftnste  Aosstcht  auf  elneu 
1100'  hohen  Felsen  bei  Girgenli.  — 
In  einer  Entfernune  von  Miel.  ^1'  , 
Stunde  zu  Pferd)  der  Naturforschern 
sehenswerlhe  Schlammvulkan  Mac- 
c  a  I  u  b  a ;  s.  d. 

In      und  auf  dorn  WsfS  bis  8f- 
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ranis  and  Cilaiihi  findet  man  noch 
die  Lettira,  eine  von  MaulUilemi  ge- 
tragene Sinfle. 

■iMÜBl.  Leoniini.  hochgelegene 
Stadt  zwischen  Syrarus  und  Calania, 
mit  3000  Ew.  in  den  laslrygonisohen 
Feldern,  wo  der  Ackerbau  zuerst  be> 
trieben  wurde.  Ble  Reste  der  alten 
Stadt,  730  von  Chalkidcrni  unter 
Theokles  eepnind«^!.  findet  man  höher, 

ECarieiitiui ;  üo  wie  die  der  alt- 
IflclieD  Boff  Brieinni«,  die 
dides  anfllurt,  .und  zu  welcher 
ein  überwölbtes,  zum  Theil  aus  den 
Felsen  gehauenes,  antikes  Thür  führt, 
dessen  Stein lagenordnung  beachlens- 
Werth  ist.    Auf  der  Bwg  der  Vor- 
rathskeller, im  Spitzbogen  gewölbt. 
Die  Grotten  der  Cyklopen.  durch  ihre 
Wandeeinülde  als  christlicbe  Kirchen 
kenniHeli.  —  Ferner  In  der  Ebene 
die  Spuren  von  dem  durch  'Xuthus. 
Sohn  des  Aeolus,  erbauten  Xuthia. 
^  In  der  Kapuiinerkirche  eine  Kreuzi- 
gung von  TMofvl^.  —  8.  Maria 
alta  Ca?a,  über  einer  spitzbogigen 
Brücke,  jetzt  verfallen.  —  Die  St  ei  n- 
brüche.  —  Der  nahe  liegende  See 
BIviere  di  Lentiui  baucht  eine 
verderbliche  Luft  aus,  wfiebalb  es 
anräthlich  ist  in  dem  sonst  guten 
Wirlhshaus    flnghilterra)    zu  üher- 
nacbten,  oder  gar  in  dem  See  zu  ba- 
den, üeber  ibm  soll  binflg  die  Fau 
morgana  gesehen  werden.    Im  Jahr 
1693   verwüstete   ein  Krdheben  die 
Gegend  und  noch  sind  in  Lentini. 
vie  In  dem  am  Meer  gelfaenen  An- 
custa.  und  in  Magonia  fPu1j(M;  die 
Spuren  za  sch<«n.  —  In  der  Muiiiri- 
palii^  2  schöne  Vasen;  2  andere  bei 
Bm.  Benevenlano. 

i^f'onfoHc*,  zwischen  Oat^miaund 
Palermo:  in  der  Kapuiiuerkircbe  ein 
Piradies  von  Fietoie. 

l^eirenso,  s.  Aegadiüche  Inseln, 
^leata»  s.  Alicata. 

^  i^IpBvlnelie  Bnnela»  *)  eine 

^v^ipe  von  19  grttsaemi  «.  einer  An- 

*)  Ban  macht  die  Fahrt  am  leichtesten 
von  Mflarro  oder  auch  von  Messina  aus 
Hl  eioer  Barke.  Die  Schiffer  verlangen 
•  Gatter  für  den  Tat;  und  brauchen  bei 

Bit»  Weller  2  Ta^'c  hin  und  /iinlck, 
'  tchlimmero  einen  halben  mehr. 

FöUTBn,  Italien.  4.  Aufl. 


zahl  kleinerer  vulcanischer  Inseln,  zwi- 
schen 32"  10  —  330  12'  der  L.  und 
380  25  —  380  28'  N.  B.  Im  Norden 
von  Sicilien  und  dazu  gehörig,  mit 
20,000  Ew.,  Wein  (Korinthen).  Fel- 
gen, Baumwolle  u.  a.  Südfrüchten. 
—  Lipari,  die  grösstc,  hat  5  Q.  M., 
15,000  Ew.,  Mineralquellen,  guteu 
Wein,  Ist  aber  sehr  gebirgig.  Die 
Hauptstadt  gl.  N.  auf  der  S.  ().  Seite 
hat  12,000  Ew.,  einen  Bischof,  ein 
Caslell  und  einige  Altertbümer ;  auch 
Scbwitsbider  von  ans  der  Erde  stel- 

K enden  beissen  Dünsten.  Die  Insel 
at  hohe,  felsige  I  fer,  und  mehre 
ausgebrannte  Vulcane.  deren  höch- 
ster (Monte  S.  Angelo)  mit  einem 
200'  weiten  Kraler.  —  Strom  ho  Ii 
fStrongyle),  ein  stets  rauchender  und 
feuerspeiender  Vulran.  am  l'fer  be- 
baut, mit  vortreflflichcm.  muskat- 
ibnllebem  Wein.  —  Toleano  (Biera) 
mit  2  brennenden  Bergen,  leicht  zu 
besteieen.  —  Saline  ^Didyme),  mit 
4000  Ew..  römischen  Büdertrüromern 
und  gutem  Wein.  —  Dstiea  mit 
2  kleinen  Casiellen,  Felicuda. 
Basi  I  uzzo,  Panaria  .  Volcanello 
(Enonymc),  Alicuda  und  Lisca- 
b  i  a  n  r  a. 

lÜMcealulMi,  Schlammvulcan  in 
Sicilien.  7  Mifrlien  nördlich  von  tiir- 
genti,  300  hoch;  ganz  mit  getrock- 
netem, sterilem  Schlamm  überdeckt. 
Auf  der  Oberfläche  von  000*  Durch- 
messer eine  Menge  kleiner,  mit  kal- 
tem* blasenbildendeni ,  schlammigem 
Wasser  angeiüllter  Krater.  Im  leisten 
Ausbruch  vonlSI  I  stiegen  dieSchlamm- 
säiilen  bis  auf  10  .  Cf.  Bartels  Briefe 
über  Calabrien  und  Sicilieo  3.  Th. 

HiamÄla,  Lilybaeum  (die  Lo- 
canda  sehr  elend.  Man  fliulet  gute 
Aufnahme  in  dem  vortrefllich  «  iiit-'c- 
ricbteteu  üaus  des  euglikchcn  Weui- 
händlera  Woodhonae)»  Stadt  auf  der 
Westküste  Siciliens  nahe  am  Meere 
und  dem  (^^pn  Boro .  von  dem  man 
bei  beilerem  Iloruoiii  die  2^  geogra- 
phische Meilen  entfemto  Küste  von 
Afrika  sehen  kann,  in  einer  palmrn- 
reichen  Gegend,  mit  15.000  Kw.. 
mehren  Messen,  einem  vortrefflichen 
1  Hafen  und  betricbtliebfoi,  bürbsl  ans- 

Sezeichnetem  Weinbau.    Bier  wur* 
en  249  a.  C.  die  Römer  von  Adher- 
bal  u.  242  die  Karthager  unter  Hanno 
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geschlagen;  Cwl  V.  icrelörle  die' 
fnleo  werke  des  Hafons.  die  den 
Corsaren  zum..  Schutz winkel  dienten. 
—  ALTERTHUMER ;  ausser  vcrschie- 
deDcn  Säulenresten  and  MoetiktrilBi- 
«cm:  Die  Marmorgruppe  zweier 
wen.  die  einrn  Stior  zrrreis«son.  — 
Kirche  S.Giovanni  mit  einem  Bild 
von  Caravaegio, 

Unit  Kjüste  führt  der  Weg 
3Va  StOOden  über  einp  steinige, 
im  Winter  noiestige  Ebene  nach 

HanBMA(llinrani)«  der^iema- 

ligenrRfSideni  des  Nonnnniu>nh(Tzop:s 
Roger,  desson  Statue  am  Portal  der 
Kirche  steht.  Im  Innern  mehre  griechi- 
sche Sarkophage.  Die  Sladtmaoem  mit 
Thnraien.  In  der  Nähe  2'  »  Stunde 
Campo  hello,  und  vorher  noch 
seitwärts  der  Strasse  Steinbrüche  mit 
angelangenen  Säulen,  die  für  das 
3.  Stonden  entfernte  Seiinunt  be- 
stimmt gewesen  so  sein  scheinen. 
Crttte  PCerderace» 

HieläkMO  (Mylae),  Sudt  zwi- 
iChen  Palermo  und  Messina,  in  emer 
so  fruchtbaren  Gegend,  dass  die  alte 
Sage  die  Heerden  Apollo's  hieber  ver- 
seuie  (Bom.  OdyseeXU.).  In  derNihe 
gewann  Duttiot  die  Seeschlacht  cegen 
die  Karthager,  und  Oclavius  Cäsar 
zerstreute  hier  mit  Marcus  Agrippa 
die  Flotte  des  Seitus  Pompejus.  — - 
Grosse  Thunfischerei  von  Mitte  April 
bis  Ende  Juni  und  von  August  bis 
September.  SpadeAscberei  im  Juni 
und  Juli. 

Ifffeaslna  *;  (Zancle)  rWirihsh.: 
Vitloria  (Bett  4  1.»  Table  d'b6te  61.;. 
Aibergo  de'  Fiorenlini.  Leon  d'oro.  —  Pie- 
iro  Valdala  .  Largo  del  Icatro  grande, 
bester  Vellurin.  Wegen  der  Dampf- 
boote etc.  s.  Poficurse),  wanderfoll  fwi- 
ichen  hohen  Bergen  und  dem  Meer 
gelegene  grosse  Handelsstadt  Sici- 
Fiens,  mit  einem  ganz  vortrelTliehen 
Hafen,  einem  Apellhof  und  Handels- 
gericht, einem  Enbischof.  einer  gros- 
sen Messe  (im  August)  und  10.000 
Ew.   Bas  Klima  ist  äusserst  mild  u. 

gesund,  die  Gegend  aber  häufig  von 
rdbeben  heirogesneht  —  des  fcrttsste 
1788,  des  Ihst  die  gsnfe  Sttdt  in 


*)  (juida  di  Messina  von  I>.  carroelo 
i.«  Farina«  dem  JNrector  dea  Muaeuma. 


Mmsiha; 

Trümmer   warf.    Lebensmittel  sind 
vortrefTlich,  besonders  Fische  (Mu- 
raena  gymnothorai)  und  wildes  Ge- 
nügfl.  Wasser,  das  beste  in  Sicili»  n. 
Im  nahen  Gebirge  Granit.  Krysiallr. 
Alabaster.  Schwefel,  edle  u.  unedk-  Me 
lalle.    Hauptausfuhrartikel:  Schwe- 
fel, Korallen,  rohe  und  gewebte  Seide» 
Oliven  m»d  Leinsamen.   Der  Handel 
ist  grossentheils  in  den  Händen  der 
Engländer.    Protestantischer  Gottes- 
dienst (auch  der  Deutschen)  ist  ge- 
duldet. Die  griechische  Kirche  w  urde 
vor  kurzem  geschlossen;  doch  besteht 
Privatgottesdiensl. 

Der  Ursprung  der  Sudt  fallt  las 
hohe  Allerthum;  Thucfdides  gibt  eis 
ihre  ersten  Bewohner  SeerSuber  von 
Cumä  in  Campanien  an.   Unter  Dio- 
nys wurde  sie  von  Karthagern  er- 
obert.   Im  ersten  panischen  Kriege 
kam  sie  an  Rom.  un  Mittelalter  hat- 
ten sie  zuerst  Saracenen .  dann  Nor- 
mannen im  Besitz.   Nach  der  sicilia- 
niscben  Vesper  wurde  sie  Ton  Csn 
von  Anlon  Migert,  sber  von  Peter 
von  Airagonien  entsetzt.  Carl  II.  von 
Spanien  nahm  ihr  alle  Privilegien, 
weil  sie  sich  t7ft3  Ludwig  XIV.  unter- 
worfen, und  Ton  da  an  und  nach  der 
fürchlerliilun   Pest  von   174.3  kam 
sie  in  Verfall,  aus  dem  sie   erst  in 
unsern  Tagen   wieder  ersteht.  Die 
durch  das  Erdbeben  von  1783  ver- 
wüsteten Strassen  sind,  wenn  auch 
nicht  in  früherer  Pracht,  doch  wieder- 
hergestellt, und  der  Freihafen  belebt 
den  Handel.    Messiua  ist  die  Vater- 
stadt einer  llaierikniilie  Antonio, 
von  der  auch  j4ntoneUo  von  Messina, 
der  die  Oelmalerei  aus  den  Nieder- 
landen nach  Italien  brachte,  absum- 
tnen  soll.  —  Zu  den  aosgeieichnetcn 
MMnnem  in  M.  die  sich  mit  Natur- 
wissenschaften beschäftigen,  gehören 
MarianoCesario.AnastasioCoc- 
co  und  der  Botaniker  Arosto. 

Für  dieneuere Kunstgeschichte 
ist  Messina  dadurch  von  ncdeiilonü. 
dass  FoUdoro  da  Caraiaggio,  der 
Schüler  Rafaels.  nach  der  Plünde- 
rung Roms  iWi  und  nach  einem 
kurzen  Aufenthalt  in  Neapel  hieber 
kam  und  eine  blühende  Malerschule 
stiftete,  in  welcher  die  Namen  des 
Dtidmiü  Ouidaeemt  Mmrmmm  imd 
Anianello  ßiccio  glänzen,  und  aus 
welcher  auch  der  ruchlose  Tonno, 
der  &aubm<>rder  seines  Meisters,  den 
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er  BOCh  in  einem  Bilde  in  Andrea 
abfTftnalt,  hervorfzeganpen.  Tf.  (iailo 
Annali  dt  llessina.  —  Memoric  de' 
pliM  Mnsiiict«,  im. 

ÖFFENTLICHE  PLJ£TZE:«Piatia 
di  Ferdinando,  mit  EritUtiie 

K.  Ferdinatids  If.  von  Tmerani,  ^'p- 
ßO«»j^'n  II)   Miiin  hrn  ^nn  Sttghnater. 

KIliUlEN :    k  a  i  kl e  d  ra  1  e.  begon- 
M«  1006  von  Roger  II.  iiao,  l^rltl 

mit  Sculpturen  an  der  Fa^adt  TOII 
1350.    Die   Sjiulcn    im   Innem  von 
agyulischem  Granit  sind   von  einein 
antikm  Neplunaslempel.   Der  Hoch> 
alur  von  florantinischer  Mosaik  (Opera 
di  Come«iso  .    In  drr  f  Immisehe  und 
den  »beiidb^itlrn  Mosaiken  .iiis  dera 
12.  Jahrh.  Verguldeter  Daihsluhl.  12 
▲Itiro  der  IS  Apostel  io  d«n  Abtei- 
IfOp  Paalus  und  Petrus  von  6Vin-.  j4n. 
ftto.   Grabmal  des  Erzb.  liclborado 
vom  Anfang  des  16.  J^ibrli.  von  j4. 
Om§mi,  Die  CbonMfilile  von  üiorgto 
ytneziano  1510.   Kuppel  mit  Mosai- 
ken aus  drin  Millrlalter.  Knnfelvon 
Marmor  %  on  (Jag im.  Die  Thuren  %od 
^Oid^rm  dm  Cmrmm^/fi»  ff).  Am  Weib- 
bfcken  die  grirehi^ehe  Inschrifl,  dass 
Aeskulap  und  lly^rMM  die  Sckllllgoil» 
betten  der  Stadl  sen»n. 

Vor  dem  Dom  die  Reilerstatue 
Carlo  If .  F^er  der  proflsc'  0f Qnnen 

%on  Gtoü.  Anfelo  liS47  mit  vielen 
Srulyilurrn:  7U  ober».!  Orion,  auf 
rii»em  Sixkrl  von  4  knaben  gebal- 
len;  4  Nymphen  balten  das  wjersle 
Berken,  4  Tntonen  das  to-eltr»:  unter 
'!ir<en  sieht  man  im  untern  \  Sire- 
nen. Ple  4  Hii«.M*  über.  Kl»ro.  t  u- 
mano  und  Nil  am  Rand  des  grossen 
Beefcens,  dessm  Aussenselte  mit  v le- 
im wunderb.irrn  Tbier-  nnd  Men- 
«v'honiT^.lAlIrn  und  mit  Relief«;  pr- 
srhriiui  kt  ist,  die  in  ßr/icbung  xu 
dem  Element  stehen,  da^  hier  Er- 

quirktin?  vpriufrt :  die  I-ii  Im*  d<*S  Cu- 
ifi.ino  und  rinrr  >rmplie.  Aris  and 
rohnhem,  Aktion.  .Ndreissus.  Jupiter 
nntf  Kttropa.  IVgasas  und  die  easta* 
li^rhe  Quelle.  Phriius  und  Helle. 
l».-i(l.iUis  und  Irnrus;  flus*.rrdrm  in 
in  den  Medadlom»  und  RahnM'n: 
df^  Bekriniuog  des  Cnmano,  der 
\|.«^«-iMa  mit  Was«»r  rersorgl.  die 
I  riirhtbarkeit  de»i  Nil.  Vrnus  und 
t^.^ldthea.  Venus  and  Amor;  dieWol- 
bii  mit  Romoliit  und  Bemns;  Nep- 
tan  und  Ebro  »II  den  TlroplMien 


Carls  y.,  dnxu  Amor,  Arion,  Neptun 

und  Aohis. 

La  Nunziatella  dei  Catalani, 
wahroehelnlich  von  den  Normamicn 

»rb.iut.  im  griechisch-normannischen 
Styl.  Die  arabischen  Inschriften  la 
beiden  Seiten  des  Eingangs  sind 
HMierrette  Hneo  Mrtrenisehen  Pal*>- 
sles.   Innen  antike  Säulen. 

S.  Nieoln  von  Cmlmateek,  iinf» 
schifQg,  um  15H0. 

^.  Francesco,  1254  im  norm«n- 
niselienSpitibo^enstyl  vondrei  Grlin* 
nen  von  Messina  erbaut.  M.idnnna 
mit  dem  Kind.  Marmorslalue.  da- 
rüber als  Altarbekleidung  Fides,  Cari- 
tas.  Spes  ans  dem  15.  Jahrh.  8.  Fran- 
ciscus  empfSngl  die  Wundmale,  Car- 
ton.  Eine  byzantinisrhr  Madonna.  Re- 
lief mit  den  Wundmalen.  Fragment 
einer  Kreniabnahm«  von  iVayvr  o.  d, 

ff'eyiie  unlrr  fil.i*-. 

S .  .Mari  .i  A  I  »•  rti  a  n  n  a  ,  deutsche 
Ordenskirche  utu  1223.  JeUt  Magaiio. 

Li  Badia,  im  griecbiseh-norroin* 
nlsrben  Styl. 

S.  Cireporio  auf  dem  Grund  eines 
Jupitertempels  alle  Wände  mit  Ope- 
ra dl  Comesso  aussclegt;  mit  einem 
Abendmahl  von  Strfamo  Giordano 
einem  Nonnenkloster  and  der  h<iOl- 
liebsten  Aussiebt. 

AI  Pelegrini,  8.  Salvatore  d«* 
Greci.  8.  Maria  della  SeaU  von 
1317  f'in  Gpmi«;rh  von  antiker,  ara- 
biseber  und  iiormAnnisebfr  Bauart 
und  andre  Kirrbm  mit  Werken  der 
Sehule  des  Pol.  da  Caravaggio.  f.'On- 
fraternitii  della  Canderola  mit 
einer  DarbrinpunL'  im  Tempel  von 
Oioo.  j4lihratuti  nus  Mesbina.  rinem 
Schüler  Leon«nb»'s. 

ANDRE  OFFENTL.  (;ERjEUDE: 
Pal.  cumunaie  von  G.  A/mutolo 
1808  —  1827.  Davor  die  Statue 
Ferdinands  I. 

Die  Vniversitit  mit  Hdrsllen 
für  all»'  F.ieiiltiiirn .  einer  sehr  unbe- 
deutcndrn  .Naiuraliensamniluna.  einer 
derfl.  von  Gemilden  «nd  SrulptoM, 

untrr  wrlehrn  let/tern  ein  Sartopbaf 
mii  i^oT  Fabel  des  learot.  (?}  In* 

I M  linften. 

I    MOnttammlitiit  (vomebmiieb 

,  Miin/'  ii  von  Messina  in  vollständiger 
Folcr   bfl  Avv.  Grosso  Caeopnrdi. 

Das  Krosse  Hospital  S.  Maria 
della  PietI  von  SfrrrmiMm  «nd 
Oarrmw  154t. 
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Die  Fortezza,  von  Carl  II.  1047 
enriditet»  Arcb.  (Utrl  Nümhtrg,  ein 

Niederländer,  ist  stark  und  put  ge- 
baut, hat  300  Kanonen  und  4000 
Mann  BesaUung.  Zur  Besichtigung 
bedarf  es  der  BrlanbniM  des  GouTer- 
neurs.  —  Ausserdem  die  Castelle 
Ifatagrifone,  Gonisgs  u.  Ca- 
Stellacio. 

Der  Hafen,  sicher,  weit  u.  prieh- 
Uff»  mil  YOrtretnichcr  Kinrahrt.  Der 
Quai  ist  mehr  als  eine  Mijrlio  lang, 
mit  SUtuen  und  Brunnen.  darunUr 
einer  mit  Neptun.  Scylla  und  Charyh- 
dls  YOD  Oioo,  Anr,  MwitorsoU,  be- 
seUt,  mit  einer  HS  userreihe,  la  Pa- 
lazzata.  von  Phil.  Emanuel  von  Sa- 
voTen  1662,  die  Erdbeben  von 
1783  lerslArt  hal  and  die  non  Uieil- 
wels  wieder  aufgebaut  ist.  Von 
hier  sieht  man  die  Scylla,  d.is  Vor- 
gebirge Pelorum  mit  demallen  Leuchi- 
thurm  und  der  alten  Stadt  TOD  Mes^ 
sina  etc. 

Der  neue  Leurhtthurm  von 
Giov,  Ang.  Montortoli ,  von  da  aus 
man  das  Finthen  der  Charybdis, 
wegen  der  nelkenartigen  Form  des 
Strudels  Calofaru  (Garofalo)  genannt, 
beobachten  kann,  die  inzwlsrhen  für 
die  Schiffer  ihre  alle  Furchibarkeil 
veriorcD  hat. 

Theater  gibt  es  zwei,  das  neue 
Thealer  in  Strada  Ferdinanda  von 
yalenti,  1845  im  Bau  begriffen,  und 
das  alte. 

SPAZIERGJENGE:  hauptsächlich 
diePalazzata  am  Hafen;  La  Flora, 
ein  öffentlicher  Garten  am  Ende  der 
Strada  Ferdinanda  mit  twelmaliger 
Abendmusik  in  der  Woche.  Abends 
allgemeiner  Corso  nach  La  Grolla. 
einer  kleinen  1622  vom  Vicekonig 
Emanuel  Philibert  erbauten  Kirche; 
vor  der  Stadt  aber  der  Weg  nach 
dsm  Telegraphen,  besonders  bei  Son- 
nenuntergang. —  Vom  Monte  de 
Capuccini  schönste  Übersicht  der 
Stadt  und  Umgegend. 

Grösster  und  glänzendster  Fest- 
tag: Varra  am  14.  um!  WS.  Aujfusi. 

AUSFLÜGE:  Von  Missina  macht 
man  leicht  einen  Ansflug  (zu  Esel 
2  St.)  nach  S.  Maria  della  Valle 
(Abbadiarra?).  der  Ruine  einer  nor- 
mannischen Kirche  in  einem  ange- 
nehmen Thale.  Femer  an  die  eala- 
brische  Küste,  narh  Regaio  (den 
Pasa  u.  etwaige  besondere  Yorschrif- 
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ten  nicht  tn  Tergessenl),  wo  sich 

lei  sehr  grosser  Sommerhitze  hin- 
lg  die  Fala  morgana  zeigt,  und  dem 
iahe  gelegenen  üorfc  Scilla  um 
dem  ImAHerthumberafhligten  8tm- 
del;  ferner  nach  den  liparischen 
Inseln  s.  d.  oder  nach  Tin  dar« 
bei  Palli  auf  dem  Wege  nach  Paler- 
mo, wo  noch  die  Ruinen  eines  alt» 
rttmischen  Thealers»  MosaiktassMden 
ete.  ra  sohen  sind. 

IllMiCAy  Hohac  bei  den  Ara- 
bern fLoeandannofa.Fshrcelefren- 

heil  für  einen  Wagen  nacli  Syrakus 
i  Tag  5  Piaster  —  nach  Scirli  2*, 
St.  auf  fahrbarer  Strasse;  nach  NoU> 
7Vi  St.).  Hauptort  eines  durch  seine 
schlechten  Wege berüchtig ten Dls^ett 
von  Sirilien,  am  Südende,  in  einem 
tiefen,   reisenumgebenen  Thale,  mit 
23,000  Ew..  einem  Schloss  (schUne 
Aussieht  auf  derHOhe),  Gourerne- 
ments-Palasl.  Stadlhaus,  Ra- 
Ihedrale,  den  Kirchen  S.Maria  in 
Beliemme  und  S.   Pietro  etc^ 
einem  Seminar,  der  EomthamchsH 
des  Ordens  der  Ritter  von  Jerusalem 
elf.  —  Vier  Miglien  des  sehlechte- 
sten Wegs  entfernt:  das  Thal  Val 
d'Ispica.  8  Miglien  (IV4  denlsche 
Meile)  lang,  mit  einer  wund«ri>are« 
Troylodytensladl ,     deren  Ursprung 
gan/lieh  untK'kannt  ist,  von  ungefähr 
1800  in  die  wildbewachsenen  Felsen- 
winde  gegrabenen  Wohnungen  ron 
mehren  Stockwerken,  die  unter  sich 
durch  senkrechte  Sehachte  verbun- 
den sind,  in  denen  man  wie  in  Schorn- 
steinen auf-  und  niedersteigen  Itann. 
Ins  unterste  Gemach  führen  meist 
eingehauene  Treppen  von  aus^n.  die 
aber  ungenbr  7'   über  dem  Boden 
erst  anfangen.  Die  schönste  Ansicht 
gewährt  cMS  s.  g.  Castello  dTspica. 
das  indess  nur  auf  Leitern  zusati£- 
lich  ist.   Die  Vorderwände  sind  fosi 
überall  zerstört,  so  dass  man  die  in- 
nere Einrichtung  von  aussen  sehen 
kann.    Am  Eingang  ins  Thal  eine 
grosse  Grolle:  Allaria. 

Momt«  dUhello,  s.  Aetna. 
Hf M«e  S«  dlaallM«»  s.  Aicams. 

ülonreale  (Ein  Wirthsbaus  gibt 
es  da  nicht,  man  thnt  desshalh  wohl 
sich  mil  Lebensmitteln  in  Palermo 
tu  versorgen  und  fiir  den  Fall,  da» 
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man  marm  essen  ^\\\,  einen  Koch 
mitzunehmen,  welches  Amt  in  der 
Hcffpl  die  Führer  ferwaltm.  Bei 
lili|[erm  Viif<^ihal(  findet  mnn  ^iite 
Colffktinn  bei  (liovanni  Filerria.  der 
eine  schone  Zeichnuns  \oi\/ul.  Schnorr 
liefitxt),  h«rb  und  ilitlffeh  irelegene 
Stadl  vier  Ilifrlien  von  Palermo  auf 
der  Strasse  nach  Träpani»  die  durch 
die  üppig  mit  Orangen.  Oictus.  Brot- 
MnmeD  ele.  b«inimeBe.  Tom  OrHo 
(Oretliiis)  durthstrtnile,  wegen  seiner 
Fruchtbarkeit  Conea  d*oro  genannte 
Khene  führt  und  vortrefflich  erhalten 
ist.  mitaoooEw.,  einer BenedfftlMff^ 
Abtei  ud  der  wellberillHiiteo  Kathe- 
drale 

•*S.  Maria   nuova,   von  Wil- 
helm II.  d.  r.uten  1170  —  1176  er- 
baut, eines  der  «^ehenswertlwsten  Bau- 
denkmals des  ^littiMalters.  —  An  der 
Farade  <l.is  porl.il  mit  schönen  Ara- 
br^keu  und  Mosniken.  Bronzethü- 
ren  mit  Reliefs  vom  MmguUrBanm- 
nns  aus  Pisa  11H6.    Seitenportal  mit 
fkie  es  scheint    hllern  Sculpluren. 
Die  fantikenj  Säulen  des  Schiffs  sind 
dttrcB  SpftthOien  mbmiden  u .  herrseh  t 
diese    rnrm    nach    dem  arnbi«*rhen 
System,   «»fi  in  Hufeisen  übergehend 
(Portalj  durchaus  im  ganzen  Gebäude. 
Laiige  tehmai«  Fenalerrlane  ohne 
Feoater.  Reiche  Mosaiken  auf  Gold- 
ai^nd  mit  lateinischen  Beisrhriflen. 
Mittelschiff:    Lrste  Reibe   1.  Gott 
•ehwebt  über  dem  flewiaaer.  t.  Ikut 
erschafn  das  Licht.    3.  Kr  srheidet 
Land  und  Meer.   4.  Kr^chafTl  Bäume 
and  Pflanzen.    5.  Mond.  Sonne  und 
ftteme.  Ü.  Vögel  und  Fisebe.  7. 
Vi'rfüssige   Ttuere    und  Menschen. 
8.  Gott  ruht  aus.     9.  Kr  fuhrt  den 
Mensehen  ins  Paradies.     10.  Adam 
betrachtet  die  Bäume.    11.  Erschaf- 
fung dar  Eva.   tS«  Gott  führt  sie  zu 
Adam.     1.3.  Kva  von  der  Schlanpe 
versucht.    14.  Sundenfall.    15.  Adam 
und  Eva  vor  dem  Herrn.    16.  Ver- 
treibnng  mm  dem  Paradies.    17.  Ar- 
beit  der  ersten  Eltern.    18.  Opfer 
Kain«  und  AImN.    7  Brudermord. 
Itf.   kam  landfluehlig.      "20.  kaiiis 
grnaatdong  dereb  Lameeb  auf  der 
J.iffd.  —  Zv»eite   Rrihf:   1.  Bau  der 
Arche.    2.   Noa  nimmt  L«t^<Mi  und 
aUlerbandTbiere  hinein.  3.  Die  Taube  ; 
wM  dem  Oeltweig.    4.  ffoa  •icigt' 
Mi  der  Arche.    .1.  Opfer  >'oa's.  ft.  j 
FiMsuig  dca  Wciaatocka.  7.  Tburm- 


bau  zu  Babel.  8.  Verheissung  Abrams. 
9.  Speisung  der  Engel.  10.  Engel 
schützen  Lot.  II.  Lot*9  Fkiehl  mit 
den  Töchtern.  12.  Abram  erhüll  den 
Befehl  den  Sohn  zu  opfeni.  13.  Opfe- 
rung isaacs.  14.  Rebecca  und  Elea- 
aar.  15.  Rebeeea  gebt  mit  Ihm.  i%. 
Isaac  gibt  dem  Esau  den  Auftrag  ein 
Wild  zu  schiessen.  17.  Esau  kommt 
uro  den  väterlichen  Segen.  18.  Re- 
beeea aehiekl  laeob  to  Laban.  19. 
Jacob  triumtdie  Himmelsleiter.  20.  Er 
ringt  mit  dem  Engel.  —  Seiten- 
schiffe. 1-  Christus  heilt  den  Be- 
seaaenen.  2.  Den  Aussätzigen.  3.  Den 
Gelähmten.  4.  Gehl  auf  dem  Meer. 
5.  Erweckt  Jairi  Törhterlein.  6.  Heilt 
das  blutflussige  Weib.  7.  Eine  andre 
kranke  Frau.  8.  Petri  Schwieger.  9. 
Die  wunderbare  Speisung.  (Die  Por- 
talwand unterbricht  die  Y<)\<ie  mit 
der  Enthauptung  des  H.  Caslrensis, 
und  einer  Teufelaustreibung  u.Sturm- 
besehwftrtini;.)  10.  Chriatva  bellt  die 
18.  jähr.  Fieberkranke.  11.  Einen 
Wassersüchtigen  am  Sahbat.  12.  Aus- 
sätzige. 13.  Blinde.  14.  Treibt  die 
WeeMer  •»  dam  Tempel.  16.  IHe 
EhebrechcriB  ror  Christo.  16.  Chri- 
stus heilt  einen  Kranken,  der  durchs 
Dach  herabgelassen  werden  muaa. 
17.  Lahme  und  Blinde.  18.  Fttia- 
Waschung  Masdalenae.  —  ImKreul* 
schiff  rechts:  1.  Christus  vom  Sa- 
tan versucht.  2.  noch  einmal  auf 
der  Zinne  dea  Tempela.  S.  Bnpel 
dienen  ihm.  4.  Christus  am  Teich 
Bethesda.  5.  Heilt  Blinde.  6.  Chri- 
stus und  die  Samariterin.  7.  Trans- 
liguration.  8.  Erweck ung  des  Laza- 
rus. 8.  Die  Jdnter  bringen  die  Ese- 
lin zum  10.  Einzug  in  Jerusalem. 
11.  Abendmahl.  12.  Fusswasrhung. 
13.  (iebet  am  Oelberg.  14.  GefanKcn- 
nehmung.  18.  ChriaCos  Yor  Pilatus. 
—  Oben  am  Bogen  Kreuzigung  Petri. 
In  der  Absis:  IVlrus  in  tr.  .in  der 
Kuppel  »Entanuel«  als  Kind.  Be- 
freloliig  Petri.  Heilung  einer  Kran- 
ken. Begrüssung  Pauli.  Petrus  und 
Paulus  gfhen  nach  Rom  und  sttir/en 
den  Simon  Magus.)  —  Kreaisehlff 
llnka:  I. Kreaztragiinff.  f.  Kreuzi- 
gung. 3.  Kreuzabnahme.  4.  Grab- 
legung, ö.  Auferstehung.  0.  Die 
;  Marien  am  Grabe.  7.  .Noli  me  längere. 
'  8.  Ganf  naeh  Emana.  9.  Abendmahl 
I  in  Emau*.  10.  Die  Jünger  ebenda- 
aelbat»  nachdem  CbrUUta  verscbwim- 
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den.  11.  Sie  enittilen  dies»  BreigDiM 

andern.  12.  Der  angläubige Thomas. 
13.  (Ihrislus  erscheint  den  Jüngern 
beim  Fischen.  14.  Uimmel fahrt.  15. 
Ausgiessung  des  h.  Geistes.  (Ueber 
dem  Dogen  die  Enthauptung Paali.— 
In  der  Absis  Pauli  Erblindung;  er 
wird  nach  Damnscus  gebracht;  ist  im 
Hause  des  Auanias;  ^ird  geheilt; 
eetflieht  aus  Dtmaaciis;  erUfast  Briefe 
an  die  Gemeinden.)  Hauptchor: 
Christi  Brustbild.  Madonna  in  trono 
mit  Eogelo  und  Heiligen.  Im  Bogen 
das  Sacramenl  des  Altars  q.  Im  Haupl- 
bom  Kdnig  Wilhelm  II.  wie  er  Krone 
und  Sccpter  von  Gottes  Gnaden  em- 

SfüDgt,  und  dann  wie  er  der  Maria 
le  Kirche  weiht.  —  Grabmäler  von 
den  Vorgangern  der  Hohenstaufen  in 
Sicilien:  Wilhelm  I.  von  1170.  Mar- 
garetha, seine  Gemahlin,  f  1183  und 
3  Söhne.  Aoger  v.  Apulien»  f  1154. 
Heinrich  €apua,  f  1179  und  Wil- 
helm II.  f  1189  (das  Grabmal  von 
1575;  —  Schöner  Kreuzgang,  v.  1200 
circa,  mit  Spitzbogenarcaden  auf  fei- 
nen, gekuppelten,  roelslenthdls  mo- 
saicirten  SiUilen'Um  einen  reizenden 
Garten.  —  Vom  allen  Convent  steht 
noch  die  Aussenmauer  mit  ihren  ei- 
enthümlichen  Bauformen.  Leider 
at  ein  Brand  im  Jahr  1811  dieser 
Kirche  und  dem  ConTsnt  grossen 
Schaden  gebracht. 

1  St.  entfernt  die  prachtvolle  Abtei 
8.  Martino.  angeblich  von  Gregor  I. 
gegründet;  ehedem  reich  an  Mss.  jetzt 
nur  noch  an  Alahaster  und  Marmor. 
Doch  findet  man  auch  einige  werth- 
volle Vasen,  Miin/.en,  Inschriften,  eine 
Tessera  husjpiialitatis  aus  Elfenbein 
etc.,  den  Giftbecher'  des  Sokrates, 
Gemälde  von  Ouercino ,  Caravaggio, 
Monreahse  etc.  u.  Lulhers  "Werke 
mit  autographischen  Noten  und  Revi- 
sionen^ angeblich  sein  eignes  Exem- 
plir. 

lVic6ela  (Herbita),  sicilianischo 
Stadt  zwischen  dem  Aetna  und  Pa- 
lermo, in  fruchtbarer  Umgegvod  mit 
13.060  Ew.  Der  eigenthnmil ehe  Ae- 
ccnt  der  Bewohner  rührt  von  franzö- 
sischen Colonisten  her.  die  K.  Roser 
hieber  tfeschickl.  —  Nahebei  Sperlin- 

((a,  berühmt  durch  denBebnls,  den  al- 
ein  dieser  Ort  in  Sicilien  den  Franzosen 
bei  der  berüchtigten  Vesper  gewülirL 


IVfito  (noovo ,  da  die  iltere  Stadt 

1693  durch  ein  Erdbeben  zerstört  wor^ 
den;  ^Aquila  d'oro),  freundliche  slci- 
lianische  Stadt  in  der  fhlendantur  voo 
Siragosa,  seit  kurzem  Silz  desTribo- 
nals,  mit  breiten  Strassen,  prächtigen 
Gebäuden  und  18.000  Ew.  — Münz- 
sammlung des  Baron  Astuto,  nebst 
Antikensammlung  u.  Bibliothek.  Die 
Kathedrale,  das  Lyceun,  Palai- 
zo  pubblico,  il  Seminnrio  und 
Monte  di  PietÄ.  —  In  der  Nahe 
der  Berg  Gela  mit  der  Stadt  gl.  N.. 
der  ältesten  griechisdiett  Colonie  aef 
Sicilien.  Ferner  AtoIo^  wo  Zuder- 
rohr  wichsL 

PalaBB4olo.  Acre.  kl.  Sindt 
im  südöstlichen  Sicilien  mit  eioer 
Bcnedictinerabtei  und  einer  bedeuten- 
den Sammlung  von  heidnischen  und 
christlichen  AlU'rthüniern  des  Baron 
Judica.  Die  Lage  von  Erbessos, 
das  Theater,  Odeum  und  viele  Gräber 
und  Grabmaler.  Unten  am  Berge  bei 
P.  Basreliefs  in  den  Felsen  gehaueo, 
von  Ungewisser  Bedeatnng  und  Enl- 
stebungsieit. 

PalerniOy  Pauormus  (WirUisii : 
Trinacria.   mit  Aassieht  auft  Heer. 

London  OAlel.  IfAlel  d'All>ion  ht-i  L  C. 
de  JMartinu  auf  Piazza  JUarioa.  H6tfl 
•de  France  bei  lacqu^.  Leeasda  4el 
(iaroFalo  mit  piMfr  Traltorie  an  Hia;r« 
S.  Francescu.  Beimonle  auf  dem  Uen. 
I'iir  künstler:  Fortuna.  —  Wafon  fls 
die  Stadt  und  Umgehend  findet  man  to 
(ixen  Freisen  auf  den  ofTcntliclien  PläUen: 
cr9te  Stunde  i  Tan,  zweite  Stunde  T 
den  »  ur<  5  T.  .Nach  '^Ionr«'alp  \\.  xunick. 
uhne  Weilern  Aufenltialt  auf  dem  >l^eg«, 
1  Piaster.  — rubrer  tür  die  Insel  10011 
man  hier,  namentli<  h  die  Sj^r.  Fr.incetc« 
Marsaiona.  (iameilo  Calaiani  und  («ior 
Fileccia  in  Monreale.  Sehr  empfobien 
wurde  ISP  Luigi  Kanosi  von  Monreal«* 
Doch  ist  in  dieser  Beziehung  Vontictit 
anzurathen,  da  Empfehlungen  von  der. 
£nf>fohlenen  häufig  missbraucbt  werdeo. 
—  Dampf  boote,  ■.  Postcurse).  Lage: 
38^'  Ureite,  31*1-  Unge,  am  Fa«t 
des  Monte  Pcilegrino  an  der  Xordiiustf 
Sirilicns,  amphitheatralisch  gebaut, 
mit  einein  grossen,  tiefen  Hafeo»  Fe- 
stungswerken und  160.000  Ev.  Des 
Klima  ist,  wenn  nicht  gerade 
Herbst  u!id  Friihlinjr)  Scirocco  wehtj 
oder  (im  Winter;  Wasserdünste  in 
Masse  steh  entwickeln,  angenehm, 
doch  die  Hitze  im  Sommer  sehr  be- 
deutend ;  die  Fruchtbarkeit  ist  tiuner- 
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Plätze  ,  ^IraMsen, 
Tliore : 

(  Vlact  Sy  fwrtts,  ffontes): 


1. 

Piazza  reale    .  . 

BC7 

2. 

E6 

3. 

Domenico 

D5 

1 

Bolopni  .  . 

CÜG 

5 

„    «Icl  Duoniu . 

.  C6 

Via  Toledo  o  Cassaro  C  (» 

7. 

Stnoia   >iioAa  <• 

Mar- 

•F 

Dli 

s. 

l'orta  Carini    .  . 

.  B^ 

„  Mnc<iiiedn 

C4 

S.  (iiorgio 

1)4 

11 

„  Feiice 

.  ¥b 

4 

12 

„     dei  (Jreci  . 

F5 

13. 

Tennini 

E7 

14 

S.  Anlonin« 

.  E  7 

15 

„  Montalt«) 

(  H 

Ki 

Castro 

BT 

IT 

^uova 

BT 

1«. 

i)8sun:i 

.  B6 

Rlrrlirn,  PaläMtr  . 
^RiiiniluiiKeii  I 

(  hUflises  y   paiais  ,  cui- 
tfctions}  : 

11>  S  Aßosiino  .  .  C5 
20.  De'Benedellini  di  Moiii< 

riivelo  .  .  .  ]\^ 
21    riiiesa  de  IV  V  d.  Con- 

ilT*'^  drir  ( >ralori(»  I)  4 
22.  S.  Cairrina     .        I)  i> 

23  S   Donienico   .  .  .  U5 

24  S.Franee>ct>  d" Assissi  E  5 
J5  S.  (Jiov.  ileul. Eremit.  E  j 
2ti    S   Madonna  dl  Tiidi- 

Ciolia  E5 
27  S  Mana  Annunziata  (. •  ^ 
2^   ..        «Irtfjj  Anucli  r<» 
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29.  S  Marind.  Porto  aal voK5 

30.  „         (Iflln  S|)af5iMU>  F  r» 
31    Deila  Macuiorie  Ei 

32.  Monusleriu  delln 
lorana  ....  DO 

33.  Dtllo  Kipenlilc  .  !)  EG 

34.  S.  Uo.sniia  (Duoino)  C  Ti 

35.  Spt'dair  Grandr    .  CT 

30,  S.  Zita  D4 

37  Tal.  Keale  .  .  .  B7 
38.    „  Callatiiscltu  .KG 

39  „  Senatorialc   .     D  ti 

40  „  dri  Trihunali   E  F  5 

41.  Ulliversita  DO 

42.  Conveiiloderolivel.  D  4 

43.  AIImtko  dei  l*overi  A  7 

44.  Ospedale  dello  Spirito  t 
Santo      ....  C5 

45.  Teatro  Kealr  Carol.  DG 
Ferdinaiido  E5 

41.    „    di  S.  Cecilia  EG 
1  ffixiodellarosta     D  0 
Uli!,   I  rinaeriii  . 
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•rdentlich  gross;  die  Lebcnsniittel 
ortrefTlich  ,  namentlich  die  Ffsclie. 
>i5  Ansohon  <lor  Stadt,  umiji'hrn  von 
ier^pn  und  Ilüprln,  mit  brfifon,  lan- 
:eD  Strassen,  schönen  Paiäbien,  ist 
iri<;htig,  die  fielen  Cactus.  *)  die  hie 
ind  da  vorkommenden  Palmen  and 
ler  häufig  snraconisrhe  Styl  der  Ge- 
Niude  geben  der  Stadl  einen  orienla- 
Ischen  Ansirieh.  I9er  Handel  ist 
Höhend,  namentlleh  mit  Seide,  Shawls, 
n.irhs,  Baamwolte,  Korn.  M«innn, 
Mfran,  Soda,  Schwefel  etc. ,  edlen 
Steinen,  allen  Marmorarten;  auch 
»acht  man  eine  Art  vorzüglich  fiv^rn 
lalte  Fenrht itzkeit  fjfhiitzrndrr  Hand- 
schuhe und  Strümpfe  daselbst,  mit 
ienen  sich  geni  diejenigen  versehen, 
iie  den  Aetna  besteigen.  Es  laafen 
dorchscbnittlich  250  fremde  SchilTe 
iahrlich  im  Hafen  ein.  **)  Die  Kfn- 
»ohner  sind  klein,  von  feiner  u.  an- 

Senehmer,  selbst  wissenschafUfeher 
lildun;;.  gegen  Fremde  Urenndlich  u. 
easifrei.  Die  Frauen  von  vorzüglicher 
Schönheit.  Nur  die  rohe  Masse,  der 
^esellschafllichen  Fesseln  ledij:,  ist 
fürchterlich,  ^ie  die  Geschichte  der 
Cholerali'idrn  im  J.  1837  gezeigt  hat. 
Man  zählt  an  60  Klöster  und  srhnlzt 
die  Summe  der  Geistlichen,  Mönche 
und  Nonnen  xwisehen  SO  —  90,000. 
Von  Erdbeben  hat  die  Stadt  nur  ein- 
mal i7*26  beträchtlich  gelitten. 

Ihr  Ursprung  ist  ungewiss;  grie- 
chlscbe  Colonisten  fanden  Phönixler 
daselbst,  die  sie  Tertriehen.  Kartha- 
ger und  Römer  wechsrlien  sphler  den 
Besitz.  Im  Mittelalter  hehnuplelen 
Saracenen  hier  lange  ihre  Herrschaft 
bis  snr  Eroberung  durch  die  Nor- 
Tt^annen  unter  Robert  Guiscard  und 
dessen  Bruder  Ro}:er  I..  1072.  N.ich 
der  vollkommnen  Trennung  Siciliens 
^on  Cilabrfen  nnter  Rocer  II. ,  dem 
ersten  Könige  von  Slcilien,  wurde 
Palermo  Residenx  der  normAnnischen 


*)  Die  Früchle  des  (^aclun  i'igolini) 
sind  ein  llaiiptnahrtinKsmiUel  des  gemri- 
iifii  Volks.  Welcher  J-remde  diesen  lie- 
öüss  Iheilt-n  t^ill,  hüte  sieh  die  stachlige 
rrucht  selbst  amufassen  und  lasse  sich 
<li«  Schale  abMsen;  auch  esse  er  Mr 
•ehr  weniK  —  <iründen  ! 
.  m9:  191.  18i0:  Ä<3  IHil:  HO. 
184i:  i5i.  1843:  :U9.  darunter  englische 
und  amerikanische  die  Mehr/ahl.  Aus 
^  Höoigreich  selbst  liefen  IHiU:  i^m 
etB. 


Könige  und  der  deutschen  Kaiser. 
Nach  der  Erobernng  Sieiliens  durch 
Carl  von  Anjou  ward  es  der  Schnn- 
platz  der  sirilianischen  Vesper  1282. 
In  neuerer  Zeit  wurde  sie  Residenz 
des  Vicekönigs,  steht  aber  mit  der 
ganzen  Insel  seit  1837  unmittelbar 
unter  dem  Ministerium  Ton  Neapel. 

ÖFF£NTL.PUßTZEii.STRA88EN: 

MQaai  Marina  am  Meer,  wo  sieh 
die  schöne  Welt  in  der  Dömmerune 
bei  Musik  und  Gesang  in  der  ange- 
nehmen und  kühlen  Seeluft  ergeht, 
und  vo  man  häufig  von  Improvisa- 
toren Mährchen  des  Drients .  oder 
Stanzen  des  Arioslo  vortragen  hört. 

Piazza  rcale(lj  mitderStatuePbi- 
lippsIV.»  umgeben  von  den  allegori- 
schen Darstellungen  seiner  Tugenden. 

Piazza  Pretoriana   mit  einem 

STossen  Brunnen  von  Camitio  Caau- 
eri  ans  Florenz  1554. 

Piazza  S.  Domenico  (^3)  mit  den 
Statuen  Carls  HT..  srincr  (rattin  MaHt* 
Amalie  und  einer  Madormensäule. 

Piazza  Itologni  (4]  mit  der  Statue 
C^rls  V. 

Piazza  O"«llro  Cantoni  mit 
der  Aussicht  auf  die  vier  Thore  der 
Stadt  u.  den  Statuen  Carls  Y.,  Phi- 
lipp II.,  III.  und  nr. 

o«Der  Dom  platz  (5). 

Toledo  (6)  roder C<!«saro)  ist  die 
llauptstrasse ,  welche  fast  in  grader 
Riehtnnf  durch  die  Stadt  fahrt  vom 
Meere  bis  sam  Schlossthor,  mit  vie«- 
len  Boutiquen  und  Klöstern*,  andere 
Nonnenklöster,  die  nicht  am  CÄssaro 
liefen,  haben  ihre  unterirdische  Ver- 
bindung mit  Palästen  daselbst,  um  m 
ftlTentlichen  Feierlichkeiten  u.  Festen 
Tlieil  nehmen  /u  können,  da  sie  dss 
Kloster  nicht  verlassen  dürfen. 

KIRCHEN:  S.  Afrostino  (IV^  vm 
1275  erb.,  aus  abwechselnd  schwarzen 
u.  rothen  Steinen,  mit  norm^innisch- 
spitzbogigem  Portal.  Seilenpforte  aus 
dem  15.  Jahrb. 

de'  Renedittini  diMonte  t'li- 
v  e  t  o  (20)  mit  einem  Gemikle  von  f^e- 

lasquet. 

Capeila  Palatina.  S.  Palazzo 
Reale. 

Chiesa  de'  P.  P.  della  Congre- 
gazione  dell*  Oratorio  '21  ,  mit 
Gemälden  von  Fit.  Palladinoy  Sehm$t. 

\  Comem,  miNl  in  der  Capella  S.  Qlor. 

iBattisu  eiDeMadonBa  foainiir 
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aus  der  Schale  Rafa^U^  in  der  Ca- 
peila S.  Fit.  Neri  zwei  Säulen  tob 
solidem  Jaspis,  wir  es  überhaupt  an 
kostbaren  Steinen  als  Schmuck  nicht 
fehlt. 

Catt  Professi,  lesuitenkloster 

mit  reichen  Marmor-  und  Pictradura- 
Schmuck  und  Gemüden  von  Mwn- 
realese, 

8.  Gataldo  vom  Graf  SyWester, 
dem  Enkel  Rogers  I.,  1161  erbaut, 
mit  Koppeln,  Mnaalken  ond  Spitt- 

hocen. 

D.Caterina  (22)  mit  einem  Gemälde 
von  HwtStm», 

S. Domenico  (23)  aus  dem  17.  Jhrh. 
mit  einer  ungeheuer  grossen  Orgel; 
dazu  das  Oratorium:  Compagnia 
4«!  8.  Rosarlo  dl  8.  Domenico 
mit  der  Madonna  del  Rosario  von 
van  Dyk ,  ausserdem  Gemälde  von 
Monreulet0  etc.  Halerischer  Kreuz- 
gang. 

S.  Francesco  d'Atstsi  24)  von 

1255.  mit  einer  Madonna  von  Bartolom- 
meo  dl  Camuisio  (?j  1346  (d«^r  Name  aur 
dem  üild  ist  nicht  ganz  leserlich  und 
bisher  in  der  Kunstgeschiehte  nieht 
verzeichnet).  Am  Portal  korinthische 
Säulen  mit  Inschriften  aus  dem  Ko- 
ran, und  gezahnt- verzierten  Spitz- 
bogen. 

<>S.  Giovanni  dagli  Eremiti(S6) 

nebst  dorn  darans tossenden  Kloster  von 
K.  Roger  vor  1 132  erb.,  in  Vermischung 
arabischen  und  normannischen  Styls. 
Der  verfallene  malerische  Klostergang. 

Der  Thurm  dieser  Kirche  gab  das 
erste  Glorkrnzrichen  zur  siciiiaiiischen 
Vesper.  Die  Kirche  steht  jetzt  unbc- 
BUtzL 

Madonna  di  Pi^dlgrotia  (Se) 
1»6». 

S.Maria  Annunziata (27)  von  1343 
wm  elgenlhfiiBNehen  Spitzbogen,  und 
iiiern  Deckenccmilden  und  einem 
Altarbild  von  Jaeopo  di  Micale, 

S.  Maria  de^li  Angeli  |28),  um 
1490,  erstes  Beispiel  des  veränderten 
Baustyls  in  Palermo. 

<>S.  Maria  dolla  Catena  1580  in 
sehr  gemischtem  Styl,  mil  einer  askr 
maierischen  Loggia. 

•8.  Maria  del  Porto  salvo  (St) 
mit  höchst  überhöhten  Spitzbogen. 

8.  Maria  dello  Spasimo  f.^)  von 
löOtt  mit  Spitzbogen.  Hier  war  ehe- 
dem SilMii  berOhaile  Kseuztragung, 


Deila  Maggione  fSl)  v.  J.  1150. 
*Monast.  della  Martorana  (31) 

ans  dem  Anfang  des  12.  Jahrb..  erbaut 
von  Georg.  Grossadmiral  des  K.  Ro- 
ger. Acht  korinthische  Säulen,  mit 
überkttklen  Spitibögen,  imiTlieil  aait 
arabischen  Inschriften,  schmücken  den 
Chor.  Das  Mittelschifl*  ist  ein  Muster 
von  Combiuatioo  arabischer,  normäii- 
niseher  und  griechischer  Architektur. 
Den  oberen  Theil  der  Winde  n.  die 
Gewölbe  zieren  Mosaiken.  Haupt- 
altarbild: Himmelfahrt  Christi  ^on 
y.  Anemulo,  In  einer  Seitencapelie 
das  Bildniss  KOnig  Rogers  in  Mosaik, 
wie  Christus  ihn  krönt.  Im  15.  Jahrk. 
erweitert  und  mil  dem  benachbarten 
Kloster,  von  dem  sie  den  jetzigen 
Namen  annahm,  verbunden*  —  Dwch 
einen  unterirdischen  Gang  kann  mm 
zur  Strada  di  Cassaro  kommen. 

S.Niccolo  di  Albergaria  unter 
der  Königin  Blanche  begonnen  1400. 

Delle  Ripentite(33)  nmlöilim 
Spilzbogenstvl  des  Nordens. 

OOS.  Hosalia  oder  der  Dom  f34>. 
unter  Wilhelm  II.  il85  erbaut  an  der 
Stelle  der  allen  in  eine  Moschee  vei^ 
wandelten  Kathedrale.  Das  Äussere» 
so  viel  davon  dem  ältern  Bau  ange- 
hört, trägt  den  Charakter  normannisch- 
arabischer  Baukunst;  so  auch  die 
Krypta,  deren  Spitzbogengewölbe  auf 
plumpen  Säulen  ruhen,  und  in  wel- 
cher mehre  fauch  antike  Sarkophaee: 
der  Haunteingang  und  ein  Porlicu^ 
an  der  Westseite»  wo  sich  nodi  an- 
bisehe Inschriften  finden,  gehören 
dein  14.  und  15.  Jahrb.  an.  Das  In- 
nere hat  seine  gegenwärtige  GestaJt 
nnd  die  Kappel  zwisehen  1781  mal 
180t  erhallen.  80  Säulen  von  Granit 
und  eine  Menge  Achate,  Jaspis,  La- 
pislazuli  u.  ajidere  edle  Steine  schmü- 
cken dasselbe.  Die  Statue  Christi  von 
Antonio  Cagini,  Die  Cspella  der  k. 
Rosalie  mit  einem  .\ltar  von  gediege- 
nem Silber;  ihr  silberner  Sarkophag 
wiegt  1298  sicilianisrhe  Pfund  H^ide 
sina  nur  am  Festtag  der  HnUgen 
sichtbar).  Die  Reliefs  haben  auf  die 
Geschichte  der  Heiligen  Rezug.  In 
einer  Capelle  links  eine  heil.  Familie 
mit  Engeln  (von  unbekannter  kber 
izuter  Hand  um  l.'SOO:.  Fürstliche 
Grabmäler  aus  dem  Mittelalter:  1. 
König  Roger  H.  (f  1154  :  2.  Con- 
staotia  von  der  Normandie  seine  Toch- 
ter (t  1188) ;  3.  Heinrieb  VI.  ihr  Gatte» 
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deulscher  Kaiser  rf  1197)  ;  4.  Kaiser 
Friedrich  II.,  beider  Sohn  (f  1250) 
and  Peler  IL  v.  Arragooien  f  1362; 
5.  Constnniia  von  ArnUHHiirn,  Frird- 
rirhs  Gernnhlin  ff  1225).  Auf  ilircn 
Kleidern  fand  man  1781  bei  der  Oc(T- 
Dong  der  Sarkophage  Inschriften  in 
der  heutigen  arabischen  Cursivschrifl 
und  Friedrich  noch  im  vollen  kaiser- 
lichen Ornat  und  WafTenschmuck.  — 
In  dem  durch  zwei  weite  Spitzbogen 
mit  der  Kirche  verbundenen  Glocken- 
Ihurm  suchte  iUVJ  der  edle  Kanzler 
Sipphan  Schutz  gegen  den  wider  ihn 
angestifteten  Aufruhr. 

<^  p  e  d  1 1  e  G  r  •  n  d  e  (35)  aas  dem  14. 
Jahrb.,  im  Gang  ein  altes  F'rescobild 
von  j4ntonio  Creseenüo,  der  Triampb 
des  Todes. 

Spedale  de*  Saeerdoli  mit  der 
Madonna  della  PietA  von  SeboMtiano 
det  Fiomhoy  S.  Rosiili.i  von  van  Dyk. 

S.Zita  (36;  mit  einer Kreuznbnahme 
▼on  f^mc.  j4nemulo  und  einer  Magda- 
lena von  Afomrwlete.  ImOnilorlam 
ein  Geailde  ron  C.  MmrmUm. 

PAL  ESTB,  SAMULUNGBN.  AN- 
STALTEN. 

Archive:  1 .  Reale.  1.  del  Senato, 
wo  die  Freiheiten  Palermo's  aufge- 
zeichnet. 3.  Arcivescovile.  4.  della 
Cmella  8.  Pletro. 

Bibliotheken:  1.  Bibliothek 
des  Fürsten  Trahin  Srptimiana) 
mit  einem  Ms.  des  I».  de  Vineis.  ei- 
nem Virgil  und  Cicero's  Briefen.  — 
2.  B.  reale  im  Colleggio  roaaiimo. 
mit  dem  Original  der  Chronik  von 
Neocastro  auf  Haumwollenpapier.  ei- 
nem iDteresi»«inU'n  Ms.  vun  M.  Du- 
fonrny  über  dieBaalen  and  Malereien 
SiriUens  mit  Zeichnunaen.  —  3.  B. 
del  Senato,  in  der  Casa  professa, 
liemlich  reich  an  Mss,,  interessant 
rar  die  Geschichte  Siciliens  n.  leicht 
nainglich. 

casa  deir  Olivella  V2  v.  1598- 
16M,  reslaurirt  1769  von  f^enanzio 
Aimrvugiuif  interessant  durch  seine 
tvf;hereinatimmung  in  seiner  Anlaae 
mit  einem  nllromischen  llaose.  Wie 
in  Pomnci  sehen. 

Mjinzsammlungen:  de'  Gcsuiti, 
del  Principe  TraMa,  dea  H.Fiselier. 

Paläste:  P.Cal  tan  isetta  (38) aus 
dem  14.  Jabrh.  mit  eigenthümlichen 
Bauformen  am  Portal  and  im  Hof. 

*LaCiiba  und  Zisa,  s. Umgegend. 


Pal.  della  Pietra  tagliata  mit 
nord.  Architektur  von  1500. 

Mpal.Realef37)Jml2.Jahrh.eine 
Festung  und  Residenz  des  Königs  Ro- 
Kcr.  scheint  saracenisrhen  Trsprungs, 
aber  mit  normannischen  und  eigen- 
thOmlicb  sidlianischen  Zothaten.  Der 
Hof  mit  seinen  vielen  Colon naden  u. 
(Korridoren;  vor  allem  die  Cape  IIa 
Palati  na  oder  Chiesa  di  S.  Pietro 
del  Palaiio  reale  vom  Jahr  1129. 
von  König  Roger  im  Spitibogenatfl 
erbaut,  mit  Mosaiken  aus  dem  alten 
und  neuen  Testament,  auch  vielen 
Heiligen  u.  mit  arabischen  Inschriften. 
IMe  arabisdien  Inschriften  sind  Lol^ 
Sprüche  auf  den  königlichen  Gründer 
der  Capelle.  Säulen  von  ägyptischem 
Marmor»  Fusshoden  von  pielre  dure. 
KantelvonMannormItlmaik.  Osler- 
kerze  aus  dem  12.  Jahrb.  —  In  der 
zweiten  Loggia  die  Bildnisse  derVice- 
könige.  —  La  stanza  del  Ruggie- 
ro,  mit  Mosaiken  an  Decke  u.  Wän- 
den aus  dem  12.  Jabrh .  —  Sala  del 
Parliamento  mit  Fresken  fMythus 
des  Hercules)  die  man,  ich  weiss  nicht 
mit  welchem  Recht,  dem  f^elasauei 
soschreibt.  Auf  der  Sternwarte  (Ca- 
aervatorio)  dieses  Palastes,  wo  eine 
sehr  schöne  Aussicht  ist,  entdeckte 
Piaizi  am  1.  Jan.  1801  den  Planeten 
Ceres.  —  In  den  Zimmern  des  Königs 
Tapeten  mit  den  Abenteuern  des  Don 
Quiiote,  dessgl.  einige  allerneucste 
Deckengemälde  aus  der  Geschichte 
des  Königs  Roger  von  Patricolo  und 
die  beiden  antiken  Widder,  einstens 
die  Zierde  des  kleinen  Hafens  von 
Syrakus.  —  Das  Zimmer  Friedrichs  II. 
mit  schönen  Goldinosaikeu.  —  Im 
Palast  die  Mosaikscbute,  von  Kö- 
nig Roger  im  12.  Jahrb.  gestiftet  and 
ohne  riiterbrecbung  bis  auf  anscre 
Zeil  erhallen. 

Pal.  Senatoriale  (39)  mit  xwei 
antiken  Statuen  und  andern  rÖmiSCllflO 
und  ^rinhischei»  Alterthümern. 

Pal.  d e i  T r  i  b  u  n a I i  'M))  \ on  Man- 
fred! di  Chiaramonte  1307  auf  den  Fun- 
damenten einer  saraeeniachen  Villa  er- 
baut. Er  war  später  Inquisitions- 
palast. Im Bofe  die  Capella  S.An- 
tonio. 

Theater:  T.RealeCaro!lnaf45),  mit 

fünf  Ranglogen.  —  T.  Ferdinando  u. 
T.  di  Santa  Cecilia.  Die  Oper  gehört 
zu  den  besten  in  llalien;  von  hier 
kamen  die  Pasta,  Lablachc,  David  etc. 
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Die  UnivcrsitSt  gpjrründet 
1805  von  Ferdinand  I.,  mit  c!\^ a 50  Pro- 
fessoren in  allen  Facultäten.  Dabei 
das  «»«'Hiiseain  der  Scalpturen. 
Die  Schätz«'  von  Srlinunt.  altgricrhi- 
sche  Basrelief!?,  Nvrirhe  für  dir  Kunst- 
fjeschichte  von  grossem  Werthe  sind, 
da  darunter  die  Sltesten  uns  bekann- 
ten griechisch.  Reliefs  sich  befinden: 
Hercules  und  die  Cercopcn ,  Perseus 
und  Medusa,  ungeOihr  150  Jahre  vor 
den  Acgineten.  Sodann  aus  der  Zelt 
dieser  Bildwerke  dIeMetopen  mit  den 
Kämpfen  der  Pallas  pr;jen  die  (iipan- 
ten,  (Ter  Fabel  dosArtaeon,  drm  Kampf 
des  Hercules  und  der  Pcnlhcsilea  etc. 
Sodann  eine  sitzende  Jnpiterstatue 
ausSolimt,  einAescnlap  ausGir^enti, 
beide  aus  späterer  prirchischcr  Zeit, 
und  ein  stehender  Jupiter,  eine  Kai- 
serin ,  Marc  Aurel  und  Trajan  Sta- 
iaen  aus  röm.  Kaiserreit.  Harchus 
aus  Pompei.  Viele  merkwürdige  Ar- 
chitekturfragmentr.  —  In  der  Samm- 
lung des  obern  Stockwerks  mehre 
TaMfl  ans  Girgenti,  ▼omehmlicb  die 
mit  Ceres  u.  Triptolomus.  In  einem 
Schrnnk  ein  schöner  Ueroenkopf  in 
Elfenbein  aus  Pompei  und  einige 
Schmucksachen  etc.  Sodann  Hercu- 
les» eine  sehr  schöne  ßronzegrunpe 
aus  Pomp'  i,  der  Universität  vom  Kö- 
nig übergchrn.  —  emaldegaleric 
der  Universität  mit  etwa  200  Bildern, 
darunter  ein  Ecee  horool  angeblich 

son  Corref;gio\  Madonna  \  Spagno- 
letto\  fleerden  von  Mosa  di  Twoli\ 
Madonna  und  Heilige  von  Monrea- 
Ut9\  S.Petri  Befreiung  von  dems,  etc. 
Andromeda  von  ^'an  Dyk\  PonduU 
Bildniss  einrs  (!nrdinals.  —  Kine 
Sammlung  Fuss  ile  aus  Marc  dolce 
und  Bfonte  Grifone,  Bachidermen, 
Hirsche,  Elephanten,  Eblnoieros,  Ma- 
stodon  etc.  —  Das  anatomisch- 
pathologische  Cabinet.  u.  and. 
wissenschaftliche  Sammtungru 

WOBLTBiETIOKBITSANST  A  LTKN : 

•AlbergodeiP  nvrri  043),  eine  der 
vorzüglichsten  dcrarlipcii  Anstalten, 
mit  Gelegenheit  zur  Krleinung  von 
Handweilten  und  Künsten,  1740. 

*Das  Irrenhaus,  um  das  sich 
Baron  Pietro  Pisani  und  Dir.  Amari 
die  grössten  Verdienste  erworben.  Cf. 
des  erstem  Instrutioni  per  la  novella 
Real  Casa  dei  Matti  in  Palermo. 

SPAZiERG.tNCE:  Der  "^oQuai  Ma- 
ri na  und  die  Terrasse  darüber.  S.o. 


oovilla  Giulia  oder  La  Flora,  ein 
öffentlicher  Garten  neben  dem  Quai, 
vor  der  PorU  Feiice.  —  ••Der  bota- 
nische Garten  mit  vielen  eiotfache« 
tiowächsen. 

Fkste.  <*<>Das  Fest  der  H.  Ro- 
saila, das  grösste  der  PaU  rmiLaner, 
dauert  rom  11.  bis  15.  Julius ;  st^bt 
übrigens  mit  der  Capelle  im  Berge  in 
gar  keiner  Verbindung.  Die  Stadt  i^t 
dann  allnächtlich  illuminirt  u.  Feuer- 
werke werden  anseiflndet.  In  giunsu 
Procession  tleht  Geistlichkeit  u.  Tolk 
mit  einem  Triumphwagen  durch  die 
Stadt,  der,  in  Gestalt  eines  Doms, 
70  lang,  30'  breit  und  80'  hoch,  mit 
drr  Statue  der  Heiligen,  mit  Blume« 
u.  Bäumen  geschmückt,  von  10  Stie- 
ren gezogen ,  ein  ganzes  Orche«:i<»r 
führt.  Des  Alnnds  brennen  20,000 
Wachskerten  im  Dom. 

UMGEGEND:  Ea  aind  banplsleblieh 

zwei  Ausnüjii'  zu  maclu'n.  der  eine  nacb 
der  (irotte  der  U.  Rosalia  aut  Monte 
Pellegrlti«!  der  andere  naeli  M«u- 
reale.  Mit  dem  ielxtern  verbindet  rajD 
leicht  den  Besuch  der  üuha.  des  lka> 
putinerkloslers  fireiNi  man  den 
dcnvärtfgen  Anblick  verwesender  Leiber 
und  Luniben  nicht  scheut) ,  »odinn  aui 
dem  RUcKwpg  die  Villen  Butera  und 
Serrn  di  Kalco  tinrt  den  Palast  della 
Zisa.  Will  man  sich  nicht  langer  als  t 
Stunde  in  Monreale  aoAaiten,  ^^o  reicM 
ein  hall)er  Ta,;  ru  diesem  Aiisilug  hin. 
iUaa  /i«lilt  dann  lur  einen  Waiden  i  Pia- 
ster. Si  hr  schön,  obschon  nirhl  in  glei- 
chem (.rade.  ist  auch  der  dritte  AusAag 
nach  der  Oagaria. 

MPal.  deltaZfsa,  vorPwta dvot«, 
arabischen  Ursprungs  und  nnit  eine« 
Brunnen,  Säulen  und  Mosaiken  au* 
der  Zeit  (10.  Jahrh.} ,  merkwürdia 
durch  die  in  Thflreti,  FenMera  M 
Gewölben  herrschende  AnwendunKto 
Spitzbogens.  Schöne  Halle.  Auf  der 
Plattrorm  das  herrlichste  Panorama 
von  Palermo  und  der  Umgegend. 

o^a  Cuha,  gleifhblls  saracenisckfu 
Ursprungs  aus  derselben  Zeit.j.Caseme; 
beide  mit  arabischen  Inschririen.  Felde 
aur  dem  Wege  nach  Monreale  und  lu 
ruinösem  Ztistande.  Im  Garten  der  • 
Cnba  ein  arabiseher  gewOIMer  VftfU- 
lon.  ^? 

«»«».Monte  Pellegrino 'j  [Kreta, 
der  nahe  von  allen  Seiten  schöne  Berg. 
IVaMigl.  Ton  derStadt^  wosichetnst 


*)  Man  bezahlt  fUr  einen  E^sel  hin  ud 
i  zurcUk  Tari,  dem  Ftthrer  deaagL. 


Digitlzed  by  Google 


• 


SlClLIEN. 


Pantalaria. 


539 


Hiailear  Barcas  drei  Jahre  gegen  die 
Römer  vcrlheidigt,  1963' scnkrerhtor 
Hohr  übor  dorn  Meer,  mit  herrlichen 
Au&5icblcu.  liier  war  es,  y»o  Rosa- 
lle,  die  schöne  Nichte  Eönte  Wil- 
lielms  des  Guten ,  in  Trüber  Jaecod 
tarückgezogen  vom  Writficliimmel,  in 
einer  Felsengrotle  ein  einsiedlerisches 
Leben  gerührt.  Die  Grotte  ist  Jetzt 
inj  Kirche  umgcwaDdelt.  davor  ein 
VVslibul.  Im  Innern  die  liegende 
Slatue  der  Heiligen  von  Gregor io 
Teäcsc/ttf  Fiorentino.  Leber  der  Ca- 
pelle, WO  diese  SUlae  liegt,  eine  kleine 
mit  Goldblech  verzierte  Höhle,  vo 
die  Heilige  ihr  Gebet  zu  verrichten 
pflegte.  Der  ganze  Ort  ist  rcucht  und 
dampf.  Man  sehe  Ja  bis  tu  deliiTem- 
pdcoen  auf  der  Spitze  des  Herges, 
wegen  der  Aussicht  nuT  deo  Golf  und 
die  Berge  und  übers  Meer. 

•Villa  des  Fürsten  Bulära  (ur- 
sprünglich Hr.  Wilding  aus  Hanno- 
ver], 1  ^liulie  von  Palermo.  \on  vor- 
Irefllicher  Anlage  und  mit  vorzüglich 
schönen  Blumen  und  Vögeln. 

•Yilla  des  Duca  di  Serra  di 
Falco,  in  arabisch-normannischem 
Sl\le  neuerbaut,  ebenfalls  schön  an- 
gelegt, mit  schöner  Bibliothek,  reicher 
sfullicher  Pflanzenpracbt,  Wasserwer- 
ken und  einigen  auf  Ueberraschung 
berechneten  »scherzi.«  Jeder  nn  die- 
sen gelehrten  und  in  jeder  W  eise  aus- 
gezeichneten Herrn  Empfohlene  kann 
Sich  der  suvorkommendstenAuftoabme 
Tcrsichert  halten. 

La  Favorita  oder  Reale  Villa  Chi- 
nese, dazu  es  besondere  Erlaubniss 
bedarf. 

▼lila  Bei mon  te,  von  vorzüglicher 
Schönheit  d*>r  Lage  am  Fuss  des 
Monte  Pellegrino. 

Das  Kapuzioerkloster.  IMiglie 
von  Palermo  entfernt,  berühmt  durch 
seine  Katakoiiibcri.  in  denen  die  Ver- 
storbenen, Knot  bengerippe  mit  Lum- 
pen und  Haut-  und  Haarresten.  auT- 
recht  in  Nischen  stehen  (die  Frauen 
Hegen)  und  immer  am  2.  November 
von  ihren  Anverwandten  u.  Freunden 
besucht  werden. 

^.  Haria  di  Gesü.  Kloster  mit 
schöner  Aussicht.  *)  Klosterhof  mit 
schöner  Palme.  Nicht  weit  entfernt 
Mare  doice.  ein  fast  ganzlich  zer- 
tt^ktes  saraceniscbes  Schloss  aus  dem 


*)  rransn  baban  keiaea  Znlritl. 


10  lahrh.  das  seinen  Namen  von  ei- 
nem künstlichen  See  führt,  der  es 
umgeben  haben  soll,  nun  aber  ver- 
schwunden ist. 

^Honreale  mit  8.  Ifartino,  s^ 
Hon  reale. 

klonte  Grifone  mit  Höhlen  voll 
anlediluvianischer,  fossiler  Gebeine, 
die  in  Form  einer  Breecia,  zufolge 
Ueberschwemmung  gebildet»  sich  fin- 
den. 

Ponte  deir  Ammiraglio  über 
den  Oreto.  im  Spitzbogen,  von  Georg, 
OrossBdmiral  Rogers  I..  erbaut  am 
1130;  In  derNfihe  die  kleine  von  die- 
sem Rofjer  erbaute  Kirche  San  Gio- 
vanni dei  Leprosi. 

Bagarfa,  9  Miglien  toh  Memo 
mit  der  Villa  des  Fflrsten  Palago- 
nia.  die  sich  durch  ihre  Carrfcaluren 
in  Marmor  einen,  freilich  sehr  un- 
verdienten. Buf  gemacht;  und  der 
Tilla  des  Fürsten  Butera,  wo  mm 
geduldige  Fremde  vor  Mönchpuppen 
in  Einsiedeleien  führt:  dcssgl.  des 
Principe  di  Vaicuarnera,  mitder 
Aussicht  auf  die  Golfe  von  Palermo 
und  von  Cefalü.  —  Nahebei  auf  deih 
Monte  Calalfano  die  Trümmer  der 
pbünizischen  Stadt  Solunlum. 

Weitere  Eteursionen:  Piano 
dei  Greci.  Mezzojuso  und  Con- 
tessn,  auch  Pnlaz zo  Adriano  mft 
griechischer  Bevölkerung,  Sprache. 
Religion  (Priesterehc ,  Abendmahl  in 
beider  GesUlt).  Segeste.  S.  u.  AI- 
camo.  Man  miethet  einen  Vetturin 
auf  2  Tage  für  10  Piaster  und  über- 
nachtet in  Calataümi;  oder  man  gehl 
nach  €alatafimi  mit  dem  Courier, 
nimmt  dort  einMaulthier,  reitet  über 
Segesle  nach  Aleamo,  von  v^o  man 
im  W  agen  fl  Piaster  a  tesiaj  in  Va 
Tag  nach  Palermo  zorfickllhrt. 

I'antalÄrla,  Cossyrae,  Insel 
im  Millelmeer.  zwischen  Sicilien  und 
Afrika  unter  36»  4i5  n.  Br.  und  30<> 
6'L.,  von  geringem  UmfanR  mit  7000 
E\^.  Sie  ist  durchaus  vulc.inisch  u. 
bihlet  eigentlich  elneti  grovser».  2000' 
hohen  Krater,  daraus  uberall  heisse 
DKmpre  emporsteigen,  helssellineral- 
quellen.  In  der  Höhe  ein  See  mit 
sal/lgem  Wasser.  Die  Vegetation  auf 
den  verwitterten  Schlacken  ist  sehr 
bedeutend;  Feigen,  Wein.  Oliven, 
Agrumen  gedeihen  lierrlich  und  in 
Fülle  und  die  M jrt«  liefert  für  MalU 
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das  Breonmatorial.  D«r  bffrsti^to 
HanplonOppidolo  hat  ii«apolitnni<Hhe 

Bf»<:nfiunp  und  ist  th^r  ^fewöhnlictio 
Vrrbannuii«sorl  für  StaatsKPfaiifrrnr. 
Die  Sprach«»  ist  ein  Gemisch  voiiAra- 
btoehrai  und  llalifnlscheai.  Itlligl. 
rnrh  Si"  ili<  n  zu  cnlsfirjr  am  8.  Jul. 
1831  (irm  Mror  cii)  iicurr  Vufcan, 
dessen  Grund,  die  CornllenlMink  Ne- 
rila»  sonst  iW  tief  lag,  d«r  aber 
Wld  wieder  Tersebwand. 

und  Palermo  uut  JOOOKw.  und  einiT 
pnehtvolltn,  von  KOolf  Ro^tpr  fc- 
Stlfleten  Abioi,  darin  das  Grabmal 
soin^T  Srh\%^ter  AHf'lhfifi  Auf  fitirr 
nahen  Höhe  ein  alles  Scbluss,  das 
■WO  für  dioEofle  Ton  Tyndarus  hält. 
4bb»  wie  wir  avs  Cicero's  Rede  ireiten 
Verres  wi^^'Sf^n.  von  diesem  ppplündert 
wurde.  uu*J  >i«uvon  noch  riui^p  nicht 
unbeträchtliche  Ueberresle  vorhanden. 
8.  Ueflaina,  AnsOuie. 

fittlfi«».  ^timcron,  ein  Kusion- 
fluss,  s.  g.  wegen  seines  salzigen 
Wassers»  orgtesst  sich  bei  Ucata  in 
%  MändiuiiCD  Ins  Heer. 

HelacCAiaaslb.  IKmiüiu»  AsetiuQo), 
Stadt  ao  der  sadbüste  mit  iS.OOOBw., 

Vaterstadt  des  Tyrannen  Agathokles. 
Drei  Äliglien  von  ft»*r  Stadl  auf  dem 
Berg  Calogero  die  schon  im  Allerlhuni 
bembniteii  heissen  Scbwefelqneileo 
(45^j;  in  der  Höbe  noch  die  alten 
steinernen  Sitze.  —  Antike  Thermen. 
—  Die  kathedrale.  von  Rogers 
Toebter  Julia  erbiuL  Beffibmte  (ab- 
kühlende) TopHerwaaren. 

Von  da  nach  Monte  allepro  6  St. 
mid  dann  nach  Siculiana  2  St.. 
CBmer  zum  Molo  2  Si.  und  noch 
IVj  8i.  nacb  GirgeDti. 

Mlla»  s.  Messina. 

SeuMtfe«  s.  Aleanio. 

fiellMsly  8.  Castdvetratto. 

StvMitoli,  s.  Lipariscbe  loseliL 

Svracu«,  Syracusae.  Siragösa, 
WirlDüh.;  Alhergo  del  Sole  iruii  vortreff- 
lichen Svracuaer  Weiaen.  namentlich 
Motcati  ver^nrirt),    im  Altertham  dir  I 
gröaste  und  bevi>ikertste  Stadt«  und  1 


bis  zur  neuesten  Re%t^ution  1^ 
noch  immer  eine  der  bedentend^M 

aiTf  Sirflinn.  fn  hrrrürher  Lape.  rrtcb 
.in  Schonhi'iit  n  drr  Natur,  an  GiNft 
des  äusserst  fruchtbaren  Bodens  be- 
ster Wein},  reieb  an  Heen.  Reb- 
hühnern und  anderm  Federwild,  tind 
höchst  inferessmt  durch  seine  Att/-?- 
Ihümer.  Die  jetzige  Stadt,  nicht  anf. 
sondern  in  einiger  Entfrmung  netten 
der  alten.  Int  nn^  führ  2  Mtgfi»  m 
t'mkret«;.  in.ixx)  K\^..  unbedeuTen/t-" 
Häuser .  aber  belracbilicbe  Befesü- 
jungen.   

Die  alte  Stadt,  ums  Jahr  738  a.  C 
diirrh  dmi  K orinther  Arrhias  gearnn- 
dcl.  halle  zur  Zeit  ihrrr  cnissten  Blütbe 
einen  Vmfang  von  6  deutschen  Mei- 
len. 1.200.000  Ew.;  ^ine  AroM»  roa 
1(K)  000  ^Tnnn  Fii^^^  »fk,  10.000  Rrftcr 
Ull  i  ^mi  Kriessscbiffe.  3  Ciladellei>  n. 
2  iiafen.  Sic  bestand  eigentlich  aii$ 
5  Stidlen,  von  denen  lede  mit  eiuer 
besondem  Mauer  nmj^eben  war.  Die 
äussersle derselben  gegen  n«;ff»n.  Akra- 
dina.  hatte  die  stärksten  Mauern, 
ein  grosses  von  Sinienliatien  amgelM- 
nes  Forum,  in  dessen  Mitte  das  Prf- 
fTurnm.  und  der  Tempel  frs  7 
(tijmpios»  und  eine  grosse  B^silirj. 
T  y  c  b  e,  die  iweite,  hatte  ein  Gymna- 
sion  und  den  Tempel  der  Tye be  'des 
Glücks),  in  der  dritten  >eapo1i^ 
standen  die  Tempel  der  Ceres,  der 
Proserpina,  das  Amphnheater  u.  das 
Olympeion  mit  dem  Tempel  des  hScb- 
sten  Gottes.  Die  vierte  nriycia. 
eiucnllich  eine  Insel,  die  den  gmss»  n 
Hafen  bildete,  enthielt  den  königlicbrn 
Palast  und  die  Tempel  der  Bebvts- 
L<>fth«'iten  von  Syracus ,  Pallas  und 
IHaua.  Die  rnnftp  hiess  Kpipolae 
und  hatte  eui  i  heater.  Bis  auf  einige 
Griber  und  wenige  Reste  ?on  grösse- 
ren Get>äuden  sind  .Vkradioa*  lyrlbe 
und  Neap«"»!!*^  vrr5rhwf!n''Jrn. 

Spater  herrschte  Geloo  über  Svra- 
cus.  und  vergrösserte  es  durcb  Her- 
betziehung der  Bewohner  des  leralAr«- 
ten  ('ainariii.T.  Srhon  unter  ihm  war 
der  neue  Staat  so  mächtig,  d^  Athe- 
ner and  8|»artaner  ein  Bundniss  mit 
ihm  gegen  Xeries  (obschon  vergebens; 
suchten.  (Trlnn  wnrd  Knnicr  irnfi  sei- 
nen Brüdern  die  IhronfoJge  gesichert. 
Ihm  folgte  Uiero  I. ,  der  >'axos  und 
Caiana  eroberte  und  die  Wissenscbaf- 
ten  begünstiste.  V.irh  srin»^m  Tr-i 
401  a,  C  trat  Xbr&sjbulus  in  seine 
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Rechte»  wurde  aber  wegen  Bf  issbraucb 
derselben  nach  10  Monaten  Tertrieben. 
Innere  Unruhen,  welche  die  Zeit  der 
Republik  herbeißerührt ,  machten  es 
4()5  a.  C.  dem  Dionysius  I.  mög- 
lich sich  der  Burg  zu  bemächtigen, 
und  sich  lam  (TyrtuDOS)  KOni«  lu 
erklären.     Anfangs  gegen  Karthago, 
d^  auf  der  Insel  festrn  Fuss  Tassen 
wollte,  unglücklich,  wusste  er  zwar 
diesem  die  Stidte  Naios,  Leontini. 
Calana  zu  entrelssen  und  in  einem 
neuen  Krioee  zu  siegen,  musste  aber 
zuletzt   einen   nachtheiligen  Frieden 
eingehen.   Sein  Sohn  Dionysius  II. 
i'iß»j  w  urde  von  Timoleon  von  Ko- 
rinlh  verlrieben,  u.  musste  in  Grie- 
chenland als  Schulmeister  fn.  Cicero) 
sein  Brod  verdienen.   Timoleon  setzte 
cineArt  Hierarchie  ein»  einen  Amphi- 
polos  des  Zeus,  als  oberste  Behörde, 
schlug  die  Karlhager  Hamilkar  und 
Hasdrubal  gänzlich,  und  vertrieb  sie 
ans  der  Insel  340  i.  C.  317  erhob 
sich  ein  neuer  Tyrann,  A^athokles. 
Wenen  seiner  Grausamkeit  wurde  er 
ermordet  von  Uäroon,  der  ihm  Tolgte. 
•her  von  Icetas  vertrieiien  ward.  — 
türserllche  Zwiste  veranlassten  die 
Syracuser  sich  einen  neuen  Herrn  zu 
suchen,  den  sie  auf  kurze  Zeit  in 
Pyrrhus  von  Epirus,  dem  Schwieger- 
sohn des  Agatnokles,  und  nach  der 
Vertreibung  desselben  in  Hiero  II., 
einem  gütigen  und  weisen  Fürsten, 
finden,  mit  dem  die  Glanzperiode  von 
Syriens  schüesst.  —  SIS  nahm  der 
römische  Feldherr  Marcellus  nach 
drtMj.ihrißer  Belagerung  Tgegen  Archi- 
uiedes;  Syracus  ein;  und  seit  der  Zeit 
hat  es  die  Schicksafe  des  Römerreichs 
pplheill.    Unter  Theodosius  wird  es 
•lern  Orient  zugelheilt  und  wird  493 
p.  C.  von  Theodorich  eingenommen, 
der  den  Cassiodor  zum  Statthalter 
macht.   {135  erobert  es  Beiisar  u.  um 
«Wi9  der  Khalif  Moavia  c!)n  Abu  So- 
Üan.   Mehrmals  von  den  Arabern  er- 
obert und  zerstört,  erlitt  es  auch  un- 
ter den  Normannen  noch  manche  Ver- 
wüstung und  konnte  trotz  wieder- 
holtem Aufbau  die  alte  Grftsse  nicht 
wiedergewinnen.  Cf.  Stolbergs  Reise 
Mch  Italien.  Pirthey*s  Wanderungen 
durch  Sicilien  I.  —  Unter  den  hc- 
nihmten  Namen  von  Syr.icus  stehen 
Theocrit.  Moschus  uml  Archi- 
Vltdes  obenan.  Femer  die  H.  Lucia 
«nd  Fapt  Slerhaa;  und  aeuerar 


Zeit  der  Topograph  von  Syracus  Mi- 
rabella  (1570  —  1624)  und  der  um 
die  Erhaltung  der  Alterihümer  sehr 
verdiente  Landolina  (174;»— 1813). 

ALTERTHÜMER  u.  a.  SEHENS« 
WIHDIGKEITEN.  •)  Was  die  Zer- 
slörungslust  der  Vandalen  und  Sara- 
cenen  verschont  hatte,  ist  durch  Erd- 
beben —  deren  heftigste  in  die  lalire 
1100.  1542.  1693  und  173^  fallen  — 
zu  Grunde  gegangen.  Längs  der  allen 
Mauern,  die  vornehmlich  gegen  C^ten 
sichtbtr  sind,  nimmt  man  noch  die 
Spuren  von  18  Thoren  wahr.  Das 
Mauerwerk  ist  vortrefflich,  nach  aus- 
sen steilrecht,  nach  innen  terrassen- 
förmig. Das  oberste  Paranet  ist  vou 
dreieckigen  Steinen  aufl^hrt. 

Die  grosse  Mauer  des  Sltem 
Dionysios.  vom  Euryalos  nach  Osten 
bis  ans  Meer,  ungefähr  eine  deutsche 
Meile  lang;  sie  soll  in  90  Tagen  er- 
baut sein. 

Tempel  der  Ceres  und  Proser- 
pina, davon  noch  eine  korinthische 
Siule  aus  ClpoHino. 

^Das  Amphitheater  (aiM  römi- 
scher Zeit,  hat  vier  Einginge,  und  ist 
iheilsFels.  theils  Mauer.  Die  Dureh- 
messer betragen  268'  und  166'  und 
die  Mauer  4m  Podiums  ist  S«  6" 
hoch. 

**^Theater,  das  grösste  der  alten 
Welt,  halb  aus  dem  Felsen  gehauen, 
in  Hufeisenform.  Durchmesser  116', 
für  80.000  Zuschauer  eingerichtet.  In 
der  Hohe  des  Theaters  ist  ein  AquS- 
duct  geführt,  der  ehedem  zu  einem 
Nymphlom  ftthrle,  na»  «l«e  IMhli 
versorgt,  die  auf  den  Stufen  des  Thea- 
ters crtiaut  worden.  Griechische  In- 
schrilten  der  unbekannten  Königinnen 
Nerefs  und  Philistis. 

Das  Nym^hlnm,  dessen  eigent- 
liehe  Bestimmung  noch  nicht  ermit- 
telt, soll  Hewahrort  vonApollo's  hei- 
ligem Dreifuss  gewesen  sein. 

Die  Strasse  nach  Tyche  vom 
Theater  aus  an  beiden  Seiten  mit  in 
die  Felsen  gehauPFien  Grabmälern. 

^Die  Steinbrüche  ^L^tomie)  u. 

*)  DieTrOoner  liegen  §o  weil  auseie- 

anih-r,  Aas*  man  sie  ni<  fit  in  einer  Tour 
besichtigen  kann.  Gleutiviutii  int  der 
bösen  Luft  halber  olehl  rathMin  tidl 
viele  laite  in  S^r.1CllS  tufiubailen.  Oer 
beste  Ciceroo«  ist  Sgre.  Poliii,  er  erhalt 
Ihr  den  Tag  I  Fiaiter. 
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das  Ohr  des  Dionysius  ,GrotU 
dellaFavella}.  muthmasslicb  ein  Staats- 
cenincniss,  von  äusserst  malerischeni 
Ansehen.  Das  Ohr.  58'  horh,  17  'w  eit 
und  210  tief,  mfli^f  nach  oben  in 
einen  schmakii  taiial»  durch  den  jeder 
MmII  Mdi  4er  «bem  Otftowg  ge- 
tragen wird.  Dort  ^  ein  schmaler 
Raum  gezeigt,  in  reichem  Dionysius 
gesessen  haben  soll,  um  die  Gespräche 
•einer  Gefangeneo  in  belauscbm.  Bkr 
wird  Salpeter  gemachl. 

Das G rab des Archimedes.  nahe 
den  Steinbrüchen  und  einen»  Thor 
?on  Akradina ;  aus  dem  Felsen  gehauen 
Mit  doffiaohai  Staien  and  GeMUli  ter- 
/iert.  Im  Innern  Nischen  and  ein 
Sarkophag.  —  Indess  verbärgt  keine 
Inschrift  die  Annahme  der  Arcbiolo- 
fen ,  oad  Clem  aeiat  ollnbar  ein 
anderes  ausserhalb  der  SUdt  auf  der 
Strasse  nachGirgenti  gelegenes  Denk- 
mal .  wenn  er  von  detu  des  grossen 
Mathematikers  suricht. 

«S.  Giovanni  «nd  dieCripta  di 
S.  Marziano,  angeblich  die  iHctU 
Kirche  Siciliens.  Darunter: 

Die  Katakomben  (GroUe  di  San 
Giovanni)  von  vortteflicherGoiBlrao- 
tion,|;leichsameineanterirdischeStadt. 
Der  hingang  ist  6'  hoch.  8  weil.  Lichl 
und  Lutl  haben  von  oben  Zutritt. 

Steinbrüche  (Latomic;  des Mar- 
chese  delia  €asaJe  mU  aeiMlnen 
Gartenanlagen. 

t ei  nbrüche  in  Akradina  j. 
Klostergarten  der  Kapuiiner),  von 
littclist  auleriaeheni  Aneeehen.  0n- 
neben  die  sebenswerthen  Gürten  des 
March.  Casale.  Nahebei  der  Garten 
Landolina  mit  dem  Grab  von  Aug. 
Graf  Piainn. 

Tropliie  des  Marceliaa«  eine 
grosse  'im  Erdbeben  von  1542  fast 
ganz  zertriimmeriey  cannelirte  Ehren- 
siule,  dem  o.  g.  Sieaer  von  Sjracus. 
der  Halbinsel  Magnesia  gegenüber  er- 
richtet. 

Die  Steinbrüche  dcrPhiloso- 
uhen>  in  denen  Dionys  den  Poeten 
Phileienna  n.  A.  gefuigen  gehalles 

haben  soll.   Nahebei  alte  Mauern. 

''Fort  Labdalum  Monaibcllesi  . 
dabei  die  Mauern  von  lj[che  u.  Aqua- 
'  ducte.  Um  nach  dem  Fort  zu  kom- 
men, gehl  man  durch  einen  Theil  von 
Epipolae.  wo  Dionys  I.  in  20  Tagen 
Jene  ungeheoem  Manem  aufführen 
lless,  davon  die  Bruclistücke  ans  vor 


Aageu  liegen,  manche  von  t8'  Linae. 
Am  Fort  selbst  sieht  man  noch  an- 
griecbisehes  Maner\«erk  ond  einen 
weilen  unterirdi<=(  h'^n  Gnns  .  de>sjV 
den  Pfeiler  einer  Brücke  ubrr  d« 
Festungsgrat>en.  HieUi  das  Belre* 
dere  (der  Hagel  Baryalus).  ein  A«- 
senwerk  der  alten  Befestigunir .  mi 
entzückender  Aussicht,  auch  auf  d*^ 
Aetna;  besonders  des  Besuches  y^tnh 
als  derFonkt,  Ton  dem  man  die  gross- 
artige  Stadtanlage  am  bcslai  oket^ 
blickt. 

*Anapus  u.  Fönte  Ciane.  durrli 
Lage  u.  Vegetation  gleich  maieriscb. 
Der  Ffina  ist  schmal;  fippige  tS  M* 
hohe  Pnp^TllSStauden  wachsen  an  s«4- 
nen  Ufern,  and  zahlloses  Geflügel  um- 
schwärmt sie.  Doch  ist  die  Lott  nicht 
sehr  gesund  daselbst  *) 

Tempel  des  olympischen  Zene 
nahe  bei  der  Verbindung  l)eider  Arme 
des  Anapus.  und  bri  dorn  Athenien- 
sischen  Feld.  Nur  zwei  riesige  can- 
nelirte dorische  Sialen  stehen  MCfe. 
Diesen  Tempel  zierte  die  Siatae  des 
hftchstrn  Gottes,  der  Hior»>  II.  Ton 
der  karthaginiensischen  Beute  einen 
Mantel  vonGold  hatte  madieD  Innsefc 
und  die  der  römische  Prttor  Tctns 
nach  Rom  entführte. 

Das  heutige  Syracus  ist.iufdie 
Insel  Ortygia  beschränkt  und  hangt 
dnrch  einen  Damm  mit  dem  festen 
Land  zusammen.  Die  Kalhedralp, 
ehedem  ein  Minervrntempel,  an- 
geblich schon  seit  dem  ".Janrh.  dem 
christlichen  Gottesdienst  geweiht*  n. 
im  12.  durch  ein  Erdbeben  setir  be- 
sch.'idigt.  Die  alten  dorischen  Sliolcn 
[von  25'  Höhei  sind  an  der  Süd-  n. 
Westseite  am  besten  erhalten. 

Zum  Dianentempel  gehOrcn  an* 
geblich  die  3  dorischen  >5ulen  zui- 
schon  »1«  r  Kathedrale  und  dem  porta 
piccolo,  in  der  Str.  Trabocchetto. 

Die  Oaelle  der  Arethnsa  in 
gleichfalls  auf  dirs^  r  In^rl.  doch  er- 
\\p\<\  man  ihr  nicht  inrhr  wir  sc>n«t 

SüUliche  Ehre,  sondern  bedient  sieb 
erselben  als  Waschtnber. 
Unter  Aor  Kirche  8.  Nicola  ist 
ein  vortrefllicber  antiker  Waascrbe- 
hälier. 

Torre  di  Maniace.  im  tl.  Jahrb. 
von  dem  byuntlnlschen  FeMhettn 


*  Für  ein  Boot,  am  nach  der  üueUe 
de«  .4n«pui  zu  fahren«  Mhlt  man  10  Tari 
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Georg  Maniaces  erbaut,  der  1038  den 
ersten  Versuch  fiemachi  milHiiireder 
NonnaDiMn  dleSifactneo  aasSIcilien 
so  vertreiben. 

Crotta  di  Xcttuno.  in  dir  man 
(und  z^ar  we^en  der  Beleuchtung 
Aloreens;  vom  Meer  aus  mehre  100' 
hineinfahren  kann.  In  der  Nähe  die 
beiden  Felsenkcgcl :  i  due  Fratrlli. 

^Im  slädiischrn  Museum  eine  un- 
vergleichlich schone  Vcnusstalue  (lei- 
der verstfimmelt}  und  y^ete  andere 
werthTolle  Sculpturen.  Vasen  u.  son- 
sücf*  AUfTthümor.  Cf.  Serradilalco, 
Antichiia  di  Sicilia. 

Pal.  Monlilto  und  einige  andre 
mit  normlnnischen  Ficaden. 

^fünz Sammlung  des  AbnfpLon- 
tiru'llo.  Ab.  Vinceiizo  Stplla  verkauft 
Münzen.  Terracoltcn  und  Anticaglien 
aller  Art. 

EinAusflu2  von  einer  Tagreise  nach 
F  e  r  I  a  und  S  o  r  l  i  n  o  führt  durch 
schöne  Gegenden  zu  einer  Slalakiilen- 
■foUCt  die  aber  nicbt  der  Mühe  ver- 
UMint,  und  i«  den  Felaen^lbera  bei 
Ferla. 


VAoriniiiat  Tauromenium 
(Gaslb.  bei  Benenato  Oiacinto,  der  zu- 
Kleicb  Führer  ist-  Doch  thiit  man  wob! 
in  dem  V)  pntrcrnten  Giardini,  das 
ana  Meereüurpr  an  der  Stelle  des  allen 
flaiai  liegt,  in  der  Locanda  All'  uso  di 
pmtte  lu  bleiben),  fest,  hoch  und  schein 
Belegene  Stadt  an  der  Ostküste  Sici- 
liens.  ehedem  reich  a.  glüniend»  nun 
öfle  und  traurig,  mit  etwa  4000  Ew. 
Von  Flüchtlingen  aus  der  von  Dio- 
nysius I.  zerstörten  Stadt  Naios  ge- 
gründet, 370  a.  C.  wurde  es  unter 
Aognat  römische  Golonle,  und  Ton 
Hoger  den  Stneenen  entrlmen. 

Haoptfest:  San  Pancraito  9.  Jol. 


Das  Thealer.  über  der  jeliigen 
Stadt*}  mit  prac!ilv<i||rr  Aussicht  nach 
dem  Aetna,  nach  dem  auf  höchster 
Höhe  gelegnen  Mola  mit  seiner  Burg, 
oaeh  «m  neer.  nacb  der  Küste  von 
Mcs^fna  und  dem  panzen  theils  k.ih- 
len,  theils  mit  Oliven-,  Maiilbcer-  u. 
andern    Südfrachlbaumeu  bebauten 


*>  Üer  s«br  uolerricbtete  Auiselifr  wuhiit 
in  der  Stadt«  bat  aber  aurh  ein  kleines 
Hänichen  neben  denn  Thealer,  in  welchem 
tr  uktM  d«a  lag  iAl>er  sieb  aufhält. 


Land  umher.  Die  Form  ist  halbrund, 
der  Styl,  in  dem  es  erbaut,  römisch- 
korintnlieb.  1>fe  Seena  hat  rom  Pro- 

scenium  her  3  Eingänge ,  zwisclieii 
(Ionen  Nischen  für  Götterbildor  ange- 
bracht sind.  Proscenium  und  Orche- 
ster sind  schmal.  Unter  Seena  und 
Proseeniun  livfl  ein  unterirdischer 
Ganp,  von  iin^cx^ isser  Bestimmung. 
Das  ganze  Gebäude  war  mit  Marmor 
bekleidet  und  reich  an  Säulen  und 
Ornamenten,  daTon  man  in  den  Jah- 
ren 1748  und  19  viele  ausgegraben, 
und  neuerdings  einige  aufgerichtet 
hat  — Vom  alten  Saracenencas  teil 
über  der  Stadt  hat  man  eine  herrliehe 
Aussicht.  —  Öle  Naumachia,  ein 
Parallelogramm  mit  37  abwechselnd 
breiten  und  engen  Nischen,  425  P. 
lang,  19C  P.  breit,  darunter  ein  Was- 
serbehülter  fPiscinae).  —  Die  ehema- 
lige Casa  del  Duca  di  S.  Stefnno 
und  Abba d i a  vecc h ia  von  norman- 
nischer Architektur.  —  Am  jetzigen 
Hause  des  gen.  Diiea  aussen  einige 
Alterthümer.  —  Die  Kirche  S.  Pan- 
crazio  Ist  offenbar  die  Cella  eines 
al  tgricchischen  Temuels.dessen  Mauern 
noch  stehen.  Nahebei  Trümmer  eines 
Aquäducts  und  eines  andern  r^'iet- 
leicht)  dem  Apollo  geweihten  Tem- 
pels. —  An  dem  Fahrweg  nach  der 
Landstrasse  von  Messina  sieht  man 
die  eheniallgt  Griberstrasse  mit 
3  Grabm^ilern,  griechischer,  römischer 
und  saracenischer  Form.  —  Wunder- 
bar sind  die  Lavafelsen  an  der  Meeres- 
küste und  ihre  Anfthormangen,  im*- 
mentlich  bei  Giardini.  —  Im  Domi- 
n  i  c  a  II  e  r  k  I  0  s  l  e  r ,  von  wo  aus  man 
die  prachtvollsten  Aussiebten  bal^ 
werden  Fremde  mit  Empfehlungs- 
schreiben gastlich  aofisenommen. 

Termini  (Thennä  Uimereii»es>, 
kleine  Sludt  an  der  Nordküste  von 
Sieilirn.  auf  der  Strasse  von  Messina 
nach  Palermo  im  Val  die  M.i77.ira, 
mit  >».irinen  Sal/.badem  und9000Ew.. 
einem  alten  Castell  und  einer  nicht 
unbedeutenden  Kathedrale.  Ton  den 
Karthagern  400  a.  C.  zerstört,  ward 
es  auch  von  ihnen  wieder  aufgebaut. 
Das  Wasser  der  Quellen  halt  37^  R. 
Munasammluna  des  Tom.  Gan- 
dolfo.  —  In  der  Nähe  der  nach  dem 

Aetna  hftchsfe  fteri?  der  Insel,  Cafo- 
gero,  mit  köstlicher  Aussicht  von 
der  Einsiedelei  auf  seinam  Gipfel. 
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Terra  Bwova«  Stadt  m  der  |  t.  Procida  dort  die 

Sudkiistp  mit  9000  Ew.  und  ein<Mn  per  rmliMlef^ 
IHdIicht'ii  Hnfen,  im  13.  Jahrb.  von 
Kaiser  Friedrich  II.  nahe  der  Stelle 
erlMQl.  wo  das  im  AJterihuro  berühntte, 
von  einer  krelisrhon  Colonie  )5Jabre 
nach  Syrarus  erbaute.  280  a.  C.  von 
A^rieeiiUfra  lerstorte  («eU.  derSlerh- 
ort  des  Aesebvlos.  stand.  —  NslMbd 
das  schdm  MrIQsserUostcr  Beata 
rranca. 


Von  bie£  be>ie^t  joaii  grvciluüiC^ 


den  Berg  Ery  i  (S.  Ginliano^ 
der  bttchstai  Sicilicns;  der  Wec 

leicht  »mt?  ireHnhrt  herrliehe  Avs- 
sichten.*  Man  rt  iU  i  auf  dit*  Hol»*,  v# 
die  Sudi  G  i  u  1 1  a  u  o  nüi  einer  s^^ms^ 
werthen  altco  Baoptkirdw  tu  fUM 

Ew.  liegt.  Dann  Vomml  man  an  «Ji 
Caslell,  das  jet/t  /uth  Gfrmimissdw*. 
Es  ist  auf  anuken  Mauern  von  rt^fk- 

TrÄpMl^Drepaaon  (W.rihsh.:  ^irSJu^i^Z.SÜSL  ~ 


LcoM  ia  lam  d{  Catlella  (etvat  fcfarou-  , 

tzi-V  II  Hrst.Tur.iforo  in  Strada  altau  tempels .  von  dem  man  noch  .»td^ 
eine  der  älU'Sien  St  idif  Siflliens.  auf  Brunn»  ii  *^i  i^t.  Man  hat  ein*  un^:-- 
einer  Halbinsel  im  Val  Ui  Maziara  am  mein  \»eiie  und  schöne  RamlscLM 


Heer,  mit  einem  YortreffUchen.  dttreh  !  hier  and  sieht  bei  beitmn 

das  Schloss  Colombara  geschützten  da>>  Cap  Rnni  in  Afrika. 
Hafen,  gutgebauten  breiten  Strassen'  Die  Frauen  vou  Trap^ni  eilten  äI» 
und  23,300 £w.,  mit  Heer wasser-Sa-  ,  besonders  schön,  >nni  aber  inec^  m 
linen  toh  msser  Ansdcbnung ,  rei-  ,  sebwane  Sebteler  gehdllt  md  sAr 
eher  Korallen-  and  TbanOsrherei,  '  zurückgezogen.  In  der  CmcffBid 
auch  Manufa*  fMrf'n  von  Kor;i!1pn,  wichst  h;iufig  die  Pflan/e  S^Ja .  die 
Muscheln.  Elfenbein  und  Alabaster.  In  Glashuiien  zur  Bereitung  der  Pol - 
Die  Sage  lässt  hier  Aeneas  seinen  lasche  gebraucht  wird.  — 
Tater  Anchises  begraben  (cf.Aen.UI.  i  über  die  igadiscbsn  Insela.  8. 
7tO  .    Im  Hafen  ein  V!(  iner  Felsen  1 

nui  I  inpTTi  I.euchtthurm  ,  Scuglio  de!         oiwa fiieaniM kstiet 

mai  cuusiglio  genannt,  weil  iohauu  .  Tag. 


Dl*  im  Wmmmm  h^*Ptg^m 


Sleiia^  Sena  Julia.  ^\  irthsh.:  Arme  dlugbiUerra  (39).  Tr«f  At>  i; 
Aquiia  nera  (U6>.  (Täglich  8  IK  (itr  Wohnung  uod  KosL)  Das  Klima  ist 
•ata,  der  Seoiaier  aicht  tu  bejit  ««d  oboe  die  Plage  der  Xaaaaie  <Mckea)L 
Wlaler  mistig.  Dat  Watter  (der  Citteraea)  IHtcb.  Pftcbe  voaCasi 
Peschs.  Weis  voB  ChianU.  Aertle:  Vaselli,  (iroiaaelli.  Cbimrg:  Prrfbieb  — 
Vel luria-Prei«e  nach  Florenz  (col  HSto)  16  P.,  nach  RoB  70  P.  Dilifeace 
nach  Livorno.  Toscanische  Stadt  auf  unebnem  Boden  am  Abbange 
Berges,  in  ziemlich  bebauter  Gegend,  von  alterlhümlichem,  scbr 
rendem  Au^-^ehen.  mit  breiten  Strassen,  hohen  ea^tellartigeti  Palästen,  mit 
wenig  Handel,  einigen  FatMiken,  namentlich  in  Wolle,  und  18,500  Ew.,  dir 
sich  durch  angenehmes  Betragen,  Freisinnigkeit»  Talent  und  die  schönste 
Aussprache  des  Italienischen  auszeichnen.  Tor  einigen  Jahren  sind  bjcr 
zwei  Creditverciiie  gegriodet  wordea,  etee  Hypo4bcke«*-  wid  eine  Piscoasa 
Bank. 

Gegründet  von  den  Galliern  nach  der  Zerstörung  Roms,  unter  Aogoste 
römische  Provinz,  hatte  es  im  Mittelalter  viele  Parteikimpfe  zu  bestehe«. 
Um  die  Mitte  des  11.  Jahrb.  wurde  es  Freistaat  und  erlebte  in  sieb,  w  ie  die 
übrigen  Staaten  Italiens,  den  langandauerden  Kampf  der  Guelten  und  Gbt- 
bellinen,  der  in/\«ischen  vornehmlich  durch  Graf  Aldohrandino  de'  CaccMK 
conti  1241  zu  Gunsten  der  letzlern  beigelegt  wurde,  doch  so.  dass  dieGuel-' 
*en  in  ibien  Becbten  ungekrinkt  blieben.  ^  Begiert  von  einam  PodsgiA 
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Oeir  Platze. Hirehen : 

l'i.n/,/H  (It'l  (.'ainpo  .  I)  4 
(ii  l'oslit  ria  .  C  A 
V  S.  AjLToslino    B  4 

4  Bt  rnardino  F  6 

5  DelCannineB2  3 
6.  S.  Caterma  .  E  3 

La  GouceEione..  .  .  GH2 
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12.  S:  Francesco  F.') 
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4m  ffir  dte  sewöMIdieii  AngelegenbdtfD  Conmfai,  für  mMerordenUlcli« 
cbi  Colltgio  t)eigegebeD  war,  suchten  sie  denaocb  Md  eine  frekie  Terr«»* 
sang  osd  äbertragwi  1233  eincni  Magtetnt  der  yienindiwanilger  olme  SUA- 
dcsimtenclited ,  dam  spicer  dem  Rath  der  Nenner,  die  Yenrattung.  Siena 
war  das  Hanpl  der  ghibellinisclicn  Stidte  in  Uitteliulien,  selüug,  fonifan- 
fred  von  Sicilien  vnd  dentselien  Trappen  nnlerstniu,  die  (florentinisdicn) 
Gnelfen  an  der  Arbia  1960,  blieb  selbst  nach  der  Niederlage  der  Ghlbellinco 
1967  noch  iouner  fester  Znflnchtsort  dieser  Partei,  bis  lSf70,  wo  es  Carl 
Ton  ijtfon  gelang  sich  smn  Slgnore  von  Siena  nnd  dieses  tnm  If Itglied  des 
to6cnnisch-gnel6schen  Stidtebnndes  zn  machen.  In  diesem  gansen  Zeltitom, 
wihrend  dessen  in  den  Nachbarstaaten,  namentlich  in  Florens,  die  Yerlltt- 
songen  nnaufhttrlich  wechselten,  erhielt  Siena  die  seinige,  sowie  das  UelMi^ 
gewicht  des  Volks  (der  Popolanen)  fiber  den  Adel  nngeindert  snfrechL  ^ 
Erst  wihrend  der  RQmennge  Carls  I?.  1365  begannen,  und  swar  durch 
diesen,  die  Nenerangen,  die  Einfiihrang  des  Adels  in  die  Staatsgeschifle^ 
der  auch  bald  (1368)  derselben  sich  gans  sn  bemächtigen  snchte.  Ton  nnn 
an  dauerte  der  Kampf  eimelner  Familien  um  die  Henschafl,  du  Umstfinen 
und  Aufhauen  von  Terltesungen  •  die  Fehden  swlschen  Yolk  und  Adel  un- 
unterbrochen fort«  Üm  1800  wusste  iwar  ein  Burger,  Fandolfo  Petracei, 
einen  Halt  in  den  unordentlichen  Staat  tu  bringen;  indess  nur  suf  kufss 
Zeit,  so  dass  Carl  Y.  1647,  die  Anarchie  benutiend,  spsnlsche  Xrnppen  nach 
Sien«  legen  konnte.  Ein  Büodniss  mit  Frankreich»  In  welches  sich  nun  die 
Stadt  elnliess,  entschied  fiber  seiu  Schicksal,  es  wurde  von  Philipp  IL  am 
3.  Julius  1667  dem  Grosshenogthnm  Toscana  unter  Cosmus  L  ehirerlelbt 
und  hat  seitdem  die  Schicksale  dieses  Staates  getheilt. 

Stena  IVieti  iwei  Stadtkinder  uDtrr  ddi  Ueiligen.  Die  b.  kathünnä 
^ar  die  Tochler  eines  Farbers  ireb.  I  V'iT  und  war  8  Jahr  all  alb  sie  Nonne 
"wiirdr.  Sie  hatte  lebhafte  Visionen  uiul  Extasi-n ,  und  ilire  Briefe  zeugen 
>iMi  glühender  religiöser  Begeisterung.  Sie  bewog  Gregor  XI.  zur  Rüclikebr 
von  AvipTTon  nach  Rom,  und  1380.  In  demselben  Jahr  wurde  der  heil, 
ßernhardiiius  ^rboren.  Kr  ^iug  als  Franciscaner  ins  heilige  LabA,  stiflele 
nach  seiner  Rückkehr  300  Klüster  uimI  f  1414. 

In  der  Geschichte  der  nenern  Kunst  muss  Siena  als  der  Ort  in 
Italien  genannt  werden»  wn  die  Architektur  am  meisten  germanische 
Elemente  in  sich  aufgenommen,  und  namentlich  sind  es  die  mittelalterlichen 
Palfete  (xum  Theil  von  j4goslino  und  Angelo  erbaut)  die  als  Denkmale  der 
ghibellinischen  Yorzeit  dastehn  und  noch  heut  der  Stadt  ihr  Gepräge  geben. 
In  der  Bildhauerei  hat  sich  eine  eigenthümliche  Krschelnaiig  nicht  her- 
vorgethan.  Die  o.  g.  Architekten  waren  sngleich  Bildbaner  ond  arbeitften 
im  Geiste  der  Pisaner  Schule  (S.  Pisa)  ans  der  sie  hervorgegangen.  In  der 
Malerei  seichnet  sich  die  Schule  von  Siena  durch  ein  langes  Festhalten  sn 
der  Weise  der  Byiantiner  vor  den  übrigen  Schulen,  und  namentlich  vor  der 
von  Florens  aus.  Aeltere  Meister»  wie  Dieiisahi,  Omduteht  sellist  den 
sehr  ausgezeichneten  Guido  (B*  Domenico)  nicht  zu  nennen,  war  es  vor«- 
wi\m\\t\i  Duccio  di  Buonmt^^  nm  I2S3  bereits  ein  Meister  von  Ba(  der» 
irsastsa»  liaUes.  4.  AnO.  IS 
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begabt  mit  «ngewUlmliclien  Mlten  derBnrstclfiing  und  Aoslihnnif»  ia  der 
Sehmken  iltkiielilielier  Torslelluiigsweise  Micb  nnd  m  der  TMuilk  der 
Torfabitn  festbiett.  Die  SchlHibeU  seiner  Pbyslognonilen  tmd  die  WthiMl 
ieiner  Motive  übcrrasdieD.  (Grosses  Altirblld  im  Bern.)  Noch  melir  über- 
lisebt  dsstatballen  am  Alten  bei  seinem  Naebfbiger  und  (irabrscMnlleibem) 
Sebiller,  dem  nodl  mehr  entwickelten  Symon  ^iMarimo  (ttlsebltch  Syno« 
Hemml  genannt)  (Pal.  pnbblleo,  Akademie),  einem  Zeilgenossen  Glotio's.  im 
Terhillniss  so  diesem,  der  tM  dnrcb^ngig  epfsdi  and  dramatiseb  l»t,  ist 
Symon  lyriscb  und  bat  es  Ylei  mehr  mit  Empfindung  and  SebOnbeit  ab 
mit  Bewegung  mid  Gbarakteriatlk  tn  thnn.  So  sebr  hatten  die  Slenescr  an 
das  alle  Geaeii  aieh  gebunden,  dass  selbst  noch  mns  J.  148S  ein  geschittier 
MUaier  Oregoria»  (Dom,  Treppe  an  der  Sacristei}  mit  sdir  TOlikoanneaer 
Ifeehnfk  fn  der  allen  Weise  malt.  luwischen  war  Gfotlo's  Geist  doch  auch 
in  die  Sehdle  gedrungen  und  hatte,  wenigstens  in  Betreff  der  Componatlon, 
Anhinger  geworben,  tu  denen  vor  aRen  Amhruo^  LoretueiUfftA,  pubblico) 
und  A/ro  Loremta  (Dom)  tu  rechnen  sind.  In  der  lechnischen  Beband- 
long  aber,  die  sieh  durch  feingestricbelten  Auftrag,  aufgesetite,  kalle  Lieb- 
ler,  reicbe,  namentitcb  in  den  Goldgrund  (nach  festen,  von  der  florentlni- 
sehen  und  andern  verschiedenen  Mustern)  eingeltete  Yenlernngen  aus- 
lelehnet,  bleibt  die  sienesfsehe' Schule  elgenthflmlicb.  Um  die  Mitte  des 
Mibunderts  blühte  B^nm  (Hauptkircbe  in  S,  Gimtgnano),  der  bedeutendste 
Meister  der  sienesiachen  Schule  dieaer  Zeit  Den  Ausgang  der  allen  Schule 
bildet  um  den  Anfling  des  15.  lahrh.  Tkddeo  äi  BarMo^  in  dessen  besten 
Albelten  (Akademie)  noch  das  Gemfithliche'  und  die  feine  Technik  der  frü- 
hem Meister  sichtbar  Ist,  der  aber  bei  grossem  Werten  (Pal.  peibbl.)  Bieb- 
lig»  aeint  geiaik»  wird«  w«  bei  aeinam  Bnder  Xhmmk^  noch  mebr  der 
FaU  lat(Oniiedflb).  Bn  Lauf  dm  iii.  Jahrb.  maehle  die  Sianeaer  Sebnle^  4m 
wn  mit  der  ioreaainiachen  fiehiltt  halten  woUie,  «an  Mangel  an  der  glce- 
cban  Orandlage  keine  ForMiritte« .  Die  Beatrebmigeii  einiger  Maialer,  wie 
JIMlM^  Lwmtü  und  Sm»  diFmtro,  rrwmo  elc,  Ibm  Gamilden  Blilär- 
HcMwIt  s«  geben»  sind  fist  baUObend.  (Pal.  pubbL,  Akademie  n.  Eiicbes.) 
Dem  Einfluas  Leonanlo*s  und  Blnturieehio*«,  welebar  leBln  gnasae  Arbdlas 
in  Siena  (Dom)  ausführte,  Ist  die  Wendung  xum  Bessern  luiusehreiben,  die 
man  in  den  Werken  des  Stfn,  Fungai^  Anirm,  M  Brettummo  und  Fmt- 
thiuroiio  wahrnimmt.  (Fönte  Glusla,  Akademie,  Carmlne,  8.  Bemardlno  etc.j 
Bedeulender  Jedoch  als  die  genannten  war  jintBatti,  gen.  Sodomn^  des- 
sen Waike  (namentlich  die  fHihera  8.  Francesco,  S.  Domenloo)  In  Anlian- 
sung,  Zeichnung  und  Behandlung  xu  den  beslen  Weiken  der  neuen  Kunst 
gehtfren.  Unter  seinen  Sebttlem  Mkhel  Angeh  [Antetmi)  dä  Sietm  u.  Bmrt 
»  yVerom  {ßkeiä)  madhte  die  Kunst  keine  Forlscbritle.  Mehr  Geist  selgt  Swm- 
fnmi  (Dom,  S.  Bernardbio),  imd  mehr  Strenge  BtiläMmrt  F€razu\  der  ei- 
gentlich Baumelster,  und  besonders  glücklich  in  Anordnung  arehlCektoniaelMr 
Terxierangen  war.  —  Im  ZelUller  des  Verfalls  bllt  die  Sieneser  Schule  sieb 
um  cinr  oder  einige  Stufen  über  drn  übrigen;  nimenUich  zeigen  die  Arbeiten 
SalimienPs,  Zorane,  f^anntt,  Dom.  Jlfanetti'»  nOCh  Wel  TficbUgeS.  AfufX* 

9Qn  Si^im,  Nachahmer  Mlchd  Angelobe,  aiheilele  voraehmlich  In  Neapel. 
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ÖFFENTLICHE  PL.F.TZK:  La 
Piazza  del  canipo  liefer  als  die 
Ihn  einiissendra  GfbMude,  mit  einem 
schönen  Brunnen  von  Jacopo  della 
Onercia,  der  davoo  den  Namen  del 
tonte  bat. 

PUtf a  dl  FosCierla  (2).  mit  H-» 
Dem  Löwen  von  Jmc.  dellm  pnereia, 

THORE:  Porta  Roman i,  wonj4^. 
lind  jingelo  Sanese,  1327.  mit  einer 
Kr<>nung  Ifaritf  von  Sana  Lortmetü 
(1422). 

P.  Fönte ßranda  mit  ciiu  iii  Brun- 
nen rI.      in  der  Nähe. 

r.  S.  Virnr.  von  Moccio  i326, 
mit  der  Geburt  Christi  von  Sodotna. 

KIRCHEN:  «'S  ARoslino  (3).  re- 
staurirt  und  heendifzt  von  f^anvUelli. 
Geburt  Christi  von  Sodoma.  Christus 
am  Kreuz  von  F,  Perugino.  Im  Chor 
Kindermord  von  Matieo  da  Siena. 
Geschichte  des  Thomas  von  Aquioo 
aus  dem  15.  Jahrh. 

Berns  rdino  (4).  Oratorio  mit 
Gemälden  von  ^o^oma  (Heimsuchung, 
Darstellung'  im  Teinpcl  und  Hiniinel- 
Uhrt  Maria,  8.  Ludv^igi.  Facchia- 
rmilo  (Verltündigung  u.  Geburt),  von 
ßeccafumi  (Verniählunji) ,  Alanclti, 
Salnnbcni  »Mc.  In  der  Sa«Ti«»t»'i  .Ma- 
donna mit  Endeln  und  Johannes.  Re- 
lief von  Giovatmi  da  Siena^ 

Del  Carmine  von  BM,  Pe- 
ruzzt.  Im  Chor  Madonna  in  fr.  \on 
ßernanitno  Fun^ai  (1503).  S.  Mi- 
chael >on  Beccujumi.    S.  iiartholo- 

mäns  von  Ca$ofani\  Im  Kiostcrhof 
der  »Poiio  di  Diana,«  ein  sehr  tiefer 

Brunnen. 

S.  Caterina  Oratorio  (t»;.  mitt  res- 
iLCn  TOB  Fmerhiarotto ,  die  Wallfahrt 
der  b*  Catharin.'i  /um  (iimIh'  der  heil. 
Agnes  auf  Monte  Pulciaiio.  S.  t  n- 
tharina  empHinKt  die  Wundmal«-  von 
Sodoma.  Ihre  Verfolgung  durch  die 
Florentiner  von  SmUmUm,  Ein  Mi- 
rahei-Crucifix. 

La  Co n  v <■  /  i o  n e  (7),  von  Ba/d.  Pc 
ruzzi,  mit  (jtiuälden  von  ß.  Funuat 
(Kfttnang  Mariiij.  Mmtieo  dm  Sttmm 
(Kindermord),  Ca^oimm  (Gebart  Chri- 
sti]. 

9.  Cristoforo  '8).  mit  Madonna 
und  Heiligen  von  Pacchiarotto, 

••Dom  f9).  orsiminplifhes  Gebäude 
«QS  dem  12.  Jahrh.  tms  Jahr  1230 
br^rlilo'is  njan  einen  neuen  Bau  neben 
dem  alten,  den  man  aber  zu  Ende  dni 


Jahrhunderts  wegen  schlechter  Fun- 
damente wieder  aufgab,  u.  an  dessen 
Stelle  man  sich  mit  Verschönerung 
und  Erweilerunc  des  alten  begnügte. 
Die  Anfänße  des  schönen  Neubaues 
sind  bis  auf  einige  eingestürzte  Bogen 
noch  Torhanden.  Die  Fac*de  Ist 
vom  Jahr  1339.  Sculpturcn :  Prophe- 
ten und  Enjjel  smJar.  della  guertia* 
das  Relief  über  dem  Ilaupteingang  aus 
dem  Leben  der  Maria  ist  noch  von  der 
alten  Facade  und  aus  dem  13.  Jahrh. 
Die  verschiedenen  Wappenthierc  dür- 
fen als  Erinnerunp  an  die  o.  e.  mit- 
telalterlichen Kämpfe  angesehen  wer- 
den. Die  W5l6n  ist  Siena,  der  Sloreh 
Perugia .  die  Gans  Orvielo ,  der  Ele- 
phant  Rom,  der  Drache  Pistoja.  der 
Hase  Pisa,  das  Einhorn  Viterbo,  das 
Ross  Arezzo ,  der  Geler  Volterra,  der 
Luchs  Lucca,  der  Rock  Grossetto. 
Die  Süulen  des  Portals  stehen  auf 
Löwen,  die  man  auf  Morrnz  u.  Massa 
(aber  wohl  ohne  hinreichenden  Grund) 
gedeutet  hat.  Das  Innere  von  schwar- 
zem und  weissem  Marmor,  rundboqig 
mit  ffoldnen  Sternen  auf  azurnen  Ge- 
wölben. Fussbodenbckleidung  (nur 
an  hohen  Pesttagen .  ond  ausseideni 
gegen  liesondere  Erlaubniss  und  Be^ 
zahlunc  aufsedeckt)  mit  aus  buntem 
Marmor  zusammengesetzten  Gemälden 
aus  dem  15.  und  16.  Jahrh.  (sehr  irr- 
ihumlich  dem  Dneeto  zugeschrieben), 
die  bc^fru  von  lirccafuwi :  da««  Opfer 
Abrahams  um!  Moses.  Gemälde  im 
Chor  von  dei»s.  Holzschnitzwerke 
von  Fnme.  Tong^hi  fl387)  und  ^«so. 
da  f^erona  (1503).  Hauptaltarbild  TOB 
Bald.  PrriizTr,  das  Tabernakel  In 
Bronze  von  Lorenzo  dt  Pie/ro  dei 
rerehieüa  (1472;.  Grabmal  des  Bi- 
sehofli  Grossetto  von  D^nmMlo.  Glas- 
rmster  mit  GemJilden  von  Pastorino 
dl  fitovanni  Alicheli^  nach  drn  Zeich- 
nungen des  Pierino   del  yaga  >on 

1849.  Unter  den  Bndnissen  von  PAp- 

sten  am  Fries  >vnr  bis  zum  Jahr  1000 
das  drr  Pünstin  Johanna  ^jetii  Zacha- 
rinsj.  Aucli  tindel  man  noch  die Ggy^. 
genpüpste  unter  den  fMifei^  SB^ 
beiden  Seiten  des  Chors  oie  grossen 
Altartafeln  mit  Madonna  und  Heiligen 
u.  den  Geschichten  Christi  von  Du»* 
tio.  —  DIeCapelladel  Voto  mitSealp-' 
toren  ton  ßernini  und  seinen  Scbu- 
leni,  und  Malereien  von  C.  M^ralia, 
—  Die  Cnpeila  S.  Giovnn  Battista  mit 
Sculpiuren  von  Gioi  .  di  Siefmmt  Lo- 

3tt' 
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M  Mm^  CmUui»  M  Fm^,  ferner 
4ie  Getchichten  Adam^  und  der  Eva 

von  Jac,  delU  Quercia^  und  die  Sta- 
tue des  Heiligen  von  Donatello.  — 
Die  Ikaniel  von  WSmIs  FiMuio ;  Re- 
liefe ans  der  Gcsdiiclita Christi;  alle- 

forische  Figuren:  Spes,  Forliludo, 
ides.  Carius.  Justitia  etc..  am  Fuss- 
gestell  der  Jtf ittelsiule :  Malerei»  Mu- 
sik, Gramnalik  de.  Li  Ubreria 
mit  Wandgemälden  aus  der  Ge- 
schichte Papst  Pius  II.  fAeneas  Syl- 
vins) und  der  Krönung  Pius  111.  (lum 
Theil  nach  Zeichnungen  HafmeU  ron 
ß^Omtkehio,  An  der  Decke  mytho- 
lOl^ielie  Darstellungen.  In  der  Mitte 
des  Zimmers:  die  drei  Grazien,  an- 
tik, griechische  Mannorsruppe ;  in  den 
dMMmicliefli  sehOae  Miniaturen  von 

jiiuamo  di  Pietro^  Pra  Benedei to  da 
Alatera^  Liberale  und  Gabr.  Mat- 
tei.  —  Grabmal  des  Bandino  Bandini, 
Jugendarbeit  von  A/.  A.Bwomrr^ti, 
Ton  den  Weihbecken  ist  das  eine 
ein  antiker  Candelaber  mit  mythologi- 
schen Figuren ,  das  andere  von  Jac. 
deUa  Quercia.  —  An  zwei  Pi lästern 

mier  der  Kuppel  Trophien  tos  der 
Schlacht  von   Monteaperto  an  der 

Arbia  gegen  die  Florentiner  Guelfen 
(1250).  s.  o.  deren  Dante  Inf.  X.  85 
erwihnu  —  In  der  Slanza  del  Pilone 
eise  Tafel  von  Pietro  Loremetti, 
und  in  der  Sacristei  mehre  Gemälde 
aus  dem  14.  und  15.  Jahrhunderl.  — 
Die  Capella  S.  Giov.  Baiiista 
etil  Randbao  tod  B,  Penuu  mit 
Basreliefe:  Adam  und  Eva  \onJacopo 
della  puercia,  S.  Johannes  von  Do- 
maiello,  u.  schöne  Omamenle.  Hier 
wird  der  Ann  des  TiuftfS  anlbe- 
wahrt.  In  der  Capella  del  Volo. 
Ton  Alexander  VII.  erbaut,  viel  reiche 
Zierrathen  und  eine  Magdalena  von 
Bernini  (ursprünglich  eine  Andro- 
nieda).  Grabdenknale  des  Gouverneurs 
Giulio  Bianchi  von  Tenerani  und  des 
Anatomen  Mascagni  von  Bicct.  Des 
Bandino  Bandini  (Auferstehung  Chri- 
sti)  von  AI.  Angela.  DerGlocken- 
Iharm  von  Jng.  und  Agosi.  Sanese; 
eine  Glocke  von  1148.  —  Unter  dem 
Dom ,  so  dass  der  Boden  des  Chors 
die  Decke  von  der  untern  Kirche  bil- 
det: 8.  Giovanni  Battiste, das  alte 
Baptisterium  mit  Malereien  aus  dem 
15.  Jahrb.;  S.Paulus  von  Beccafumi; 
das  Taufbecken  mit  AeUefs  von  Va- , 


natelh  (die  VerkündiCTag f ■■riiail]; 
7«e.  Mb  Quercia  (GebOTt  4es  Jo- 
hannes und  seine  Pre<li|rt} .  Lorram 
Ghiberti  (die  Taufe  Christi  und  Jo- 
hannes vor  Herodes),  P.  PoUmjmm* 
(das  Gtslauihl  des  Bevote}.  Iii 
Tabernakel  oiii  Kdieii  m  Fi». 

chieila. 

«>S.  Domenico  (lO; ,  begonM 
1220  und  noch  nicht  beendigt  iWw 
ein  interessantes  und  irrosses  ü»- 
werk,  mit  kühnem  Spitzbot^^n  in 
KreuzschifT.  Die  Geschichte  dt?r  H. 
Catharina  von  Siena.  in  einer  Seitc^- 
capelle  von  Sodoma.  Anbetung  der 
Hirteii  rmk  Lmem  Smmib\  —  Mo* 
donna  mit  dem  Kind  von  Gmüfo  com 
Siena  (1221).  Dasjiflbe  und  S  Bar- 
bara mit  andern  Heiligen  \ou  .M^te^ 
da  Sieim  (1479.  Das  BflM»  4» 
H.  Catharina  fon  yfndr.  di  rammu 
Ein  Crucifix  von  Gtotto  t).  Um 
Tabernakel  von  Marmor  von  .1/  4. 
Buonarroä  (?).  GralNiisI  des  Lara. 
Brago  VI«  Jinmif^  tMI. 

Fonie  Giosta  (II),  evtewtfMI 

zum  Gedächtniss  emt^  Sifires  ttcr 
Florenz,  mit  Gemälden  von  Bern, 
gai  (Krönung  Marilü  and  Bald.  Pe- 
mzzi  (Augustus  UM  die  Sibrlle).  Ii 
•  Ii<'<er  Kirche  befindet  sich  unter  des 
Weihgeschenken:  ein  Schwert, 
kleines  hölzernes  Schild,  und  etu 
grosses  Fischbein»  von  Colunibns  brt 
seiner  Rückkehr  nach  Eorope  4er 
Madonna  diFonteGinsu  daigwndiL 

*>S.  Francesco  ^12),  erb,iui  voe 
An^.  und  Agas  Uno  Samte»  üuresa- 

abnähme  von  Sodoma. 

S.  Martino  (13)»  von  6'<4w.  P^ 
immm  mit  GemiMoi  fon  Ommlm  (Be- 
schneidung) und  Gaercino  (8.  Bar- 
tholomäus), und  ScaiptureB  to«  Jm^ 

della  Quercia. 

Agii  Servi  della  Maria  11. 
Ylt^tnyoikGregoriodtiSiena  ^14:^0^;  . 

Madonna  in  Ir.  fon  DMumhi  (IM.. 
Ueber   der  SacriSleithüre  Madofma 

von  Bonaventura  da  Siena  1319,. 
Eine  andre  von  Teresa  Peirami  mit 
Seitenaügeln  von  Biedo, 

S.  Spirito  (15).  Portal  vou  B. 
Perwau,  mit  Gmilden  m  Smdmmt 

(Madonna  in  tr.),  SalimSem,  Frm 
^ar/ü/o/Tuneo (Madonna.  Christus  und 
Ueiiige  a  fresco  imCorridor),  PaccÄm- 
roUo  ^Krönung  Mariüj. 
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PAUESTE.  SAMlkfLUNGEN.  ÖF- 
FENTLICHE ANSTALTEN:  «opaL 
Pubbliro  31  .  von  12U5  —  i327 
vuo  Angtlo  uud  Arotlino  da  Siena, 

oüt  tHnm  MMBTbsiiii  Mlellalfaa- 

?0B  1325,  S«la  del  ^'ranConsiglio, 
IWT  —  I>i<*Ca|M»II«  diMiria  \Vr«inp 
voo  1352  iDii  Grmilden  vou  Sodotna, 
In  TriInnMie  dl  Bicrbernt;  Madimiia 

VlitHfiligcn  von  «^oJoiwa.  Krönung  Ma- 
ri« Sana  dl  Ftftro  'WVS. —  Sala 
deltc  Ualleslre  mit  \Vaiul;^'(-n)ül<len 
voo  Amhruogio  Larenteitt ,  die  Ful- 

gen  des  guten  nd  die  des  sehleeb- 

ten  und  tyrannisclNB  ftegimrnls.  — 
Sala  dcl  grau  Consiglif»  mit  dem 
grossen  Wandgemälde»  der  Madonna 
Bit  Heiligen  anler  dem  BaMtebin 

von  von  5/tfn0  fl315}.  Dild- 

ni^s  *iirnf^i>i  hrn  FfldhfrriHiiiido 
Hirn  d.«  I<«li.iii<».  grau  in  grau.  — 
iMi*  daran*>io^M  ade  Capelle  mit  Fres- 
ken aus  dem  Leben  der  langfrau  ron 

Taddro   fiartolt  (H07  \\\  \  .  Chor- 
Stühle  mit  Hol/niosjiK.  Il.irstellun- 
seu  aus  demCredo,  aus  gleicher  Zeit. 
Vor  der  Capelle  8.  Cnristopboras, 
CkCfO,  Gal«,  Seipio  Nasica  und 
dere  grosse  Römer  mit  ihren  Tugen- 
den dei  <fererhtigkeil.  Tapferkeit  ete., 
lucb  fehlen  Aristoteles.  M'Ihst  Mars, 
Jupiter,  Apollo  mit  der  Geige  niehl 
bei  Juda*«  Marrahlus  Und  Ambrosius 
dem  D»»tninn  ani'r.  —   Im  an*itosüen- 
den  haal  Wandgemälde  des  Spinello 
jirHm»  aiu  der  Gefiebieble  Frie- 
dricbf  I.  und  Aleiander^  III. .  nach 
der  entstrlli-ndrn  iKirsirjlung  il.ilieni- 
•»iher  Aiilon  n:    1.  Knt/>Keiung 
»cben  i'apst  uud  kaisrr.    2.  Stur- 
■BOM  TOfi  Rm.  3.  Kaiser  aad  Pa|ist 
auf  dem  Tliron    I.  Der  Kaiser  kniet 
vor  dem  l*apsl.    5.  IH<'>elhe  Vor*il»  l- 
luog  JO  gesteigertem  Affect.   4i.  Ver- 
Mm«    7.  Weibe  Hnea  Bisebotti. 
8b  Erttmine  eines  Paiiste««.    Von  den 
gr>»<i*ern  Bildern:  1./uu'  de»  pjjifiip«: 
d»T  Kaiser  geht   zu  Fuss  v«»ran.  2. 
iWs  kaiMTM  Ueinuthigung  vor  dem 
FafisL   S.  Tersöbnang  and  Baleb- 
MBC  des  Kaisers  mit  dem  Seh  wert. 
—  rin  schönes  alfei»  Madonnenbild. 
^  llas  Archiv  nui  ^^irhligen,  xu- 
Wfilra  wMifaUm  IKkumk  nten. 
•Acrademia  delle  bellearti(18). 
mit  einiT  rrirhcii  S.immlung  \on(fe- 
maldeii  alterer  sienesjsrhi'r  ii.  .».Mei- 
ster.   1.  7.  Guuio  da  6icna,  Maduiiua 

It. 


d^Aretxo,  8.  Francfscus.  13  —  16. 
Bücherdeckel  von  1257  —  76.  18. 
DucciOy  Madonna  mit  Heiligen  und 
Eugeln.  22.  Dtrttlbe^  Madonna  und 
Heilite  8S.  84.  86.  ATmmIp  di 
na^  dasselbe.  37.  Sx^on  von  Siena, 
Dnss.  40.  lÄppo  AJemmi,  dass.  4*2. 
Ambruogio  Lorentei/i,  Verkündigung 

48.  44.  48.  49.  ZVr#.  Heilige.  63. 
Niccolo  di  Sr^na,  Crucifix.  71.  Bmr>- 
tolo  di  Maettro  Predig  Anbetung 
der  Könige.  78.  Dfrs.  Taufe  und 
Martyrium  eines  Heiligen.  9ö.  Jaco- 
pm  äl  Mmo,  Madoma  Mit  Heiligco. 
II.  13.  14.  Spinello  Aretino,  Tod  und 
Krönung  Mnri«.  22.  A/iehelirWy  Ma- 
donna mit  Heiligen.  —  UI.,  iTaddeo 
Bmri9k\  Verkündigung.  8  —  6.  D^r^ 

seihe  ^  7.  AI.  Domemco ,  Jladonna* 
10  —  15.  Giov.  dl  Paolo,  Ileilice. 
und  heil.  Geschichten.  1».  *iO.  2J. 
24.  25.  San*»  dt  Pietro,  Heilige  uud 
beil.  Gcscbicbte».  88  —  30. 
teodiGimMumi^  Madonna  und  Heilige. 
31.  36  —  39.  Neroecio  Madonna. 
40.  44.  4tt.  Ouidoccio  Cottarelii, 
dass.  und  Darstellung  im  Tempel  ete. 

49.  ßern.  Pnnfiai.  Ilinifuelfahrt  Ma- 
riM.  51  —  5^).  Oers,  Madonna.  56. 
57.  61.  Ptetro  di  Domenico.  67.  // 
yecchielta,  Madonna.  —  IV.  7.  So- 
dmmm^  Maaelnng  Christi.  Lmtm  St^ 
norrf/i,  Aene.is  Flucht;  und  mehre 
Gemälde  in»  Styl  von  Ptetro  Peru- 
giiMt   PiniurKcAiOf    ßeccafumi  etc. 

V.  8.  II.  18.  14.  18.  18.  88.  87. 
30.  39.  40.  46.  48.  49.  50.  Sano  S 
Ptetro,  Hellige  etc.  21.  22.  ratmi, 
Triumph  der  Liebe  und  der  Keusch- 
heit. 35.  Taddeo  BarioU^  Madonna 
mit  Heiligen.  —  Anaaer  den  genano- 
ten  finden  sich  in  diesen  Salen  viele 
werthvolle  Werke  von  l'ngenaniiten. 
ferner  Bilder  von  Fra  JBariolommeo, 
Fmhmm  Mea4as.  M^rmm^  Bmimmm^ 
Tmtorelloy  Padovantno  etC.  auch  VOB 
j4.  Dürer,  Chr.  j^mSer^rr  ilildniSS 
Carls  V.;  Snyder*  (eine  Schl.i«  ht  etc. 

Die  B iU I i o  thek  17^  in  drrAcca- 
demla  de'  Intronati  mit  50.000  Ban- 
den und  5  —  r>00f)  In»  V..r- 
sanl  einige  Antiken,  tirn  rlnsi  hes  Fl  van- 
gelianum  \on  8  —  900,  mit  Uinia- 
toren.  Die  Aenels  in  |lriniliH^[ 
reberseliunu  uis  dem  13.  Jabrb.  « 
nie  Briefe  d«T  ll.C.itliirini  >'»n  Siena, 
jedoch,  weil  si(*  nicht  schreit>en  konnte» 
nicht  eigeuhandig.    Aurh  Briete  der 

Ketarr  raattii»  uad  Lllltti  8*- 
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elnas,  die  ?on  S.  gebürtig  sind.  — 
Ordo  officioruin  Senensis  ecclesiac, 
Mss.  mit  Miniaturen  ron  Oderigo  da 
Ombhi0  (?)  19tS  und  aidert  iluh- 

liehe  Mss.  Zrirhenbfirher  mit  archi- 
tektonischen Entwürfen  von  B.  Pe- 
raxzi  und  GtuUano  da  San  Gallo. 

BranB«ii;  Ponte  nvoTa  fmiilM. 
Foule  Branda  von  Bellaminns  1193 
am  Thor  tri.  N.  Fönte  di  Fullonica 
am  Pal.  Piccolomineo  ^oder  Piccolo- 
mini?;  von  1249.  Fontc  (iaja  von 
loeoiio  delli  Qaerei«,  ier  iliiiacli  »I. 
del  Fönte«  hiess. 

Casa  Mensini.  aussen  mit  einer 
Piet^  \on  Folltf  C.  Bambacini  mit 
einer  dergl.  Ton  S^immm  nnd  einer 
Iftdonna  von  B.Pmuui  C.  Nastasi 
nil  einem  Cätarascoro  von  Oimc.  del 

iCtsino  de'  Nobili  (18;,  mit  der 
Logtit  dl  8.  F«olo.  derin  S.  Pe- 

trOS,  Paulus  yn^jimtonio  diFederigo, 
8.  Ansanus  etc.  von  Urbano  da  Cor- 
iüna.  Der  Marmorstuhl  von  B.  Fe- 
ruzzt.  Hier  war  das  im  Mittelalter 
wegen  seiner  Unparteilichkeit  hoc^ 
geachtete  Ilandelsperieht. 

Forte  7  za  f'20),  fünfeckig;  mit  fünf 
Bastionen,  erbaut  von  Cosmus  1.  am 
Nordwesteiide  der  Slidt. 

(liardiDO  hotantco  f21). 

Museo  deir  Accademia  de* 
Fisiocritici  (23). 

Ospedale  di  S.  Maria  della 
Seala  (S4),  ffff^rändet  iini83B  dnreh 
Fra  Sorore;  die  Kirche  restaorirt  von 
Ouidocao  Cozzarelli  1466.  Fresken 
von  Domenico  Bartolt'iAAO;  1.  Heilige 
and  Patriarchen.  %  Das  Lelien  des 
sei.  A^ostino  Novello.  3.  DerAblass 
des  Papstes  Cölestin  III.  4.  Ein  Ver- 
mähl unsrsfest.  5.  Werke  der  Darm- 
berzigkeit. 

Palatio  Baonsignorl  f25)  mit 
schöner  germanisch-italienischer  Pa- 
rade von  gebrannter  Erde. 

Pal.  del  Magnifico  (26),  errich- 
tet von  Pandolfo  Petrucci  ijS04.  mit 
achönen  Verzierungen  etc  aosBlOBze 
▼On  Afarzini  und  Cozzarelli. 

P.  Pircnlomineo  f27)  mit  der 
LoRgia  Piccoloraini  von  Bern.  Bas- 

P.  Plccolonini  (28),  mit  Ge- 
mälden von  Bernhard  von  Orley. 

P.  Piccolomini-Bellanti  (29j, 
mit  einem  Freskobild  ron  F«nn%i 
(der  Edelmmh  des  Sdplo)  mid  Lau- 


ra's  ^  Bildniss  in  Medaillon.  Dcsssl. 
Savonaroia  von  Fra  Bariolomumem^Mar 
donna  von  facchiaroUo. 

oopal.  pnhblico  (31). 

Pal.  Pollini  '31  .  angebt,  tob  .flL 
Peruzzi  mit  Fresken  von  So^omm 
(Susanua,  Scipio,  Brand  von  Tto^ 
ÜrtheR  des  Paria). 

P.  Sarazini  (3SK  mit  timtm  Gä- 
bet am  Oelbers  von  Sadammu 

Pal.  Toloniei  3:^;. 

Die  Universität  gestiftet  l^OJ, 
dmh  einrn  Aosum  der  Bolo- 
gna .  mit  143  Studenten,  37  Ldv- 
stellen  in  4  Facullatpn.  Daselbst 
das  grosse  Grabmal  des  Nie  Ar- 
rtnghieri,  Pralbssors  der  licchta 
von  Oorp  di  Oreg^rio  1914. 

SPAZIERGJEXGE:  LaLltia(22). 
nur  dem  alten  1952  tcrsCOiteB  Port 

mit  Statuen. 

ÖFFEXTLICHE  FESTE:  II  Palio 
am  19.  Aus.  ein  grosses  Pferderen- 
nen a«r  Piaiaa  del  Gampo.  — >  Her 
kirchliche  Hanptleattag  Isl  der  der 

heil.  Katharina. 

I  MGEC.EM).  D.15  Kloster  L  (V- 
servanza  mit  dem  Grabmal  des  Pan- 
dolfo Petrucci  f  1512,  den  sein  Freond 
MacehiBTeill  das  Torhiid  aller  TyraiB- 
nen  genannt.  Terracotten  rott  Lmm 
della  ßobbia. 

Castello  di  Belcaro»  3  Uigl-; 
ehedem  Sitz  des  reichen  Banquicrs 
Taramini  in  dessen  Auftrag  Batd. 
Pertizzt  hier  eine  Capelle  baute  und 
mit  Fresken  sehmüekte.  dessgl.  eine 
Loggia  etc.  L'nter  den  noch  erhal- 
tenen Werken  wird  das  Drtheil  dos 
Paris  besonders  geröhMt. 

Die  Maremmen  ^.  d.  von  Sieoa, 
durch  ihre  böse  Lufl  fast  unbe>»ohn- 
bar,  sind  in  neuester  Zeit  ^1828  — 
183S)  ausgetrocknet  worden,  undiwir 
mit  besinn  Erfols  bei  Albarese»  omi 
Ginnrola.  Scarlino.  (loinpii'lin.  !*ionfi- 
bino  u.  bei  den  Seen  Beruardo  u.  Ca- 
gaccioio.  Colle  hat  eine  scbtae Ka- 
thedrale ans  dam  13.  Jahrb. 

fSlniploil  Sempiono  .  H«  rir  /v%t- 
scben  Savoyen  und  Pienioni ,  über 
den  Napoleon  von  lahr  IM  —  iMft 
eine  prichtise  Kunststrasse  mit  61t 
Brücken.  tO  Galerien  rvon  UM>  — 
600'  Lance  ,  20  Zuniicbtshauseni 
und  einein  neuen  Hospii  von  Aura- 
sttoem  nr  Aaflaahino  fos  tnmam^ 
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mit  eiiM'm  Aufwand  von  16  Mill. 
PfuiHi  Puhcr  und  9  Mill.  Frauken» 
aad  iwar  S9  einsicliiig  aurgeführl» 
da»  alle  steilen  Auf-  niul  Ahrahrtpn 
mmirdpn  sind,  und  üIm  imII  für  ZMci 
Wagen  volle  ßreile  \or banden  ist. 
Sie  be(^innt  an  der  bederkten  Brdckf 
der  SUtina,  nahe  bei  Ct\\>s,  unweit 
Brie?  im  >N.iIlis  und  rndcl  an  der 
Brücke  >on(;n  \ola  bei  DiJino  d' Ossola. 
Ibre  büch^U•  ilulie  üJOü  über  dem  Meer 
((M74'  nach  BlarleBS).  Man  brauebt 
von  Brieg  bis  Domo  d'Ossola  fs.  u.) 
mit  IVislpferden  7,  zu  Fuss  wenig- 
stens 10  Stunden.  In  Frühlings-  und 
WiDteneilen  hat  der  Pass  wegen 
fallender  Lawlneo  seine  Schwierig- 
keiten, und  es  ist  in  diesem  Fall  ge- 
rathen,  lieber  im  Dorf  Simplon  zu 
übernachten,  als  gegen  Abend  die 
Beise  fortiuseliAii.  —  Der  ganie  Weg 
i'il  ununterbrochen  reich  an  grossen 
urifl  schiinen  Naturscencn ,  Wasser- 
fallen, Aussiebten  auf  Hochgebirge 
(JangflVaa,  MOneh  und  Breithom  aus 
dir  ersten  Galerie  Ober  Brief  etc.), 
auf  (ileis(  her  (Gletscher-Galerie  etc.), 
in  Abgründe  etc.  Bei  Crevoia  zeigen 
sich  die  Suuren  einer  alten  R5iner- 
st fasse,  die  sich  über  Ponte  Maglio, 
Moncnslese ,  Masera  ,  Cosa,  Bevola, 
Cardezza  nach  Vo^roena  verfolgen  las- 
sen. ~  Bei  läella  zvkischen  Simplon 
OBd  Domo  d*098ola  ist  die  Grinze, 
nehst  Passbureau\  und  Dogana. 
An  dieser  Stelle  hat  der  Sturm  von 
iK34  viel  geschadet.  U.  tUn  de  la 
n«U  du  bimplon;  nach  Cordier  litb- 
▼00  Bier  in  Bas«l  1814.  «itiide  deVo\a- 
geur  de  iieo^T«  k  |lilaii»j*ar  le  Simpiuu/ 
InieB  m%  mit  einer  ftafle. 

Slfalfl^ayll»«  Sena  Gallica, 
kleine  Btadt  Im  Kirehenetaat,  an  der 
Stiäiae  fon  Bologna  nacli  Anconn. 
nahe  am  adriatischen  Meer  mit  tiCMM) 
Ew..  berühmt  wegen  seiner  grossen 
Messe  im  Julius,  und  als  Taterstadt 
der  Singerin  Gatalani  und  des  re- 
gierenden Papstes  1*1  US  IX.  aus  der 
FamilieSfaslai-Ferrelti.  In  der  Kirche 
delleGrai^ie  vor  dun  I  hure  Montagnara 
ein  Altarbild  von  F.  F^ragiim  {?). 

Hoana,  kleine  toscanische,  ehe- 
deo»  blühende  nun  verlassene  und 
im  Sommer  lebensgeDihrlicb  unge- 
•onde  Stadt  mit  einer  schonen  Kathe- 
thedrale.  Vaterstadt  von  1».  Gre- 
gor VlL  Der  bieber  gehörige  Bischof 
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wohnt  in  Piligliauo,  in  dessen 
Nähe  die  Trümmer  der  ttrorisches 
Stadt  Saturnia. 

filonima,  s.  Mailand,  Umgegend. 

0iÖBiflrlo,  lläuptort  der  lombar- 
discben  Delegation  des  Veltlin  mit 
4000  Ew.,  am  ZosammeDlIame  der 
Adda  und  des  Malerno,  schön  gelegen.  - 
Trümmer  eines  allen  Schlosses.  —  In 
der  Nähe  das  Dorf  Ponte  mit  einem 
AluurMId  von  Jf.  Lumi  (?).  und  he* 
rMmt  als  Geburtsort  des  Astrono- 
men Plaul»  der  die  Cerct  eatdeekt 
bat. 

Bntfiwktmf  s.  MeapeU  Umgegend. 

{|l|»äil*tro,S  p  a  I  a  1 0  (S  a  lo  ■  a),  ta 

Dalmatien  mit  den  Ruinen  eines  gros- 
sen Palastes  des  Kaisers  Dio- 
de üan,  705'  1.  und  eben  so  breit 
mit  Manem  und  TMhtnen,  innen  mH 
vielen  Säulengängen  und  Hellen  mit 
Tempeln  u.  Wohnzimmern.  —  D om, 
ein  antiker  Dianentempel  mit  seinen 
schönen  alten  Sinlen  nnd  Bellefk. 
Baptisterlom,  ein  antiker  Tempel 
des  Aeskulap.  —  In  der  Nihe*  warme 
Schwefelquellen. 

üpello^  Städtchen  im  Kirchen- 
staat zwischen  Perugia  und  Fuligno 
mit  GOOO  Ew.,  seit  dem  letzten  Erdbe-^ 
ben  sehr  heeehidigl.  Alierihümert 
Porta  Vencris,  von  guter  römischer 
Bauart.   Das  Grab  des  Propertius  ?}. 

—  An  einem  alten  Ibor  ein  auf  Ho* 
lands  Riesengrusse  bezügliches  Din- 
tlohOB  mH  nmnem  aageblichen  Muass, 
nnd  einem  grossen  antiken  Phallus. 

—  Kirchen:  Der  Dom  mit  Gemäl- 
den von  /Wi/iirtfcA/o  (Verküudiguns, 
Geburt,  ChrlsM  kB  Tempel).  —  & 
Andrea  (und  bei  den  Franciscanemt) 

ichfalls  mit  Oemlldea  ?mi  Fmiu- 

riech  10. 

IjB  Sfiexla  fPorlnv  l.unae.) 
I  Wirthsh.  Europa],  kleine  aber  blühende 
Stadl  im  Königreich  Sardinien  en 
demMeerhoaen  gl.N..  clem  weitesten 
und  sichersten  in  ganz  Italien;  zwei 
Forts  bestreichen  den  Eingang.  Klima 
und  Luft  äussert  angenehm.  Weiu 
vortrefflich.  Hfthgche  Muscheln  aus 
dem  Meer.  Eine  Spazierfahrt  im 
Golf  Ist  der  schönen  Ansicht  der 
Tfer  wegen  sehr  belohnend.  Merk- 
{würdig  ist  etwa  eine  Stunde  ViMi 
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Land  eine  starke  sfisse  Quelle  im 
Meer  ^S.  Pietro  auf  den  Fondamen- 
teo  eines  Venusienipels,  jetit  in  Triim- 
Mm).  Ib  der  Uwe  Forte  Veiiore 
mit  Scbloee  n.  Kirche,  ähnlich  denen 
bei  Livomo,  Baja.  Tarent  und  Sy- 
ncus,  auf  der  Höhe,  von  wo  eine 
Tortrellliche  Aussicht.  Brüche  von 
mkmtntm  MariBor  mit  ielbea  Strei- 
fen; —  femer  Lerici  mit  einem 
Hafen.  —  Die  ]Hft  eanz  verlassene, 
aber  überaus  angenehme,  marmor- 
nIdielBielPiliiiarlt.—  BtoSp?«- 
gole  recipienii  von  S.  Benedetto 
mid  S.  Campostrino,  Höhlen  die  eine 
ungeheure  Wassermasse  verschlucken, 
und  Sprugola  di  Maggiola  eine 
BOhle  all  atwpnHidii  8f«M. 

Splfli^eit^  Berg  iwischen  Grau- 
böndten  und  llaiien,  mii  einer  der 
tcböBSten  Kooststrassen,  deren  böeh- 
Her  Punkt  6451'  über  dem  Meer, 
«nt  seit  1825  vollendet.  Ton  Tusis 
sleist  der  W  efz.  Auf  einem  Felsen 
sieht  man  die  Trümmer  vouUohen- 
Ebitien»  eteen  angeblich  vonEtm- 
rieni  erbaaten  Schloss.  —  Die  Strasse 
durch  das  enge  hohe  Rheinlhal  (Via 
mala)  ist  äusserst  malerisch.  —  Im 
IKMrf  Splägen  findet  man  elM  for- 
trafllcbet  WMMbins.  —  Von  da 
aus  macht  man  gern  eine  Excursion 
nach  der  Quelle  des  Rheins:  auch 
führt  eine  Strasse  von  da  ul>er  den 
BcnbardlB  naeb  BeOimoni.  —  Bvei 
Stunden  über  Dorf  Splägen  inCampo 
doicino  die  östr.  lomb.  Do^ana. 
Von  Tusis  bisChiavenna  braachtman 
aehn  Stunden. 

SpoletO,  Spoletium  (Wirthsh.: 
Posl.  Gute  TrüfTelo.  das  Pfund  gewöhn- 
lich 20-25  Baj.)  >  Hauptstadt  einer 
Delegation  gl.  N.  im  KirdWBStait, 
auf  uer  Strasse  von  Ancona  und  von 
Florenz  nach  Rom,  an  der  Mareggia 
mit  8000  Ew.,  höchst  malerisch  ge- 
lern.  Seit  dem  labr  MS  U.  rö- 
mische Colonie,  leistete  es  dem  Hann!- 
bal  nach  der  Schlacht  amXrasimesus 
bartnäckigen  Widerstand. 

ALTERTHLMEE:  Cxclopische 
Mauern  auf  dem  Fetoen  des  Ca- 
siells.  Reste  eines  Theaters,  eines 
Tempels  der  Concordi<i  de!  Cro- 
cifisso  vor  der  Stadt),  des  Jupiter 

iS.  Andrea} ,  des  Mars  (S.  Giuliano), 
Porta  delU  Fag«  oto  Porta 


d'Annibale.  An  dem  nachFugtiai» 
fuhrenden  Thor  eine  alle  Brücke 
über  die  Mareggia.  Ruinen  eiaci 
fangebliclMB)  Palastes  des  Tbee- 

dorich. 

RIECHEN:  Der  Dom,  mit  tmm 
Mosaik  an  der  Facade  von  Solsrrmms 
1220,  einem  derjenigen  Werke.« 
an  denen  man  die  ersten  Merunma 
des  erwachenden  Kunstsinns  m  Ita- 
lien wahrnimmt.  —  Im  Chor  Freskea 
von  Fra  FUiopo  (Verkundigunir.  Ge- 
bort, Tod  Marii  und  VerUarun^ 
Sein  Grabmal  von  Lorento  MeM 
mit  Epitaph  von  Poliiiano» 

von  j4nn,  Caracci. 

Im  Palazzo  pubblico 
milde  ton  Sp^nm.  ^  Mm  Platt 
dernortanuova  eineMadonna  a  (iresco 
von  Cnvelli,  1502.  —  Nahe  der 
Stadt  ein  grosser,  von  Longobarden 
gegründeter,  Ton  Spoletanisclien  Her> 
zögen  im  14.  Jahrb.  emeuerterAf  nK 
du  ct.  —  Schöne  AuaaiclUMa  fon  ds 
Höhe  der  Festung. 

Nur  wenige  Migiien  entfernt  Moatt 
Luco  mit  dem  Kloster  8.  filnliani 
und  dessen  Einsiedeleien,  davon  die 
Madonna  delle  Grazie  die  schönste. 
Thurm  aus  dem  10.  Jahrb.  er  i:«atW 
itofta  di  Bpoleta  fm 

9telirl«y  M.  a.  Bomio. 

8trönilb«ll9S.Lip8risdie  Inse^ 

Sulmdna  Snlmo).  neapoltt.Tn. 
Stadt  im  Bezirk  Abruzzo  ult..  die  Va- 
terstadt des  Ovidius,  schon  gelegen  aa 
den  Dfem  der  Sora  avT  der  Strvae 
zwischen  Ancona  und  Neapel»  arit 
HOOO  Ew.,  einer  Kathedrale,  ante« 
Confituren.  Tortvefflicben  Wärsicn 
und  Saiten. 

üiasa,  Segusium  (Wirihsh. ;  Po.xt 
Hauptstadt  der  piemonlesischen  Pp>- 
vinz  gl.  N. ,  an  der  Strasse  über  den 
Munt  Gen^Tre  nnd  am  Finaae  Dm% 
riparia .  sehr  all,  nicht  gut  frebn«l» 
mit  2000  Ew.  und  vortremichein 
Obst  'Aepfel,  und  Wein.  Vor  (J»*f 
Herrschaft  der  Römer  unter  eiuem 
eigenen  Flirstengeacbleeht  der  Gotüer 
'davon  noch  jetzt  die  coltisclien  Alpen 
wenn  nicht  umgekehrt  .  Kniii  »^s  unt^r 
Augustus  an  Rom.  i>er  diesem  Kai- 
ser tu  Ehren  errichtete,  adur  ntAina 
Trivmphbogen  stebt  nocb  iraftl 
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erbtlu»  im  Garten  des  GoTeraatore. 
Br  Ist  4SVt'  h  t  40'  br..  25'  t.  Das 

Tbor  i^-f  20'  br.,  und  40'  h.  Anden 
4  Ecken  springen  korinihii>che  Säu- 
len vor.  Der  ringsherum  laufende 
Met  ist  an  dCD  befden  aelmalcii 
Seiten  sehr  beschädigt;  die  beiden 
langen ,  put  erhaltenen  Seilen  sind 
einander  M'hr  ähnlich  und  stellen 
Opferscenen  dar.  Die  Inschrift  (ur- 
spränglich  eingelegte  Metallbuchsia- 
h^ny  sagt,  d»iss("otf  in»,  des  Kimitr  Don- 
nus  Sohn,  als  i*rafrct  und  die  ihm 
unUrgebeuen  Völker  den  Bogen  745  U. 
de«  Aagostiit  erriditeieii.  (€f.  Ma»- 
s^rra.  Arco  di  Suza.  ToriDO  1750}. 
G.  Ponsero,  cenno  sovra  Karco  trioni- 
fale  nella  rittä  di  Susa,  Torino 
1841.)  In  der  Kathedrale  dieSta- 
tM  dar  Adelheid.  GrXfin  von  Suza. 
aus  dem  11.  Jahrh.  —  Altes  Tripty- 
fhon.  —  In  der  Nahe  die  Trümmer 
der  Teste  von  La  Brunella,  der 
Patt  fmi  8ttf  a,  and  der  Ton  Bill- 
les.  Die  Strasse  von  da  nacb  Tario 
aebr  belebt  und  freundlirh. 

In  der  Umgegend:  San -Ambro- 
cio  mit  der  Abtei  San-Mirhele  della 
Chiusa,  berühmt  durch  ihre  Grkber. 
die  die  Leirhn.ime  In  natttrlicha  Mo- 
nleo  verwanden. 


.  harrllcli  gelegene  nea- 
politanische Stadt  in  derProvinz  terra 
d'Olranto,  am  Äfrerhusrn  von  Ta- 
rent,  zwischen  den  Flüssen  Sybaris 
und  Cnithis.  der  Sage  nach  von  Trft- 
icnern  nach  der  Eroberung  Troja's 
gegründet,  die  im  Jahr  TW)  n.  ('. 
nurch  eine  r.olonie  Arh.ii«'r  vrrst.irkl 
wurden.  i>€r  von  ihnen  gegründete 
Staat  gewann  sehr  an  Ausdehnang. 
die  Stadt  wuchs  zu  einer  Volksmenge 
von  300.000  Sei'Icn.  Reichthutn  und 
l«aius  derselben  ist  zum  Sphirhuort 
geworden.  Jedes  tfcräusehmachende 
Baadweffll  innerhalb  der  Stadt  war 
▼Clboten.  und  Niemand  durfte  einen 
flahn  h.iUen,  damit  nur  der  Schlaf 
ungestört  M'i.  Auf  Gründung  neuer 
LQinsartikef  warfn  Prinrien  graetzt. 
Pi«.rhr"r  und  SeharlaehfXrber  war» 
abgabenfrei.  Wer  sieh  durch  eine 
kostspielige  tnternehmung  luis/i  irh- 
nete,  bekam  eine  goldene  Krone,  und 
wurde  als  Wohlthlter  der  Gemeinde 
gerhrf.  Die  Kleider  der  Frauen  wa- 
ren .«II"«  feinster  mllesisrher 
gewoben,  mit  Scharlach  oder  Saffrau 


I  cefürbt,  and  waren  so  hoch  im  Preis» 
dass  Dionysius  von  Syracus  eines 
mit  120  Talenten  bezahlte.  Um  sich 
den  Sonnenstrahlen  nicht  auszusetzen» 
waren  die  Landstrassen  mit  Tüchern 
überspannt»  and  für  «loa  Tmise 
nahm  man  sich  dreiTageZeit.  Hyn- 
(iirides,  ein  reicher  Sybarit .  nahm  zu 
einer  Reise  nach  Sicyon  1000  Köche 
und  Yogeiningermit  und  verbot  einem 
Gürtner  tu  graben»  weil  Ibm  der  An- 
blick zu  mühselig  war,  Dampfbäder 
wurden  hier  erfunden.  —  510  a.  C. 
wurde  dieser  durch  die  Lebensweise 
Miner  verweiebllebten  Eärger  gant 
entartete  Staat  von  den  Crotoniaten 
aufgehoben,  und  ihre  Stadt  den  Wel- 
len des  Crathis,  den  man  hineinge- 
leitet, preisgeget>en.  55  Jahre  spüter 
sendeten  die  Athener  eine  neueColo-* 
nie  hin,  die  sie  an  drr  Stelle  von 
Sybaris  Thurii  gründeten,  mit  der 
Uerodol  und  Lysias  nach  Grossgrie- 
cbenland  kamen»  and  die  HOO  ftbrn 
nacbber  unter  rtmlsehe  Botmässis- 
keit  kam,  and  den  Nanwn  Copit 

erhielt. 

fl  jrrMaa%  t.  SicUien. 
Taftllaaiieiite,  (TiltTentum)» 

nicht  schitHiarer  Küstrnfluss  im  Ve- 
nelianischen, enlsprin^l  in  den  carni- 
schen  Alpen  am  Monte  Mauro  und 
niesst  ins  adrlatiacbe  Meer.  Im  Som- 
mer zuweilen  fast  ganx  trocken»  schwillt 
er  int  Frühling  ond  Winter  oll  aebr 
g(Tahrlich  an. 


e.  SidlieD« 

Tai^üt  (Tar^nto)»  Sudt  in  der 
neapolit«  ProTiBB  OHmto»  aaf  einer 
hohen  Felacainael  am  Meerbussen 

yl.  N.  erlegen,  narh  welcher  horh- 
gr'W<)lbti>  Hrurken  fuhren,  mit  rjiipm 
kleinen  ziemlich  versandeten  Uakn» 
mit  Castell  and  Maaem ,  einem  Bn- 
hisrhof  und  IK.OOOBw.  T.  ist  elBgr 
der  Punkte,  auf  denen  am  frühesten 
fremde  Bildung  in  Italien  erscheint. 
Sebon  TOS  a.  C  Hne  niebl  anbt- 
deutende  Stadt  fTaras).  wurde  ale 
von  dem  Spartaner  Phalanthus  in 
Besitz  genommen.  Gesundes  Klima» 
Fruchtbarkeit  des  Botlens  und  gün- 
stige Lage  In  Bezog  auf  SIcttien  ond 
(iriechenland  erhohen  Tarent  ^u  aol- 
»h<r  Macht,  dass  Ihm  bald  I  i  he- 
uachbAfle  Städte  unier worfen  waren 
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und  seine  SrhifTe  das  adriatiscbe 
Mr<r  bphrrrscliten.  30,000  Mann 
jb'ubSYolk  uud  öOOOAeiter  (ausü^^r  den 
erlesenen  der  Hipparchie)  bildeten 
das  Heer.  —  Künste  und  Wissen- 
schaflrn  wurden  {.'cpnppl,  Archy- 
taSfi  aus  der  Schule  des  Pythagoras, 
lehrte  bier  lang»  Zeit  und  stand  an 
der  Spitze  der  Republik  400  a.  C.  — 
Durch  Luxus  enlarlct.  fiel  diese  end- 
lich unter  römischem  Joch  im  zwei- 
ten puuischen  Kriege  durch  Fabltts 
Maximus,  der  es  stürmte,  plnnderle 
und  aerstörte.  —  Saraeenen  vollen- 
deten in  späterer  Zeil,  >Nas  er  be^ron- 
neu.  JeUt  ist  wenig  aus  alter  Zeit 
mehr  öbrig:  Eeste  der  alten  Mauern» 
eines  Amphitheaters  und  mehrer 
Tempel  am  Dom,  an  der  Capella 
di  S.  Cataldo  und  deu  Klöstern 
Teresiano  und  Alcantarlno. 

Von  >orzüglichcr  Güte  sind  in  Ta- 
ICDt  die  Fische  und  Muscheln  (Cozzo 
pelosa)  ;  Handsrhtihe  von  Austeruhär- 
^  ten  (der  Pina  marina)  bält  man  für 
beilsam  gegen  Gieht.  Der  Scharlach 
von  Tarent  ist  noch  jetzt  li(n!ipc- 
achlel.  Die  iarantel  hat  ihrm  Na- 
men von  bier.  —  Die  LmgeKcnd  ist 
sebr  anmutbig  und  fruchtbar.  Oel- 
4ind  Citronenbönme  sehniiicken  ab- 
wechselnd mit  «IfT  inimertrriini  iiKi(  be 
und  dem  Erdbeerbaum  die  Gebirge. 
In  der  NShe  fwei  kleine  Landsren, 
die  im  Sonnner  austrocknen  und  eine 
beträchtliche  Menjie  SnI/  zurücklas- 
sen. Tarent  ist  die  Vaterstadt  des 
Musikers  Paesicllo.Kcb.  1741.  er.  T. 
H.  il'AquIno,  Delle  delizie  Tarenline,  Na- 
poli  1771.  -  t;aKliardi  Topo^afla  di  Ta- 
ra nto. 

Ta^oliere,  eine  grosse  was- 
serarme, der  Krone  /ugehöri^rc  Ebe- 
ne, 60  Miglien  lang  und  20  Migl. 
breit  in  den  neapolit.  Provinzen  Cä- 
pitanata  und  Molise,  zwischen  den 
Apenninen,  dem  Gebirge  Gargano, 
dem  THbs  Ofmto  und  dem  adriati- 
§Chen  Me<  r.  Die  KapenisUude.  Thy- 
mian. Ferula  und  Asphodelus  ramo- 
sus  wachsen  hauüg  hier;  Dörfer  gibt 
es  wenig.  Während  des  Winters  ist 
die  ganze  Haide  mit  unzähligen  Schaf- 
heerden  bedeckt.  Gegen  eine  erfolir- 
reiche  lienuizung  dieses  Landstrichs 
wirken  die  sehr  beschränkenden  Ver- 
ordnungen und  der  hohe  Zins. 

<  r    AUg.  gcogf.  fipiwmeriden  Band 
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Xeraamo,  neapolitanische  Sudt 
in  der  l*rovin/.  Abnizzo  ult.  I.  am 
Tordino  mit  10,000  Ew.,  mu  eines 
Bischoli.  Sehens  Verth  sind  die  Heber- 
reste  von  antiken  Thermen,  Tem- 
peln, Aquaduclen  und  einem 
A  m  p  h  i  t  hea  t  e  r.  Ferner  der  b  o  la- 
niscbeGarUD,  der  Palast  Del- 
rieo  ete. 

TerliVzi,  Stadl  in  der  nea|K>liL 
Provinz  Terra  di  Bari,  1  MigUe  W 
der  alten  Via  Appia ,  und  tt  HigUen 
vom  adrialischen  Meer  entfernt,  io 
fruchtbarer  angebauter  Gegend,  voa 
mildem  gesundem  Klima  mit  10,000 
Ew.  DieKirebe  der  Barfässef 
mit  Gemälden  von  Ti-Jan.  Ih'v  Pa- 
last Pau  mit  einer  (leinalde^^amm- 
tuDg.  —  Im  nahe  gclegeuen  Suvereio 
grosses  KirebenTesl  im  llai.  —  In 
der  Umgegend  worde  das  berühmte 
antike  Schreibzeug  gefunden.  ut»*T 
welches  der  gelehrte  Abt  Martorelli 
ein  2  Quaribände  starkes  Werk  ge- 
schrieben. 

Teraaaliily  s.  Sicilien. 

Ternly  Interamna,  von  der 

[jiL'e  z>\ischen  den  beiden  Armen 
des  Nar  (Wirihsh.:  Europa.).  Stadt  im 
Kirchenstaat  an  der  Strasse  von  Flilig- 
no  nach  Rom,  mit  7000  Ew.  Seboa 

zu  Numa's  Zeit  gegründet,  wurde  « 
bald  marbtiu'.  Htl  «il>«'r  im  Bürger- 
krieg zwischen  ALirius  und  Sylla  be- 
tricbtlich.  Der  Geschichlschreiber, 
Cornelius  Tacitus,  die  Kaiser  T.k  i- 
tus  und  Vlorianus  sind  hier  gebo- 
ren. Uier  hat  sich  die  Bereitung 
des  Weins  gani  in  Weise  der  Alten 
erhalten.  gul<'s  Trinkwasser  aber  hat 
man  erst  seit  18)0.  Schone  Für- 
jiicbe  V(m  Papigno. 

ALTERTUÜMER:  Re^ile  eines  Am- 
phitheaters im  biscböllieheii  Gar- 
ten, eines  Sonnenteropels  in  der 
Kirche  S.  Salvatore;  emes  Hcrcu- 
leslempels  in  den  Gellen  des  Col- 
legiums  von  S.  Siro;  von  alteoBi- 
dern  in  der  Casa  Spada.    tX  Vafa- 

lotti.  Terni  o<i8ia  l'antica  iBlefauUia  Ss- 
bariiiim,  Fulgioei  17i>ä. 
Sehenswerlb  ist  ausserdem  der  4 

Miglien  entfernte,  ausserordentln  h 
schöne  «owasserfall  des  Veiino 
(CaduU  delle  Marmore),  das  Werk 
des  Bl>mers  Marcus  Curiiis  Deotatitf, 
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der  671  U.  den  Velin  hieher  durch 
einen  Felsen  in  den  1000'  licfer  pe- 
legeoen  Nar  leitete.  *)  Cf.  tarrara  Ca- 
dula  del  Velino  1779. 

Terrnriiii»,  Amur.  Trachi- 
na  (Wirthsb. :  AlherKo  reale  am  Mee> 
reäuler),  unvergleichlich  schön  gele- 

Spne  Sladt  im  Kirchenstaat  an  der 
trasse  von  Rom  nach  Neapel ,  am 
Ausgang  der  Pontinisrhen  Sümpfe, 
nahe  der  Grauiie,  und  diehl  am  Meer, 
mit  7000  Ew.  Von  den  Volskern 
gegründet,  von  den  Griechen  erobert, 
wurde  es  425  V.  niniisrhe  (iolouie, 
und  bedeutende  Seest^itiun.  Die  alte 
Stadl  stand  n.  E.  ol>en  auf  dem  Fei- 
seo;  doch  sprechen  /ahlreichc  Trüm- 
mer. Mo«?aikriissh<Mleii  [besonders  im 
lüost4?r  der  PP.  DuUrinari  <*iner  mit 
Inselirlllen  ans  der  Zeit  der  Ue publik; 
dafür,  dass  sie  auf  der  Stelle  des 
jetriuen  T.  stand.  Vor  der  Stadt 
nach  dem  Caslell  Theodoricbs:  die 
Grabrrstrasse. 

Die  Kathedrale  von  byiantinisch- 
italienischer  Bauart,  an  der  Stelle 
eines  Apo  I  lolempels  errichtet,  drm 
die  Säulen  des  Baldachins  im  Innern 
angetoSrten.  n.  ▼(»  dem  am  Chor  noeb 
Bcstr  sichtbar  sind.  Gräber,  Was- 
serhrh;ill<'r  und  polyfjonales 
Mauers» erk liudetnian  um  dieStadt. 
Das  Gemäuer  aof  dem  rorsprinKcn- 
den  leisen  erkUlrraEiniRe  fürUeber- 
resfe  des  vom  Consul  Posihimiius 
erbauten  Tempels  des  Jupiter 
Au%ur;  Andre  ttir  die  liuru  des 
ISrotbcnliöiiiga  Theodoricb.  — 
Vom  alten  von  Antoninus  Pias  er- 
bauten, nun  \ersandelenliafen  sieht 
man  netK'n  dem  Wirlhsbaus  noch 
die  Form  and  die  Ringe,  daran  die 
SchifTe  befestigt  wurden.  — Auf  dem 
^Marktplatz  eine  antike  Tafel  mit 
Lobinscbrifl  auf  Theodorieh.  als  Wir- 
derberstelier  der  Via  Appia  und  Aus- 
trockner der  $üm|>fi>.  In  der  Vil- 
la l*ius  VI.  herrliche  Aussicht,  wie 
überhaupt  auf  allen  hervorragenden 

•)  Der  Weg  zum  flcfirn  ist  hu^sfrst  bc- 
oueni;  doch  muss  mao  sich  mit  einem 
fBikrer  ▼mefien ,  wenn  man  nieht  T»r- 
llebl.  dem  lirrrn  Ponlhaltcr  ein  srtilorh- 
Usa  Fuhrwerk  uoverhnlinisimäisig  theuer 
wm  beiahten.  Kii  Wagen  far  f  Perto- 
nen S',,  Scudi.  iirid  ;i  Fi-rson  ♦  Sctulo 
cttra.  Diie  beste  Zeit  ist,  wenn  uiao  uni 
ft  Uhr  vttter  den  Fall  Itl.  In  3  -  i  6t. 
kann  «an  den  Anslog  maebei. 


Punkten.    Die  Luit,  wie  leuchtend 

auch  der  Himmel,  ist  indess  nicht 
sonderlich  gesund:  die  Vegetation 
aber  ganz  südlich  und  entzückend. 

Tenrm  nmviiy  a.  Sicilieo. 

TeMtn  (TIcino),  Floss  in  der 

Lombardei,  entspringt  auf  dem  S. 
(ioiiliard  aus  dem  kleinen  See  neben 
dem  llospitium,  fhllt  beiMagadino  in 
den  Lago  maggiorc,  verlSsst  diesen 
bei  Sesto.  wo  er  schiffbar  wird, 
macht  die  (iränze  zwischen  Piemont 
und  dem  lombardisch-venetianischen 
Königreiche  und  fällt  unterhalb Pavia 
in  den  Po.  Letitere  Stelle  Ist  durcb 
Hannüi.ds  ersten  Sieg  über  die  Rö- 
mer und  den  lleldenmuth  des  Scipio 
(Africanusj,  der  noch  als  Jüngling 
hier  seinem  Vater  das  Leben  rettete^ 
beriUunta 

Thonon,  savoyschc  Stadt  am 
Genfersec  mit  4200  Ew.  In  derNühe 
dasSchlossu.  die  ehemalige  Karlhausc 
Ri  |)  a  g  I  i  a,  berühmt  durch  Amadeus  I. 
Herzog  von  Savoyen ,  der  sich  1434 
nach  40jähriger  Kegierung  hierher 
xarückzog  nno  dem  Thron  entsagte, 
und  nachdem  er  als  Felix  V., 

Papst  ge\* Orden.  WM)  auch  die  drei- 
fache Krone  niederlegte  und  1451  in 
den  Mauern  ton  Ripaglia  Start». 

Tiber  T(^vere),  Fluss  im  Kir- 
chenstiial,  entspringt  auf  den  .liien- 
ninen,  durchströmt  mit  g(>lbem  Was- 
ser in  vielen  Krümmungen  den  Kir- 
•  ticnslaat.  wird  von  Perugia  an  für 
1  losse  und  Hoote,  von  Rom  an  für 

ariissere  Fahrzeuge  schilTtNir.  Bei 
iom  ist  er  etwa  JWMH  breit;  dorch 
den  vielen  Sehlamm,  den  er  mit  sich 
führt,  erhöht  er  stets  <f''\n  Üc\i ,  so 
iiübs  Versuche,  Antiken  und  audre 
Sehätze  aus  demselben  zu  heben, 

5'änzlicb  vereiteln  musstcn.  Neuerer 
!eit  gehen  Dampfboote  bis  Magliapo 
hinauf. 

Tiv^lly  8.  Rom,  Umgegend« 

TtmäUf  boeb  nnd  herrlich  gelege- 
nes Städtchen  im  K  irehenstaat  un- 
weit SpoN  l«»  an  der  Tiber.  Wirthsh  : 
Loran<ta  di  \  icrnzo  Sisti.  Tempel  des 
Mars  im  elruri>chen  Styl.  137*  lang. 

31'  K  '  bocb.  Mo  Niseben  15'  T 
br.  dieZwfBcbttuiome  iwMMb  de»- 
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setben  16'  7".    Die  Kathedrale 

Im  permanisch-italienischem  Styl  mit 
Fresromalrreien.  S.  Fortunalo  mit 
einem  scbünen  Portal  im  genannten 
Baustyl.  Madonoa  della  Codso- 
lazione  in  Form  eines  griechischen 
'    ILreiues  voa  BrmnuaUe, 

Tmämtktinm,  SUdtchen  im  Kir> 

cbenstaat,  am  Fluss  Cbienta  in  der 
Delegation  Maceraia,  brriihmt  durch 
den  im  Jahr  1797  mit  Frankreich 
zum  Nachtbeil  des  Kirchenstaats  ge- 
schlossenen Frieden  and  durch  die 
am  2  und  3  Mai  1813  von  Mural 
hier  verlorne  Schlacht  und  Königs- 
lurone.  Sehens  w er th  die  Augustiner- 
Urche,  S.  Niccolö  di  Tolentino  mit 
dem  Kloster  8.  Francesco  und  das 
Poslhaus. 

Tmtridwukf  Dertona  (WiriM.: 
La  croce  bianca.)*Uaoptstadteinerpie- 
montesischen  Provinz  gl.  N.  mit  einem 
Erzbiscbof  und  8400  £w. ,  schon  zu 
Römer  Zeiten  ein  l>edeatender  Ort. 
Ihre  alten  Festungswerke  haben  die 
Franrosfn  geschleift.  Ihr  jetliges 
Aussehen  isl  sehr  öde. 

KIRCHEN:  Die  Kathedrale  mit 
einem  sehr  schönen  antiken  Sarko- 
phag mit  den  Dioskuren,  dem  Sturz 
desPhaethon  und  griech.  Tnschririen, 
des  Inhalts:  »Niemand  isl  unsterb- 
lich! und  Adel  bewährt  sich  durch 
Muth!«  —  S.  Francesco  mit  der 
Capeila  Garofali. 

10  Miglicn  von  Torlona,  Scrivia 
abwärts  liegt  das  Städtchen  Caslel- 
nnovo  mit  dem  Palast  des  Filrsten 
Centurione.  Tn  S.  Pielro  eine  gute 
(?)  Copie  des  Leonardiscben  Abend- 
mabls. 

In  der  Riehtang  gegen  Piacenza 
das  Schlachtfeld  von  Marc ngo. S.d. 
U.  CoiUCronaca  diTortona,  Torioo  1815. 

TMCmiill%  kleine  Stadt  im 
Kirchenstaat,  nnweitCmino  zwischen 

Cometo  und  Vilerbo  mit  iOOO  Kw. 
Zerstört  von  Carl  VIII.  von  Frank- 
reich bis  auf  sweialterihfimliche  Kir- 
chen: S.  Maria  maggiore.  S. 
Pietro  mit  Mosaiken  and  antiken 
SAulen  und  Bildwerken. 

Traetta*  in  der  neapolit.  Pro- 
vinz Terra  di  Lavoro  mit  eioemDom, 
im  normann.  arabischen  Styl« 


Trktiso. 

TMUrfy  neapolit  Stadl  am  adri- 

atischen  Meer  auf  der  Strasse  narh 
liari.  mit  breiten  Strassen,  einem 
schlechti>n  Haren,  dennoch  aber  mit 
lebhaftem  Handel  fOel  and  Getreide), 
einem  der  4  AppcIIationsirerichle  des 
Königreichs  und  14,000  Ew.  Sehi-o^ 
werlh  die  Kathed  ral  e  und  das  tob 
Kaiser  Ferdinand  erbaute  Scblofl. 
—  Auf  der  Strasse  nach  Bari:  Bis- 
cesglie  mit  gatem  Weio« 

Trapaiily  s.  Sicilien. 

Trebbia,  nicht  schiflbarerFlu« 
in  Obcrilalien,  entspriii^'l  auf  dfii 
Apenniucn,  fliesst  durch  das  Hcriog- 
thum  Gmoa  and  Piacenia,  nod  er- 
giesst  sich  bei  Piacenza.  wo  f'm 
grosse  von  Mnria  Luise  erhaiilc  stei- 
nerne Brücke  darüber  gehl,  in  den 
Po.  Er  ist  berühmt  darch  flanl- 
bals  ersten  entscheidenden  Sieg  über 
die  Römer  unter  Tit.  Sempron.  Los- 
gus  218  a.  C. 

Treded  CommusalylSOftr 

schaden  im  Yeronesischen  an  dmi 
obem  Progno  und  in  den  benachbar- 
ten Bergen  (Gbiazza,  C.impo  Silvaiw, 
Folgaria,  Lavarone,  Viguula.  Kovedi, 
Frassilongo,  Fierosio  eic)  arsprnag- 
lich  deutsch.  Jetzt  bis  auf  die  beite 
ersten  fast  ganz  italienisirU 

VreitalU«clae  Imaelaif  eine  ' 
kleine  im  adrfatischen  Meer  gelegete, 
zu  der  neapolitanischen  Provinz  Capi- 
tannta  gehörige  Gruppe;  ihre  Nameo 
sind  S.  Domino,  Caprara  und  S. 
iNicolo,  letztere  mit  einem  Beoe- 
dictinerkloster  and  45  Ew.  NicM 
fern  d.iv«)n  im  Meer  der  kahle  lu 
Ragusa  gebt>rge  Felsen  Pelagos«.  i 

Trewiso,  Tarvisium  [Cattt: 
AlbergoReale,  Aquila,  PosU,  Due  lorre^ 
Hauptort  einer  Delejration  im  lorn- 
bardisch  -  venelianischen  Königreich 
am  Schimären  Fluss  Sile,  der  hlü 
die  Rotteniga  and  PiafescUa  aor- 
nimmt,  auf  der  Strasse  von  Venedi? 
nachTyroI,  von  aller  unregelmässiger 
Bauart,  aber  in  anmuthiger  frucht- 
barer Gegend ,  mit  1S.000  Ew.  om 
einer  ziemlich  bedeutenden  Messe  im 
October.  iolila  der  Gotbenki^nig  i»t 
hier  geboren. 
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1.  Piazza  delia  Lcgna  D3 

2.  „    ijrande  ....  F  6 

3.  dclla  Borsa    .  £  5 
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9.  S.  Antonio  ....  I)  4 
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11.  Pietro  E  6 

OelTeiitl.  CSebftude, 
Palftste^  Sa  III  III  Ig^  II.  s 

iEUHficfs  putlics,  palais, 
cvtttfciions)  : 

12.  U  Bor>a  .  .  K5.fi~ 
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KÜCHEN:  «^OR  athedral  r .  um 
iiOO  rrbaiil  durch  Pietro  und  TuUio 
Lomhardt,  im  14.  Jahrb.  er\ieilert 
■Bd  mit  noderneD  Zaatno  im  Tori- 
Jahrh.  beschenkt.  Im  Chor  pin 
Mosaikbodrn  von  Uberto,  ilil.  Am 
HauplalUr  SS.  TcoDisto,  Tabre  und 
TdmU,  ScQlplureQ  TOO  tietro  und 
TuUio  Lombardi.  ]lii8  Gnbmal  des 
Buohofs  Zanc'tti  von  dens.  In  der 
Upflla  del  Sagramento  Sculpturen 
ni  Marmor  von  Santovino  (?}  und 
den  Lombardi,  und  Bronzegusse  aus 
dem  16.  Jahrh.  —  Madonna  in  trono 
TOD  Girulamo  Trevigiano,  1487.  — 
Madonna  In  der  Glorie  von  Penacchi. 
Eine  Processioa  Ton  Domimei,  1671, 
merkwürdig  wogen  der  darauf  befind- 
li<  hon  Abbildung  der  allen  Kathedrale. 
-  In  der  Coniession  das  Grab  des 
h  Libenle.  —  8.  GiosUna  and  in- 
dere  Heilige  von  Franc.  Bissolo,  — 
Capeila  di  8.  Sebastiano:  Madonna, 
Slalue  von  Sansovino  (?).  —  8.  Lo- 
renzo  und  andere  Heilige  von  Faris 
Bordone,  —  S.Sebastian,  Statue  von 
Cr.  Brioschi,  151fi.  In  der  Capeila 
(lella  Madonna  degli  Angeli  Geburt 
Christi  fon  Fmris  Bordlone.  —  Die 
Verebrungdesh.  Leinluchs  von  Franc. 
Batiano.  —  In  derSacristei  ein  klei- 
^  zusammengesetztes  Altarbild  von 
rnit  Bordone,  —  Ueber  der  Capella 
wl'  Annontiata:  Anbetung  der  Kö- 
n«P<'.  a  fresco  von  Pordenone,  1520. 
jn  der  Kupiiel  Gott  Vater  in  der 
GkMle  Ton  demselben,  —  Die  Heim- 
;>i<^hung.  a  fresco  von  Jimalteo.  — 
Die  Verkündigung  Ton  THkm  (Altar- 
fiem^ldej. 

^onle  di  Pieti,  eine  Pieti  a 
■wsfo  Ton  Oiorgiom, 

•S.  Nicrolo  zu  den  Dominicanern 
1310  —  1352.  Kleiner  Altar  von  den 
p^bardi,  Capella  dcgli  Apostoli: 
^fisins  nnd  die  Apostel  von  Oioty, 
WÄw.Das  Hnuptallarbild  von  J/arru 
rensabfn,  1520.  —  (rrabmal  desConte 
dOiiigo  von  Tu/ho  Lombardi,  1491. 

8,  Cristoforo  von  Antonio  da 
Treoiso,  1410  t34' hoch).  —  DleStan- 

r.ijMiulare  mit  Wandpemllden  TOn 
ffiomas  de  AJutina,  1352. 

8.  Teonisto,    Das  Martyriam 
^  Ii.  KatiUMlna  von  OmtMü  Ca 
fimri   -  Hauptallar,  Knuiginig 

»on  Jar,  Bassano. 

Ai  Scalzi,  Madonna  in  tr.,  Hie- 


S.  Maria  Maddalena,  Noll  me 
längere  von  Paul  Veronese.  Chri- 
stus am  Kreuz  von  Carletio  Ca- 
gtiari, 

®8.  Leonardo,  Bfadonna  in  trono 
mit  Heiligen  von  Jacopo  Bellini.  SS, 
Erasmus,  Sebastian  u.  Jobannes  Bapt. 
von  ^109.  Btttini, 

S.  Maria  maggiore  aus  dem  13. 
Jahrh.  enieuerl  durch  die  Lombardi 
im  15.  Grabmal  des  Capitano  Budua 
von  Taltio  Lcmbtaräo, 

S.  Andrea,  Madonna  In  tr.  ron 

Gentile  Bellini. 

Sehenswerth  sind  noch  die  beiden 
Thore:  de'  Santi  Quaranta  und 

Idis  Ton  den 


diS.Tommaao,  htU 

bardi. 

ANSTALTEN:  Ateneo,  eine  Aka- 
demie der  Wissenschaften,  dieDenk- 
schriflenheransgibi.  Cf.  GIot.  Bonffiiilo 

Storia  dl  Treviso.  Venezia  1748.  —  Lo- 
renzo  Crico  lettere  t Qlie  belle  arti  Trivi- 
giaae»  Tteflso  IM, 

UMGEGEND:  CastelS.SalYatore 

di  Co  Hatto  mit  den  umfassendsten 
Malerelen  a  freesco  und  in  Oel  von 
Pordenone.  —  In  Magnadole  nahe 
bei  Motta  im  Pal.  Bfanolesao  Ferro 
grosse  Fresken  ans  der  griech.  und 
röm.  Geschichte  von  Paolo  Vero- 
nete,  —  Fanzolo  im  Pal.  Emo  my- 
thologische und  andere  reiche  Dar- 
stellungen Ton  dem§ei6€m, 

Trlent,  Trento,  Tridenlum 
Jtosa.  KuropaO»  an  der  Etsch  mit 
13,000  Ew.  Ton  RMlern  oderEtma* 
kern  erbaut  wnr  es  den  Rrjmem,  dann 
Gothen  UTid  Longobarden  unterthan. 
Hermagoras  soll  das  Chrisu*nthum 
im  lahr  78  eingefShrt  hallen,  Vigilius 
starb  als  Märtyrer  dafür.  1363  kam 
T.  anOeslreirh.  1545  —  63  ward  das 
her.  Concil  hier  gehalten;  1R05  kam 
T.  an  Barem,  1810  an  das  Konigr. 
Italien  und  1814  wieder  an  Oealreicb. 

Dom  an«;  dem  15.  Jahrh. 

8.  Maria  maggiore.  wo  das  Con- 
cil gehalten  wurde,  mit  einem  Ge- 
mllde  desaellmi. 

Trle«l2Tergeste,Tergesium*) 
(Gasth.:  Prineipe  tfettemich,  Aibergo 
crande,  .Aquila  nera,  H^l.  de  tr^nre. 
t'elegrino,  Uuoa  paalore.  —  Dampl- 
fciifrfe  dei  Ottr.   Llovd  nach  Veoe- 


'i  Die  i>eigeschriebeoea  iüSiera  be- 
liahaa  sicli  anf  4an  Plan. 
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Thiest. 


Triest. 


dig,  Dntroaden,  Ancona  »nd  dem  OrienC, 
t».  Poslcurse.  Die  Dami^fsoMfle  laiMlen 
iHimUiellMr  %m  IMo^  so  d«u  maa  kemer 

Harke  beim  Ein-  und  AiisschifTen  bedarf.) 
45"43'  iiordl.  Hr..  31«  38'  L.,  Hau(»l- 
stadt  eines  Gouverneincnlsiiu  öslnic  tii- 
^khenKöniftreich  Illyrien,  SitieinesBi- 
scbofs.  ;.'r()ss('  IlaiidelssLadt  am  NO. 
Busen  dcsadrialisrben  Merrrs  am  Fasse 
des  Karsles.  niil  einem  giusseii  u.  nur 
gegen  den  Nordost  (Bora)  nicht  ganz 
sichern  Hafen,  einem  Freibafen,  (Kon- 
sulaten fast  aller  Mächte  und  60.000 
Ew.  Als  SeehandelssUdtniuiml  Triest 
den  10.  Platz  unter  allen  Seeplätzen 
der  Krde  ein  und  ist  fürlwährend  im 
AVarhslhuin.  *)  Fabriken  von  Ro- 
soglio,  Teifiwerk,  Cremortarlari,  Seife, 
Eerzeu,  Leder,  und  Tauwerk.  Grosse 
DamphiMilile.  —  Triest  besteht  aus 
der  neuen  und  der  alten  Stadt,  erstre 
ist  winkelrecbl  und  syunnetrisch  an- 
gelegt, die  hlrassen  breit  und  gut 
gepflastert.  Bin  iehtflterer  Canal 
gibt  den  KauflcuCen  Gelegenheit,  ilire 
Waaren  bis  vor  die  Magazine  zu 
Wasser  bringen  zu  lassen.  Die  Stadt 
.  ist  durchaus  mit  Gas  beleuchtet.  Alle 
Religionen  und  Confessionen  sind  ge- 
dul(l(  1.  Die  berrscbende  Spniebe  ist 
die  italienisebe ;  docb  spiirlil  man 
fast  überall  auch  deutscb  und  sla- 
viseh. 

l'ngeuissen  IVsprun^s  kommt  Triest 
zuerst  in  (Casars  (lonnnentaren  vor. 
t'uier  Canslanliu  d.  Gr,  gebürte  es 
tum  ostrttmischen  Eeiche.  Ton  949— 
1202  war  T.  unabhängiger  Freistaat, 
ward  alsdann  abhängig  von  Venedi u 
und  begab  sich  1382  unter  den  Schutz 
Oeslreicbs  unter  Leopold  dem  From- 
men. Durch  Carl  VI.  \Mir(le  es  1729 
Freihafen.  1797  und  1805  wurde  es 
von  den  Franzusen  t)esetzl,  1809  im 
Frieden  eu  Schünbrunn  an  Frank- 
reich abuetreten  und  wurde  ilauptcirt 
der  illyriscben  l*rovinzen.  Die  Be- 
völkerung sank  von  50,000  auf  lO.OCK). 
der  Werth  der  Grundstücke  fast  auf 
die  HHIfto.  iai3  vom  den  Oestrci- 
cbern  besetzt,  ward  es  1814  wieder 
mit  dem  JUiserslaat  vereiuigL 


*)  184t  beleo  ein  868  SchitTe  langer 
Ifibrt  oDtf  '3SCf  Ktttfenraftrer.  9  Hilter- 

roaier  Ital.  Zustünde  IRJI  p.  fCl.  f8iS 
waren  19H0  ächiffe  langer  i  aiirt.  Ü3il 
KÜaCentahrpr  and  417  Danipr<iehiire  mit 

vtncvn   W.inren^prtho  von  Hi,t)7l.00ft  fl, 

CM.    l>it>  Au»lulir  erbet  ti6.0:ffl.0UU  II. 
« 


ÖFFENTLTCHB  PtiTRE:  HOa 
grande  (9)  mit  der  Statoe  Ovis  TL 

1751. 

KIRCHEN  u.  a.  ÖFFEML,  GE- 

<T)ie  K  atbedrale  S.  Giusto  % 
ein  millelalterliehes  rit  b.inde  nlif^  ip- 
len  römischen  Insebriflen.  dem  ein- 
gemauerten Rest  eines  Jupiterteiupeis 
unter  dem  (■lorWenthurro  und  mit 
dem  Grabmal  W  i  n  r  k  e I  m  n  ri  n  der 
1758  hier  in  <ler  Locanda  grande  er- 
mordet worden. 

S.  Antonio  Tecebio  und  nuoro  t9). 

S.  Maria  maggiore  10 

S.  Pielro  (llj  mit  altem GiocI^eiH 
thurm. 

Das  Castell  9.  Giusto  ist  ioder 

nenen  Stadt. 
Börse.  fl2). 

0011  Tcrgesleo  (13j.  Sitz  des 
östreichiscben  Lloyd,  von  wo  die 
unter  seinem  bekannten  Journale  im 
denlseber  und  it^lienlsrher  Spra- 
che, der  üsservalore  Trieslino  und 
die  Istria  ausgeben.  Lesesaal  mit 
über  250  Zeitschriften  (über  «I 
deutschen),  vielen  neuesten  liter.iri- 
srheii  >\erkef).  den  taulich  .»nKiii- 
gcnden  Handels-  u.  Uorsennachrichteo 
ans  den  Tomebmiicbsten  Handels- 
platzen  und  einer  ansehnlicben  Dru- 
ckerei. 

Vier  Theater  (14.  15J. 

Arsenal  des  bstr.  Lloyd. 

Die  Scbirrswerften. 

PAL.T.STE:  Carciotti  üij.Griot 
(17).  eil  i  0/ za  IH;.  f'ontana  !*♦  . 
mit  einer  Münzsammlung.  Panzera 
jetzt  Pigaxxi  (20j.  Vucetich  (2f  i. 
Ivan 0 wich  (22;. 

Accademla  di  Nautica  und  Bi- 
bliothek (23).  Das  Naturalien  c a- 
bincl  (24)  unter  derDirection  s<Mnr> 
Urhebers  Hrn.  Koch  mit  einer  schätz- 
baren Handbibliothek;  besonders  wich- 
tig Tür  die  JNaturgescbichle  der  See- 
ibicre. 

Der  zoologische  Verein. 

Der  Kunst  verein  mit  jährÜclMn 

AUNSlellunueii. 
Das  Krankenhaus  ;2ö;. 
DiaQaaraniiineansiaUen  (27). 

SPASIBRGiBNGB:  Man  fehl  Mcr 
sehr  viel  tu  Fntte,  selbst  ra  wcicer 

Entfernnng. 

VM  GK< .  EN  D :  r  0  r  s  o .  L  a  n  f  0  riet  1  e. 
Das  Jägerhaus  auf  dem  Berge  Jar- 


Digitiztxi  by  Google 


5.58 

dig.  Dalli 

S.  PoslrU 
unniiiteit 
Harke  be 
43« 43'  ■ 
Stadt  piD( 
sehen  KÜ 
sohofs , 
Busen  de 
des  Kars 
gegen  di 
sichern  1 
sulateu  I 
Ew.  Als 
den  10. 
der  Krdc 
Wachst  t 
sojiho.  1 
Kerzen. 
Danipfin 
der  neu< 
ist  wink 
gelegt , 
gepflasle 
giht  den 
Waaren 
Wasser 
ist  diircl 
Religion 
duldet.  . 
die  itali 
rast  UN 
>isch. 

Iiige^ 
zuerst  j 
Loter  C 
zum  osi 
i202 
Mard  aU 
und  beg) 
Oeslreiü 
inen,  t 
Freihafe 
von  den 
Frit^len 
reich  ah 
der  illy 
>ölkerui 
der  W> 
die  Häl 
ehern  b 
mit  den 


Fahrt  ui 
maipr  lf 
waren  1 

kijsl(>nra 
einem  ^ 


M 


F 

Digitized  by  Google 


G 


1 


I  _  ■ 
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Vittnriu  Frii:tnii(*le  1115 
S.  Carlo  ....  E  5  6 
ChshIIo  ...  EI- 4 
MW  Erbe  ....  I)  4 

ct'lialiH  D3 

Su«ina  C  4 

di  S.  (jiuvanni    .  E3 
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13 
14 
13 


C.HIeilralc . 
il  Caniiine .  .  . 
S.  Criiilina    .  . 
S.  Fili|>|io  Neri 


IG.  S.   liTrsa  .      .  .  . 

17,  S  Uocct»  

18  La  Consolala  .  .  . 

19.  S.  Domenico   .  .  . 

20.  Ai  Capticcini  . 
21  Corpii.4  Dotiiiiii  .  . 

22.  rmiii  Matirr  «Ii  |)io 

23.  I*aiazzu  Matiuiim 
24 
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dl  Curilik  64 

S.  Luigi   ....  BS 
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41.  AII>ergo  di  Virlu  ^5 

42.  Tealro  reale  .  .  .  .  F4 
43  raripnan  ....  E  5 

44.  d'Angennrff        Ct  5 

45.  „    Diumo  ....     N  5 

46.  Sutcra  .(15 

47.  rrficio   della  Pofta  (Pal 
Caricnan)  .  .  F5 

48  rmrind.Polma  (PaJ.  Ma- 

dama)  *  .  F4 
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jO.  Hole!  Feder  F5 

51.  ^  Europa  .  .  .  EF4 
52  de  1a  Ville  .  .  F5 
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neda.  Zaulc,  Salinen.  Barfola, 
sroCw  Wein  an<l  TYiuntisrhranp.  In 
S«TV  ola.  Grollo  di  Com  iolo  und 
Valle  Paricllo  bor.  Auslcrnfaii^'. 
Casiel  Duino,  borühnUcr  Wein: 
prosecco  (Pocinum  desPlinios},  des- 
sen Genuss  die  (Gemahlin  des  Kai- 
sers Aiipustus.  Livia,  ihr  l.intres  Le- 
ben zuschrieb.  Lazzarctlo  nuovo. 
Saline  Maglia  (Wasserfabrt). 

Sonntäglicne  Dampfechifllustfihrten 
des  Lb>yd. 

Arqucdolli  und  noschelto. 
Molo  Teresiano  mit  dem  Leuchl- 
ihunn«  Im  Hafen  sind  Sonntags  alle 
Flajfgen  nufpczogen. 

Die  Villen:  Montforl;  (lirolamo; 
Bonaparte  (jetzt  Nccker) ;  (]am|)(»  Mar- 
io, eine  ArtYolksgarten  (sonst  Morat) ; 
Gosteth.  VilliMM  Porri.1.  Südlich  die 
Meine  Insel  AcKidn  .  (Inraufdas  Städt- 
rheuCapo  d'lsiria  JusLinopoIis)  von 
böehst  interessanter  Lage.  S.  d.  Cn- 
mitttelhar  über  Triesl  das  Mauthhaus 
Optsrhina  mit  herrlirhrni  reberblirk 
der  üfgend  und  (bs  Meeres  und 
einem  OneUsken.  f  f.  i,  un  heonraro  Trle- 

^lino,  rariolia  di  oimsroii  *■  miii/ir  [ht 
IVIeflie  e  per  l'blria  con  tavole  in  rame. 
1189.  —  Broitti,  maletlaclw  Anaiditen 
ten  TrieiU 

Turlila,  s.  Monaco. 

Tiirln,Tau  rasia.Taur  in  i,  To 
rilio   (Wirlhsh.:  Feder,  L'Europc: 
fliAiel  de  la  ville;  Bona  Donna,  Bove 

ro<i»o;  l.a  (Mrria  rc.jl«'.  Trattorien: 
Uoivenio;  Le  Itnlie;  Hallore.  Man  kann  hi«'r 
lu  S#lk^UR  «(>hr  giil  essen,  auch  zu  3  u.  4 
¥t.  —  Spcisczellol:  Hie  kiiclie  isl 
nehr  |{Ul,  Heij*eh,  Geniusc,  Usche,  MiU  h- 
^nei«en  vorlremich  KisoUo,  AkhoIoUi 
P.isieit hen).  In  «lie  Sniipe  TaKliarini. 
MiifTalo  rboeuf  ;i  la  moue  .  I*ollo  ä  la 
.Maren^o  (il  h.  so  wie  e«  Napoleon  n.irh 
«1«-r  Srhl.uht  von  Älaren^jo,  wo  es  lu- 
UUi|C  an  üiHU  i  Uhlle.  genoss),  TrüfTeln. 
Kmrellen.  b(  til«  M>n  (und  zwar  ^rdampft. 
rarpionaU').  Lamprede  (voriüKlich  ^ute 
Po.Talrhen;.  Wein:  harbcra;  barolo: 
lahiso.  —  f  aTrs:  ri<»ri<»,  S  Carlo  ff 
la^se  KalTee  oder  t;b<H:olade  4  Sou«, 
obii«  Milrb       Zack  erbtet  er:  Baaa. 

klinia:  I  rühlioK  und  Herl. st  sehr  an- 
genebn;  der  Wialer  raobiim  i<aiizcu  ge- 
sund. Aertte:  Bellingleri ;  «tnlTa ;  Gal- 
lo: /.i*rhero;  Berlin!;  Rrrnli.  Chinir- 

Kn:  Hotii;  Ulbert ;  Scblna;  Demiche- 
.  Bider:  8.  «inaeppe  «n  Via  8.  Te- 
ivii.  Bucb  band  In  n^en  :  (iiannini  «• 
l-iore.  Punba.  mit  einem  äortiiucni 
fircinder»  voraeDDlieh  fraotOflteber  Hü- 
cker. Plc.  FooUoa.  Waarenhand- 
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hingen:  Kossi;  RlKhini;  BeHrami;Brae- 
rhi ;  Jacques  Moris.  Modehandhinpen: 
iUds.  Clarence;  Bonin  —  t  a  hrgel  e  n- 
heit:  S  Posieurse.  —  Ja^d  isl  wegen  der 
grossen  BodenculturR«Tinir;  K  JaiidinSCu- 
pinigi.).  höchst  winkelrecht  und  gutge- 
baute Stadt  im  KOnigr.  Sardtaiin  nnd 
Pieniont,  Eesiden/  (bs  Ktfnigs.  in 
fruchtbarer  von  Hügeln  nniffebener 
Ebene  am  Zusammenlluss  des  Po 
und  der  Dora  riparia,  45®  4'  nÖrd- 
Heber  Br.,  25«  14'  L.,  mit  einer 
grossen  Citadelle.  von  Herzoi;  Emn- 
nael  Philiberl  1565  erbaut,  einer 
Stückgiesserci  darin,  breiten  Stras- 
sen, tarn  Tbeil  mit  bedeckten  Gün- 
jzen  und  120,000  Ew.  Der  Handel 
isl  äusserst  lebhaft;  in  cuteni  Ruf 
stehen  seidene  Stoffe  und  Strümpfe 
von  Turin.  Pferderennen  zu  Ende 
Mal's,  das  8  Tage  dauert. 

Der  Anblick  der  dtadt,  namentlich 
von  Genua  und  von  Suza  her  ist 
majestätisch:  die  Strassen  Strada 
nuuva,  Dora  und  Po  sind  imposant, 
ebenso  die  Plitse. 

Gegründet  von  ligwiscben  Völkern 
war  Turin  scbon  zu  Hannibals  Zeiten 
eine  bedeutende  Stadt  und  wurde, 
du  sie  sich  uicbt  mit  ihm  verbün- 
den wollen,  Ton  ihm  lersttfrt.  Jiilins 
Cäsar  btailerliess  später,  nachdem  sie 
NNinlor  aus  der  Asche  erstanden,  eine 
t.dioiiie  Julia;  daselbst,  die  unter 
Aujriist  den  Namen  Au  gaste  Tan- 
r  i  n  o  r  u  m  annahm,  l'nter  der  lom- 
i)ardischen  Herrschaft  wurde  Turin 
Hrsidenz  eines  Herzogs  und  aus  dii»- 
ser  Zeit  sclueibt  sich  die  von  Herzog 
Agilulf  (nacbmals  Tbeodolindens  Ge- 
mahl) erbaute  S. Johanni-skirrhe  jrtzt 
Kathe»lrale,  002.  Carl  der  (ir.  inarhlP 
Turin  zur  Residenz  des  Herzogs  von 
Suza,  dessen  Linie  bis  auf  Ulrico 
Manfki*do.  1032.  regierte,  narb  des- 
sen Tode  das  Haus  Savoycn  eintrat, 
das  von  da  an  in  Turin  geherrscht 
und  an  allen  Krieaen  Frankreichs 
gegen  Oestreieb  nnd  Spanien  gezwun- 
pen  Anlheil  genommen.  Im  Kriege 
zwischen  Franz  1.  und  Call  V.  >»ur- 
den  dem  Herz.  Carl  m.  von  den 
Franzosen  seine  meisten  Besitzungen 
irenommen  und  Turin  zimi  Thell  zer- 
slort.  Emanuel  Pliililurt  (Mlangte 
15ÖS  dasHerzo^thum  wieder  und  die- 
ses unter  ihmBIfltbe  u.  Aufschwung. 
Xach  der  franttfsischen  Invasion  1797 
I  verlor  Turin  seinen  alten  Glanz,  ge- 


Digitiztxi  by  Google 


500  TuuN. 

man  ihn  aber  nach  dem  Frieden  von 
t8i5  wieder  u.  befindet  sich  jetzt  in 
einem  blühendem  Zustand  als  jemals. 

LITERATUR.  Eines  besondem  Auf- 
•ehwungs  erfreut  sich  die  witseii- 
•eliartliche  und  ffelehrte  Bil- 
dung. Hier  sind  tnStig  (in  Ge- 
schichte und  Geographie):  Ercole 
Rffotti,  Laigi  Cibrario,  Cesare 
Balbo,  Giuseppe  Casali,  Lod. 
Sauli.  Datta,  Pietro  Martini, 
Provana.  Giuseppe  Manno;  (in 
Archäologie):  Gi u Ii o Corde ro. Co- 
Slanzo  Gtizera.  Carlo  Promis 
und  Domenico  Promis;  (in  Phi- 
lologie): Amadeo  Peyron,  Ales- 
sandro  Paravia,  Agostino  Fe- 
eia;  (in  Mineralogie):  Sismonda; 
(in  Physik):  Vittadini;  fin  der 
Astronomie):  Plana;  (in  der  Bo- 
tanik): deNotaris:  (in  der  Chemie): 
Borsteellt,  Canid,  LaTlnl  und 
Avogtdro;  (in  der  Mathematilc): 
Menabrea;  Tin  der  Medicin):  Mar- 
tini; (in  der  Nationalökonomie] :  Pet- 
titi;  (in  der  Statistik):  Casa  Iis.  Bar- 
iolomels;  (im  Recht):  Sclopis, 
Vesmo ;  (in  Kunstliteralur) :  Roberto 
Azeglio;  fin  der  schönen  Literatur): 
Massimo  Azeglio,  Nota  etc.  Cf. 
inierBicht  d.Literatargesebiehtep.  140. 

ÜFFENTL.  PLATZE.  BRÜCKEN: 
Piasia  Castello  (4),  mit  grossen 
Palästen  und  freier  Aussicht. 

^Piazza  S.  Carlo  (3),  so  pon.mnl 
von  der  Kirche  dabei,  mit  der  Rciler- 
statue  Emanuei  Philiberts,  des 
»T^le  de  fer,«  der  im  Dienslr  des 
spanischen  Philipp  IL  bei  S.  Quenlin 
die  Franzosen  unter  dem  Connetable 
TOD  MootmorencY  aaf^  Haupt  schlug, 
und  sodann  im  Frieden  von  ChAteau 
Cambr^'sis  1558  sein  Herzoglhum  zum 
grosslen  Thcii  wieder  tfcwaun,  s.  o. 
Statue  u.  Basreliefs,  in  denen  Schlacht 
und  Friede  dargestellt»  siQ|l  von  Cav. 

J^arochetti. 

Piazza  Carolina.  P.delieErbe 
(5).  Pescara. 

Piatsa  Yittorio  Emanuele  (2), 
gross,  regelmässig:  mil  freier  Aussirht 
auf  den  Po  und  die  umgebenden  Hü- 
gel. Die  von  hier  über  den  Po  füh- 
rende Brücke  ward  begonnen  1810 

TOn  Pertinchamp  und  hat  5  flSClie 
Bogen  von  80'  Spaiuuinp. 

Die  Brücl^e  über  die  Dora  Ri- 
parla  mit  einem  Bogen  Ton  147'  V 


ToBnr. 

Spannung,  von  Cav.  Alosca,  ist  eio 
für  Architekten  sehr  beachteaswertbes 
Werk. 

II  Valentino,  die  eiserne  Hinge- 

brücke  über  den  Po  von  Le/umt, 
in  der  Nähe  des  Castells,  1840. 

KIRCHEN.  Ai  Capuccini  (io;. 
in  einer  schönen  Lage,  mit  einem  Ckf- 
m&lde  von  Afoncaho, 

LaConsoIata  (18),  sogenannt  von 
einem  Mirakeibild  der  Madonna,  dem 
man  ein  liohes  Alter  saschreibt,  das 
aber  ins  14»  Jahrh.  gehören  dürfte» 
ein  Crucifix  von  Afoncaho. 

Corpus  Domini  (21)  gilt  als  die 
reirhsle,  freilich  auch  geschmacklose- 
ste Kirche  der  Stadt,  erbaut  IMTl 
nach  der  Zeichnungdes  f^tozzi,  zum 
Andenken  an  eine  Hostie,  die  durch 
einen  Esel  an  dieser  Sielle  niederge- 
legt worden,  wie  ein  mit  Gitter  ein- 

gefassler  Marmor  in  der  Mille 
chifTes  der  Kirche  besagt.   Hier  legu» 
der  Ifiijährige  J.  J.  Rousseau  den  Cal- 
vinism  ab»  den  er  in  seinem  vierzig- 
sten Jahre  wieder  holte. 

S.  Cristina  (14;  mit  einer  Facnde 
von  Juvara. 

8.  Üoroenico  (19),  S. Caterina Ton 
Siena  von  Guercino, 

Gran  Madre  di  Dio  (22)  jenseit 
der  Pobrücke,  Nachahmung  des  Pan- 
theons, von       Süiu%mri,  ein  Ex 
voto  des  verst.  Königs. 

S.  Loren  zo,  ein  wunderlirbes  Bau- 
werk ,  namentlich  in  Betreff  seiner 
Kuppel,  von  Guarini. 

S.  Filippo  Neri  (iö),  von  Gvm- 
rini  und  Juvara.  In  der  Sacrislei  Cte 
8.  Eusebius  von  Guercino. 

0 Kathedrale  (12),  ursprünglich 
ans  longobardischer  2cit.  wenigstens 
zum  Theil.  da  ehedem  3  Basiliken 
an  dieser  Sielle  standen :  Del  Salvatore, 
8. Maria  und  S.  Giovanni.  i;i33  wurde 
eine  grosse  Capelle  angebaut,  i4n 
der  neue  Dom  begonnen  und  im  17. 
Jahrh.  modernisirt.  S.  Cristina  und 
S.  Teresa,  Statuen  von  Le  Gros.  Ko- 
gel gl  orie  von  Otudohomo,  Msdonna 
mit  dem  Und  mit  den  H.  Crispin  «l 
Crispinian  von  ?.  —  Capeila  di  S.  Su- 
dario  von  Guariniy  mit  dem  Leintuch, 
in  ^  ciches  Christi  Leichnam  gewickelt 
war.*}  Die  Denkmale  Herxog  Anaa- 


•)  In  der  Pelerskirche  fu  Rom.  i\\  Be- 
aancon  und  zu  Cadouio  io  Pertgord, 
leigt  man  anch  desiglelehca. 
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dem  Vni.  TOTi  B.  Caccia/ori  und 
ivmanupl  PhililKTU  von  A/arcAcM  in 
der  CapelU  rrfcia. 

».■•eeo(i7),  dieKirehtderMMMfli 
Bü$ser.  mit  einer  Kuppel. 

S.  Tprena  16).  dieM  flctliKfi  in 
Ullas«'  Aloncalvo, 

V\hJ¥ST^  SAlOfLUNGfiN»  AN- 

STALTKN. 

'*A  rr.iHrniia  R.  dell«'  bei  h'  Ar  Ii 
(31l>  lu  Ufr  PosUlrasse  mil  eiiK-r  unbe- 
dtnlmdfii  GfiMIdwiwinlaay,  and  mit 
OltOM  fOO  Ommdmtto  Ferrari,  !m 
nim\  Awmi  ii.  ««  HeiSlCTD  «IM  LeO> 

iiaidü'ü  Sciluie. 

^Accadenilt  d«IU  teieate 
^32).  frefrhindel  Tta  Graf  Man»  i7l9. 

'  insrthrilt  in  2riasspn.  diemalhenia- 
t  i«irh-phj*ikalis«  he  und  die  uioralisrh- 
ublluiogisrh-hi*»lo^l^che.  Sic  xalill  40 
llliflifdtr.  Bier  Mwlci  tkh  das 
4er  Iniversilil  gehörige  Museum 
3UH  ügyptifichen  Denkmlilrm.  grierhi- 
M-tien  und  romisrlicii  Srulplurfii  (io 
Marmor  und  Brome/  und  grossgrt«- 
rliiaeWn  Vasra  und  .Münzen.  Die 
irro';<ern  Monumente  hrfmden  sitii  im 
Krdiresrhoss,  dir  klciiiern  und  die 
Münien  S  Irenpen  hoch.  Moulags  u. 
IkNNimtags  tat  da»  llaaeuai  oflHi; 
lugänglirh  aber  tüglirh.  lUs  .leyp- 
lisehe  Mn»«f'uni  bostelil  haupK.K  h- 
lieh  aus  der  Sautiniung  des  napuleo- 
nisrhen  Gfneral><:onsul9  llrofHIf  im 
ArmAm,  eine^  Piemontesea«  und  ist 
\nn  KttniK  <'ar)  Feliv  1H*21  an^rkauO 
w»»rdfn.  Dil*  iMTuliini»*  !.«\ula  Isi.ir.i, 
welche  in  der  Villa  CalVarelh  auf  dem 
A  f  Mlln  in  Boiii  gftadni.  vob  Faul  III» 
einem  .Hohn«  daa Cardinais  Hrmho  ge- 
-^rhenkl,  später  narh  Maniu  i.  Turin 
und  Paris,  und  nach  lurin  zurück- 
w«  kommen  und  VM  fkhaKainn  der 
grlMMitr«  ArdMtolagfB  die  nMMiicli- 
f«rh«5len  Auslegungen  erfahren .  ist 
i.i'urrdinv»  für  unarlit .  d.  h.  für  ein 
.\lach«erk  aas  der  Zeil  Hadrians  er- 
kaMl  fKifdcs«  In  ctalea  Saal  aidit 
fim  Denkmal  ClMnipollioii«^.  d^-s  Rnl- 
/ifferer'^  iler  HiernKlypIien  Zu  den  vor-  1 
/uf!lich>ien  (ietfensianden  der  Sanmi- 
lung  gehört  die  ColossalnUtue  de<i 
flsfaiilii  (Meiirpblha)  (1S.750Prd. 
M*llwer  aus  Thrt»en.  Sifllue  Thout- 
mo^i«  II.  und  Anienophis  II  .  vor  al- 
len aber  Rbam!»es  VI.  iSe»uslris)  in 
M^aariMBaaali*  altanid  aaf  aciam 
Tkmi«  dar  cpliaaala  Kapf  dnca  K«« 

rawras,  lUiaa.  «.ML 


nigps:  ein  Kriegsmann  im  Panther- 
fell; Jupiter  Ammon.  rolossal.  Eine 
sehr  voUsUindige  Sammlung  von  Ste- 
len (GrabataineD)  mit  iDaclirjflaii,  Ma- 
lereien und  Scuiploreo  (Mann  and 
Frau,  zuweilen  mil  einem  Kind),  auch 
ein  gros»ser  Sarkophag  von  Basalt. 
Ebenao  vollständige  Sammlung  von 
Lebenautensilien  aller  Art .  von  Mo- 
dellen, von  Ackergerälh,  WafTm  und 
eine  grosse  Anzahl  von  Thier-  und 
Menschenmumien.  Sehr  bedeutend 
sind  dia  Maa.  ana  den  Katabombeii 
von  Thebeo,  Papyrosrollen  von  mehr 
als  00'  Lange,  zwar  fast  inunor  Ri- 
tuale; doch  auch  die  (lescbichten  des 
Amenophis  Memnon,  Gesetze  des  Se- 
sosiris,  Verträge  aus  der  Zeit  der 
Plolemäer.  <ler  Pl.m  der  Katakomben 
des  Rhams4's - Maianioun.  —  Romi- 
sche undgriechischeAllerthü- 
nirr:  DeraurelDeni  LöweDfellacblMi- 
mernde  Cupido  rgriech.?),  Torso  eines 
F.-iuns.  Kopfe  des  Julian.  Vespasian, 
Antinous.  Seneca  o.  eines  Polyphem. 
Bronie$«Utuette  einer  Minenra  (1828 
im  Flussbett  der  Versa  nahe  beiMiNk» 
tara.  30  St.  von  Turin  gegen  die  Lom- 
bardei /u  uefunden)  >on  ausserordent- 
licher Schönheit.  Orpheus,  ein  Mo- 
sa ikgemilda  aaa  der  iMal  Sardlalai. 
—  Das  Münzcabinet  ist  eines  der 
reicfistrn  in  Kuropa.  mit  :iO,000  Mün- 
zen, darunter  seltene,  wie  ein  Quina- 
rius  des  Pertinai.  eine  Goldmünze  der 
Magnia  t'rbiea,  eine  aUMniensiaCka 
tioldtniinze;  die  Münzen  der  Sassa- 
niden ;  syrische  Münzen  etc.  Dabei 
eine  Sammlung  Bronzen,  Vasen  und 
fillnilieiM  riNi  aroaaem  Werth.  H 
etaem  andern  Flügel  desselben  Ge* 
hJiudes  t)eflndet  sieh  das  Lavy'sehe 
Münzcabinet  mit  antiken  und  mit- 
telalterlichen Münzen.  Director  Prof. 
BaroeHii.  —  Oaa  8  a  t  u  r  b  i  s  1 0  r  i  s  c  h  e 
Museum  ist f omahMUcb widiUg iür 

MiiHT.ilogie. 

Accadeuiia  utilitare,  s.  Palazxo 
mie.  Araenala  (35).  Ariillerla- 

schule. 

ARCHIVE:  1.  Staatsa  rt  hiv.  ei- 
nes der  reichsten  in  Europa,  mit  Ur- 
kunden der  GaraHnger.  f.  A.  dl 
Corte.  S.A.  di  rei;ia  camera  de* 
Conti.  4.  A.  deir  Intendanza 
trenerale  di  Savoya.  5.  A.  arei- 
vescuvilc.  6.  A.  del  Capitolo 
dalla  Galtadrala.  7.  A.  della 
acvola  »iüure.  8.  A.  4al  Cafw 
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Cibrario.  9.  A.  do'  Mirek.Failft- 
•one  Iii  Montebaldo. 

^Armr ria  regia,  s.  Pal.  Reale. 

Atelier«.  Katar:  jiirm,  Bmmm, 
Omtm^  ^mlmgi,  Sermng^eli,  Arümit. 
Arrhiieklen:  AmimMi^  Mmtki^  fm- 

BIBLIOTHKKFN:  1.  B.  dos  Kö- 
nigs. S  P;il.  Krale.  1.  U.  derLni- 
versiui,  s.  Lüiven»itlt.  3.  B.  der 
lesvilen mltllM.  4.B.desGra- 
fen  Vidua  und  Cav  Sn!ti/fn. 

IldspiUler,  6.  WobliliaUgkeits- 
ansialten. 

PAXiEälE:  P.  Birago  de'  Bor- 
garo (29}  von  Juomrm. 
P.Carigoan         jeUt  Post,  vod 

Gaarini,  ein  Bfispiel  s<Mi  rMiai  Ge- 
ichniark<i  und  solider  liauari. 
P.  det  Bucad'Aasla  (25j  vaii^u- 

f/m «»atli  (9S).  gans  neo  aaPoru 

BUOV.1. 

'^'^P.  W  i%  d«  111,1  2^  ..  sonst  dl  Oistello, 
einer  der  allfö^leii  der  Stadl,  ehedem 
iMnocIlelMlIesMaB;  14iB?oii  Ama- 
deus VIll.  erbaut,  die  moderne  West- 

MMto  fT'20   V«»n  Jnvara.      DtT  P.llasl. 

der  seinen  Nauieu  von  »Madama  Hcaie,« 
der  Uenoffin  Toa  $avoyen-r<ieiiio«n 
ImI,  enlhult  ausser  dem  «stroDomi- 

schen  nh^rr^  .iiorinm  auf  tlnni 
BördhVhni  riiuirn  vuw  «»ehr  vor^u^- 
liclie  laemaidehamuilung,  die  t&g- 
lieh  von  iO— 4  U.  •ffen  ^t.  Dirreior  ^ 

Cav.  Aieglio.  I.  Oaudenzw  Frr  ] 
rari:  Kreii/ieung,  Külwiirf  zu  dem  1 
Frcsco  tu  Vercelli;  S.  Petrus  mit  den 
SoMlorfo;  GfiMegung;  Bekehrung 
PiOii.  Gebet  einer  Gemeinde  zu  Chri- 
stus peeen  die  Pest.  Lanini:  II.  Fa- 
milie; Madonna  mit  lleitiL^eu;  Pieti. 
J.Juoenone:  Auferstehung.  Sadfima: 
Matena  mit  4  Heiligen.  iKer.  Ja- 
vemone:  Madonna  mit  Heiligen.  Bei- 
ir/rffio:  Madonna  mit  Ueiligen.  —  II. 
Hafael  (Copie  nach  ihm):  Madonna 
MIa  Teoda  (dasselbe  Bild,  das  aoeh 
in  der  Pinakothek  zu  München  ohne 
Gewähr  der  A(  rhthpit  hänet;  ;  die 
borffhcsiüchc  tirabiegung  i'r«»|»ie  von 
Fmtiore).  Tiuan :  Christu!»  in  Kiuaus ; 
liMnlBS  des  Cav.  da  San  Ibroo.  Oimi. 
/tomano:  Madonna  in  Wolken  mit 
Knjfeln;  G<»!f  Vfiler,  von  Fni»*'lir  ?e- 
Irafffii.  J'a/uta  vecchw:  Madonua  mit 
Meilim.  Om^rtims  Madonna  mit 
dwi  Kind ;  OoTid.  CMnnrdbJMb' 


und  Heilige.        /   r /;r,        ute  i«B- 
dung  Mösls;   Maiidaieuei^  lasi>ma> 
sehnng;  die  BAnigin  to«  Baha  bn 
Halomo.    Tiximni  Anbetung  der  Hir- 
ten: IVtheil  des  Pari-«-:  Kaub  ^tH^ 
leua ;  t>pfer  des  Aeoca:».     ^  ümi 
Landschaft  mil  der  TvoMt  OtM. 
Canmieiti:  Ansieht  von  THeat.  Bär 
trmfßo:   sinpende  Eneel.  Br^yr.mm'. 
rosmii'*  l.  —  IV.  A.  (iri  Sarto:  HnL 
tamiiie.   Stmim:  Aubetuug  det  Utf- 
ten.  ^isn  P^rmm:  LncrNin.  Bim. 
ßassmno:     ein   gro«;ser  Marktplati. 
OtiiJu:    Kanipf  df*r  1  ieb*»  iir»*! 
Weins;  Simi»un  nui  dem  Es<'l>kifi*- 
backen.    Cr#.  Proemetimü  S.  Carte 
Borromeo  und  S.  Francesco  vor  ff»- 
nem  Marmorhilde  der  Madonna.  Cet, 
da  Sf.irfo:  Heil.  Familie.  Oior:s^':^s» 
Giovanni  de*  Medici.  Domtemi^km» 
Archildtcnr«  Astronoinie  «ad  Aan- 
rultur.   Omereino:  der  verlorne $«hn. 
f'rlasquez:   Philipp  IV.      B.  Lmim 
Die  Tiiehter  der  Herodias.  Afor^m 
Carl  Hl.  lon  Savoyeu  uud  srine  Ge- 
nna h  Ii  n.  —  V.  ßmfmei:  (?)  Modonnn. 
üaadenzio  Ferrari:  Geburt  ChrtMi. 
Dunafeth .'  Madonna  mil  dem  Kln-Ie. 
Kelief.    Correjrg^w:  Schmtisst%Mchikf 
Veronica.  Omäo,-  LocreUa.  Ltmm 
Heil.  Fanilie.    DtuM  da  P^^Uerrm 

}\rc\\7'vzw\vz .    Oarnfalo :  Chris.tU's  tit 
rniipi  ).     Beltra[ßi>:  Vemiahluilg  der 
h.  Kaüianiia.   Gtorgione:  die  T(»chtrf 
der  Herodias.---  Vf.  Titmmf  Pnvim 
GiotJ.  Belüni:  Madonna  und  HeiUne. 
Pordenone  ■  df»»iH«;l.    Guido  «It^rTta- 
fer;  Apollo  und  Marsyas.  J-^rmmcm- 
hißio:  Madonna  nul  Heiliim.  Adi 
^o//«rr« :  EnihanpCnngJohaMis.  F. 
Franciai  Gri!»Tepnni:.  Stra^r 
Cain  und  Abel,   ßronzmoi  LiNino:^ 
von  Toledo.  —  VH.  j4l6mm»i  die  k 
Klemeolo.—  VHl.  CrmmmHI  «.  smt 
Frau  von?  —  f^an  Dyki  Bildnisat 
der  Kinder  Carls  1.  u.  a.    H.  Fomili^ 
Huhemi  4  Kopfe;  Magdalena;  h^t^ 
Familie  and  ein  männliches  Bildiu$&. 

j^ngelica  Mmufmamt:   BÜdniss.  JJh 
nirrs:  Banem.  FonrSus:  Bildiiiss.'^ 
I\.  //'<tfi//A^r/Mi//w:  Seh  lach  iseene. 
^em:  Christus  und  Magdalena, 
6emi  Calvin,    f^m  Drki  mmm\\ 
tehli Maria.  Luc  vom Leydeni  yLttm- 
zigung.    TftMiAfe:  de*««.;!.    l"an  [f^kx 
Heil.  Familie.     HcmSrajtdi:  Aufer- 
stelittni  dcB  Lasaros.    0»tmdeL  ein 
Faar  äM^  Atmänmdiz  Mlnnlif  hit 
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—  X.  Buhrns:  Drei  Köpfe. 
Van  Dyk:  Nym(ituMi  und  Barchantm. 
Hoihetni  Erasiiiiu»  Kolerod.  roiier: 
TfeMQci.  TVan^rv:  Hluslifliefk'ene. 

Oerard  Douw,  fVonwermans^  Ter  bürg 
Hr.  Genrebilder.  H.  I\/emling:  die 
7  Leiden  der  Maria  (Seilensliick  zu 
den  7  Freuden  in  der  Pinakothek  zu 
München).  —  XI.  Blumenslürke.  — 
XII.  Bart,  Sprangen  Topie  von  dem 
jüii{;slen  Gerirhl  f-'irsole's  in  der  wei- 
land Galerie  Fesch  /u  Rom.  Holl>ein\ 
lj«ihcr  ff)  «nd  urtiieFriu  f?)  von  1542. 
Tenirrx:  WA\\s\.  Scene.  Bemhrandt: 
der  Burgemeisler.  Buhens'.  er  selbst 
ifii  Aller.  ~  Xlll.  Srh lachten  von 
*Sm0r^^w^m»  Bamrgignon, —  XIV. 
Mi'liro  NienerliBder,  aurh  ein  P.i.ir 
Bilder,  angeblich  von  Holbein,  Dum 
und  Luca»  von  Leyden.  —  XV.  Por- 
cellantremälde.  —  XVI.  Landüchafien 
von  Claude y  Gasp.  Bous x in  ^  Bolhy 
f-'iinfi>o  elr.  —    WIf.    f'anxrhitftften : 

Prinz  Kugrn  von  Sa^oyen.  ^'an  />>  ä  : 
Prinz  Thomas  Oirignau  zu  Pferd.  Ge- 
pMober  der  reiciereiide  Kdnift  Carl 

Albrrt  von  f/or.  yemet. 

•pal.  Reale /"iV.  nrlKiut  unter  Carl 
hiDaiiuel  11.  vuu  Conle  j4madeo  di 
CmaieUammmU^  mit  Rliniender  innerer 
EiBrichlanK.  und  einem  kleinen  Gar- 
ten von  f.enolre.  Im  Kini.'.iii}!  die 
Beilerst«ilue  >un  Victor  Amadeus  1.. 
genannt  »ff  Cavaflo«  von  ^dr.  Priaio. 
—  Hier  ist  die  sehr  bedeutende  Bi- 
bliothek des  KuniKS.  Bibliothekar: 
4!av.  Promis.  Man  findet  darin  u.A. 
eine  ^ehr  schöne  Miniatur  von  j4. 
MMmieena;  ein  neue«  Tettament  mit 
geizen  IMN)  Miniaturen  von  Chrial,  de 
Brrdit:  die  dem  Grafen  AkMrolli  von 
Frieilricb  d.  Gr.  ulM'rsendelen  Male- 
rtatif«  lo  efaer  Gesrhiebte  de«  7jlih- 
rifrrn  Kriegs;  sehr  interessante  Briefe 
von  Prinz  Ku^jen.  Napoleon,  Kmanuel 
Fbilitiert  etc.  Hier  ist  ferner  die 
••Armerii  regia.*)  die  aosgezeieh- 
•et  schone  kttnlgl.  WafTensanunlung 
fiii!  W.ifTen  und  Hüstunpen  aller  Zel- 
ten und  Volker:  die  Büstuncen  des 
Ant  Martinengo  aus  dem  1K.  Jahrb.; 
des  Henogs  Emanuel  PbilÜHTt ;  die 
eines  Riesen;  der  (liiirass  des  Priuyen 
(en;  Uelnie;  Scbilde,  darunter  ei- 


*}  Auch  hier  iat  Ca«  Carlo  rrumi«  der 
INmior.  BeMmdre  Erlaubniis  xum  Bio- 
tritt  I  u  n  Albig»  alter  is  den  Vailbttfen  i« 
«rUogvo. 


nes  von  getriebener  Arbeit  mit  elifce- 

legten  Gold-  und  Silberverzierunijen, 
angebt.  v<in  ßenvenuio  Ce/iim;  Dolche, 
Schwerler.  Dessgl.  eine  wertb volle 
Sammlune  Elfenbeine,  anlilter  u.  mit- 
lel.illerlieher  Münzen,  Bronzen  Idole 
aus  Sardinien).  iHVA  durch  den  An- 
kauf des  Gradenigu'schen  Oibinets 
vermehrt.  —  Femer  sind  hier  die  k. 
Secretariatszimmer  und  Btireaux ,  die 
Staats-  und  IIaus-Ar(  hi>r :  «lieAcca- 
demia  militare,  die  einen  ganzen 
Flügel  einnimmt,  ge^ttiflet  vom  Gra- 
fen Cesare  Saluzzo,  und  1839  nea- 
orpanisirt  worden;  endlieh  t]n<  Tea- 
tro  Regio,  gebaut  von  Conte  ^Ifieri, 
Pal.  delle  Torri  (3f)  aus  der 
I  onibardenxeit,  wie  man  glaubt,  Jetst 
(ieniiiL'niss. 

PRIVATSAMMLITNGEN:  Sgre.  de 
Angelis  an  Piazza  San  Carlo.  Ge- 
milde von  Guido  ^  Tizian,  Bubent, 
Dürer  vXc.  M.irrh.  Cnmliinno  im 
Pal.  Priero,  Grmnlde:  fitifafl{i\\\*^v\\\.) 
Heil.  Familien  u.  Zeichnungen.  Cor^ 
f^^^*^'  Beiebnang.    Afataeei»  ft): 

der  Tod  des  h.  Franz.  /.mnardo  da 
yinri  "*  :  Clrop.ilr.t.  Bildniss  der 
Königin  >ou  Krankreich.  /.uini:  Ma- 
donna. Amdrea  del  Saria:  Madonna 
mit  Heiligen.  Thian  :  Paul  I>oria.1.'W9. 
Venus.  Franria:  Madonna,  tiern.'ilde 
von  Bubens,  f^an  Dyk,  P.  Folter  etc. 

ConteHaratch(30)  fContrada  di  8. 

Francesco  d'Assisf),  Gemilde:  Pome- 
nichino'.  die  SÜndHiith.  Leonardo  da 
yinci  (?j:  Johannes  in  der  \^  liste. 
Alanle^nai  Medea.  Guido;  Susanna. 
L.  ßaxsanoi  die  Samarilanerin.  Pfwu- 
eia:  Madonna.  Bit/>rns  .  l\\U\uiM  ron 
M.  Boche  und  seiner  Familie  ;  Jugend- 
arbeit), y. /^cr/if/ :  eine  Marine.  A/y^ 
liarm:  AfTbilektarstfiche.  Viele  iiiter- 
esaante  Bildnisse  von  Titian,  P  Bor- 

done  ,  Palma  rrrrhio  ^  Oiao,  BaUäd^ 
AJoronij  Tmloretto  etC. 

Sgre.  Lavarfa  (Contraifii  dl  8. 

Agostino)  hat  eine  Sammlan«  Ca- 
meen,  Gemmen.  Midiillro .  Münzen 
(weatcothische;,  hlfeiibeioe,  (aemalde: 
l,nm[\  Madömia.  Fkrimm  dai  f^^^i 

des-icl.  etc. 

Medaillensammitini»  dc'i  Akitr 
Incisa.  —  Gemmensaniin  lung  des 
Abate  Pullini  und  des  Conte  della 
Tarhbi.--K«p  ferst  irhsam  ml  nng 
von  Rignon.  —  her  M.il»*r  Huschero 
besitzt  das  Frnjjment  eiiw«»  Bilde*»  von 
Correggio  (8.  Georg  in  Dresden). 

36* 
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THEATER.  T.  reale  fV2).  nach 
der  Zeichnung  von  Alßeri,  nur  im 
Carneval  offen.  T.  Cangnan  (43;, 
sehr  elegant.  Ebenso  T.  B  Angcnncs 
44).  t:  Sutern  (4Ä).  T.Diunio(45). 
Gianduja. 

0Univcrsilät{36),  gesUuml405, 
rcforroirt  unter  Victor  Amadeiis  M., 
mit  mehr  als  SOOO  8tadeDten  und 

vielen  Professoren  von  europäischem 
Ruf.  —  Im  Porlicus  der  üniv^ersitat 
eine  nicht  beträchtliche  A n tlkeD- 
Sammlung.  Ein  von  M.  Mummius 
dem  Jupiter  geweihter  Altar  ;  ein  von 
.Sempronia  Eudoxia  errichteter  Stier- 
opferalur.    Zwei  »«{fhanale.  Ein 
Epiihalamiam  de«  Valerius  Crescen- 
tios  und  der  Boebia  Voela.  —  Jason 
und  die  Stiere ,  vortrrfniches  Frag- 
inj^nt.  —  Zwei  Torsi  in  Rüstunjz.  — 
Viele  Inschriften.  —  Cf.  Museum  Tau- 
rlneuse  «49.  —  Marmora  Taunnensia 
ant.  Rivanlella   e  P.  Ricolvi  UhX 
1749  —  Die  Bibliothek  der  Lni- 
versilät,   Moracns  und  Nachmittags 
offen.  mllMOOMss..  ausdenSamm- 


Innsen  der  alten  Herzöge  von  Savoyen 
entstanden,  mit  112,000  Bdn.,  70  he- 
bräischen  (darunter  ein  Commentar 
des  Esra,  ein  Koran),  370  griechischen. 
ilOO  lateinischen,  220  iulienisrh«;n 
und  120  französischen  Manuscr.    ((  f. 
den  gedruckten  Katalog  von  Pasini. 
Rivanlella  und  BarU,  Turhi  1749, 
twel  Binde.  Folio.)    Hier  sind  die 
Palimpseslen  der  Fragmente  von 
den  Reden  Ciccro*8  pro  Scauro,  Tullio 
und  in  tlodium  (cd.  Peyron.  Stutt- 
gart und  Tübinffen  18^4).  Sie  stehen 
unter   der  Colialio  cum  Maiimino, 
Arianorum  episcopo  dos  Auguslin.— 
Des  Sedulius  Carmen  Paschale  aas 
dem  7.  Jahrh.  —  Histoire  de  Troies 
mit  altfranzösischen  Miniaturen.  — 
Chinesische  Mss.  poetischen  und  nic- 
dicinischen  Inhalts.  —  Ein  gani  altes 
Tarocspiel.  —  Eine  Flora  Wemonts. 
in  mehr  aU  ÖOOO  Abbildungen,  wird 
fortgesetzt.  Unter  den  seltenen  Bu- 
chern: Le  Rationale  de  Guillaurae 
Durand  (unter  dem  Xitel  ScelestlitimI 
Sathanae  litigationis  contra  genas  hu- 

manum  Uber). 
DieWohlthätigkeitsanstailen 

in  Turin  zeichnen  sich  durch  Ihre 
Tortreflliehe  Einrichtung  aus.  In  A  l-> 
bergo  reale  di  virtü  It),  goffrün- 
det  1580  von  Carl  Kmanuel  I..  werden 
Lehrlinge  für  alle  Hand  werke  erzogen. 


Umgbwiid. 

—  In  Ritiro  delle  Rosine,  ge- 
gründet von  Rosa  Govona.  eiwm  »- 
meu  Middieii  aus  Mondovi.  die  sich 
mit  andern  armen  Mädchen  i«  e*"- 
meinsamer  Thäligkeit  verband,  lei- 
den arme  Mädchen  erzogen-  DJ! 
Anzjihl  beläufl  sich  WoX  400  und  Ar 
jährliches  Einkommen  aus  der  Art».'^ 
auf  73.000  Krcs.  —  Regilo  Mani- 
comio,   ein  Irreuhaus,  gegwa» 
1728.  —  Das  Ospedale  grande  di 
8.  GloTanni  (37)  ist  von  sehr  ho- 
hem Alter.   An  6000  Kranke  ^prdfB 
jährlich  hier  verpOegt,  und'iJSJf^' 
Uche  Einnahme  ist  etwa  300,00©«- 
—  Osp.  diS.Lulgi  Gonzagaf39. 
gegründet  1794  von  Paler  Banicchi 
zur  Verpflegung  Unheilbarer,  uod  iu^ 
gleich  xur  Heilung  der  Erankea  » 
gause.  —  Die  Compagnia  di  s» 
Paolo  sorgt  fiir  verschämte  A^n^ 
für  Erziehung    und  YerhciraUittß« 
Armer  t  lc.  ^ 

ÖFFENTLICHE  SPAZIERGAXg- 
Der  königl,  Garten.  Die  W»««« 
von  PorU  nuova  bis  zur  neuen  rj- 
briickc.  -  Die  Allee  von  Porla  W 
Po  bis  zum  Platz  Phil.  Emaiuielsii 
Valenlino,  zugleich  bolanlsemr 
ten. 

FESTE:  Am  Fronleichnam  Corp^ 
Domini)  llluminaUon  und  Feuer^  -^ 
nach  der  Procession.  —  Am  8. 
grosse  Procesbion  zu  Ehren  ^^^^ 
über  die  Franiosen  7.  ScpL  il^ 

UMGEGEND.  ?w 
gina,  auf  einem  Hügel  unmitt? 
am  Po  erbaut  vom  Cardinal  Mo"^ 
Savoyen,  als  er  sein  Cardinalat  ma«»^ 


javoyen,  ais  er  »cm  v-orutMo».. 

Selegt,  um  sich  mit  seiner  Nichte  J^r 
ovtca.  der  Tochter  Victor  Am«deu  i- 
zu  vcrheirathen.  Im  Palast  ein  h*- 
fond  von  P.  Veronese;  innen  U-*"^ 
aber  die  v^  undervoUste  AussicW  "J" 
die  Stadt,  die  weile  Ehene  und  w 

die  Alpen.  ..^ 
IlValentino,  erb.iut  vonCbnsup 

von  Frankreich,  der  Gemahlin 
Amadeus  I..  mit  schOaea  Anlagejl; 
dem  hotanischen  telen 

^'castello  di  Aglie,  kön'gl. 
schloss  und  Lieblingsort  des  v<2 
Königs  Carl  Felii,  schön  geleg«o;  ^ 
einer  Sammlung  Anticaglien. 

La  Veneria,  königl.  Lustscb^ 
mit  schönem  Garten  und  Park,  ^ 
dem  Plane  des  Spanien  Jwo9f* 
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Stop  in  ig  i,  Jnt;d<ch1oa8»lBAoflrag 

von  Carl  Kmnnuel  III.,  von  Javara 
erb.,  8  Mipl.  «on  Turin,  sfhön  gelrpcn, 
mit  Gemälden  und  einem  grossen 
Birsrh  auf  dem  Dieb. 

•«La  Superga.  eine  vorlrrffliche, 
aber  hoch  auf  zipmiirh  steilem  mit 
Wagen  schwer  zugänglichem  Ber;;e 

Stffrae  KirdM,  ITOS  erbaiit  imn  An- 
ken an  einen  Siep  drs  Prinren  Eu- 
pen  über  die  Franzosen  l)ci  Turin  2. 
Septbr.  1706:  ein  Rundbau  mit  einer 
Euppel  rar  itel^hl  des  Yietor  Ama- 
deos  von  Javara,  mit  den  Grabmälem 
der  Für<;ten  aus  dem  Hause  Savoyen 
von  Victor  Amadeus  bis  Victor  Ema- 
DnH  f  1821  und  mit  mivergleichlich 
schöner  Aussicht.  (Cf.  Paroletli  des- 
Crizione  dei  Sarrofat'i  drlla  Snperjra.) 

Auf  diesem  Wfpe  ist  man  nicht 
v^eii  mehr  von  C h  ieri,  einem  kleinen 
interessanten  Städtchen,  dessen  Kir- 
che S.  Maria  deila  Scala  über  einem 
allen  Minervenlempel  aufeeführt  ist. 

In  einiger  Entfernung  von  Turin  die 
kM^.  Lostscbltacr  Ifonleallierl 
OmI  Rae conigi.  Femer  Pi gn er ol, 
dle«te  alle  französische  Festung,  yto 
die  »eiserne  Maske,«  Fouquet  und 
LausQB  gefangen  gehalten  wurden. 

In  benachbarten  Thälem ,  an  den 
Ufern  des  Pelis  i^ohnen  die  als  erste 
Kirchenref'irmaloren  t>rkannten  W ai- 
de ns  er,  gegen  18,000  Seelen.  Sie 
haben  13  Kirrhen  und  13  Priester 
fModeralori) ,  75  Schulen,  die  jedoch 
nur  im  >Vinler  geolTnet  sind,  llaiipl- 
orte  sind  Torre  u.  Vil lar-Bobbio, 
WO  auch  Tncbbbriken.  Aosserdem 
Isl  Ackerhan  und  Viehzucht  ihre 
HaupthesrhafÜgung.  Sie  sind  schon 
seit  langer  Zeil  (in  Bezuff  auf  Staats- 
,  «od  MilitiirdieDSt)  euMDCipirt.  Cf.Te- 
sauro  Storia  di  Torloa  1679.  —  Pa- 
,  roirtti ,  Turin  et  ses  curiosites  etc. 
ISiy.  —  Ansichten  von  Turin  in  Ita- 
lien. Scenery  From  Drawings  by 
Baltr,  1818,  London. 

l^dlne.  l  linnm(Wirlhsh.:  Slclla. 

,  Croce  üi  MalU),  gut  gebaute  llaupl- 
stadf  einer  Delegation  des  lomb.-?enet . 
Königreichs  im  Friaul .  mit  starken 

^    Mauern  .  9  Thoren  ,  einem  Lyceum. 

,  einer  Ree hisschule,  einem  Erzbischof, 
90,000  Ew.  und  vieleiii  Bandet,  be- 
sonders mit  Seide.    Wttcbentlieh  3 

I    Getreidemürkte,  monatlieh  ein  Vieh- 

I   markt»  ithrlicb  5  Messen.   In  der 


Umg«Md  wächst  cuter  Wein.  Man 

schreibt  —  freilich  ohne  hinreichen- 
den Grund  ,  da  die  Stadt  erst  im  10. 
Jahrh.  bekannt  wird  ~  den  trsprung 
derselben  in  die  Zeiten  des  Odindien- 
stes, und  setzt  damit  die  allen  Ge- 
widbe  in  den  umliegenden  Hügeln  in 
Verbindung.  Im  13.  Jahrh.  wählte 
der  Patrfarcb  Bertold  Udlne  in  seiner 
Residenz,  während  welcher  Zeil  es 
belrarhtlich  an  Umfang  gewann,  vor- 
züglich als  Zufluchtsort  vieler  in  den 
Biv^erkriegen  Italiens  ▼ertriebenen 
Familien.  1U5  kam  Udine  unter 
venetianische  Herrschaft.  Seit  der 
Pest  von  1511  und  1656  bat  sieb 
Udine  nicht  mehr  erholt. 

KIECHEN:  Dom  und  S.  Domo» 
nico.  In  ersterm  der  H.Marcus  von 
Gtov.  Martim.  In  S.  Giorgio  ein 
H.  Georg  von  Flottier io. 

In  der  Mitte  der  Stadl  auf  einem 
Hügel  der  ehemalige  Patriarchen- 
Palast,  jetzt  Gerichtshof,  zu  dessen 
Füssen  der  ueuangelegte  schöne  Spa- 
liergang:  II  Giardlno.  — Der  Platt 
S.  Giovanni,  Piazm  Contarina  gen.» 
mit  Porticus,  Ratbhaus.  Springbrun- 
nen und  Statuen.  —  Die  blTeuUiche 
Bibliothek,  reich  an  Mss.  Q.  eine 
private  des  Grafen  Florio.  —  Udine 
ist  die  Vaterstadt  des  berühmten  Pre- 
digers Maffci,  der  Gelehrten  Gre- 
gorio  u.  Romulo  Amasci.  Tibe- 
rio  Deciano;  der  Dichter  Er  asm. 
Valvasore,  Ermes  di  Cotloredo, 
Frangipani.  Daniel  Fiorio;  des 
Historikers  tiruli,  des  Oekonoraen 
Zannone,  des  Gavl.  Mantica  und 
des  Malers  und  Scbölett  TOS  Bibel 
Giovanni  da  Udine. 

In  der  Nahe  die  Ruinen  der  ehemals 
berdbmten  8tadt  Forum  lolii  (T). 

8  Miglien  enifcmt  Cividale,  s.  d., 
und  näher  S.  Daniele,  wo  man  Ge- 
mälde von  PelUgrino  und  von  Oiov, 
Mariini  findet  und  wo  vortreffliche 
den  westfäliscben  rergleichbare  Schin- 
ken bereitet  wrrrfrn.  (if.  Maniago 
storia  delle  b^arli  Friulane.  Yenexia 
1819. 

l'rbino  rWirthjdiauv  l.a  %\v\U  . 
hoch  auf  einem  Berge  gelegene,  rinys 
von  Gebirgen  umgebene  Hauptstadt 
einer  DelenaUon  ImEirebenitiat,  mit 
einem  Enbisehof  und  9000 Bw.  Yoii 
Florenz  aus  führt  eine  vorlreflllehe 
neae  Strasse,  von  Pcsaro  geht  wöchaou 
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lieh  dreimal  ein  Personen-Post wageo 
dahin.    Man  fährt  etwa  5  Stunden 

von  IcUterm  Ort. 

lüicni.ll'-:  Sil/  ririf'S  linrliL'f'blMf trn 
herzof^lu  hcn  liulVs  im  es  itit  16.  Jhrli. 
an  dm  Kirchenstaat  gckuiiimen  uuii 
seitdem  unhedeuteiid  geworden ;  allein 
als  Vaterst  tdt  Hafaels  und  wegen 
seiner  .lUMichmrnd  schönen  Lage  und 
seiner  angenehmen  Dewohncr  des  tte- 
Sachs  sehr  werth. 

VvlIU  llLX:  "Dom.  in  der  Sacristei 
eine  (rcisselang  Christi  ven  fietro 
Hella  Franresra.  M  idonna  mit  Hei- 
ligen von  Gfotr.  Sanft.  (?)  AposlH 
von  Rafacldal  Colleo^cr  Balt.Franco. 

8.  Martin  mit  VotifiindDissen  ton 

Timoteo  dtlla  F'itc, 

®S.  Af.'U;!,  rioc  A n«sf hcildfip  des 
H.  AbeuUmahby  \on  Justus  von  öeni. 
1474. 

"S.  Andrea,  in  der  Sacristei  eine 
Madonna,  anirfhlich  von  ßafaei 

S.  Barlo lommeo  mit  Malereien 
aus  dem  1 1.  Jahrh.  in  der  Sacristei. 

®8.  Bernard ino  von  B/  "mante  {?) 
mit  firu  r  Vn.iit  iTcI  von  Ffil  Curno- 
oule,  mclirrn  lafrln  von  /Intomn  da 
Femara,  einer  Pietil  von  Oiuv.  3anlt. 

S.  Chlara,  Madonna  von  Andrea 

0*  S.  Francesco,  Chornische  S. 
Rocehus  und  der  Erzengel  liaphael  mit 
dem  kleinen  Tohlas  (viellcifht  von 
Giouaruu  Sttntf  .  Links  vom  Eingang 
über  dem  Altar  Madonna  in  tr.  mit 
Heiligen  und  Donatoren  von  Giovanni 
Sanit.  Denkmäler  der  ersten  Herzoge 
Von  l'rbino  von  1101—10  und  —14. 

s  s  f  h  n  ^  t  i  ;i  n  f>.  fins  !>T<trtyriani dcs 

ilfilifitu  von  üwr.  San/i. 

S.  Spirilo,  UaupUltarbild  von 
Luca  Signorelli, 

«^S.  Trinith,  S.  Apollonia  von  Ti 
molro  de  IIa  f^ite,  Madonna  von  Liuca 
della  /iu/j6ta, 

^d.  Giovanni  Baitlsta,  ganz  mit 
Wandmalereien  von  Loremo  e  Gia- 
eomo  iti  San  Severino ,  Geschichten 
Johannes  des  Taufers#uud  Kreuzi- 
gung. 

P/U.yi:8TE;  <>Dcr  herzogliche 
]>alast.  vornehmlich  seiner  schOoen 

\rrhitfklur  wegen  sehenswcrlh ;  erb. 
li(H)  ^()n  f.ir^i'»  Laarana  de  IIa  Dal- 
maua  und  Francesco  dl  Giorgio  vou 

Siena.  Statue  Heriog  Friedrichs  I. 
vim  Oir^  Cumtfmtm  auf  dar  txvff^ 


Feaaler-  und  Thurver/.ieiunKCD  von 
Baromio  vecchio  aus  Mailand  lucH 
den  ZcichnttugeD  des  Ptwtemtt  ü 

IV  Albani.  mit  ciru  r  iuteri^j&iuldi 
(jemalde^mmlung ;  auihschoaeEuid- 
leichnungen. 

P.  dnlla  commune,  mit  fiiw 
Madonna  In  Mosaik  aus  dem  lHoi 
Jahrh. 

^Das  Hans  wo  Rafael  gebo- 
ren ist  leider!  selten  zu^Anglich.  da 
der  Besitzer  nu'ist  auf  dein  Untif 
wohnt.  Ob  das  angeblich  von  /ia/ifi 
als  Kind  im  Hofraum  daselbst  %mdk 
Bild  der  Madonna  noch  vorhMici, 
o(h>r.  >vio  es  1837  hicss,  vrrUiin  Sfl, 
kann  Verf.  dieses  nicht  biTichJcn.  Die 
Inschrift  über  der  Ibur  hcisbl:  Nun- 
quam  morlturus  eiigaishisee 
in  aedibus  eximius  ilic  pirt^r 
Haiihael  natus  e^i  oct.  id. apr.au. 
MCUXmil.  Venerarcigilurbo- 
spes  nomeo  et  geniuin  loci;  s« 
mirere 

Lu»!i(  in  [mnirtrn\  divum  potonlia  rfbn» 
El  saepe  m  parvia  claudere  aiasiu 

In  der  NiiheCastel  Daraiile»te 

Ticburtsort    Bramante's.      C.f.  R«Mi 

Mem.  concerneuti  ia  ciltit  d'Urbu». 
Rom,  1721. 

l^iil  41  €lilaii%  8.  ChiiBi. 

Valetta,  s.  aialia. 

ITallOBftl^MMI,  S.  CbllM. 

VM|irloy  kleiner  Ort  unweilV« 
land ,  auf  der  Strasse  nach  Brrscii. 
Dnseibst  VIIU  Helu  mit  einer  col»- 
salen  Madonna  von  Fr.  MtUi* 

Varallo,  berühmter  Wallführt»- 
ort  in  Picinont,  im  Thal  der  Sesii. 
mit  3500  Ew,  In  der  sehr  prarliti- 
pen  Wallfidirtj'kirclic  auT  dem  SüU« 
Monte  42  Capellen  mit  jila>ti}>chffl 
Darstellungen  der  Fassion  ans  i» 
Mitte  des  10.  lahrb.    Gemal<Ic  vo^i 

Gaiidrnzto  Frrrari.      Cf.    II  ViaflS»*' 

ai  Saniuan  di  Ui  ta,  VaraJIo  cdAnopa. 
Milano ,  1830.  Storia  e  Gotdi  dl 
Yarallo,  di  Bordiga,  Varallo  1830. 

Ir'araue,  sardmisrher  VleckCi 
zwischen  Genua  und  Savona  mit  15QII 
Ew.  und  der  grOasienScIiilbwerftdei 
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Köfligsrfichs  für  die  HanHHsm.irin«'. 
für  welche  hier  jiihrlich  an  50 Schiffe 
vou  SUpei  geUiihen  werden. 

Tfireftte  (Wirtlüth.:  Aogclo.  S(elU>. 
klviuc  SUtlt  uiiwtit  Mailand,  am  Stv 

81.  N.,  MieblwÄommeraufenlhallder 
Uilindfr.  —  Bnsilirn  di  S  Vit- 
tor f.  niit  OinhMrn  von  /).  Lrespi. 
P.itn'>ie:  Bassi.  hivenhiiller,  Moi- 
loni.  Ii<rra;  V  II  le  II  dff  Umgegend 
Morosini  in  rasbegno.  de  Cristororis 
und  S.  roilrino.  l-ilta  in  Hiiimo  th 
Solu»,  l  eber  «Irr  SuhU  WallfahrLs- 
uri  der  Madunna,  inil  herrlicher  Aus- 

VrJI  (s.  Rom,  L'mR«*??'*i>d) .  alte 
Sudt  in  der  Nihe  von  Rom .  atif  der 
Strasse  über  St<»rta  und  h«»la  10 


MV 


prH  Fubrwrrk  für  «inen  1«»^  Iii"  u»d 
iiiruck  Kcnohnllch  1  — 8  8«idl.  — 
VeH .  die  miditlKSle  der  elrurlsrhrn 
niindr^stüdle.  stand  nach  Dionys  voij 
ll.ilirarnass  auf  hohoin  Krisen,  uml 
halle  7— H  Miglien  im  t  nifang. 
t:asar  marlile  es  lar  römischen  Colo- 
nle  nnd  vrriheiUe  das  Land  unter 
firinc  Sn|.i,it(  ti.    Im  Biiruerkrici;  nach 
Tasar  rrr'-i'jri ,  erhob  e.s  sieh  unter 
Tibrrius  ium  lUng  eines  Mmilflpliims. 
«18  welelies  es  noch  unter  ron^imtm 
undTbeodosius  prnannt  ^ird.  S|Mtrr 
sind  die  S|>urrn  der  Stadl  \rrl«>ren 
araangeo  und  man  streitet  sieh  lum 
Tbril  noch  darüber.    Geht  man  \<in 
Isola  nach  der  Wassermiihle  ' ,  Miul 
«io  K'Mnnil  man  da  leiehl  iii  «  in« n  jun- 
p  ii  Wald  und  an  Kelsen,  ^o  man  die 
fe^iiuren  der  Stadtmauern  findet.  Bei 
Ponte  Sodo  findet  man  IVlterreste  von 
Aqu4ducten  nn«l  einer  alten  etru- 
risrhen  Brüeke,  die  v»abrselieinlieh 
narb  >  •  ji  geführt.    Danaeh  sieht  man 
an  einer  Felsenreihe  eine  grosse  Menge 
Nischen  oder  Löcher,  wahrseheinlleb 
GrJiber.  —  Weiterhin  kommt  man 
auf  einen  freien  IMaU  ,Korum  Ro- 
manu  m  genannt,  weil  man  eine  »lo- 
l«e  Tibers,  8ialen  und  Capitale  da 
■oftenden).  sodann  nach  dem  «.olum- 
harinm  aus  der  /ril  d<-s  Auguslus. 
VrlM  f  di.  Lage  derCitadelle  ist  nIchU 
Ulli  Sicherheit  n 


VelletrI,  Velitraa  (Wirthsh.: 
Albenro  nuovo  de'  VoUci),  »fhöngele- 

geneSudt  unweit  Rom,  an  der  Strasse 
nach  Neaitel.  mit  18»000  Ew.,  sehjr 
Uli teni  Wein  n.  ausgeieiebnet  schö- 
nen Krauen.  Ehedem  volskische  Stadt, 
wurde  es  260  U.  römische  Colonle. 
Anffttstos'  Familie  stammte  von  da. 
Spiilere  Kaiser,  Tiber.  Nerva.  Caligula. 
Otho  de.  holten  nrftehtige  Villen  da- 
selbst. Jctit  sient  man  von  dieser 
Herrlichkeit  nichts  mehr,  ausser  etwa 
das  alle  Theater  bei  den  Passioni- 
sten.  Auffallend  ist  die  Stellung  des 
r.ardinalbischofs  v«»n  V.  als  eines  fast 
souvranen  Rcichsfürsten  mit  eigner 
Milix.  eignem  Aerir  und  obentcm 
(■erichtflhof  ohne  A|n>ellalion  an  den 
Papst.  —  Wegen  l.atje  nnd  Anlage 
ist  der  Garten  des  Palastes  Lance- 
1 0 1 1  i  von  L unghi  neethw  sn  besuchen. 
^  in  der  KIrehe  S.Maria  deirOrto 
eine  Madonna  von  nosifi  da  Forli. 

In  der  .Nabe ,  nach  dem  —  freilich 
übel  biruehligten  —  Sablner-GehWg 
lu»  das  Städtchen  CTora  mit  Resten 
eines  Hercules-  und  eines  Dlos- 
riirentempels:  von  erstrem  stehen 
iioeb  H  dorisehe  Säulen.  Siidlich  da- 
von stehl  nrmmm  (SetIa),  Im  Alter- 
ibum  wegen  vorzüglichen  Weines  be- 
rühmt, und  daselbst  eine  ungeheure 
Ruine,  die  man  pcvöhDÜch  Tempel 
des  Saturn  nennt.  Cf.  ■■\,*J?'J5f 
Storla  della  chlesa  e  cltU  di  Vellelri. 
Norera  1723.  —  G.  A.  Arlolmi  Tem- 
pio  di  Ercole  in  (  ora.  Roma  1785.  — 
fnseri/ioni  aiilicbe  Yclilcrnae  illustratg 
da  demente  Ordlnall. 


Vcitafrl.  Vena  fr  um,  neaHi" 
lanisehe  Stadl  in  der  Provini  Terra 
di  Lavoro;  am  Fussc  eines  Berget  In 
anmnthlger  u.  froehtharer  Bbene.  mit 
einem  BischOf  und  1000  Ew.  t  njre- 
^jvvrn  Vf-prunKS.  ^"ii  S.imiiilen  be- 
^(dml.  wurde  es  >iabrend  de»  ersten 
nunischen  Kriegs  römische  Colonlo 
II.  UebUngsaulenthall  reicher  Romer. 
Vor  der  Stiidt  sWhl  man  die  Rrste 
rine?*  A  ni  i»b  ilheatcrs.  Ausserdem 
hat  man  hier  eine  grosse  Antahl  l^f«»- 
maledes  Alterthnma,  Vasrn.  Inschrir- 
tin.  Mniiyen  rte.  prfundrn.  —  Hie 
Kathedrale  und  0  Paro<  hialkirrlirn 
sind  ni«ht  unbedeutend;  ausserdem 
hat  VenaW  6  Ilöaler .  ein  groMen 
Suiul.  ein  SemlMT,  ISchaUen»  tinM 
MoBle  di  VM. 
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geordnet]. 


Aerzle:  Namias;  Fassetta;  Friedlän- 
der; Uirseblerdiomöopalh);  Menri  Trois; 
r«rlo  (für  die  Angen);  Conslaotiiii  (Chi- 

Apotheken:  Nantovani  mit  der  gros- 
sen Fabrik  von  Wermutblioctur  (Tintura 
d'asfienzio).   Die  Pillen  des  PloraDo,  ein 

Jeicliles  Abliihruniismiltol  (3— i  genügen) 
in  der  tannacia  S.  Fosco.  Knglish  Dis- 
pensary  auf  dem  Campo  8.  Luca,  ausge- 
leichnet.  Bei  den  Kapu/mern  .\I  Redcti- 
tpre.;Acqua  di  Melissa,  lehr  wohlriechen- 
Watier. 

Hriefposl:  Ausgabe  täglich  9 ü.  fHlh; 
der  deutschen  Posten  über  Wien  2  Nm 
iUloabnie  bis  6  Ii.  Abend«;  nach  Iricai 
7,  wem  eis  Dampffdiiff  gebt 

Buchhandlungen.  DenUche  Boch- 
btndlung  Ton  H.  f.  Münster  im  Eingane 
lom  Mareusplau  (all'  Ascenzione).  Da- 
jeinst  findet  man  eine  vollständige  \us- 
«■bl  von  Beschreibungen  und  Ansichten 
▼00  Venedig,  Keisehandbüchcr  in  allen 
Sprachen,  licisekarten,  Sprachlehren  elc. 
lu  Testen  Prewen.  -  Santini.  SociefA 
Fenioai.  Jillttl.  Anloneili.  -  Bücber- 
antiquare:  Caociaol.  £niMte. 

Daroprschirrc  nach  Tri  est,  Ancona 


Efienbahn  über  die  Lagunen  nach 
SÄ?"  ""^,^15«'""  er«lfnel  am  4.  Jan. 
12*2:i  lleberfabrt  von  Meslre  dauert 
10  ■in.  rEine  Gondel  mit  2  H uderern 
von  da  oder  von  Fusina  braucht  1  St. 
und  kostet  5-6  xxgr.)  im  Bahnhof  stehen 
Gondeln  bereit  nach  allen  Thcilen  der 
Stadt.  Vgl.  die  nir  die  Faeobini  ».  II 
gegebenen  Ralhschlage.  ^ 

üaslhäuser;  Albergo  reale  di  Da- 
(ehedem  Pal.Bernardo  aus  dem 
n.  Jahrh.)  neben  Palazzo  ducale  mit 
berrlicber  Aussicht.  Imperatore  .!'  \usiria 
^)aBlgr(M8eQCaoal.  ehemals  Fal.c.rassi. 
Europa  (h)  (chem.  Pal.  Giusliniani  am  Ca- 
iial  urande).  Leone  bianco  (c).  Hier  über- 
all ungenibr  erblli  man  eine  schon  mob- 
lirte  Wohnung  Tür  6-9  Personen  «glich 

B  rühstück  iwgr.  Diner  «-5  xxgr.  Für 
die  Üienerscbari  Kost  und  Logis  die  Per- 
son tiighch  5  xxgr.  ^  Regina  d  Inghillerra 
m.  Gran  HreltaMa.  Luna.  Vapore. - 
und  Külhel    ^'       «Iwtocber  »pracbe 

Gondeln  mit  |  Gondoliere  die  erste 
s  linde  1  xxgr.,  die  folgenden  Je  «/,  «gr 

Für  eine  Loberfahrt  an  den  TraiJhetfis 
zahlt  man  am  lag  6  Cent.  ±  Soldi),  am 


Kaffee häusor:  PloritWiaVai««- 

platz  (1  Tasse  KafTee  i  kr.>.  Venrla  roi- 
rina  mit  schöner  Aussiebt.  Uuidh.  be- 
sonden  Militir-Kaff^haua.  Inpeistat 
uAuslria,  eigentliches  deutsches  Kilfff- 
haus.  Suttil,  besonders  für  die  Ami«- 
kratie.  Vittoria.  Pandera.  b  leltlm 
dreien  und  bei  Florian  wii4  liiAl  i»- 
rauchl. 

Klima  and  Lon  sind  getnod,  besos- 

ders  für  Lungenleiden  OBd  Scrophelu, 
Dahin  wirken  auch  wegen  des  Seegrases 
und  ScMammee  die  Seebider,  die  nui 
selbst  im  Winter  nehmen  kann.  Im  Som- 
mer stellen  sich,  doch  nur  auf  des  be> 
wohnten  LaganeBfnseln.  Fieber  ein  Tm 
der  Cholera  hat  Venodig  i^erii^r  celill-'n 
Frühjahr  sind  die  Sudost wiade  Kki 
btthL  S.'  u.  PriTatwobnungen. 

L  e  b  e  n  sa  r  t :  Das  Spruch  wort  sagt:  »ff- 
nedig  verwandelt  die  Nacht  in  Tae.«  W« 
KafTeehäuser  a.  iMarcusplatz  sind  die  RiBie 
Nacht  hindurch  erlOttcbtet  uad  belebt. 
Ks  ist  in  vielen  Häusern  Sitte  um 
Mittags  aufzustehen,  von  3-5  spazieren 
zu  gehen,  um  6  zu  diniren.  von  9-M 
im  Iheater  zu  sein  und  um  1  I  hr  nach 
Mitternacht  Gesellschalten  zu  hcsuchfo. 
pesshalli  ^chen  und  empfinden  <lic  N»- 
bili  Besuche  in  den  Logen  des  Thcaten 
(Feaiee).  Visiten  bei  Tag  sind  uogc- 
wöholicb. 

Lesecabinet  und  Conversation  findet 
man  im  Gasino  dei  Negosianti  am  Mar- 
cusplati,  WO  viele  deatscbe  Zeltuici 
gehalten  werden  und  Fremde  leicht  Za- 
(ritt  haben.  Vor  den  Fenslern  spielt 
Sonn-  und  FeaNagg  die  «wik  dea  Regi- 
ments kinsky. 

Ein  Lobnbedienter  erhält  für  den 
Tag  4-5  xxgr.  Als  kundiger  und  ordeot- 
licher  Führer  wird  empfoblen  Nicola 
Bulgan,  zu  erfragen  in  der  Bucbhand- 
jung  bei  Münster,  im  deutschen  Kaffee- 
haus am  j\larcusplatz  und  in  der  Luo«. 
Von  zuverlässiger  Hand  erhalle  irh  fol- 
gende Nollz  «ber  ihn:  »F:r  ist  nicht  nur 
durch  seine  llildung  und  Kenntniss  der 
venetianischen  Geschichte  der  befabigtsie 
von  allen  Stadtführern,  sondern  er  ira^i 
auch  durch  sein  S\siem  der  besichtiguni 
"»."esellschafl  (wobei  er  Gondel-  und 
Trinkgelder  auslegt),  soi»ie  durch  Au*- 
kunftertheilunj?  jeder  Art  wesentlich  da- 
zu bei,  dem  Fremden  seinen  Aufenthalt 
weniger  kosUpielig  zu  machen.« 

Pri  Tal  wob  Illingen  erfrigt  man  la 

Anfragebureau  am  Marcusplaii.  Uerr 
Hofrath  M.  Wagner  schreibt  mir  als  Zu- 
sati  in  aeinen  p.  44  gegebenen  Bemer- 
kungen: ».(lass  an  der  lliva  odi-r  >ielmphr 
ruoüamenle  delleZatlere  in  neuerer  Zeit 
VMbl  K«|«  llMBdMfMrtiere  eingerichtet 
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wmium  yn4  dau  maa  etoiire  ältere  Pa- 

isle  fflr  Familien  äusseret  wohnlich  re- 
iUurirt  htU  Der  liemlicb  breite  von 
^It  lango  bis  mm  Can»\  von  Fotina 
luf^eworfene  V^uai  ist  sehr  sonnig,  still 
ind  ruhiK  ueleKea  und  mit  einer  Akazien- 
\Ht€  b«pluinxl;  di«  Atitaiekt  naeh  den 
Upen  und  FiiKani'fn  isl  nnnmlhi^.  An 
rirlen  lUufiern  lindrn  <iirh  klrine  Garten. 
Den  namenlllch  im  f-  rühjahr  sehr  kühlen 
»i»do«ttiin«i<*n  Kind  freilich  <ln>  vonst  <r»n- 
geleKcnen,  den  fremden  Kranken  xur 
Mrohounff  empfohlenen  (ieuenden  und 
ier^äiniie :  Uiva  dei  Scniavoni.  Ki- 
»etta  uud  SiiarcusplaU,  Foodamcnte  dclle 
Efttter«  lebr  SBiKMelit.  Am  trieben  Ta- 
;pn  \sl  e«  Kut  wenn  larlc  Per-innfn  sieh 
oebr  in  den  ensen  und  warmen  dassen 
Iot  Mwceria  aafbaICen;  M>ntt  bieten  bei 
okhen  Winden  auch  die  Kondamenle 
luove  einen  geschützten  Spaiiergang,  der 
reilirb  clvat  «fnaam  itt  und  dl«  Am- 
icht  -  fm.ir  nach  den  Alpen  abCff  «Ilcb 
-  nach  der  Oraberinsel  hal.a 

Restaurationen:  (lavalelto.  Vaporc. 
lapello.  II  ('afTehau«!  im  Camno  ^an 
lallo.  II  Healaurant  al  (^afe  militare  e 
ifile.  Ktin«»tler  lielirn  die  Ostoria  di 
an  ficnedetio.    bior-2uaoe  in  i^uiota 


Talle  bertNtt  «1«  fm»iiU<fcii  Hai  mi 

Bestellung. 

Speiseiettel:  Rinder  aus  Ste)  r  rmark. 
Kälber  aus  Chio^gta.  Wildpret  und  Ge« 
tlügei  ton  nahen .  suronfiKen  Festland 
(Schnepfen  lu  8  kr.  im  Winter).  Fische 
aus  dem  adriatisrhen  Meer,  namentlich 
Triglie,  Kombe.  Sardelle  (iO  fflr  3  kr.). 
Sfoglie»  Sacchetle,  Paganelli  (7  kr.  das 
Pfund  .  Tunno  (vom  August  bis  October). 
Die  Austern  des  Arsenals  sind  nur  mit 
feinen  Krautern  zubereitet  verdaulich. 
Im  Junius  und  Julius  fangt  man.  obwohl 
selten.  Pidocchi.  —  VorlrcfTliche  Früchte 
von  BattagKia.  F.ste  und  der  I  mgegend. 
—  Weine  sind  nicht  überall  gleich  gut; 
i:v  perweis  io  den  Caf^s,  das  Glas  6-ti 
kf.  Ausserdem  Val  Fulicella  und  Vino 
nero  di  Conegliaoo,  Picolit  und  Refosco 
•M  dm  rrtaol. 

Waarenhandl  fingen:  Feine  ioldne 
Ketten  bei  CuochetUj  öandoni,  Ruca  di 
Klalto.  PerlM  ¥ev  «mM»  ll««plliMrlk 
Dalmistro. 

Zur  k  er  harker:  Mendel.  Franceschi: 
persegade,  beste  venel.  Conlituren.  Be- 
stes Gefrornes  bei  Brigfacoo  alle  Riva  do^ 
Srhiavoni.  Hei  Moria«  «Bd  ia  der  Vil« 
toria  in  pcixi. 


GB0GftAFHI8GH-8TA11811iiaK  MOTlIBIf .  TeMedig  (VmmU)  lieg« 
mier  W  W  nMI.  Br.  md  99«  80'  «tcl,  Llliige  ta  dniLagiiMi  adrl- 
Usdieii  llcMS,  irilMneMl  der  PHilli  «liieii  WasMrspiegel  ?om  serlflier 
IV^fr,  vilmnd  derBMe  aber  viele  SandblBke  leigfn,  iwieehea  denen  ini^ 
hnlidie  Waaierilneeen»  Itet  nur  für  klHiiere  flihneage,  sieh  htanMoi; 
i  einen  Wesserkecken  von  SIO.L.  nd  1*^—9  MI.  Br.  gegen  die  gewrtig 
«rcli  einen  trliniilen  LandstielfBn,  Lido,  nül  9  befMUften  BteMute^» 
mcbloesen;  «nr  7Q— 10  Inseln»  die  dnrch  400  Canlle,  dinnftr  der  die 
■ue  Stidl  In  Ferm  elM»  0  dorrMrOmende  Cinale  groide»  welebe  dto 
draeeen  bilden,  gelmnt»  nnd  dnreb  480  Briltken  ferbnnden  sind;  tat  alle 
IMaeer  «nd  Pelüte  sind  inf  einffrennntcn  PIIMen  gebrat;  die  Terderseilen 
ind  meb  den  GnUlen  gekfbrt.  Bi  glbl  bltr  41  OfMIlcbe  Flitn,  deren 
cdeotendslcr  der  Mircuspteti  Ist;  19  katbollscbe  PIMIrehen  tnsser  der 
MriarciilkUthe*  tetner  Kircben  fir  Armenier,  Grieeben  nnd  fmieslanlw, 
wA  7  Synagfigen.  Min  Ubll  18^000  Blaser  nnd  I10,000  Bw.  ->  Tenedi« 
nt  gegen  seine  Mbcre  Grösse  sn  Glau  nnd  TbIUgkell  ungemein  ferlersn; 
nn  darf  nnr  den  gegenwärtigen  Instand  der  meisten  Miele  nnd  Ibrer  Bs- 
rntaer  betracblen  oder  daran  Mken  dam  die  Re publtk  stets  S4  tinlen- 
rbifHB  nun  Auslanfn  und  SOOGeleem  unter  den  Cbsniiers  in  Bereilsebaft 
«tie;  docb  ist  nicbt  tu  Oberseben,  dass  seit  8—4  Jabren  fiel  gescbeben  ist 
ns  gesunkene  Ansebn  tu  beben:  die  Psiiste  werden  neu  auagebaut  und 
on  angesebenen  Familien  bitogcn  (wie  Pal.  Gimnelll,  Bucbesm  dl  Berry 
It.).  8e  indH  man  aueb  bedeutende  ManuCMtuifu  in  TM-,  Gold-  und 
ilbersloffen,  Seife,  Wacbs  (Hasken),  Gremsr-Tartam»  Tbertafc  und  anden 
bemlscben  Pinduelcn,  Spiegeln  nnd  Mdem  GlAaem.  Oer  Bilm  toi  sMar. 
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um!  uinüMll  «ii«"'  Uliitiiili  Plii"  ITTHH  ruliiii  iipi  mif  )  tadite 
Freibifen  (seit  1930)  toi  auch  wieder  Leben  iB  die  Sudt  gekoonneD,  aidr 
Docb  dorcb  die  Eisen babn  über  die  Lagancn  und  nach  IfailcDd.  Venedig 
IM  8ftx  eines  Patriareben  und  mit  Mailand  abwechselnd  Residenz  des  Tlce- 
ktfnigs;  sechs  befestigte  Inscldämmo  bf schützen  die  Stadl  von  der  Scescile 
gegen  kriegeriscben  Ueberfall,  eine  Ininstiiche  Felsrnmaucr,  die  Moraiclp 
gegen  das  Ifeer»  dessgleichen  ein  nener  für  die  fiinfUirl  auijiefQbiter  ge- 
waltiger Dänin« 

GE8CHICHTK.  Venedig  verdankt  seinen  Ursprung  den  Bewobnem  der 
nordwesilicben  Küste  des  adriatischcn  Meeres  (Heneti  oder  Veneti),  die  »ich 
vor  den  Hunnen  (452)  und  Longobarden  (568)  auf  die  Laguncninseln  flöch- 
teten.  Sie  bildeten  allmählich  einen  Staat  mit  republicanischer  Yerftssung 
und  einem  auf  Lebenszeit  gewählten  T)o?en  an  der  Spitze,  deren  erster 
Paoluccio  Anafesto  war  im  Jahr  697.  Der  Sitz  der  Regierung  war  zu- 
erst Heraclea,  sodann  von  742  an  wegen  fortdauernder  Unsicherheit  Ha- 
lamocco,  und  endlich  im  Jahr  809  auf  Veranstaltung  des  Dogen  Ans:elo 
Participaco»  der  vorher  die  Flotte  Pipins,  der  Heraclea  zerstört.  geschUiRm 
hatte,  die  Insel  Riallo,  womit  zum  heutigen  Venedig  der  (iriind  gelect 
ward.  K<5  wnrdo  bald  ein  mächtiger  H mdelsstnat  und  machte  Eroberunsrn 
in  Istrien  und  l).tlm;>flon.  Dnrrh  die  KrvurrU'^e ,  .m  ilrnrn  Venedig  irnless 
erst  1098  unter  Michieli  I.  Ihciluafam ,  ^^u(  hs  dis  Vjisfhrii  und  der  Reirh- 
Ihuni  Venedigs  so  dnss  es  sich  zu  der  in;j(  hiigsten  Stadl  der  Lorab«irdri  pr- 
hoh.  Naeh  vielen  Kioberungen  im  Orient  und  nach  den  Siegen  gegen  l nrd- 
ri<  h  I..  dessen  Flotte  sie  bei  Sfilvorc  geschlagen  und  den  sie  zum  Fru  ilrn 
mit  P.  Alexander  III.  gezwungen,  besetzten  die  Venezianer  unter  dem  Do-  ji 
Enrico  Dandolo,  den  der  griechische  Kaiser  hatte  blenden  1as^(  ii.  imi 
Hülfe  französischer  Kreuzfahrer  Constantinopel  1204,  C mdia  u.  a.  Iri><  In  im 
Archipel:  musstrn  crstres  aber  i'2(\()  wh^iIw  aufgeben.  1289  Unter  Gtov. 
Dandoiü  \¥urdc  die  Inquisition  eini^M  fiiHrt  und  die  eitlen  Zechinen  «esrhl.T?en; 
1291  verlegte  der  deutsrhe  Orden  seinen  Sitz  nach  V.  1297  wurdr  unter  dem 
Dogen  Graden igo  die  lirbai  isiukratie  festgestellt  (kein  Uürger  durfte  Mitglied  des 
grossen  Rathes  werden,  dessen  Familie  nicht  seit  1172  zu  demselben  {rehurie\ 
gei;(  ii  welche  der  unglückliche  Doge  Marino  Falieri  eine  Vi  i Ti>siiii-<- 
.iruii  rung  be«it)$ichtigte ,  eine  tiitoriM  Innung «  die  er  4355  nm  15.  Apni  mit 
seinem  Kopfe  büsseü  musste.  —  Nach  der  liesiegung  Genua  s,  das  Chroegia 
beselit  halte,  dann  aber  daselbst  eingescblosseu  worden,  1381#  l>reiteto  Vcue- 


*)  18il  Ih  fen  157  Schiffe  von  langer  l'ahrl  uml  IJI-io  jirosse  ku^ieüiahrer  aus. 
8.  Miltermaierä  ilai.  ^du&laude  Ibii  p*  83.  DagcKeu  gtJji  liie  Ailg.  Zeitung  vom  VL 
lanvar  ISift  IQr  dajfclbe  Jahr  317  Kivfbhm  unA  SiTftKDttCiiitfirer  m;  lir  1M4: 
560  lauflabrer  und  4219  Küstenlihrer,  Oit  oeueato  grom  Werk  ibbcr  Venedig» 
Veaexi«  e  le  sue  Lagune  1847  gibt  f&r  1841  an:  3334  kleine,  410  greise  KQsle»- 
fahrer  und  94  SilulTe  llOger  Fahrt;  für  t^V\  nhrr  :^';53  kleine  Küstenfahrer  nil 
SBö.5»H-^  lonnon,  'Md  gro5«Jo  KiHff^nf^hrpr  mii  'iS/^i-i  Tonnen  und  i:>5  Si  hifTc  lanrrr 
Fahrt  Hill  il .•ii*^  Tonnen.  Drr  (feüamini  wcrih  der  Eillfulir  betrag  IQ  dieeCBI  Jabr 
2a0»827,0id  xxgr.,  die  Ausfubr  ltö,04i«47ö  &xgr. 
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Viccaii»  YtfOM,  BMiM.  FeUre,  Mlwo  eod  Mna  (U05),  sogar  dwch 
Carmag BOla,  ier aacbmla  wdl  Um  ialBKri«89gläck  verlaaaoi  liatta^ 
io  Tancaig  Mogericliiai  wurde,  Biiaeia  (MM).  Beigamo  imd  Cnim  {iWk 
oMl  teeh  Peler  Loradaoo  daa  dalmaiiaelie  EiiatenUnd  bis  Mdi  Corta» 
90  dM  M  daa  «am  adilaUacha  Maar  baharraalite.  Ea  ittite  1M,000  Bw^ 
war  der  Btapalplate  daa  WallhaDdab  oad  aof  dfln  Gipfel  aeines  Gläcks. 
Durch  lalharina  Goruaiu,  alna  edle  TenetiaueriD»  kam  Cyficni»  daaseuKMg 
J«»b  aia  helraOiala,  1489  au  V.  uud  blkb  dabd  kia  1870;  1483  uahm  T. 
uuek  die  luael  Zauia.  Dazu  beaaaa  ai  die  Mark  "Defiao,  Fallva»  Bavauna» 
daa  MfUiu  von  BofifO,  FHaul.  Auch  Caodia  gehttrte  Ihm.  daiu  Lepauta^ 
Patraa,  Koros»  Modau  und  Nipoli  dl  Romania.  Ilaa  gtaataetnkomiufin  ba- 
trug  tMdOO  Due.  Allein  vii  dar  Bntdeckung  daa  neuen  Handalawagea 
nach  Oatlndlen  (1498)  wurde  Venedig  der  Lebenanerf  durchachnillaB ;  xulblga 
der  LIgua  Ton  Canbraj  awlachan  Rom«  dem  Kaiser,  Frankraleh  und  8pauieai 
aur  TemIchUing  Venedigp  10»  Bec.  1808  kamT.  In  unnntarbrocheiieKImpfB 
bald  mit  dem  einen,  bald  mit  dam  andam  und  erliU  hat  Immer  Yerlualu. 
Nack  und  naek  ferloren  die  Yenetlaner  an  die  Oemanen  Ihre  Beallzungeu 
im  Orient,  ao  1840  8kto.  PalUNMa,  Ceaino,  Nie.  Paraa,  NaupIfai  an  die  Tiir^ 
ken,  1870  Cypcm,  1089  Candiat  1718  Marm  und  Midbca  nur  nock  In  Beaita 
tou  den  Inaeln  und  Urem  der  Lagunen  (dem  Bogai),  ¥ob  Bergamo,  Broacia» 
CreUM*  Veronap  Viean»,  dam  Poiealn  von  Rovigo.  dar  Mark  TiraTlso,  Fellv^ 
BelluBO  und  Gadora,  FHaul,  lalrien  und  einem  Tbeil  von  Balmallen  nebsi 
den  Inaeln,  einem  Tbeil  von  Albanien  und  den  Inaeln  Paxo,  Sania  Meura» 
Ophakmla.  Tbeaki*  Zanle.  Arno,  den  Sifopbaden  und  Gerlgo,  mli  einer  Bu- 
vüifcerung  von  SVa  Hill-  Bw«  und  8  MUl.  Buc*  Bbmahme  aber  18  MIIL  Dua» 
Sinetsaebnlden.  Unmiehljg  gegen  aelne  Feinde  mnaale  ea  alch  BamulM- 
iningen  von  den  Türken,  Frmifoaen  etc.  geCillen  laaaen  und  den  Raubaiaatan 
Tribut  tablan.  die  Flotte  bealand  noch  in  8—10  Unlenacbilta,  etnigen  Fra^ 
gatten  und  4  Galeeren,  die  Landaimee  aua  14,000  Mann  acbleebter  Ttuppa% 
und  ao  lebte  die  Republik  gewisaermaaaaen  nur  In  der  Erinnerung  Ihrer  Grlümv 
obwohl  mtt  Beibehaltung  ihrer  OelbaUndIgfceU  und  Yerftaawii.  bla  im  labr 
1797  dteie  unter  der  Macht  der  Fnnaosen  brach,  gegen  welche  Y.  von  An- 
ÜMig  der  Revolutk»  an  alch  eniachieden  felndaelig  verhallen  hatte.  Am  18.  Mai 
rOcklen  die  Franaoaeo  In  Y.  ein»  daa  bis  dahin  noeb  kein  Feind  ketreten 
katte.  Im  Frieden  in  Campo  Pormio  18.  Jan.  1798  kam  ea  an  Oeatrelcb; 
eher  Im  Frieden  an  Pitaabuii^  i8.Bec  1808  an  dm  Königreich  Italien,  w4h« 
rund  deacen  Bauer  alle  Kl()8ler  au%eboben  wurden  1810,  und  im  Pariser 
Frieden  1814  abctmala  an  Oealielf  h  und  Ist  seit  1818  die  aweite  Hauptatndl 
des  lombardlsch-venetianiaeben  Ktaigreicha  unter  aatrelchlaeber  Hamchaft. 

Bo  war  Yenedig  suerat  Demokraüe  (480-^),  dann  Monarckle  (897-> 
1198).  luletit  Aristokratie.  Bie  lakl  der  NoblU  bellef  alch  auf  f  100  Fam^ 
lien ,  die  in  8  Rangclasaen  getbellt  und  in  das  goldne  Buch  eingeschrieben 
waren«  Sie  trugen  ein  arhwarxm  langes  Kleid  von  Wolle  und  glairhan 
ManteL  Kein  RobBa  durfte  von  einem  tenden  Fürsten  ein  Geachcnk  an- 
nebman,  oder  (bei  TodeMinfe)  mit  fremden  Mlmatam  verkehren;  nie  von 
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«kr  ftcflmiit  Miels  ifmken  (M  Todesstrafe  oich  zweimaliger  ^trnoi^. 
Staatsangelegenheiten  Warden  nnr  Ml^ntfirh  unier  den  Hallen  vonSaoMirto, 
nie  Hl  Privateirkeln,  besprcMSIien.  Wi  S5  Jahren  war  der  Nobile  fXUg  d« 
grossen  Rath  zu  besnehen.  Das  Volk  war  staatsrecbtlos.  Der  Poge  warde 
nur  Lebenszeit  erwihU;  allein  dio  Macht  ruhte  bei  dem  grossen  Rath,  dea 
-  Rath  der  Zehn»  einem  obersten  Tribunal  und  der  Siaatsinquisition ,  rinm 
geheimen  Gericht  von  3  Mitgliedern ,  3  ans  dem  Rath  der  X  und  1  aus  da 
Signoria,  einer  Art  Staatsrath,  vom  greasen  Rathe  gewählt  und  dem  Dogen 
beigegeben.  Die  politische  Beschränkung  wurde  mit  Härte  und  GrausamkHt 
von  drr  Rrpirnmi!  fpstpehalfen,  und  während  sie  sonst  für  Lustbarkeiten  und 
Straflosigkeit  für  Alle  sorgte,  wurden  Vergehen  gegen  ihre  Allmacht  in  dra 
sehaaerlichen  Gefängnissen  der  Bleidächer  oder  unter  den  Bronnen 
Eine  grosse  Feierlichkeit  war  seil  liT7  die  jährliche  Vermählung  des  iViKPn 
mit  dem  adriatischen  Meere  (am  Himmel fahrtstage).  Er  fuhr  von  ^üf'n  Ge- 
sandten und  Rüthen  umgeben  auf  dem  Bucintauro  ins  adriatisch*^  >f''  r  und 
warf  einen  goldnen  Rinp  hinein  zum  Zeichen  von  Venedigs  TTprrv*  h:iU  ^ät- 
nber.  Daraals  waren  die  Barken  bunt  gedeckt;  allrin  seit  dem  Fail  der  Re- 
publik haben  sie  Trauer  angelegt  und  bis  Jetzt  behalten* 

In  dpr  neuem  Kunstgeschichte  vermittelt  Vencfli^'  Knüen  iiiul  ^»»"i«*- 
chenland.  In  Ualien  war  vom  7.  Jahrh.  an  die  Kirnst  in  imitier  iif  frm>n- 
fall  gekommen,  während  in  Gnecbenland  wenicr^-ten^  tp(  hnische  Vorthfiff 
und  eine  Reihe  altpr  bildlicher  Vorstrllunuen  siiti  erhallen  hallen.  Dur»li 
den  Hf'^ndr!  stnnd  Venedifi  mit  Griechenland  in  en^rer  Verbindung.  Als  da- 
her die  Ycnr/iaiier  zu  Knde  des  10.  Jahrb.  drm  heil.  Maren«  prosses 
fplici'tsrs  Denkinril  tm  rrri(  h(eii  heschlossen ,  wähllen  c:rieehi>chr  ^or- 
bilder  und  griechische  Kun<thT.  S.  Marco  wurde  iia(  h  (Irin  Muster  dff 
Sophienkirehe  in  ('on'^lanl ino{K'l  rmfpefnhrt.  Die  Anla^'O  war  der  Arl  dass 
aUe  KünPle  d^ihei  in  Anspruch  yenennnieii  wurden.  Orientalische  Prif^*' 
liebe,  nnterstiit/i  durch  A'enetianischen  Reichthum ,  verlande  an  Sli«l«>> 
Wanden  und  Thuren  Sculpturcn,  an  Decken  auf  goldenen  (irun  len  M.de- 
reien,  auf  Fussbftden  bunte  Verxiernnpen.  Für  alles  mussle  Form  und  la- 
halt,  erfunden  oder  geborgt,  in  jedem  l  all  [zesi  hafTt  werden;  dabei  entfallet«» 
Sich  nothwendig  künstlerische  Krafle,  und  wir  können  deren  Wachsthoia 
in  der  Marcuskirche  bis  ins  14.  Jahrb.  verfolgen.  Byzantinisch  aber  bllA 
lange  noch  alles,  wie  aus  einzelnen  Reliefs  in  8.  Marco  ü!)er  dem  nördlich« 
Kingang  und  im  Innern,  und  aus  den  Altarbildern  des  Nicrolo  Semittetk 
u.  A.  erhellt.  Im  13.  Jahrh.  trat  an  die  Stelle  der  byzantinischen  Baoirt 
die  germanische  (s.  g.  gothische),  obwohl  in  einer  dnrrh  italienischen,  o*" 
metitlich  toscanisehen  Einfluss  veränderten,  durch  Aufnahme  von  Remüil*" 
cenzen  an  die  Antike  bezeichneten  Weise.  (8.  Maria  dcll*  Orto.  Ai  Friri- 
Die  meisten  Paläste  dieses  und  des  folgenden  Jahrhunderts.)  Hin  und  wifr» 
der  versuchte  man  auch  orientalischen  Geschmack  mit  dem  genannte»  ^ 
verschmelzen.  (Falazzü  Ck  Doro ,  Fondaco  dei  Turehi  etc.)  Obgleich  oh- 
gend  in  Italien  der  germanische  Uaustyl  eine  so  glan /.ende  Aussenseile  tti%i, 
als  ctan  m  den  venetianischen  Palästen ,  so  mussie  er  doch  bei  wachsender 
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Vorli«lM'  für  das  rf»mi>rUe  AitorthtiTTi  •*rhwiml#*n.  l>ir  Künsilerfamilfe  l.om- 
hardi  Ferrara  ti.ti  im  15.  J/ihrh.  iii  dieser  liezieliung  deu  grössipii  Kin- 
flnss  au9^eiil)(.  <V.\\.  \  •  nffraniin  Lerjrl.)  Thro  Vollendufii?  rrbirlt  diese 
antik  i^inntflf  Km  tiUiii;.'  {\\\Tr\\  iXftchrle  San  AJtcheh  (l*al.  rnrn.ir»»),  f  alconeitt 
(CoUi't^io  S.  Giovanui  üei^li  Incurabili),  Jac.  Samovtno  S(  ain  «Iri  Gi^anti  im 
Dogenpalt^t.  S,  (inniRnano.  S.  (lior^io-.  Aniomu  da  l'ontr  Hialtu,  lipDing- 
ni^sr)  uiiil  ciKilicii  rallddiu  S.  Rp(ifntnr<\  Pal.  Tiepolo,  Giimini  elo.j, 
wrirhr  siimniiüfh  «lic  Forincu  uiid  Wrh.il tiii>-M'  <ipr  nllrn  (dorischm .  joni- 
srhni,  KnriTilhiMrbin  .  roini.srht'ii  und  loscanischrn^  Saulrn^lelhinjk'rn  wi»»<!f»r 
aurnahin*'!!  und  nur  in  neuen  f'i>mhinalionfn  rlrr«?flbcn  X€ur*i  vrrvuchten. 
N.irhdeni  die  Künast  durrh  (?eda(hte  Meisler  die  :uif  dem  einpeschlagenen 
\\>K^  nvoshrhe  Vollendung  erreicht,  fiel  sie  durch  ein  falsche«  Streben  n.n  h 
Pracht  und  Rcicbthuni  in  Leberladung,  rnire^chm.ick  um!  rii  ir^sk lerlosijrkcii 

ß^tnr.  Scamoiu  (Bihliolhek,  Fal.  CODianni),  Bart.  I.oni:hrnu    S.  \\^X\'^  \V\\h 

Salulry.  /yr/iurti 'Do^ana;.  wobei  vi*»  *«»m  17.  Jihrh.  ;in  ln>  nif  uii-sere  /eiteo 
mit  wcni>ien  tnUfrbrrchunK^n  L'i-liltctH'n.  die  neuesten  •  ts^a  verinöiren. 

mitcliie  der  Pal.  patrfareale  verrathen.  wenn  nidil  liie  nett  emacliie  Litti  AD 
4ea  alten  Palästen  b<>ss(>re  Wege  oflTnet. 

Die  t(tsi'aniscben  Ueslrebungcn  des  \\.  J.ihrh.  in  dir  S(  ulplur  habeu 
in  di*n  Kntwiclielunusgaiig  veneliaiii>cher  Kunst  sichltiar  rinv;i  ^*  irkf :  was 
man  an  den  RrltcN  an  drr  Aussrnscitf  %on  Ai  Frari ,  im  lunern  ^«>n  S, 
Marro  etc.  ,  beim  JarnfteUo  tmd  l'ietr&  e  Faolo  dellf  JKfaset^ne  <ii  l  rnnm 
wihriK'bmen  kann.  Im  l»).  Jahrb.  wl-rnzte  in  V.  in  der  Scuiptur  die  Familie 
l.mnhcLrdi  durch  Kinrichhi'U,  Strt'nir»'  und  VolU'ndiinK:  vorauf  J .  Sanforrne 
Kinriiiss  und  eine  grossr  Schule  Kei»ann.  und  Technik  und  Naturiuch- 
ahmuiiK  U  träcbtlicli  f.inb  rif  Nach  einer  langen  /»»il  tiefen  Verl  ilK  hob 
in  neuem  Zeiten  F.ndr  des  1H.  Jahrb  .  Canoi  a  dii>  kunst  nir  Reachlurik'  der 
S(  honheil  empor,  ^nenn  e>  ihm  mich  nicht  gelfliia  der  Nafnr  für  *ieine  Sta- 
iuen  die  l.ebensr,ihi::keit .  der  Anllke  den  Styl  und  beiden  die  (  nbefangen- 
Heil  .ibiugewiBBca.  Unter  «eiaca  Naciilol^erii  wird  vomdualkk  Ferrari 
gerühmt. 

In  der  Malerei  sieht  man  den  Einfluss  deutscher  Kunst  namentliell 
dlireh  Giovmnm  djiHentanma  auf  .Antonio  von  ^lurano  und  die  f^ivarini..--' 
Wie  in  frühem  rohern  /»  iien  die  Pracht,  so  entsprach  nun  nur  tfrr  Hnitrr- 
kf  it  dem  *e«eti.inisrhi  n  .smne:  ^tatt  enister  Abstraction  verlangte  man  Wn  k- 
lirhkeil,  flatt  der  Form  die  Farbe.  In  dieser  lleiiehung  itirklen  die  8<  Imti^n 
von  Padua  belebend  auf  die  \on  Vene<lig.  l>ori  hiTtr  rn  F'nde  d«'*^  W  J.ilirh. 
Jarttpo  tJt  V  itn:n,  PID  Nachfolger  tiiutto's.  fH»  l  harakterinlik  durch  linlivi- 
dii4ii<^irui»K  und  llt'jtchlunK  kleiner  /tige  im  ta^iicheii  Feb4>ii  eesteigerl,  die 
l^.iisti  lltinp  durch  Architektur,  die  er  der  rif^ueiiwarl  entu  dnn.  bald  feler- 
iicher  ,  b.ihl  heitrer  geinafhl  und  endli»  h  •!  i-  (Iii  setz  des  (ul<<iiU  i^t  runden. 
Iiier;inf  Liiiodele  «J^iin'-f dir  Scluile,  in  meli  fir  t  durrh  Shidium  ii.tch 
dem  Hüll»!'  II  nach  Aiiiiki  n  und  Abiit»*»*»«  !!  der  Sinn  tni  d  II- 1 «m treten 
der  (icNlalteii  grst  harft  if^urd»',  der  sich  durch  iMunteww  ^  Krmuhungen  um 
Per8|M?cii\e  und  t!osium  ^ n/  ver^oltkomninele.  llie«*i  \<>ti)ifMle  eigneten 
«kK  tücm  die  rwaruu,  S4Ml«iaii  ali«r  im  griiticrai  Mime  und  m  VeriModaag 
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mit  rdigir)«:f»m  Ernst  Dachst  Hocro  A/i/rcom\    f-'illore  Carpaeeio ,  JVJarco 
Bataiti,   l'alma  vrcr/no,  dosson  tiefos  (icfiihl  für  Wahrheil  und  Ilannonip 
der  Farben  kaum  wieder  von  einem  Meisler  em*ieht  worden,  vornohMiliih 
Giov.  Bellini  hw,  der  sehon  als  Junßling  in  S.Antonio  zu  Padua  ^Hiiiali  uod 
dem  noch  obendrein  die  durch  j4ntonello  von  Messina  aus  den  Niederlanden 
eingefiihrte  Oelmalcrei  das  letzte  Milte!  in  die  Haml  ^.ah»  der  iirunder  einer 
ganz  auT  die  Uebereinstimmung  mit  der  Natur  gebauten  Knnstschuli»  zu 
W(  rd'n.  —  Die  Madonnen  erscheinen  in  hochgewölbten  und  peschmückien 
Halicn  mit  freier  Aussicht;  Kngclknaben  musiciren;  es  tritt  ein  Verkehr  ein 
zwischen  Lebenden  und  den  Heiligen  des  Himmels,  ja  es  steigen  zuletzt 
diese  zu  den  Menschen  uud  ihren  Gewohnheiten  herab,  selbst  die  Vergangen- 
heit tritt  —  denn  mm  will  sie  unmittelbar  emplinden  —  in  die  Gegenwart, 
und  die  venetianischen  Grossen  feiern  die  Hochzeit  von  Cana.  un<l  die  Re- 
publik umgibt  sich  mit  den  Göttern  des  Olymp.    Mit  allen  Kräften  werden 
Leben  and  Wirltlichkeit  ergründet  und  erfasst,  religiöse  Gegenstände  ver- 
lieren dabei  den  Emst  symbolischer,  geschichtliche  die  Form  poetischer  .Vuf- 
fessang.  Die  Kunst  des  Portraits  musste  auf  diesem  Wege  zur  Vollenduiig 
gelangen  und  Sinnlichkeit,  Heiterkeit  und  Pracht  die  Seele  der  Darstellungen 
ivcrden»  als  deren  Meister  wir  TSiäDi  (höchste  Wahrlieit  und  Schoniieit  in 
Colorit  und  Tomelinineh  der  Cemition}»  Qiorgiune  (Glut  der  Farbe}»  /Mb^ 
iww  (Gnwsbeit  und  Adel  der  Gestallen),  Piorigtrh  (Milde  des  Cbarakteni, 
Kraft  der  Farbe),  Fun»  Bordame  (Weichheit  und  Lieblichkeit),  Jacopa  dm 
Fonit^  gen.  Bmim  (Naturwahrbelt  lindlieber  Scenen),  Bonifazia  (Nach- 
eifening  Tisinw),  3e6u$imn  dei  Pitmbo  (durch  rümiscfaen  EinSuse  nodificirle 
Chankleristik  und  Kraft  der  Farbe).  Tmiortüo  (vornehmlich  Im  Portnil  nd 
In  der  fireien  Handhabung  aller  technischen  Tortheile  der  Oehnalerei),  /M» 
Vermm  (im  IMen  Humor,  im  Glans  des  Colorits  und  in  der  Pracht  der 
Anordnung)  und  Andere  bewundem.  —  Nach  diesen,  von  denen  schon  Einige 
hbi  und  wieder  geisUos  und  handwerksmissig  arbeilen,  sinkt  die  Kunst  sw 
Unbedeuienhelt  unter  Pmhm  gwm^  Fmdmtamino  (charaklerlese  WeichheA 
bei  schöner  Farbenbarmonle),  Lemtdro  BrnsHmo  (manierirteModellimng  durch 
Glanzlichler)»  Tttywla,  dessen  Geschmackloslghell  und  alTecUrles  Wesen  m 
Tollheit  grinst*  —  Im  achlaehnlen  lahrhundert  tritt  der  Geist  der  allen 
Schule  noch  einmal  auf  originelle  Weise  hervor  in  jimimth  Cumde  und 
Arm.  BeUotio,  seinem  Neien  (beide  Omahm  genannt),  deren  Prospede 
von  grosser  Wirkung  sind.   In  neuer  Zeit  nennt  man  roliii{\).  SmmÜ^  Om, 
Ihminy  M.  A,  Grigoletti,  Oitu.  Lormni,  Laü.  Qaermm^  Oiav,  Barnim^ 
Giov.  Servi,  Hiov.  Darif,  Plac.  FaMf^  Co9ro9  Ihui\  die  beiden  Sehmvm 
und  iAppmrmi  als  Historienmaler  von  Bedeutung.  Auch  Hmyn.  ist  hier 
sehofcn» 

LlT£RA TURGKSCHICHTE.  In  gleicher  Weise,  wie  die  Kunst,  hat  die 
Literatur  in  Venedig  nicht  VerlreCer  geladen,  allein  wie  schon  dieAusgshen 
des  Aldus  um  die  Philologie  wesentliche  Venlienste  haben,  so  fehlt  es  euch 
nicht  au  Gel^^hrten  und  Dichtem  von  Bedeutung;  vornehmlich  aber  nichl  an 
M^soichnetea  Kednem.  Vnler  den  «liem  Geschichtschrelbem  Islsu  ne»- 
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nrn  J.  Y.  C.  Nani  [  IftTH  'Historia  dplla  RepnWCfa  Venrta;;  Paolo 

Sarpi  155.1  UVIA  .Slori.i  (1(  1  (  iMit  ilio  di  Tri'iiio  und  viTsrhn-d« Schrif- 
ten geßcii  P  Paul  V.  :  Kuiist;:rsihi( !itp  Teinaiizn  (Vile  dt'K'i  arrliihlli 
Veii.  n7H  ;  A.  M.  Z  um*  1 1  i  n»Ha  pitliiri  Yen.  i'lc.  1771);  Cicugiiara 
(Storia  di  srullura  ;  dir  Kiiiislphilosophie  It.  Atv-^rotli:  für  T>irhtkufi9t 
Pirtro  Kcinho,  Barl.  <iiiir^i,  (liov.  duirini.  Leonarda  iiiii§fi~ 
niiiii  if  aiidi  spirituati, .  Liii  ji  Priiili,  Jacopo  Zaiie,  l>o(ii.  Vfnit'ru^ 
Criir»  MaKiiO.  C  f,  I.copardi  <.n*stoina£ia  purtira.  IMilann  isis.t  l  ur  l,aii- 
der-  uiul  Volkt-rkundc  \^  irf»n  mit  grossem  Krfoig  l!i.itm:  Marro  Polo 
12IS4  f  i3"23  fRpi*«r  ii.irh  <  lni),i);  Nir<»1*^  Zeno  im  1'^.  Jahrb.  (Heb»'  iMfh 
Gruiiland):  Nir.  (  «»nii  Iii'»  KfiM' n n  fi  A^ii-nh  Liii|:i  Roim  inoti*»  l.>*29 
{Asifii  u\u\  Aliika  <  l< .  (i»  ^Tii^ar Iii:  wrrdfn  mit  Ruhm  u'«*nAnnl  für  <le— 
»(hichte:  Em.  (Jn  ok'»'T,  fi'r  Philologie:  Nirr.  To uimaseo ;  fiir  Minera- 
lo^M*:  P.i^iitit:  fiir  Physik:  Za  n  ledc^  <- h  i :  fur  M.ttheniatik:  PaleocopA; 
ffkr  Medicin:  I^iirüo;  Uu  LandwirUisUuft;  Conle  Freschi. 

IIUSIE.  Her  venelianisrhe  IHrrlfkt  (  i-ru  t  sich  gifich  dem  neapolilani- 
sehen  bcMmdrrs  für  den  Gesang;  und  Vfindiu  i«.t  rcjrh  nn  Vidk^K^'^an^rn. 
Die  hr^tr  SaiiinilunK  d(*r<irH>ru  ist  von  P  «•  r  u  r  c*h  i  n  i ;  <  iti»  iifurre  ^on  Anl. 
Ilii/zola.  hie  Kporhi"  d<'r  hohem  Mii^ik  in  Venedig  hcginut  uii(  dent  Nie- 
derl.inilrr  Adri.iii  Willarrt  1527.  Ihm  folgte  Riior  von  Mt-chrlii  RiMe) 
1563.  G  i IIS.  Zarlino  ronClhioggia  [1S6Ö/ :  Andrea  Gabriell i  und  (  lau- 
di  u  da  Correggio;  R.ild  l»o!t,i  ( |  1590):  G  lo.  Croce  intW  ;  Monlevrrdc 
\ofli  r.remooa  (15d8  1  1(>43  .  hirsc  Tonkiin^tler  waren  sämnitlirti  r..iprll- 
mr ister  von  Maren  und  hielten,  ohsrhon  auügezeitUiiel  in  MadriuMleii, 
di*rh  für  die  fc ir<  limmu^ik  am  «.Inupm  Sl)\e  fest.  Ihesrn  hr.jrh  ^uer^t 
Ro\etl«  (1(U3/  und  Kr.  (  aletto  cenannt  <^nalli  i(^H  ,  die  >iel  fürs  ihraier 
schrieben  und  den  I  hralrrhr.Muh  in  die  üirche  uberlruKen.  Neues  Lrlu-n 
gemann  die  Tonkunst  mit  Ant.  I.otti  n!UV  und  seinen  L'ro«i«.Mrti'jf  tt  und 
tirfn  li.'ii««'eti  Kirrhi  iwiiustken ;  und  in  seiner  Rii  titunK  ^irkleu  ruhmvoll 
H.ild.  Galuppi  il  Ruranello  (n«2).  Kerd.  Bertoni  von  Salo  '17«5) 
und  bonav.  Furlanetto  (181*}.  Perotii  von  Vercrlli  dirik'irt  ^Mumvar« 
tig  die  Ca|)elle  in  ßlrjrhetr»  Gri^ite.  —  Was  die  Oper  betridl,  so  t^urde  die 
erste,  Andnimeda  *on  K  er  ran  uini  M.inelli,  Hi37  Jiffentlieh  aufj?efuhrl. 
Ausser  Monteverde  und  ra\alli  lAarrii  für  das  Iheater  tM>Nond«rs  Ihatig 
Pollarolo.  Ldtti,  lialdara;  und  für  die  4)|»era  huffa  (>iov.  Cntre  fjt 
ro«scherata;  la  eannonetla  dei  landiini;  r<iu"«t'do  e  rnruloeU'.;;  Galiippi 
Pe<(  etU.  Laiill.i.  In  neuester  7fMt  Galii.  Combi  und  Levi«  Ferrari 
(Maria  Tudor,  CaAdiaoo  IV.»  ttliimi  giurm  di  Suli). 

Amin  rk.  !>»#»  hrifff  lim  beneti  ZlfTerti  belieben  sich  aul  ili^o  Plan.  —  ürbr  lu  ctupk-b* 
len  «on  «Ifii  WeiLcu  über  Venedig  »iod;  Venedig  im  labr  IftU  von  A.  v.  Blater, 
Pnlh  bei  Heckeaatt  —  Vtaict  M  €Wp  Ml  llll^ralre.  arlbtique  ftc  fsr  let  M> 
BiiMeoU  el  Ira  cvtoaitH  d«  cellr  eil«.  Far  Julea  L«e««U.  Paria  IMS.  -  Ve- 
■•ata  •  le  all«  las«M.  Veaea.  1841.  3  Bde.  gr.  8.  Itaa  rar  den  wiaaentc  hAflllebta 
C»<gfeaa  «araMlallcte  Praeilwwfc.  das  leli  ONr  dittc  AMpl^  mmk  beMlata 
kMsia* 
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ÖFTENTL.  PUETZE,  CAN^LE, 
BRÜCKEN ele.  MareiispUtKD.iD 

Form  eines  WInkelhakpns,  CtHO'  lang. 
530'  breit,  von  Arkndrn  mit  Kaffee- 
häusern .  LesecabincttfMi .  Kaufläden 
und  Prachlgebäuden  eingeschlossen, 

5anz  mit  Marmorquadern  belegt;  der 
fitlel[>iin]il  des  venetianif^rhen  öffent- 
lichen Lebens.  Steht  man  «im  west- 
lichen Ende,  so  hat  man  rechts  den 
Palazio  reale  (65)  oder  die  neaenPro- 
curatien  fvon  J,  Sansovino),  links  die 
allen  (von  71/.  Bar/o/ommeo);  hinter 
Sich  das  Atrio  del  Palazzo  reale»  un- 
ter napolemiiscber  Hmduifl  1810 
von  Cav.  Soli  aus  Modena  an  der  Stelle 
der  Kirche  S.  Gemiffnano  aufgerührt; 
vor  sich  die  Marcuskirche  (26).  Links 
von  dieser  den  Thurm  dell*  Orologio  (72) 
von  Pi^tr^Lomhmrdo,  1 496,  mit  einem 
schönen  vergoldeten  Madonnenbild  u. 
der  Glocke,  die  von  zwei  chernon 
Mohren  angeschlagen  wird ;  vor  dcrKir- 
ehe  die  drei  BUndarten,  mit  hrome- 
nen  Piedestnlen  von  M.  Leopardo  von 
t5o;i;  u.  der  G  lock  en  t  h  ii  rm  (26'} 

gVi'  hoch),  an  welchem  vom  Jahre 
1  — >  IINK  gebaut  wofdcn  «id  von 
welchem  man  eine  vollstündigeÜber- 
Sirht  der  Stadt  und  der  Lagunen  hat. 
Ton  seinen  Baumeistern  kennt  man 
mir  AUce.  Bm-aitieri  um  1180,  Mon- 
tagnmna  1388  «nd  MaUro  Buono 
15i0.  Am  Fuss  desselben  die  Lop- 
jfctta  1540  von  J.  Sansovino  mit 
Scuipturen  in  Marmor  und  Erz,  von 
deaeii  lüaerra,  Apoll»  Merear  und 
die  Friedenafttttin  aussen  und  die 
Madonna  im  Innern  ebenfalls  von  San- 
sovino Mod.  Südlich  an  die  Marcus- 
"  k|fcbe  arlmt  der  Palazio  dacale  (58), 
der  mitder  gegenüberliegenden  Ostsei  te 
des  Palazzo  reale  die  Piazzetta  (2} 
bildet,  an  deren  Südende  die  bei- 
den grossen  GranitsXulen  stehen, 
irelche  der  DogeMiehM  uro  1120  als 
TrophSen  ans  Syrien  Kebracht,  und 
Niccolo  Baraltieri  im  J.  13«0  auf- 
gerichtet u.  mitdemgenügelten  Löwen 
(dem  Sinnbild)  und  dem  U.  Theodor 
(vor  St.  Marcus  dem  Bescbütser  Ye- 
oedigs)  geschmückt  hat. 

La  riva  degli  Scb ia voni  (3), 
belebter  Spaziergang  längs  dem  Ufer 
zwischen  der  Piazzetta  und  den  Hjri  ar- 
din i  putiblici  4  .  1807  unter  der 
Herrschaft  Napoleons  von  üiov,  Ant, 
Seioa  angelegt,  einem  der  wenigen 
Plitie  In  Venedig  wo  Blune  wachsen. 


Interessanter  Anblick  der  Stadl  und 
dee  Hafens.  —  Andie  ecbdoe  Gar- 
tenanlagen sind  der  botanische 
Garten,  der  sehr  liebliche  Garten  Pa- 
padopuli, und  einige  auf  den  iosdo. 

Um  eine  Ansicht  der  schtaatenDi- 
läste  der  alten  venetian.  Familica 
und  überhaupt  der  Kigenthümlichkeil 
Venedigs  zu  gewinnen»  macht  man 
eine  Fahrt  durch  den 

banale  grande.  Von  der  Piai- 
zetta  ausfahrend  sieht  man  zoerst 
die  Dogana  di  Mare  56;.  von 
Ginseppr  Benoni  \^2,  mit  einer  auf 
einem  (ilobus  schwebenden  Fnrtuna; 
S.MariadellaSalute  (25J  mit  dem 
Seminarlo  patriareale(o9j, gegen- 
über die  Paläste  Fini  \on  j4mdrea  Trcmi 
gnano ,  Corner  della  Ck  Grande 
von  y.  Sansovino,  und  Cavalli  von 
de«ln^-i«Db.  ArcMlefct«r.  Bieten 
gegenüber  die  Paläste  Dario  An- 

Sarani  f5i)  u.  Venier,  darauf  «lie  Aka- 
emie  der  Künste  {42}.  Contarini  dagli 
Scrigni  von  Scamotzi,  Rezzonico  fOn 
Longhena,  Moro-Lin  von  StkmaL 
JMazzoni,  dann  die  Palhslp  Giu-ili- 
II  i  .1  II  i  von  deutsch-lotnb.  Bauart :  \  os 
cari  (57;  dessgleichen.  neuerdings  za 
einem  Mnaenm  venezfaniseber  Lan- 
des- und  Gewerbserzeugnisse  einge- 
richtet. Balbi  (44;  von  Atess.  f^litoria, 
Contarini  in  deutsch -lomb.  Styl; 
Mocenigo  (47).  wo  Lord  B]Ton  ge- 
wobnt,Pisani  f64). Parbarigo  (45), 
Corner  Spinelli  (48j.  Contari- 
ni, Grimani  (60J  von  SammcheU 
jetzt  Post),  Farsetti  (63)  (Gran 
Brettagna),  Man  int  (88)  von  /. 
Sansovino ,  ^langili  von  J'icentint^ 
Micheli  dcllf  Colonne,  Sangredo, 
Ck  Doro  aus  dem  14.  Jahrb..  Cor- 
ner von  Bomi,  Pesaro  (83)  Ton  Lom^ 
ghena,  Grimani  von  SanmicheU, 
mit  Malereien  von  Oiv.  Ja  Udtne,  Sai- 
üifl// (Psyche),  Battaglia  von  Longhena, 
Vendramin-Cl  Lergi  (80)  inni 
Pietro  Lompardo ,  seit  einigen  Jahren 
in  Besitz  der  Herzogin  vonBerry  und 
schön  eingerichtet;  Corner  (46;,  La- 
bia (61;  von  Caminelii,  M an  f r i n  (59), 
Grimani  und  Corniani  d*Alga- 
rotti. 

^^PonleRiallo  (5)  von  Antonio  da 
Ponte  15ft8.  ein  einziger  Bogen  TO' 
weit,  43'  br.,  30'  h.  über  dem  Ca- 
nat  mit  8  Reiben  Bottegben  od 
8  Straiaen.  Hiebel  der  Fl  scb  merkt. 
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Marazzi  die  30'  hohe.  40'  —  50' 
Ureite  Rieseumauer  von  Malamocco 
!ii8€bioggia  rekkCBd,  aufgeführt,  die 
I.aituoeD  gegen  den  Andrang  des 
VIeeres  zu  schützen.  Man  besucht  sir 
ini  besten  mit  dem  Dampfschiff,  das 
mehmials  in  der  Woche  in  4  81*  nach 
Chioggia  fMhrU  (Bnratn  in  der  Piaz- 
tetta). 

Die  Brücke  über  dir  Lagunen 
(6)  1H42  begonnen.  1846  vollendet, 
mit  222  Bogen  u.  H  frei(>n  PläUen*  fast 
fiin*  Stunde  (3596  Meter),  nach 

iloii  Zeichnun(.'('ii  V(Hi  Tamm.  A/eduna 
u.  L.uigi  Duodo,  au&gi'fütii  l  von /'e/i'cA 
unter  der  Direction  fon  ^m#.  JVamie. 

ALTERTHCMER:  Auf  der  Insel 
doi  Bi>rpof?noni  hei  Torrollo  rnldrcktc 
Juh.  Uav.  W(  her  uro  1838  die  üebcr- 
reste  eines  Tempels  87'  I.,  36'  br. 
drr  nachmals  als  Kirche  gedient  (Nach- 
richtfn  in  einer  18^)9  gedruckten  Ab- 
handlung Ang.  Bonvecchiatoj.  In  Le 
Mura,  der  Gemeinde  Cava  Zuccarina 
stehen  noch  die  ansehnli«  hcn  Ueber- 
rrstpeinrr  röinisrhr'ii  Itasilica;  dann 
ii.ilir*bi>i  in  Lr  Molle  ein  rdmisches 
iiebäude»  dah  zur  kin  ht*  umgewandelt 
worden,  mit  altchristlkben  Sarkoph- 
agen, antiken  Mosaiken  u.  Inschrirten. 

KIRCHETH;  &.  Alfiso,  s.  8.  Lu- 
dovico. 

8.  Andrea  von  1475,  innen  mo- 

demisirt  mit  Gemälden  von  A  Fkro- 

mese  und  Fori*  fJurdone. 

88.  Aposioli  i7j  von  1575  mit  dem 
Mannaregen  von  P.  f^»rümM. 

S.  Barnaba  von  1749  mit  (ie- 

ni;il(ien  von  ^»io.  Alartini  (die  HU. 
Hernhardin  >un  Siena,  Clara  u.  Mar- 
;:areth4  von  Cortona),  yeronete 
nfaria  mit  dem  Kind). 

S.  Bartolommeo  von  1723  niit 
I  Heiligen  ^on  Sef».  da!  Piomfto; 
ierner  Gemälden  von  Palma  giov, 
Pietro  y^tthim  etC 

S.  Cassiano  von  1611,  mit  Ge- 
mälden von  Palma  v^crhio  'S.  Jo- 
hannes d.  T.  u.  a.  Ueili^ej,  Leandr o 
Bmtmmo  (Heimsucbunp;.  J,  Timl»- 
"-flu  Kreuzigung.  Ilollenrahrt  und 
Aiiferslehunfrj.  /*«//// (Maler  dolorosa) 
in  Verbindung  mit  einem  lodten  Chri- 
sta«, in  Wachs  von  Zmmdoimmeghi. 

S.  Caterlna  mit  Gemülden  «on 

/'.  /'/Tonrf/» 'Vermühlunc  der  II.  Ka- 
tliarinn],  Tman?  Tobias  mit  dem 
Eogei^;  in  l^'iourirus  Art  (S.  Augu- 

stinj  etc.  ' 

fiasTta,  llalitn.  4.  AolL 


SS. Ermagora  e  Fortunato  von 
1728  mit  einer  Madonna  von  Titian, 

8.  Enstachio  (8an  8tae)  von 
1678  -  1709  mit  einer  beil.  Fandle 

von  Palma  veechio. 

S.  Faotioo(9)voD  1506;  derChor 
1533  von  J,  Smn»9üimo,  Grabmal  des 
Vinciguerra  Dandolo  -j-  1517  und 
Bemardino  Martini  f  1518.  Beil. 
Familie  von  Gio.  Belhni. 

°S.  Francesco  deliaVigna  (10), 
Facade  von  PaUadio^  das  Innare  von 
J.  Sansovino  1534.  Seulpturen  Pau- 
lus und  Moses  von  Tit.  j4spelii\  die 
Capella  tiiustiniaua  reich  au  Seulp- 
turen ans  der  8ebnle  der  Lomhurdi. 
Altarbilder  von  Fra  Antonio  da  Ne- 
groDoute ,  (Madonna  mit  dem  Kind 
und  S.  Uernardio  in  der  SacristeiJ : 
Oioo.  BtlUm  (Madonna  mit  Heiligen 
1507; ;  M.Basaiti[VM) ;  Frame.Sania 
Crof^  (Abendmahl; ;  P.  />ron^'c/r(Auf- 
erstehUDg,  Madonna  mit  Heiligen, 
Madonna  in  der  Glorie) ;  «9a /«^/a// (Ma- 
ria mit  Antonius  Ab.  und  Bernhard, 
dann  vier  andre  Heilige),  Pennachi; 
Palma  ^itwine,  Girolamo  da  S.  Croce 
(Gott  Vater)  und  Baltisla  Franco, 
(Taufe  Cbristi). 

SS.Gervasio  e  Protasio  (11)  von 
Palladio  1584.  Der  Alt.ir  des  Saera- 
mcnts  aus  dem  15  Jahrb.  Kin  andrer 
Altar  links  vom  8eiteneingang  mit 
8culpturen  aus  dem  15.  Jahrb.  Madonna 
von  fiioo.  Dfllini\  die  VersiiehuBg  des 
U.  Antonius  von  J,  Ttnloretio, 

S.Giaeoroo  dairOrio  von  1225. 
Antike  Säule  ^on  Verde  antiio  mit 
grierli.  Capital.  I)i<'  Kandel  aus  dem 
15  Jahrli.  ?  (iemahle  von  P,  f^ero- 
nett,  l.or,  Lotto  (Krönung  Maria, 
darunter  Heilige  1548)»  ^/vnc.  4m 
l'unle^  Palma  giov. 

S.  Giobbe  aus  dem  15  J.ilirli. 
mit  Seulpturen  über  dem  Eingang; 
Geniilden  hi  der  8acriatei  von  Bmri. 
/^ii>ari«/(\Vrkündigang  mit  Heiligen). 
Genlile  Belhni  BildnNs  d»  s  Do^en 
Criüi.  Moroj,  Oiou.  Beilim (MurtA  mit 
Johannes  um  Katharina). 

S.  Giorgio  d  ei  Greci  (1.1)  von  J» 
Sanjfovino,  15;lö,  eines  seiner  besten 
Gebäude,  aber  durch  Zutbaieu  ent- 
stellt 1548  von  Omnmtudl^gMm,  reich 
an  Seulpturen  «nd  Mssauen. 

Giorgio  mageiore  15).  mit 
Klosterumgantien  u.  liefe«  Ion  um  von 
Palludio,  1556,  vollendet  1610  von 
Stmmntu.  In  Inaen  fienHlda  vif$ 

9t 
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J.M.  L.  Bassano,  Tintorttto,  Schnitz- 
werk  im  Chor  von  A,  Fiammingo 
lüd  ein  Civefii  ?on  MieMtu 
oder  BrumiHttM, 

OS.  Giovanni  in  Brapora  von 
1475  und  1728,  mit  Portal  von  1539, 
und  Gemälden  von  Lmgi  fTomrim 
(Aurerstehungdrristi).  AnHmi&  PS»a 
rini  fS.  Andreas  mit  Hieronymns  und 
"Martin  nebst  Geschichten  derselben 
in  der  Predellaj ,  Barlot.  yit>arini 
(Christus  tnU  Jobaniifs  nnd  Marcos; 
Mtria  mit  Andreas  und  dem  T.liirtT). 
Giov.  Bellmt  (Mni\oima  mit  dem  Kind) 
und  /Atz.  SeSasitimi  (Christi  Leich- 
nam), letttre  beide  im  Magiiin  der 
Kirche?  Cima  da  Coneg^/iano{KTPin- 
flndung),  fang  Bordone  (Abendmahl). 
Bocco    Mareoni  (Christus),  Falma 

«im»,  (Fuss Waschung.  8.  Yefonica). 
I  der  Sacristei  ein  Irostlftaires  alles 
Cnicifii  und  der^I.  Pace. 

08.  G  i  o  van  ni  Elemosinariofi4j 
(San  Zuan  di  Rialtoj  von  Ant.  Star- 
jta^n»  1SS7,  mit  Gmifdett  v<m 
Titian  fS.  Johannes  Almosen  spen- 
dend), Pordenone  (SS.  Sebastian,  Ro- 
chus und  Katharina)»  Marco  di  Ti 
wumm  (8.  loliannes  als  Almosenspen- 
der  nelist  8.  Marcus  u.  einem  Geist- 
lichen,  der  dem  Doge  Leonato  Do- 
nato  das  Weihwasser  spendet),  Boni- 
fmtipj  (Msdonna  mit  Heil  igen).  Ma- 
donnenstalne  VOtt  Zmtdomeneghi, 

S.  Giovanni  evangelista  von 
15S2  mit  einem  kostbaren  Krystall- 
kreuz  aus  dem  14  Jahrb.,  darin  eine 
Reliquie  vom  Kreuf  Christi.  Dabei 
eine  Smoln .  mit  einem  Portal  von 
Pietro  Lombardo  148i. 

••S.  Giov.  Grisoslomo  (8)  von 
AfiMv  LomSmrdüf  148».    Bio  RiO«- 

nung  Mariä  in  Gegenwnrt  der  Apo- 
stel ,  Relief  von  Tui/to  Lomhardo. 
Gemilde  von  Giov.  Bellini  (S.  Uie- 
ronymos  In  der  Wüste  mit  Cliristo- 
phoms  und  Augustinus)  1513.  Se- 
baiiiano  del  Fiomho  (S.  Giov.  Chry- 
sostomus,  der  Täufer.  Magdalena  etc.). 
In  der  Sacristei  einige  Heilige  von 

Ä^ansueti^ 

«»SS.  Giovanni  e  Pnolo  ^Iß)  von 
124ft  — 1395,  orsprünplirh  Oominica- 
nerkirche.  Vorder  Kirche  die  Reitersta- 
toedes  Feldhf  rm  Sart.Colleoni  von  Bef» 

f;amo,  von  Meaandro  !.eopardo\%^^. 
nneres  291'  I.,    126'  br..  109  h. 
Grabmxier  vieler  Dogen:  des  Pietro 


KricMir« 

seinen  Söhnen;  des  Andrea  Vendra- 
min,  ein  ungemein  reiches  Werk  von 
dttm».  /  des  LeonanAoLoredianvon^^. 

Grapigtia  1572;  des  MfcMe  MSfS 

sini  und  des  Marco  Cornaro  aus  dem 
14  Jabrh.:  des  Feldberrn  Jaropo  Ca- 
valll  von  raol9  daBe  Massegne  13R4 ; 
des  Giov.  DeMna  1361;  des  Ant. 
Veniero  aus  der«;.  Zeit;  des  Nirc. 
Man*ello  aus  dem  15.  Jahrb.;  d« 
Giov.  Mocenigo  von  TulUo  i^omhar- 
da  \  des  östr  Generals  Gtesteller  f 

182Ö  von  Zardomfneghi  und  Giatra 
relli.  —  Zwei  alte  Reliefs:  Daniel  in 
der  Löwengrubc  und  die  Verkijndi- 
gung  und  eine  grosse  AttaM  ^culp- 
turen.  meist  spätrer  Zeit.  —  OemÜMde 
von  Bart,  yivarini  (S.  Au^uslin  u.  a. 
Heilige),  yitt.  Carpaccio  (Krönung 
Mariä),  A#0ii»ireAr  (Marcus  heilt  einen 
Kranken].  Catena  (8.  Fnnt),  Gi^e, 
Bellini  (Madonna  in  tr.  mit  Heiligen 
1464),  Lorenzo  Lotio  (S.  Antonin 
mit  Mönchen),  Bocco  A/arco«#  (Chri- 
stus fwischen  Petrus  und  Andrecs), 
Tizian  fTod  desPietro  Martire.  15T7). 
i?of/f/a:/o  Jacobus  undPnulus;  Maif- 
dalenü  Fusswaschung;  Johannes  und 
Antonius  A^.;  Mieliiel  nnd  Satan; 
Vitus  und  Ascanius;  u.  a.  Heilige.l. 

Tlniorettn^^|\^^r^x\l^^  mit  Heiligen, 
die  Schlacht  bei  Cunoiari»  u.  a.  m.;, 
Frtneetto  dm  ^mIp.  L/HmArm  Bm»- 
sano,  F.  FüraHitte,  Smhimii^  F<tim 
giov.  elr. 

S.  G  i  u  I  i a  n  0  von  J.  Sansovino 
1553  mit  einer  Picli  in  Mannor  von 
Gir.  Campagna,  GenüHde  von  Gir. 
da  Santa  Crore  (Krönung  M.irii), 
Boceacino  (Madonna  und  Heilige), 
F.  yeronese  (PieU  und  Abend- 
mahl). 

S.  Lodovico  von  1388;  im  In- 
nern restaurirt  Im  17  Jahrb.  Ge- 
mälde: Marco  t^'tgkia  (aus  dem  Le- 
ben Ludwigs),  JmfheHo  M  Pkf 
(Bildniss  des  Gambarurta  von  Pisa). 

8.  Luca  fl8)  von  1581  mit  einem 
Altarbilds.  Lucas  von  Faolo  Ferontt 
und  einigen  Werken  neuester  Kfinst- 
ler  PoUti  etc. 

S.  Lucia  (19)  von  Palladio  1609. 
mit  Gemälden  von  Jacopo  Palma  und 
Leandro  Bassano, 

••8.  Marco  (S8)  am  Marcusplati, 

merk^ÄÜnlig  wegen  <?f  inrr  halb  orienU- 
HschcD,  halb  sphlKermanischen  B.iu- 
art,   wegen  seines  Reichthums  an  i 
Sinlen»  Scolptorai  nnd  Mosaiken  ans 
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^sl  allen  Zeilen  der  Kunst.  Die 
»rondung  dieses  Gebäudes,  das  er- 
nrhfof  wurdp  zu  Ehren  des  LHtili^ 
nams  vom  h.  Marcus,  drr  unter  dem 
Dogen  Apnello  Parteeipazio  im  J. 
W8  Hl  Alessandria  gestohlen  u.  nach 
Venedig  gebracht  9H  HeiMgthum  des 
Slii.its  betrachtet  ward,  Tallt  in  das 
Ilogat  des  S.  Pietro  (>r<tro|o  1  <r77- 

7jiJ?iL^"iS?2ß  dicKinweihunf; 
1083  f84.  Wt)  in  das  Dogat  des  Vi- 
fnie  Paher.  Feuersbninste  erfahr  der 
Bau  1106,  1230.  iMM,  ^29.  Die 
:^*^/«'2uckung  der  Giebel  gehört  dem 
14  Mbrb.  üi.  Die  alle  Gesuit  der 
Kirche  im  13  Jahrh.  sieht  man  in 
einer  musivischen  Abbildung  über 
dem  nördlichsten  Eingang  der  Vor- 
r^^'f;«  ^^^^       220  venel.  Fuss 

110  hoch.  An  der  Aassenseile  be- 
merkl  man  ausser  elnipen  allL'ricrhi- 
^^n, Jfxner  mehren  für  chrisiUche 
Ssnmbolik  niehl  anbedentenden  altern 
Sfulpttiren  an  den  Portaleii  mid  an 
den  Wanden  und  einigen  vortrefTII- 

Ä«iIL«^V. JL- .  ^^^^"S  auf  dem 
mitliera  Gfebel)  aus  dem  14  Jahrb., 
J;mer  aiMser  den  meist  modernen 

Mosaiken  ^nach  Zeichnungen  Ton  Afaf- 
feo   Verona  und   ^tvisc  dal  Fn^n 

Ht.)  die  Her  «rrossen  Rosse  aus 

rergoldeter    Rronze.  wahrscheinlich 
römische,  narh  dem  Orient  geführte 
Arbeil.  die  einst  der  Podest*  Ma- 
rlm>  Zeno  niefi  der  Eroberung  Con- 
sf.inhnopels  120ft  aus  dem  dortigen 
Hippodromus  nach  Venedig  gebrach!. 
17ir7  wurden  sie  nach  Paris  eeführl. 
▼jo  wo  sfo  naeh  dem  Frieden  voii 
1815  auf  ihre  jetiige  Stelle  turück- 
kehrten.  —  Heaeh!en«5werfh  sind  iaeh 
«^^jj»>jeckige  Marinor*!?lii!en 
Btidsefte  der  Kirche,  die  aus 
•wer  der  MI  testen  ehffetHeben  Kir- 
chen. S.  S.ifi.i  in  Acre  stammcii,  «Od 
4  räthselhafle    l  ipuren   ans  rofhem 
Forphyr.  die  noch  ihrer  sichern  Lo- 
me harrm.  —  Von  drei  «eilen  ist 
S.  IfarfO  ¥on  einer  Vorhalle  umge- 
ben ,  die  indess  an  drr  Südseile  in 
z^ei  abgebchiossene  Capellen  .  in  die 
de»  Kaiitisteriifms   und  die  des 
H.  Zeno  verwandell  ist.    Hier  und 
im  ganzen  I  mpanp  «.i  hr  beachtens- 
wcrlhc  Mosaiken  an  den  Wöfbnniren 
«Ml  JUmettcn,  die  grössleulheils  dem 
H.  J«M.  'aiilMrni  mid  bereits 
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sichtbare  Zeichen  des  Wiedienmfl^ 

bens  der  Kunst  an  Sich  tragen,  und 
viele  DogengrabmSler.  Ausserdem : 
•m  Raptislertimi  «Itei«  Sculpturen 


hinier  dem  Altar,  ein  alter  Blsehofh- 

sluhl  aus  Alexandrien,  mit  altchrist- 
lichenSymbolen.  dasGesch.  nk  desKaf- 
sers  Beraelius;  das  Taufbecken  mit 
bronzenem  Deckel  fon  Tttiäno  Af» 
nio  und  Drsiderio  da  Pireme,  dSf 
Täufer  darauf  von  Se^ala  Padovano 
—  Das  Monument  des  Dogen  Andrea 
nandolo  clc.  —   In  der  Capelle  S, 
Zeno  das   Denkmal   des  Cardinais 
tiiov.  Hall.  Zeno  mit  seiner  liegen- 
den Gestalt  und  vielen  Allegorien  in 
En  von  rigir^  Lomhardo  und  Zuan. 
ne  delh  Campam  1815.    Der  Altar 
mit  seinen  grossen  Erzfiguren  rMa- 
donna  mit  dem  goldenen  Vorschub 
elC.j  ItmPSer.Oiav.  Campana/o,  iiiiR, 

Unter  den  ältem  Refiefs  ein  hrtan» 

iinisches  Madonnenbild,  ehemals  ein 
Brunnenschinuek  in  Constantinopel. 
—  Im  eigeniliehen  Umgang  SÄulen, 
Siatuen    Sarkophage  eie.  ans  dem 
12.  und  13.  Jahrh.  S.  Marcus  über 
dem  minlern  Eingang.  Mosaik  nach 
einer  Zeicboung  Tiiutns\   die  acht 
Säulen  dieser  Thöre  sind  eine  Beute 
aus  dem  erob<  rten  Consta ntinopel.  — . 
Inneres.      Der   rinindriss    ist  pjn 
t'riechisches  Kreui.    ö  Pfeiler  und  0 
SÄuIen  scheiden  dais  Hauptschiff  von 
den   Abseiten;  5  Koppeln  wttlben 
sich  Uber  dem  Ganzen.     Die  Mosai- 
ken im  Innern  —  dessen  FussLoden 
mit  aller  Marmormosaik  belegt  ist  — 
gehören  mit  Ausnahme  der  modeiw 
nen  nach  den  Z<-i(  hnangen  von  Zoe- 
caio,    Ptiolii,   Padovamno  etc.  dem 

II.  und  IS.  Jahrh.  an,  und  tragen 
mssientbeiN  dasGeprffge  der  Starren 

byianilnischen  Kunstweise.  —  Doch 
linden  sich  ausserdem  in  der  Capelle 
der  Madonna  dei  Mascoli  Mosaiken 
von  MhH^IOimMM^^  ^  i4so,  und 
in  der  Capelfa  81.  ISIdoro  Sculp- 
turen uihI  Mo«;alken  aus  dem  14. 
Jahrb.;  beachtens>^ertli  alsZeitbild  ist 
gegendher  d^  Alter  dfif  Sacramcnts 
im  linken  Selt^nsehilT  die  sehr  alte 
Darstellung,  wie  der  Doge  Ordelafo 
Faliero  mit  allem  Volk  Gott  dankt 
filf  die Wtederannindung  des  H.  Mar- 
cus. —  iteber  der  Comiclie  des  Fem-* 
pet«.  welches  Chor  und  Kirche  schei- 
det: Crucifii  von  Jacohm  Maghtri 
•  Benaio,  mit  Madonna,  Mar- 
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f  US  und  den  12  Aposteln  in  Mirmor 
vou  Jacobellut  und  PtirmM  PüuIum 
UUm  Mastegne  von  Vmdig.  1393. 
8S.  Paulus  und  Jarobus  von  P.  Lom 
bardo.  Zwei  Kanzeln  von  Marmor, 
sechs  bronzene  Reliefe  aus  dem  Le- 
ben  des  Ii.  Marcit  tod  J*  Smiu^omo. 
^  Die  Süulen  der  XHbune  über  dem 
Hochaltar  sind  ganz  mit  Reliefs  aus 
dem  Leben  Jesu  (12.  Jahrh.j  bedeckt. 
Die  HaupUlUrurel  fpala  d'oro)  ist 
ein  kaust*  vpd  Juwelenreiches  Hei- 
liglhum.  vom  J.  1105  u.  1209resUu- 
rirl,  welches  Geschichten  des  allen 
und  neuen  Testaments  und  viele  Hei- 
lige eathill.  Der  zweimal  in  der 
Woche  zugängliche R irchenschatz 
(II  Tesoro)  bewahrt  noch  mehrAllrr- 
tbümer  dieser  Art,  u.  eine  srossc  An- 
nhl  beUigcrGelllsss,  Graeiflie  o.  s.  w. 
von  erstaunenswürdigem  Beichthum. 
Eine  andere  Altartafel  ist  vom  Mei- 
ster Paulus  und  »einen  Söhnen  Lu- 
tm»  nad  Msdms,  1344,  und  entbiU 
in  14  Abtheilungen  neutestamentliche 
Geschichten.  Die  Thürs  der  Sscristci 
nach  y.  Sansoomo. 

Scuol«  di  San  Marco(27J  neben 
S.  GtoT.  •  Ptolo,  1485  von  Marimo 
Lombmrdo  mit  Reliefs  von  TulUo 
Lombardo  «n  dsT  Vsrdsfssit«,  jelst 

Civil-Spiul. 

S.Maria  assunta  deiGesuiti  (12) 
Ton  1718  mit  Gemülden  von  Tizian 
(Martyrium  des  H.  Lorenz) ;  J.  Tin 
/or^/^o (Himmelfahrt Mari.'i.  Hf<?rhriel- 
dung  ('hrisli};  Palma  ^iov.  rlc.  llir- 
bei  die  Scuola  dei  Sarli  mit  einer 
Ifsdonns  mid  Hsilig^ii  yoo  Oior- 

gione^ 

°S.  Maria  del  Carmine(20}  von 
1290  mit  Gemülden  von  Cima  da 
Conegliano  (Geburt  Christi  und  ll(  i- 
lige);  y.  ThtioreHo  (Beschneid ungi ; 
£or.  Lotto  (S.  Nicolaus  u.  a.  Hei- 
lige und  Engel  1529.);  Schiavone, 
Palma  giov,,  PadovantnOy  und  ein 
heil.  Anton  von  Querena,  Eine  sehr 
schone  Orgel. 

"«S.MariaFormosa(21)  von  16S8 
(daslnpere  von  1492J.  Gemälde:  ßart. 
Pivmrim  (Madonna  mit  der  Gemeinde 
unterm  Mantel);  ATmt.  (Be- 
schneidung); Pahna  vecchio  (die  H. 
Barbara,  ein  sehr  benihmles  Bild. 
Dsnim  noch  0  Heilige  und  die  Ma- 
J^WM  voD  ihnO;  PJmm 


<^.MariaGloriosaaiFrari(22). 
im  deutsch-italienischen  Styl,  nacb 
VSBSri  von  Ni€ola  Pitamo  1250.  eiM 
der  grösslrn  und  schönsten  Kirchen 
Venedigs;  reich  an  Monumenlen. 
Sculpturen  und  Gemälden.  Aussen 
Uber  den  HsaiMeiBgang  MsdoMM» 
eine  Auferstehung  etc..  gute  Sculp- 
turen aus  dem  14.  Jahrh.  Im  Inm^rn 
GrabmiUer  ans  ders.  Zeit,  als  des 
Sim.  Büidoto  1^60;  FederieoCorssf« 

von  Jac.  Padovano;  ferner  des  Väolo 
Savello  1405;  des  PaciHro  Bono  14:17; 
Fr.  Foscari  1457,  von  Paolo  u.  ^nt, 
Bregnot\  des  Bisch.  Pietro  Emiliani 
1407:   des  Nicc.  Trono  von  einem 

Lomitardi  1471  und  Antonio  Riccio 
ein  sehr  reiches  Denkmal  mit  Slj- 
tuen  von  Kriegern,  Alli^orien  der 
Weisheit  nsd  Tugend,  der  Gabe» 
des  h. Geistes,  fernerdes  Reichthums, 
der  Tapferkeit  und  der  klugheil,  den 
Büsten  Jul.  Casars  und  rooiiscber 
Mstronen  usd  endUek  der  Status 
des  Fürsten  selbst;  fnos  oben  Chri- 
slus  und  die  Verkündigung ;  alles  aus 
Marmor  von  Istrien.  —  Grabmal  des 
Admirals  J.  Marcello  von  einem 
Lotnbardi  des  Generals  Mddk 

Trevisano  l'SOO;  (l«'S  Admirals  Brne- 
dcllo  da  Pesaro  von  VM)S  mit  St.iiiicu 
vou  Liorenio  Bregnoy  ßaccio  thAJon- 

telmp0  (Mars  und  NepUm)  «ad  JL 

Sanxovino  etc.    Das  <irabroal  C.n- 
nova's,   f  i;i.  Oct.  1S22.    von  ihm 
scltist  für  Tixian  ejitwurfcu,  al>er  auf 
Kosten  EuroM'S  für  ihn  snsftef&btt 
1827  durch  Bart.  /=Vrr«r*  fSculptur), 
Rtnaldo  ßinaldi  (licnius  der  Si  iilpliir 
undLöwe;,  L.  Zandomenegki  ^.ircbi- 
tebtur  und  Malerei).  Jae,  de'  MarÜm, 
(ihre  Genien).  Fal,l>ris  (Genius  der 
venelianisrhcn  Sculptur),  Ant.  Bota 
(BildnissOuiova'sJ.UasGr.dinialTi/ijins 
\ou  ZandomenegÄi  (un>uUendet  1847^ 
—  An  einen  Aitsr  der  Tiofsr,  Holl- 
sculptur  von  Donatetlo,  auch  andre 
Heilige.    Chorstühic  von  Giamptetro 
da  yic9taa  1468.  Cbristus»  Seraphi- 
rus  und  Antonius.  8tstoen  an  Haapt- 
altar  von  1516.   DerTduH  r  über  den 
Weih  Wasserbecken  von  y.  Sansovino  — . 
Gemälde;  Bart.  Vioanni  (S.  Mar- 
ens in  Cr.  mit  dem  Täufer,  Hierony- 
mus u.  a.   Heil..    Madonna  uebst 
Heiligen  von  1487).    Marto  Busaiti 
(S.  Ambrosius  in  Ir.  mit  dem  T.nirer 
^*  *>%JPc**'»  such  schonen  Predellen; 

dss  Werk  wir  ii^nfsn  tm  BvrU 
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9^ IVO r im,  »Irr  dani b«r Stirb).  M'ftf'rm 
Bellitv  >F  id  uHn  in  tr.  mtl  muslri- 
rpnHen  hn  ^  In  inid  mil  Heilitr^'n 
in  der  Sac  risU'ij.  Tntan  (Maria  in  Ir. 
mix  dfit  Bildnissen  r  Familie  PfSsro. 
—  Dann  2  Kn^rl  am  Hauplaltar,  no 
fhHrm  «iic  HimmHfnbri  Miriü  — 
jcUt  in  drr  Akadfmie  —  war,,  ßer- 
mmr4hw  Lieimo  [Madonna  in  tr.  mit 

S.  Mari.i  m.itrr  Domini  von 
ftetro  Lombarilo?  150.*S.  Genialdr; 
yimtmo  Caicna  (8.  Christina),  Fr. 
Büwüt»  (TnnsRgnratlon) ,  ßonifmuh 
(Abendmahl)»  J.  Tmiomeiht  fEfeu- 
flnduHL'  . 

8.  Maria  dei  niiraroli  (23)  von 
^ira  Lüm6mrd9  1 180,  ganz  mit  bun- 
tem Marmor  brk  leidet  a.  reirh  vertiert. 
IVber  il«'ni  Einirtu'.'  M  k!  titm  von 
Pyrgoteh/r.  Im  InfMTii  S«  u  Ipi  nrrn 
von  Fieiro  Lomhardu  (Vcrkuiidi- 
punj?  etc.). 

«»S.Maria  deirOrtof2<)fon  1399 
irii!  «f«Mi  A|'o*i|e|n  in  dm  Nis(  h«*n  drr 
Fa^adf  \4>u  Afasiro  ßartolommeo. 
GemXfd^  rrni  Gmo.  Belluti  HMadonna. 
ulM  rinall).  Cima  da  Cr/nr^itmm  (der 
T  iur  r  fiiK  l*.iulus ,  liioronTmti«. 
Aldr<'il<^   und  iVtru*),   rahna   f  rrchto 

(8.  Lorenz.  Cfia^tiniani  und  lltdcnaL 
^«p/^^meTT  (Grableffiinfr).  Tmioreiio 

fltnjrütr«  fkrieht.  S.  Agnes,  die  An- 
betung d^^  i?oldnen  Kalben  u.  a.  m]. 

H.  Maria  df^lla  Pietji  von  1745 
mit  riner  FtlsswasrhunK  Magdalena 
irnn  \forett». 

•"S-Maria  dell.i  S  .i  In  t  "2^  nrh^t 
rtrni  Si^min^rio  von  l.onshena  XWM^wwK 
|3  4ji*nMMen  von  Tnmn  (rrulter  in 
0.  SpiHio):  8.  Marc  US  mit  fto- 
rhiH  und  Sebastian.  ro<imas  und 
Ii.imiiritis,  eine  Jugeml  trhrK  .  in  drr 
f^aiTüotei .  an  der  ke  dii*»elbHl 
der  Tr»d  Abrl5.  das  Öftrer  Abrami 
«nd  der  Sirg  IMvid«  iihrr  Goliath; 
\v\  Chor  drr  Kin  hi*  (ür  h> niiLW'listrn 
tiiKl  pfirfurrn :  in  drr  Kirrh»»  d«»r 
Tod  des  H.  Pararietuü.  von  1541. 
In  der  SafHstel  tiod  meb  nofb  Ge» 
fnXlde  von  TiniortiH  und  Safoimii\ 

In    drr   Kirfls»»    >Ofi     f.trrrt  Hf^rthinn, 

iN'fiknul  di^Jai  .  >an*>ovino  zi»ischen 
Sacristet  u.  Oratorium.  —  im  Semi- 
nario  ist  eine  wprthvolle  ehedem  dem 
Marrh.  Manfn  dini  arrh<>rjj:r  Safiiiiilnni; 
Cietlialde  %om  G^f  >*^<*  Unu,  Leonardo  da 
yinci  ( Madonna  uui  den  Ilonatoren, 
aogebiicb  tos  derPanIlie  PsüMeiitl), 


s.  Maria  dri  lf(:ttpllc(41)aurder 
GiudtTf'a  von  falladto^ 

8.  Marti no  (28)  ?on  y.  Smmtvmm 
1540.  Ein  .\lfar  von  rieiro  oder  ^nt. 
I.nmhnrt^n  1  'fnlhrrinS.  Sfj>ol»TO), 
(iPinalde  von  6'^rr7/<7mo  da  Santa  Crtyce 
(Abendmahl  von  1549j,  Cimm,  dm  Cwm- 
trliano  'Auferstebonf^),  Cotro^  Dmm 

'S.   IMl  il')^!^!^!). 

S.  Mar/ialr  von  1693  uii  einem 
Tobias  von  Tnian,  ^ 

8.  Nicoladi  Tolenlino  f^)  roa 
Scamozii  1591  mit  Gemälden  von 

S. Pantaleone  (29)  von  1668  mit 
einer  Krünung  Marii  von  Giov.  und 

Antonio  di  \Tnrano  1444.  3  Gf'in.ild*^ 
von  /*.  yeronesc  \  andre  Von  Fmimm 
giou.,  PadovaniHo  Clc. 

S.PietrodiCatteiloO0)  yftnPmt- 

ladio  1.559.  Hauptaltar  von  Longhena 
und  Chmente  Moli,  Gemälde  von 
il/.  Ba$aHi  (S.  Georg.  1520;  S.  Pe- 
trus u.  a.  Ueiiigej,  VtrmmH 
(Petrus.  Paulus  und  Johani^].  Ein 
alter  Bischoraiiibl  mit  irabiacben  In- 
Schriften. 

Die  protcäUu tische  Kirche 
mit  einem  Gemilde  von  7*^«««. 

•S.  Redentore  ^32)  auf  drr  Insel 
Giudrrra,  von  PaUadio,  1f$Tr>.  rine» 
srintT  iH  sien  Werke,  In  dcrSacrtstai 
Madonna,  das  sehlalnide  iesnsltliid 
anbetend,  von  Oiov,  Bellini  (gänzlich 
iiht'rnialt,.  dir  Tauf»'  ^  fanln  f^fm 
itese.  In  der  Kirchr  Altarbilder  von 
Palmü^  BoMiano^  Tintoretta. 

*8.  Rocco  (93)  von  1498  und  17S5. 

Der  Ilauptaltar  mit  der  Statue  des 
H.  Rochus  von  Afastro  Buono,  Ge- 
mälde von  Tizian  (KreuztraKung),  Tin- 
ioreüo  (Pytri  Fisehzug.  Geschichten 
des  H.Rocbns),  Pordenone  (S.  Srba- 
slian  a  fre?(ro;  S.  Mnrffn).  Hleliei 
dirs.  g.  S.  Sruoln  dl  S.Rocco(34), 
ein  reiches  Hnuwerk  mil  vielen  Gf^ 
milden  von  7)M^re//o  fVerkündigunt. 
Kindrrmord  etr.l.  Titian  fVerkündl- 
Kunjr,  auf  drr  Slirur  Im  »Arrhi- 
vto  antifoc  virlr  Werke  von  fmio- 
retto  (Rreoiigung  etc.). 
0^.  8 1 1 V •  t o re  (aS)  von  T^r«'  r.  om^ 

hardo  und    /«^r    Sf/ntoftno    15  ()  — 
IVI.    Die  Latmir  %t»ii  Scmmoiu  1569; 
:dte  Facade    von   Langhenal  1663. 

I  Gnbmii  da  Hogen  ffir.  Ycnlsr  von 
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J.  Santooinot  Ton  Golossalen  Formen, 
der  Katharina  Comaro  von  Btnuu^ 
dm»  Conümo»    Gemilde  ?on  7/cüm 

(VerkündiffunK.Transfiguration).  Gioo. 
Bellini  (Christus  mil  vier  Männern 
zu  Tisch,  vielleicht  das  vollendetste 
Werk  dieses  Meisters.  Am  llaupt- 
alur  (verschlossen)  eine  Tafel  mit 
Reliefs  in  Silber  von  1290,  Madonna, 
EoRel,  Apostel  und  Propheten  (an 
hohen  Festtagen  geöffnet). 

*S.  S  e  b  a  s  t  i  a  n  0  (37)  von  j4nt.  Scar- 
pagnino  1506.  Denkmal  des  Livio 
Podacataro  von  J,  Sansovmo  15<'^5. 
Madonna  mit  dem  Kind  und  dem 
TMufer  von  Tom.  Lombardo.  Gemälde 
VOnTVz/a/i  (S.  >icoiausj,  P.  yeronese, 

der  bler  begral>en  liegt:  die  fivange- 
'  listen  an  der  Decke  der  Sacristei; 
die  Geschichte  der  Esther  an  der 
Decke  der  Kirche;  Geschichten  des 
H.  Sebastian,  die  Apostel,  die  Yer- 
kiindigung,  2  Sibyllen;  Madonna  in 
der  Glorie  am  Hauptaltar ;  Maria  Reini- 
gung und  der  wunderbare  Ftschzug 
an  der  Orgel;  Taufe  und  Kreuzigung 
Christi;  S.  Colomba  mit  dem  Dild- 
nlss  des  Hern.  Forlioni;  Martyrium 
von  S.  Marcus  und  Marceliianus. 

S.  Simeone  profcta  von  967 
mit  der  Statue  des  lleiligen  aus  dem 
13.  Jahrb.,  der  Dreieinigkeit  von 
Finc.  Catenm,  dem  AlMOdunahi  YOB 

Tintoretto  etc. 

S.  Stefano  (38)  von  1 29  ^  mit  vielen 
Denkmalen  aus  dem  16.  Jahrb.,  einem 
Johaimes  und  Antonius  von  J*teiro 
L^mbardo^  und  siaer  heil.  Familie 
TOD  Palma  veeekh, 

S.  Vitale  von  1700  mit  einer  Ma- 
donna in  Ir.,  Engeln  u.  Heilifren  (Vi- 
talis zu  Pferd)  von  />V//.  Carpaccio. 

••S.  Zaccaria  (40)  von  14Ä6  (Spuren 
der  alten  KIrehe  eus  dem  9.  Mhrii. 

in  der  Capeila  di  S.  Tarasio.)  Ge- 
mälde von  Bart.  Vwarini,  Giov.  iind 
Ant,  da  AJurano  (mehre  IJi  ilifje  auf 
S  Tafeln),  Gim>,  ^«//wif  (Madonna  mil 
Heiligen  1505,  Beschneidung),  Tizian 
(Maler  dolorosa),  Palma  uecchio  {Ma~ 
donna  mit  Heiligen;  stark  über- 
malt], y.  Tintoretto  (Gehurl  des  Jo- 

hanes)*  /^"Ami  gioo, 
^U^^TE.  SAMMLUJXGm  AN 
•»▲cMdenUdellehell^Arti 


*  Pili—  0ii. 

(42)  (Katalog  beim  Akademiediener) 
enthält  eine  vollständige,  gut  geordnete 
und  geschmackvoll  auifgcstellle  Samm- 
lung von  Werken  der  mietlaiiiBckeB 
Malerschule.  Sala  delle  anU  pit- 
ture.  1.  Michiel  Giamhono,  def 
Heiland  mit  4  Hcilimn,  darunter  % 
▼Oft  Mmtiro  Pmoto^  S  von  Bmrt,  #^ 
varini,  —  3.  MtcA.  Alattei  di  Bo- 
logna,  Altarbild  mil  vielen  Ahthoilun- 
gen.  —  4.  JViccolö  Semitecoloj  Krö- 
nung IfariX.  ~  5.  Oiov.  ed  Aniwüo 
da  Murano.  Krönung  Mariä.  —  7^ 

8.  Afarco  Basalli,  2  Heilige.  —  9.. 
10.  yincenio  CaUna,  2  Heilige.—  13. 
Nictolo  Semitecolo,  reiches  Altarbild. 

—  17.,  20.  Bort.yitmrmi,  «Heflice. 

—  2i.,  Ih.  Lnigi  Vivarini^  4  HeiUf(9, 

—  26.  Giov.  d'Alemagna  ed  An- 
tonio da  Murano^  Madonna  in  tr.  mit 
Ensein  mid  Klrebenvilem.  —  SaU 
delle  nubbJicbe  Fnniioni.  «• 
Tnian,  Mariä  Himmelfahrt.  —  2.  Le. 
andro  Battano,  der  ungläubige  Tho- 
mas. -~  3.  Pmoh  f^eroaeWf  Marty- 
rium der  h.  Christina.  —  4.  Timi»' 
retto,  der  Tod  Abels.—  5.  Dm^elhe, 
Adam  und  Eva.  —  6.  Bontf  azio ,  S. 
Hieronymus.  —  7.  Dert.,  S.  Marcos. 

—  8.  Dert.y  8.  Bmno  n.  CaCcriM.«» 

9.  Ders.y  S.  Daniabas  und  S.  Sylve- 
ster. —  11.  Marco  Bataiti,  die  Be- 
rufung der  Apostel  Johannes  und  Ja- 
cohus.—  i%.yHeor9Carpm€cio,  Dar^ 
Stellung  im  Tempel.  —  13.  Cima  da 
Conegliano,  Madonna  in  tr.  —  14. 
Bassanot  Erweekung  des  Laz.iru«;.  — 
15.  Pordemome,  6  Heilige.  —  16.  Gun. 
Bellini^  Madonna  la  tr.  —  17.  Timi^ 
retlo,  Auferstehung.  —  18.  ContO" 
rini,  Hildniss.  —  H).  Bont/azioy  Chri- 
stus in  tr.  —  20.  /?tfr#.,  2  UeUige. 

—  21.  Oers.,  der  Terlome  Sohn.  — 
22.  Palma  Giov.,  S.  Franciscus.  —  23. 
u.  25.  Paolo  f^eronese,  Ezerhifl  und 
Jcsaias,  grau  in  grau.  —  24.  Tinto- 
retto^ wonderbare  Befreiung  eines 
Sklaven  durch  S.  Marcus.  —  SM.  Pm- 
dovanino^  Hochzeit  lu  Can-i.  —  23. 
Bonifaiio,  die  Khebrecherin  \or  Chri- 
stas. —  31.  Tintoretto^  Bildni&s  des 
Dogen  Mocenigo.  —  31.  Pooto  Form, 
neae,  Madonna  in  tr.  mit  Heiligen. — 
33.  Tintoretto  y  Madftnns  »f>«t-  dem 


k's  sind  Veränderungen  in  der  An- 
ordnung getrolTen  worden.  Der  neue  Ka« 
ulog  war  aber  Ende  1847  aeoh  nickt 
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■Jod  und  4ni  Senaloreo.  —  34. 

ru  Bordon^,  der  Fischer,  der  dem 
Dogf  dt'ii  von  S.  Marcus  empfange- 
nen Ein«  bringl.  —  33.  PaoU  yitro- 
mtM,  Kreoftrainiit.  —  3ft.  Bomfauo, 
JjlbctlUli  der  Konik'o.  —  38.  ßmima 
veccAto,  llimmpir.ihrl  MariÜ.  —  JW. 
Borco  Alurconi^  ChristUi»  mil  Pelrus 
und  Jobaooes.—  Primi  SaU  Pal- 
ladian«.  1.  Tizimm^  Bildniss  des  Jac. 
Soranzo.  —  2.  ßonifazw,  Anbetung 
der  Konik'o.  —  3.  Ciiov.  da  L/dine, 
Christufi  IUI  ieiupel.  —  4.  f^ineento 
Cmiem^  Madonna  mit  Hailigaii.  —  6. 
Guido  ßerii,  Madouna.  —  7.  Oton. 
jßellifu,  M  idonnn  in  Ir.  —  8.  und  10. 
Bomifauo,  «I.inmUk'.  —  tt.  Cima  da 

Corner liano^  der  unftUubigfl  Thomas. 

—  II.  Gtou.  BfUoä,  Madoima  mil 

dem  Kind.  —  Ii.  J.  Baxxano,  Ruhe 
auf  der  Flucht.—  i*.  Aloroniy  Bild- 
ai»s  emes  Gelehrten.  —  15.  TuUo- 
niim^  BUdnisa  des  Anton.  Capallo.— 
Seconda  Sala  Paliadiana.  2. 
CarMV0ffi^io,  Spieler.  —  ö.  Schedone, 
Kreuiabnabiue.  —  7.  Tnuiny  Üild- 
Diss.  —  14.  Omo.  B^tUßi^  Madomia. 
f7.  Barocci,  Flucht  in  Aenpl««. 

—  fjiov.  Belltnt^  Madonna  mil  dem 
schlafenden  Kinde.  —  Teria  8aia 
PaJIadiaa«.  3.  u.  7.  yait  üyk^  — 
IL  €himi;  —  M.  Timpesta,  Land- 
•dun.  —  Quarta  Sala  Palladia- 
ni.  2.  Caravargio^  Homer.  —  5. 
jMterceU,    Bildois».  —   tt.  BuSens, 

Uiri»tu&.  —  Nan  falfen  iwei  urosae 
8ält:  Sala  prinia.  2.  Tintoretio, 
BildnihS.  —  4..  5.  Carlo  Ca^lian, 
Pa*»MMnsenKel.  —  ft.  Oiorgione^  Mild- 
—  7.  faolo  y€rones9f  Krönung 
Marii.  9.  Tmiortii^t  DomenlirS- 
nung.  —  11.  Ofrs.^  Portrait.  —  1*. 
ötac.  Battano^  Portrait.  —  15. 
dovarufw^  AuMticsisung  des  heil.  Gei- 
stes. —  17.  rm^U  ÄVroMef«,  die  Ca- 
ritas. —  18..  22.  und  S'\. ,  45. .  46. 
Vittore  Carf>ac<  i  *^  Geschichte  der  h. 
l'rsula.  —  Faolo  reronrsf,  der 

Glaube.  —  'iö.  Titimn^  Mariii  erster 
Trap^aiBf.  —  96.  Mmrco  Basattiy 
Chri-t  I-  am  Oelberg.  —  27.  Bomfa 
uo^  M.idoona  in  gloria  mit  Heiligen. 

—  2H.  Fr.  Bu$otoy  Christus  mit  Ca- 
thdrina  und  andern  Heiligen.  -*  19. 
OtnÜU  Meämi^  Proces>ion  auf  dem 
M.ircn«plali  vom  Jahr  interes- 
Adnl  vteuen  der  Ansicht  der  Gebäude 
XU  dieser  ieit.  —  M).  ParU  Bordonc^ 
dM  PMdi«.  —  39.  J^moh  Fkr^mt^^ 


Mari«  Himmelfahrt.  —  35.  ^V/A  Car- 
paccio^  Joachim  u.  Anna.  —  40.  f^in- 
ceniQ  Caiena^  Christi  Geissciung.  — 
41.  Fmolo  fVroiie##,  8.  Chrlstina  tarn . 

Götieadienst  geschleppt»  —  42.  Jae, 
Battano,  8.  Eleulerio  segnend.  —  44. 
Lazzaro  Sebastiani^  Kreuzabnahme. 

—  50.  Tintoretto^  Madonna  in  gloria. 
93.  Bonijatioy  Anbetung  der  R6- 

nige.  —  54.  GentUe  BelUniy  wunder- 
bare Auffindung  eines  Processions- 
kreuzes  in  einem  vcnet.  Canai.—  56. 
f^iit  Cmrpmccio,  ^änderbare  Heilang 
eines  Besessenen  durch  ein  Stück  vom 
hrll.  Kreuz.  —  Siil  i  seconda.  1. 
Charles  le  Brurty  Magdaientt  FUSS- 
w  aschung. —  3.  Bocco  Marconi^  Grab- 
legung. —  5.  Tintorettoy  Marli  Him- 
melfahrt.— 6.  Bonifazio,  Kindermord. 

—  7.  JVac/iMommen  des  Paolo  fer.^ 
Christus  im  ilause  Levi.  —  8.  Tin 
eoreiio,  Christas  am  Kraoi.— 9.  SeA. 
Florieerio,  3  Heiliga.  —  iO.  Luem 
GioraanOy  Kreuzabnahme.  —  11.  Ae- 
tro  da  Cortona^  Daniel  in  der  Löwen- 
grube. —  18.  Fmolo  Foronese^  Chri- 
stus im  Hause  Levi.  —  19.  Fatmm 
frtov  y  der  Todtentanz.  —  21.  Tizian. 
Johannes  in  der  Wüste.  —  2:i.  Paolo 
Verotiesr^  Verkündigung.  —  26.  Fitt. 
Carpaccio,  MartTiiom  der  10,000.  — 
27.  Giorsione,  Meerfsstunii  von  S. 
Marcus  !»•  ».('hworen.  —  28.  Paolo  f^e 
ronese,  2  Heilige.  —  29.  Derselbe, 
S.  Christiua  im  See  von  Bolsena.  — 
30.  Fmimm  voeehio,  Petrus  in  tr.  mit 
andern  Ileilißen.  —  31.  Seb.  Florure- 
rio,   Mad«>nna  mit  Heiligen.  —  32. 
Pordenone,  Madonna  del  Carmello  mit 
Heiligen.  —  95.  Fmolo  Foromto.  8. 
Christina  Im  Gefbngniss.—  37.  Tiiimn^ 
Christus  im  Grabe  (nach  des  Meisters 
Tode  vollendet  von  Palma  g-iov.),  — 
Ausserdem  besitzt  die  Akademie  eine 
nnvergleiehllcbeBammlaiifr  f  on  Hand- 
zeichnungen der  gfOsslen  Meister,  Ba- 
fael,  Alichel  Angehe  Leonardo  etc., 
eine    reiche   Sammlung  architekto- 
nischer Zeichnungen.  Abgäsee  faa 
Antiken  und  Yoa  Werken  Canova't, 
endlich  desses  reohle  Baad  la 

einer  C  r  ii  e. 

ARCHIM£.  Das  Staatsarehlw  al 
Prari  (99|  (Archivio  generale  politico), 
neu  geordnet  u.  leichtzugÄnglich.  ent- 
hiilt  in  iUH  Räumen  aus  2276  Archi- 
ven 12  Millionen  Binde  mil  Docu- 
rocnien  vom  i.  889—1841.  DarPlM 
dar  AaoHmm  tmd  SlotMloof  m 
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ron  Jacopo  Chlodo.  —  A.  del  Se- 
Tniii'irto  |) a tria reale  mit  politi- 
schen, literarischen  und  allgemein«!! 
Dotimienten.  —  A.  di  8.  Rocco.  — 

A.  ilolla  hihliotffT  Marciana.— 
A.  del  M  iispo  Corrpf.  15.^7  Bünde. 

*>*I)as  Ar'i'Mi.n  fl3)  [luni  ^Jiiiritl 
bedarf  es  eim  i  Ki  laubiiiss  desMarine- 
commando's,  odi^r  auch  nur  des  Rei- 
sepasses], eine  Reihe  Gebäude  von 
mehr  als  z^ei  Miglien  im  ITmkreis. 
Vor  dem  Eingang  von  iUtü  (der  Bo- 
gen von  1S7I)  sieht  man  vier  Löwen 
aus  penlelischem  Marmor,  deren  zwei 

(trnsste  ehodcm  im  Han-n  von  Athen 
agen,  von  wo  sie  l(i87  durch  Fr. 
Morosini  entführt  wurden.  Im  In- 
nern Sa  ja  d%irmi  mit  der  Rüstung 
Heinrich*;  IV.  Monument  fl»*^  Cicno- 
rais»  Lnio  son  Canova;  de?»  ViUore 
sani;  viele  Waffen  und  Geschülie. 
8aU  dei  Modelli,  mit  dem  Modelt  d^ 
Rnc«nilanrus  'Hncintoro,  yonAfiche/r 
Sanmtcheh  15^i4j,  auf  welchem  '-h*  - 
dem  der  Doge  die  Vermählung  mit 
dem  Meer  fe ierte.  Werk-  und  Bau- 
stil tten  der  Schiffe  etc. 

ATELTKRS:  Bildhauer:  Luigi  Fcr 
ran    bei  8.  Marlino  .  Zaudomene^hi. 
Maier:  JBusaio ,  GiacomelU^  Otigo 
btäVrot.,  JV«r/jr  (Pal.  Pisani).  SmU, 
O^MUm,  Diuiy  Lipparinif  Prof.  Schia- 
voni  '7ii'j|f  j<  li  Sammlung  werthvoller 
aller  Cienwltle;,  PaoletU^   Gius,  Lo- 
remL  Lait,  Qaerena,  Servi^  Dcrif, 
Pabhrit,    Architekt:  Diedo,  Hreatt, 
besrhafligt  mit  Hern  ii<_Mhp  riiifs  treu- 
fleissi^en  und  au>.luhrlichen  Kupfer- 
Werks  iiber  die  Marcuskirche,  und  mit 
genauer  Anltaaliaie  der  Mantend- 
•Icn  BUisle. 

BIRLIOTHEKKX:  I.  ^S.  M  i  reo 
\  jri'Kfiffel,  mit  etwa  10,000  Mss., 
darunter  1^  griechische,  2  Homere 
M§  de«  10.  und  11.  lahrh. ,  ein  N. 
Testament  aus  dem  9.  Ferner  ein 
Bf*i.  f>e  »^rpfem  nrtibus  libernlibns 
mit  reizenden  Miniaturen  des  Floren- 
tiners AUavanUs  vom  Jabr  1468.  — 
Brevier  des  Card.  Grimani  mitMinia^ 
turen  von  Memling ,  Gerhard  von 
Gent  und  /Jeven  von  j4ntirrrpen.  2. 
Der  Armenier  zu  8.  Laiiaro,  s. 
Inseln.  Die  Bii»K  des  Seminario 
mit  -iO  GOOndn.  Des  H.  Fwna  n  u  et  e 
Cico^na  mit  3000  M«^«?. :  Manin 
mit  2000  Mss.  von  8.  Francesco 
dalla  Yif  Da  atc«  AM«  OMsM 


PaUmi  eto» 

chen  Bibliotheken  V<»nHi£?<:  sind  IheÜt 
entführt»  thcils  vcraui»scrt  worden. 

Campanile  (26)  (s.  Mareasptatt). 

<>Damprmahlmühle  des  schwe- 

disrhrn  ron'^nH  IT.  Of»rh«;!r  in 
auljiehobeiHMi  Kirche  S.  (iiroi*iiiio,  wo 
durch  Dampf  und  Walzen  in  einem 
Tage  300  SMS  Mehl  gemaMfai  wer- 
den, 

Dogana,  ehedein  T^imtlat  o  dei  Te- 
deschi,  nach  dem  lirand  ^on  ld05 
neuertMiul  von  Frm  Oioemtdm,  «ad 
ehedem  aussen  geschmückt  mit  Fres- 
ken von  Giort^mne  und  Tizian,  fiqn 
denen  einige  8puren  ubria  &iod. 

Dogana  da narealtaSai Ute  (56) 

von  Lon^Aena. 

G !  a r  d  i  n  i  p u  b b  I  i  e  i  ^1)9. o.  p.  57^. 

Giardino  botanico,  mit  30(KI 
Büumen,  von  denen  1815  der  erste 
gepflanzt  wurde. 

Sf^re.Ma  ntovani  besitzt  ein  Roch 
mit  99  Uandzeicbnnngen  von  Oiac, 
BelUni. 

M  u  8  e  0  S  a  n  q  a  iric«  (60)  inderSr«' 

ola  di  Trotlnrn  am  (\impo  di  S.  S.i!- 
valore,  Sammlung  von  (ienialden.  Al- 
lerihumem  und  Seltenheiten  aller  Art. 

Ospedale  elvile.  EadiesemsM 
das  ehemalige  Domlnicanerkloster  von 
8.  Giov.  e  V.ioto,  die  t>)nfratem!tÄ 
von  S.  Marco  und  8.  Maria  della  Pace 
und  das  ehemalige  Leprosenhans  8. 
Maria  degli  Mendieanti  mit  ihren  lan- 
gen Siiulen.  Corridoren.  Höfen,  Gif- 
ten etc.  vereinigt,  so  dass  Ke;;en  ^tOO 
Kranke  und  300  weibliche  Irren  hter 
Ven>negung  finden  (g^gen  8600  iher 
finden  können). 

PAf  .f?STfi.  P.  Hadoiro  - Pa  rlcci- 
pazii.  bei  S.  Giovanni  in  Bragora, 
sehr  alt»  aher  durch  ReaCaantiMien 
von  1000  srhr  entstellt. 

•P.  Harbarign  (45  nir^  (\ni\  16, 
Jahrh^  enthält  unter  andern  17  Uilder 
vnn  TicMii:  d4»eh  sind  sie  weder  gnt 
erhalten,  noch  von  aosgeielchneteoa 
>>'(  rtfi  im  Yerhältniss  zu  andern  Wer- 
ken dieses jjrossen  Meisters;  Indens  be- 
findet sich  darunter  eineMagdaleua.eioc 
Venus  und  eines  seiner  letzten  durch 
den  Tod  unterbrnrhmen  Werke,  ein 
h.  Sebastian,  die  Arbeit  al«o  rinp«? 
99jahriffen  Greises.  8ie  sind  nun  an 
drei  BfOen  mthellt  mid  vetkinflieh. 
Die  andern  Meisler.  von  denen  Werke 
hier  sieben ,  sind:  Guerctto,  Geni. 
SeUim^  Jac,  Hassan»,  /'adootuuno^ 
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PreieOenooete^  Dom.Feti^  G.  Fenct^ 
Oiorgione^  A*  Caracciy  Oaiio  ßmi, 
Paolo  yeron.y  Leandro  ßassanOy  /fu- 
hens^  Fieiro  Vecchia^  Falma  vecchio, 
j4.  Schiavone,  Fordenone  ^  S,  Croct 

P.  Baroiii,  mit  des  Cbt.  Jac. 

TrPvp«;Sammlnnfj  von  Werken  neuerer 
Künstler:  Ajai  und  Ulysses  von  Ca 
jwmt;  ScttVptaren  von  PerrarLZan- 
domeneg-hi  etc.    Gemälde  TOD  Cmmuc- 
€uU,  Hayet  ctf. 

P.  Bianca  Cape  Mo  bei  S.  Apol- 
linare  im  i^emischten  Stvl  derRenais- 
MDce.  Hier  ist  die  in  der  Geschichte 
von  Florenz  übelbertirhtigle  schöne 
Bianm  Capello  1548  geboren. 

P.  fioiiaui  von  1310.  wohlerbal' 
l^n  (sttl  rifo  di  8.  Martoa). 

P.  Bragadin,  j.  Bigaglia  (bei  S. 
(iior.  e  P.iolo)  aus  dem  15.  Jnbrh. 
lieber  dem  Eingang  ein  altchribilicbes 
■■srellH:  Dsniel  in  der  Löwengnibe. 

P.  ca  Doro  j.  Tigllonl  aus  dem 
14.  iabrb. 

P.  Coniurini  Fasan  am  Canale 
f^nde,  sehr  alt  und  unverändert. 

°P.  Contnrini  dai  Scrijjni  Yon 
Sramozii  1609.  mit  rirrn.ililen  von 
Titian,  Giorgione,  F.  l'fiunrse^  For- 
denone,  Tintorelio  und  J'adovanino. 

P.  Cornaro  dellt  Cä  grande. 
J.  I.  R.  Delegailone,  von  J.  Santo- 
vino  und  Scmmotuf  erliit  1817  etoeo 
Brand. 

•P.  Correr  (49).  j.  Btlhi  Yalier. 
Ilieils  byzantinisrb.  theils  barock.  Die  j. 
StSdtisrhe  Sammlung  (.^fittworh  und 
Samstag  oflenj  enthält  Waffen,  Ge- 
nikle  von  N.  9emiiee»iP,  Lor,  ^9- 
neziamo  1369,  Fasquatino\$l$^,  JMtan- 
tegna  ^  Grntife  Brllini ,  Titian,  Seb. 
dei  Ftomboj  Giorgione  y  /flb.  Dürer^ 
Holbein ^  Cranach  /  Reliefs  von  Ca- 
nooa;  ein  Plan  Venedigs  von  Dürer? 
eine  Sammlung  r.imi'on.  Kostbarkei- 
ten. S<  l(pnheiteii>  Miniaturen  und  eine 
Bibliotbek. 

P.  Dtrlo,  (81)  J.  Zichj-Kolownrt, 
von  1*50. 

"opal.  Durale  (52),  Dogenpn- 
last.  Venedig  verdankt  seine  schönste 
Zierde  den  bfiden  MXnuem.  von  denen 
es  den  einen  köpfen* den  andern  hängen 
Hess,  weil  sie  gewagt  hatten  die  Ver- 
fassung des  Freistaates  anzulasten. 
Der  letztere,  der  Architekt  und  Uild- 
iMHr  Piimf  (Mitndmri»,  crbmte  on- 
tsf  dsr  Ssjgisnnf  dct  sfstim#  des 


Dogen  Marino  Filteri  (1342-1354) 
den  (leliigen)  Palazzo  durale  an  der 
Piazzetta.  noeh  bat  sich  ergeben, 
dass  der  Bau  schon  früher  begonnen 
und  namentlich  durch  den  Arch.  Fie- 
iro  Brnsegio  gefordert  worden.  Die 
Facadc  mit  ihren  Säulengängen,  die 
mannichfaltigen  Srulpturen  an  der 
Aussenseite,  wie  an  den  Portalen  und 
im  Hofranm  (z.  B.  Adam  und  Era 
von  ^nt.  ßizto)  verdienen  Beachlnng. 
Schöne  antike  Statuen  in  Nischen  ne- 
ben und  ixhvx  der  grossen  Uhr.  Neu- 
bauten begannen  t  V2'2.  Fietro  Lom- 
bardo  leitete  sie  1195  und  Semrpm' 
gnino  vollendete  1546  die  innere  ra- 
rade.  Auf  der  nach  «len  beiden  ("o- 
lossen  des  Mars  und  Neptun  von  J, 
Stauooino  im  Eingang  benannten  Rie- 
senlreppe  Scalea  dei  (liganti  von  j4nt, 
niiio  steigt  man  ins  Innere  des  weit- 
lautisen  Palastes.  Die  bedeckte  Trep|>e, 
auf  der  der  Doge  nach  8.  Matte  ging, 
ist  von  Tauin  und  seinem  Bruder 
Francesco  VeceUio  mit  Fresken  ge- 
ziert; in  den  Stanze  dcgliAvoaa- 
dri  sind  Gemälde  von  fiiov,  Bnllm 
(Christi  Leichnam;  .  Donato  und  TBi« 
ioretto.  Die  Scala  d'oro  ist  ur- 
spriinglirh  von  J.  Sansovino,  zuletzt 
1793  decorirt.  ImSalotto  darüber: 
Der  Doge  Gir.  Priull  empfängt  von 
Venedig  und  der  Gerechtigkeit  S(  hwerl 
und  Wage,  von  Tintorelto.  —  DieC  aii- 
cellcriaducale  superioremitdeu 
Kanzleisehrinken  aus  der1l«mhlik.— 
Suprema  stanza  dei  Capi  dei 
X..  mit  Dt'rKonliildern  von  P.  V^c- 
ronese  U.A.  —  l'iombi»  die  berüch- 
tigten Bleikanimem.  —  Bala  dell' 
armamenlo.  Jetzt  Sitz  des  Istitttlo  , 
di  scienze.  letterf  <(!  ,irti.  —  Bus- 
sola dei  r.ipi  niit  DtM-Kengemalden 
von  F.  yeronete.  —  Sala  dei  X. 
Declienbilder  von  P»  ß^eronese  u.  A. 
Wandbilder  von  Afarco  f^rcr/lio  u.  A. 
—  Sala  delle  qualtro  porle  nach 
der  Zeichnung  des /'«//ocrf»»,  nach  1574. 
Der  Glanhe  des  Dogen  Ant.  Grlroanl 
von  Tizian,  die  beiden  Krieger  von 
Afarco  f^ecei/io.  —  Saladell'an- 
ticollegio  mit  dem  Raub  der  Eu- 
ropa von  P.  PeromtM,  einem  seiner 
herrlichsten  Bilder.  —  Sala  dei 
CO I legi 0,  einer  der  glänzendsten, 
nach  dem  Brand  von  1574  von  j^nt 
da  Pmdt  neu  angeordnet,  mit  vielen 
allegorischen  GenOilden  von  F.  Vero- 
wtfvmiJ.  TimtmMm.  —  Bai«  dei 
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Pr«ta4l  mit  GemXldeo  von  Marco 

T^erTlUo  u.  A.  —  Antichic setta 
mit  (ipr  Vertreibung  der  Käufer  aus 
dem  Tempel  von  Bomt/atw, Cbie- 
setta,  hinler  welcher  im  Grande  ei- 
ner Treppe  ein  S.  ('hristophorus  von 
Tizian  a  fresco  geinalL  ist.  —  Sala 
dei  rilosofi.  neben  dem  in  einem 
Zimmer  Gemälde  sind  von  Fordenone 
(Christi  L«Mrhnain',  n>>rufazii>  Anbe- 
tung der  Könige.  6"  ■'  '  •//  Majloima  . 
—  S.ala  de  Hu  scuUo  mii  den  Land- 
kürten  der  Belsen  des  Marco  Polo  u. 
lU  berftbmter  venetiaoischer  Reisen- 
den. —  Camera  depli  srarlatti 
mit  einem  Kamin  vou  Pielni  Lom- 
hardo  vnA  einem  Relief  über  der 
llittre.  —  Stanze  dcl  biblioteca- 
rio  mit  der  Anbetung  der  Königea 
Declienbild  von  /*.  f^eronese- —  Sala 
del  maggior  consiglio,  derarössie 
and  reichste^  von  allen,  154'  I.,  16' 
br.,  45'  h.  Die  (ieschichten  von  P. 
Aleiandrr  und  Barbarossa  im  Sinne 
der  Veuciianer  von  den  Nachkommen 
des  A  ytronese^  von  den  Bwum^ 

Tintore/to^  Palma  giov^  j^nccßieri  u. 
A.  Die  Rückkehr  des  D.  Andr.  Con- 
tarjni  nach  dem  Sieg  über  die  Gcnue- 
•eo  liei  Chioggia  von  F.  y^roneie; 
die  Geschichte  der  Einnelime  Con- 

Stantinopels  von  f^icen/inOy  Palma 
giolf,  u.  A.  Das  Paradies  von  Tin- 
toretiot  das  grOssleOelsemlilde  in  der 
Welt  74'  br..  30'  h.  Hinter  diesem 
leider  unsichtbar  die  Krönung  Maria 
von  Guurientoy  welchem  Dante  dazu 
folgende  Strophe  gedichtet,  die  dabei 
gesclirieben  ist: 

L'amor  t  hf  mosse  gii  rEtcrno  padre 
Per  Uglia  aver  di  sua  deiU  Irina, 
Coftei«  che  Tu  del  suo  figlluol  poi  madrc, 
De  l'univerto  qni  ia  fa  Heina. 

An  der  Decke  von  P.  Veromse:  Ve- 
nezia  von  Ruhm  gekrönt,  von  der 
Ehre,  dem  Frieden  und  der  Freiheit 
10  den  GOttem  Jone  und  Ceres  ge- 
leitet, als  zu  Grösse  und  Glück;  von 
Tintoretto  ;  Vcnezia  mit  dem  Dosen 
daPoote  unter  den  Gollern ;  von  Palma 
gioo.i  Tenezia,  vom  Sieg  gekrönt  und 
von  Tugenden  lUDgeben.  Die  Dild- 
Bisse  der  Dogen  von  Anizelo  Parteci- 
paiio  bis  Lodovico  Manin  (nur  Ma- 
rino Falicri's Stelle  ist  leerj.  —  Sala 
dello  scrutinio  mit  Darstellungen 
AUS  der  venelianischen  Gcsehichtr  von 
Sp&tern  Meistern,  doch  aiirh  einiges 
jrOU  Forißnone,'^  im  Corndur  uebcu 


Sala  dello  scndo  und  den  Sianie  da- 
cali  befindet  sich  das  Museo  della 
biblioleca  Marciaua.  Die  vor-. 
züglicbsten  Seolptnren  siad:  Mkm 

Silen.  Reliefs  von  Genien  oodl  A^ 
Iributen  des  Jupiter  und  M.irs.  aas 
Ravenna.  Leda.  Apollo  Cilbarodus. 
Cleopatra.  2  Gladiatoren.  Castor.  Ein 
Altar.  Ulysses.  Bacchus  mit '  eines 
Fatin.  Venus  hortensis,  Ganymedes. 
Ein  sterbender  Fechter.  Ein  Alhe- 
nienserdecret  von  der  iosel  Deios.  Me~ 
daillfn  nnd  CtnMea.         .  >  ^ 

P.  de*  Falieto  (M  S.  AfMOts^ 

mit  wenigen  Resten  au«  der  Zeit  sei" 
ner  Entstehung,  dem  11.  Jahrh. 

P.  Färse t Ii  aus  dem  fi.  Jahrh. 
mit  schönen  Treppen  und  Sälen  und 
den  ersten  Marmorirbeltca  Cmmoo§f9. 

•P.  Fondaeo  del  Tarehi,  elM- 

dem  der  Herz,  von  Ferrara,  1621  'Wob- 
iiuiiir  der  Türken,  jetzt  Magazin  des 
Ii.  Pelich,  aus  dem  10.  Jahrh.  mit 
Colonnaden  von  griechischem  und 
orientalischem  Marmor. 

°P.  F'oscari  f57j  \on  Zuanne  Baa- 
no?  mit  einer  Aurora  von/*,  f^eronete 
u.  Cartous  zu  Mosaiken  von  dettu.  Die- 
ser Palast  wird  für  die  polyteduiiaclM 
Schule  eingerichtet. 

P.  Giovanelli  von  CaUndarw? 
bei  S.  Fosca,  restauriri  im  alten  bijl 
1847. 

F.  Giustiniani  (bei  S. Pantaleoas 
am  Canal  gr.)  mit  der  GemlüdeoiMK 

lung  des  alalers  Sehiavoni. 

<*P.  Giustiniani  suUe  Zattere  mit 
Gemälden  von  ///i/.  da  jX-fcsnina.  Cm- 
rotto,  Cima^  Bellin  Bellini  Scola- 
stica),  ^,  Alanlegna  Madonna  mit 
Uciligenj ,  Tizian  (S.  Hieronymus»;. 
Auch  mehre  Antiken. 

P.  Griraani  ;ßO}  von  SanmirkwM^ 
jetzt  Po»it.  in  korinthischem  Styl. 

Grimaui  bei  S.Maria  forraasa 
aus  dem  16.  Jahrh.  Im  Erdgesche« 
viele  antike  Sculpturcn  u.  Inschriflffi. 
Marens  Agrippa,  kolossale  Statue  aus 
dem  Pantheon.  Augustus  u.  m.  a. 
In  den  obern  Räumen:  Fresken  von 
Giov.dat/dine.  Bildnisse  von  77aM% 
P.  f^eronese,  Tiniorettoy  Fr.  Bassano. 

P.  Loredan  bei  S.  Luca,  in  nuu- 
riscb-byzautioischem  Styl  aus  dem 
U.  Jahrh.  mit  reichen  Msrmotdeeo 
ralionen.  Hier  ist  die  gelehrte  iDfw 
tielena  Piacopia  Corairo  getiorea  1646^ 
t  1684.  .  H  , 
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••P.  Man  fr  in  (99)  in  Caniiaresio 
l>el  Ponte  dellp  agu  gl  ie.  Gcmäldesamm- 
I  iinp  (Moni.  u.  Donn.  von  iO— i  U. 
olleiitlichi.    Hier  Bilder  von  Jaco- 

JZoppo  (drei  Madonnen  von  nur  kunst- 
fiislorisrhrm  Relang}.   Bissolo  (Vcr- 
l&üiulieuugj.    üiroL  da  Santa  Croce 
CAobetonii  der  Kttnige).    Cetmn  4a 
Sesio  ^zwci  Madonnen).  Ghrgiom 
die  Lautrns[iirIorin ,  und  eine  uner- 
klirte  Srene  zwischen  einem  Greis, 
einer  Frau  und  einem  Kind  im  Freien j, 
Titian  (die  Grablegung,  Portrait  Ario- 
sio's).    Paris  Bordone  'Madonna  in  tr. 
und  Bildnisse).    GiuUo  Romano  (eine 
m^flhologische  Darstellung)  und  ein 
GmpIM  FOD  ßmfm^l  oder  von  Omo,  im 
üdum{7)  (Noah  mit  den  Thieren  der 
Arche).   Bildnisse  voo  Aforotä  und 
Fordenone  etc. 

*P.  II aniQ  (62)  von  J.  Smuooino, 
umgeändert  ton  Oiannani.  Seiva.  Hier 
starb  der  letzte  Doge  Venedigs.  Hier 
ist  die  Sammlung  des  Dir.  Breganze 
mit  Gemülden  von  Tizian  (Madonna 
mit  Beiligen.  S.  Magdalena.  Ter- 
mühlung  der  hril.  Katharina.  Land- 
sehart), Oiorgione  [die  Wlvr  des  Wei- 
{tnes.  Saul  und  David.  Bildnisse),  Oio. 
Br/übf  (Kreniibnahme),  F  Bordom 
(AflfefSlehung),  F.  f^eronese  (S.  Chri- 
stfna),  f^iii.  Carpaccio  (Martyrium  des 
h.  Stephan)»  Bonifatio  (Anbetung  der 
Könige),  Fabmm  oeeekw  (Madonna  mit 
Heiligen)  and  viele  andre  vrerthvolle 

Werke. 

P.  Martinengo  bei  8.  Benedelto 
mit  der  Kunstsammlung  des  II.  de  Bon, 
ebedem  de  8ivry.  Gemälde  von  Leo- 
n<r/-^o ''Johannr^ülnd),  Oinlio  ßomann. 
Guido  etc.  Viele  Kostbarlieiten  und 
Anticaglien. 

P.  Moeeniffo,  sonst  Contarlniam 
rivo  detlc  poste  aus  dem  16.  Jahrh. 
mit  einiern  Veberresten  aus  dem  13. 

P.  Mocenigo  (47),  sonst  Corner 
(bei  8.  Polo)  von  Smmmieheli, 

P.  Monin  ^bei  S.  Fantino)  von 
14<V8,  doch  bcdcuteiMl  abgeändert. 

P.  Nan  i - M o  r  e n  i g 0  bei  S.  Xro- 
va»o.  aus  dem  14.  Jahrb.  mit  an- 
sehnlichen Veränderungen  von  15(M. 

P.  P  a  t  r  i  arcale<60)  ein  Maabiavon 

JLor.  Santi. 

•P.  P  e  s  a  r o  (63),  jetzt  Corrcr  (bei  S. 
BenedetloJ  ans  dem  13.  Jabrb.  von 
allen  4  Seilen  frei;  milerisch  und 
icbdA  aber  mfelloi« 


MP.  PisaniHoretU  (64)  im  aller- 

thümlicben  Styl  mit  dem  köstlichen 
Genifilde  von  r.  f^eronese:  Die  Fami- 
lie des  Darias  zu  Füssen  Alexanders« 
Eine  b.  Pamilie  von  Falma  veeeAWf 
einige  Tareln  von  Giop»  Seüim.  Di- 
dalus  und  Icanis,  Marmorgruppe  von 
Canova.  —  Die  Toilette  der  Katharina 
Omaro.  <—  In  diesem  Palast  isl  das 
Atelier  des  Malers  IVerly. 

P.  de'  Priuli,  auch  de*  B<ino  an 
rivo  di  S.  Srvero,  von  nltertiiumlft- 
chem»  malerischem  Aussehen. 

P.  Priuli  in  caropo  di  S.  Severo 
aus  dem  14.  Jahrb.,  zum  Thcil  ver- 
na(  hiassigi  und  entstellt,  doch  ma- 
lerisch. 

•P.  Regf;io(65):  1.  Antiea  Li- 

breria  di  8.  Marco,  veranlasst 
durch  die  Bücherschenkungen  von  Fr. 
Petrarca,  Card.  Bessarion,  Gir.  und 
Leandro  Grimani  und  erbaut  1536  von 
Jac.  Sansovino  im  dorischen  und  io« 
nischen  Styl  jener  Zeit.  Die  Götter- 
staluen  sind  von  Amanati ^  Danesc 
Canlaneo  etc.  Der  Saal,  in  welchem 
sonst  das  Museum  war,  ist  von  Sra 
rnozzi,  die  gekrönte  Weisheit  von  Ti- 
zian. Der  LTONse  Saal  ist  von  Sanso- 
vino und  Scamoiii,  die  Gemälde  siud 
von  A  Feronete  (Allegorien  der  Mur* 
sik.  Geometrie.  Arithmetik  und  Ehre» 
wofür  der  Meister  ausser  dem  bedun- 
genen Lohn  eine  goldne  Ketie  erhielt), 
MbMl^  Smit  Ffmneo,  Zotoiiin^JL 
S.  Procuratie  nuove.  von  5r«- 
mozzi  1.W4 :  fortgesetzt  von  Longhena, 
Gemälde:  Giov.  ^r///m  (Madonna  mit 
dem  Rind),  Cimo  da  Conefftiano  fdess- 
gleichen) ;  /fz/Vr/ifder  Durchzug  durchs 
rothe  Meer),  Giorgione  (Höllenfahrt), 
F.  yeronese  (Christus  am  Oelberg. 
Adam  und  Eva),  y.  ^«uM/iofVerkün- 
digunf^  der  Hirten).  Bwufatio  (die 
w  underbare  Speisung,  Christus,  Maria 
in  Ir.  u.  Heilipp  von  i333etc.  .  Bocco 
AJarconi  {die  Ehebrecherin  *ur  Chri- 
stus) .  p«.  Messyt  (Eece  bomo). 
3.  Der  Neubau  vrm  1810  von  GiuM^ 
Soli  niil  einem  Deckenbild  \nn  rolih\ 
uud  emeui  andern  von  t.  ^cronese 

ßrenesia  mit  Hereules,  Ceres  ete.).<— 
amit  sind  verbunden  die  Procu- 
ratie vecch  ie  ausdem  15.  Jahrh.  ?), 
das  2.  Stockwerk  von  Pietro  Lom- 
bardo  1502,  vollendet  von  B.  Buono 
1617;  ebedem  Wobnug  der  Pr»c«p 
ratoren  von  &  Muco»  Jtlst  PriraU 
wohauasea« 
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Palaste  etc. 


P.  Reali,  eliem.  Guisetti  am  rivo 
d#na  Favi,  im  felmipn  6f«chiiiick 

dfr  Lom^ardif  reich  an  Verzicrungfn 
und  von  nii«i£:esuchl<*n  Marninrarfm. 

P.  Sa  II  Udo  (S.  Maria  de'  Mira- 
coH;  im  Spilibosenslyl.  mit  schönem 
Borratttn  wnd  schdner  Treppe. 

•P.  Vrml  ramin-C;!  Ler^i  ^SO  . 
jetzt  <Ior  Hrr/o::in  von  Berry,  von  rietro 
l.Qmbardo  1481.  Spütrcr  Anbau  von 
Semmwu,  GMnIf  tde  voll  C^i««.  ^e/A&it, 

Guidoj  Perugino^  Laras  v.  Leyden[?;y 
Bnbrru;  verschipdenc  Niederländer  u. 
Franiosen ;  endl ich  Bftder  von  Germrd, 
JSertrat^  ffmr.  Vemet  etc.  Auch  Adam 

nnd  Eva  ^"n  Tutlio  I.ombardo, 

V.  Zigiiri.  ji'lzt  Hr.^irniiEe  bei  S. 
Mauruio,  aus  dem  Ii.  Jahrb.,  wohl- 
fTbalten. 

P.  Zorzi  an  Ponte  dei  Greci.  iro 
SpitzbocPTi^tyl  \w\\  \irlpn  wohlerh«!- 
tenen  Theilen  im  Innern. 

Prigioni  e  ponte  dei  Sospiri, 
neben  Pal.  Ducale  von  Ant.  da  Fönte 
inSIV  mit  stark'MH  Rustico  brklrtdel 
und  mi  dorisrhrn  Styl  der  Zeil  ver- 
liert. Die  SeuUerbrucke,  ein  bedeck- 
ter» dnreheineZwischennuiiifr  verdop- 
pelter Gang,  führt  aus  dem  Gefäneniss 
nnrh  d«Mii  Gerichtssaal  und  hal  aaber 
seinen  onimosen  Nnmen. 

Procura  Ii c  nuovp  s. Pal.  reggio. 

Procaratie  vecchi es. P. reggio. 

ScbiaTani  s.  P.  Giustinitno. 

Theater:  La  Fenicc  (71).  S.  Bene- 
detlo  '7i  .  Aj.oll.)  '72;.  ^lalibnti  75  .  S. 
Samuele. MdriunetteiUhealer.  iiu  Hidol- 
lo  a  S.  Muise  zu  Winterszeit  maskirte 
Bälle ;  ausserdem  Ptnortroasttnd  soo- 
Siige  Darslellunpcn. 

Torre  dell'OrQlogio  C20is.Mar 
cusplaiz. 

WlSSE?S«5Cn  \FTT  ICHK     AnSTAI  TKN 

und  Sammlingen.  I.  R.  Istituto 
dt  scienie,  lettere  ed  «rli  von 

lös  nni  einer  jährlichen  Dotation 
von  15,0()0  I  Sie  hält  Sitzun- 
gen, gibt  Verhandlungen  heraus  etc. 
—  Aleneo  Veneto  von  1810,  hat 
Jeden  Donnerstag  eine  Sitiung  und 
publieirl  die  Verhnn<llunjrf*n.  —  Ga- 
binetto  di  hMtur  i  mit  50  Jnur- 
nalen  etc.  —  tjabinelto  di  fisica  det* 
Lieeo  eonvitlo  di  8.  Caierina,  mit 
Modellen  und  Apparaten.  —  CoHe- 
pio  di  McirfTji  rnit  vjffpn  astro- 
aomiscbeuiusirumeiilei).  — Kine  tech- 


nische imd  NaturaUen$ainmluA£  m 
polyteelmiscIiA  Instltat.  Natuiaiif»- 

cabinet  des  Nie.  rMiil.tnni .  Vr*ef| 
ete.  und  des  Gian-D'Mii.  Nardi  Co»- 
chylien)  etc.  Medailipo  und  Muaan 
(ausser  der  lllliiiotlieic  9.  Mare»,  %m 
Seminarlo  patria reale  oad  P.  Ganir 
!>esiiren  An?.  Malipiem,  Dom. 
l>etti.  Pietro  Pa^tni ,  Ben.  Yalraataai^ 
Em.  Cirotrna,  Gir.  Morosini. 

WoULIU^IlülLEI  IH  -  A>ST  ALT£\- 

Casa  di  Ricovero  mr  AufiMkB»r 
iumI  imeiitgaltlicliea  VtipUman 
716  armen  Alten.  —  Pia  rasa  defli 
IN'fiilenli  Ganareasii«»  »mt  Bes- 
ser uog  eeraitener  Madchiu.  —  & 
Maria  dei  Piaitto  aa  FaadMcaii 
nuove,  Erziehungshanstiraime  LMm 
Einder*  Oapedale  ciTiltt,*.  olc 

<*Zecca(81)  von  y.  Samtovlno  1S35. 
Vorhalle  von  Sramozzi,  m\\  i'^fi 
Riesen  die  deo  Eingao^  wehren  tcm 
Tftmmo  AwpeHi  qM  I7cr.  €^€ump*fpmi 
im  olterti  Säulengang  ein  Apollo  vaa 

Danrse  Catnrfn  Dj,-  Koni^jin 
Sa  ha  bei  Salomo  vun  B&mfmzm. 

ITSTl'.:  Am  !7  Jul.  ^^  *  m  S' 
Manna  die  A»«iuisiu<*ii  P.ni n  i «r- 
fcierl;  am  3.  Sonnt,  im  Jui.  lu  der 
Giudecea  die  Beflmi«iig  vo«  4mx  tat 
1576  mit  grosser  Lustbarieit;  kun da- 
rauf da»-  L'lrirh  Fr«;-«  v«iii  S,  MarlJ 
mit  Gündeitabrleiu  deren  bch<i>ui»i«>  a«f 
Corpus  Domini  lallea«  Im  Sepiemltcr 
>M'r<len  Hontags  Ausflüge  nach  dem 
l.ido  ^em;H  h?,  GondeirahriPii .  Mu- 
sik. Kritliir(  n  aller  Art .  fnsrh»^  Irr— 
tränke  und  die  Sorge  um  die  Uei«" 
kehr  geben  dieMatcrialien  naiPcsik. 
Zu  den  ausserordentlichen  Verfiiä« 
gunjren  gehören  die  Gondeln*  ^=^11  fahr- 
ten (Regale)  von  deiiGiardmi  durck 
den Canal  grande  u. zurück»  die  lllia- 
mination  der  Mereeria»  vakai 
die  Läden  aufs  srhonsle  an^gifiaial 
sind.  Der  CarAevaL 

UMLIE6ENDS  IN8BL!f . 

Burano  u.  HAxorbo  (M^üur- 
bium)  3  SL  astlieh,  beide  darrli  etee 
hi>lzeme  Brfieke  verbunden  mit  SKTHl 
Ew.  (inbegriffen  Torcello  .  J?r  sick 
durch  eigenthümiichen  Dialekt  and 
Betonung  auszeichnen.  Ilaupterwerb- 
zweig:  Spitzen  [Merletti  di  BuraM»«;. 
Kirrhe  S.  Marlin«'  niii Gfujalden  ron 


Digitized  by  Google 


EiA  Cerio«iA  oder  S.  Andrea  in 
Udo,      8^  südlich. 

Cliio((l|^iit  süilwestlii  b ,  täfrlirh 
peh»  das  Urtiiipfst  liifT  dahiri;.  beriihnU 
durch  die  NiedcrlaKt*  der  Gcoucmt 
1S19  ~  80,  eniliill  4GeiiidiideD  mit 
27.700  Ew..  hat  2  Canäle.  i  Hafen. 
IForl  S.  Ff'lire  u.  i*«!  fnii  dem  F<-si- 
Und  durch  eine  Itrucke  ^oo  43  Bo- 
BfD  verbunden.  Die  Kathedrale  Yon 
Losihena  1633.  8.  Andrea,  sehr  alt. 
nhrr  1731  restaurirt .  mit  Mos.iik- 
fu^^slMulrn  und  riiifiii  Altar  von  San- 
soiinu  iu  der  laufcapclle.  S.  Jacupo 
mit  tioein  BiM  von  Ow.  BefUm. 

S.  C'l«*inc*ntfo,  niif  finfniPriesler- 
(Siraf  haus,  ehedem  —  1121  —  l^ü^pi- 
tal.  später  Giinalduleiii»erkloster. 

N.  fWlors^o  niAffC-loro,  dicht  bei 
VriH'dij: ,  urspninyiich  Saline,  dann 
tiarten.  seil  deiit  10.  Jahrh.  ein  He- 
nedietinerklosler  mit  Kirche,  die  1559 

von  ratlmMo  neurrbaut  und  1610 
Scamozzi  Nnllmdel  wurde  S.  o.; 
Hier  wur<Ie  17U*J  das  Conclave  jte- 
halten.  in  welchem  Piu8  VII.  zum 
Papat  erw.ihlt  wurde.  1M06  —  18M 
war  dif'In^«'!  Frrihar«-n,  iodaon  grosse 
tlldlische  Lanersutle. 

Mäm  CM««Mca,  diehiM  Vcmdin, 
ebrdem  ibri-r  Form  wc^cn  Spina  lunua. 
ei'j»'nt!i(  h  K  klrjru'  In«*Iii.  .nif  denen 
die  rrsirn  Juden  sich  aiii:i  *«i»  «Irlt.  '?) 
Früher  xahlte  die  Insel  tiOOi)  Kw.. 
JeUl  3000:  aber  mehre  Kirchen  (He> 
dentorr.  Zilrlle  s.  d.},  Klüsler.  Pa- 
Ihsle.  Sditilrn.  Aurh  hat  birr  B. 
Roib^ehild  in  Wien  seit  einiKeu  Jah- 
m  ciM  Asphiltflihrili  errkhlM»  die 
mit  DanpftMftcbinen  betrieben  i»ird 
und  die  rohen  Materialien  aus  di  ti 
eignen  Gruben  in  Dalmatien  bexiebt. 

«S.  IsmmmmMtm  («,  8L  südlich),  iir- 

aprünslirh  ein  Hospital  für  Aus>üizipe. 
1<17  aber  traii/lirb  vj-riasm-n.  wurde 
die  Insel  %on  dem  Armenier  Mechi- 
Ur  nun  fiehiite  erwihfl  tum  Ort  der 
Vereiftlnnnn  im  Landsfeuten  und 
Gl.nil>rn'*i:riu»sHen,  die  sich  denn  auch 
hn'r  in  siilirr  AbKesrhirdrnbcit  er- 
halten und  den  Wissensehaflen  lel»en. 
Besonders  «ichUir  ist  ihre  Bibliothek 
mit  orientalischen  Handschriften.  Am 
dcnkwürdifttcn  sind  die  «naeniiclm 
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Ms8.  «US  Übersetzunjgen  griechischer 
Jetxt  im  Orifcinal  verloren  f^cKangener 
Werke  i.  B.  die  Chronik  des  Euse- 
bius. Werke  dee  ifMlen  Philo.  Fn- 
beln  eUr. 

I^ido  mit  dem  Fori  am  Hafeneiu- 
gang  von  Bmmmitkeli  IBdi. 

HalanioreoamLido.  im  9.  Jahrh. 

SIti  der  R»'ci^'ninif  von  Venedig,  wurde 
es  vom  M<'cr  «ib»  rschwemmt.  Im  12. 
Jahrh.  fing  die  Insel  wieder  an  sich 

zu  bevölkern  und  iihlt  Jetit  mit  den 
LMo  1000  Bw. 

U,  .^Irlif'ie  V  M.  OUfoforo« 

östlich  vun  Venedig,  allgeiueiiier  Begrhb- 
nissiilaLz.  Auf  S.  t.risioforo  wurde 
der  Fried<  II  /wischen  Mailand  (Trans 
Sfor/n  und  Vt-ncdii;  gcsrlili.ssrn.  Auf 
S.  Micbrie  rrncblrten  llftO  die 
Canialduleiiser  Kirche  und  Kloster« 
Dabei  die  Capelle  Emlliana  %oa  GimL 

Bergamatro  1430.    SchÖM  Aniichl 

von  Venedig. 

<^ifIarianofAmuriana;.  St.  Öst- 
lich, mit  4500  Ew.  und  den  berühm- 
ten Spiegel-  und  Krysiallfifiriken. 
Kirchen :  S.  P  i  e  l  r  o  Vi  a  r  1 1  r  e  von 
1500  mit  Gemälden  von  yitmrim^ 
ßmMHit\  JMam\  TMpfwMs. 

P.  reromgse  etc.  —  S.  DontlO  fom 
1110  von  sehr  bearbt^nswerlher  Ar- 
chitektur. Schniuwerk  vuo  UiO. 

M*  fkinrail»,  seit  dem  B.  Jehrii» 

von  Mönchen  des  S.  Hilarion  bewohnt» 
JelJ!l  Klosff'r.  Hospital  un«l  Irrnian- 
sialt  der  Muncbe  von  S.  Giovaimi  di 
Bio. 

"'^Tiirrello,  3  St.  r.stlich.  Die 
Hrstr  der  alten  grwerbfli'issijjrn  und 
reichen  SLadi  Altinuni.  mit  der 
Sirasseneintheilonii.  sind  noeh  iMi 
Xlieil  unter  dem  W.is«if»r  sichtt>ar. 
i'l>er  demsriben  strben  ausser  einigen 
kleinen  Häusern  2  Kirchen;  ^''Üer 
Born  9.  Marie  von  lOOB  eine  drrl- 
schiffige  Basilira  mit  empliltlN«lra« 
lisch  an^eorflneien  sti'inernfn  Chor- 
berren««ii/rn.  und  einem  junk'sleii  (ie- 
riebt,    einem    be«  undernsi»  urtligeu, 

höchst  Hibeltfollfii  Moselk  eos  dem 
12.  Jahrh.  —  ••S.  Fosce  «M  dem 

9.  Jehrh*  f ep  mliteckiier  Fmm  mil 
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Verona. 


Absis  und  Seitennischen  und  einer 
liafbIlfnimtaiifefMien  Yoriiille. 

VeitoNii«  Venusium,  klfinr 
neapotiu  Stadl  in  der  Provinz  Basili- 
c«ta,  Sitz  eines  Blsthnms,  in  einem 
fruchtbaren  schönen  Thale.  Geburts- 
ort des  HortlioB.  Viele  rOm.  Aiter- 
Ihümer, 

TeiUMhie«  kleiner  Ort  in  einem 

schönen Felsfoinal  amTn-Ii  imfiiio.  mif ' 
i]om  Wf'L'f*  von  l'difH*  nach  K.iniiiien 
luit  vielem  Seidenbau.  In  den  marr- 
irdiscben  Gewölben  der  Uauptkirebe 
halten  sich  die  Leicliname  popon  Ver- 
vesunp;  ja  diese  behalten  so^ar  Be- 
weglichkeit. (Cr.Marcolini  suUeMum- 
wfe  dl  Venwne).  —  Der  "Wck  den 
Tagliamento  aufwärts  ist  flebr  belebt 
durch  Wassern&lle,  Felsengruppen  etc. 

Vereellly  Vercellä  (Winhsh.: 
Tre  Re.  Potia.).  Rut  «(ebeiite  Stadt  in 

Pirrnoni.  ,in  der  Strasse  von  Turin 
nac  h  Mailand .  in  einer  vornehm- 
lich mit  Reisfeldern  bedeckten  Ge- 
gend, mit  einem  Biscbof  and  ll|»O0O 


Ew.  Auf  dem  Scbloss  wohnten  ehe- 
dem die  Hen5ge  von  Savoyen.  In 

der  (modernen;  Kathedrale  der  Leich- 
nam des  heil.  Eusebius.  Im  Tr>oro 
das  angeblich  von  seiner  Hand  j^r- 
schrlebene  Evangeliariom.  —  8.  Cri- 
stoforo  mit  Fresken  von  Gaad^nz:o 
Ferrari,  Krenzigonp.  1  fben  Mnri.^: 
ond  ß.  /.an/ni,  Gcischichlc  der  h. 
Magdalena  und  im  Leben  Harii  dtf 
Sposallzio;  ferner  Trauung  eines  Pa- 
'  tri/it;r[),inrr'; .  }    iX\^.  —  Ma- 

donna unter  dem  Orangenbaum,  AlUr- 
bild  von  Gaud.  Ferrari.  Anbetung 
des  Kindes  (In  der  Sacristeij  twi 
Lmmm.  IroRefectorium  Fresken  %on 
dems.  Nahe  bei  Cristoforo  rf  k  ff  aus 
eines  Privatmannes  mit  miiuiaiter- 
lichenHosa  kenaarderoFossboden  v. 
einem  überraschenden  Cflmderbild 
(Christus  am  Kreuz  mit  Miri  »  und 
Johannes}.  —  S.  Paolo,  Madonna  mit 
Heiilgeo  von  ß.  Lanini,  —  8.  Gla- 
liano,  Malerelen  von  Lanini.  —  9. 
Andrea  von  mittellalterlicher  Bau- 
I  art.  —  Thrntr.  fiärten  u.  Mo- 
Ispital  sind  beachicnswerth. 


Verona,   Wirthsb.:  Gran  Parigi.    Due  Torri.    La  Torre  di  Londra. 

Ke^ina  dXngheria.    Deut^rlies-  Wirthshaiis:  die  Taube  (Colomba  d'oro).  filiv«iCA- 

KCrbiinbin^^  n.irh  IfinsüTui  k,  Mailand,  Veneilip    (S.  Foslnirsc.) 

Gcügrap  h  is  eh-s  t  a  t  i  t  i  seh  e  Notizrn.  Verona,  schon  pele«pne 
Stadt  von  etwas  verfallenem  Au>>rh(  n,  im  lomb.  -  venet.  Köniun'ich,  unterm 
28^-50'  39"L.  und  46<>  26'  0"  n.  Br.,  am  Fuss  der  Vlpon.  in  emer  frucht- 
baren Ebene  an  derEtsch,  die  e^  in  zwei  ungleich«' Ibeile  theilt.  mit  i$»  *iOO 
Ew.;  vier  Brü<  kcti  über  die  Etsrh ,  12  über  kleinere  Canale:  4  H.iupt- 
pl&txcn,  27  kleineren;  46  nauplstrassen,77Nebenstrassen  und  li3  (iiiss<  hen  ; 
(^D^r  14  Parochialkirchen,  und  ebensovi<»l  Nebenkirebi  ii  mit  2H  Or.u  uien. 
SO  wie  einer  jüdischen  Synagoge,  11  (  i'^rtrien  für  öööO  Majin  Inrinterie, 
und  10  für  1340  Pferde  und  1206  >fjnn  (^ivallerie,  einem  Mtlit  iKpiul. 
3  Monllrungsbüusern  etc.  Für  den  tivikiicnst  /abll  Verona  uHtntliche 
Geb  lüde.  Hier  ist  ein  oberstes  Tribunal,  eine  kaiserliche  DeleLvdion.  ein 
Tribuiiai  erster  luäianz,  ein  Hechnungshof  etc.  Baupter^erbqucÜcu:  Reis 
und  Seide. 

Geschichte.  Terons  sehreibt  seine  Griindnsg  «ngmeischen  und 
rhüHsehSD  VoikssHinaaatD  so*  «nd  winde  ntek  VertrelboBg  der  sennonl- 
sehen  Gsllier,  die  mit  den  Henelem  mn  seinen  Besilt  geltümptl,  den 
Rllmern  genommen.  Jedoch  xor  HimieipalsUdl  ernannt.  Im  Jahr  113  v* 
Chr.  besiegte  «nwelt  von  hier  In  der  raudlsoheo  Ebene  Csj.  Mirion 
die  Cimhem.  Verona  verlor  seilte  sllen  GereeMtame.  erhielt  sie  aber  ntiter 
▲4igm»tiis  sMek  und  worde,  wie'  mAii  ins  dto  roifaendenea  Benhmtfea 
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irner  Int  ^r<;if*tii.  von  Cmfanp:  iiini  Rrd(»uluii|r.  WÄbrfnd  der  Völkern an- 
.h  itiuL'  ^\^^d<'  Verona  von  AlUla  v<Twiist<'l.  Odoacer,  Köntir  dn*  Rngifr 
und  H<'ruU  r,  srhliig  narh  dt  r  Krobprun^  luliens  und  dfr  Vcrin  ibiing  des 
linmulus  Ancu»^lulus  hier  »eine  Resident  auf;  nach  ihm  dfi  (Ht#rolhen- 
Ki^nie  Theodor  ich,  dfr  Ihn  im  Jahr  481)  in  den  Feldern  von  Verona 
iran/lirh  hesiegl.  Narh  unccOihr  (lOiahnj^rr  II(»rr*Jrhalt  unrden  die  (lOlhen 
>f>n  Narses,  dem  Frldln  rru  Justini.iiis .  aus  Iiainn  verlrieben  Vi*roua 
Tkurdf  prieehisphe  Vrov ni/sladt ,  his  572  dii'  Longohardrn  in  Italien  ihre 
Marht  ausbreiirien .  die  durch  Carl  den  Gros^m  ihr  Kiub*  errcifhte.  . 
Vrrona  blieb  llaupi'^UKit  des  Kdnif^reichs  lulieii  unter  IMpin»  dem  Sohne 
(  arls  und  cb*ssen  NaehfolKern,  bis  nach  vielen  Kämpfen  ifalleniseher  Füi^ 
sün  uui  seinen  Resitz  es  sieh  1201  zur  Hepublik  erklarte.  Nach  einer 
Il.%j&hrigen  Ifcrrschafl  de«  Tyranneti  Kzzelino  fel.^n^ie  die  lamilie  der 
^raliffer  /mn  Prinnl  über  die  K<  publik  .  welches  sie  127  Jahre 

b«  ii.iuplele.  und  zwar  wurdv  zuerst  Maslino  de  IIa  Scala  i«m  »Capilaiio 
del  Popolo«  vom  Volk  erwfihlt.  Kr  nurde  i2T7  unter  dein  Voiul  der 
Piaxzd  del  Siunarf  fil  Voll  •  N  iibaro)  von  Versrhwornen  ermordri  aus  Raehe 
für  vermefnllirh  iiiiht  gfJ^^hui/te  Ehre.  Ihmfolcie  ^ein  Rruder  Alberto  1., 
em  iiufvli  Ti k'il irhe  Tugenden  «usgeieichneler  >f.iiin  und  Wohlthaler  Ve- 
ronas 7  1^101.  >  i(  h  ihm  k  ini  sein  /weiter  Sohn  liar  toloni  nieo.  ein  edler 
und  mens«  henfreuiullii  In  r  Hrrr,  f  1304. /u<l  essen  Ze  iten  Romeo  de' Monlecchi 
iindriiulia  de' Cuppelletli  lebten.  Albom  f..  der  ihm  folgte,  liess  ^ieh  von 
ileinrirh  VII.  aN  erbti«  In  n  kaiserlichen N  n.irius  l>e»ilati^'en  1311,  ualim  aber 
seinen  Bruder  (' a  ii  r  .ni  il  (  ,  iU  u  » rit^rtl'^ehen  Ghihellinen.  /um  Milvicarius 
üii,  der  Vieen/a,  Padua,  Fellri,  Ht  lUmi»  und  Ba»isano  in  AbhänüiL'keit  von 
sich  brachte,  und  einen  grossen  |:l.tnienden  gastfreien  Hof,  namentlich  fiir 
pnlillsrh  Verfolifte  ein  fr*  undlfrhe*»  Asyl  hildele.  wo  auch  Dante  nach  seiner 
VerbanuuiiiT  aus  Florenz  auLr Kremmen  war.  {Cf,  Paradiso  WII.  S.'S.  ff.) 
Nach  dem  Tode  von  ([anbrande  \'.\'2\i,  der  von  Ludwig;  d.  Hayer  noch  tum 
Reirhsvicar  für  Manlua  ernannl  worden,  folgte  A I  berlo  II.,  sein  Stfft, 
und  diesem  sei»  »ffe  Mastino  II.,  mit  welchem  der  Cllan/  des  Hauses  zu 
rrhieichen  anfüngt.  Kr  war  eitel  und  glanzsurhtt;:  uud  schwankend.  Kr 
starb  1351.  Sein  Nachfolger  Cah^r.mde  II.,  der  Krbauer  \on  (Distel  vee- 
<  b»ü  und  der  Kl»  hl>rucke,  wurde  ermordet  von  seinem  eij:nefi  Hruder  (lan- 
V i (5 norlo  13.S*» .  der  ihm  in  der  Regierung  folpte  und  unu*.  irhiet  vieler 
Verbrechen  die  Macht  behielt  bis  zu  seinem  n.iturtichen  To<le  LT*."?.  Sein 
Sohn  Bartolommeo  II.  ward  ermordet  t381  durch  seinen  llalblTuder  An- 
tonio. Dieser  ward  verbannt,  und  obwohl  sein  Sohn  fiuclielmu  und 
*ii  in  Enkel  Rrunoro  vom  Kaiser  bestätigt  wurden,  erkannten  die  Veroneser 
sie  nicht  an  und  unterwarfen  sich  lieber  13S9  der  Oewalt  des  Visconti 
von  Mailand.  1405  der  d»s  (  arrara  von  Padova.  und  ergaben  sich  nach 
dessen  Fall  der  Repuldik  Vrnedig,  deren  Schicksal  Verona  his  auf  die 
neuesten  Zeiten  getheilt.  Es  ward  im  Jahr  17U7  der  cisalpinischen  Re- 
publik unter  franzosischer,  und  1815  dem  lomliardisch- veneiianischen 
Königreich  unter  osireichiseher  Oberbernicbafl  einverleibt.  1822  war  hier 
der  berühmte  eiirQpäi»clie  Cougrcss. 
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der  KoftslentwIckaliiBg  günatig.    Zwar  Ante  sicli  wcd«  ««§ 
IftilcB  der  GoAuk  n«cb  te  LMHlolMvta  mwIMge  BintalOMle 
wohl  «US  dMflD  dir  MmvU  «llaiD  voD  dn  w«i  kitt  aock  forinadea 
velebl  mmcliii  In  die  Mi  der  Gmlingar  biaa«r»  Ea  bestndrar  Veilw- 
dang  fetangie  in  VaroM  «tea  KireliaiibaiiiiaDal,  die  wum  (tolcbft  veft 
deo  Lengeliardeii»  aondam  von  der  I<oa}lNvdei*  weria  aie  lierrselMid  Im) 
die  lombardiaelie  Maaeii  kann  nnd  die  die  Mille  hill  i«iaeh«i  lifeevtiiil- 
schem  und  germanieaieai  8l|l,  und  Uer  aehim  in  Ii.  Jalirli«  aüfgagf  . 
Der  Dom»  8«  Zeno  find  die  iliaelen»  8.  Fenno  Ifaggioee  «nd  8.  Amotaeia 
die  neoeaten  und  voHendetate»  Weiko  der  Art«  Nedidcn  nun  ingi  fingen, 
die  ArdiilelttQr  vom  claisiaelien  Rom  ana  an  relbrmiran»  hOri  die  OiigiaHrfl- 
III  auf;  aller  Verona  hat  den  Ruhm»  drei  in  dieaer  Ri^utog  b^enlanda 
Architekten  geboren  zu  haben.   FalcmteiUt  gaaU  1034»  Fra  Oioeondo,  mm 
1IM3,  und  SammkheU,  gest.  1559,  von  welchem  teUtern  die  Palaste  O- 
nos^t.  Bevilacqoa,  PeHogrioi,  Bampei  and  Veni.      Was  die  Malerei 
betrifft,  so  gibt  ea  in  Verona  schon  vor  Ghlto  opd  gleicbzeilif  und  io 
Geschmackvprhindun?  mii  Um  nnd  seiner  Schule  namhafte  Meister,  wie 
Stefamo  4m  üemo^  Turone  etc.,  nnd  Wandgemälde,  wie  die  io  S.  Naiaario» 
S.  Zeno  nnd  S.  Anastasia ;  £odann  später  yi'i^tM^ralej  dai  Libri^  Franc, 
Ai»rmm\  allein  —  ihrer  einzelnen  Verdienste  ungeachlei  ^  findet  maa  bei 
ihnen  nirgend  eigenthümlichen  (reist,  weder  in  Auffassung  noch  Zeichnung 
noch  Hehnndlung  und  Färbung.    Diaaea  tritt  erst  mit  Fr.  Carotto  eio, 
dem  Schüler  Liberale"*  und  ManUgntCt,  der  in  seinen  frühern  Werken 
(s.  S.  Tommaso)  Charakter  in  der  Zeiclmnng,  in  seinen  mittlem  (S.  Euf«^ 
mi«)  Milde  und  Tiefe  in  Ausdruck  und  Färbung,  und  in  seinen  s|»a- 
lern  (S.  Fermo  magg.)  volle  Freiheit  der  Composition ,  fast  bis  zum  Uebfr- 
mass  zeigt.  —  Ihm  gleichzeitig  sind  Torbido  dito,  ü  Moro  und  Cai  uz- 
xuola;  sodann  Gioißno  und  Badile.    Unter  den  NachfulLrrn   von  diesen 
zeichnrtcn  sich   mehr  dtirch    glänzemlp   AcusserlichkrjiiMi    Jlatiista  drl 
A/oro,  F.    I-'annalo    und    Brusasora ,   dagegen    durch    («enialilät  «kr 
AnfTassung  uod  leuchtende  Fatbcngehiiog  Faolo  ytroacM  aua.   (8.  Ve-^ 
nedig.) 

Unlrr  den  ausstfdejii  bor  u  fi  iii  (  en  Vi-roncsern  nennt  man:  Ca- 
luU,  CuijjcUus  i»pos,  AeniÜius  Mucrr.  den  Freund  Virgils,  Poinponius  IL, 
den  prüssteu  tragischen  üichkr  der  Römer,  Vilruvius  und  den  ältern  Pli- 
nius;  spater  Julius  Scaliger,  Lod.  Nogari,  Onofrio,  Panvinio  den  Geschieht- 
Schreiber,  Fraraslorl,  den  Dichter  und  Naturforscher,  einen  der  ersten, 
der  die  Versteinerungen  nicht  für  Naturspiele  erkennen  wollte,  und  Sc. 
Maffei.  der  sein  Leben  dem  Ruhme  Verona's  geweibl.  In  Verona  fknd 
Dante  nach  seiner  Vertreibung  aua  Florena  gaalllreandlicbe  Aoroabme^ 
und  hier  bat  sein  Gcacblecbt  bis  ina  aecbsle  Glied  gcblübt. 
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ALTFHTnf  ^ff':R .  A  m  p  h  i- 

ttieiili*r  ;;U/ aufPiaz/.i Brn.  von  V(  ro~ 
nwer  Marmor;  dj«>  ZvU  der  Krbau- 
uni;   ist   iin^f>wfis,  flllt  aber  mll 

,ihrcrhrinli(  hKril  In  die  dfs  AnUl- 
lun  ;  llHt  h.il  (UiTvh  ffn  ErdbfbMi 
gclilli'n;  und  da  zu  allrn  Zriti'n  für 
seine  Eriialtuntr  besondm  Vorsorge 
|(ftro(rcn  (ii'lH  wurde  festfefteltt  dasa 
Uf^rr   Pod»'"^l,*i  f..    (f.ifür  irrhun 

iiHisslr.  15(>H  ^urde  rinc  freiwillicp 
und  1579  eine  gezwungne  Steuer  da- 
für frtioben  etr.  ,  90  Ist  t9  In  iffm- 
lifh  triifrm  Zustund.  DerEingang  ist 
durch  cwr  t\vr  in  die  Arrir^rri  ^e- 
Ixiuten  Buden.  Längendurrhm.  513- 
(Arrna  148'  ,  )  Breilendurrhrn.  410 
\riiia  ikl  )  Umkreis  1470.  Höhr 
U^y  Es  zählt  nus^f  tT  T2  Are  ad.  n 
Min  losr.mt^rhrr  ()r«lniinc.  Im  In- 
nern erheben  sieb  45  i^lufcnreihen 
übervinamlfr.  daniur  ?B.000  Men- 
schen siUen,  aber  75. (MK)  stehen 
Können.  Jetzt  wird  es  h.*iufi?  zu 
Ttieali^r-  u.  a.  Vorstellungen  benutzt. 

Arf o  de*  Lfoni.  Rest  eines  von 
TilQS  Flafios  Norieus  erbaoten  Tho- 
rt'-.  —  Pf>rf,i  fic'  Bnrsnri,  Resi 
eines  unter  den  Antaninen,  oder^tnn 
die  vorbrtfideite  fnsehrirt  am  Thore 
irilt.  unter  GalHpfitts  am  t65  p  C. 
rrbaulen  Thores.  ~  •)  Ponte  della 
pietr.T  'V.  drei  Rogen  sind  antik  — 
|>as  alte  i  a p  1 1 0  M  u  m  fft;.  jet n  r.\^ir\ 
ft.  FIftro  Ist  gani  iibersehiittet  und 
ütMtlMiil.  eben  so  wie  das  am  Fuss 
,tp««rlhcTi  crlf.'f  I),.  1  .1 1  r o  Ji  n  t  i  f  o /^7j ; 
«l'<<h  Kann  mn)  .m  »•iiift'»n  Stellen 
III  die  hegrabiMien  (i.iiii.'e  <  lotretrn. 

TIIORK. 

Von  den  ältesten  Befestigungen  sieht 
man  noeh  Mauerreste  im  Vioitolo  di 
San  Matteo  und  das  e.  e.Thor  PorU 
dr*  Rorsari.  Vnti  dm  M.mem  Theo- 
iforiehs  aus  Quadern  und  Il.trk «steinen 
sehr  viel,  von  denen  f  arls  des  Gr. 
Hn  Blfiefc  «1  der  Kl^eh  übrig;  ein 
anderes  daneben  und  iil»er  den  Ifao- 
ern  Theodorieh«?  n>it  Thtirmen  und 
Mauerkronen  rührt  mhi  d»  n  Se  dl- 
gem  ber.  Die  liu«sersten  Mauern  «tmd 
1520  unter  den  Venetianern  grossen- 
tbeils  TOQ  MitMe  äi  SmmmuAeU 

*)  Ein  deiHtfl  TW.  Area  de*  Ua^U, 
erbaut  vor  I  Viirmius  Cerdo,  wurde 
IWM  uBiar  Iraaa6aiacber  utrraabaA  lar» 
»tari.  I 

reaana,  liaUaa.  a.  AnO. 
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aufpeführt  worden,  von  dem  auch  dfa 
runde  Bastlone  rlrllr  f^orr.ire 
als  die  vieleckige  itastnure  de  IIa 
Ifaddalena  erbaut  worden.  Dess- 
gleichen  sind  von  Ibni  die  ••Foria 
di  S.in  Si<:fn  nder  |lel  Plüo  «od 
die  °Porl  II  ti  II  ü  va. 

ÖFFENTI KHK  PLATZE.  Piazza 
dei  Siguun  mii  den  Palästen  dec 
Scaliger. 

Plana  delle  Erbe,  an  der  S. 
W.  Seite  von  P.  dei  Signori.  ebeden 

Forum  der  R«  pnMik.  Auf  der  klei- 
nen otfenen  Tril  une  erhielten  erwAhlte 
PodesU  die  Zeirhen  Ihrer  Macht; 
spüter  verarlbeille  Verbreeher  oder 
huldner  ihre  Sentenz.  Der  RruB» 
»H  n  auf  dem  Platz  und  der  Thurm 
am  Ende  desselben  rühren  von  Can- 
-ignori<>  ber  1308.  An  derSeit«  aber 
stillt  die  Casa  dei  Mereanti  vo« 
Alb.  Sc.ilf^er  1301  mit  einer  Madnn- 
nenslatue  \on  Campa^na.  Dir  Sjujle 
auf  dem  l'laU,  ehedem  mii  dem 
Marcuif -  LOwen  fon  A/arA.  Leo,  ist 
das  Denkmal  der  Unterwerfung  Ve- 
rona's  unter  dia  Macbt  dar  Veii»> 
tianer  1521. 

Piazza  diRr.i  'T  mit  fl^m  Amphi- 
theater, dem  Pdl.pubbiico,  dem  neuen 
rbealer  elc. 

KIRCREN:  «8.  Anaslatfa  fg}.aitt 

dem  1:1.  und  14.  Jahrb.  (1261  anf«- 

f.ini;«  n  rnil  pleiehrei! ilm  h  Srulpturen 
am  Pönal.  Im  Innern  vitl».  Wand- 
malereien «nd  einige  Seulpturen  aus 
dem  14.  Jahrb..  fOrtilpli.^b  tn  der 

*  .TIH-II«  Pellet^rtni  u.  a. ;  aueh  schone 

liülzsehnitzwerke.     Der  rr-f*» 

?ur  Rechten  von  Danett  Caianeo  da 

(  arrmra,  —  AHarMId;  S.  Martin 

t'r,  Carofio.  rHiebei  Ist  ein  grosser 
foKviler  Knrx  hf'Ti  lufgehüngtv  —  Ma- 
donna 10  trono  mit  S.  Augustin.  Tho- 
OMn  von  Againo  und  den  Donatoren 
von  /V.  Merem.  ~  Madonna  !■ 
trono  von  f*ir>tfamo  dai  f.ihri.  Aus- 
gieaaung  de^  heil.  Griftes  von  Giot' 
ßne,  —  Gebet  am  Oeltterg,  Kreui- 
tragung  nnd  Krentabnabm«  fon 
hrrate.  —  Madonna  In  tr.  von  Brtt 
sasurci,  (  «|irlla  de|  Rn^.irin  nilt 
einem  Altarbild  aus  dem  II.  Jahrb., 
daraor  die  Bildoiaae  von  Maatino  II. 
della  Si^la  nnd  aeiner  Gattin  Taddea 
Carrara.  —  ripella  di  S.  G<  mi'jrMno 
mit  W'andKeinaldrn  aus  dfrn  i4. 
Jahrb.  —  Denkmale:  dc>  hcd.  La- 
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valU  in  dnr  Capelle  d.  N.  von  1390, 
mit  einem  Wandgemälde:  Madonna 
niH  den  Donacorea  aus  ders.  Zeit. 

Des  FeWherrn  Cortcsia  S.ircpo. 

—  Dicht  bei  dir spr  iiirchi  u  mildem 
anstossenden  kioster  (j.  Lyceum;  ver- 
bunden Ist  die  kleine  aber  sencns- 
▼erthe  alte  Kirche  S.  Pietm  m ar- 
tirr, mit  dem  srhöncn  Grabmal  der 
Grafen  von  Castelbarco  über  dem 
EinganR. 

•S.  BernardlQO  (»),  um  1452  er- 
baut. Über  dem  Klitstereingang  eni  S. 

Bernardinus  von  CavatioU.  iTber 
dem  Portal  S.  Franciscus.  Sculplur 
aus  dem  14.  Jahrh.  —  Capelle  der 
Peres  mit  der  Geschichte  des  h. 
Franz,  a  frrsro  von  Nicrolo  ütolfino, 
Altarbild  von  Carazzola.  —  Zweiler 
Altar:  Madonna  lu  Irono  von  Fr, 
BontignorL  —  Capeila  dei  Torrl  mit 
ChHstus  am  Kreuz  nn(i  (iic  Fuss- 
^•»«rhiine  von  Fr  JMorone.  Chri- 
slus  vor  Pilatus  von  N.  Giolfmo  und 
andern  Gemülden  aus  der  Leldens- 
«Schidltc  von  Cavaziola.  S.  Barto« 
lommeo,  S.  Francesco  und  Christus 
von  Carotto.  Madonna  mit  SS.  Franz, 
Anton  und  Engeln  von  Pr.  Morone^ 
darunter  h.  Elisabeth  von  CaoaitoU{'i) 

—  Dir   Cupella    dei  Felleprini  von 

icheit  ertmut.  Altarbild  von 
Bei  nardifw  India.  —  In  der  eheauLli- 
gen  JÜbllothek  Fresken  von  Cnvat- 
Zola. 

..ög.Eu  fem  i  n  MO),ausdrni  tM.  Jahrh. 
Über  (Irr  Scitciilhüre  Fresken  von 
Stefanu  da  Zevio.  —  Altarbild:  8. 
Barnara  von  Torbido*  Madonna  mit 
4  Reil  igen  von  Druj^a^nrci.  —  In  rlrr 
Capeila  degli  Spolvenni  die  drei  Erz- 
engel von  Fr,  Carotlu.  IndcrSacri- 
stei  und  an  andern  Altären  Bilder 
von  Brusasorci  und  IKtorrtto  dt 
flrefrta.  ^SS.  Onofrius  und  Anlo- 
nuiü. j  Grabdenkmäler  deü  {Marco  und 
Pkr  AnlMiiu  Verita  von  SunmkhtU\ 
des  Lueeliiiio,  Peirarca*s  Sohn.  Der 
Kreuz^rarif»  von  Sanmieheli,  verfallen. 

S.  Elena  neben  S.  Giov.  in  foote, 
mit  allen  Inschriften  und  Grabmälem. 
88.  llricna  und  Katharina  von  Libe- 
rale \m).    s.  Helena  u.  a.  Heilige 

von  Briisasui'ci. 

F  e  r  m  0  m  a  ^'  g  i  o  r  e  (  l  1 ),  aus  «lern 
18.  Jahrh.,  mit  bedentenden  Bestau- 
raiionrn  aus  dem  14.  Jahrh.;  Krypta 
von  i065,  mil  Hesfen  aller  Wand- 


gemälde.  An  dir  Ausscnsellt  m 
einer  Büsche  iii><  <  einem  8arko|»liai 

Fresken  von  Stefano  da  Zevio.  Im 
Innern  die  künstliche  Decke  von 
Nussbaumholz  mit  vielen  Bildnissen 
von  Heiligen.  —  Über  dem  Ein- 
gang die  Kreuzigung.  FrescotMld  aus 
(lern  i \.  Jahrh.  —  Die  Kamel .  mit 
umgebenden  Malereien  von  Siejano 
da  Zevio,  —  Über  der  Capelle  <MI 
Agonizzanti  die  drei  Könige  von  /*/- 
Kanr!!o\  und  nhfT  flrrii  ^t;n»*iMlef»  de* 
Brni/Miii  eine  Verkundi^unji  Mindemt. 

—  AI  Urbilder :  drei  heil.  Fraucis- 
canerinnen  von  Torbidm,  der  Enfri 
Kaphael  mitTohi.K  von  dems. —  Ma- 
dofMi.i  mit  Fneeln  und  HerliEpn  von 
Pauio  yeruiiese  (schr  verdorben;.  — 

S.  AnCon  mit  iwei  andern  Heilige« 

von  /.ib^rale*  —  Madonna  in  trono 
\0X\  Bonsitrnori,  —  Madcuiiia  in  \%  ol- 
ken,  darunU  rS.  Petrus  und  S.  ScIm- 
slian  von  Fr,  CaroHo  (das  volle»- 
delsle   Werk   di  si  s  Meisters  vooi 
Jahr  i.')'28i.  —  \  \\Wv  di  n  Denkmä- 
lern:  (las    (U's  Pietro  und  Lodo- 
vico  Aligeri,  als  der  letzten SÜnU' 
liehen  Nachkommen  des  Dauie  Ali- 
ghieri. —  Ferner  des  Giov.  S c. lü- 
ge ro  von  1339.  des  Brenzont  mit 
Sculiiluren  von  14(X),  dcsGirolamo 
und  Marc  Antonio  Torriano, 
Professoren  zu  Padua,  au«  dmi  \n- 
fanjr  <1("^  Hi   .l;tl»rh,  mit  St^ituen  und 
Beliels  III  JUroiii«  von  Jadrea  Rucio, 
•8.  Giovanni  inFonteflS).  UM 

—  11315  Altarbild:  Taufe  Christi  von 
Paolo  Farinati,  Darin  der  alle  Tauf- 
brunnen mit  Bclicfs  am»  dem  i'l. 
Jahrb.:  Verkündigung,  Ileimsorhung. 
Geburt«  Verkündigung  der  Hirten. 
Anbelunc  der  Köniije,  Kinderin«ird 
Flueht  in  Aeijyptfj» ,  Taufr.  Ikr 
Kirche  gcgcnubci  (jidUnialer  au^  dem 
14.  Jahni.  und  eine  alte  Kanzel. 

S.  (i  i  0  v a  n  II  i  i  n  V  a  1 1 e(13/.  eine  «sf  hr 
alte  Kirche  mil  antiken  Insehrillen. 
Reliefs  und  sonstigen  Fragmeolen 
antiker  Sculpiur.  InderErypta  awci 
altchristliehe  Sarkophage  aus  dem 
ö.  od«'r  6.  Jahrh.,  mit  Reliefs. 

S.  Giovanni  in  sacco  mit  dem 
Denkmal  des  SpinetU  MaUspina  von 
1352. 

'^S .  ( 1  1  f)  r  k'i ' '  i  n  H  r  •»  i  <!  a  f  H)  von  ^on- 
micheit  (iic  Kuppei  Kioi  vollendet^. 
Über  dem  llaupteingang  Taufe  Chri- 
sti von  O.  Tintoretto.  Hauptallai^ 

Mldt  Mamyriuni'  des  h.  Georg  von 
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Paolo  Veronese\  an  den  Seiten  des 
Chors  die  Mannasammlunj?  von  Bru- 
sasorci,  die  Speisung  von  F,  Pari 
«•a;  —  vier  Bilder  neben  dem  Or- 
ffelrhor  von  Romanin»,  —  S.  Cpcilia 
lind  andere  Jungfrauen  von  Aforeito. 
Madouna  in  Irono  \on  Girolamo  dai 
Librif  S.  Roehus  und  Sebastian  von 
Pr.  Caraito ;  von  demselben  die  hell. 
Ursuln  mit  ihren  Junglhiaen  (and 
eine  Verkiindiguiip?]. 

S.  Girolamo  mit  einer Verlifindi- 
gung  von  Pr.  CaroUo  1508. 

^DieKathedrale,  S.  Maria  roa- 
t  r  i  c  Ol  a  re(  Itf  j.auAdenTHimniem  eines 
Minervenlempels'?;  erbaut,  und  von 
Arrhid.  Parjfirus  im  U.  J.ihrh.  reslau- 
rirt  (wie  sein  GrabstL'in  in  der  Kjrche 
bani^t),  neu  eingeweiht  IlfTT,  ans 
welcher  Zeit  der  grössere  Theil  der 
Kirche  herstammt.  Die  (if\*olbe  von 
1403  —  1514;  Modernisiruug  von 
SmmmieMi  1534-  Ficade  ans  dem 
12.  Jahrb.,  mit  den  Statuen  der  Pa- 
ladiiirn  Citrls  dr. ,  Roland  und 
Olivicr,  deu  Bildnissen  seiner  Mutler. 
Gnuin.  und  der  Galtin  des  Deside- 
rkwC?;  mit  den  Inschriften  Fides, 
Spc«.  Caritas;  dazu  allerhand  unn- 
derllche  selbst  satiri<rhe  Sculpturen. 
In  gleicher  Weise  bcinerkenswerth  ist 
&m  Seitenfiorltt.  Inneres:  Grab- 
mal des  Arrhid.  Pacificus  fSalomon, 
Irenau«^.  :  77H  —  HWk  ferner  des  Pap- 
stes Lucius  111.»  der  von  Hum  ver- 
trielifn.  hier  tlarb  1186.  Sarkophag 
mit  dem  Mediisrnhaupt.  Altarbil- 
der: Pie  drei  Könige  von  /.ihrrah. 
(Von  demselben  Meisler  eine  Madonna 
In  4er  Sarristei  der  Canonici.)  Die 
HiHMieirabrl  Maria  ron  TVxmu.  88. 
ppfrti«i  iin»l  Paulus  >oti  I\foroni\  das 
At>rndniahl  von  Oiolßno\  Madonna 
von  Parinati,  Der  Chor  ist  nach 
Oimli»  ilMMwaV  Zeichnung  a  ftfnco 
frem.'ilt  Mm  Franc  Torhido,  il  fVloro. 
Cafirlla  del  itoi^irio  niil  einem  allen 
Madonneobild.  C.  della  S.  Affala.  — 
Nabenan  4as  Bapliaierlnm  8.  GIik 
vannl  in  Fonle  s.  d.  Im  anstos- 
'-«•nMi-n  Kloster  /eipl  man  noch  einen 
Ibi'il,  der  älter  sei  als  der  Dom. 
Die  Bibliothek,  das  Yeseovado 
n.  «« 

B.  Maria  della  Scale,  das  Xns- 

sere  noch  von  Fra  riio((>n«lo,  mit 
einem   hltern  Freseobild    und    dem  : 
Grabmal  von  Maffei»  dem  berühm- 


ten Geschiebtaehreiber  und  Alter- 
thumsforsrher  ron  Verona,  f  \TS^. 

°®S.  Maria  l'antiea  riß]  neben  der 
Piazza  dei  Signori,  eine  kleine  Kirche, 
bedeutend  dnrch  die  »Sepolcrl  de'l 
Srnlit^eri«  vor  derselben.  fV^I.  oben 
Gesrhirhte),  1.  Grabmai  des  Mastino 
f  1277,  ein  einfacher  Sarkophag  mil 
einem  Krent  ond  der  Inm^hrlft.  Der 
Knldnrhin.  der  ihn  deckte,  ist  in 
einem  Kirchenpflaster  verwendet  wor- 
den. —  2.  Grabmal  des  Alberto  I., 
(molbmaflslieh)  f  1301.  ein  unhe- 
zeichneter  Sarkophag  mit  dem  Blld- 
niss  des  Verstorbenen  in  W.ifTen.  — 
H.  Grabmal  des  Cangrande  f  1329. 
ßleich.sam  das  PorUd  der  Kirche.  Er 
liegt  in  einfacher  Kleidung  auf  sei- 
nem Sarkophac,  aber  auf  der  Pyra- 
mi<le  darüber  steht  er  in  WafTen- 
sehniuck  zu  Iloss.  —  4.  Grabmal 
von  Mastino  II.  |  13H1,  gleirhnillf 
mit  doppelten  Rildnissf)?uren.  —  K. 
Grabmal  des  (^ansi^norio  •{-  1375 
von  Bovimo  dl  Campilione.  £s  hat  4 

Stofkwerite,  nnd  die  Reiterstatue  dei 

Fürsten  auf  der  Spitse.  Der  Grand- 
plan ist  ein  Sechseck,  n.  ß  kriejrerl- 
sche  Heilif^e  stehen  an  den  Kanten: 
SS.  Quirinus,  Valenlinus,  Marlin» 
Georg,  Sigismund  und  Ludwig:  da- 
rüber sodann  Glaube,  l.iebe.  Kluj:- 
heil  u.  a.  christliche  Tu^'enden,  die 
dem  Helden  im  Leben  pefthlt. 

S.  Maria  inOrganorn)  von  MRl; 
Fa^ade  von  Sanimchrli.  Madonna 
mit  dem  Kinde  von  Girolamo  dai 
Liöri.  S.  Francesco  \on  üuercino\ 
der  Enengel  Raphael  ron  Cmomttolm, 
Madonna  mit  SS.  Vlnrenz  und  Mo- 
riz  von  Carolto"*).  Capelleder  h.  He- 
lena, Fresken  von  Giolfino.  Land- 
sehallen  TOn  Pr.  Cnroito  und  von 
Brusatürci  aof  den  Holzeelündem. 
Im  Chor  und  In  der  Sacrislei  ausge- 
legle  Uolzarbeit  von  Pra  Giovanni 
dt  Pmnn  ril99).  Viele  Bildnisse 
von  llönrlx  n.  Fresken  von  Pr,  Afo- 
rone\  eine  Madonna  \\\  fr.  von  dem- 
telSen.  —  Auf  dem  Kirchhof  bemer- 
kenswerthe  Grabsteine. 

OS.  Nazario  eC el so  (18)  rOn  1I4II. 
Im  alten  Presbyleriuni  interes*ianle 
sehr  alle  \V.in<ltrem<*ilde.  (;hri*ilus,  Mi- 
chael, die  Apostel,  die  Taufe  etc.  In 
der  Saeristei  Madonna  In  trono  von 
Brusatorri;  in  einer  andent  ein  lod- 
ler  Christus  mil  Engeln  von  Siefana 
da  ^evto.  Im  Chor  vier  Gemälde  von 

88* 
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Bart,  Afontagna.  Von  demt.  o.  VOn 
Palconetto  die  Fresken  der  Capelle  di 
Biagio,  tos  dem  Leben  dieses  Heiligen. 
Im  Luogo  della  dottrina  eine  Taufe 
Christi  von  CavauoU,  Mehre  Bilder 
von  Brutmtorci. 

8.Pietro  inCtstello.  aosTräm- 
niern  der  Burg  Theodorichs  erbaut. 
Hier  wurde  Ludwig  IIL  von  den  Sol- 
dtteo  Berengars  g«*rangen  genommeo. 

B.  Fietro  martire,  s.  8.  Am* 
•tasia. 

S.  Stefano  aus  dem  11.  Jahrh., 
aber  modernisirl,  doch  Portal  und 
Thurm  sind  alL  20  Bischöfe  von 
Verona  liegen  hier  begraben,  und  noch 
bewahrt  man  hier  einen  allen  Bisrhof- 
stuhl.  In  der  Krepta  altchrislliche 
Gräbmaler.  Altarbilder:  Madonna  mit 
88.  Peter  und  Andreas  von  CaroUof 
Madonna  mit  SS.  Moriz.  Simpliria- 
nus  und  Placida  von  Gi/olfim,  Bilder 
Yon  BruiasorcL 

^.TomiDaso  Caiitaariensef22}, 
festjiurirl  von  Sanmicheli.  Altarbilder: 
Hiob.  Roccbus  und  Sebastian  von 
Carotio,  Madonna  in  trono  von 
Bmtmtord,  In  der  Bacristei  Madonna 

von  dai  Libri. 

S.  T  r  i  n  i  t ä(23)von  1 1 15.  Fresken  von 
Bru*asorci\  8  Apostel  auf  deni  Band 
Uber  dem  Hochaltar .  letzter  Überrest 
von  Malereien  aus  dem  14.  Jabrh. 

OOS .  Z  e  n  0  n  e  24 ) ,  Neuba u  von  1 1 38- 
1178.  der  Chor  aus  dem  15.  Jahrb. 
dem  h.  Zeno,  aus  Africa.  362  Bischof 
?oa  Verona,  geweiht.  Der  Glocken- 
thurm  >on  1045—1178,  aus  welcher 
Zeit  auch  die  Sculptun^n  fu.  a.  die 
Deuulaliun  des  Kaiser  Gallienus  bei 
8.  Zeno,  Altes  und  Neues  Tesument, 
die  Monate  und  zwar  mit  März  be- 
ginnend. Theodorirh  '?;  in  <irr  Gewalt 
des  Teufels  (als  Arianerji  an  der  Vor- 
derseite von  Nie€9to  dm  Ficmrolo  *) 
und  dem  Meister  fVilhetm  und  die 
bronzenen  Thüren  sind.  —  Im  Innern 
Wandmalereien  aus  dem  14.  Jahrb., 
unter  denen  ältere  aus  dem  12.  zum 
Yorsebein  kommen.  Statuen  vonCbri- 
Stus  und  drn  12  Aposteln  aus  dem 
12.  Jdhrh.  Ein  antikes  Gefass  von 
rothem  Porphyr.  27  Fuss  im  Umkreis. 
Copiia  di  8.  Zenone.  in  einer  kleinen 
Kammer  uebeu  dem  Eingang,  Ein 

*)  £ioe  laschrifl  ia  S.  Oiovaani  in 
fiMM«  M  daAr  itoen  Meiater  mrt»utm  \ 


Ahitaltv. 

baechischer  Stuhl  mit  Tigerköpfe«, 
worauf  S.  Zeno  sitzt.  In  der  RrypiA 
der  Sarkophag  des  heil.  Zeno.—  Altar- 
bild: im  Chor  Maria  in  tr.  mit  Hei- 
ligen von  /4.  Manlegna ,  eines  der 
besten  und  erballensten  Gemälde  die- 
ses Meisters.  Grabmal  der  Augiati 
Atilia  Valeria,  allchrtstlich.  St.  Prt>- 
culus.  Statue  von  Giov.  Rigini  1392. 

Nebenan  Beste  des  Palastes,  in 
welchem  die  dealseben  Kaiser  mmk 
Könige  von  Italien  residirten ;  Imtf 
allrömisehe  Gräbst!  ine.  Inschriften  o. 
das  apokryphe  Grabmal  des  Königs 
Pipin. 

PALiESTE.  SAMMLUNGEN.  AN- 
STALTEN. 

Accademia  di  agricoltura08|. 
AncBiTB.  Arebivio  Capitolare, 

lere  Urkunden  von  806.  —  Cancella- 
ria  vescovile.  —  Stadtarchiv  ^unbe- 
deutend). Cf.  Maffei  Verona  illu- 
strsta. 

BiBLiOTHVEBN.  Biblioteca  Ca- 
pitolare,  in  dem  9.  Jahrh  gegründet 
und  wegen  der  hier  gefaodenen  Pa- 
limpsesten  wicbtig.  Bier  entdeckte 
Niebuhr  1817  die  Insti tutioasi 
des  Gnius  in  einem  Cod.  reser. 
Sonst  noch  merkwürdige  Mss. ;  einise 
Blätter  des  Livius,  Scholien  zum 
Virgil,  einige BIXtterphiloaopliiscbea 
und  mnthemalischen  Inhalts.  —  Die 
Communal-Biblioth'^k  mit  10.000 
Bdn.,  keine  Mss.  Einige  Alierihümer. 

—  Marebese  D.Paolinode'GlsB- 
filippi.  Manuscript  longobardiscbcr 
Gesetze.  —  Dr.  Antonio  Masetli» 

—  Museo  Moscardo. 

Casa  Cappellelli,  Komm 
einst  Julien  fand,  Jelat  eiae  Fahr- 
mannsherberge. 

Casa  Caldana  mit  Gemälden  voa 
Cmvmtxmmlm.  u.  A. 

Casa  Gazioli  mit  cfaier  Sanam- 
lung  Petrefacten  von  Monte  Bolci. 

(^asa  Pinali  mit  der  vorlreHlictieB 
antiken  Statue  eines  Redners. 

Castello  veccMo  (83)  von  Can- 
grnnde  II.  la.'JS  theils  zerstört,  theils 
modernisirt.  doch  auch  zum  Theil  noch 
all.  Dicht  dabei  Ponte  del  Castrilo 
▼on  demselben,  mit  Bogen  tou  ver- 
srhierlrner Spannung  feiner  hat  Iftl'), 
Sch<)ne  Aussichten  von  der  Brücke. 

Colle  di  San  Pietro  mit  der 
Burg  Dietricbs  Toa  BernfTbeo- 
doridha  tob  Yeroas)»  die  toa  TMl 
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lerstört  worden  fQr  den  Bau  von  S.  1 
Ffetro  hl  Catlello;  Ton  GtlftmTl9-| 

ronti  1303  tur  Festung  umgrsrhafTrn. 
1801  Ton  den  Fran7o«;pn  «frstört. 
Schöne  Aussicht  von  den  Xrüraraern. 
Fundort  vieler  Fossile. 

*lfQseo  lapidarlo(SII).eineSanini- 
hUift  gritThischer .  rtrtirischer  und 
römischer  Slatuen  und  Allerthumer. 
io  einem  Säulengang  ani  Tealro  filar- 
«Miifeo.  gegrandet  1<H7  von  der  Aeea- 
demia  filarmonica.  erweitert  und  ver- 
BBfbrt  ^auch  heschriebenj  von  M.ifTei. 
and  nachmals  noch  von  andern  Vero- 
nesern  t>i>schenki;  wichtiger  dureh 
Inscbriflen  etc.  als  darcb  Kunstwerke. 
I>er  Grabstein  des  Diogenes«  DerCu- 
•tode  wohnt  in  der  Nahe. 

Orfanotrofio  (20..  Im  Garten  ein 
8trbot»bt§  von  rOtMiebm  Mirmor, 
der  (ohne  allco  Grund)  für  die  Grab- 
stätte JulM  rasgegebeD  und  vcrebrl 

•^ird. 

I'aljlsik:  Pal.  dell' Aquila.  ehe- 
dem Elgentliom  der  Scaliger,  dann 
der  Ritler  von  Brandenburf?.  dieCan- 
pninde  e<  i:vu  seioeo  Bruder  Frigoano 
beigestanden. 

P.  Bevilaequa  (25;voiiJ!eiMi«r^^ 

Pal.  Buri  mit  Gemttldcn  TOB  Cm- 
rotto^  Giov.  Bellini  etc. 

Pal.  t  a  n  0  s  s  a  {"Ift,  von  SammicheU 
1527-1560.  mit  Fresken  Ton  imMm  und 
Tiep^lo,  Oelgemkiden  von  Brmm§9rtty 
Farinali,  Orheiti,  und  einer  an«»  hn- 
liehen  Mineralien-  u.  Fossilensamm- 
long.  . 

•Pal.  del  Consf  iHo  r27)  von  Frm 
4H9€9n<io.  Sein  Bildniss  In  Belief  am 
^rro  dflle  ffipgie.;  Statuen  berühm- 
ter Veroneser,  als  Piinius  d.  J.  (?J, 
Cornelius  Nei>os.  L.  Vitruvius  Cerdo, 
CMulInt  etc.,  rtteastoH  a.Mairpi  etc. 
Im  dem  Palaet  iat  die  öfTenilirbe  Ge- 
inlldesammlung:  5/e/anoc/a;?ei  IO. 
>ladonna  mit  Heiligen  1497.  Gtov. 
Badile:  Madonna  1400.  Mmgmmmx 
Verooa's  Unterwerfung  unter  Venedig, 
f^/.  Funnrllo:  Madonna  mit  F.nneln 
und  Heiligen.  (iirolamo  dat  Lihri: 
Anbetung  des  Kindes.  Ütn.  Madonna 
«ad  Bf iiige.  Fr,  CmrmiUt  B.  Otha- 
fflM.  Bomfmtio:  Der  Doße  von  Ve- 
nedig empDingl  die  Srhiussi  I  Vrron  i  *. 
Ausserdem  noch  mehre  allere  Gemälde 
?on  Turpni,  Gi^lfino  ri€, 

••Pal.  Gloati  mit  Gartenanbttfn 
IHK)  der  ««rh<»n*t»  n  Aii'^'^icbi  TO- 

rOM  and  die  Umgeiend. 


Pal.  Guarienii  mit  dem  seliSimi 
BItdnIae  eines  Goaricntl  von  /*.  ^« 

ronete. 

Pal.  GuaslaverEa  von  Sanmirhelt 

Pal.  Matfei  mit  scbdncr  Treppe 
nnd  fiBer  Beraptsatatoe. 

Pal.  Mosel  Ii  mit  einer  Sammlung 
antiker,  vornehmlich  in  und  bei  Ve- 
rona gefundener  Mttoseo»  Medaillen 
und  Anticaglien. 

Pal.  «idoiri  nll  der  KrOMmg 
C.irls  V.  zu  Bologna  von  ßicci. 

Thfater:  Teatro  filarmonico. 
im  Herb«^t  fürOper.  u.  imCarnevai  für 
( )per  und  Ballet.  —  T.  Morsnda,  klelB 
aber  lein.  —  T.  nooTO  an  Ptosis  41 
Bm.  erbaut  1840. 

II  Vescovado  (^O,  neben  der  Kathe- 
drale, renovirt  1356.  Im  Synodalsaal 
Reibefolge  von  Bildnissen  veronesi- 
seber  Bischöfe,  in  einem  Zimmer  die 
Kreuzigung  von  Jaropo  Bellim\  im 
Oratorium  die  Erweck  ung  Lazari  von 
Pr.  Cmr9ii9  «od  0ewi  «nd  Tsd 
Mariä.  und  AflbeUng  der  Itolg«  tob 

UMGEGEND:  Villafranca  l'/j 
Post  aof  der  Strasse  oseh  Mantus  mH 

einem  CastetI  aus  dem  14.  Jahrb. 

Borjrh«*lto  auf  der  Strasse  nach 
Brescia  mit  dem  Castell  von  Vallegio, 
von  den  Bealfgeni  erBsot,  iBd  einer 
befestigten  Briicke  fOO  Glo.  G«IS0IiO 
Visconti  von  11193. 

S.  (iloruio  im  Val  Policella  un- 
weit Volargne  nahe  der  Strasse  nscll 
Trlent,  nut  einer  schönen  Kirche, 
ertiaui  onter  dem  Lfnu-nhardenkonig 
Luitprand  71i— 744  von  Magister 
Ü  r  s  u  s.  ^ 

Madonna  delleSlelle  bHOof»- 

to,  1 V,  St.  nördlich  von  V  mit  einer 

romischen  Krypta  'vielleicht  Bad;, darin 

Mosaiken  und  ein  Sarkophag.  Eine 

Va  SL  weiter: 
G  reit  an  a«ber6bni  dorr  h  die  zahl* 

reichen  Fossile  von  t'ro<«^rn  Landlhle- 
ren.  die  man  in  d«  n  anliegenden  Her- 
gen gefunden.  Dabei  die  Villa  Cui- 
zano  ndl  Fresleo  voo  Fltr^mmt. 

Vsl  Pol  icella  und  Val  Pontens 
sehr  gut  brbaul.  Ponte  della  Veja, 
eine  n  itiirlirhe  sehr  malerische  Fel- 
seiibrucke  von  150'  Spannung  ond 
10—16'  Breite. 

Soave  SB  der  Strasse  narhVicenit 
mit  Feslongs^»«  rKrn  der  Sealiper. 

Val  Canella  mit  dem  Monte  del 
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piaholo ,  einer  morkwürdf^en  Btttlt- 

fonriütion.    Vpstrnn  (ip<-*.L'l. 

Monte  Boica  der  bedeutendste 
Eundort  fossiler  Fische.  (Niederlage 
da? OD  In  Verona  Im  Ampbillieater.) 

¥muv,  8.  X^eapeU 

irinreiKslo,  s.  I^ucea. 

VlreiiT^ii,  V  i  f  o n  f !  n  fWirihsh  : 
H6(el  de  la  Viilc.  Lapello  rosso.  Stella 
d'oro.  Aquila  (l'oro.  Lima,  vor  der  Stadt), 
Hauptstadt  einer  Delegation  im  Inm- 
bardisch  -  vene t  i»nisclien  Königreich, 
im  N.O.  der  Gebirgskette  Berici  am 
ZoMninienflass  des  Baccblllone  nnd 
Rrtrnne.  von  hier  an  sclurrt)ar,  In  ei- 
ner fruchtbaren  ii.  angebauten Kbene, 
mit  vielem  Uandcl  von  Getreide  und 
"Wein  (von  Braj^ta),  Seide,  Seiden- 
stolTeR,  Strohhüten,  Porcellan  etc.,  mit 
Mauern  und  Graben ,  9  Brücken  und 
30,000  Kw.  lieber  seine  Bedeutung 
im  Alterthum  wissen  wir  wenig;  Ta- 
citus  nennt  es  ein  unbedeutendes  Mu- 
nicipiin»).  Trn  Mittelalter  war  es  rine 
der  ersten  jicpen  Barbarossa  verbünde- 
ten lombardischen  Städte.  1236  wurde 
es  von  Friedrich  II.  erobert  und  ter* 
stört.  Xacli  vielem  Herren  Wechsel  kam 
es  140^  'in  Venedit:  inul  mit  diesem 
zuletzt  an  das  Uaus  i>eslreich.  Sein 
Jetziges  elegantes,  ja  prächtipes  Aas- 
sehen dankt  es  hauptsächlich  dem 
daselbst  sehnrnen  naumeist*T/'a//af//o, 
der  hier  eine  grosse  Anzahl  seiner 
vorzüglichsten  Bauten  aufgeführt. 
Gleicberweise  berühmt  sind  der  gleich- 
7o\t}<2o  iWvhUT  unt\  Rrdiinr  frmncior- 
£io  JYissmo  und  f'^incemo  Scamozzi, 

der  Architekt. 

öfTENTUCOE  PLMTIE:  Piam 
del  Signori,  mit  den  beiden  Säulen 
Venedigs ,  durch  welche  dieser  Staat 

seine  Herrschaft  bezeichnete,  und  dem 
300  hohen  u.  nur  20'  br.  Glocken- 
thurm. 

KIRCHEN:  ''iialbedrale  im  ger- 
maniscb^ttalleniacbeD  Styl ,  aber  sehr 
vielfach  modemisirt,  mit  (lemälden 
von  Bari.  1 

tr.,  3  Heilige.  —  Anbetung  des  Chri- 
stusliindes.  —  Von  Benedcito  Mon- 
la^na:  die  Urfi'  init'keit,  Madonna  u. 
joh.uHfPs.  — Von  lAr^rßr^f:«:  Madonna 
niit  Juhaniies,  Paulus  und  Gregor,  u. 
dar  wunderbare  Fiacbzug.  —  Von  Z«- 


YlCBHlA, 

lotti:  die  Bekehrung  Saals,  fm  Q»» 

toriura  des  Doms  von  y  facrcnzar^l^ 

dunna  und  Christus  im  icmpel. 

<»8. Corona. Gemälde:  Mehre  Hei- 
lige y^Aionlagna.  Die  Taufe CMsli 

von  Giow  BfiUnt.  T>ir  Arit)rion2  fff»r 
Könige  von  Faulo  yeronese.  |)ie>^m 

Bilde  gegenüber  die  als  8.  Iphige- 
nia  hier  christlich  verehrte  St^oe 

rinpr  im  nitro  Theater  gefundenes 
Muse  mit  der  rntprvrhrift :  lf>h!{j**nia 
posl  veslales  priuia  Vugo  Deo  dedi- 
cata. 

S.  Dotnenico  aus  dem  14.  Jahfh^ 
die  Anbetung  der  Kttnige  von  Jdb> 

gania. 

In  der  Kirche  delP  Ospizio  dei 
Poveri  Gemälde  ^onAfmgmm^  ofti 

eine  Felicitas  von  Cannr  a. 
S.  Gaetano.  Gemälde  von  Mmt- 

8.  Pietro  mit  GernSlden  vonAI^ 
ganza.  Dabei  da^  n  p  i  r  io  de*  Po- 
veri, mit  einem  It.i^n  lirf  von  Ctxnova 
über  der  TUure:  ülla\iu  Xrenu.  (j run- 
der des  Hospiiato»  von  der  Chariian 
geehrt. 

S.  Rocco  mit  einer  Madonna  tob 
Maretcalco, 

S.  Stefano  mit  einem  Altarbild 

von  Palma  vecchio. 

PALÄSTE  und  SA^lMi  l  XGEX. 
<^<^La Bas i i ica,  Palazzo dclia iUgione, 
das  Rathhaus,  ein  mittdallerliches 
von  Faüttdio  rcstaurirtes  CMüvdn^ 
mit  Gemälden:  Madrmna  in  ir.  n^it 
S.  Marco.  Giovanni  Moro  unilSii%aii* 
Cafielio  von  Viceuza  %od  J.  Bassamo* 
eine  loeal geschichtliche  Allegorie  ve« 
Carpionc'^  das  Martyrium  S.  Vin- 
cents von  .//  ]\7aBania\  Anhf^tunfr 
des  Rindes  und  Darstellung  im  Tem— 
pel  von  Bart,  Montag  na  \  eine  PietA 
von  Marescalco\  die  Anbetung  der 
Könige  von  MarceUo  Fuf;olino\  Ma- 
donna mit  Jacob  und  Hii-ronymus 
von  dma  da  Conegliano  ;  Mdiiuimä 
in  glorifl  umi  r.  Sperama, 

Pal.  Prefettj/io  mit  reicher,  fcl^ 
rinlhisrher  F.jeadc,  an  der  Ostseile 
die  Anordnung  eines  römischen  Tri- 
umphbogens von  FmlUt^o. 

T>-)s  Haus  des  Palladio,  voa 
li  sem  (?)  für  die  Famüie  CogoUo 

erbaut. 

Die  PaKste  Chiericato  mit  dori* 
schcm  Porttcns;  Tiene  f wahrschein- 
lich von  5rrtmf??r/ vollendet),  mir  eirjer 
fa^de  in  dorischer  und  ia  uiaam* 
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mniMrttifrOrrfiiiinfr;  ConCe^or to 

«t  Ca  stell«»  Cn*  dfl  Diabolo;,  nur 
/nfn  f  hftl  '  I  li.iltrn  :  li.i  r  r.in o  von 
loiijsrher  und  koriiiU»»s(*h«T  Ordnung 
inil Fresken ;  Valmarana  in  toMtn- 
■ifnffeiMHzter  Ordouiift:  Fal.  r.a|ii- 
inn.ili'  in  ruino«.rm  /M^tinrl:  Pal 
dei  i.onle  Oratio  dn  I*  "  i  1 ;  1 1  i  s- 
3ino  in  Cricoli  vor  Poiudi  S.  Bar- 
tolonmiM,  «SnmiUkh  v<ni  tmiktim, 
l>er  Palaal  Trissino  vnn  S<amoztt\ 
tolr<i.  ffn.  Francfacblni,  foo 

Tf atro  Oliinpiro,  naeli  der 
MrbflUlit  dfn  Miadiö  und  im  anti- 
ken Ge«<lininrK.  rrhant  und  vollrjidrl 
von  '»•inf'Tn  Suhrt  i5.S().  l'n»  <?if»«e 
Zeit  iuUrlr  in.iu  i  i-l)f'r?*H£ung«'n  le- 
c^facbfr  IVaf Iiier  darin  auf.  Jclit  in 
tiemlich  schlecblem  Zi»und. 

Pinacoff'ra  niii  eint'.'t'n  iinbrdrn- 
tenden  und  /%>rif«^lhanen  Gtinuitieii. 

Bibliothek  (gen.  la  Berloliana; 
Rill  36,000  Bdn.  und  MMw».  Vk  I« 
jirhOne  er^Jte  Au'-iiahf  n.  al«  dr^  I.iMU'i, 
Quinrtilian.  l'etrarca,  »'in  l>«  rrrl  (ira- 
tians.  Ein  Ariosto  auf  »Im,  mit 
dessen  Bildniss  nach  Titimm,  Von 
Ms««.:  Bibeln  au«»  dem  13. Jahrb..  ein 
Virgil  nu«;  drm  11.  und  einCalnll 
etr.  au<>  drrn  15.  J.ihrh. 

SPAZIEROjE-NGE:  rampo  Mar- 
tin. Aof  dem  HAfeel  8.  S«  bnstiano 
viele  Villen  u.  Gürten:  die  Im  rulnnlr 
R'»lond.i  P.illadiin.i  ftd«r  r.ijira. 
dif  Villa  i*alliidi«»'f*.  *on  ^eU  hrrCioelh«' 
brfionöers  entzückt  frewesen. 

Ünler  Areaden  gebt  man  narb  o  ii- 
tP  II  r  r  i  r  o  ,  »  inf  Kf>««flirhe  Aus- 
sith»  und  rini'  Madonneukirrhe  aus 
deut  i.>.J.ibrb.»  rrslaurirl  von  Barella. 
iB  der  Kirrhe  eine  PlrU  von  AU» 
iognm.  ImBefectorium  des  Klnsim* : 
(  hti«tu«5  .il«  Pil«er  an  drr  l  af»  !  Papst 
Grr^itri»  d.  G.  von  taolo  i^'rrone$t. 

Die  Käme  BiT^kelle  der  berl»ehen 
Buget,  14  M.  1. 7  br.,  itl  vntkanis<  ben 

rniprun;.^  und  bit  sebenswerthp  K  ilK- 
fkteinbrufbe,  die  für  VtrenfaS  Paläste 
die  Steine  geliefert  und  in  Kriegsxeiten 
(1509>  ZoflnehtsUtteo  der  Bewohner 
gewesen. 

Aii«»*^  rtb'Ui  in  der  NHbf  U  protla 
dl  f:aslroiio,  die  Vorstädte  liene 
Qnd  Sfbio,  Nova  und  Bregama.  die 
LaadMuser  in  Taldagno  und  Re- 
coaro  Had«r.  5.  p.  HJS  .  I^rmigo  u. 
<:inu^  iTio  All«  Ii  b'-'Urb!  man  \<ui 
luer  au6  die  $eiie Comtuuni.  b.d. 


Mit  dem  Feat  des  Corpua  Oo- 

minl  ist  in  Vicen^n  riii  hesonderea 
T>dKsfesl.  della  Rii>i.  M  rhundrn, 
^obei  ein  grosser,  tburmartiger,  ge- 
achmücliler  nnd  bunt  beaeliter  Wagen 
▼OD  Menseben  durrb  die  Stadt  gezo« 
^vird.  tum  Arttl*  Tl^^('n  an  die  Ta- 
pferkeit der  beiden  hiUrr  Hassano  a. 
Verlato,  die  den  Tyrannen  Kzielino 
▼erjagt,  cr.  Amaldi  Oncr.  delle  ar- 
ehflettitre  ete«  di  Vtcenn  1779. 

iri0cv— »  Viena  ▼nneri^ 

Viglivinua.  Viglevanum,  Stadl 

in  Piemont  .itn  T^'ssin  mit  einem  allen 
S(  blosse,  jeizl  Reilereaserne.  einem 
Üihcbof,  beträchtlichen  Scidennunu- 
fbeloren  (darhi  an  10.400  Menacben 
arbeiten) ,  mit  vielem  Handel  und 
14.600  Ew.  PrdpiT!f*nd  ist  der  Han- 
del mit  beiden!» urnis;inien.  Beach* 
lenawerlh:  La  amnle  Reale  e  €m»» 
m anale«  eibanlanr  Kosten  d»  Mafelk 
Marcrilf»  f5,T|»f>riti,  und  das  musterhaft 
eiugenritiete  Armen-  ii.  Arbeitshaus. 
—  Vigevaiio  i»i  die  Vaterstadt  des 
LodovMo  II  Mora,  dca  Francesen 
Sforza  II.»  Iel7frn  Iferzo^^  \fui  Mni- 
I lud .  des  Job.  Andr.  Bun  .  des 
iiiscbofs,  der  die  erste  Druckerei  io 
Rom  eingefObn«  146T. 

WIlia-l'riiaarAf  kleine  sardini- 
scbe  Stadl  in  der  Division  Nizza  mit 
2800  Ew..  mit  einem  guten  Hafen 
und  l  iiu  r  hifTfahrlsebule.  Nahebei 
flif  H.iUunsrI  Santo  Ospizio  (Fra- 
^iiu-iiuj,  eine  Station  der  SaraiencQ. 
Ferner  Turbfa  mit  einem  dem  Ail- 
gustus  erbauten  Sirgesdcttlinal  and 
niil  ▲labaaierbriichca. 

VHerib«  t^inh^b.:  Aqnlla  aen, 
maleri*«  h  :'  lf':.'<'n.  I  rt*  K«-.  All>erporeiIt'.), 
St  ull  im  KirrlhMi^iaal  an  der  Strasse 
\<iu  .su-na  nach  Rom.  am  Fosa  des 
Monte  Cimino.  mit  14.000  Ew.  Sein 
l'rsprung  füllt  in  die  Zeil  d  r  I  »MlJ^o- 
ba^d^•ld^<•rf  s«  hitt ,  wie  aus  z^ei  iro 
Rdtbbau»  aufbe«abrieii  Insebriflen  er* 
hellt.  Dach  aalf  an  der  Blella  d«i 
I  iruskiscbe  Fanum  VoUumnae  gesian- 
deii  h  ilH  !>.  1194  zur  Stadt  rrhohm. 
^  iirde  I  ti«>&ideuz  verschiedener  Papste 
und  CoiK'laven,  und  war  Ranplaladt 
der  Bnltningen  der  GrXün  Mathilde. 
Vllerbo  bei^sl  dir  Stadl  der  srbimen 
Ilrunf»«'n  und  icbonen  Mädihrn.  l>n* 
Wassir  \iX  vortrcfllich;  cl»euw  der 
Käbe  (paooriBO). 
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AITERTHÜMER:  In  der  Nekro- 
polis  fin  allelrusliisches  Grabmal. 

KIRGBEN:  Die  •Kathedrale  S. 
Loren zo  Im  mitlelallrrlirhrn  Bnu- 
glyl  A\it  dem  Grund  rinrs  Horcules- 
tempels.  In  der  Sacristei  ein  Bild 
von  ^.  Düren  (?)  —  GrabmHUr 
der  Päpste  Johann  XXI.,  Alexander 
IV.,  Adrian  V.,  Clemens  IV.  —  Vor 
dem  HoPhalUr  dieser  Kirche  ermor- 
drie  1270  Guy  v.  Monltort  den  Prin- 
zen Heinrich  von  (lornwall  von  Eng- 
land, den  Neffen  K.  Hrinrirhs  III., 
und  vor  der  Kirche  war  es  wo  Papsi 
Adrian  IV.  den  Kaiser  Barbarossa 
nttthigte,  ihm  den  Stefffböffel  ta 
halten. 

®S.  Anprlo  inSpad.1,  d-rFa- 
cade  ein  antiker  Sarkophag  mit  einer 
Bheijafrd,  in  welehen,  der  antern  In- 
schrift nach,  die  Helena  des  12.  Jahrh.. 

die  srhofp' G.ili.ina  hcifjesi't/t  worflrn. 
um  derni  w  iih  n  Rom  und  Viiert>o  ui 
einen  Krieg  gertethen.  nach  welehem 
die  besiegten  Römer  nichts  erbaten, 
als  (Hf  Kri,ttrhniaa,  die  Scfalhie  noch 
einmal  zu  sehen. 

Deila  Morle.  S.Thomas  von  Sai- 
vaior  Hosa. 

S.  Icnazio.  in  der  Sarri^^tri  v\\\ 
Gebet  am  Oeliicr§  von  MarceUo  f^e 
nusii. 

8.  Rosa,  Benhnial  derXeanne  d*Arc 

des  13.  Jahrh.,  eines  junpen  Mädrhens, 
das  Vilerbo  gegen  Friedrich  II.  em- 
pörte, nach  seinem  Sieg  entfloh,  spa- 
ter in  IViumpb  taröelikehrte.  mit  18 
Jahren  starb  u.  fOr  ihren  Entfausias- 
ntus  Tür  flic  Guelfen  heilig  gespro- 
chen wurde. 

•S.  Francesco*  Kreuzabnahme 
von  Se6asiiano  del  Piomho  i^an;.:»  blich 
nach  der  Zeichnung  des  Aiiehel  j4n- 
gelo).  M 

S.  Maria  della  Vcritä,  da.s 
Sposalizio  von  Loremo  di  Giacomo 
iayUerlio,  il69,  mit  vi(  1( n  Porlrüls. 

Hpli  Obser  vaii  Ii  d<  1  V  i  ra diso, 
Madonna,  a  fresco  angeblich  von  Lcq- 
nardo.  Die  Geisselang  von  Je^fibmo 

dfl  Piombo. 

BRUNNEN.  «Fontana  grande 
von  1206— 1279.  —  «Fontana  auf 
na«  delle  Erbe.  —  ^Fontana  auf 
Plassa  della  Rocca.  12(66  von  ^igno- 
la  (?).  Fontana  im  Pal,  Cominnnale, 
^.  d. 


-)  Soll  Jeiai  in  Ums  sein. 


PAL.F.STE:  <^PaU  Commonale, 
angef.  i  J.ii^,  beendigt  unter  Siitus  IT., 
mit  einem  sehQnen  Brunnen  im  Hof ; 
ferner  mit  grossen  elrusKisrhrn  Grab- 
mälern.  Im  Saai  <ler  Arrndemia  degli 
Ardcnti  Fre^ken  von  ßaid.  Cr^t. 
Im  Gtbinetio  necsdcmico  Vasen,  Sar- 
kophage und  andere  etrosfcischn  Ji- 
terlhümer. 

Pal.  vescovile  neben  der  Kathe- 
drale, aus  dem  13.  Jahrb.,  mit  dem 
grossen  Saal,  in  welchem  1271  nach 
3^)  Monaten  das  Concia ve  Gregor  X. 
^Tebaldo  Visconti)  und  später  1281 
nach  einem  Inierregnum  von  6  Mo- 
naten Martin  IV.  auf  Befehl  Carls  von 

\T)ji)U  7um  P,ip«;t  ^vhhU^,  bei  \>(  lrhi-rr 
(ioh'ifenhcil  die  Trt'|)[»e  abgi  brurbf-n 
wurde,  um  die  Uirdiu«ile  so  durch 
Gefangenschafl  sar  Macbgiebigl^eil  n 
zwingen. 

Pal.  S.  Martino,  der  Familie 
üoria  gehörig,  mit  einer  fahrbaren 
Treppe ,  dem  Bildniss  der  berühmten 
(oder  berüchtigten)  Donna  Oliropit 
Maidaichini  Pamflli.  einer  Niehtp  In- 
nocenz  X.,  ihrem  Bett  und  sonstigem 
Ameublemenl. 

UMGEGEND.  «Madonna  delln 
G  w  e  r  c  i  a  .  auf  dem  Wege  iiarh  Xami, 
nach  <I(T  ZcirhniinL'  des  Bramrrnfe^ 
mit  einem  Wunderbild  an  d>*r  kt-ite; 
mit  Terraeotlen  von  Lmem  deUm  ifo^ 
6ta.  Vor  der  Kirche  werden  2  grosse 
Messen  jährlich  gehalten,  ru  Pfing- 
sten und  am  22.  Sept.  jedesmal  14 
läge. 

Die  herrlich  angelegte  Vil  la  Linie 

(zu  Bt'tgnnj.-i).  —  Zwei  Miptirn  von 
Vilerbo  die  rauchende  Sc hwefe l- 
quclle  Bulicame,  deren  u.  A.  iMnte 
Inf.  XIV..  7«  gedenkt.  ^  Acht  MIg- 
lien  entfernt  ist  Canino.  s.  d.  — 
Orte,  an  (Irr  Stolle  des  alten  Horta» 
einer  Militarcoiunie  des  Augustus». 
mit  TVOmmem  einer  antiken  Brilehe 
und  ouspedehnter  Bäder. 

^^IHc  Thaler  von  Castel  d^tftsio 
und  «UlVorolala«  Man  macht  den 
Weg  am  besten  tu  Pferd,  versorgt 
sich  mit  Lebensmitteln  und  Faekein 
und  bricht  sehr  friih  nnf.  imi  Zeit 
genug  vor  sich  zu  haben  .  wenn  m  m 
vor  Nacht  wieder  nach  Vilerbo  (oder 
auf  dem  Weg  nach  Rom  über  V^ 
tralla  u.  Cappanac«  nach  Ronc^UoMi 
iLommen  will. 

Casiel  d'Asso,  Casteiium  Alias 

des  Qeeso»  hinter  VetraUa  mMmH 
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ufbolMn  Felsen  R^iegen,  im  15.Jabrh. 
«r  «trvHtciif«  8obttnielloiieii  erbtoL 

lier  zu  bt  idcn  S«  itrn  des  Thals  sind 
lie  mfrkwiirdi^i'n  <irabhöhlrn  mit 
trurisrhrr  Insrhrifl  u.  von  fasl  Xfryp- 
ischoT  Bauart,  auf  welche  zuerst 
>Holi  in  Rom  aufhierksam  gemacht. 
-In  Biod.i.  drm  allen  lUrr.i.  findrt 
nan  noch  eine  anlikr  Bnirke  (Ponte 
lellaRoccaj.  Von  da  kommt  man  in 
las  Ttl  dl  Norcbit,  detm  Grtber 
isl  darchavs  dorltdict  Geprig«  ht- 

\O^Herm  (Moro.  U6t.  d  lulie. 
»ofta),  Mniinisflie  8lidt  aof  dem 
iVege  von  Alesstodri«  nach  Piaeenu 
nil  11.000  Ew. .  eine  der  ersteh  Ita- 
lenlsehen  Stüdte.  in  wrlcher  die  Buch- 
iruckkunst  eingeführt  morden,  was 
M  Mir  Jettl  Birbi  melv  anmerhu 

Telterr»,  V^lathri.  Vola- 

*»rnr  *,  «Wirihsh.:  i.roce  di  Mall«, 
oione  .  einsame,  hoch  1870'  ?j  auf 
lern  Gipfel  eines  Berges  gelegene  «llr 
tniritche  Stadt  in  Toscana.  mil4000 
^w.  und  brdrulendrn  Salinen  und 
i  l.ib.i*«lf rf.ihriken;  ein  ehrwürdi- 
es  Denkmal  langst  vergangener  Zei- 
en,  und  darch  seine  Lage  and  Um- 
-ebung  von  hoher  Eigenthümlirhkeit. 
üne  der  12  mörhligen  etruri^ehrn 
itädte  hatte  es  6  Miellen  im  Umfang, 
urke.  sogenannte  cvkloplsrheMaaem 
ifid  fiPste  Thon,  davon  norh  wnh]- 
•rh.illene  Reste  ru  sebrn  «»ind.  Thor 
les  Hercules  mit  rwei  Bojjeii  und 
?orla  all'  arco  aus  ältester  fctrus- 
imeit.)  —  Der  elmrlsrlie  Begrlb- 
iHsplatz  ist  eine  Miglie  von  der 
irtitijren  Stadt  entfernt;  die  .illrn  Be- 
rr.ibni-iskammem  sind  norh  zugang- 
ich.  Kirurische  Thermen  hat  Goar- 
Mcei  1760  in  der  Nihe  der  FontiM 
i.m  Feiire  aufgefunden.  Pi''  lthssp 
do^aik  d-irau"*  Iwflndet  sich  im  Mu- 
4>um.  s.  d.  Die  l*ii>cina.  ein  clru- 
ischer  GewftlbelMii  mit  K  Sloten,  im 
ZMieW,  —  Die  Mauern  der  Jetztütadt 
'ihren  von  Kni«»er<>thn  her.  haben  2 
hliKl.  im  Umkreis  und  sind  noch  wohl 

*)tttBkann  von  Pi^aau^  dahin  Kehen.  Der 
A  eg  itl  freilich  tinix'quein  u.  i*rmij<1)  nii . 
IM  MiKlifn.  mm  Thril  durch  di»«  Marein- 
Dea.  allem  d4t  Ziel  belobneod.  %oa 

rtoftMj&hrt^eiM  aahr  Jm^vom  führ- 


erhalten.  Im  Mittelalter  im  12.  und 
It.  lakrii.  war  ea  eine  dar  «Ml  «h 
betrüchtlldien  RepublikCD,  «ad  kflü 
erst  im  14.  an  Floreoi« 

Die  Citadelle  ist  von  den  Medl- 
ceem  erbaut,  und  enthält  den  berüch- 
tigten, vom  Herzog  von  Athen.  Wal- 
ther  Ton  Brieooe,  1347  aufgefabrten 
Thurm  Maalio  dl  Tolterra.  ein 
StaatsgeOingnis^.  dessen  Mauern  il' 
dick.  Hier  verschmachtete  1(V9:I  der 
unglückliche  Lorenzini,  eingekerkert 
von  Cosmus  III.  1682  auf  den  unge» 
gründeten  Verdarbt  der  Theilnahme 
an  einem  Brirfwrrhsrl  zwischen  Prini 
Ferdinand  und  der  Herzogin  Marga- 
rethe von  Orleana,  iMcbdem  ar  aahi 
Werk  über  die  Kegelschnitte  daseihat 
geschrieben,  das  als  Ms.  in  der  Mag- 
liabecchiana  in  Klorenz  ruht.  —  1818 
wurde  die  CiUdelle  in  ein  Arbeits- 
haus verwandelt  fCasa  de*  laborl),  WO 
Wollenieog  bbridrt  wird« 

KIRCHEN:  <^DerDom,  nmA^ieo/m 
fluM  fwenigstena  die  Facade)  1SB4» 
reatanrirt  1874.  Die  Kanzel  aof  Lö- 
wen ruhend  aus  dem  12.  Jahrh.  mit 
Reliefs  (zwei  inwendig,  eines  aussen), 
Sculpturen  desHaupUilUrs  von  Am» 
da  Fiesole,  Die  Bekehrung  Saals  fOB 
Pomenichino.  In  einer  Seitencapella 
Madonna  in  tr.  von  Leonardo  da  Pi- 
itoja  1510.  Die  Capella  S.  OlUviano 
mit  des  Belllgen  Grabmal  von  MF* 
dt  Giovanni  Ctoti  von  Settignano  15l5. 
Oratorio  di  S.  Tarlo  mit  der  Kreuz- 
abnahme von  Sodoma  \  Verkündigung 
von  Z*.  Signoretlix  Gebart  iron  Btr- 
mmrd»  äm  S'ena.  1470.  Capella  delU 
Vrririne  mit  Wandgemäldm  Geburl 
und  Anbetung  CbrisUj  von  ßemoit^ 
üozzoti  'V. 

^Baptisterium.  der  Sage  nach 
aof  dem  Grand  eines  Hercalestempels, 
in  Form  eines  Achtecks;  in  seiner 
j»t/i2en  üu««iern  lie^uili  der  ln»»chri(l 
nach  von  Geroldu*  de  Lucano,  125ti. 
Der  Taufbrunnen  von  AmMoAii 
1«0S. 

OOS.  Francesco.  MadOBM  te  tr. 

mit  den  KirrhenvJtlern  von  Lttfm  Si- 
enorr  ///  nyi.  Die  (  .ipella  Morettl 
von  1315.  ganz  mit  Darstellungen  aus 
der  Elndbeiisgcscbieble  CbrIsU.  and 
der  Geacbicblc  der  Ftedung  des  H.  , 
Kreazes.  au«genall  fO»  Cnmi  «i 
/Vwnasafg,^410, 


^  kju,^  cd  by  Google 


V 


602  YOLTERBA. 

^S.  AntODio,  elnfe  kleine  verlas- 
spTio  Kirche.  Madonna  in  tr.  mit  den 
Uli.  Aoton»  BarlholonUius  und  zwei 
Engeln  von  OhMmti^,  in  der 
Sacristei  mehre  Heilige  von  Taddeo 

ßartoli. 

S.  Michelr,  von  1285,  rrslaurirl 
1828;  in  einem  Maj^uzin  2  Bilder  aus 
der  alten  Sieneser  Sctiule. 

S.  Lino.  Ti HO— 1517,  ein  Nonnen- 
kloster, (irabinal  dos  Sliriers,  des 
1451  seb.  als  llicolog  und  l'hilosopb 
Q.  d.  rf.  »Volterrano«  beräbmlen  Ri- 
fael  Maffeo,  von  einem  Sohn  des 
Mino  da  Fiesole,  1523.  —  Geburt 
Mariä  vou  Cesare  Tantini,  12  Lu- 
netlen  von  C^umo  TadÜ,  i618. 

S.  Girolamo  Tor  der  Stadt.  Der 
englische  Gruss  und  Heilige  zur  Seite 
von  Benvenuto  de  Senis^  1  — 
Madonna  in  tr.  mit  Heiligen,  aus  der- 
selben Zeit. 

"La  Badia,  Camaldolenserkloster, 
eine  Miglie  entfernt,  Archileklur  aus 
dem  12.  JahrUuudert.  Grosses  Al- 
targemätde  von  Dom,  OhirUndajo, 
Christus  in  Wolken.  Heilige  und  der 
Don  ilor  in  nc/.icbunf;  nuf  ihn.  —  Im 
kiosler  ^ribkeu  aus  der  Geschichte 
▼OD  Tolterra«  aas  dem  18.  Jahrb. 

PALiESTE:  «Pal.  pubblico.  1208 
— 1247,  ähnlich  dem  Florentiner,  mit 
hohem  Thurm  über  den  Zinnen.  Im 
Bibliotheksaal  ein  |rrosses  (übcrmallesj 
Bild  der  Verkündigung,  von  Jacopo 
da  Cione,  1390.  Die  B  i  b  1  i  o  t  h  e  k  ist 
das  Vermach Iniss  eines  Abate  (iuar- 
nacci,  und  enthält  mehre  schätzbare 
Ausgaben,  aueb  einige  Hss.  Hier  ist 
auch  das 

®^Museum  etruskischer  Al- 
ler thümer,  ausserordeutlich  reich 
an  Sarkophagen  und  Kunst-  und 
Lebensdenkmalen  aller  Art  der  alten 
Etrusker. 

Casa  Guarnacci  mit  3  Thürmeu 
(einer  aus  dem  13.  Jahrh.)  und  ver- 
schiedenen Alterthömem  (Statue  des 
Hereules}. 


Zaba. 

Casa  Bicciarelli,  wo  AdmM«. 
Isolier ra  geboren,  mit  eiMM  BlÜe 

des  Elias  von  ihm. 

Volterra  ist  die  Vaterstadt  des  Au- 
lus  Persius»  der  Maler  Francttf 
und  Daniti  dm  P^olierrm^  Bmidmtmrt 
Franceschini,  genannt  Vollerranft,  des 
Rafael  Maffei,  licbersetacr  des  Ho- 
mer eic. 

ITMGEGEND.  Ein  durch  unier- 
irdisrhe  Wasser  bewirkter  Erdfill 
»Balze, a  welcher  «ler  Sladt  mit  nicht 
unbelrachliicher  Gerabr  droht,  wie  er 
schon  1B87  die  Kirche  S.  Giosto  fcr- 
schlungen. 

Als  Cicerone  ist  Luigi  BacctoW 
zu  empfehlen.  Ein  Sgr.  Guarvseei 
schrieb  um  1833  an  einer  Guida  far 
Fremde.  Ausserdem  Cf.  Giacchi 
Saggio  di  ricerche  sullo  siato  antico 
e  nioderno  di  Volterra.  Siena  flSS 
-liUÖ, 

▼•Itriy  s.  Genus,  Umgegend. 

Vulrl,  jelxt  Ponte  dcll'  Ah- 
badia  zwischen  Vilcrbo  und  Tusca- 
nella.  wichtig  als  Fundort  Tider  ei» 
ruskischer  Allerthümer;  gegenwirtif 

indess  ohne  besondere  Sehenswurdie- 
keiten;  doch  enthält  es  eigenthümliche 
systematische  Grabkammer  - AuUgeo. 
wie  die  »Cueumella.« 

Zar»  in  Dalmatien.  unter  Julius 
Cäsar  eine  römische  Colonie  Jadcra, 
dann  eine  griechische  Stadt  Dioden, 
und  eine  kroatische  Zadar,  dann  lan^ 
Zeit  im  Kampfe  mit  Venedig,  endlirh 
demselben  unterthan,  bat  es  de^seu 
Schicksal  gethefit;  von  Hestungsarti» 
gern  Aussehen,  mit  8000  Ew.  —  Dona. 
S.  Caterina  mit  einem  Gemälde  von 
Tizian.  Porta  terra  ferma  von  Sat^ 
michele.  Albaneser-Colonie  Erixzo.-— 
Berühmt  ist  der  Rosoglio  und  n% 
der  Wein. 
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TM»  4fe  Mwdg  «ad  dto  McirilpM  tknd  an  der  Nordwite  die  Tor- 
slMte,  TBBedig.  Miiliiid,  IMli  vnd  taiM  dIeHaapttiHm  IlaiiffM.  Dotvft 
vdchcft  mm  eiiifekeii  mMI»  Ist  m  den  beMdern  Uutlndea  akUnglf  «i^ 
BQ»  ddMT  gini  dem  EnDeeaen  derlMseMlen  (lliiriaaacii  bMwA«  Im  All* 
ftfelBti  Vtm  tkik  s^gen:  Im  Sommer  gebe  man  lieber  durch  die  Schweb 
nd  Mailand  nach»  und  Im  WInler  durch  Tirol  aat  Italien»  und  nmgi 
halwi*  denn  der  Weg  über  die  Schweter  Gebirge,  den  Spldgen,  Gotthard  ele. 
Ist  aehon  durch  Schneelllle  ond  Stfirme  gelKhrlleh,  trenn  der  fiher  den 
Diennar  noch  gar  nicht  bcaehwerllch  lat.  Oaio  hoaamt»  dam  anf  dem  llhrl* 
f«m  iahr  talcreaaanlen  Weg  dnreh  Tirol  dnrch  Mneedacken  bei  ivoUem 
wmrigor  Watnfichdnholten  dem  Blick  entaogen  worden  ala  In  der  nnglaleh 
gromarllgercn  Schwell»  ~  BIno  andere  RScfcalcht  dfirflo  aaln:  der  ans  Ifoa» 
pel  imd  Born  Bdckkehrcnde  lal  dnrch  die  anaaerordentllchaten  Blndrficfce 

verwohnt»  nnd  aelhat  Floren t  hat  nor  ananahmawolao  nodi  Bdae  fSr 
Um;  Malland  wirkt  wie  ein  anaklingender  Ton;  dagegen  Tened Ig  ergrelfl 
noch  einmal  mit  aelner  wunderbaren  Elgenthtallchkalt  als  etwm  dnrchana 
Frmndeo»  nnd  bildet  aomit  den  beatcn  Bdaeachloan» 

Wer  ans  dem  aadlichen  Frankreich  kommt,  der  Ihnt  wohl»  0her 
Niita  nach  Genna;  wer  ana  Ljon»  Uber  den  Bemhardln  nach  ToHn; 
wer  «na  Genf»  über  den  SImplon  nach  Malland  cn  gehen.  Die  herrüch- 
laen  NatnrerachelnnngCQ  trifll  er  anf  diesen  Wegen.  Wer  sich  mehr  dalär 
ab  f6r  Ennat  infcrcaalrt»  der  gehe  von  Mailand  Ober  Gonna  dm  Meeren 
nftr  entlang  nach  Spessla»  Lncca  nnd  Floreni»  nur  an  wenigen  Stellen 
tritt  er  aas  dem  »Garten  Bnro|ia*s.«  Grosse  nnd  mannlchfaliige  Anmichien 
bietet  der  Weg  bis  Speitia;  lieUichsle  der  von  Lncea  nach  Florens.  Der 
Knnatftennd)  nnd namentllchlder,  dem  ea  mn  dieKenntni«  des  forreggio  in 
Ihan  ist.  gehe  von  Malland  über  Parma  nach  Bologna.  Wer  da§  Meer 
nkht  Sebent  nnd  rasrb  nach  Florenz,  Rom  oder  Neapel  gelangen  will,  gehe 
nach  Genna  und  bediene  sich  der  Dampfboole.  —  Von  Verona  i«t  der 
Weg  Uber  Padua,  incl.  Venedig,  nachBologn».  interr^'^nntpr  der 
yber  Mantna  and  Modena,  wenn  nicht  Giulio  Bomaiio»  den  man  aar  in 
Maniiia  ganz  kennen  lernen  kann,  dorthin  rieht. 

Von  Bologna  gehl  mar  frewöbnlu  h  nach  Florenz,  das  als  Denkmal 
mitlelalterlicher  Grösse  hörlist  jnten-ssaiU  ist:  nirhl  vrr«.Äinnr  nian  von 
d«  eine  Eicarsion  über  Prnio,  Pisioja.  Liu  (  a,  l'isa  ^und  ^ruu  man  für 
modernen  Handel  Interesse  hat  Li^  orao  unri  zurück  nach  Florenz;  nament- 
lich Wird  der  Fmnnd  der  Ülam  Bansi  reiche  ▲naheuie  finden«  Gehl  es  a% 
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80  sMm  maii  ToUerra  mit  In  den  Eids.  Nach  Horn  Unn  moi  vm  Bo- 
logna ans  dorch  dio  Mark  mit  Umgehvng  yon  Florani.  Bieaa  Simse  ist 
bOcbit  Intmsaant.  Man  onteriaaae  nicht  den  Abataclier  nadi  RoTonna. 
^Dar  Weg  von  Bimini  an  am  Mfleratafer  iai  liflcbac  maleriach  —  ein  Ab- 
aledier  nach  S.  Marino  aehr  belohnend;  von  Pesaro  aoa  ein  AMedNr 
nachUrbino»  vohln  dreimal  In  der  Woche Poatgdegenheit,  In  noch  hohem 
Grade.  Ber  Pasa  ron  Purto  nnd  das  Thal  nach  Scheggla  hinauf  ist  na 
grossarUgater  Eigenthfimlichkeft.  Begegen  bfelen  die  beiden  Stiioaen  ven 
Florena  nach  Rom*  über  Perugia  und  aber  Siena  bei  weitem  grCeacfm 
Knnstinlarasae.  Kürzer,  aber  beachweriicber  ist  det  letztere  Weg,  wihrcaddv 
ober  Perugia  und  Fuligno  doMh  das  Val  dl  Chiana  und  andere  bflntltdi  be- 
baute Strecken  fihn.  Hier  vergesse  man  nieht  das  nahe  hei  Perugia  llcgenit 
Assisi  zu  besuchen I  anf  der  andern  Strasse  aber  wo  möglich  einen  Ab- 
alaeher  naeh  Orvieto  7a  roaObatt,  irelehe  Iwide  Städte  ihrer  Kunsidenhmate 
ans  dem  13.  und  14.  Jabrh.  wegen'  aehononerth  sind.  Eine  bedealend  kthw 
ime  Strasse  führt  über  LiromOt  CromeHo  nnd  GlvlU  Teechla  noch  ftom. 
&  n.  r.  12.  Not. 

Von  Rom  nach  Noapel  ist  der  Weg  über  Terra  ei  na  Irata  4er  psnti 
nischen  Sümpfe  der  ao  mmmlchfaltigen  ScbOnheltcn  reichere,  wihread  aneh 
der  durch  dieAbrii77f<n,  weniger  l)esuch(  nnf^  weniger  bewohnt,  gansaaBSir- 
ordcDtikhe  Lmdaebaflen  bietet.  In  Beireff  Sioiiiena  a.  d. 


RelMrouteaa»  *) 

A.   NACU  UßEUITALlEN. 
1. 

Von  W1Ea\  nach  iUlESi  übarLai^ 
bach, 

rii^f  nbahn.  Eine  an  den  mnnn Ich- 
faltigsten  NoturschOnhr'trn  {>M<  tu  ,  im 
Winter  at>er  wegen  der  iu  dm  lirain*- 
sehen  Gebirgen  besonders  bei  Seasana 

hnrrschtMtd*'ii  T\nr:\  Virus  alles  vrr- 
ti('(  rcruloii  Sturmes;  Iheilwcis  sehr  ge- 
lahrt icbe  Strosse.  Die  vollendete  Kl- 
sanbahnstrecke  bis  Cilli  wird  in  1« 
St.  lurückgeleiji  für  U  11.  3  kr.  ~ 
9,  1^  —  r>.  no.  M('i-I!iTig.  Lle- 
sing.   Modling.   Radeu,  berübm- 


Di«  is  r«Uer  Schrin  ffedfueklMi  Na- 
men verweisen  auf  besondere  Artikel  des 
Huehs.  nie  Verweisungen  «uf  die  Hon- 
ten Jl>ecielien  sich,  wenn  nichu  besonders 
beMrerügi  ist»  mul  die  Moutea  deiselbeo 


ter  Radeort  mit  schöneo  Anlagen  3  M . 
Rottingbrunn.  Leobersdort 
Solenau.  Neustadt  3  M.  (Uirsdu 
Kreuz.  In  der  Srhlossrani'Ue  liegt 
Kaiser  Maiimilinr!  I  begraben.  Sta- 
tue Kaiser  Frietinctis  III.  1453  tm 
Burghof,  und  die  seiner  (lemahlln  fOtt 
14(>7  in  <lrr  \(     Instrrkin  he. 

Neunkirohen  'IM,  GlocrrT^iti 
2  M.  Von  hier  rührt  man  iu  Vo^tr- 
wagen  über  den  4000«  b.  Scnuneriaif 
fin  5  St.j.  Man  thut  \vohl  seines 
Pill/  <:rhon  im  £isenbabnbaremi  mi 
nc)  meii. 

MurKCuschlag  3  M.  Udler.)  I>ie 
Eisenbahn  bleibt  nun  In  dem  reix- 
vollen  Mürztbal.  f .  i  rt  e  n  w  a  n  E. 
Krieglaeh  2  >l.  Kindberg  IM. 
Marein.  lü^pfenberg. 

Bruck  2  IL  dUdler.Siraiiia. Hitsche 
Die  Ei<i''ril).ilin  vrrT,'i<-t  fl;is  Münibal 
linff  die  Mur  liin.il). 

liüifirgg.     Mixniiz  (berubn^ie 
Höhlen  mit  Foaallen),  FronI  eilen 
2  M.   I»epp.iu  2  M.  Klein-Stil- 
bing.    Judrndorf.    Grlit?  !^  M 
(SUdt  Triest.  Wilder  Uano.)  Hcbooe 
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Au&sichl  Yom  Schlossberg.  Denkmal 
d^s  Emmis  Pnuni  l.  von  Marthtsi. 

Jobantjriim,  rinc  Vii'^tnlf  /urVcrhrri- 
ttiBg  vun  Kenntnissen  und  Uildung. 

NfMidorf  i.  Wildon.  Lcibnilz. 
Spirlfeld.  MarbiireRM.  dlirnrh.; 
K  r^nichsfeld.  Luxendorf.  Po- 
m>l.  8.  Ttpor^en.  CilN  8  M. 
(Stern.)  Viele  rötiii>irlir  Denkmale  an 
•len  RingmaiuTi»  uncl  an  olnirlnen 
(iebäuden.  ä.  Maiimiliaiiskircbe.  Rui- 
nen TOD  Ober-Cilli. 

BiszurVollendung  derEisenbabn  nach 
Triestl3>/«  P.:  S.Peter  1  P.  Franz. 

letztrr  Ort  in  Stryonnark.  1.  S.  Os- 
wald  I.  l'udpL'lsch  1.  Laibnrh. 
LulMano  (PosU  SUWien.  Wilder  Mann.) 

1*/».  OberUibtcblVs*  «Vt  Blonde 

we&llifli  die  Qiiecksilborprubrn  von 
Idria.  Man  erhalt  einen  \N  a^ien  in  «ler 
Po^t  zu  4  fl.,  in  dem  niüu  dann  ^on 
Idria  naeh  Lohilsch  1.  Abrl. 

Pia  ni  na  1.  l'/a  Stenlfernt  der  Zirk- 
nitxerSce»  der  seine  Berübmtheil  sei- 
nem Jeweiligen  Tcrschninden  ver- 
dankt. 

Adelsberg  1.  (OsleriaRrami.  ' s  Sf. 
Cfitfi'rntdieprächlvolieStalakliU.'nbohle 
mit  Wasscrrallen,  Troprsteiugebilden, 
eteena  See.  Man  braucht  etwa  %  8t. 
Zeit,  3  Führer  jeder  30  kr.,  ausser- 
dem zahlt  jeder  Heisende  noch  30  kr. 
und  die  Lichter).  Prewald  1.  6es- 
9«nn  l'/a.  VHent  IV4. 

2. 

Von  IXSL  über  KLAGENFURT  nach 
Trieal.  37V4  P. 

Diese  Strasse  ^die  Kisenslrasse  ge- 
Düniit/  ist  schlecht,  aUtr  voll  land- 
flcluiniieber  Schönheiten. 

Enns.  1.  (Adhr.  Krone.;.  Steyer 
Vi  «lebt.  Krone  ,.  LosenStein  1' 

Weyer  1'^.  Altenmarkl  V ,. 
Hif'fl.ni  1'  ,  fh  Sleuber.).  Ei>enei/. 
1 U  >onig  von  bacbsen.;.    Der  Kruberg 

mit  einem  W  h.  Krenx  aus  Gusseisen. 
Bedeutende  Kisenbergwerke.  Befestigte 
Kirche  von  1279. 

Vordernber-j  1'  .    Viele  W^rke 
undOefeii.    Looben  1.  «kaiücrswirlh.) 
Iiier  in  EgKc^u^^^^^'^^i*^^"  fanden  1797 
die  Priliminarien  zum  Frieden  von 
Formio  tCalU  Von  hier  idit 
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nur  1  P.  nach  Brack  ond  rar  Eisen- 
bahn nach  Cilli. 

Kraabath  IV4.  Knlttelfetd  1. 
Jttdenburg  1.  (Blauer  Adler.)  Bö- 

mische Altertbiimcr.  Idununi.  Unz- 
mark I  IVj  <Hirselj.).  Neuniarkl  1  Vj 
( Puj»i.).  Nahebei  die  Bäder  »In  der  Ein- 
öde.» Sfhioss  Dürrenstein.  Prie- 
sa rb  1.  (i'o>,t.)  Kirebe  aus  dem  15. 
Jahrb.  und  (unc  iillcre,  runde  nebsl 
Krypta. 

S.  Veit  2.  <Markiiorer)  Ehedem 
llaupUUdl  der  Uer/ojfe  von  KAmthen. 
Auf  dem  Markt  ein  Brunnen  mit  an- 
tikem Ue(ken.  AiiT  dem  Rathhaus 
alle  Reliefs.  Viele  Ilur^en  ringsum- 
her, Hohen-Üsler\*ilz  etc..  TÄnzen- 
burg,  wo  Kaiser  Matimilian  1459  ge- 
boren worden.  DasZollfeld  mit  riim. 
Allerfbümer?^.  D»  r  II«'t  'oL'<«(iih!  .  luf 
dem  der  ller/oH  von  harnihen  von 
sei  neu  Bauern  mit  dem  Land  belehnt 
wurde.  Auf  dem  Helenenberg  die 
Hi'lenrncajjelle  mit  riimm  alten  Ge- 
mälde.   S<  b()ne  LandsckiafU 

K I  a  g  e n  f  u  r  t  1  Vi  (Kaiserkrone.  Stern. 
Sonne.  Uirscb.  Po»l.j.  Scblossdcs  Bi- 
schofii  von  Gurk  mit  Konstsanimlan- 
gcn. 

Kirschentheuer  1.  Ueber  den 
Lcobi  Pass  4298'.  wo  ein  eingestürz- 
ter SioHen  niieb  N  e  u  m  a  r  k  1 1  2. 
Kranibur^  1%.  Laibacb  (S.  1.) 
\\.  Trien«  (8. 1.)  8V|. 

3* 

Von  SALZBURG  nach  TKIEST  über 
Villach.  31V,  P. 

Eine  durch  seine  hohen  Alpenge- 
gerub  ri  überaus  reizvolle  Strasse. 

Hallein  1.  n»n^f  i  Oolling  1. 
(Pmi.i.  Selir  scbi*ner  Wasserfall.  Dio 
Gelen  der  Salzacb.  Werfen  1  Vi  (l»o«i.K 
Hüttau  IV,  (Pait.i.  Radsladt  1. 
IVki.)  Unterlauern  1.  Nahebei 
\V  »ssrrfall.  Der  Pass  ItMU)',  mit  dem 
lauern baus.  Tweng  2.  S. Michael 
1'/,.  Renweir  I.  Gmünd  l.  Po«i.) 
Spittal  t.  Unweit  der  seb<>fif' Milt- 
stHlter  See.  Palernion  I.  Villarh 
l'/j  (Püsi.h  Alle  Kirebe  nni  Denkmä- 
lern. Wunen  <V>.  Asling  \\. 
Oitok  IV4.  Kralnburg  IV,.  Lal- 
h«ch  (8.1.)  I%*  VHcMrt  (8a.>  %H%* 
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4. 

Von  SALZBURG  nach  TRIEST  über 
YilUch  und  Udine.  aoVi  P. 

Von  S  1 1 7  b u  rg  nach  T i  1 1  a c  h  S. 3. 

Arnoldstein  1.  Turvisl.  Pon- 
tafel  iVj  (Host.}.  Ponlcbba.  An  der 
Sirasse  die  venetianische  Clause  an 
dcrFrlla,  mit  dcnRuinrn  rlcs  Castrlls 
Resiulta  IVj.  Osp  rd  i  letlo  l'/a» 
am Tagliamcnto.  C o i a I l o  1 V4.  Udi- 
ne iVi-  Percotto  IV4.  Romans 
ly«.  ilonf«l€one  I.  S*  Croce  1« 

5. 

Voo  SALZBURG  nach  VENEDIG. 
35V4  P. 

BiaVdine  S.3und4.  M*/,.  Bin 

etwas  n.h'hmr  Weg  trfht  vnn  Osprdn- 
lelto  im  Tbaie  des  Tagliameoio  nach 
der  Brücke  bei  Codroipo. 

In  Campo  Formio  wurde  am  IT.Oct. 
1797  dor  Friede  zwischen  Oestreich 
und  Frankreich  geschlossen. 

Codroipo  1^/4,  laoce Brücke 
vberdenTaffliamento.  PoNenone 
V\x'  Sacllel.  Coneirllaiiol^/a. 
Spresiano  !.  Xrfvlwo  i.  Mestre 
IV3.  üUsenbabo  nach  Yeneclly  1. 

6. 

Von  TRIEST  nach  VENEDIG.  15  P. 

Von  Tri  est  nach  S.  Croce  ^Vi  P. 

Zwisrhon  da  und  Monfalcone  bei  Ca- 
Slcl  Duino  prht  eineStrns?;r  nnrh  Gn- 
riansca,  3  i^osten,  das  nach  der  Auf- 
bebnng  des  PatHarehals  von  Aquileja 
Erzbischofsitz  wurde. 
f  Monfalcone  1.  Romans  f.  Pal- 
ma 1,  1593  von  den  Venetianem  erb. 
nnd  mil  den  nocli  aCehenden  schönen 
Festungswerken  u.  Canülen  versehen. 
Codroipo  «2.  Meslre  (S.  4.)  7*/4. 
Eisenbahn  nach  WeaefUis  1. 

7. 

Von  TRIEST  nach  CAIIARO. 

a.   Zu  Land. 

Von  Triest  nach  iMati  rii  2  P. 
Lippa  a.  Fiame  l<,j.  Cxirqae- 


A.  Nach  Obebitalien. 

nieza  2</,.   Segna  fV«*  Xntalo- 

ua  IVj.  Oltocbaci  1.  Pern*:i^t» 
.  Gospich  1.  Medac  1.  Carje 
IVi-  Obrovazzo  3.  Smiicicb  1%. 
Zemo  Vi.  Karat.  Gorittali^. 
Vrana  1.  Sehenico  iv^.  Traii 
«palrttro  1  *4.  Almtssal^. 
Makarskd  ürisl  2V4.  Na- 

ranta2%.  OsobliaTa  IV«.  Sta- 
gnoS.  Xia«iua4.  Cailaroi^. 

h*  Zu  Waaaer. 

Sehr  lohnend  ist  die  Reise  nach 
Istrien  u.  Dalmalien  mit  dem  Ilampf- 

schilT  (S.  Poslcurse.  Tnfsf  .  die  Mee- 
resküste entlang,  wobei  man  die  In- 
seln, namentlich  Cherso  u.  Veglia 
nicht  vergessen  darf.  Man  berührt 
sodann  Fiume.  %nr»^  Fort  S. 
Niccolo.  nach  Sanmichelis  Zeil  fniiine 
von  dessen  Nefleu  befestigt;  Sebeoi- 
CO  mit  seinen  Manerthürmen .  dnoi 
a!tpr(hiimlichen  Dom  und  dem  fom 
Freiberrn  von  Di  prnrrld  prKiutenForl 
Barone,  von  wo  man  eine  weite  schöne 
Aussicht  hat,  Ohrt  an  Traif  (Do« 
aus  dem  15.  Jahrb.)  und  an  Cislelli 
vorbei  nach  SpMlntro;  der  Treund- 
liehen  Insel  Lesina,  dessgl.  Cur- 
sola  nach  Canosa  und  RaaraaMi; 
steht  hinter  Sabionoello  die  Ge- 
birge dor  Herzegowina  und  c^rlmirt  in 
die  Boccho  di'Caltaro  und  nu  h  €ai- 
taro.  er.  Istrien  und  Daiiuaiien  voa 
H.  StiegUti.  Slnltgart  nnd  TObiofCB 


a 

Von  INNSBRUCK  nach  VEHraHG. 

Man  hat  die  Wahl  zwischen  fünf 
schönen  Strassen.  Gelegenheiten  bie- 
ten italienische  Vetturtnit  Stell wifea» 
EilwrTgrn;  doch  ist  der  Eilwacen 
von  Bri&en  durch  das  Thal  von  Am- 
pezzo  nicht  zu  emprchicn,  da  er  te 
Conegliano  8  St  liegen  bleibt.  Wer 
rasch  vorwärts  kommen  will  und  nietil 
F\lrai»osl  wähli.  (»cht  von  Innsbruck 
mil  dem  l!:iiwagen  (A.  5  U.j  bis  Bo- 
▼eredo  fwo  man  des  andern  Ab<«nds 
10  U.  ankommt).  Von  der  Post  d«* 
solbst  fiihrt  früh  4  ü.  ein  Omnibus 
über  den  schonen  4  St.  langen  P  iss 
nach  Schio,  wo  der  Wagen  gewech- 
selt wird  und  von  wo  man  nm  %  U.  in 
Vicenzn  nnknrnmt,  St.  vorder  Abf. 
des  £iacnlMLho2uges  nach  ynacidi^i 
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IWWBRUCK  nach  VENEDIG 
darcB  du  "^^J^  |^O0  Anpezzo. 

DiMcr  Weg  isl  sehr  frut  uiut  reich 
M  MltsMi  NatanchtfnheiteD. 

Von  Innsbruck  (Ooldno  Sonne ) 
Mcb  ScbünberK  1.   Sleinat  h 

Mittfwalill.  iMt)  tfnl.  Wln- 

»<  In  1',.  Rriinrrkfn  IV,.  (Goldne 
Nonne)  Nicilerndorf  IV».  Lfln- 
«Iro  1.  Ampczzo  oder  Corlina 
if**>  Vtntt  1»/*.  In  der 
Nähe  Borra.  von  wo  man  den  Krd- 
^tnr?  des  Antelau  sieht,  der  mit  den 
ljurftrn  Taolen  und  MarzlaM  300 
MeiischeD  begrub. 

Peraro la  1.  Spuren  hjiuüger tber- 
«ichwemmunaen  und  Brdacfinaw  In 

•irr  Nilhe  rldalo,  wo  die  kunsliei- 

eben  liolzflösse  über  die  Piave. 

Lonu'arone  1«^.  «elCanodiponte 
^eht  eine  Strasse  ab,  die  über  Bel- 
laiM»  Mffe  Feitre  und  von  da  entwe- 
f  r  über  Monlaballaiio  und  Treviso 
-•1«T  Uber  Bassano  üBdCaflalfrMeo 
Mch  Venedig  fuhrt. 

Santarroce  V\.  Hier  die  hei- 
len Seen  Lago  SanUcroce  und  L. 
■ort»,  derm  IHitrer  ohne  Ahaus» 
twischcn  den  beiden  Httheo  Clma 
ponLilio  uml  Chna  Virentin  einpe- 
»cblossen  isl.  I  ber  Serravalle  nai  h 
Cenedal.  ConenUauio  1.  Spre- 
ilanol.  «»eirlaoi.  MtiiraiVj. 

KbfDbahe  nacli  VmmU^  I. 


roB  Cflf SBEÜCK  narii  VENEDIG 
Ober  Teroia  S4%. 
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I  nach  dem  durch  seine  Momilao  be- 
rühmten Fassaitial. 

Saturn  %.  Von  hier  föhrt  eine 
Strasse   am    rechten  Etschufer  im 

die  schönen  und  inleressanlen  Thkler 
Val  di  Non  und  Val  di  Sole,  vo 
sieli  noch  rlcl  römische  Alterthümer 
finden. 

I  n  vis  Trient  Von 

hier  führt  eine  neue  schöne  Strasse 
in  6  St.  durch  das  Sarcathal  nach 
Rira  am  Gardasee,  tob  wo  das 
Pampfsehiir  nach  neseniaao 
Pesch i er a  Hihrl.   S.  Postcurse. 

Roveredo1\.  Ala  I',.  Von  hier 
fölirt  eine  auch  mit  Eitrapost  fahrbare 
Sir.Tisc  in  i'j  p.  nach  Heeoaro 
BHl«  r  .    i  nach  Valdagno.  1  nach 
Palacetlo  und  1',  nach  VIcen»«. 

Perl  i\.  Zwischen  Perl  u.  Vo- 
larKne  die  herabmleyeroneser  Clause 
rhiusa).  wo  auf  eine Lünge  von  4S00' 
die  ThalöfThunp  nur  00  Kl  iHcr  be- 
trügL  durch  welche  die  Ktsch  und 
die  Straase  ron  hohen  Felsen  einge<- 
schlossen  hingeht.  Hier  fmlteltt 
Otto  von  Wülelsbaeh  durch  kühnen 
tl)erfall  den  von  italienischen  Meu- 
terern unter  Graf  Alherich  dem  deut- 
schen Herre  nnler  Barbarossa  geleg- 
ten HinterhalU  ^  * 

Volargne  I',.  Von  hier  über- 
sieht man  die  raudischcn  (ielible.  in 
denen  Marius  die  Cimbem  schlug 
fol  a.  C.  hier  gehl  die  Sttnaae  nM 
Mailand  ab.  ¥«*rona  1*^.  Cal- 
«liero  I. 


Poatcane. 


Montebello  i%.  Wl» 
nach  Veaedlc  1.  8. 


10. 


Diess  war  ehedem  der  gewöhnJicbe 
IVeg.  den  man  noeh  wählt .  wenn 

nin  nicht  einige  Meilen  ITmweg 
« h^'ul  für  den  Besuch  bedeutender 
•tadte.  Hieher  Rihrt  noeh  der  Kil- 
raffftt.  Von  Innsbruck  (S.  H.)  nach 
fiticwald  Briien  I.  (Kle- 

Hanl.)  Clausen''^.  Aliwangl. 
lot/rn   1.  (kaitrrUronr.  Hir^rli.)  In 

er  Nähe  Burg  RunkrUiein  aus  dem 
Bk  Jahrh.  mit  Malereien  tn  Tristan 

nd  Isolde. 

Branzoin^,  Nenmark  1 1.  Von 
ler  fuhrt  ein  Weg  über  den  Zislon 
l-  vftjTsa,  iutit* o.  4.  Aull» 


Von  IN'NSnVCK  nach  VElfEDtO 
über  Trienl  u.  Baeaano  16  P. 


Dieser  Weg  ist  reich  an  landschaft* 
liehen  Seh?>nhellen:  allein  die  Gast- 

b.luser  sind  nicht  die  N  slen. 

Von  Innsbruck  fS.  8.)  nach 
Trleiill2%P.  (S.  9.;  Per g ine'.. 
Von  hier  ireht  die  Strasse  nahe  am 
I.at'o  diraldon<i/7o  vorbei,  der  Quelle 
der  lirenl.i,  die  iliir(  Ii  d  i».  V.il  Suftana 
fliesst,  in  das  man  bri  Leviro  tritt. 
Borgo  Primolino  1«,.  Zn- 
räfk  K  p.  mehr.  Itaanaimoi. C 1 1 
tadelt«  1.  Haclova  2.  Eiaen-* 
bahn  nach  VeaMilltf  4.  B.  PMIMne. 
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Ii. 

Tm  INNSBRUCK  nach  VENEDIG 
ülier  Roveredo  und  Val  d'Arsa. 
die  Notizen  vor  8* 

^  Von  Innsbruck  (S.a.)  nach  Rp- 
vcrfdo  (S.  9.).  Von  hier  geht  die 
Strasse  südöstlich  ins  Val  d'Arsa 
über  das  Joch  S.  Antonio  nachSelilo; 
ein  schdner  Weg.  doch  bis  Jetei 
ohne  Vorkehrung  für  Extraposten. 

Male.  VIcenjBÄ.  Von  hier  führt 
die  Eisenbahn  über  Arslesega  IVi- 
jPjMiova,  I.  Dolo  IVf  Mesire 
lV!i  meli  ireaediir  i- 

13. 

Tob  INNSBRUCK  nach  VENEDIG 
über  deo  Gardasee. 

Man  rährt  auf  der  Ymnaatrasae 
(Nr.  9.)  bis  Trient  oder  bis  Rove- 
redo.   Von  Trieiit  aus  führt  eine 

5 am  neue  Strasse  und  ein  Omnibus 
lurch  das  Sarcalhal  nach  Riva  am 
Gardasee  in  6  St.  Sie  führt  über 
den  kleinen  See  Terlapo  Vezzano, 
nach  Ar  CO  dorn  Stamm  sc  blosse  der 
bayr.  Grafen  d.  N.  Von  Riva  (Sonne) 
gebt  täglicli  daallaropfboQt  nachDe- 
»tniano  undPeschiera.  fS.Posl- 
curse).  Von  danachCaslel  nuovo 
i%  P.  und  nach  Vert^M  Für 
weiterbin  (8.  Nr.  0}. 

13. 

Von  INNSBRUCK  nach  VEiNEDlG 
durch  das  Faaaathal. 

Ein  überaus  interessanter  We«,  aber 
theilweis  nur  zu  Fnaa  oder  90  ifaal- 
thiar  la  machen.  Man  gebt  von 
Innabrnck  nach  Clausen  (S.  Nr. 
8.  9.).  von  da  über  Bruck  ins  Gröd- 
ner  Thal;  derBauplort  ist  S.  Ulrich 
(in  der  Kirche  eine  Iladonna  von 
Cunova)\  im  ganzen  Thal  spricht  das 
Volk  die  ladinische  Sprache  und  treibt 
Holzschnitzerei  von  Spiel waaren.  Von 
da  geht  man  ins  Faasalhal»  deaacn 
Hiliplon  Vigo  ist  ((iaslh.  YonHizzi); 
von  da  nachP  redazzo. durchs Floim- 
sertba^  über  den  Sadole  (4341'  b.j  in 
das  Yal  dl  (än.  S.  BofO  iind_über 
Fonzaso  nach  PriflHllai&Ot 
 «.  19. 


A.  Nach  Obbritaliek.  ' 

« 

Von  INNSBRUCK  nach  MAILAKD 
über  das  Wormser  Joch.  34  P. 

Dieser  Weg  ist  wegen  seiner  man- 
nichfaltigen  An-  und  Aussichten,  drr 
zumTheil  hocherhabenen  Naturschön- 
heiten und  wegen  der  bepandirns-- 
würdigenSlrassenanlage  über  das  Joch 
(Monte  Slelvio),  und  sodann  wegen 
de5  über\*äUigend  herrlichen  Eintrat 
in  Italien  und  lu  der  Ffichi  mm 
Comarsees  einer  der  begläckeDdsi«n 
in  der  Well;  aber  im  Spät-  ond 
Frühjahr  muss  man  sich  voraus  tf^ 
kundigen,  ob  nicht  SchneeEul  Mor 
Uwinen  den  Ohamg  «her  4m 
Pasa  nnrnftglicb  gainaaht. 

Von  Innsbruck  (S.  8.)  nachZirl 
IP.  PlattenlP.  Obermiemin- 
cen  %  P.  Nasserei 1 1  P.  1  rast  1. 
(Fost.)  l-*ndeck  IV«.  (Adler.)  Ja« 
hier  an  aahlieaat  sich  mit  hohem  Vel- 
sandaaThaL  Uled  1.  (foat) 

Pfunds  1.  <Fercl»iold)  Zwischen 
hier  und  der  nächsten  Slalion  ist  der 
2886'  hohe  wildromantische  Eugu^ 
Finstermünz,  neuerdinga  alarh  h#- 
fesUgt.  Das  Gasthaus  ist  in  den 
TKimmem  dar  Burg  Siegmundseck. 

Nauders  1.  (PosJ.)  Bei  R»*s»hen 
4^51'  ist  die  Quelle  der  Eisch.  die 
sogleich  durch  3  kleine  Seen  Oiesrt. 
Auf  der  Malsertiaide  irurden  im  Jair 
1499  die  Oestreicher  Ift.ooo  M. 
8000  Scbwaiien  gaaehlagen. 

Mals  VU.  (Post.)  Am  Ausean-des 
Matschlhales,  über  welchem  derW'eiss- 
kogcl  11.840'  und  die  Otathniar 
Femeraicb  aihahen.  Bei  derSponimi- 
brucke  geht  nun  über  die  Gtseh 
nach 

Prad  1,  von  wo  man  zu  Fuss  in 
ö  —  6  St,  bis  zur  Höhe  de«  Wonn- 
ger Jochea  gelangen  kann.  Im  Wa- 
gen (der  bis  Bormio)  in  i'2  St.  fahrt, 
verliert  man  die  herrlichsten  An-  und 
Aussichten.  Die  Strasse  ist  eines 
der  grösslen  und  bewnndeniawwtha- 
sten  Werke  der  neuern  Ingenieur- 
kunst, und  ist  durch  alle  Hindemisse 
steiler  Felswände,  Absrüude,  Wasser* 
Talle,  Gerölle,  Lawinen  fihcr  eine 
Höbe  von  8663'  mii  danamder  Si- 
cherheit und  grosser  Bequemlichhiit 
Iji^  daa  Fobrweiii  emporgefübru 
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Trafo!  1.    Man  im  Osten 

«len  Laaser,  im  Siifjrn  drn  Söld- 
ner Ferner  und  die  Orllesspiize* 

Frn  n/cnshöhc  ^\  P..  s.  p.  nach 
dem  Kaiser  Franz,  auf  dessen  Befehl 
diese  Strasse  erhaut  worden.  Unweit 
hirr  sieht  man  den  grossen Mautseh* 
'^1  hrr.  der  sich  weil  in  die  TicTc 
hinabzicht.  Auf  iVx  Hübe  des  Jo- 
ches l'/a  SL  steht  III  cN^igera  Winter 
ein  bewohntes  Bans,  dessen  Wirth 
einen  leidlichen  Glühwein  bereitet. 
Hier  hit  man  die  Schönste  Ansicht 
dcf  Ol ih  ^>piize. 

S.  Maria  1.  Posi-  und  Gastbaus, 
dr5«:2leirhen  Mauih-  und  Passamt. 


i(  <>  r  m  i  o  \ 


(l'osi,  lamm;  bessrr 


im  Bad  Marlin  vorher)  am  obeni  Ein- 
Kang  ins  Yeltlin  mit  I  8t.  entfernten 
beissen  Salz-  and  Schwefelbädern. 
—  Nun  folgt  man  der  Adda  nach 

B  e  11  a  d  0  r  e  1  % .  TIrano  I V4 .  Sehen»- 

mung.  lierutiütles  lIciliKiiium  der 
Madonna.  Guter  Wein.  —  in  Ponte 
ein  Bild  roo 


l'/i»  In  der  Kirche  von 
Cactione  ein  Bild  von 


Vorbei^no  l»/,.  Colleo  (Angeio; 

doch  nuK-;  m  in  sicfi  w«*<^'tMi  drr  Zeche 
iB  voraus  in  Sicherbeil  itetxen.  Auch 
hcmebl  Aiia  eatllra  vod  sehlafen  soll 
man  wo  möglich  nicht  da>.  Der  Weg 
«r^ht  am  Tfer  des  Comrr<Jees,  zuirt?! 
durch  die  in  den  Felsen  gehauenen 
GalerieB  nach 

Taren  na  IV»  Vonrcffiichcs  üast- 
bana  tor  Poat.  Citronen  im  Freien. 
Gfsnöber  das  Vorgebirge  Bellagio. 

Lee  CO  iV}  (Leaa  d'oto.  t>oce  di 
Malta.  Albergo  reale:,  mit  betriebt- 
llchrn  S^iflf-mniiniifacturen  und  Fn- 
hrikcu  II)  Kupfer  und  Eisen.  Von 
hier  ans  macht  man  leicht  einen  Aus- 
flog in  die  Briansa  s.  d. 

Cersaniga  IV».  In  der  Nihe 
Meitte  mit  elnani  verlassnen  BeM- 

ffif  Hrurklostrr  und  dem  Schloss  und 
(jiricn  der  Familie  Hclgiojo«o. —  Bei 
Arcore  wurde  eine  fchrt  ninschrifi  auf 
Drusilla,  Tochter  des  Germanicus 
und  Schwester  Caligula's,  gefunden. 

Mwtm  I.  Bifenbibtt  nach 
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15. 

Von  DfNSBRrCK  nnch  MAILAMI» 
durch  das  £ngadein. 

Diess  ist  keine  Poststrasse,  sie  ist 
aber  kürzer  als  die  vori^re  und  steigt 
nicht  so  hoch.  An  landschaftlichen 
Schönheiten  ist  sie  sehr  reich. 

YoBinnsbrackfS.  B.)  nach  Na««- 
dcrs  ^S.  Bei  Martinshruck 

\  St.  gehl  man  ijl»er  den  Inn  und 
tritt  10  das  Uulerengadein,  dessen 
HaoptortSchuls,  4  St..  von  wo  aus 
man  rechts  nach  den  Jamthaler  Fernem 
Sicht.  Bei  dem BadZernetz,5St.,tritt. 
man  in  das  Oberengadein  und  geht 
wahrend  mandasSelvretlagebirg  7400' 
II.  dasScalettagebirg  7821'  zur  Rech- 
ten bch^üJ.  über  Zitz  3  St.  im  Fus.s 
desAlbulagcbirpes  8031'  nach  Ponte. 

1  St.,  von  ein  Weg  über  deii 
Albula-Pass  4070'  nach  Chor  führt. 
S.  Maden  2  SL.  S.  Maurizio  2Sl.. 
5481'  am  See  gl.  N.,  und  iirht  mni 
an  diesem  und  dem  See  von  Siipa- 
|)lana  IVt  SL  und  dem  Silssee» 
über  welchem  nahebei  der  Inn  ent- 
springt ,  über  di*^  Wasserscheide  bei 
Maloja  2  St.  58;i0'  nach  Casaccio 
S  St.  4131'  In  das  Yal  Bregalia  über 
Borgo  novo  2Si.  nach Cnlftweii- 
na  W  St  ^<;as(h.  Conradi)  und  aut 
die  Splügeubtrasse.  (8.  Nr.  18.) 

16. 

Von  nSNSBRlJCh  m<li  MAILAND 
über  Trieul  und  (jiudicaria. 

Dirsrr  sehr  anL^enehme  Weg  ist 
nur  In*-  J  rieni  ntit  Post  zu  hefanren. 

Von  inosbruck  iS,  8.)  nacU 
TriMi  (8.  9).  Voa  da  über  Ves» 
zano  1%  St.  nach  Sarce  t  St.,  wo 
dnr  W<'i;  ins  untere  Sarr^iihnl  und 
liticb  dem  Gardasec  abgeht,  dem  Bati 
Comano  */«  St.  über  Poja  und  Ca* 
res  ins  <>b«>re  Sarcath.d  nach  8te-« 
Piro  5  St.  Tionnc  2  Sl.  IGOO'  h.. 
\K0  man  die  Sarca  verlüssl  und  übet 
die  Watserfteheide  bei  Bondo  1  8t. 
2231'  nach  Rancon  Sr.  InsChle- 
srthal  pellt,  und  rrnrh  Pieve  1  St. 
('ondino  1  St.  Lodron  \\  St.,  am 
Lage  d'ldro  entlang  nach  Lavenono 

2  St.  Veitone  1  SL,  Immer  an 
drr  (  hicse  f-  rt  durch  das  Val  Sabbf.t 
über  Yobarno  %^lt  St.^  um  den 

39* 
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Moni«  Seif«  herum  nach  Givardol 

2  St  ,  wn  man  <!Ie  Chicse  verlasst 
UDd  nach  Brescia  3  St.,  und  zur 
inailJindisch  ~  veneliauischeo  Strasse 
(bald  EiscnUhnj  gelangt. 

17. 

Ton  INNSBRUCE  nach  MAILAND 
durd»  Tal  di  Ileii  und  di  Sele» 

Bieser  Weg,  grossen thrils  nnr  m 
Fuss  oder  auf  Snumlhiercn  auszu- 
führen, gehört  zu  den  interessaDtesten, 
ist  aber  nicht  der  kdrieste.  Man 
kann  schon  von  Bötzen  fS.  9.)  über 
das  durch  snm  wunderleidende  Ma- 
ria von  Muri  berühmte  Kaltem 
über  die Mendola  nachFoodo,  besser 
aber  von  Salurn  (8.  9,)  am  rechten 
Elschu  Ter  zwischen  MezzolombarHo 
unc!  Mp27(>i«'clcsco  ins  Val  di  Mon 

Sehen.  Eine  lahrbare  Strasse  fuhrt 
urch  die  sehauerliche  Rochetta; 
bei  der  klf  inrn  Kirrbe  S.  Pancraiio 
Aussiebt  auf  zahllose  Dörfer,  Schlos- 
ser  und  Hüllen.  Viel  römische  Altcr- 
thllnier.  Denksteine  mit  Inechrirten. 
Tom  Val  di  Non  rnauptori  des) 
gelangt  man  insVnl  di  Sole(Haiipl- 
ort  Male,  liad  Uabbi»  Gasth.  al 
Fonie),  von  dessen  hOehstem  Ort 
O  s  s  a  n  n  1  nur  einem  Saumpfade 
thirdis  Val  Vermi}?lia  über  den  To- 
n  a  i  p  a  H  s  in  das  Val  Camonica 
und  an  dcu  Oglio.  Von  Edolo  aus 
kann  man  entweder  ins  Veltlin  und 
an  den  Comersee,  oder  den  Otrli  » 
hinab  im  Val  Camonica  nach  Lo- 
vere  an  den  liMvo  cl^lKt^f»  kom- 
men, und  von  da  dvrch  das  Val  Ca- 
valllna  nach  Trcscorrr  und  Rf»r- 
H-amo,  von  wo  lätflicbe  Postverbin- 
dung mit  lMall»utl  (3^f4}  besteh L 

18. 

Ton  UNDAU  nach  MAILAND  über 
den  Splügen 

Dies«  ist  eine  der  besnebtesten  und 

bequemsten  Strassen;  überall  gute 
GMthättser  and  Natofscbönheiten. 

Von  Lindau  (Kran«.  Gans.  Sonne.) 

führen  2  "Wejre  nach  Cbur:  enfwederj 
führt  man  mit  Dauipllioot  nach  Kor-  1 
«cbaeh  (und  von  da  mit  dem  Schwei- 1 
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zer  Poslwnjrrn":  iinfl  b1<Mbt  «;omil  auf 
Schweizer  Gebiet  und  von  der  M^utk 
unbeläsUgt;  oder  man  geht  über  Bin» 
gern  durtn  Torarlbefg  und  Uechtoi- 
stein.  welcher  Weg  etwas  kuncr  hrt. 

Bregenx  «/i-    Köstliche  Aussicht 
über  den  See  nach  t!f  m  hnb-n  Säniis, 
Kuhfirsten  etc.  —  Hohen  eins 
Feldkirch  1.    Balzers  IVj. 

f  hur  l'i.  (Weisses  Kreuz.)  SeheuS- 
werlhe  Kathedrale  aus  dem  8.  Jahiik 
mit  fielen  8cnl|>turen  und  Denkw«;- 
diglieiten  des  hohen  '^lütf  1  i!tr-r^.  Es 
führt  auch  eine  neue  abt  r  dm  )it  rail 
Post  fahrbare  Strasse  von  Cbur  ober 
den  Septimer  (7361')  nach  Cbiafenna. 
sie  ist  aber,  wenn  nicht  besondre  l?e- 
weggründe  vorliegen,  nicht  zu  em- 
pfehlen; ebenso  wenig  die  über  den 
Weissenstein  4070*  ins  obere  En^ 
dein,  weil  sie  bctrüchllich  wciti»r  ist, 
als  die  gewöhnliehe  über  Reichenau 
i  St.,  wo  17'»3  R.  Louis  Philipp  als 
Mr.  Chapeau  eine  Lchrerstclle  be- 
kleidete. Ifahebei  Felsborg»  das  xam 
Tbeil  ferschöttete  Dorf. 

Tnsis  1^/4.  von  Chur.  —  Andeer 
r/4.  Yoil  HrnLoch;  Via  mala.  Links 
Hohen-Hhatien.  —  Ein  3.  Pferd  nach 
Splügen  I.Gutes  Gaslbaus.  —  KK. 
«Str.  Mauth. 

Campo  Dülcino  ÄVj.  Die  hier 
in  Trümmern  aufgehäufte  FelsenwHt 

ist  wohl  das  ergreifendste  Germlif 
eines  erslarrt<'n  ('haos.  das  es  gibt, 
nebeu  dem  die  allmählich  eintretende 
\  egeution  und  die  auf  die  hefabae» 
stürzten  Felsenblöcke  erhauten  Ilüt- 
trn  im  freundlichen  G*'iTens«lx  die 
Rechte  des  Lebens  aufsJ»  11^  n. 

fiiinvdinA  1.  Von  hier  ftehefi 
Omnibus  nach  Colico  zum  Anscbluss 
an  die  Fahrten  des  DanipfMiiffes. 
S.  Postcurse.  —  Die  neue  Strasse  Ist 
sehr  gut  und  bf'sonders  in  den  Mor- 
genstunden, wenn  die  Sonne  noch 
hinter  den  wunderbaren  xackigenFcl- 
senmauem  steht»  überaus  anilehcnd. 

BIT«  1.    Colleo  i.    Von  hier 

knnn  man  mit  dem  Dampfschi  IT  r).tch 
Conio  gehen  IS.  Postcurse).  Will 
man  die  Morgenfahrt  benutzen,  so 
muss  man  des  Naehts  in  Golieo  hlal* 

brn.  Im  flnsthaiis  all*  Angelo  ^ir<l  für 
da£  Bett  ii  kr.  verlangt.  8.a.  14.  YOB 
da  bis  Malland  S.  14. 
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19. 

Von  CHll\  n  i(  h  MATI  AND  üb«  den 
Bernhardin  18';^. 

Dimr        tot  tat  qnd  MHcl  den 

Vorthpfl,  Ha««?  er  in  Kürzester  Zfit 
an  den  Lauo  magpiore  führt.  Auch 
ist  er  mit  Post  lu  befahren.  Von 
Cbvr  Mcb  Splugen  A%.  8.  18. 
flinterrhein  1.  S.  Bernhardin 
l'j.  Mi  *i  o  er  o  1.  Loegio  1';. 
iCc-lllnsonn  1',.  »ill  man  den 
Lage  maftgiore  brsuchen,  so  fJihrt 
NMiii  oaeii  Mafradino  1,  Yon  wo 
äslich  das  Dampf«irhiir  abgeht  '8. 
Pt»«ilr!iri<*J.  Aus>(Tdrm  geht  m«n  iibor 
liiilrAüo  2'/a-  C;oitiO  2V|.  nach 
larlassina  1'/,.  Zwiscbeii  dt  und 
ievrso  das  aufgehobene  Dominica- 
lerkloster  mit  Kirrhr.  nn  der  Stelle 
rrichtft.  wo  S.  Pi<  tn> Marlirc  seinen 
rod  fand.  —  Xlilaauo  l'/j. 

20. 

ron  SCbAFFHAUBEN  Hieb  MAI- 
«AND  Uber  den  Gotthard  90%  P. 

DIesie  Strasse  fuhrt  durch  «lie  schon- 
ten Schwciicrgegeudtn  und  durch 
Ines  der  relacodeten  nordiulieiiisrhcn 
lUler»  das  Leventiner  Thal  nach  dem 
^gomaggiore.  Kin  Kil  wagen  geht  auch 
uf  dieser  Strasse.  VonSch  äff  ha  UÄcn 
Schiff.)  nach  EKlitao  1. 
iloten  IVf  Süricht.  Ilorgcii  1%. 
lichlersrhwyl  t.  Rolhenlhurm 
S.  hwy?.  i.     Brunnen  '/,. 

00  da  utier  den  Vierwaldslütler-See, 
lit  dessen  DsmpbcbUr  der  Eil  wagen 

1  Verbindung  steht,  fur  Rerhlcn 
r»«i  Ruih,  links  Teils  IMatle,  nach 
lucli'i)  und  Altdorf  1^,.  (Sohlte- 
iL  Adierj^Lowe.)  Amsten  1,  Wa- 
en  1.  Uber  die  neben  der  Teufels- 
rucke  erbaute  neue  Brücke  u.  durch 
%9>  rrnerlorb  nach  Andcrrnatt  1. 
ioauU  l.Airolu  2.  An  dem  Tes- 
in  «nd  neben  seinen  prächtigen 
kuftserDiUen  hinab  nach  Faldo  ä'/.. 
iornifo   I.  Biasca 

31. 

oa  BASEL  nach  MAILAND  über 
den  Gotthard  90%  P« 

Yon  Basel  (Storch.)  nach  Lieslal 


IV».  Si98ach%.  Olten2%.  Aar- 
burg*/,. (Krone.)  Zofinienf.  Rey« 
den  1.  Sarsee  1%.  Luzern2*v 
(Schwan.  Wage.)  Von  hier  geht  tJig- 
lich  das  Dampfboot  nach  Flu  eleu 
3*/..  8.  Postcurse;  von  da  bis  Ml« 
immm  81.  8.  80. 

22. 

Von  BASEL  nach  MAfLAlOI  8h« 
die  GemmL 

Dieser  Weg  führt  dur(  h  die  schön- 
sten und  merkwürdigsten  Gegenden 
der  Sehwels,  hann  aber  theilwels  nnr 
zu  Fuss  oder  auf  Saumlhieren  lu- 
rürkgelcgt  erden.  Man  geht  von 
Basel  ^Storch)  über  Solothurn 
5%  P.  (Krone.^naehBernSVt  (Krone.). 
Thun  3.  (Bellevue.  FaJke.)  Von  da, 
wo  die  Postverbindung  aufh«1rl.  g»  ht 
man  über  Str^  t  tlingen  1  St.  am 
Simroenthal  vorbei  nach  Mülli- 
nen 8  St.  (Bir.j  Reichenbach 
(Dir.)  wo  das  Kienthal  mündet.  Fruti- 
gen  l'i  St.  (Bit ):  sodann  östlich  über 
die  Kander  und  an  ihr  hinauf  nach 
Kanderste^  8%  St.  (BsüIU.  wo 
man  Saumthiere  findet  nach  Laah 
'9'  ,  Fr.  mit  dem  Führer]  und  von 
wo  man  das  von  hohen  Felsen  und 
grossen  Gletschern  (Blümlisalp)  ein- 
geschlossene Aeschuenthal ,  so  wto 
(las  h<)her  gelegne  grossartige  (lastcrn- 
Ihal  besuchen  kann.  Auf  dem  Wege 
nach  der  Gemmi  kommt  man  durch 
die  Vefheemngen  der  Lawine  von 
17S2  nach  Seh  wartbacb  3  St..  dem 
Daubensee  u.  endlich  über  den  7160' h. 
Pass  nach  der  bewundernswürdigen 
Krl^icnstrasse  der  Gemmi  an  einer 
steilen  1800'  h.  Felienwand  in  Win* 
düngen  angelegt,  u.  nach  dem  Leu- 
kerbad 2*2  St.  (HM.  des  .\lpeii.  IXeU 
levuei,  nur  von  Iktai  bis  Ociober  be- 
wohnt; nnn  lehlnMn  binsb  Ins  Bho- 
nethal  nach  Lenk  3  St.,  wo  man 
auf  die  Poststrasse  über  den  SimploB 
iriffU  Bei  Xarimann  1.  S.  24. 

n. 

Von  ^CL  nach  MAILAND  Ober 
VeTay.  57Vt  P. 

Diese  Strasse  ist  durch.ius  mit  Post 
tu  befahren ,  wenn  man  den  Wei 
Uber  den  Simpion  wählt.  Von  Basel 
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nach  Bern9%.  Hurten i\.  Frey- 
liurg  i%,  (ZÄhringer  Hof.)    Bulle  3. 
Vi'\av  ^2*s     Kochf  IVfc.  Bei 
S.  Mauru  s         Martinach  IVg. 
Von  da  die  öiuiplonstrasse  S.  24. 

24. 

Von  GENF  nach  MAILAND  üher  den 
Simplon  Ö2V«  P. 

Vnbcdonixüch  (>inc  d(*r  schönsten 
Strassen  der  >\ell  mit  der  j^rässteu 

1  uile  taiid{»ihafilicher Schönheiten,  von 
den  lieblich  heilern  bis  taden  sehau- 
erlich  erhabenen,  mnn  mag  nun  den 
Innfiern  Wej;  an  den  Tfern  des  Sees 
über  Lausanne  u.  Vevay  oder  den  kür- 
zen! Aber  Thonoii «.  Evitn,  oder  auch 
den  knrsesten  (mit  dem  Dampfboot, 
B.  PoKTriirse^  über  f!<  n  See  pehen. 

Von  tienf  (H6t.  des  Hergues.)  nach 
Douvaiuc  2Va>  Hier  beginnt  Ita- 
lien; doch  verlisst  man  es  noch  ein- 
mal, wesshalb  r-^  rnthlirh  ist.  das 
Gepäck  plombir  n  /\i  !a^v(  n. —  Tho- 
non  2.  Kviau  l',^«  ^*  üiuKuI- 
phe  2V3.  Eintritt  in  WaDi».  Gute 
Karpfen. 

Der  Weg  gebt  mm  im  Rhonethal 
mfwhrts.  Viounai  2V|.  S.  Mau- 
rice 2V«.  Martigny  2'/4.  rrburm. 
!tehwao.  PosU  Ruinen  des  Schlosses 
IViTiaz  mit  schöner  Aussicht.  In  n 
nahen  Thnlern  viele  Crctins.  Hnr 
^indet  man  gute  Führer  ins  Chaniuu- 
nythal. 

Riddes  2V«.  Bion  2V«.(Lion  d'or. 
Croii  blanche.)  H<^Tipf«^tnd(  in  Wal- 
lis. Guter  Wein,  bchönes  Obst.  — 
Sierre  2' 4  (Siders).  Von  hier  kann 
man  links  vom  Weg  in  4  Si.  nach 
■Ton  heissen  Bh'dern  von  Leuk  kom- 
men.  Turtmann  2V«.  Vi6ge2'4. 

Brigg  IVi*  (PosL  £agiischer  UofJ 
Ton  hier  naeb  B^ rissaal  1  (bei 
grossen  Wägen  2)  Pferde  Vorspann 
hin  und  TurtirV.  Vo-stgeld  fnr  den 
Ct>ergang  über  den  bimplon,  in  Wal- 
lis: für  jedes  Pferd  und  jede  Post 
TOn  f.  Mai  bis  31.  Oct.  1  Fr.  50  Ct. 
vom  1-  Nov.  bis  30.  April  2  Fr.  — 
in  Piemont:  jfdr«;  Pferd  jede  Post 

2  Fr.  75  Ct.  PobUiiuiis  1  Fr.  ÄO  CU 
(doch  ttblt  man  8  Tr,  80  CU  anch 
a  Fr.). 

B6rissaal  2' (Ein Pferd  Vorspann 
hin  und  zurück.)  Simplon  3>/2 
(M).  Giwls  Fofftften»  Yi^  hier  ab- 


A«  Nach  Obeeitaubs. 

wärts  tritt  mal  bei  ft.  Maro»  aaa 

dem  Wallis. 

Isella  2* Grinuollanit  %4fB  Vat- 
mont.  Liu  Pferd  Vorspann 


 ,  Vo«0|i» 

2.  Hier  werden  allerhand  Gt^fass* 
Topf- u.  Laveisteiti  r^frrtipl.  R*rM* 
der  See  von  Sirt»  und  das  Sitti- 
ch eu  Omegna. 

BavenoS'/t.  <P«>su  d  AdwU 
hier  kann  mnti  Iri-^hl  die  l>>i vmii 
<;rhen  In^»Mn  t)esurhen.  Man  tlkl 
für  ein  i^^ ahrzeug  bin  uod  zurüdL^ 
6  Ft.  «od  tber  dielnMiai  mmdk  Mm 
eilende  12  —  15  Fr.  Docb  k<Mt 
t;i;!)irh  f):is  Damplsciliff  v«m  Mip- 
dmo  an  die  liiäclo. 

AraM2S.  SestoC^IcttdetV 
Crallarate  1'/«.   Len  lEnarello  1. 

Rho  1.    In  der  Nähe  die  Kir  V 
Nn<;tr<i  Sicnora  de'  Miracoli.  mr. 
nialden  von  frot-cmcmo  eie.  mmA  ^ 
Certosa  di  Gaienan»,  wi 
sich  öfters  aufhielt;  jetxt 
magaain*  MUjmm 

20. 

Von  GENT  nach  TlTxTV  üb^  #t 
grossen  S.  Bernhard  42^,  f. 

Dieser  ifberaiis  berrlickn  Wc 

theilweis  zu  Fuss  oder 
thirren  zurückgelegt  werden.  T-i 
(ienf  nach  MartijfnT  15*\.  S.  ü 
Von  hier  (oder  von  Liddes  aa  ?^ 
man  so  Fnss  oder  auf  San 
bis  S.Remi.  Man  miclhet  emss; 
thtVr  bis  7tim  Hospiz  um  I  Fr.,  *^ 
ündci  man  andre  nach  S.  Hemi.  B» 
Montblanc  *-M»lrte  bat  man  itamt 
TUT  Rechten.  BIsLiddes  ist  es  I 
SehweizrrSf .,  von  da  nach  dem 7546  t 
up?e£»enen  Uospilz  3^4  Sl.  zusas- 
iiien  —  5.  P.)  Von  S.  Pierre  auf»«'-' 
ist  efne  Fabrstrasse  begoniMB.  T|r. 
den  Artikel  IBernlinrft. 

ReTnr  '2.     Bf*im  Wjrth  Marr^ 
erhall  man  einen  kicinea  Wasen  laa 
Aosu  (S  SL)  ffir  10  Fr.  nm 
schöne  Gegend.    Sehr  loknend 
(ler  Wri:  durch  das  Ferrelibr!  T> 
auf\^  irLs  nach Cormayeur  und  Aar4» 
ytositia  3.   Hier  ündel  man  ose 
Dil igenes  nach  Turin.  Castijliast 
nonnaz3%.   Irr«»a^  £  fflB 
hier  nach  Bielia  sind  3',3.)  Calust 
2Va*  Civasso  i%.   SettioBO  iV 
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Kbisbbouten. 


A.  Nach  Obbiitaubii.  015 


Von  GE>T  narh  TVRIN  iibor  den 
kleinen  S.  liernbard  iO>/2  P. 

r  Weg  isl  nur  bis  Sallenfhe 
für  Poslfuhrm  eingerichtet,  u.  miiss 
dann  Rros?»entbrils  zu  Fus«i  oder  auf 
dem  Saunilbit  r  /urückuM-liKi  werden. 

▼od  Genf  (S. 24)  nach  Bon  neville 
3'v  Sailenehe  V «irr  prhl 
Unka  ein  Woff  ins  C hämo uny:  Die 
Poststrasse  hört  auf. 

8.  Gervais  f.  »oarft  8.  llitt- 
rlce  4.  Hnspiz  3.  Morp^y  4. 
Awaim  4.  Vwueim  n%.  8.  25. 


2T. 

▼ob  GENF  nach  TURIN  über  An- 
■ecj  und  Albert-Yille  42V4 

FBr  diesen  Weg  vgl.  nnii  de«  Ar- 
tikel Mont-Ceitls.  VonGenfn.ich 
»i.  Jufienl«,.  rrusrillos2.  An- 
raery  An  den  l'fern  des  schO- 

uen  Siees  nach  Faverges  SV*.  Von 
Ii  über  Ugine  und  Gonflans  ins  Thal 
1fr  IflHe  nach  Albert-ville  3. 

Aiffuebclle  8.  1760  durch  ein 
ürdbehrn  verwüstet.  1742  Sieg  dor 
^r<inzosen  und  Spanier  unt^r  dem 
ieriog  von  Parma  srgendasstrdiDbcbe 
Sfoer.  Geburtx  bloss  der  Henoge 
'Ott  SAToyco.  dciia  llarbonara. 

Grande-Maison  i^.  i  Pferd 
nehr  zuriik.  In  dieser  Gegend  gibt 
s  viele  Cretins. 

S.Jean  d  e  Maurienne2.(Kurope.) 
om  I.  Nor.  Ms  90.  Apr.  i  Pferd 
AHir  kill  und  torück.  S.  Michell« 

Pferd  inrhr  rnrtirk.  Modane2V,. 

Pfi  ril  rrii  hr  bin  u.  zurürk.  1  Mig- 
;e  «»iiwarts  der  Strasse  ein  scbOner 
▼iMMTfeH. 

Ternej  VU-    ^  Vtcn]  mehr  za- 

uek.  Lans-Ie-Bourg  2.  1  Pferd 
lehr  zurück.  Letztes  savoYscbes 
k>rf.  dessen  Einwoliofr  daron  leben, 
«eisende  über  den  Berg  zu  befUrdem. 
kl!«  Hot«  I  Hoy^l  bat  Napoleon  baaen 

l5M'n.    (iuler  KUse. 

JlioBt'€;<?nl«  3.  (iiospix  i  1  Pforo 
ftebr  inrfiek,  aber  rom  1.  .Nov.  bis 
jkpr.  bin  und  tarurk.    >on  da 
ebt  ev  Thwürts  naehMoIlarelto  3. 
n  Thal   der  Uora  nach         m  2. 
P.  Vergünstigung  hio  V.  Burfiek« 


8.    Antonino   2',.    Ifahebel  an 

einem  Felsen  die  Abtei  8.  Michele. 

S.  Ambrogio  1.  Rivoli  IV4. 
^^^^'er^ünstigung  bin  u.  lurdck. 

2a 

▼od  GSEIP  mch  TURIN  über  CbinH 
b4r7  44 Vi  P* 

Es  führen  2  gleich  gute  und  gleich 
lange  Strassen  nach  Chambery,  die 
eine  über  Anneey  8.  27.,  dis  andre 

über  Frangy. 

VonCieiif  nachFrangy 2'..  Mio- 
naz  IVs.  Rumillv  l'/a.  Albens 
1>'t.    Als  IV».    VUmwmMwr  2. 

1  Pferd  mehr  bin  u.  zurück.  Mont- 
mcillant  2.  1  Pferd  mehr  hin  und 
zurück.  Schone  Drücke  über  die 
Is^re  mit  herrlicher  Aussicht.  Gater 
Wein. 

Mallaverne  1'^.  i  Pferd  mehr 
bin  undzunirk.  Aiguebelle  dessgi. 
S.  27.  bis  Turin  28'/«. 

29. 

Von  BRIANgON  nach  TURIN  über 
den  MuntGenivre  u. SusaiSVi 

VonBrianconnarh  f.es  Albert s  1. 
Cesana.  Singomagus  bei  S trabe,  2. 
die  Uora  entlang  nachOuli%.  Exil- 
I  es,  CBMnnn  tiillorM  */|.«  ve«  ^mi. 
Berioia  SO  trefflich  befestigt,  dass 
ihn  farl  Kmanuel  zum  Grafen  von 
Eiilles  geinacbi.  ttiasai2.  TnrlaiV. 
8.  27. 

ao. 

Von  BRUNgON  nach  TURIN  Iber 
den  Hanl  Gen^rre  «nd  Pene- 
alrelle  14%  P. 

Von  Briancon  nach ^Ce»ana^3. 
Es  gibt  einen  etwas  kttnem,  abtr 
mbeqaemem  Weg  als  ül>er  les  Al- 
berls. Fenestrelle  3.  am  Chisone 
mit  einem  festen  Schloss  aus  dem 
16.  Jahrb.  mit  5  Forts,  einem  über 
dem  andern  und  einer  bonbenMen. 
über  1  Miglie  langen  Tnppf. 

Pinerolo  4 "4,  eine  nach  dem 
Frieden  von  Utrecht  gMchleiftc  Fe- 
stung. —  Nona  2V«.  Vavta  %% 
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(Ufl  Ummrnmk 

Ausserdem  führen  noch  folgende 
Saumpfade  aus  der  Schweiz  nach 
IldleD. 

1.  Aas  Wallis  über  den  Fer- 
rei-Pass,  vonMartigny  das  Dranse- 
thal  hinauf  nach  Orsieres,  ins  Thal 
Ferret,  über  die  Walliser  Alpen,  bei 
dem  Col  di  Ferret  ins  Thal  BotrAres 
nach  Aosta. 

2.  Ucber  den  Pass  am  Matter- 
horn (Cervino)  sehr  schön,  aber  nur 
tm  hohen  Sommer  gehbar»  10.64i' 
über  dem  Meer,  das  Visp-  u.  Nicolai- 
Thal  auf-,  das  Lesaibal  abw^irts  nach 
Aosta. 

9.  Üeber  den  Pass  am  Gries- 

berg  aus  Wallis  durch  das  Eginen- 
thal  in  das  Fonnazzathal  nach  Domo- 

d*Ossula. 

4.  Heber  den  Pass  von  Yilla 

ans  dem  Tcssiner  Thal  bei  Villa  nach 
dem  Lavczzarathale,  nach  Fusio,  über 
Sornico,  Broglio,  Ludone,  Semco  nach 
Maggia  ins  reizende  Maggiatiial  and 
über  Avegno  naeli  Loctmo  am  Logt- 
ner  See. 

5.  Ueber  den  Bernina-Pass 
durch  das  Tel  tl  in  ans  Granhünd« 
ten  und  dem  Engadin  nach  Piscia- 
della  und  dem  See  von  Posrhiavo 
über  Brusio  ins  YeitUn  nach  Xirano. 


B.  Ui  Oß£KiTALI£N. 
1. 

Ton  TRIE^  nach  TBNBDIG« 
8*  A*  6« 

2. 

Yoo  VENEDIG  nach  MAILAND  über 
Verona.  23V4 

Die  Eisenbahn,  welche  kunftic  beide 
StHdlP  vorbinden  wird ,  ist  vollendet 
einerseits  von  Venedig  bis  Vicenza, 
anderseits  von  Tkreviglio  bis  Mailand. 
Wegen  der  Fahrgelelenbeil  S.  Postc. 

Von  Venedig  nach  Mcstre  1. 
Dolo  1'/«.  Schöne  Landhäuser  an  der 
Brenta.  Der  kaiserL  Ptlasl  in  Stra. 
Palast  Zuanelll,  TIspolo,  T^n  und 
BemlM  etc. 


R  b  0MHi4un. 

JPadova  Vfj.     Arslesega  1. 
Auf  dem  ganzen  Wege  reizende  VÜ-  1 
len  und  Girten  mit  raichcr  ▼e  jsls 

tion.  Vlcenaa  IV».  Von  hicrPosl- 
strasse  nach  Monteoello  l',.  links 
die  Houti  Berici.  Bei  Xorre  de'  Con- 
flni  die  alte  Grinse  twischen  YicMS 
und  Verona.  Südlich  von  8.  Bow- 
fazio  liegt  Arcole.  wo  Bonaparte  am 
iö.  Nov.  1796  die  Oeslreicher  geschla- 
gen, naebdem  er  den  wankenacn  Sieg 
zu  stützen  mit  eigner  Hand  die  Fahne 
auf  der  vom  Feind  vcrthciili^'liMj  Brink' 
aufgepnanzl.  Der  zum  Andenkru  an 
diesen  Sieg  errichtete  Obelisk  i^l  ei-  < 
was  unkenntlich  geworden.  —  In 
Villanuova,  in  der  Kirche  ein  Reliff 
aus  dem  13.  Jahrh.  Der  Glocken- 
thurm  war  einst  ein  ^yarttburm. 

CaldtoM  iVr  —  MsdooM  di 
Campapa  mit  der  Kirche  von  San- 
miche/t,  in  welcher  der  hier  ermordet^? 
Gcschichtsdu'eiber  Da vila  begraben 
liegt  Unweit  Sanmicliele  auf  der  an- 
dern Seite  der  Elseh  das  nach  Sam- 
mi'cheh's  Zeichnung  gebaute  Lazaretb. 

Verooa  1.  Castelnuovo  l'«. 
Ruinen  einer  alten  Festung.  Peschiera, 
befestigter  Ort  am  Gardasee.  an  dcn- 
sen  Ufer  entlang  noch  Desenzano 
i'/}.  (Albergo  Imperiale.  Vitloria  a.  See.) 
Vino  Santo.  —  Im  Dorf  Sermioue  auf 
der  Halbinsel  zwischen  beiden  Orten 
ist  ein  Schloss  der  Scaligcr  und  in 
der  Kirche  S.  Pietro  ein  JiiQgstes 
Gericht  etc.  von  1321. 

8.  Bf  areo  IVa.  OtengUs  i«/,. 
Ospcdaictto  1.  Chiari  1.  Anli- 
gnate  1.  üeber  Caravaggio  6000 
Ew.  In  der  Hauutkirche  Gemälde 
von  Campt.  Hier  sind  die  beiden  fee» 
rühmten  Maler  Polidoro  Caldara  und 
M.  A.  Merigi .  die  beide  Carmvaggis 
hcissen,  geboren  —  nach 

Treviglio  VL.  Von  hier  ist  die 
Eisenbahn  nach  Mailand  vollendet. 
Cascina  de'  Pecohi  IV4.  AUam 
IVi. 

3. 

Von  VENEDIG  nach  BLklLAKD  über 
Mantna.  P. 

Von  Venedig  Eisenbahn  nach  Pa- 
dua S.  2.  Von  da  geht  die  Strasse 
durch  eine  sehr  angebaute  Gegend  am 
Canal  von  BattaglU»  an  Abum  S.  d. 
vorüber  nach 
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agnioa  IV4.  alttTthümlirhen 
J*'f»»sligunR<»n  und  Kirchrn.  1  PTi-rd 
uehr  «egea  sandigen  Weges.  Leber 
leYilacqua  —  ftcMnes  ScUow  mit 
(Mka  TM  1364  ntch 

Legnago  IVt»  einer  starken  Fe- 
tung  an  der  Etsch.  Mehre  Werke 

iml  von  Sanmicheli,  In  Orea  und 
»angiiinrlto  sind  allr  S«hl<'s>er.  — 
Hoirara  i'^;  de^sirl.    iTlMiitii»  V\. 

An  dem  Wege,  5  HigL  von  M., 
iegt  die  Kirche  S.  MarU  aelle  Grazie, 
.  p.  29:).  CastellneellU  i.  tl>er 
Im  (*ai»al  fossn  Maeslrn  .  w.xrh  M  ir- 
.ira«  wo  etil  alles  feehloss,  über  den 
ivtio  bei  S.  Martino.  Bozzulo  1%. 
MAdeni  CieoffB^lo  iVi  mit 
finem  Schlos.«.^  d<^r  Familie  Pailavi- 
ini.  Oetttotifi  t.  Mi«xi|^he- 
oiac»  2.  J  oruin  Intunturuai  oder 
lioKuntorutnO  Caftal  Puaterlengo 
.  IjiMiliVi.  (PMuSolt.)  Melo- 
;na»tn  Sieg  Fr.ini  I.  über  die 
kikveuer  1510«  AaUmMl  \%. 

4. 

rott  VENEDIG  nach  EATENNA^  Aber 
Ferra  ra.  18 

Ton  Venedig  nacti  i'aflova 
Ci!»enbahn  3'',.  Iflonsellce  l*  ,. 
1.3.   Heber  dieKLsch  naehlt«vl90 

•j.  Pf>lesella  1.  Ii  i  !»ontp  di 
^igosruro  Uber  ttrn  Pu  zum  ersten 
»amtlichen  ZoÜauu.  Komisches  Geld ! 
Kerrarm  9.  Von  hlrr  führt  eine 
'fHltatriwe  durch  die  l^gunen  über 
!'c»maccliio  4'/']  narh  Ravenu'^  h. 
der  eine  bt-trachllich  kürzere,  jedo(  h 
lichl  iederzeil  fahrbare  Vicinalslrasae 
iber  B.  ?licolo  und  Argtnta  in  eiaer 
ragreise  nach  WimMwnmm* 

& 

Jon  VENEDIG  nach  BOLOGNA  über 
Ferrara.  laVt  P- 

Auf  •iK  sem  Wage  gehen Diiiienccn. 

Von  \  r  u  e  d  i  g  nach  Werwmwm.  S .  t . 

M a  I  a      r  ij  o  i ' ,  am  Reno.  (|»o*l ; 
h  t>rii<irr  vortier  U  ledo«)  Afgioe  !• 
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Von  V£RONA  nach  BOLOGNA  über 
Ferrara.  12%  P, 

Von  Verona  nn^h  Isola  delU 
Scala  2  P.  Nogara  1.  Ostiulia 
I'/a.  über  den  Po  nach  Rarere.  Ser- 
mide  IVt.  In  Stellata  kommt  mm 
an  die  päpstliche  Doi:a na.  Bondflttd 
1  ,  Panaro  mit  70<)ü  Ew.  tf'er- 
rflMra  1%  nach  Bolosiua  3V 

7. 

Von  \TiRONA  nach  BOLOGNA  über 
Mirandola.  IOV4  P> 

V  n  Vrrona  nach  OstigUa  3.  S. 
A.  utx  r  «irn  Po  uach  Revere.  Man 
komiul  nach  2  St.  an  die  Dogana  TOS 
Modana.  Ifllrudol»  2.  Crista 
1«/,.  :?fcirti"ni%  \\,  Pif*  Strasse 
\on  hier  nach  Bologua,  vortrelTlich 
erhallen,  ist  ein  Theil  der  alten  Via 
Aeniilia.  Bei  8.Amhroffio  geht  man 
über  den  Tanaro  und  aus  dem  Mode- 
nesisfhen.  Die  püpj^tlirhf  Dogana  ist 
\n  r,iv.ti  ifranco.  SamoKgia  iVi»  (La 
Po»u.)  Man  überschreitet  auf  einer 
langen  Brfieke  den  Eeno  und  sieht  In 
derTerne  den  Hn-J'-I  nut  der  Madonna 
di  S.  Lnca.  MoIosm  IV 

a 

Von  VER^>'  ^        liOLOGNA  über 
Mantua.  11  Vi  P- 

Haeh  Mantua  pehen  stets  T>flfL'fn- 
ri'T)  's.  Poslnirsr,.  fl!l»'in  ini  Herrog- 
ihum  Mo4icua  be<^(chi  keine  derartige 
Verbindung,  so  difg  man,  wemi  min 
nicht  mit  Eitra|ioai  reitt .  in  Mantoa 
au(  VrJhirjfH  angewfo'^on  \^\. 

Über  Vill.ifranea  rtiii  rmcin  sctio- 
nen  Cahtell  au»  dem  Ii.  Jahrh.)  nach 
Mofieeane  1%  JWMiova  1' j. 
Man  gehl  über  den  Po  <  j  St.  vor  S. 
Menedetto  l«  ,  und  tritt  \m  Mode- 
nesische  Vi  8t,  vor  N  o  v  i  t Carpi 

I.  mmäimm  iv«.    Von  da  nach 

9. 

TM  TBEOIU  nacb  PAIMA«  •  P. 

Dieser  Weg  hat  die  Loanoehnilieh« 
keit  vieler  Doganen. 


Von  Yeront  Meli  Maata»  3. 

8.  8. 

Borgoforte  1,  mit  einem  von 
den  Manttiaoern  1211  erbauten  festen 
Schlosse.  Uebcr  den  Po  und  Luzzara, 
MO  die  k.  k.  Dogana.  Hier  wurden 
Prinz  Eugen  und  die  Oestreicher  1702 
▼OB  den  Franzosen  gescblafen.  C>«»- 
ntalla  2.  in  einem  zu  Parma  ge- 
hörigen Eiulave.  Ueber  denCrostolo, 
der  die  Granze  bildet  ins  Modenesi- 
fleh»  aa^Breseello  1,  yodwoimii 
bei  Sorbolo  ki9  Herioglliiiiii  Psuma 
tritt.  ranM2. 

10. 

Von  VERONA  nach  GENUA.  317«  P. 

Von  Verona  nach  Mantoa  3. 

S.  8.  Cremona  5 "2-  S.  3.  Pia- 
cenza  2.  P.  S.  Giovanni  2. 
Broni  2.  Casteggio  1^/4.  Vog- 
liera  i%  Vartona  2Vi<  Wovi 
3'^,.  Arqaatal'/s-  Ronco2.  Pon- 
ledecimo  2Vj.  CJenova  2.  Für 
diesen  Weg  von  Piacenza  an  S.  die 
Booten  Yon  Tnrltt  nadi  Bologna  und 
■acb  4i«niui,  25. 16. 

11. 

Von  VERONA  nach  XURIN.  30  P. 
8.  Rr.  2.  10.  (20.) 

12. 

Von  VERONA  nach  HAILAND.  12^/4?. 
8.  Rr.  2. 

13. 

Von  MAILAND  nach  VENEDIG 
23V«  P. 

8.  Rr.  2. 

14. 

Von  MAILAND  nach  VENEDIG  über 
Bergamo.  25Vj  P. 

Dieser  "Weg  ist  am  länger  als 
der  vorhergenende ,  was  sich  indess 
durch  den  IJesurh  von  Bergamo  satt- 
sam belohnt.  Nach  Bergamo  gehen 
tiglich  Veiociferi.   S.  Postcursc. 

Cascina  de'  Pecchi  IV3, berühmt 
durch  seine  vortrefflichen  Käsereien 
von  Stracchino.  Den  Canal  der  Mar- 
teeana  entlang»  über  Qer^onaoia,  wo 


anf  den  wegen  ihrer  landwfrth^trhaft- 
liehen  Einrichluncen  sehensweriheo 
Pachtgüiem  der  beste  Strachino 
macht  wird;  und  wo  HM  die  luö- 
länder  eine  Niederlage  gegen  Kaiar 
Friedrich  I.  erlitten,  und  wo  liW 
K.  Enzio  gefangen  genommen  wurde 
und  1278  die  Sorrlanf  aber  die  Vb- 
conti  siegten ;  nach  Fornaci  wo  die 
Strassen  sieh  theilen  und  die  nack 
Brcscia  rechts  durch  ein  wohlbc- 
bantcs  Land  fQhrt.  Unter  den  yfktm 
schönen  Landhäusern  ist  bemerkens- 
Werth  das  des  Duca  Meizi  mit  einfr 
grossen  Madonna  aus  Leonardo'sSrfaaie 
(von  Melzi).  Bd  Vaprio  gebt  man 
über  die  Adda  nach  Canonica  1,  wo 
Bergamo  auf  der  Höhe  erscheint,  di^ 
Gegend  überaus  lieblich  ist  ond  mit 
jedem  Schritt  an  Anmutb  gewimiL 
Berg-amo  1  V|.  2  Migl.  Jtm  B.  da 
malerische  Seriate.  CaTeraSf O  1 
mit  Schloss  und  Garten  des  Gral^ 
Martinengo.  Palazzolol,  sehr  scb«a 
gelegen.  Ueber  den  Oalio  naeh  Gw* 
caglio  am  FuflBO  des  Monte  Orfaw, 
von  dessen  Höhe  eine  vorzüglich  schöne 
Aossichl.  Rovato,  Geburtsort  des 
Malere  Moretlo.  Ospedaletto  \% 
Breaeia  1.  Veroaa  5*^.  VI- 
cenxa  3V3.  Venedlic  GVf  Fir 
den  Schluss  des  Weges  S.  2. 

15. 

Von  MAILAND  nach  VENEDIG  öbcf 
Manlua.  23%  P. 
8.  Hr.  8. 

16. 

Ton  MAILAND  nadi  BOLOGNA  iha 
.Parma.  19%  P. 

Von  Mailand  nach  Melegntno 
IV3.  I«odllV(.  CaaalpQsteilengo 

IVa.  8.  3.  Ueber  den  Po  ins  Her- 
zogthum  Parma  nach  Piacenza  3. 
Von  da  über  S.  Lazzaro ,  dessen  Uo- 
spital  «ehre  gute  GemMde  (F.  Ar» 
^mo  etc.)  enthält,  und  Fontana  fredda, 
wo  ehedem  «Irr  Golhenkönig  Theodo- 
rich einen  I'aiast  hatte  (Fons  Theo- 
dorici)  und  die  Longobardenkönige 
residirten>  über  die  Arda,  deren  Reich- 
Ihum  an  Mineralien  N'aturkundige  rüh- 
men, durch  ein  weinreiches  Land  fvino 
Santo!)  nach  Vloreamuola  2.  — 
Bor^  Mmm  Baal—  u  Ciflf I 
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neir«  1,  mH  dmm  alt«n  Schloss, 
öire  d*Orlando,  von  dmi  Ghibellinen 
rl.  Pallavicino,  drr  aber  seinem 
uel fischen  Gegner  Ottone  Terzi  von 
amw  1407  nnteriag,  ram  Theil 
1  Trümraern,  zum  Theil  roodenü- 
irt.  üeber  das  steinreirhe  und  im 
oninier  wasserlose  FlussbeU  des  (im 
lerbst  and Frnl^aliriierolich  reissen- 
eo)  Taro  ist  von  18i6~lg21  eine 
rosse  mitStatupn  geschmückte  Brü- 
ke  von  20  Bogen  gebaut  >*orden. 
»chöne  Femsichten  aur  die  Ai)ciiui- 
len  Im  Süden.  EigentböinliciM  raneii- 
nchten.   l*Arnia  1. 

Man  geht  auf  der  alten  Via  Aemi- 
ia  durch  das  Thor  des  Hospitals  von 
^  Laziaro  über  die  (im  Winter  nto- 
•endej  Enza  bei  S.  Ilario  1,  ifo  die 
Ooirana  ist,  ins  Modcnesische. 

Bef^yio  1.  Rubiera  1,  ein  be- 
>stifter  Ort  in  der  Secebia ,  in  der 
nan  noch  die  Reste  einer  römischen 
[irürke  sieht.  Jflo«lena  1.  Bei 
Jisl«ifranco  die  pä^tliche  Dogana. 
Samoggia  l'/j-  Btftlo^a  IVa- 
S»  7« 

17. 

Von  MAILAND  nacli  PARMA  über 
Casilmaggiore.  12^«  F. 

Dieser  Weg  ibt  um  l'.a  P.  länger 
alt  der  anf  der  vorigen  Ronle. 

Von  Mailand  nach  Creinona 
i'/i.  Cicognolo  1.  Piadena  l'^. 
S.  3.  in  S.  Giovanni  in  Croce  ist 
ri»  IQ  Anfing  des  15.Jabrb.  von  Ca- 
brino  Fondulo  erbautes  8chlos9. 

Casalmaggiore  i",  am  Po,  gc- 
^eo  dessen  luwcilen  furch ibareUeber- 
ichwemmangen  hier  miebtigePMmme 
aufgeführt  sind.  Jenseits  dM  Po  Ein- 
tritt  ins  Herzngthum  Parma.  In  Co- 
lomo  an  der  l^arma  eine  herzogliche 
Villeg^iatura  mit  neuem  Gemälden 
und  einer  Statue  der  Maria  Luise  als 
Concordia.  In  Coriile  S.  Martino  ein 
verfallenes  Kartbiuserkloster.  JPar- 

Von  MAILAND  nacb  GENUA.  19%. 

Aar  disien  Wege,  der  wenig  bler- 
esüPtSi  bietet,  thut  man  "v^ohl  sich 
des  Postwagens  (S.Posiciirfe)  ni  be- 
dienen. 


Von  Mailtnd  iingg  &m  £mäB 

nach  BinaMCo  IV2. 

15  Migl.  von  Mailand  und  5  Migl. 
vor  Pavia  ist  Torre  del  Mangano  (mit 
einem  itleinen  leidlieben  Wirthsbaiis) 
und  dicht  dabei  die  berühmte  Certosa 
S.  Maria  dellc  (irazie  fS.  Mailand, 
Umgegend).  Dem  Eitrapostrcisenden 
wird,  wenn  er  sie  besacben  will,  VjP« 
dafür  angerechnet.   l"avia  IV«. 

Ueber  den  Po  auf  einer  verdeckten 
Brücke,  die  schöne  Aussichten  bietet, 
ins  Sardinische.  Dogana.  C  as  t e  g  g  i  o 
3.  Togbera  VU  (Moro.  Posta.)  mit 
12.000  Kw..  riner  der  Orte  in  Italien, 
wo  die  ersten  üuchdruckereien  waren. 
Toriona  2V4.  Xo\i  2%.  Ar« 
quata  IVa.  RoneoS.  FonteDe- 
eimo  SVs*  CIomv«  S. 

19. 

Tob  IIATLAND  nach  TURIN  über 
Novara.  I7V4 

Ton  Mailand  nadiS.PIetro  all* 

OImo  IVi  Pli  P.  Vergünstigung).  In 
Sedriano  stand  eine  Villa  des  Longo- 
bardcnkünigs  Desiderius.  Magen ta 
Jenseits  des  Ticino,  über  den  eine 
herrliche  Brücke  von  11  Bogen  führt, 
steht  die  sardiniscbe  Dogana  S.Mai^ 
tino. 

IVovara  2'/^  (doch  rechnet  man 
in  Sardinien  SV4).  Orfengo  l'/i* 
Rechts  erhebt  sich  das  prächtige  Ge- 
birge des  Monte  Rosa  und  eine  lange 
Alpenkette.  Über  die  Sesia  führt 
eine  neue  steinerne  Brücke  naeh  ITer- 
ceUI  IVa. 

S-GermanoTi.  CiglianoS",. 
Bei  Boodissone  über  die  reissende 
Dom  baltea  mm^  ClilwMno  SVa« 
Ueber  denOroo  nabe  bei  seinem  Ans- 
fluss  in  den  Po  nach  Seltimo  i'/j. 
In  NW.  erhebt  sich  hoch  aus  den 
Alpen  der  Montblanc.  Über  die  Dora 
Susina  nach  Tnrla  IVt.  (Wer  von 
Turin  abreist,  whlt  '',  P.  mehr.  An 
allen  Krücken  ist  1  Fr.  Bhickeogeid 
für  das  Pferd  zu  zahlen.) 

20. 

Von  MAUAND  nach  TURIN  über 
Castle.  ISV^  F. 

Von  Mailand  naeh  Abbiate- 
grast 0  2.   Hier  ein  betracbtlicbet 


k), u^  jci  by  Google 


620 


fiBlS£ROUT£ir. 


Bw  In  Obkutahew, 


.liUl.  OMtieh.  Bofrana.  IMier 

den  Ticino  rar  Sardinisrhrn  Dopana. 
'WlK^vano  1"?.  In  Trainolo  ist  ein 
Gemälde  voo  Bern.  CampU  Mor- 
ttra  fV,.  UiigeswideLan,  daher  der 
Name  Mortis  anu  oder  auch  weil  hier 
Carl  d.  Gr.  dem  LongobardenkiHilu  De- 
sideriuseine  mörderische  Schlacht  lie- 
ferte. Dach  welcher  er  ihn  zum  Gerange- 
nen  machte.  Die  Kirehe  toii  allerthfin- 
Nrhem  aber  vfrfallnem  Aussehen. 

Candia  2.  in  angenehmer  Lage  an 
der  tischreicben  Sesia.  Altes  Scbloss 
(GMlellaM);  hi  der  KMie  Fresken 
voo  Zoom.  Casale  S,  aadi  8. 
Evasin  ßenaBBi»  der  hier  nm  Mart^ 
rer  wurde. 

TriDo2'4  mit  7000  Ew.,  weniff 
icflonder  Lud,  Tieleo  Sehwdneo  ose 
guten  Schinken,  weiten  Reisfeldern. 
Cresccnlino  2' 4.  Auf  der  andern 
Seile  des  Po  liegt  das  ehedem  surk 
befestigte  Tcfrva.  Cfei^MM  2V4. 
Seltimo  Vk^  Vtorts  1%.  &  19. 


21. 

Ym  KAILAND  Mch  Timm  «her 
AlessaBdrii.  S5Vi  P- 

YoD  Mailand  nach  Tortoom 
91/4.  AlessauidriA  3.  Felizza- 
no  2V|.  Anone  l',*  Asti  IV,. 
Gambetta  IS.  Dusinol«,.  Poi- 
rino Truffarello  IVa* 
riu  1%.  8.  1». 

22. 

Von  XURLN  nach  NIZZA«  27Va  P* 

Wegen  dieses  Weges  vergleielM  den 
Artikel  Col  cli  Vendn. 

Von  Turin  nach  CAri|rnano 
2 Vi  (Vj  P.  Vcrgünsiigung],  über  den 
F»  Bich  mmmmmml^fi  2%.  INe 
Maira  hinauf  nach 

üavis^lianotV,.  Centallo2t\. 
Cuneo  l'/j.  Von  Carignano  hiehcr 
führt  eine  zweite  Poststrasse  über 
8alazzo  in  7%.  Bei  8.  Delmaiie  eine 
«iCe  Benediciinerabtei.  Robillante 
1%.  Vom  1.  Nov.  bis  30.  April  ein 
Pferd  mehr  her.  C i  m  0  n  e  1  Hier 
ttagt  die  neue  t«w  Yici.  Amadeas  IV. 
erbaute  Strasse  an.  Gut«F6hrertiber 
das  Gebirge  und  durch  das  jranre  alle 
Ugunen.  Vorspann  wie  vorher.  Ten  d  a 
4» Tenpenn  hin  und  her.  Ghiauula 


ÄV,.   

sen  und  WasserflllfB  gelegcii. 

spello  2' 2.  Vorspann  hin  und  btr 
Scarena  2^,  dessgl.  Von  hier  1« 
bequem  abwärts  nach  HiimmA 

23. 

Von  TURDi  nach  ONEGUA 
Cherasco.  23  P. 

Von  Turin  nach  Car  i  enin  ">5',. 
f'j  P.  A'ercünsliL'ung  hin  und  Kff. 
Carmagnola,  dieser  Ort  bat  dem  äo- 
fen  Fr.  Bosoiie  setomNaaM  gecrisk 
der  als  renetianischer  Feldherr  in  fit 
Verschwöruni:  des  Fil.  Visconti 
wickelt,  enthauptet  wurde.  Macx^^ 
hat  die  Qeschicbte  fSr  eine  Tra^öAt 
benutil. 
Sommariva  2\.  Bra  IS. 


den  Tanaro  nach  Che^ri 
Dogliani  2V«.  Ceva  3,  Bagna^ 
CO  IV}.  b  der  TtSie  Pfhemmi  ds 
antiken  (!astmm  Saracenam,  |e<sl€a- 
stellaccio,  wo  Yaler.MauaBB  fgBßm^ 
ben  sein  soll. 

OaressiolVi.  Ormea  l>hcr 
das  Gebirge  BaoiPleTe  2^;. 
3  V 

24» 


YoB  TOBIN  Baeh  OMOliA 
FossiBO. 


Yon  Tnrin  bis  Savigliano  6^ 
S.  22.   KoewAM  Vh  (1 


bis  30.  Apr.  Vors|»ann). 
3.   Ceva  3  fvom  1.  >ov.  bis  :^0.  Ap*f 
Vorspannj,  her.  Kise  (Robiole)»  W  ets. 

BBdmmoifelB.  OBM^ffiiAii. 

25. 

Yen  TURIN  nach  GENUA. 

Von  Turin  über  Moncalieri.  ia 
dessen   hochirelegnem   Schlots*»  der 
gefangene  Konig  Victor  Amadeus  11 
fhüher  in  BIroll  e.  d.}  gestarben  .  «. 
der  JeUlge  mit  eelBer  Familie 
verweilt,  und  wo  vom  29.  Oct.  bt? 
6.  Nov.  eine  grosse  Messf»  glatten 
wird,  nach  Truffarello  1^,4.  («.p. 
Vergtatigung  hiB  und  her.)  feB 
Westen  erhebt  sich  der  Monte  YfcB 
11.800'.    Im  NW.  isl  der  Montblanc 
noch  sichtbar.  Poirino  IVi*  Db* 
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Weinbau.    Vino  d'Asti. 

 _       (vom  1.  Nov.  bis  30. 

4uril  Vorsptnii  her).  AmÜ  iVi»  In» 
/^sUglaiio,  d.  I.  dfm  Gebiet  von  Asti 
,'ibt  r<i  viele  Minor.ilqiirUen  (Caslrl 
kllieri  etc.),  viele  selUie  iassile  (Vai 
d'Ardinaj.  . ,  „  . 

AnDoncfi/^adNonon.  Manblelbt 
Hn  linken  Ufer  desTanaro,  aachnocb 
vr.n  Fi  liiiano  iV»  ^  AI< 

llriM  "2'' 

La  ü  r  c Vi c  it  i*U.  Vf%  (▼om 

I.  Nov.  bii  30  April  Voi«pann}.  Bc- 
iiedictinewbtei  del  Bosco  mit  Sculp- 
tim  n  angeblich  von  A^.  jingelo). 
\n\\  I)*  tritt  mau  die  Apcnninen,  die 
Ua  r  III  angenetamiHägtlii  aoMeben. 

ArquaUiVi(Vortf«nn  J^*'"" 
o  2  (VorsptlNI  hin  und  h<Tj.  Ponte 
hrriino  1",.  l>er  We«  gehl  xwi- 
siheu  reitlKrn  Teilenden  GIrte«  «o« 
FMm  nli  mcbem  Fall  hinab  nach 
tlCBBTii  t  (VaP-VergiiMÜgnng.) 

26. 

Von  TOBIN  nach  BOLOGJiA  über 
Parma.  31'i4  P. 

WMfn  der  Diliffeneen  etc.  anf  dte- 
lein  Wege  8.  PoMrursr 
Von  Turin  narh  Alf««aiinrla 

I  >*4.  S.  Von  da  gehl  der  Wc« 
ub<  r  das»  l>erühmte  ScblaeliUela  ton 


B, .  Ih  Obbutäubn.  6il 

8.  19.  Ole^tfio  2.  Ueber  Borgo 

Ticino 


29. 


Mfmmmio.  Tor<oM3.  ^ofT' 
Itt*ra2*4.  CasipjrKio  IV4.  t:la- 
sii.liiini  mit  H5(>()  Kw.  Hier  schlug 
(  l  iudiu»  Marcellus  den  GtoaleDfc6nig 
Viridonuinis:  Hannibal  den  Poblius 
DasiuH  (mit  Gold)  und  Napoleon  dir 
r)r^trrirhrr  Schlacht  >nn  Monlebello 
H.  Jiiii.  ISOOj.  Brom  IV4.  Grande 
Irs  Hc-r/ügthums  Parma.  IKigana. 
(  8.  Glovanol  2  (vom  1.  Nov.  bis 
10  April  Vorspann  .  IVber  den  li- 
Icne  und  die  Irebbia  nach  A»l«- 

Von  da  bis  MIOffMi^V«. 


27. 

Ton  TiHIN  oacb  IIAOAND. 

28. 

VOB  Tl  1*''^  "^'^^^  ABONA  am  Lago 
maggiore.  i^'«4  ^* 


T«B  TBrU  Bicb  BlaivMB  lOV 


Von  NIZZA  nach  GENTA,  iod« 
Ritter«  dl  Poaeiiia.  Si  ?• 

Pieper  Weg ,  <len  die  franiösiscbo 
Reuitrung  anzulegen  angffangeo,  die 
sardiniscbe  Yolleiidel,  wird  wegen  der 
KchttDCn  Aussichten   auf  Land  und 
Meer  und  Meerburhien  und  wegen 
der  köstlichen  VegeLaliun  von  Cactus 
und  Aloe,  von  Oliven.  Orangen,  Cr- 
prefMO.  Pinien  «nd  Palmen  mit  Recht 
zu  den  srhimsten  in  lt.ilien  gezählt. 
Schnee  fallt  hier  zwar  nie,  aber  hef- 
tigen Slürmen  ist  die  Rüste  unter- 
w»)rfen.  sowie  den  Verbeemngen  der 
Gie&sbäche .  und  da  die  Strasse 
an  Abgründen  hingeht,    so  werden 
vrhwindlichie  PerMUien  »ich  vorsehcu. 
Der  Pass  niuss  24  SU  vor  der  Ab- 
reise besorgt  weiden  and  vorder  Visa 
di'S  Poliieiprifecten  und  Governatore 
die  det*  eignen  Landesconsuls  haben, 
^a*;  auf  tt— 7  Fr.  lu  sUhen  kommt. 

Vou  N  iiia  (t  Pferd  Yorspann  bin) 
tebt  man  zuerst  neben  der  Turmer 
Strasse  2  Mi;:licn  hin.  Montalbano, 
vchongelegene  F»-»iiing  mit  herrlicher 
Aussiebt  auf  dju»  Meer,  auf  Ville 
franca.  die  frenüeisehe  Küste  und  die 
Rivicra  di  Ponente  niil  ihren  zahlrei- 
chen Villen,  SchuUlhürmen.  Ilunren 
u.  ( »rtschaflen.  Freilich  sind  die  leUlern 
hiulig  so  eng  gebaut,  dsss  sicb  in  den 
SlrMsen  die  Wagen  schwer  auswei- 
chen können,  die  An  hiteklur  mit  «h- 
r.  n  brm  Olrn  Faca<leii  und  aussch^^ci- 
IciiUt  ii  Formen  hat  auch  wenig  Werth; 
aber  das  Ganse  gewibrt  doch  einen 
Kindmck  Ton  HeiieriieU  oad  Raicb* 
ihum. 

l'illarrancia«  E  s a.  hochgelegen 
und  gegründet  als  ein  Zofioebtsort 
vor  den  Corsaren.  Man  Oodet,  wenn 

man  zwischen  hier  un<l  Tiirbia  an 

den  Strand  biualMleigl,  luleressanlo 

Fossile.  ,  . 

TurbiaS.  Trümmer  der  beriMna* 

ten  Tropäa  Augusti.  errichtet  wegen 
des  Siemes  ül»fT  die  Ligurer;  lum 
Tlieil  au»*  ihren  Sii  iiien  ist  die  Kirche 
des  Orts  erbaut,  und  aorb  an  andern 
Gebind'n  inden  sich  Fragfif  nte  da- 
von.  Nahebei  die  pn-ana  d.-s  Ftir- 

•lealbans  «mm<n    Man  gaiii 
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darch  einen  wahren  Garten  ?oll  Oli- 
ven, Oleinder,  RhododendrOD  ttc  Bich 
MeDtone  2  (1  Prerd  Vorspann  her. 
Der  Postmeister  in  Mentonc  rechnet 
nach  Turbia  3P.}  (Alhergo  «Ii  Torino.) 
4000  Bw.  Residenz  des  Füisten  von 
Monaco.  Die  übliche  Sprache  ist  die 
franz«)siscli«'.  Eiponthiimiicher  weib- 
licher Kopfputz.  Migl.  weiter  ist 
die  eeidiBieelie  Grinse  und  Donna, 
die  iniwiscIieD  hier  nicht  belfstigt. 

VentimiifliA  l'/a  (Vorspann  hin 
and  her  vom  November  zum  April). 
Albintiniiglium,  Yaterstadl  des  lat. 
Dichters  Aulus  Persius.  Borclifr- 
liiera  (Jesu  Maria).  Hier  wachsen 
viel  Palmen.  Auf  der  Höhe  sieht  man 
Perinahlo.  den  Gebiirtsorl  der  Astro- 
aemenCInnUte  Cassino. 

San  Remo  2 Vi  (Vorspann  hin  und 
her).  (Qasih.:  La  Paina.)   Bin  liem- 

lich  hedeiitenHer  und  scböngelPRener 
Ort  mit  11,000  Ew.  In  dem  allen 
Sladttheil  eine  sehr  merkwürdige 
Beninlage  der  Hineer  Aber  Arcaden, 
dazn  eine  halballertbümliche  Haupt- 
Kirche.  S.  Remo  ist  in  Bezug  auf 
Vegetation  der  Gipfelpunkt  der  ganzen 
Rlviera;  hier  stehen  die  schönsten 
Falmen«  die  reichsten  und  grössten 
Oran$?en  und  Myrlhen,  Oleander  und 
lasmioe  lud  was  nur  Duft  und  Farbe 
hat. 

8.  Stefano  2.  In  v^-nn  I/)renzo 
wachst  ein  guter,  demC^yper  \ri  \\and- 
ter  Wein ,  ist  aber  schwer  zu  haben. 
Linge  der  Küste  tahlreiehe  Behntf- 
thürme.  Porto  Maurizio ,  äusserst 
malerisch  auf  einem  Hügel  über  dem 
Meer  gelegen.  In  Carinagna  soll  in 
der  KirdimaerieCei  ein  altdeoteches 
Bild  sein.  Montenegro,  schön  gele- 
gen» mit  einer  Kirche  von  14fiO. 

One^la  2%.    Der  Wm  wird 

immer  reizender  und  malerischer,  u. 
reicher  an.. Schlössern ,  Dörfern  und 
Städten.  Über  Diano  niarino,  Cervo, 
durch  das  ungesunde  und  halbver- 
liWneThal  der  Andora,  um  die  schöne 
Ray  von  Capo  dclla  Meie  bis  (!apo 
della  Croce,  wo  übrigens  bereits  eine 
minder  ausgezeichnete  Vegetation, 
Ottren  von  geringerem  Werth  ete«  he-' 
nerltbar  sind,  nach  Alsknnln  V'^. 
•NyrlMda.  AMMmr^mV/^.  Bei 


Borghetto  di  S.  Spirito  die  H9b1e  der 
H.  Lucia  mit  mmwürdigen  StaMi* 

titen.  Von  Loano  an  ist  ein**  neu 
Strasse  gebaut  (2 "4  Fr.  We2£reld!> 
durch  einen  Tunnel  nach  Finale,  >ua 
welchem  Ort  man  eine  ecMhie  Ana- 
sieht  auf  Genua  hat. 

Finale  3  CUM.  de  Londrcs),  eb<Tnal? 
Hauptstadt  der  Marcbesen  Carelto.  1 
von  den  Genaeeen  genemmco  hm  14 
Jahrb..  von  den  Spaniern  befestigt  im 
15.,  davon  die  Spuren  noch  sirhihar 
auf  den  Hügeln  umher.  S.  Giovamu 
Battista  von  BtnmnL 

Bei  Varigotta  Felsengalerien  nlt 
schönen  Durchsichten.  Noll,  male- 
risch mit  Mauern  und  Thürmen  aus 
seiner  alten  rcpublicanischen  Zeil  ge- 
schmückt. Schttne  llannorfelsen  ndt 
prächtigen  Aloen:  entzückende  Auf- 
sicht auf  Genua.  Spolorno  gegenüber 
eine  verlassene  Insel  dei  Bergeggi. 
Der  Paas  Bergeggi  mit  einer  wälfe- 
rühmlen  Stalaktitengrotte.  Derma 
Vado,  jetzt  ein  kleines  Dorf. 

Bavonm  SVa-    Die  Strasse  geht 

von  da  an  Öfter  durch  den  Felsen  oder 

iiber Terrassen  am  Meer:  Villen.  Gär- 
ten. Schlösser  oben,  unten,  ringsum! 
In  einem  reizenden  Thale  liegt  Albiz- 
zola,  dcrGebuttsorl  Pius  II.,  mit  dem 
P.ll.Ro^  fT(^  In  (  clla  i.>t  ein  Gemälde 
von  term  del  fa^a.  Auf  dem  Ilu;;ci 
von  Voragine  das  Kloster  «II  Dcscrto.« 
Cogoletto,  der  angebliche  Geburtsort 
von  (lolambus.  mit  grossen  Eisengies- 
sereien.  Zwischen  hier  untlAren/ana 
herrliche  Landschaften  mit  ubtnu:» 
schöner  Tegetalion. 

Aren za  11a  3.  Villa  Pallavicin!« 
vorzüglich  schi>ti.  aber  schwer  zugäng- 
lich. Durch  Voltri,  Ora,  Pegli. 
S  e  s  t  r  i  über  die  Poicevera.  den  Menle 
di  S.  Quirico,  San  Pier  d'Arena  nach 
C4eno%'it  3  '  j  P.  Vergünstigun«;. 
Wegen  der  letzten  Orte  S.  Genua» 
Umgegend. 

30. 

Von  GENUA  nach  MAILAND.  1»^-. 
8.  18. 

31. 

Von  GENUA  nach  ARONA  am  Lago 
maggiore.  B4V4  P* 

Von  Genua  nach  TwtUitäm 
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Rsnaom». 

f  Vj  P.  VeTRÜnstlpimg).  Urber  die  Orb» 
DDd  den  Po  nach  Pieve  del  Cairo 
SV«.  Mortara  3.  S.  20.  Wovava 

Tm  GSNII4  nadi  YEROfUk  WU  P. 


C.  IN  HITTELIIALIEN. 
1. 

Ton  GENUA  nach  MTORNO.  m  der 
Riviera  di  Lcvaate.  28  P. 

Wer  die  f3  Tage)  lange  Landreise 
drr  fl  Nachl)  kurzen  Seeroise  zu 
DampfschifT  Torzieben  kann,  der  tbue 
et;  «r  wird  rdeblici  Molmt  darcb 
die  MMtoheit  des  Weges.  Nur  Irin- 
me  man  nicbt  Orangenwäldor  und 
Patroenbaine;  aucb  sei  man  auf 
allerlei  Wirtbshausplagen  grfasst. 
Win  man.  so  kann  man  die  Dili- 
e^'nre  bis  Liirc«i  brnutrcn  (S.  Post- 
eurse;,  doch  sind  jrdrnrills,  >vrnn  man 
nicht  eilen  muss,  Veliuniii  vorzuzie- 
htn.  Die  Strame  ist  unter  der  Arui- 
7r»siscbcn  Hrrrscbafl  begonnen ,  von 
der  Jeuigen  Regierung  vollendet  wor- 
den. 

Gleieli  Ten  Genua  aus  atetfft  die 

Strasse  zu  einer  Hohe,  von  cirr  man 
einen  herrlichen  Rückblick  hat.  We- 
pen  S.  Martino  und  Nervi  S.  Genua, 
Umgegend.  Reeeo  3  (V^  P*  Vergün- 
stig onu  hin  und  her). 

In  Uiita  (HAt.  I  onilre«)  geben  die 
Tetturini  gern  ein  ruifresco ;  die  81rassc 
geht  durch  einen  ziemlich  langen 
Tunnel.  Schöne  Aussichten  auf  die 
Mecresküsle.  S.  Frulluoso,  rin  schön 
gi  legeneH  Klostrr  mil  jirächtigen  Pal- 
men und  merkwürdigen  Grabmülern. 
In  8.  Lerenao  della  Costa  bewahrt 
man  ein  altniederdeutsches  Rild:  die 
Hochzeil  zu  ('ana,  die  Krweckung  lU'^ 
Lazarus  und  das  Martyrium  des  Ii. 
Andreas*  In  dem  jeCit  verlassenen 
Kloster  Cenrara  musste  K.  Franz  l. 
nach  der  unglücklichen  S(  hiacht  von 
Pavia  als  Gefangener  auf  das  SchifT 
warten»  das  ihn  nachSfiaiiieo  brachte. 


G.  Iir  MimuTAUBir.  CSS 

Bei  S.  Margberita  und  der  Umgegend 
wird  viel  KoraUenfischerei  getrieben. 

Rapallo  i%  (1  Pferd  Torspani 

hm  und  her)  (Gasih. :  PoiU).  In  den 
'.\  ersten  Juli  tagen  (indet  hier  ein  gros- 
ses Kircbeiifesi  statt,  an  dem  die 
Küste  weithin  Antheil  nimmt.  Schön 
gelegenes  Kloster  Bfontallegro.  Ein 
reizender,  Wechsel  voller  Weg  führt 
nach  Clilavarl  IV4  ft  Pferd  Vor- 
spann hin  u.  her.  Gasih.:  Posia.  Fenice). 

In  Sestri  di  Levante  (fiAt.  del  Euro- 
pa.  gut',  in  der  Kirche  S.  Pielro  ist 
eine  beil.  Familie  Mm  I^erin  del  f^aga. 

Von  da,  wo  dieVelturine  das  erste 
Nachtquartier  machen,  steigt  der  Weg 
durch  Weingärten.  Oliven,  Kastanien 
etc.  aufwärts  nach  II ra reo  2%  (Yor- 
si>ann  hinj.   Scbüne  Aussicht. 

Mattarana  IVa  f  Vorspann  bin). 
Hier  fangen  schon  die  wunderlichen 
Puppenhülchen  von  Stroh  auf  den 
Frauenkopfen  an.  Borg  hello  1^/4 
Vorspann  hin  u.  her  (h^  de  l'Eorope). 
Ija  üpensla  3  fVorspann  hin  und 
her).  Marzana  Londra).  Mas 
verlasst  das  KR.  Sardinien  und  be- 
tritt das  Henogtbum  Modena  (Do- 
gana!) bei  Avenza  IVj  (Vorspann 
hin  u.  her).  Naheln  i .  an  der  Küste, 
bei  Itar/anello,  die  Trununer  der  un- 
lergegangencn  anliken  Stadt  Luui. 
Die  Zerstörung  wild  den  Lombarden 
7.u»eschriel>en,  eine  /weite  den  Mau- 
ren um  10 Mi:  dort»  wir  es  selbst  im 
15.  Jahrb.  noch  UidtitufsiU,  ist  aber 
nun  ganf  verödet  und  vmt  mit  Ifflbe 
wenlen  die  Spuren  eines  Theaters, 
(ürcus,  Amphitheaters  etc.  aufgefun- 
den. Ebenso  nahe ,  aber  nach  der 
Landselte  llegi  Canrnm  (Aquiia 
biaaea,  nilttetaBiifig  «od  ibever). 

Itfasiva  1.  Voriiber  den  Ruinen 
von  Castello  d'Aghinolfo  oder  Monti- 
gnoso,  einem  Schlosse  longobardischer 
Herkunft,  in  das  Grossbeiiegtb.  Tos» 

cana. 

Pietra  Santa  1  (Kuropa.  t'nivenio), 
von  altertbämlichem  Ausseben,  ttn 
l)on>e.  der  lumTheil  iiuulernisirt  ist, 
Sculpturen  von  Donatrllo  (S.  Joban- 
nes und  Taufe)  und  von  Siagi  1035. 
Das  Weihbecken  mit  Seegettheitcn  in 
Relief  ist  antik.  In  drr  Kirche  der 
Kremitani  ans  dem  15.  Jahrb.  sind 
Gemalile  ^on  Zacchia,  Sculpturen 
von  Slagi.    Aucb  S.  Agostino  ist 
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eine  sehenswerlhe  Kirche.  1»  der 
Nähe  iieaenliMite  Mannorbrüche. 

T>ii  Stnsse  (rcht  nun  in  das  ehe- 
malige lltTzojjthuin  Lucca,  seit  dem 
OclODer  1847  mii  iuscaoa  verbunden. 
M«  B  trami  to  1  { Yorspanii  Mn).  Nahe- 
bei  der  Seebadort  viareggio  (S. 
itUcca,  Umgehend).    lütccfi  "2. 

Von  hier  führt  die  Eisenbahn  nach 
IPUm  %  md  IiivoMo  S. 

2. 

Von  GENUA  nach  FLORENZ.  30  Va- 
Vgl.  den  TOihergeheDdio  Artikel. 

Von  Genua  nach  linrca  21.  S.l. 
Der  Weg  von  Lucca  nach  Florenz 
a^l  wie  durch  einen  Garten;  überall 

Annmth  niul  AVnhM)chagpn ,  frriind- 
liclic  ()rl^r}i,it"irn  .  ulänzcudf  Villrn 
(Villa  Cuiludi  etc.;.  Uei  Carüiiiu  war 
ehedem  die  teseaniseh-lacchesiiclie 
Gränze. 

l*€5seia  2.  Nahebel  die  Bäder  von 
Monte  Catino  S.  p.  86.  Serravallc 
mit  seinen  nun  lerstdrlen  fealenThür* 
men  war  in  den  nütlelalteriichen 
Bürgerkriegen  tod  grosser  Bedeuiong. 

Pleioja  IV3.  Ein  überaus  lieb- 
licher Weg  führt  nach  I*rato  IV2 

und  z>viscbrn  Garten  und  Landhäu«- 
Sern  nach  Wlorenm  i%. 

Von  PARMA  na(  h  MJCCA  über 
Pontremoli.  Iti'/,  P. 

ni«'se  Strasse  ist  neiigebaul  u.  bietet 
viel  Srhcinos  und  Interessantes. 

Voni^ariiia  uberCoilechio  amXaro 
(sehOne  alte  Kirche  mit  Baptisierium) 
fast  immer  aufwlirts  durch  neitre,  be- 
waldete LaTi(!srh;irton  nach  F'or- 
üttOVOt  Forum  Novanoruin  2.  S|>u- 
rcB  rttnilseker  Altertkiiner.  An  der 
allerlhümlichen  Kirche  die  7  Tod- 
sünden in  H«*!ief.  In  Cassio  pflegt 
Mittag  gemacht  zu  werden;  man  er- 
warte nicht  viel.   Dercetio  3. 

Man  überschreitet  die  Grinte  des 
toscanischen  Enclave  Pontremoli  in 
der  Lnntgiana.  En  pcht  steil  an  <h'r 
Magra  hinab  durch  Kaslaiiienwald- 
fringe  naeh  l*oitiremoli  1,  dieser 

in  nenfslcr  Zeil  durch  ihre  Aiifiiirif:- 

Iteii  au  ioücana  Jtorühmlcn  blatit  I 


d    In  MrETBUTAUBN. 

(Pavone).  In  Filatiere  ist  ein  alles 
Schloss  der  Familie  Malaspina.  Bmtk 
einmodenf\-i'=rhrsKnr!n\ ('  nach  Terra 
Rossa.  Der  Weg  fuhri  diirrh  rei- 
zende Gebirgsgegenden  lua  i^uuder- 
vollen  AoBsfehten  sAb  Ifeer  md  die 
Küste,  über  Aulla»  Cesarone  und  das 
vorzüglich  schön  gelegene  Fosdtnovcf 
nach  Afrensa  VI»  ( Vorspann  hin 
und  bar  T«nNo?«  btoMilL  §jmm9m 
8. 1. 

4. 

Von  PARMA  nach  BOLOGNA.  7^. 
8.  13. 18. 

5. 

Von  MODENA  nach  LUCCA  über  die 
Bider  tob  Lneca.  Wk  P*t 

Dieser  Weg  bietet  ^nenigBemerkeas- 
wertbes  dar,  Isl aber  fdrBadewiifnda 

von  grossem  Werth.  Nur  war  frühfr 
von  l*irv(»  nach  den  Uadern  vf>ti  Lucra 
kerne  Poätverbindung ,  m  d^iss»  man 
sieb  ffir  diesen  Fall  Terseben  Msa. 
Von  Modf  nn  nach  S.  Venanzio  2. 
Paul  lo  2.  Monf  ('  Tf^nere  *  1.  lo 
den  Bergen  fori  nach  Üari  gazzo  1%. 
Pieve  1.  Von  da  über  Monte  Raa- 
dinaca  auf  dem  Apennin  (Dogaaa)  nach 
de  n  lUidern  von  Lucca  fsovid  wie 
3  P.j  und  nach  liseea  iVa  P. 

6. 

Von  MODENA  nach  FLORENZ  über 

Pis  loja. 

Von  Mo  de  na  nach  Pieve  7.  S.  <k 
Rechts  erhebt  sich  der  ^Inntp  (  ini^ne 
0546^  Leber  den  Apennin  (Doganaj 
nach  dem  toscaniscben  Ort  Bosee 
Lungo  1.  In  einem  ziemlich  rascb 
•i!>f  JÜriiden  engen  Thal  nach  S.  Mar- 
cel lo  1.  Piastre  1.  l"l«tvja  i. 
l*MtelV).  riorMB  IV 

7. 

Von  BOLOGNA  nach  FLORENZ.  9P.*; 

Man  ihut  wohl  diesen  Wesr  in  der 
Diiigence  zurückzulegen.  8.Posicuisci. 


')  Im  Jahr  18 ib  war  eine  neue  Strasie 
itinu  aufwärts  nach  PoreiCa  und  FtsMa 
im  Hau  bagriffBa* 
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Pianoro  IVa*  Hier  beginnt  das 
Gebirg.  Loj an o  l'/^  (Vorspann  hin). 
Bei  La  Ca  ist  die  päpstliche  Dogana. 
Flllgare  1  (Posu  ,  toscaolMhe  Do- 
3  MI^'I.  weiter  Pietra  mala,  in 
n  NShe  ein  Erdfeuer  (Monte  di 
Fo)  ist,  das  wahrscbeiuiicb  durch  aus- 
•MnemlM  Kohlen-  und  WaMerttoff- 
ns  erhalten  wird.  Die  ganze  Gegend 
ist  ödes  und  wüstes  Hügelland,  und 
zuweilen  von  heftigen  Stürmen  heim- 
gesackt. 

Covigliaio  1  (PmI).  Vorspann, will 

man  übernachten,  so  thut  man  am 
besten  hier  zu  bleiben.  Monte  Ca- 
relli  i. 

€afr«giolo  1.  Lieblingsaafenlhalt 

des  Co^mus  Mediris  d.  A.,  von  dem 
d;Ls  tlasige  Schloss  erbaut  worden, 
in  welchem  Giov.  de*  Medici  (Leo  X.) 
▼OD  Polltiaiio  seine  Erziehung  genoss. 
Hier  wurde  auch  die  schöne  Kleanor 
von  Toledo  von  ihrem  Gatten  Pietro 
de'  Medici  ermordet  11.  Jul.  1570. 
Di«  Gegend  wird  immer  anmathi- 

rund  iracbtbarer.  Foniebuono 
Nihebei  am  Saume  drs  Monte 
Morello  das  Lustschioss  Pratolino. 
erbaut  Ton  Francesco  de' Medici  durch 
Mtrn.  ßuonialenti ,  jetzt  in  verfall- 
BCB  Zustande,  di»'  Srulpturen  von 
ASwco/p  TriSolo.  ■•^lorens  1. 

8. 

Von  BOLOGNA  nach  RAVENNA. 
8  P. 

Man  kion  über  Imola  oder  über 
Faen/a  geben,  lel/lre  Strasse  ist  '  ^  P. 
langer.  Man  thut  am  besten  mit  Ge- 
leirenbeft  oder  mit  der  Diligcnce  nach 
Faenza  und  von  dort  ID  einem  Cabriolet 
''in  3  St.)  nach  Ravenna  la  fohren. 
Iber  £\trapostreisende  geht  über 

S.  Nicolo  IVa.  MtmoMmVfi  am 
llnlien  Ufer  des  SantemO  hinab .  und 
über  diesen  Fluss  nach  Lugo  2,  Lu- 
cas Dianae.  Über  den  Scnio,  durch 
Bagnacavallo,  berühmt  durch  den  da- 
•elBat  gehOrticen  Maler  d.  N.  (B. 
RaoMni^i)  naeii  MAvmuMi  S. 

9. 

Von  BOLOGNA  nach  ROM  Über 
▲ncona.  4iVa  P. 

Mm  ist  die  Hauptp<jHitWMi»  a«l 
nutmLf  ItaHta.  4. 
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der  auch  die  Dilifrenre  geht,  zum  Theil 
die  antike  Via  Aeniilia,  und  fast  im- 
mer von  fruchtbaren  Landstrichen 
umgeben.  Der  Vettarin  Ahrt  B  Tag« 
und  zwar  i .  Cesena.  2.  Fano.  8«  An- 
cona.  4.  Macerata.  5.  Folipno  oder 
1  Post  vorher.  6.  Spoleto,  wobei  Zeit 
für  Foligno  und  Spolelo  Uaiht  7. 
Terni  (mit  dem  WaaaarlUI).  B.  CMlfä 
Castellana.   9.  Rom. 

Von  Bologna  nach  S.  Niccolo 
IVi-    Über  Castel  8.  Pietro,  eine 
aus  dem  13.  Jahrb.  her  befestiffte Stadt, 
nach  liiiola  l'/j.    Ueber  den  San- 
terno  und  durch  Castel  Holognese, 
dessen  Festungswerke  aus  dem  14. 
und  15.  Jahrb.  stammen  und  wo  die 
l  lorentiner  eine  Niederlage  gegen  die 
Mailänder  erlitten  28.  Aug.  1434,  u. 
Über  den  Sesio  nach  ■•^aensA  1. 
Über  den  Lamonc  und  Montone  nach 
Korll  1.    In  S.  Maria  del  farmine 
der  H.  Antonius  Altbas  u.  a.  lieili|j;e 
von  A/e/ozzu  da  jFoili,   Bei  deu  Brü- 
dern Reggianl  eine  PlelA  ton  inm, 
Uber  den  Ronco  ..und  Savio  nach 
Ceüf'tia  IVj.    Über   die  kleinen 
Büche  Rugone  u.  Pisatello,  die  beide 
mit  Unrecht  am  die  Ehre  streiten  der 
Rubicon  zu  sein,  ul»er  die  antike 
Itrüeke  des  Savignano  foder  Fiumi- 
cino>   nach   Savipnano  1  d^osta). 
Compitum  viae  Aemiliae?  Wieder  auf 
einer  BöMerhrncke  über  den  jetzt  II 
Rubicone  genannten  Fluss  und  über 
die  Brücke  des  Augustus  nach  Rl- 
■niui  1.    Vuu  hier  aus  kann  man 
leicht  einen  AnaOog  nach  dem  13 
Mi^'I.  riitrernten  San  3Pf  arlno  ma- 
chen.  Der  Weg  geht  eben  am  Mec- 
resufer  hin.  An  der  Conca  kann  man 
wohl  im  Fröhling  oder  hei  slarheo 
Regengüssen  Aufenthalt  finden.  Ii» 
Cattolica  1',.   Penaro  1.  Von 
hier  kann  man  leicht  einen  Abetedier 
nach  Urbino  machen.  Dreimal  In 
drr  Woche  tthn  eine  DlUfbca  In  9 
St.  dahin. 


V*Mio  I.  Ton  da  geht  die  Strafte 
nach  Furlo  ab,  und  auch  nach  Urliino 

Eeht  von  da  eine  vortreffliche  Strasse. 
Vit  römische  Strasse  geht  dem  Mee- 
resufer entlang  über  den  Metaurua 
nich  Marotte  1.  •imigfilia  1. 
Gase  hrntciata  1.  ikmm&mm  Vk. 

Oeinio  Vi%  (Vorspann  hin.  La 
ViMia^  Ein  nflimr  Weg  (ohntPttai) 

40 
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 rCamurano  nach  lioreto  1. 

Von  da  geht  eine  Postsirasse  über 
Ascoli  u.  Chicti  nach  Neai»el.(S.D.3.) 
Recanali  3»/*  (Vorspann  Wn.  Gasth.: 
La  Corona).  Hoch  und  schön  in  der 
rrurhtbaren  Marc  pelpgene  SUdl  mil 
lö.OOO  Ew.  Die  Kathedrale  S.  f  la- 
viano  mil  dem  Grabmal  Gregors  OT. 
+  1411.  Im  Ralhhaus  wird  ein  Do- 
cument  Kaiser  Friodrichs  11.  v.  12*29 
und  eine  Handschrift  des  Carlo  Bor- 
romeo autbewahrt.  ,  ^ 
Sambnclietto  «/.  (Vowpuin  her). 
Durch  ein  übpraus  fruchtbares  Land, 
über  die  Polenza  nach  J?Iacerata 
1  (U  fosia).  Von  da  geht  eine  Posl- 
strasse  nten  VMrmo  8. 

Von  M.  gelangt  man  auf  das  Fold. 
wo  Mural  am  2. 3.  Mai  1815  gegen  die 
ösireicher  unter  Bianchi  eine  blu- 
tige Schlacht  imd  sein  KVnfgreich 
▼Slorr  •  Wolenf Ino  IVj.  Am  lin- 
ken Ufer  des  Chienti  nach  Valcima- 
ra  1 ,  in  einem  Thal  von  Eichen wal- 
dnngeD.  Camerlno  Hegt  nahebei 
recAlU  TOn  der  Hauptstrasse. 

Ponte  deila  Trave  1.  Auch  von 
hier  geht  eine  Strasse  nach  dem  ö 
Migl.  entfernten  Camerino,  eine  an- 
dere Dich  Asc^ll.  Die  Haaptstrassc 
steigt  nach  Serravalle  1.  Ruinen 
eines  mittelallerUchen  Schlosses  in  der 
Hohe.  Die  Gegend  wird  ude  u.  wild; 
im  Winter  liegt  hier  oft  tiefer  Schnee 
und  das  einsame  Schulihaus  auf  der 
Flache  von  Cinquemiplia  ist  nicht 
selten  ein  ersehntes  Ziel.  In  Colfio- 
rito  ist  ein  gutes  GtsHiai»  (Loe.  di 
Booelli.  Gate  «sehe). 

Case  Nnove  1,  ein  kleines  >est 
unter  den  Trümmern  eines  alten  Ca- 
stells  am  rcissenden  Menantri  (Vor- 
spann her).  Der  Weg  abwSrts  bietet 
schöne  Aussichten.  Es  mündet  rechts 
die  Strasse  von  Fano.  Vitlicnoi. 
Auf  der  Via  Flaminia  —  links  auf 
der  HWie  Hegt  malerisch  Trevl  — 
rechts  vor  Le  Vene  ein  antiker  Tem- 
pel, vielleicht  desClitumniis,  der  durch 
das  Thal  flicsst;  jeui  Capella  di  S. 
Salvalere. 

Le  Vene  1.  Die  Ge^rend  ringsum 
Ist  reich  an  inalerischen  Punkten,  der 
Clitumno  an  guten  Forellen.  i>po- 
•|0io  1.  Ober  die  Abhfnge  des  SfM' 
-liMiAi.  mit  niedriger  Waldung  von 
Sicineirhen  l>e<le(kten  Monte  Somina 
nacli  La  Strellura  1  (Vorspann  hin 

widbsr).  «emll.  Ton  hier  führt 


C  Iir  UmmunüJSB. 

eine  sehr  gute  und  interessante Strd»* 
über  Rieti  und  Aquila  nach  Neapd 
(Vgl.  D.3.).  WamH  1.  Macht  si* 

der  Vetiurin  anheischig  den  foljrm- 
den  Tag  Rom  zu  erreichen,  so  e* 
besser  hier,  als  in  CiviU  CasteUaiia 
zu  übernachten.  O  tri  coli  1 
spann  hin  und  her).   Schöne  Land- 
schaften, in  denen  der  Monte  Somrl« 
eine    bedeutende   SU»lle  eiunimmt. 
Borgbelto  %   fohne  WIfthsbsÄ 
Vorspann  her).  Mit  dem  Eintritt  im 
Tiberthal  nimmt  die  Gegend  ilen  «- 
penlhümlichen  viilranischen  Chatak- 
ler  der  Campagna  an.  ClvIlA  Cm^ 
fltellaUMI      (U  Posta    Da«  Ha««  M 
für  schlecht  und  der  Wirlh  als  *n\ch^ 
und  al*  Poilineiiler  für  «roh  *erR»  hne*iu 
In  Streitlilleil  der  Posl  wendet  man  siek 
an  den  Direttore  lorale.  ronl«-  K 
Von  hier  führt  die  alle  Via  Haminw 
am  Fussc  des  Soracte  vorbei  Äir 
Rignaoo  nach  Rom.   Die  gewöhnliche 
Poststrasse,  unweit  deren  sich  «Iie  voa 
Jos.  Andrea  Rodia  f  1811)  in  dcnFel- 
sen  gehauene  Eiubicdclei  mit  Woh- 
nung, Bctstnbe,  Capelle,  Sacristei  etc. 
befindet,  geht  über  Nepi  1  PonU 
mit  höchst  malerischen.  millelalU'r- 
lichen  Befestigungen.    Bei  Monte- 
rosi  1  kommt  man  auC  die  vliCas- 
sia  und  in  die  Comarca  von  Rom. 
In  Sette  Vene  ist  ein  gutes,  o.I»t 
vielmehr  leidliches  Wirthshaus.  1» 
der  Nahe    der  Aquldnct  Piols  Hl. 
Btccano  1.    La  Storta  1.  Zwi- 
schen beiden  Stationen  erblieWl  maß 
zuerst  die  Kuppel  von  S.  Pcigr. ^3 
Migl.  von  Rom  au  der  Strasse  sielit 
das  8.  g.  Grabmal  des  Nero  (vielmehr 
des  P.  Vib.  Marianus  und  seiner  Frau 
ReginiaMaxima;.   Endlich  Uber  Ponte 
moUe  nach  Roiu  IV4. 


10. 


■  >    4   -  . 


Von  BOLOGNA  nach  ROM  über  hm 
Pass  Yon  Fnrlo.  S4Vt  P-  i 

Dieser  We?  ist  Lrleirhfall«;  Po5t- 
strasse,  dazu  etwas  kurzer  und  iiiWr- 
essanter  als  der  vorige. 

Von  Bologna  nach  F'ano  ii^j^* 
S.  9.    Die  alte  Via  FlamiBia  tm 

]lfe<aaru!«  aufwirts  nach  Ca l ei- 
ne! Ii  1.  FoMHombrooe  1  rU 
Posta).  Der  Weg,  von  dem  eine  Strasse 
rechts  nach  dem  10  Migl. 
Vrbino  abgeht,  vM 
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faltiger  und  schöner.  Nahe  dem  be- 
wundernswürdigen Pass  von  Furlo 
der  Muole  d'Asdrubale,  zum  Anden- 
ke« an  dessen  Miedcrlure  so  gemniil. 
(Vgl.  den  An.  Fononbrone}.  Fund- 
ort vieler  Fossile,  welche  die  Kin- 
wohoer  den  karlbaginiensischen  Eie- 
BlMaCen  insehreiben.  Acqualagna 
1.  Nabe  beiCagli  führt  eine  römische 
Brücke  mit  einem  kreisrunden  Bogen 
(Ponte  Manlio}  von  39'  Spannung  über 
einen  Seitenbach  des»  Caniiano. 

Cagli  V4  (La  Posta).  Nahebei  Ponte 
grosso  eine  Römerbrücke  über  den 
Caniiano.  Cantiano  LaSchieg- 
«ia  i  (VorsiMDii  bin),  mit  festen 
M.iuern ,  einer  Kathedrale  und  einem 
Palast.  In  der  Nahe  die  Ruinen  vom 
Tempel  deü  Jupiter  Penninus  am 
Ifonia  Fetran,  wo  kn  15.  Jshrh.  die 
Tabulae  £ugabianae  (S.  Gubbio;  ge- 
funden worden.  Von  hier  führt  ein 
Weg  nach  Gubbio,  der  bei  S.  Facon- 
dino  wieder  auf  die  Uauptstrasse 
triin. 

Sigillo  1  .  Srillum,  in  der  Nahe 
eine  sehr  grosse  wenif?  bekannte  Sta- 
laktitenhöhle. Von  Fussato  gehl  links 
ein  WeR  nach  Val^rlMO.  C^oial- 

dot.  Hr'orera  1  (La  Posta).  Ponte 
r  e  n  t  e  s  i  m  0  1.  iPnii^no  1.  Rosn 

11. 

Yao  RAVENNA  nicb  FLüRiuNZ  über 
Forli. 

8.  1& 

12. 

Ton  lATENNA  nach  RiMINL 

atttfigi. 

Diet^s  ist  keine  Postslrasse,  aber 
sehr  weh!  zu  benalaen.  Sie  geht  an 

S.  Apoilinare  in  Classe  und  der  her. 
Piiiei.i  's.  Ravenna).  einem  meilenlan- 
ften  Pinieuwald  vorbei,  nahe  der  Mee- 
reakosle  hin.  Am  Ufer  des  Ronco  S 
]fi||l.  von  Rivenna  steht  die  Colonna 
dei  Francesi  (8.  Ravenna,  Df'nkmale,. 
Über  den  Sivio,  dorcb  Cervia  eine 
kleine  SsllnenalaHit,  nach  €esenatico. 
wo  die  Vetturini,  da  es  in  der  Milte 
des  Weges  liegt,  gern  ihr  Rinfresro 
geben.  Ülier  mehre  Bäche  dl«*  alle 
SCrn  Rubicon  bei^sen,  uad  uUr  die 
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Ifareochia  und  die  Rru^e  des  A»- 
gustos  nach  Rimini« 

13. 

Von  FANO  nach  URBINO  28  —  30 
Migi. 

Es  gibt  iwei  Wege,  beide  gleieh 

schön.  Die  Diligence  gehl  dreimal 
wöchentlich  den  niihern  Weg  über 
Cariguano  und  Bealo  Santo:  beque- 
mer aber  ist  der  andere,  welober  dar 
grossen  Postslrasse  über  CalcinalH 
1  P.  folgt,  rs.  10.)  und  vor  Fossom- 
broDC  1  P.  bei  Castelluccio  rechts 
hinauf  abgeht  und  durch  sehr  bebaule 
und  anmuthige  Gegenden ,  und  zu- 
letzt durch  eine  krliftiße  Kichenwal- 
dung  nach  Urblno  fuhrt. 

14. 

Von  LRBLNO  nach  FLORENZ. 
S.  19. 

15. 

Von  URBINO  nach  PERUGIA  über 
Citta  di  Casteilo. 

Diess  ist  freilich  keine  Poststrasse, 
aber  ein  sehr  interessanter  Weg,  den 
man  (den  Aufenthalt  eingerechnet) 
mit  dem  Vetturin  in  S  Tagen  zurück- 
legen kann.  Nur  muss  man  bei  frü- 
her Morgenstunde  ausfahren  u.  nicht 
erwarten  vor  Nachts  anzukommen, 
da  es  fast  ununterbrochen  Qher  Berge 
gehl.  Man  geht  nm  ersten  Tage  bis 
Citlä  di  Casteilo  U\  Migl..  sieht  .sich 
am  Morgen  daselbst  um  und  erreicht 
leicht  Perugia  30 Migl.  Von  Urbin o 
nach  Urban ia  4  Zeilstunden.  Zu 
Seiten  der  Monte  Acesto  5173',  M. 
Calria  5223',  M.  Nerone  4570',  letz- 
terer eisenreieh.  Urbania  am  linken 
Uf<T  des  Metaurus.  erbaut  von  Gu- 
glielnio  Dni.iiii«  daher  sein  früherer 
Name  Caslel  DmnuU',  im  Iii.  Jahrh. ; 
sar  8udt  erhoben  von  Urban  VI  II. 
1035  (daher  nein  Jetziger  Name).  Bfi- 
manle  ist  in  di  ni  nahen  Stretta 
boren.  In  der  Confrali  inU/i  de»»  ror- 
pus  Domini  idnd  i  rmkeii  \uu  OtnL 
fivmano. 

Im  Tbale  den  MelauriiNhin  auf  naeh 
S.  AfiMelo  in  Vndl^  'Jl  iM\tk\,u  tief 
ValerKiaiii  UeiiMiis  \IV   uilU  Nash 

40* 
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MercatpHo  f1  Zpit'it.)  ,  wo  in  einer 
srhifchtfn  kneipp  Mituig  gemacht 
wird.  Der  Weg  geht  durch  Eichen- 
und  BaeheDWildaBgen  im  Zickiack 
aurwMrts  von  Lam Ol p  1  Zeit«;!,  nach 
der  Höhe  des  Pa<ises  2Va  Zeits^t.  iiiid 
auf  der  westlichen  Seite  mit  der  Aus- 
sicht ins  schöne  Tiberthal  hinab  nach 
ß.  Ginstino  2  Zeilst  ,  einer  kleinen 
8 ladt  mit  tieruhmten  Slrohhutflech- 
tereien,  und  dem  von  Doceno  ausge- 
mlten  Pal.  Bofkllnl.  Von  hier  (rebt 
eine  Strasse  nach  Borgo  S.  Sepolrro 
und  Arezxo.  Hureh  woblh^hnute 
Landstrecken  mit  prächtigen  Wein- 
gehXngen  nach  <?Hf*  di  CmMIo 
IVa  Zlsl. 

Auf  einer  herrllrhpn  Strasse  gröM- 
tentheilä  am  linken  Tiberufer  nach 
Fratta  15  Migl..  einer  wegen  seiner 
EiaeDwerke  nnd  seiner  päpstlichen 
Gesinnung  von  Altersher  berühmten 
kleitien  St,idf  von  4600  Ew.  Von 
hier  Tutirl  ein  Weg  nach  Gubbio  20 
Migl.  Unser  Weg  folgt  dem  Tiber 
bis  Rasina,  von  rr  r«'ehtS  ablenkt 
nach  IfejriBfrlA  i5  Migl. 

16. 

Von  FLORENZ  nach  GENUA  30Va  P- 
S.  2. 

17. 

Ton  FLORENZ  nach  BOLOGNA  9P. 


8.  7. 


I  per  steil.  S.  Bpnfdettn  18  Miel. 
Diess  ist  die  Hälfte  bis  Forli.  (Ga^iii.: 
Leone  d'oro.)  Rocca  8.  Casciano 
12  M.  cGaslh.:  del  GigUo«  wo  die  Wm- 
ut-nre  hült  )  Bei  Terra  del  Sole  rrr- 
l.i^st  man  Toscaiia.  zu  Rovere  sieht 
dii  i)ä|isllicbe  Dogana.  l<^orli  2011. 
Am  linken  Ufer  des  Ronco  «larch 
srtir  angehntitp  Gegenden  nack 
vemua  20  M. 

19. 

Von  MjCRENZ  nach  LUMNa 


Von  FLORENZ  nach  RAVENm  über 
ForIL  TOMI^L 

Diess  ist  eine  neue,  ganz  vorzüg- 
liche Strasse,  auf  welcher  eine  Dili- 
genceTerblndong  besteht  (S.Postcurse) 
und  neuerdings  auch  >vohl  für  Exlra- 
posten  ^c^mvii  sein  wird.  Wer  mit 
dem  Vetturin  geht,  übernacbtel  am 
beaien  in  8*  Bjoadello. 

Von  Floreni  anf  der  Strasie  von 
Are77o  n.Trb  Pontas«feve,  dann  links 
in  die  tierge  hinauf  nach  Dicomano 
SOMisl.  (Oailh.:  Patserfni.  Leone  d'oro.) 
Von  da  an  steigt  die  Strasse  batrlcht- 

lich   'Vorspann).     S,  GmJenKO   liepl  ' 
schön  und  ist  rings  umwaldeL   Die  l 
Diligence  emldit  die  Hobe  om  11  fJ. 
Vn.  Dar  Micha  Abliaiig  ist  wani-  \ 


Dieser  Weg  ist  nur  bis 

Postpferden  lurück zulegen.  Ein  Vh- 
turin  braucht  ^V.  Tntje:  I.Areas.  2. 
Borgo  S.  Sepolcro.  3.  Urbino. 

Von  Florent  nach  Aa«z/4>  7P. 

S.  Rr.  20  Vfin  da  nach  Korirv 
Man  M4-p4ilero  24  Migl.  Mau  ^ 
tritt  das  päpstliche  Gebiet  bei  Cos- 
ni^a(lMO.  S.  Giustino3M.  Voa 
da  nach  VrMao  37  MigL  8.  U. 

20. 


▼od  FLORENZ  nach  ROI 
Perugia.  27^«  P. 


Diese  Stiasse,  obwabl  4V3  P.  Iis- 

ger,  wird  gewöhnlich  der  über  Sirm 
vorce/open,  weil  sie  durch  mehr  SlÄ«ltf 
\on  Bedeutung  und  an  den  Wass^rr^r 
fall  von  Terni  führt.  Der  Veitofra 
braucht  6  Tage,  wovon  Va  auf  Peru* 
gia  kommt  unrt  Zrit  bleibt  Assisi 
den  Wasserfall  hei  Terni  zu  sehen. 
Man  thut  aber  wohl  wenigstens  T 
Tage  festzusetien,  wobei  es  inäglich 
wird  aiirti  Corlona  zu  besuchen. 

Von  Florenz  n?irh  Po»!  t  ss  i ^ 
1  Va*  I>ie  Strasse  macht  einen  gra»$cü 
Bogen,  den  tu  reroseMeB  TotlvrtnL 
wenn  sie  die  Berce  nicht  scheM» 
über  S.  Donafo  n?»rh  Tncisa  gehei» 
Die  Rückaussicht  von  der  Höhe  itii 
das  Tbal  von  Ftoreoi  ist  selir  schön. 

MnciKA  f':.  Tn  dieser  Gegend  hat 
man  viele  fossile  Knochen  gefuudeo. 
8.  Gioranni  1,  Geburtsort  Mmm^ 
cio*s,  von  dem  in  8.  Lorenio  eine 
Madonna  ist.  In  iMontevarchi  ist  die 
Accademia  Val  d'Ancese  mit  einer 
Naturaliensaromlung  (Fossile).  Leid- 
liehss  WMMlMms.  ttvis«  1  (PeM, 
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d«Mf{t.)<  Ponticino  i.  Übfr  den 
rhianA-Can.il  nach  Arr^muo  1.  Von 
hier  führt  ein  Wejf  durch  das  liber- 
ius  fruchtbare  Val  di  Chiana  nach 
GklMi  «nd  CHU  delU  Pieve,  €te  w- 
drre r  nach  dtt*  44  Cwidio  O*  Bm«0 
S.  Sf|K)lcro. 

Eigulioo  1.  In  Ca^iigliooe  lio- 
fMitIno  mir  der  TerrtBM  in  der  obcm 
Sudt  prüchliffc  AuMicht  anf  den 
llrichthiim  im  »Garten  Kiiropa's. « 
Camusrid  1,  fCiules  Wirlhshaus.) 
Von  hier  äika  besucht  mau  Corto- 
mm»  Dodi  kann  nu  iehon  Yorber 
von  Cegliolo  im  hiniaf  und  dann 
nach  Camuscia  hinab  ^ehen.  Bei 
OiMja  steht  die  toscoiiische  Doeane» 
in  Honle  Gualandro  die  päpetiicbe. 
Caeedei  Piano  IV3  (Vortfiann  iMf« 
Pu«ta.)  V«»rlrf(nich«'  Fisrh»*  au'i  dem 
trasimrniM'hen  See.  Hier  helindet 
man  sich  auf  dem  Feld  der  furcht- 
baren Niederlage ,  welclie  die  Höner 
unter  dem  Cos.  Flaminiut  von  Banni- 
hal  erlitlrn.  S.  IVnuia,  I^n^ppend. 
In  PaHsiKHano  am  traMiiienihchen  See 
tiemlich  {iutcs  Nachtquartier.  An  den 
Ufern  den  8eea  nach  Ma  s  i  o  n  e  1  (Vor- 
spann hin  und  her  .  Hinab  in  das 
Ihai  derf^iina  und  dann  hinauf  nach 
ferianlaa  l'/a  (Vorspann).  Nahe 
der  Strasse  ein  etmriscfaea  Grabmal. 

8.  Maria  dSfiil  Angeli  i.  (8. 
Assisi.  1  Von  hier  kann  man  einen 
At»stccner  nach  AmIsI  machen.  Eine 
gute  Strasse  führt  von  da  weiter  nach 
.»peilo,  §0  dass  maa  den  Wafni  niebl 
/ti  verlassen  braucht.  Np4*llc».  Die 
^ira<^se  gehl  um  die  Stadt  herum. 
1- lUiviio  1.  Rom  12'/4.  8.  tf. 

31. 

Von  FLORENZ  nach  ROM  übar 
biena.  IS'u 

Diess  ist  ^mit  Ausnahme  von  23.) 
der  kiiriesle  We«  nach  Rom.  Di- 
ligenceii  Iccrn  ilin  in  42  Stunden. 
Vetturiiii  in  5  Tagen  zurück.  woU'i 
Tag  für  8irna  bleibt.  1.  Siena. 
2.  Buonconvento.  3.  Radicofani.  4. 
Viterbo.  ö.  Uom.  Mit  E\tr.ipo«it  legt 
man  den  Wc4(  bequem  in  4  Tagen 
rarfick  (I.  Siena.  %  Radieobni.  8. 
Tllsrbo.  4.  lom).  Icaser  tb«i  OMi 
erst  nach  Siena  zu  reisen.  In  die^r 
an  Kuiislwcrken  ütxTaus  reichen  Stadt 
wenigstens  einige  Tage  iu  blcibcu  u. 


dann  nndi  laai  (alt  der  DOItnos) 

zu  gehen. 

Von  Florenz  nach  8.  Casciano 
1  (Vorspann  hin  und  her).  Rechts 
die  Geneea,  links  die  Kirebe  8.  Maria 
deir  Impruneta  mit  einem  Gnaden- 
hild ,  das  zu  Zeiten  pr<>*!ser  Noth  In 
Proccshion  nach  Florenz  getragen  wird. 
Höber  oben  reehts  die  Abtei  Passi- 
gnano.  Nicht  weit  von  8.  Casciano 
geht  ein  näherer  Weg  von  der  Post- 
.stras«ie  links  ah  über  Samhuca  und 
Castelitiid  nach  Siena.  Die  Poststrasse 
tebt  ftber  die  Pesa  nacb  Tavernelle 
1.  Rechts  ein  altes  Castell  Barberini 
di  Valdesa.  Poggibonsi  1  (Aquila 
oera.  Corona),  mit  einem  grosshert. 
Palast.  Von  hier  führt  rechts  ein 
fahrbarer  Weg  nach  ITolterr«  80 M. 

Im  Thal  drr  Staec'n.  wo  der  ror- 
Irellliche  Chianti-Wein  wächst,  nach 
Casliglioncelio  1  (Vorspann  hin). 
Ab  der  Strasse  Tor  Siena  siebl  die 
Sinle,  wo  Kaiser  Friedrich  III.  mit 
seiner  Gemahlin  Eleonora  von  Portv- 
ga I  zusammentraf.  Siena  1. 

Monte rone  1.  Über  die  Arbia 
and  den  Onbrone  nach  Bnoncon» 
vento  am  Einfloss  der  Arbia  in  den 
Ombronc  (Eoropn  <:av.illo  Intdese).  Im 
dasigen  alten  Schlosse  starb  Uein- 
rieb  Vn.  angeblicb  an  einer  verein 
teten  Hostie,  die  ibm  der  Donteic^ 
ner  Poliziano  von  Montepniciano  ge- 
gelwn,  am  II.  Aug.  i:il3.  Von  da 
kann  man  einen  Ausflug  nach  dem 
3  81.  enilifiileB  Kloaler  Honte  Uli- 
Veto  maggiore  machen,  wo  roriäff» 
liehe  Fresken  von  Luca  SüfnoreUi  nxiA 
Sodoma  sind.  Torrioieri  1.  Links 
von  8.  Quirico  gebt  eine  Strasse  nacb 
HieBBA«  Poderina  1  (Vorspann 
hin  und  her}.  In  der  Osteria  La 
Srala  findet  man  vorkommendeB  FsUs 
leidliches  Nachtquartier. 

Riecorsi  1.  d«Kb  «des  HiMel- 
land  nacb  Radicofani  1.  ^'orspann 
hin.  I.a  Po^i«  gut  ^  Der  Ort  selbst 
liegt  seitwärts  der  SirasN;  auf  einem 
Basaltfelsen  8470'.  vnd  Ist  die  CSS- 
canische  (iran/festung  gefiea  den  Kir- 
chenstaat.   Tosrnii.  Ilocana. 

illwr  die  Klvella  nai  h  Ponte  Cen- 
lino.  zur  pap>liKiieu  Dogana  IV«* 

iYorspano  ber.)  Am  linken  Ufer  der 
^aKlia  «•  durch  Flussbeiie,  die  nicht 
selten  die  Fahrt  aufballen,  nach  Ae- 
quape^nilnil«^  I  (Vorspann  hin. 
basib.  Aquüa  d'ere»  •chieclii,,  einem 
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C  In  WmnEmu 


malerisch  in  einem  Felsen  grl^gnen 
SUdtchen.    Tn  d^rfTegWEld  TideGroi* 

len  in  dm  Tuffe  Isen. 

S.  Lnrcn/.O  (Aquila  nrra.)  Aus- 
sicht aui  ilea  See  vou  tiulsena.  Bot- 
"mmm  1.  16  Migl.  zur  Linken  Or- 
vieto.  Man  fährt  in  2%  St.  hin 
und  in  4  Sf.  von  dort  nach  !SIont(v 
Fiascone.  Für  Ucn  Dom  von  O.  >^ird 
alsdaoB  aacb  der  IläehUgtte  Beisende 
4  —  GSl.  aufwenden  wollen,  —  Iflon- 
tettniiConelVi.  (Yorspann  hin).  — 
Witerbo  1.  (Vi  P*  VergünstiKung 
her.;  —  Llmpofltal.  (TorspaDnnjn.) 
LIdks  vom  Weg  das  berühmte  Schloss 
Capraröla,  erbaut  vom  Card.  Aless. 
Farnrso  durch  yig/wla  und  mit  Fres- 
ken K^^chuiückl  von  Fed.  und  Tadr 

Rone  igt  ione  1.  fVorspaiiii  her. 

Leone  doro,  Aquila,  beide  nicht  gut.) 
Schöner  Triuniplibogen.  Nun  betritt 
man  die  Cauipagna  di  Ilonia  und  die 
Region  der  Malaria.  Ein  Fabrwee 
fOhrt  nach  Suti  i  'S.  Rom,  Umgegend 
p.  507  .  —  Moniorosi  1.  Bac- 
(  ano  1.  La  Slortal.  itoanalVi. 
(Vi  P.  Vergünstigung.) 


22. 

Tob   FLORENZ  nach  ROM 
Slena  and  Peragla. 


über 


Wer  nicht  mit  Post  reiset  und  die 
interessantesten  Punkte  zwischen  l  lo- 
rens  and  Rom  bertthreo  will,  thut 
wohl  diesen  Weg  zu  wlihh'n.  Von 
Siena  n.irh  Perujfia  Hihrt  man  mW 
dem  Veliurm  in  2  Tagen  und  bkibt 
am  besten  In  Montepulciano,  oder 
in  dem  Badort  Chi  inn.iiin.  Von  Flo- 
renz nach  8iena  S.  21. 

Asciano  1ä  M.  —  Asinalunga 
6  M .  —  IVmitepmletetto  8Bf.  ^ 
Man  kann  auch  auf  d(>r  grossen  römi- 
sehen  Pc'^t'^tr.isse  nn^  1^  UnoTiconvcnto 
f8.  21)  und  bei  S.  Quu  leo  Imks  .d)  über 
PlensA  nach  .Munlepukiano  kom- 
men; ein  Weg,  der  auch  nicht  Ifinger 
sein dürfle.  —  C h  i a n  c  i  a  n  o  :^  M.,  ein 
sehr  besuclilcr  Uadort.  —  h  irlrano 
mit  vielen  etrurischen  Gräbern.  Ce- 
tona.  am  Fasse  des  Moroiteebirges 
gl.  ^.  CliliiNl  5  M.  —  CItlAdellA 
Pleve  6  M.  JPeraurUa  20  M. 
8.  27. 

Ton  da  nacb  Eon  8«  90. 


28. 

Tod  FLORENZ  nach  ROM  über  Li- 
Torno. 

Diese  Strasse,  eine  Wifdcrhrr^t» l- 
lung  der  antiken  Via  Aemiiia  und 
Aorelia,  Ist  erst  iMi  «nd  aar  wM* 

Schern  Gebiet  1843  vollendet  w  nrdeo. 
Sie  ist  zwar  die  uninteressanteste  von 
allen  I  aber  demjenigen  der  »chneU 
reisen  will  besonders  ta  empWMM, 
zomal  wenn  die  Eisenbahn  nadi  LI- 
vorno  vollendet  sein  wird.  Mm  fährt 
dann  Abends  nach  Livorno,  deu  Än- 
dern Tag  nach  Grossetio,  den  3.  nach 
Civita  vecehia  und  ist  am  4. 
laj«:  in  Rom.  Für  Postslat Innen  ist 
aber  bis  Jetzt  wohl  noch  nicbt  ge- 
sorgt. 

Ton  Fl  orens  nach  Umiai^TF. 

Eisenbahn.  RisEmpoH  war  '=i.  1*^17 
noch  nicht  voliendrf.  —  Tu  Mod- 
telupi  sind  TerracutuiaDrikeii.  Bd 
Scala  Ist  Fnggio  Calano.  wo  Bünet 
Capello  geldit.  Nach  Kmpotl  und 
S.  Romano  die  ehemaligen  Gränife- 
stungen  von  Morenz  (MoDiopoU)  ub4 
Pisa  (Morti). 

Ton  Livornonach  S.  VicensoSi 
M.  3  M. südlich lie^'t  Plomtklno.Tim 
wo  aus  man  leicht  nach  der  Insei 
ii^lbia  übersetzen  kann. 

üeber  Follonica ,  wo  grosse  Eisen- 
L'ir^st  r<  irn.  nach  ISroüwptfo 
Ilrliiiello  25  M.  in  hüchst  wun- 
derbarer Lage  auf  einer  kleinen  Land- 
zunge, In  dnem  nur  dardi  gam 
schmale  Landengen  und  das  Vorge- 
h'tr^c  M.  ArjrenUirio  vom  Meer  ge- 
ircnnten  See  Stagno.  —  Montalto 
16  M.  —  Corneto  8  M.  (S.  OTiia 
vecchia Umgegend).»  ClwfiA  vw- 
cliia  12  M. 

Von  da  nach  Rom  sind  Postsutto- 
nen  auf  der  1505  von  Pius  IT.  her- 
gestellten Via  Aurelia.  Santa  Se- 
Vera  2  P.  —  Paolo  —  Castf! 
di  Guido  IVa.  Rom  2.  S.Rom, 
Umgegend. 

24. 

Von  FLORENZ  nach  PISA. 

Wer  rasch  dahin  kommen  will,  be- 

iiut7t  am  besten  die  Eisenbahn  über 
Livorno.  Der  interessanteste  und 
aehdnsle  Weg  führt  über  Prato, 
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Pistoja,  Lucra.den  man  iwaraufh 
in  einem  Tage  zuruckleseu  kano,  für 
den  mm  «mt  tiiin  mindcsteii  S  Tage 
licsfinunpn  '^nlltr .  Tiiit  NftChUlHArtier 
m  i.ucc4i.  b.  Ar»  U  2. 

TOQ  FLOMNS  naeb  TOLTERRiL 

Diese  Strasse  isl  nur  zum  ThHI  i 
Postslrasse.  Von  Florepz  bis  Pog- 
^  ihonsi  3  P.  S.  21.  Uber  Colle. 
3  «Ins  durch  seine  Papiermühirn 
aus  dem  14.  Jntiih.  und  durch  den 
hier  gebornen  liaurneister  des  floren- 
Cfnlschcn  Domes  ^rno/Zb  berühmt  ist 
In  S.  A;:ostino  eine  GrableiL'uni?  aus 
dem  15.  Jabrh.  Uber  Coinpiglin,  C. 
di  S.  GimkDaiio  und  Roncotia  «ur 
einem  xiemflch  sterilen  BergrfickeD 
sack  W^Uam  17  H 

26. 

Von  LIVORNO  nach  SIESA. 

Aufdcr Eisrnbahn  nach  Kiiipoli. 
Von  da  über  (iaslel  - F i  or  e n  t i  n o 
und  das  schon  gelegne  Certaldo, 
wo  Boeneelo  mcii  BeHi«r  MeUielir 
von  Paris  gelebt  und  wo  er  in  S. 
Bf  i«*bolp  0  Tnrftju)  be^;rabf'n  lIrfit ,  tiis 
1783  seine  Gebeine  zerstreut  und 
des  Gffalmtl  enifernt  Warden  •  nwli 
Poggibonsl  und  0tom*  B»  31* 

27. 

Von  P£aUGlA  nach  ROM  über 
Orvleto. 

Dieser  TVe;;,  keine  Post-  aber  eine 
jsehr  gute  Strasse,  ist  panz  besonders 
intt'r^•5^^üt.  Man  fient  den  üstcn 
Tag  über  Tavernelle,  >^<)  ein  ganz  leid- 
liches Wirl}ishaus,  na<-|i  ( 'if  ta  liflla 
I"lf¥%e  26  M.  und  in;i<  ht  dir  V\- 
cursioonacbChiutoiH  M. ;  den  2.  kds 
Btdi  4ärvlefo  80  M. ,  wo  es  Tie! 
zu  sehen  gibt,  den  3.  nach  Wlterbo 
911.  den  4.  nach  Horn,  ÖVi^-S-Sl. 

2g. 

Tob  ANam  naeb  liiEAPEL  öbcr 
Aacoü  und  Terjuao  9t  M  3. 


2d. 

Ton  RIBTI  nach  ROM  4B  H. 

K(  iii(  Vn<^[  -  a her  eine  gute  Strasse, 
zum  Iheii  auf  der  aUeo  Via  Salaria. 
Tetiurini  gehen  tiglieb  bin  nnd  bar. 

Von  Rieti  über  den  Turano  all- 
mählich  aurwarts,  dann  steil  hinab 
nacbPoffgio  S.  Lorenzo  9M.,  mit 
einer  scnlecbten  Os  t  er  i  a^  Weiler- 
hin  sieht  man  links  auf  dem  Berge 
Nerola.  Die  0«=teria  di  Nerola  ist 
eine  kleine  Kneipe.  Rechts  am  Berg 
liegt  Correse,  die  alte  Sabinerstadt 
Cures,  von  der  indess  alle  Spuren 
verschwunden  sind.  —  (Vti  rin  di 
Co rreselOM.,  eine  armli«  he  Kneipe, 
in  der  die  Vetturini  gein  übernachten. 
Zur  Linken  erhebt  sich  der  Honte 
Grnnaro  fS.  Rom,  Unipetfend).  Im 
Tiberlhal  vorüber  an  dem  links  hoch- 
gelegenen Monte  Rotondo  mit  seinen 
sehOnen  BimeDgirten,  ober  die  Allia, 
wo  im  J.  388  u.  die  Römer  von  den 
Galliern  geschlafen  wurden:  vorüber 
an  dem  Castel  Glubileo  und  der  Villa 
Spada,  über  Ponte  Salara  nacbRofli 

ao. 

Ton  CITITA-\TCCHI\  nach  ROM 
7  P.  &  23. 


D.  IN  imTERlTALIEN. 
I. 

Von  ROM  nach  NEAPEL  über  Ter- 
raeina  SOVi 

Die'5pr  TW",  obschon  er  durch  die 
poniintsebcubümpfc  Tuhrt,  istausser- 
ordentlich  reich  an  landschaftlichen 
S(  hdnbeiten.  Man  legt  ihn  mit  der 
Dili-f  fH«'  'S.Postfurse)  in  34  St.  za- 
rutk.  der  Vellurin  braucht  2Va  l^ag 
(1.  Terrarina  2.  Capua}. 

Von  Rom  nach  Torre  di  Mez- 
za via  1*  .  itlbano  1  (S.  Rom, 
lJmge};endj.  fii«*nzaii«  1  (Vor- 
spann hin;.  WelletrI  1  (Vorspann 
her).  €)M«vw  1,  lettta  8ladl  vor 
den  pontiniaeben  Sflnpln. 
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Torre  de*  Ire  ponll  i'j.  Forum 
Appii  vom  Censor  Appius  Qicus,  er- 
baiil  441  U.  Wer  b^nni  die  Linea 
Pia's.  PontlniiiclieSttmpfflpj  u. 
derCanal  nach  Terrarinn.  Man  erblickt 
bald  das  schöne  Vorgebirge  Monte 
Circello  gegen  Westen. 
Boeea  if  Finne  1.    Mest  1. 


Terraclnm 

Bei  Tonne  de* 


Ponte  magiriore  i. 
i.  Am  Meeresufer  hin. 
Confini  Granzdogana. 

1<  oiifll  IVj.  ItrI  1.  (Vorspann 
hin  u.  her).  JWoIa  di  CitMtA  1. 
Nihebei  CasteUoBe.  Kettenbräcke 

Uber  den  Garigllano.  —  Garigliano 
i.  Ruinen  der  antiken  Stjdl  Min- 
turnae  und  eines  AMi{thitheaters  bei 
TntJetto.  —  Sant-Agala  1.  (Vor- 
spann bin.)  Links  die  Weinberge, 
wo  der  Falemer  wächst.  —  Spara- 
nisi  1.  Cajp«a  l«  AvecM  1. 
Kapoll  1,2. 


Ten  ROM  nach  NEAPEL  über  San 
OermaDO  18  P. 

Dieser  etwas  künereWcg  ist  kaum 
inner  an  landschaflliclien  Scliönhei- 

tCB  nnd  auch  nicht  weniger  sut  als 
der  Yorige,  nur  dass  er  die  Meeres- 
küste nicbi  berührt.  Die  Diligence 
braocbt  3S  SU  YettnriBi  übernach- 
ten in  Ifnnta  di  Arci  und  in  Capua. 

Eine  Ex irapoetciBriehtnng  besteilt  aber 

noch  nicht. 

Von  Rom  nach  La  Colonna  l'/,. 
Stammschioes  der  altenPamilte  d.  N. 
auf  dem  Berpe.  —  Castellaccto  2. 
Frosinone  1* j.  Aeusserst  malerisch 
ffelexen;  schönes  obwohl  sehr  armes 
landfolk.  —  Oeprano  1.  Mura- 
le di  Arci  iv,.  DofaM  nd  Wa- 
genwechsel der  Dliigcnee. 


Vj.  S.  Villore  l'/j. 
Pontestorto  1»,.  Cajanello  2. 
Von  hier  gehl  eine  Strasse  in  die 
Abruzzen.  —  Calvi  l'/j,  mit  nor- 
minnisciieo  Banten.  —  €)mmmm  1. 
▲Tersai.  NapolilVj.. 

3. 

▼ob  ANCONA  nach  NEAPEL  fiber 
SttJniona34Va  P. 

fi  Macerala  5. 


ofer  entlang,  bis  iumTror.tr  .  dira« 
diesem  hinauf  und  über  ihc  naA 
Ascoll  4%.  los  NcApoUUAttck 
(DofraDa}McfiAef  na  Boa  toi.'' 
raino  1.  Von  da  gebt  «M 
über  itqnila  (ohne  Posteinrirhti 
und  eine  andre  über  Clileti  m 
eise  dritte  überCiuä  di  Peneel*! 
nachPoMli  3.  SaliMMt.Rocci 
Valoscural.  Rocca  R  as  a  I.  Ca- 
Siel  di  Sangro  1  über  da< 
birge  nach  Vandria  lU.  Msenüa 

1.  VMaMlV».  Paglioronei 
Toricelio  1.    Hier   kommt  ma 

auf  die  römische  Strasse:  Collis €h 
pua,  ATeisa,  mpoU  4.  S.  2. 


Ton  MKAPEL  nach  BJkBI  18  ^ 

VonNeapel  nach  Mari  gl  ianol«;. 
Nahet>ei  die  caudiniscben  Engpä» 
(i  VjP.  VergünstigungJ.C  a  r  d  i  n  a  1  c  1  > 
Avellino  IV,  (Torspann  him  mk 
hpr .  —  Dentecane  1»,-  Torspi« 
hin  und  her).  —  Grottaminarda  l»^ 
(dessgl.).      Ariaao  1.  (dessgL) 

SaTiglianol.  am  Ccrvava  (Ver- 
spann her;  durch  den  Faso  im  1>> 
Tino  nach  Ponte  di  Borino  1 
Hier  geht  eine  Postslrasse  hnk>  a 
nach  Voffgia  2  P.  Ordona  1> 
Cirignola  l',.  S.  CaoMBo  i 
Bartettal.  Bisce g  I  i  e  1.  fTrklsfh 
tester  Dialekt.  —  viOTiaaisia  1 
Bari  IVi. 


Von  NEAPEL  noch  BARI 
toBta« 


Wegen  der  Verbindung  zwriscta 
Anletta  muss  man  in  Neapei 
ErlnindigBng  einridWB. 


Von  Neapel  nach  Torre  delT 
Annunsiata  1V|.  Waeei-a  i«^ 

Salemo  l'j  (Vorspann  hin  mi 
her..  Vicenza  1.  Kboli  1.  H 
DttchessalVi.  Auietui*.  Bier 
hdrt  die  Poetstrasse  auf.  Ober  li 
Tllo  nnd  ein  sehr  unwegsaiaes  Ge- 
birge nach  Potenza  3.  GroTiaa 
S'/j.  Allamura  \.  Gioja  1' 
Von  hier  Poslsirasse,  ConrerfiAn« 
IV4.  liprtl^  "^crsano 
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Tod  bau  Bich  OTRA>TO  mr  der 
8tnMe  fOB  Brindisi  U%  P. 

Von  Bari  nach  Mola  l'j.  Die 
ff.-111/f  (M'^rnd  ist  ausnehmfnd  schön. 
Die  ebcüciu  ab  Fc:»tung  dienenden, 
jeut  in  Baoernwnlinmiira  verwan- 
delten Tbürme  sind  tehr  nMlcriflch, 
im  Gcbii«  wvnderbM  Hi^blai» 

Monopoll  IV].  Fisanol.  Os- 
tvnl  Vk.  Hier  wird  viel  Manna 
gesammelt.  —  S.  Vilo  l'  ,.  am  Fuss 
des  Monte  Focara.  Hier  gehl  die 
Po$islras6€  nach  Briadisll.  rccbu 
ib.  —  Mesttf BO  iVa»  BUr  trifll 
die  Postsirasse  Ton  Brindisi  i*  wis- 
dsr  SBf  dis  ItaBplslnsss« 

CellinolS    I^eecefVa-  Msr- 


7. 


f oo  BAJU  nach  OTRANTO  über  Ta- 
ranto  13%  P* 


Von  Bari  asali  Css«  massina 
Gioja  ly«.  MoioUiVi.  V»- 
iVa. 


IfoBteparano  I.  MsBdorla  i 

^aagnano  IV,.  Ei^^ecel',.  Von 
iler  geht  rechts  eine  Poststrasse  nach 
i»aalliMU3.MarianolVa.OtrAii 

o  IVa. 


a 


HBAKL  nnrh  POUCASno 
17  P. 


Nor  mm  anfönglichen  Theil  Vo^i- 
ira«i«e.  —  Von  Neapel  nach  Vi- 


P.  8.  5. 


p  II  i  d  5  ;} 

Z^i^chrn  hier  und  Eboli  verlässl 
iüii  die  Postalrasse  ond  fehl  ttber 
PMB»  I*/».  Bach  Cai>a<  cio  1.  II 
'alle  3.  Montoii.i  i.  Tolirnstro 
.  Khrdem  ninfhiu:e  Stadl  am  Meer- 
ii^a  gl.  N.»  allein  xuersl  von  Ro- 
ert  Guiacard  lOW,  sodsBB  fOB  den 
tirken         sostOrt.  libll  sie  JeUi 

BM  400XW. 


Ton  NBAPEL  nach  REGGIO  in  U* 
labrien  37 '  a  P. 

Von  Neapel  nach  Auletta  9*^. 
S.  5.  —  La  Sala  IVa  (Vorspann]. 
CasslBBOTO  Vf  Lsgo  necro  1'^ 
Vorspann).  Lauria  1.  Castcl- 
luecio  i,  Rotorula  1.  (!astro- 
vlllari2.  Tarsia2.  Rilorlo  l'/j. 
Coaensa  l^a-  Rogliano  1.  Sei- 
glianol.  IBlBasftrolV}.  FoBds- 
codrlFicol'a.  Monte  Leone 
i'j.  Rosarno  2.  PalmilVa-  Scil- 
la IV2.  Villa  S.Giovanni I.Rec- 
Bio  1.  . 


K.  IN  8ICILIE3f. 

über  die  verschiedenen  Arien  in 
Sicilien  in  leiseB  8.  b.  Md.  Fir 
die  EinrichtBBg  einer  Reise  in  81- 

cilirn  findet  man  vielleicht  in  nach- 
stehenden Mitheilungen .  in  denen 
auch  dieEnlfernungen  aogegetteu  sind» 
einen  AnMtomikl. 

Gewöhnlich  landet  man  bei  Paler- 
mo und  macht  von  d.i  Ktcursionen, 
oder  die  Reis«'  nn  der  Küste  entlang. 
Die  Nord-  und  Ostliiiste  ist  lana- 
schafUlch-BMlerlacher.  die  aidhüsie 
antiquarisch  interesatBler.  Für  eine 
Küstenreise  von  Palenno  aus  und 
um  die  iusel  diene  folgende  Angahe 
der  Entfemunaen,  wobei  BMB  die  iB 
gesperrter  Bcnrlfl  fedmekten  OrU 
als  Nachtquartiere  m  hetrachlen  hal. 

i.  Tag:  Von  Palermo  nach  Mon- 
reale  4  Mlglien.  Alcamo  26  Migl. 
'  l.TBfr:  BegesteSlIlgL  CalaUftml 
3  M.  Vito  4  Migl.  Salenii  3  Migl. 
(Auf  diesem  Wege  vir»!  also  Trapanl 
und  Marsala  nicht  benihrt'.  Castel 
Vetrano  12  M.  —  3.  Tag:  Sellnunt 
8  Migl.  Sei  acca  22  Migl.  —  4. Tag: 
Ribera  12  MIkI.  M'»nf»'  allegro  12 
MikI.  Siculiana  6  MikL  tiirgenti 
12  Migl.  (2  Tage  AufcntbalL.  —  5. 
Tag:  Palma  UlligL  —  8.  Ta«:  Li- 
cata  12  Migl.  Terra  nuov.i  1H  Mlfl« 
—  7.  Tag:  Biscari  16  Migl.  f.hiara- 
monte  12  Migl.  Sciarratana  ß  Migl. 
Palazzuolo  6 Migl.  ^  S.Tag:  Flo- 
rldlai81figl.  (also  mit  Umnehnng  Yon 
Capo  Passaro}  Siracusa  9  Migl. 
i(B.—  8Ti«e:  Aotathsll).  »  9.1i«: 
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Molo  13Mie1.  Lentini  12  Mipl.  Fin- 
TTiP  lOMIgl.  Calan  ia  8Migl.  (3Tage: 
Aufonthait  mit  dem  AeUia).  10.  Tag: 
(VonhieranPostslrasso):  Aci  Reale  IV« 
Post.  Giarni  1 V«  P.  (r  i  a  r  d  i  n  i  (bri Taor- 
mina)  l'^P.  fITag  Aurenlh.)—  11. Tag: 
Agro  1  P.  Scalen« l'  j.  Mossi  nal' 4. 
(1  Tag  Aufenthall).  Vuii  Mi  ^sinü  nach 
Menno  braucbt  roan  6  Tage  zu  rei- 
ten; der  Weg  ist  sehr  beschwerlich, 
obschoii  überaus  reich  an  schonen 
Landschaften  und  üppiger  Vegelalion, 
«nd  FthrttraBM  nar  foo  Tennioi 
Dach  Palermo.  Ich  gebe  die  Entfer- 
DUDgen  nach  Tagreis<'n  zu  Maulthier: 
12.  Tag:  Barcelona  8St.  (beiCootfi 
LegoUgieineSaminliinff  Tortrefflietier 
Allerthämer).  13.  Tag:Giojosa  8  St. 
14.  Tag:  S.  Stefano  1*  St.  —  15. 
Tag:  Cefalü,  sehr  schlechter  Weg 
10  St.  —  16  Tag:  Termini  6  St. 
—  17  Tig:  Palermo  6  St..  so  dass 
17  Reise-  oder  Reitt^ge  u.  10  Rast- 
tugp  hrrauskommon.  ohne  Renicksichti- 
gung  Palermo's,  für  das  4  Tage  frei- 
lich wenig  sind. 

Bhm  kann  man  sirh  aber  auch  an- 
ders ynd  bequemer  einrichten  und 
mit  Übergebung  einzelner  Punkte 
fOB  Memo  «os  BseocsiOBeii  madieD, 
etwa  in  folgender  Weise: 

I.  Ausflug  von  Palermo  nach 
Segeste  u.  lurück  2Va  Tage.  Man 
fUiri  fiber  Monreale,  Pertioieo,  Alca- 
mo  nach  Calatafimi.  2  Tag  zu 
Maulthier  nach  Segesle  und  7urück 
nach  Calatafimi;  Abends  noch  im 
Wagen  nach  Alcamo.  Am  3.  Tag 
Miiiags  wieder  In  Palermo.—  Oder 
will  nun  Xrapani  und  den  Brjx  mit 


besuchen,  so  daaeil  dm  Awt§ng  4 Vi 

Tnv  Man  ffthrl  am  2.  Tag  von  Ca- 
iataümi  nach  Trapaoi,  besteigt  an 
3.  denErin,  fthrl  4. bift Alerae 
und  ist  am  5.  Mittags  In  Peleme. 

II.  Ausflug  von  Palermo  nsrh 
Cefalü,  3  Tage.  Fahrstrasse  bis 
Termini  (über  die  Baggariay .  dann 
reitet  roan  (so  lange  die  an^fanfew 
Fahrstrn'^se  nirht  vollendet  nrvh 
bis  Ccfalu,  bleibt  am  2.  Tae  -ia 
und  kehrt  in  derselben  Weise  am  3. 
nacb  Pelermo  tnrQek. 

III.  Reise  von  Palermo  narli 
Girgen  ti.Catnnia.  Syraku  s.Mf« 
sina.  Mao  nimmt  am  besten  dm 
Wagen  in  Palermo  und  beMH  An 
bis  Catania,  da  es  schwer  Mu» 
ritirfie  In  Giifenti  dnen  Wagen  n 
bekommen. 

Reise  bis  Girgenll  S  Tage:  f.  Tte 
bis  Lercart;  2.  Tag  Abends  inGir- 
genti  (2  Tage  Anfenhelii  im  Nol^ 
fall  1  Tag). 

Reise  von  Girgenti  nach  Catania: 
3Va  Tage,  Tielleicht  in  3  ngea  n 
machen.  Gute  Wirthshäuser  sind  in 
Caltanisetta  und  AderniS;  mao 
tbut  ^ohl ,  sich  Aiorgcos  mit  Nah- 
rungsniltteln  IQr  den  Tig  ta  fcr- 
sehen. 

Von  Catania  aus  fuhrt  eine  neuge- 
baute  Strasse  naeb  Syrakus  in  1  Tag, 
und  eben  so  eine  illere,  i^rtrefHicba 
in  IV3  Tag  nacb  II  es  sinn  (Tgt 
oben).  Auch  lepen  an  diesen  Ort^n 
die  Dampfboole  an,  so  das  man  if- 
legentlich  den  Weg  zu  Wa&ser  uu- 
chen  kann.  In  den  Hotels  ündelMI 
überall  AnsiiiinA  darüber* 
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IHt  Pcrt«BeBpotUB  sM  Mitireier  4to  Goarierp  (C)  (fduwll  m4  tk«Mr 
•Bd  »vr  t  raiie)  «Dd  aadm  MtemlMw  NnoMupoiM  nür  fmbiedeaf 

Namen  ( PP)  oder  Privat-IMIfReof en  ( D).  IHe  AsIMb«  Ist  fatC  Qb«r«ll  befdirittkl, 
«osshdlb  man  sich  muglichst  balii  i.ii  mriJ<  a  hat.    8.  p.  IH.  —  Kiscnbahnrn 
Sirado  f«  r rdlf  —  fK^  dfr  Italien  bis  jt-t/t  nur  in  der  Loatixiriloi ,   Io%i.iiia  und 
^ieapel  bat»  baben  im  aUgemcineo  dt«  Eiari(  htungen  aod  Vorsrhrdlen  def  aoilero 
fVVpiifelm.  ->  Dampfschirre  *  Vapori  —  (V)  (S.  p.  18)  hrfahrc^n  das  adrit- 
Ufebe,  das  »IlteUiadiaclia  Meer  «ad  die  kMaca  Ludaeeo  in  lüordea.  im  adtia- 
litakaa  Mear  geben  die  MipMiillb  des  Wtreiehiiclke«  Uo|d  tn  Trieau  Ite 
aiiitlllsdUehea  Meer  geien  tiglleb  oder  fast  llglieli  DaaplNliifi  tmh 
•efien  MareeUle  aad  Neapel,  «ad  mar  ee  den  tle  Oeaaa«  Llf  araa  aad  OUUa 
t  r  er  b  I  a  berühren  nnd  dasi'lbtt  mehre  Stunden  rerweilea  und  gwar  g  neapeOla- 
nisch«' :   M.iri.i  (  rislma,  Krt  ol  nia.  Mont^ibrllo.  I'obirmo,  C^.ipri  und  \>«uvld{ 
8  tM€4n>^<'b«*    Alan.!  Anto  ti  tr  t  ta  ,   Villa  di  .Martrille;   4  frjni^t'tiHc he  .  (.harfn 
^agaa»  Fbaraoiood,  Sully*  liUbe  (vieUeidii  noch  mebr^);  5  fardinifcbe:  Ca^ior, 
Aitlkilla,  VirgiJia«  Dante»  Aielümedo.  —  Zviscbea  Neapel  aad  Biciliea  gelMa 
regelmlMig  die  Woche  Tienatl  ktalgl.  VoüdiMpiKbiiba  i  PrtfaldeaiplMliiib: 
Manao  «ad  Daea  dl  Ctiabria  aad  die  o.  g.  aeapeliuaieeftea  Daapfir.  Wegea 
dar  Preis«  vergi«  p.  tt.  ^  Aach  eine  oagtitehe  Oefollechtrt  heAirt  dit 
Biitieiroeer  ood  ▼erhladel  Eaglead  aiH  OihralCar,  ManeiliOt  Qeaa«.  Uretaa  aad 
Neapel.    cPreia  veo  Neapel  nach  Soutbamploa  L  ggg  Fr.  IL  Üh  Pr.)  *  Alle  ge- 
n^nnt^n     bil^*'  fniil  Ausnahme  der  franittiiwhen  und  engli^^hen)  dürfen  BrifTc  uoi 
jyj^^Mny  (]«■%  «io^fiiUin  Iranco  mitnehmen,   «uvon  die  HüHie  an  dii  Po^t  abRC- 
gabaa  wird«    i^>ii  einfacher  brtef  n.irh  Genua  und  nach  Liverao  10  iataa* 
gf^Ue      ^  Wegta  der  Peaipliohigh  aal  dea  Liaima  i.  d. 
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A«  Wag«  III  t  oder  4  midoni  mit  1  XoO^  «nd  3  Pmonm  — 
m  %  PlMe;  iBil  %  Koffm  tmd  4  Penou»  3  Plietde.  Für  jfide  Pmm 
teilMr  hal  dw  Pottmeister  d»  tccbt  i^fi  Francs  ju  rordcrn.  «Im  m 
Pftrd  mehr  la  K€bm.  Bei  6  Pmoneii  dtrf  er  6  Pflente  «ispannrB  aid 
S  Postilloos  geben,  wie  aach  ausserdem  auf  manehe  Strecken .  vir  sokbfs 
tn  ^»atslnsMfi-Terielclmte  bemerkt  isl»  mit  dem  Ausdruck  »TugiMi- 
gmig.«  —  Die  PosttMtolar  diirfeii  kfioem  BeiaemleA  Pferde  getai.  4bm 
dMi  er  (bei  dar  Potliei«  in  Piemoot  «sd  Mmpai fce* dag  Jurt  ■  alimm  m 
Emu  beim  Staatasemlariat)  eiM  MiQbiiismcbeiii  (Bolletoae}  gclM. 

Tarif  des  Postgeldes  iär  eine  Post  in  deo  TerscbiedcM 

GegendcD  Italiens. 

nriaml  liia^wtem*      1  oder. 2  Pt>r«oiT<'n  —  1.  nüt  3  1Vr> 

sonf»n  2.  iinl  i  PiTSunen     uiMii  etaim 
Für  jedes  Pfeid     I  Fr*  50  €L  PosiiUon.    Bei  Hner 

Dem  Püsiillon  *)  ^  «  75  41  2  Peraoiien  2  Prrn1e..aiir  3  mmä  k 

Dem  Stattkn r  ht  _  «  M  «  PemoM  a  Pferde  ¥i 

Ein  l>f»der)^t.  r  N\ 

gen  mit  i  K;itjrrii   in    —  « 

*)  Ge«oli)ohcb  ladll  man,  weofi  mau 
gBt  bedient  Ist*  Mi  1  rar  die  IImL 

üeber  Sicht 

der  Ausgabe  für  PferUe  uiui  Po9(iJI«>o« 
%mt  gante  «od  gebroebene  Paaien. 
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nn  LimnnicTon  im  ^'iBler  S  ,  aa 
Berliacn  3.  Pr. 


Die  Postmeister  roo  Domo  drt\»- 
sola  and  tsella  lutai  das  BefM» 

an  einen  zwii-  oder  dreispeanis^ 
Wa<7^n  nocb  1  imd  3  Pfenle 

spannen. 


P»..  4e.  Mo.«  Ce«U.  ^ 

Vom  1  Xov.  bis  1  April  zahlt  man  DpmPostillondetto 
für  jedes  Pfprd    von  Molaret    nnrh   JlumMi  gewöhn- 
Laof{-ie-Bourg  und  von  da  nach  Su-  !  lieh 
sa  aFVanes  lür  die  Poatj  Vofspann-  Dem  Sullknecht 
pfcrdp.  zu  demselben  Preis,  muss  '  Ein  bedeckter  Wa* 
man  nehacn  an  einen  Wagea  mit|  genmit4RiderB 
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atrf  (ranie  iiod  gebrochene  Pofleo. 
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liem  SulMnrrlH  tl  « 

Wagfii  3  « 


Ci3rosiilt<*nvg(hnm  T€»«raM» 

für  iPtU's  Pferd  auf  dff  Po6i  1^1. 

D«tii  Pus(ill«Hi  •)  3  P«o».       I  Fr. 
#8  Ct. 


Lebe  rsi  cht 

der  Antraben  für  Pfcrtle  und  PottlUoM 
aul  ganze  gebruchcae  Posten. 
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Für  ji'dfs  Pferd  5 
I>cm  Postitl.  detto  S 

Mfin  gibt  pewohii- 

lirh  Ik"!  2  Pfenli  ii  7 
Dtii)  Sullkiictbl  — 


Pauli  —  B. 
«  tt 


HOniii^refeli  IVeapel. 

Fiir  joili's  PfiTd  auf  die  Pwi  Graut 

=  2  Fr.  «VO  Cl. 
I>eni  P«»stnion  bei  SPferdfO  SO  Gm» 

Ikm  SUlikiiecbi  5  Gram  =:  30  C4. 

Für  jrd(»«i  Pferd  auf  die  Fost  M 
I  B.ij.   Hrin  Postillon  ffir  Jedr«;  Pferd 

10  n.ij.     Hein  Stalfknrrhl  5  Bnj. 
1  /u  3  PrrvMiM  ii  t:«  li'»rrii  W  Pfrrd«\  bei 
j  4  PiTHUH'ii  \*frden  3'/,  Pft-rde  bi*iablt. 
I  Zur Kiltai^st gehört r    ~"    -  . 


Dem  SlaUkoechl  S  l^^ol.  =  15  Ct.  i  niis^^d^T  General  i  inVi^^^^  s« 
•»  MM  «ibi  bei  IM  tadtoMBi  le-  P"»r""^  ^^^^^  ^  ProTl«iWtartd|. 
«^•Mcb  0  rw«.  '  recUoiitn. 
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1  pr»  tt^*^  Tlialcr  

rh<ii(M  

l  l'ri*'(lrirl)Ml'or  ,  Thir. Ca$$«n- 
auNX'issunLM'i)  /u  t.  50»  100 
u.  ."^00  Ulli  ,  wie  Silber. 

1  Kroiu'iilhiiln 

1  Con\ci)iiiMLsibaler  .... 

i  Vereinsthaler  

1  <fUl(l('ii  ilirin  

i  K.ns.  Hl  i<  l»^<lin  at<  II 
ÜcslrTUiiiiKnoü  II  zu  o,  10,  2o,  dU. 

100.  500  und  1000  0.  M.  wie 

Silbrr. 

1  Guiden  Münz.  

FRANKREICH 

rechnet  nach  Fninr>  /o  10  I>eci- 
mcn  zu  10  Ct. 

1  1'  l'iiDC  •.«.*•«•• 

5  Francs 

•20  Fl.  in   

I  l.oiiisti'iM  (in  Italien  als  Luigi 

solir  phii;:;  

i.oai^.-vKM:T.  KÖNir,Hi:r(  M 

rf'<  Imrl  ti<i(  Ii  Z\\;m/i;:rrn  ndn  T  -c 
aiistr,  1  I.,  ,i.    /II  100  (  f , 

:S  Olli.  -     I  kr.    100  I..  \.  . 
S7  Fr.  —  Die  Lira  milaric.«»e 
(j.  fast  i^an/.  .uis^n  TirbrauchJ 
20  Solili  /II  i'l  IhMiari 

Suu\et'#iiisii'ur       40  L.  A. 

Zecchino  Venedig m  14  inff.  liM^t. 

/rrrhino  M.til.iiKl  /ii  I  l  wl:.  r»S(,l . 

1  Sniiio  i>!  'jli'ii'li  (iciil  deutschen 

SAU JH MM  Uli  81V  \  I  KN, 

Ifi  1  ist  «l'T  fr.iii/i'six'hc  Miiii/- 
fuss  J  Liia  —  1  I  r.;  atiucnrttn- 

Imen .  iuelefch  mit  fran/oMsrlK  in 
«ii'lft.  I  SciuIm  /II  ."»  I.ir»'  .  ;i  I  i. 
5.  i*  rankreich.   8  Hoidi  —  40  tl. 
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•iV^ÜMimir.Fnif 


rr  8oldi  =  37  Ct.  %  Soldl  ^  13 
Ct.   U**t  spaiiiscbe  Piisler  •  Lire 

lü  So  Mi. 

Iii  Genua  Lir«i  ili  iiciiov«)  r. 
SO  i>nL    1  Fr.  =:  20  Saus  iU 

1  SuM.i  -  %  { vi)\.  deFnnce  oder 
f4  Lcau  dl  tiniovi, 

FA&MA. 

Audi  liKT  besltbi  d<M  ft.in/HM 
*>rh<'  Miiii/fnvs-  «'S  fitii  ^0-  \\tu\ 
10  I.irf'livhirkr  II»  GoM  iinci 
1-  uud  I  JLiicii^iuckv  iu  Silttn. 
Dte  «IIa  Lira  di  Parma  taal  85  Ct. 
i  P.ii.ln  -  1-2  Solfti,  Drr  flormi. 
Ihii-.itrii  L;ilt  *iO  P.toli  Klirr  V( 
Lirt*  (Ii  P.irnM.  ik^  LuuitKl'tir 
Lire  rarni.i. 

bcuUu  di  Lxoilc  III  

1  Lira  3  30  Soidl«'  lOOCeot, 
F>  liiu  .V.  1-.  I-  auch  Vi-  und 
Vi-LIrciwtaclia  

imcaENSTAAT« 

Suiiln  rnrnarifj  la  10  PioM  Oi\vr 
14HI  /il  IQu.ltttliii  'ill 

Ancon.i  -  M)  MI  VI 

Hilf  1 1 

1  FM>hi  =  10  Ital  

h>  «lUifliK  h  hilbeScudl.  2  Paul- 
-i«i<kr   PiiKttr  .  :i  P.iulsnirkr 

.iii<'li  \.  Ii*y . 
n<>[>iii«  dt  aorot  (SS) .  -2  p.  t  B. 


niio  /tj  10,  :>  iumI  *J'  ,  S( 


Fn  iiide  Muü^^urlctt  dusch 
«f#r  H^glffiiDi  twstimmt: 

NniM»l<'<»o  (90  rr.)  s  3  Kc. 
1  II. 

Liii::i  *\  I  r.  i  S< .  :\  \\ 
PucaUu  .hulluiul.  oder  k.n 

sie  10  •« 
Faiaalid  di  Opvgii««  •^ii'*  i  Sr. 

neue  V  P. 
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EecchiiM»  =  20  Paoli  .  .  .  .  , 
Nnii4>lrf>n  =  3  Fnnceseom  tdKl 


5;io  1.9 


=  10  i  Paolo  =  8  Cratifn 
1  ("razir  —  5  (>ii,it  iriiii  odiT 

triuj.  1  Lira  =  1 ' ,  p.  'iOSrjhli 
4  Fiorino  =  2  ,^  Paoü  ... 
t  Riispoiie  =:  41  Frlncfse. 
t  Riitn.  0ue.  =  1  Frcesc.  9  P 

S  Cr. 

Arn  rämjscbco  Gtitl  verlitTl  man 
in  FloMt»  am  8milo  SHajoccbi. 
doch  i*irrl  tfas  kleine  Sillierßcld, 
eanzc  und  halbr  Pauhiücki'.  aurli 
die  Pii|>eUj  fnr  vikii  geoonutini. 

i  S  I  lodiFerdinanao  ^  13Car> 

Um  

1  Scudii  roinano  (nicht  gaugbai 
«nd  i  GolOBDtto  (gangbar)  = 

12^3  CaH. 

1  IMnslro  

1  Oiick  —  3  Uucati  oder  2d  P. 

1  Diifato  s  10  Carl,  oder  100 

<»nini  

1  r;«rlino  =  10  Graiii 
1  (irana      2  Xornc.<ii  =  lu  Lalü 
t  ZeccbiM  =  15'  7  Girl. 

Die  ^'.injrh.iron  ^lünzen  <iüt]  du 
^'»n  Neapel,  uur  mit  dem  tnter- 
?^elij(.,i,  man  nicht  nach Oncie 
rerhnet,  (llr  C^irlirii  Tari  unu\l  u. 
liese  7u  20  Urani  oder  10  Hajo«  - 
<  hi  zählt. 

MALTA. 

Dir  pam: baren  ^UuiiöH  xinri 
englischen,  dorh  ist  die  Valulu 
•Uli  tt  I'nu'.  goriu^er.  Im  klciuen 
Verkehr  rerbnel  iMn  Dach  Scodi 
12 Tari  /n  20  GraoL  Goldnum- 
/eil  sind  l»<>p|irr  ruif)\c  711  5.  10 
uud  20  Siudi.  hillMTmiin/erj  • 
Oneie  in  2«/j  Sr.  odtr  M)  Tari 
ind  2.  I  -ir  .?  Sc,  6,  4»  3  u. 
raroshitkf.     Dann  in  Koprer 
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p.  198. 

Allffri,  Amtanio,  $.  CoTTegio, 

Aite^ri,  i'umf>9Mia,  Soha  4cn  IRnnBCA 

um  1521.  p.  369.  371 
Aili»,  MmUto,  aus  .Mailand,  um  iWi 

p.  362. 

All  ort,  Atetmmdro,  FnWel  Und  Scbv^'fr 
de«  Broniino,  auch  so  gen.,  Morr«:.. 
l.VW-1607.  p.  »15.  227.  »31.  »41.  3»». 

Allori,    Crittafait«  ,    d«»«   v^irij^es  :$«liL 

1577-1621.  p.  216.  2:J>.  it». 
.\  1 0  c.  p.  307. 

Altfitim,  Jmdrr*  rf".  p.  5|>6- 

AUdorf  er  ^    A  Ihr  eckt ,     JU5    .\lt4Urf  W 

■ayern.  1488-1538.  o-  272. 
Alttfkiero  (auch  Aluifbirfil«  s.  2e«»a 

Altobfllo.  «.  Melaoi. 
Aimi94tti,  Archii..  »ail.  p  »M. 
^/«Mii«,  .Vu<>7'  von  Kuhifon.   nm  üJ* 

—  1492,  uaibri)««  he  ><*tiule.  p.  144, 

285.  354.  375.  377.  479.  48f. 
Ammdeo,  AmUmim^  Mailjlnte»  M  147». 

p  166 

AmaUe;  Pompomio,  YOn  S-  Vi!»  Hl FfiaäL 

vencl.  SchuN».  i:i05-r».H8.  p.  5A7. 
.imari,  .Hicbelo.  aus  Xc<ipel.  p.  t»». 
Amati,  in  Mailand,  p.  280.  2H4. 
Am  3  Ii.  in  Mailaml.  p.  141.  iTT. 
Amaio,  G*i>t.Aat.  d,  !HeapoliUn«r,  IITS 

-15BS.  p.  308.  315. 

Amherfrr,  tkr.,  -}-  nach  I  r>fiS.  p.  S4». 

Arohroeini.  .\ngelo .    ccn  Po4iti«Mk 

1454-1494  p  135. 
Amkrmtimi,  Arcb.  In  17.  Jahrb.  PL  ^ 
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AabrotiBf,  Kinbenftlcr.  p.  m. 
Anbroi«!!,  Fk^oe.»  in  Ptvia..  p.  UO. 

373. 

Amiri,  in  Floren?,  n.  III  i08. 
Ammamatt ,  Barlo/.,  JiauiD.  U.  Bildh.  au» 

Florent.  1511-1591.  p.  «6.  tIT.  934. 
272.  365.  587. 
Ammianos  Ma  reell  i  n  u>.   4.  Jahrb. 
p.  13i. 

Ammirato,  St  ipiom'  Hl  Jahrh  [».  *10(» 
Andfri  oHi ,  tifiru,  Ku|»lt'rsl.  iklailand., 

geh  1784.  p.  iHi. 
Andrea.  <iiov.  d',  Korhr*.Iohrpr.  p  l.'il. 
AHdr*m$i,  ImpmUto,  Manluaner,  hchuU*r 

<.>iilio  Bofliano'f.  1510-1587.  p.  99<). 

A  m  *%  o ,  Amimmio  d'.  p,  357 

Aoclli,  LuiKi»  in  Lodi  |>.  Iii 

An  em  m  l  o  ,   \  inerM*o.    Ani.  deS  Ift.  iahfh. 

in  Paleriuü.  p.  .'ilMi.  .%J7. 
Alf»  I.  p.  491. 
A  Bio  Ali,  >eapol  p  l49. 
Am^rlimi,  neue  romische  Si'hule.  p.3l2 

Atyr/o,  (ii«i>.  Montorsoli. 
Amfii$i0im,  fsivfonui* ,  aus  Cremona. 

I\-10-  16iO.  p.  iiO. 
ADimuccia,  am  BoloKna.  p.  147. 
Amntlmi,  Mich,  Auf.,  van  Locca  voller 

siena.  oder  Parma).  1491—1551.  p.389. 

370.  371.  54«. 
Am0mlm»,  Sebftlarllaniegna's.  uro  1160. 

p.  :iC5. 

Amteimmif  Btmedetu,  io  Parma,  um  li70. 
p.  370. 

A  n  l  »'n  o  ri ,  (iiov,,  ROfDOr*  OB  1770  P> 

441.  44.'i  4^7. 
Aotinori,  in  Ploreni.  p.  141.  i08. 

AnlfJlitM  l.ahro.  um  <]hr.  Ii.  p  fJfV 
A  mt olimt ,  neue  ttologncsiüchc  Srhuliv 
p.  176.  196. 

Anf'''flfi.  nouf  iJ.il.  S(  hule.  p.  5Ö2 

Amivmio,  Frnncftco  ./i,  um  137.1.  p.  3J>8. 

Antonio  «on  Hrali»>iTchio.  p.  135. 
Antonius,  M..  Hcdner.  100  v.  Uir. 

p  li8. 
Amt  om  tut,  li94.  p.  IS9l 

AfUodorut  aiii  Damaaknf,  in  Eon 

a.  c.  p.  4i9. 
Ammtt»  »in»,  Sftot  n  ,  au«  Atiicii  (nach 

Winrkelmann  au«  Phidias'  Zt  ii,  nach 

Thür«aldscii  aui$  der  de«  A^jcsandcr). 

p.  :iiO.  470. 
Aftt*»if  ans  Tralles  in  Lydien  und 

4ler  Schule  vun  Hhoduü.  iHo  a.  Chr. 

P  320. 

Apnirins,  Luciuf«  t,  Jahrb.  n.  Chr. 

p.  l:U. 

j/ipomi,  .1".//.'/.  M.iil  iriil«'r.  I7.>i  hi<« 
INIM.  p.  120.  lUi.iTS.  2H:{  iHü  2M7.300. 

A  (|  IM  I  a .  SeraHno  d'.  p.  1:15. 

Ai|uit  in  US  Ju  vencuH.  :t:U)  n.  Ohr.  p.!:il 

Armidi,  AUnamdrm,  aus  Parma,  t  l.'iiM. 
p.  370.  .171. 

Area  Sifoto  dair ,  \(in  n>*l'>;:n.i.  ci^^enl- 
lieh'«/!  t*mflim,  t  1494.  p.  169.  171.177 

Ar«  o.  Carlo  d'  in  ManlM.  p.  139.  140. 

Ar0t$m0,  a.  üplaallo. 


Arttimm,  NitmU  tamkm-ti,  1350-1417. 
Schaler  des  Jaeppo  di  Quarda.  p.  ill. 
iii.  9li3. 

Aretino,  Pietro.  1491^1557.  p.  136. 161. 
An,  nfi,  neue  ital.  Schule,  p.  562. 
Ar  108 10.  Luigi.  1474-1533.  p.  135.  903. 
Arh€$HmM$.  p.  133.  491. 

Arier,  Hfinrich,  von  (imünd  in  Schwa- 
ben, Ken.  G«imufdia,  um  1396  in  Mailand, 
p.  280. 

A  rna  u  d ,  Tnmm.  p.  312. 

.\rnot)iu<i,  :iOU  n.  Chr.  p-  131. 
Arnoido,  Afktrtm  4i,  Piorenilnorf  m 

i:».^o.  p.  219. 
Ar  Hol  (o,  %.  IJambio. 
ArmulphuM  in  Kom,  um  1986.  p.  455. 

A  r  p  i  n  o  ,    Car.    (liutrppe    Vttare  d' .  rÖn. 

hchulc.  liXiO    IfttO.  p.  25H.  2«0.  394. 
:n7.  457.  459.  461.  499. 
Arr,„„,  QuU,  di,  FlorenUnor»  um  1380. 

p  221. 

Ascnli.  Cccco  d".  p.  133.  134 


Chr. 


A«c«/i.  SmmBi  d',  Qim.,  1686.  p.  261. 
Asconius  Pedianuf«  um  40 

p.  130. 

Atinelti,  Ohtrmrdo,  um  1109.  p  178. 
Aipt r timi,  Ami«9,  Bologneser,  Schüler 
hrancia'i,  1474-1591.  p  171.  179.  174. 

270. 

Aiprriimi,  Qmid;  sein  Bruder,  p.  175. 
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Atpetti,  Tnimmo,  Paduaoer«  156^1607. 
p.  388.  888.  577.  688. 

Aurrelo,  G iowme€kim;  GanneMT«  1800— 

1649.  p.  257. 
A§ttma,  alter  Grief Ii«,  raaennaler^.  p. 

393 

Ateju»  Capilo,  um  Chr.  Ceb.  p.  129. 
Aiktmmdmrm» ,  Ton  Aliodva.  p.  471. 

\itaraner,  Florcnti  n»'r,  UH)  t  »8 1 .  p.584. 
A(tiu8,  1..,  Körner.  Tragodienüchreiber. 

100  a.  C.  p.  128. 
A  u  ^Mi  s  ( i  n  u  s,  Kirchenvaler.  p.  132. 
Au^uslus  Vs.  Caesar,  1 14 n.Chr.  p.  199. 
Aurrlius  Vlclof  fBoil.),  330  n.  Clir. 

p.  i:»1. 

Anna,    (ßtor.   Pomrnno  d,    aUS  .Neapel, 

t  1583.  p.  308.  310. 
A  u  s  n n  1  ua  (Oec Magn.),  309—399 n.  Chr. 

p.  132 

Ammntimi,  B«rl«l.»  In  Modtna.  P.  296. 

Avanno,  Jacup»  d' ,  au«i  Verona  [?)»  ÜB 

1370.  p.  3«0.  3«;:i.  3C4.  ä73. 
A % e 1 1  i  no.  p.  .307. 

Ar  rr  a i tmo ,  AntnH  Fümrtia,  Florentiner 

um  iiM\.  II.  28<i 
.\vianu<t.  ralielndirlilcr.  n.  131. 
Avucadro,  io  Turin,  p.  142.  560. 
A%*flia,  nene  ttal.  Behole.  p.  984. 
A/«  jlfu    \\   .r.  in  Turin,  p.  142.  :iOO. 
Azeglio,  Hob.,  jn  Turin,  p.  140.  560. 
A*%»timi,  Oiam.  thm^  an  1510.  n.  80 
Uaho  teio,  Ahatt,  p.  308.  819.  313. 

Hacccili.  p.  142. 
ttmeri.  p.  2Ü7 

n.n  Ii.  Jol..  Srha«!  .  ir»8Ä-1750.  \K  149. 

Hadaiacckim,    Sülm,    g«n.  i'«rMi«(«M^ 

RrbOter  das  AM.  Carteel«  t  IW.  p. 
879. 
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Bm4kAmi$€mt  Lmdmtpk^  ntederl.  Hcbttler 

von  KverdiBK«!!.  1«19-17(H>.  p.  S37. 
BtiäUe,  Gi09.,  Vcruncstn  liOO.  p.  59i. 


Bagnararallo,     Bartol.    Ramtnfhi  da, 

BoloKnener,  U8i-l.Hi.  p.  170. 17i.  173. 
174.  175.  170.  177. 
Baini.  t  IKii.  |>. 

Balbi,  Adrianu>  in  iUailanü.  p.  HO.  Iii. 
277. 

BalbOf  CeMre,  in  Turin,  p.  l:{9.  560. 
Buidi,  Lämttn,  ausPihloja.  1703. 
p.  3»3. 

BatAini,  in  Famia.  p.  372. 
Baldinucci,  Kil.,  168«.  p.  137. 
Baldo,  Jurist,  p.  VM. 
Bmldtvimetii,  AUM$i9,  Floreotiaer,  Uitt 
-1499.  p.  21  i.  an. 

4m,  PiM«er,  mi  1340. 

p.        312.  384. 
Ji«Ml(l,  Prmenn,  tioMsdinied  in  Khn 

ren/.  p.  222. 
Bülte«,   iSAmni  d  Ami»mio  di,  aus  Siena, 
.  SAükr  BoMtello'ff,  1974,  f  t^^"^  P 
IJandcIlo,  Maltpo,  liHO    r>«2.  p. 
K«iiWi«e//i,  Bmccio,  aos  Florenz,  Bild« 

bauer  d.  Malen  1487-1889.  p.  218.  «17. 

218.  220.  222  238.  266.  385  i52. 
Baratia,  Frmmc.,  aus  Cartara,  Schüler 

Alffardi^  n.  Beraini't.  f  166«.  p.  444. 

Buruttieri,  fiiafi;  io  VmeoilC,  Wm 

1180.  p.  57«. 
Barbmlunfm,  Ami,  Ricci,  aUS  ÜMSiM, 

1600-H)i9.  röm.  Sch  p.  48«. 

Barburriii,  S.  (iiorgJoOe. 

Mmrbello,  OimM^  VMCmM»  t  t«i«. 

p.  106. 
Bar  b  ier  ip  &.  GuiTCino. 

Bmrci,  Amimmim^  Mf  Vtecim, Im l7.Jlirli. 

p.  363. 

Bmrellm,  AftUm^,  von  Bologna,  um 

M70.  p.  899. 
Barifiomi,  Fiiiff»  Kölner»  1693-1783. 

p.  idl. 

Bmriie,  Gmv.,  m  FloreR« ,  um  181«k 

p.  46«. 
Brnrnmim,  p.  387. 

Barocci.  oder  Baroccio,  oder  F»ori  fV- 

i«is.  p.  177.  m.  m  938.  »w  m 

«4t  M.  18«.        «77»  «7«.  ♦««.  484. 

4««.  48«.  8««. 
Baroli,  in  Paria,  p.  14«.  373. 
Baronin,  Cesare.  153H— 1607.  p.  18«. 
BmrmMta  »«ccAi«.  p.  866. 
Ji«rlA«#»l,  PlMMi»  t  1«15.  p.  49«. 
B  an  olomwf,  «Caünw  in  VeAoiig,  OB 

1380.  p.  84«. 
Bmrtoti,  Amdntmeaim,  «itnaftr*  vm  1«8«. 

p.  390. 

Bmrtoli,  nomrntcit,  Enkel  de«  laddco, 

vn  1136.  p.  .Si6.  350. 
Bar  toi,,  04»MiMd^  Noraatiner,  ml«!«. 

p.  392. 

BartotiTati'i,».  Sieneser,  um  140«.  p. 

878.  377  378.  84«.  549.  60«. 
Bmrtmtimi,  a«a  Areggo,  nentre  iialien. 

Schule  p.  1«4.  «Ii.  «««.  «M.  ««4.  «7& 

all.  J88. 


Hartoto  ,  Jurist,  p.  134. 
UarloloMOiei*  tn  Turin,  p.  142  ä«0. 

H  a  r  t  u  l  a  mm  r  o  ,  Fra  .  Harrio  de/im  P#rfa. 
oder  dl  .V.  Mmrca  ,    au«  h  i/  FraJtr.    \  Vsf 

rentiner,  U01»~  1;>I7.  p  !H:i  2J5  224. 
227.  22!».  2:iO  iW.  21»  2:Jo.  2:16  2il 
269.  271.  3ii.  377.  37U.  392.  461.  478. 
479.  48«.  4««.  4«».  84«.  «4«.  8S«L  «18^ 
5K1. 

Barloloni,  in  ßulo^na.  |i.  1(1.  17«. 

harumti,  lU'UC  Holoun.  S<h.  p.  170 

Bataiti,  Marc«,  Venetiaoer.  um  15^ 


p.  285.  574.  577.  SHO.  581.582.  583. 
/idir-yio,  Pietr»,  Arvbil.  p.  585. 
Bm$$ait  m,    Frmmenco  da  Fvnir ,   aus  V»- 

fenza.  f  1530.   p.  £».  236.  260  365. 

i83.  557.  .'S73.  .-$77.  378.  :iHO. 
K««««««,  Jmeoma  dm  Famte,  aeio  Sohn  tU 

Bassano  ▼eecblot.  1810—18««.  p.  181 

2:i5.  240.  2.">6.  2.'57.  258.  372.  SiO  .i7. 

56i.  874.  576.  878.  883.         586.  487. 

8««. 

Buiiano ,  l<^andro,  drs.<$en  Sah n  ,  I .VUi— 
1623.  p.  1««.  179.  181.  i34.  «35.  J6a 
47«.  m.  874.  «n.  «7«.  8««L  8«l.  ««1 

585. 

Ba$$i,  Mariimm,  aus  dem MailMadiickea. 
mi-'-lS«!.  p.  «79.  «81. 

Britta  HiHo,    il ,    oder  natlian» 

Ferrare.se,  1540-1602.  p.  202. 
Bmtoni,  Cav.  PomMt«,  aOS  Luce«,  1' 

1787.  p.  2i(».  209.  .371.  126.  4.^1.  45«. 
Jitf»««Mi,  <Mim$ta»r,  von  .%lan(ua.  f  1769. 

p.  «91. 

B««*««rf»  M«ea4a  florcal.  «ck  p.  «St. 

«37. 

Baszoni.  p.  14«. 

Btccufumi,   oder  M'-cbtrimo  D^mmmim», 

Sieneser,  1470  oder  1484-1552.  p.S«4. 

393.  540.  547.  548.  549. 
Berfa  Ii  ni,  iu  Florenz,  p.  208. 
Befurrii i,  AntomU^  ausModena.  tl85&. 

p.  «96.  370. 
Bthmin,  Archit.,  p.  157. 
B«lim,  Arrhit..  p.  157. 
H  e  ilami  nm  i ,  um  IliKi  in  Sieoa.  p.«S«L 
BtUi,  neuere  rom.  Sch.  p.  458. 
Beilimi,  Oemtih,  IISI^ISOI.  Veaeciavrr. 

p.  285.  S28.  557.  577.  .583.  584  .>iHo. 
BtUimi,  (iiamumit  Bruder  des  VorifRa, 

1498-181«.  p.  m  18«  «4«.  «IT.  «9«. 

2K.'S.  280  200.  323.  327.         :)6».  TI 

380.  461.  478.  479.  480.  48«.  857.  <ä6«. 

563.  874.  877.  87«.  881.  8««.  883.  8«ft 

586.  587.  588.  .'iHO.  T^'M .  598. 
Beilimi,  Jacop»,  Vaicr  def  Voricea ,  am 

1450.  n  867.  884.  8«T. 
Hellini,  1802-18.35.  p.  14«. 
Belliioni.  p.  141. 

/ff/o II o.  neaere  ital.  «eh.  n.  «M.  W^, 

Beltrmffie,  oder  Bollraffi».  Mail. 
1467-1516.  p.  166.  170.  «78.  «8«.  «88. 
B«8. 

Bn'mbo,    lionf facto  da  Va/darm«,  CV^Ml^ 

neser  um  U61.  p.  197.  19«. 

®^Si*':^,v^'*^»  i47«-i«47.  ^  m, 

197.  87«. 
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Bummteki,  Cm.  QimmL»  «MTlirill»  1636 

-1688.  p.  .310. 
Bi-nevoli,  Orazio,  um  1660.  148. 
Bemicmmpi^  S§m,  TeMum,  ScMleiiO  Ca-v 

Mira  8.  p.  500. 
B in  Neapel,  p.  'MfH 
B Oäutmpt,  im  Venedig  MAS.  p. 

»73.  »76. 

Mfrrmtiii,  Pietr».  fjeb.  2u  Arez/o  !7G6. 

CCfi.  10  Klorcnt  1844,  neuere  llorent. 

9cb.  p.  IM.  160.  »16.  «4.  S37.  Sit. 

:iH9.  300. 
Benvenuto,  von  Imoia.  p.  134. 
«••vcBQl«  41  6.  Oiorgla»  f  IM». 

\K  i8r». 

Bercbet.  p.  Ui.  143. 

p  J.'M 

BtrfmmmMco,  Gmi.,  iü  Venedig,  1430. 

p.m. 

Bfrfmo,  SUfmmo  da.    p.  'i~H. 
Bf  r  fmdl,  Amdr.,  in  Hom,  um  1730.  p. 
443. 

Brrlintthirri,   fionavemhttmt  VOO  LSttCt, 

.    wm  1i35.  p  3197. 

Bmwna.  Olicr  Hama,  SltlMMr,   SB  tSM. 

p.  160.  449.  5ir). 
0^rM«r^i.  J.  dt  Ca$ui Bo/ofmrir,  Medail- 
leur. U9»-l»g5.  p.  aio. 

Hrr  mmrdimi ,  Ami^nio.  Qin  1590.  D-  ^ß.S 
il«r««rWi«»  dt  Comitikui.  U9<t.  U  i61. 
J|^rii«r4*,  auf  l-lorent.  \ielleicnt  B. 
Bt»s$riiui,  um  1470.  p.  :m. 

R  frmo*mamo ,  Crtmre,  um  15^,  Ilaili^Dd. 

p.  3e86. 

Herni.  Dirhier.  f-  1!^36.  p.  136- 
BtTnimi,  Ot«v.  L^remmm,  Baomeitter 

u.  Bildhauer  aus  Neapel.  1.508-1680. 

p.  1i4.  315.  33i.  37i.  393.  444.  4i6. 

4i7.  U3.  443.  444.  U».  446.  448.  4»:). 

454.  4»6.  457  45M.  ift.l.  478.  48<  iK7 

488.  491.  497.  499.  »06.  M3.  »47.  »48 

OSt. 

Btrtmmi,  Oi«p.  hafiatn  chisi.  Arrbitekt. 
Bil4lMuer,  Maler  und  kupferttecber, 
Mantnaner.  OdMHcr  GivKo%,  1BI»-t. 

p  iOf. 

Btriimi,  neoer  ttlaamaler.  p.  481. 
flcrlola,  Avf«li(».  p.  IM. 

B^rlola,  Amt,  p.  «1.5 

Bfrfidm^  lo  l'lorenx.  um  1500.  p.  444. 
B*rfil,  ■•derer  floraniiner.  p.  aCfci. 
Bertoni.  Ffr.i.,  !7M5.  p.  149.  57». 
Btrimtit,  iD  Vicenza.  p.  »99. 
B09im,  AraMl.,  «aiMai.  ».  t84. 

Btlli,    Btmfio   dm    Cmrifliano,  aUH 

Piftoia.  8ebUler  dea  Daniel  da  Volterra. 
t  1615.  p.  401. 
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478.  179  480.  iHi  48:1.  ftOi  . 

an  Im,  iiti,t^i..mfH,„  caoMitfolnHcr. 

f(ON    l&fll.  p.  160.  461. 
p.  «Ml9. 

(i  Mr  ^t^iii .  cmuU—  von  MadcM.  al. 

1638.  p.  :i8l. 

He  Tita  mo  um  I  Mi  p.  It»6. 
daKaniK««  NtniU  p-  14». 
Oaft«r«>  OoalHii»,  4s  T«rte.  p.  146. 

:v6o. 

/  r <«.  (  laude. 
<ielliuA.  Aulua,  ^praebMbrtr.  I60« 

<  l.r   p  VM. 
r.  CM  I N  • «  >i  I,  «.  (tiiniunani.  * 
(j  eBim  a  n  I.  p   t  «M. 
tirmim,  »rhülrr  Prri^(NM'>.  p.  376.  :I80. 
(,  rw  »  r    •      /■»./«•,  lirrmmrd«  A'rv«*«,  l.V<l  — 

KHl.  p.  i  l.  WM,        3.-^7.  5»:». 
(irMi.  t,.,h<ifi  r«m,  bcbUlaT  tao  L^klt 
um  I4  »<».  p.  ■♦8».  i^fc^  , 

0»mt,   Jmtlmt    tun.    ^<  tiliUT    llM  ■MDfri 

tnn  l'Mk.  um  1460.  o. 
(,rnittr,  llmrtfi.  «un  trbiao,  l4Vr. 
n.  157. 

r;r«'./'  ^iM«».  aua  KaeBta.l519-16U6. 

(i^r\»rd.  ntacrt  frau.  Srimlc«  p»  847. 

:j7I.  :»hm. 

cirri.  Kupfcml.  km  PlarMit.  p.  888i 

p.  179  <^»l. 
Gerroaniiu».  tat**  KnWrl  AuffUtia  p. 

189. 

Ok€tmr4it  CMaH^»  6MU  '^••^ 
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Namenregister. 


I5.V..  I«.  !TU.  VM\.  191  :ITT. 
Ghtratdini.    Hfittmdru,  /- ««n  #i(iMo.  von 

Ghcrar4iB«»  Ifrane.»  io  ltoilaii4  i». 
141.  «77. 

fihthrrti,  l^rrm%».  Florentiner.  i:)7H—l<i^ift. 
.Maler  und  Hiiüli  i*.  Ii*  ilO  it8. 
«2.  ti6.  M7.  *3t  i:j9.4d4.  ^US. 

1er  von  Gial.  Momau»,  um  l^üo.  p.<9<>. 

Ch>t  fdntfajo.    I}«mfmicv    OmrraJt    tUl,    \  io- 

r«ntin«r.  |4i>l-l»9;>.   P         iü-  ^it». 
m.  m  114;        iiK.  iül.  i30. 
«rts.  iM.  M9.  «71.  Mi.  »»■  4aU. 

Okirlmmdaio,    Rtdmtf»  dei ,    sein  Sohn. 

•t.  154(Oi       «M/  Ma.ÜII.  «M.  «iU 

ii2.  39a  3!»6. 

Soho.  p.  ÄHw  ii  i  iU,  . 
tiiiechetio  di?  Maniu«.  p.  117. 

G  ia  c  Q  mi-  1 1 1,  in  Vi>tit^tl^{.  p.  Wl. 

(iiacomini  p.  367. 

Gimemm:  L*rem—  4»,  voB  Vilerbo»  litt 

i»r,n.  p.  r.oo 

irio.  p   57!».  .'i8i.  •      '  '  • 

Otttmpeduni,  ü,  Frdrini 

Gimmifimy  VOD  PcroKia ,  Scbülpr  de5 
Pietro  l¥nigiao»  sl.  liV40  p.  376.  S77. 
378. 

Giaiml.  ^.  148.  ' 

^;iannon»•.  l»i<'tr«.  p. 

Gi6<oit.  nt-uere  engl,  schule,  p-  48». 

C«f«Mir,  in  Keapel.  3Ü4. 

G  r  m  1 7Ft  .r  «t  I.  fUntimlm,  aut  Pilt«^»  1611— 

1618.  p.  449. 
0««'f*«"*.  Vimt*  di  Sam.  p.  479« 
Cin.f.  von  Sfn.i.  p.  "IST. 
O  '  u  i  o  n  w  <*.         <(<<«ejmNi.  aus  Verona. 

um  1436  bis  aarh  1SI4.  p.  466  »4. 
.V07. 

Oioja.  in  Pinrcnza.  n.  Ui.  381. 

O  ••//'">  o.  Aic«-»/»,  Veroneser,  um  ISOO. 

p.  M»:f.  ;>«i:i.       M»:i.  :>0(;  :.!>t 
Giordani,  liaelauo,  in  Holocna  p.  1(0. 
170. 

6  i  o  r  d  a  B  i,  Piciro  io  PiaM«t«.  p.  144» 


p-  !♦«  iiO.  ±» 
netipfc    Oorent  ^ 


ri 

2» 


pr*9io.  Neapolitaner.  170S.  p.ii:» 

i31.  i:n.  iHtV.  i;>7.  f58.  i60  04)0. 
310.  311.  314.  :)i4.  48dL  S8L  5H3. 

Gi»rdinto,   üufimm,    BUS  MeSSiOl«  IIBI 

1941.  p.  S31. 
Giorgi.  Bart.  p.  57% 
Gior,tio,  Franefcv  ds,  iTlMenliaer»  tun 

liHO.  p  38i  566. 
Gi»rfimn4,  oder  Gi»rfia  Smrhmrrtti,  von 

Ca^lelfranro  im  Trevi<s.ini«chen,  1177  — 

Till.  p.  181.  !S±         i.W.  i:j7.  iiO. 

iH.'>.  iiHi.  :n«.  4711  480  48:i.  .SOH.  .W. 

66«  574.  484).  381.  583  584.  580  nM7. 
O0««#l««    oder    rmmmm$9   di  ötffmmo. 


Horenliner.  l^l-IJV.  K  l^  u  X?' 
p.  I6i.  163.        219.  ti^i  SÄ  iP* 
Gi'^ti*  di  ans  Vea^Mm^w. 

im  Klorentini'^cben.  Kaumeister.  MA4k, 
u.  Malar,  li76~l  m,  p  fÄ6  160  1«! 
175    m    i<n»  iio  SU  SSO 

iSS  iiJ.  ii>  iMO.  irr.  SrW  Sü, 
30H.  :no.  311.  313  :u:o  3»; »  :i»v>. 

399.  4St  iitl  4  0   i"^l.  4  7.  iM» 
483.  59S 

(,  i  ot  t«  i  Sc  kntr- 

p  227. 

(iiovannelli.  in  .Novva.  p  14S 

O  i  •  r  mm  mi  ,    Le»mmrd^   ü    9er  Cr« 

Bihih.  Pl^reoiiiier»  m  il 

Giammnmi  Gi^^mMmi,  S. 

Giovaoni.  ^r.  p.  134. 
Girmliimi.  üdkk;  «aOtafer. 

p.  355. 

Gtrodtt,  neuere  frant.  Schale. 
Gir0lmmm,  Mmm«  g,  Crac^. 
Girometti,  Beacre 
484 

Gimli;  t.  RoBi«BO. 

G  »tt»  ta,  Pitamo.  um  1236.  p.  163L 
Gimra^  C-r.,  In^caieor.  p  164. 
Giafetinf  aQt,  Lcmurdo.  p.  STS 
G,H>iu.  /WoMJMb lu^fteräpa* « 

p  Mi  365.  ' 
(.luüt«  66*  Colli,  p. 
r;  i  H  r  a  r  «.  s  JiMara . 

ü  i  z  X  I.  Dom.  p  3(n*. 
Glorioso.  GilB-Camtll^  p 
1. 1  u  ck.  (.hr  .  v.Mi  1714  -1787  \ 
'  sio*"'         Ailien,  um  3211    a.  C.  p 

Gor*.  Hus^  MM  der,  Ni^erl«i4cr,  «ft 

4470.  p.  227 
Gmei^lof,  in  Neapel  p.  3iB. 
r,  ..I.lMni,  llarlo.  1707  — 170$. 
O  »1*4  11,  in  Tunau  p.  562. 

tiÜ. 


P.2M. 
•p.  f 


11» 
a. 


Gonzaga,  Card..  »1.  162<4.  p.  K 
.>  r  <    n.  f  fa      FlorcnttBer ,  «i 

p.  2 Ii*. 

«•r*  dt  Gr0fri0p  am  I3T6.  p.  ! 


Mm 


<;ou<1imel.  s\.  IT7S.  p.  H". 
4io{7i,  (i.isp.  1713.  Salinkec. 
G»*9ol  i,  hrHo%*«.  Kloreotioer.l 
P.  214  237.  297.  356.  m. 

iSi)  601 

G  ratio,  Gf.T  ,  Frmme,  4ß,  Ib  FtVaia.  MI 

i:>07.  I»  .T70.  :r7i 

Gr«a«ccf,  FramKticm,  FlorCBliUrr.  IfTZ 

-1544.  p  223 

Grandi,   Ercofr,  Pemitte,  t49t— f 3dl 

p.  2UI  202  287. 
Grmmft,  Frantos.  p.  347. 

Grapiif/ia,  Gn  ,  Vü!.  p  578. 

<irassi.  Ahate.  in  Genua  p,  141. 

<;  r « I  i  a  s.  Faliacvt,  um  Chr.  tf   p  f <i. 

2;i7  238.  «^«-r.  r> 

G  vre  keif,  S,  CmaigtUmt. 

Griyoletti.  M^^f  awere  Teaei. 

p.  574.  584. 
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rimmidt,  i^Vw•c«•c»^^e4pQilljl^i•l;,  Thea- 

ClMrlw,  •«.  1714. 

roffi.  0**9  KOnii*r«  llildh «  um  17^>0. 
().  4(3. 

r««fi*  .  und  O'ox-tfMo.  Ircbll*  tUS 

>  rnrdin,  um  ir>*.M>  |i 
ruMki.  10  MrfiUnd.  |».  l*i  I4X  i77- 
r««fl«i  Si€(nlm.  Ken   Cmp^rft  floTtO- 

liiM  r.  um  I  ;xo  |i  iTT 

rmmmttmt,  m  l'l^luja,  um  IIHO.  (I.  |2l. 

üm  »Vi. 

ra«rr,  /.  Kiipfcr^it  p,  443- 

mmldm,  Mmtt^  di ,  umbriMlie  Seliiilr 

«•/ii«r««  r«du4nvr.  um  i:^'>U.  p.  361. 
mmri*mt0»  Paduanrr,  uoi  1350.  p-965. 

mmrimi»  (  Mu//*«  «on  Modrni«  ft.  1(VH^'>- 
P  5«0  Mi. 

M.inni.in  Verona.  15  Jahrh.  p  I.H. 
u  4  r  I  Iii.  Giov.  Hall.,  aus  terrara.  t-^Si 

>iAti  p.  lae.  «03. 

II  r  r  •!  I  X  i«  P  tSi 

tun  CIA«,       (  ml«  oder  O*«»«-  fV<"««.'i«o 

liiiMjrrl.  SfbAlf^r  drr  c:ararri.  1  /JO  ^ 

ir,4>Ö  p.  U7.  inr..i70  I7i  !7:mt:>  I77 

l'iM.  tK7   iOO  ^i.  i^AO  3S  (  »   i  M'r  i»0. 

iU.         i^iit  »1.  ^'^7 

»TO  *H.  äsT.  i'»!;  i'KJ.  :i2l  'MH  :ni. 

.ihl.  401.  4U  4:»#.  i  »».  ttit  UMi.  47H. 
479  m  iKi  4Kt  4N|.  (K8.  300.  934. 

:,{H  :,i,n    ci.  :,Hi 

•  rr^«,  tu  .vaiH'i.  p  '^i"» 

u Kl  i  e  I  ro  i.  tl.  J  .^oapol  fi  I  i  \ 

uftivlntu.    Ii».    \\>n    l'iM     1'        »  '  ^ 

u  i  IT  i  4  r  d  I  n  I.  I-  raoi'..  I  «Xi  -  l^iO  p 
IJO  137.  <08. 

i««Wiirc  1«.  O'-fdat»    p.  .>.MI. 

iNiWru«,  in  i^cca»  um  p.  ir>9. 
270. 

;miWo4««««  von  Sabona..     Ii 09. 

.'MiWurritf,  au*  Uli)  1100.  p.  3|.>. 

iuinirctii,  Ouido  ii.  1  ^i. 

.  uirini,  r.io*.  p  575.   

.1...  r.««^;  f«BMMlii«t  15t»K 

frc/r?i.*  j-c.  p»iiw  '^»i:fi'=^^r 

PrrncUu  in  der  I  i  Vermwk.  1747  -11107 

imdr.mm,  Tom.  Kältet.  117-138. 

l««i/r*M,  G'via,  hngUndi^r.  um  1<bO. 

l!;nd*el.  Georg,  rrledr.  lW-173tt.  P 
litt 

ia>dn.  M«.  inf-WOO.  p.  H» 
Vtfy«-*.  n«'u.  r»'  mail  ifid.  v^'  f  uie.  |k  Ist» 

|h:1  i7H  m  iWi.  ;.7  4.  oH:i. 
n  e  ro  n  o.  Gralienr  de,  in  Horeni,  Ii«. 

p   IJO  208. 
U««i  rikrl,  p.  494 
Utr**mt,  p.  aOO. 

II MOS,  IlrchcBtalcff.  p.  IM. 


II «i^rai«,  .ir., Niederl.  um  1650.  p.  ib-. 
M0rmer,  Atiu.irellifl.  p  4S4. 
If  «f««.  Hil^.  p  4114. 

P  £1».  210.  254.  2^6.  327  :<2H. 

179  4K0  562.  MKI. 
U  o  n  I  k  o  r  *  t ,  firmrJ    oder  fih. ,  ,$t  ,t.>  drUe 

Soni,  au«  l  treciil«  l^i^i  tiui  u.irl)  HiOi. 

p.  i2:<  2:<0.  im. 
II  o  r  a  t  i  u  s  Fl;trf  ut,  V*.  iNl9bler>  65— ÜL 

V.  (Ihr.  p.  129. 

Homdmn.  Jf*m,    ./«l.,   VrMtM*  i«  lloiB« 

!7il  -1H2H   p  iM 
Umftfmhurm,    Jmm   rmm,    aus    Ii  dir  lfm. 

10I6-1733.  p  163. 

Hmj$mm,  J„k.  r  t^,  «M  AOWlfrtfaM»  l6Hi 

->I7  49  p  *I7. 
Hv^inus.  C  Jul.  iv  Angitat.  Zeil.  p. 

Jmfk,  der  Deuucbe,  Arcbii.  um  1230  — 

1«76  p.  160.  16i. 

VIm,  |)ominik.iner.  Olat««*'^ 

lor    'Kra   Hi-alo  tiiiiromo)  .    geh  tW 

Um  1407.         zu  Hulu|;na  1491.  IM3 

•ellK  K^prochen.  p.  174 
Jmc»k0Hm;  9M  Ventfli«,        1390.  p. 

i  «  r  •  4  « f .  Frmtrr,  florenllnfr»  um  1215. 

p  211  iV.i 

J«C«4«f.  M0gntri.  \larc$  itrmmU  p.  57:. 
JmemmHti,  Tmnfmimim  ai|4  f«Wr«  P«»l9t 

aUH  Krr.iii.ili.  «IUI  \VtO{)    p  iIiT. 

J«C0«#.  Ir  iiireolinvr.  »l    l^uJ   p.  196 
224. 

Jm09p9  dt  Mim;  p.  5t'» 

Jacoffo,  da  F'rrntr.  um   1370    p.  22M 
Jmctf^m,   di    Mm*llr9  fun  CrC* 

motm.  HM  149.»  in  m>lo;cna.  pw  171. 

Jann.n  oni.  H.imvr  p 

Jtrichmu,  Hil.Ui.  ait^  Kopeuliaucn  p.  4*4. 

Jt§i,  Knpr«-r4l  in  M«>rcnt>  p>  i3< 

Im  llof.     Kllitll.  p  4K» 

Immlm,  Kr««cr»«w,  i'almrct  dm,    Um  IIH)0» 

Holnin*^^-  P-  l''^ 

Im^li,  lumm€tm%im,  Frunrmrri  d*.  Si  ImiIiT 

h  r.  K  rann.i  H,  um  1006-1549.  p.  470. 
n2  171.  17:».  177.  f7P.  WP.  *•«. 

4ia. 

Immtrmt;  Frtmr^tet,   .Vap«lllauer.  UUI 

fV,  )  p  3<I9.  314.  ..^ 
I  «./•«.  Hrim>*rdimm,  VeTOnCfCT»  ttPl  1666* 

P  :i9i  :»97  .  .  ,  

l»ri^rl»r  Sehntet  um  1500.  p-  163  MP. 

:nn.  :j7H. 

I  nuhirtnl.  Fr.  P.  140. 

I  n  f  r ^  I.  ,  neuert         aeOl«.  p. 

Jomelli  p  IIP.  sWP. 

J  o  r  i  o  p.  307. 

JoR(|Uin  des  Pres»,  an*  c^mbra).  p. 
IfVbelU,  von  Amnoalcii.  INchierte. 

iXdmrm»,  «Inf^nfPUlff.  W»  1170- P. 

3ft7 

Jmwmrm  (o6er  (i*m9*r»),  Ftttppm,  Spanier. 
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N^MsivaBaiaTBA. 


1685-1733.  p.  m. 

561.  565. 

Jo  Vena  Iis.  Decimus  Jyi^His# -M— lü- 
tt. Ckr.  p.  t30  t 

Juvtneme,  J.  p.  502. 

Iw  mm  m  ff,  Bil4b   p   494.  ^ 

A  ift  .Üben.  i7a-M.     C  |( 

Iii 

K  mm  fmm  mm,  Jm^rttca,  DeoUcIl«.  1742  — 

I80H  n.  166.  iiO.  2C6.  5G2 
Kock,  Josrph,  neuere  dcMüchc  Sp4ii4e. 

p.  i8K  4H'J.  I 
K  r  a  m  0  r,  Anl  p.  14i. 
Krrni»«, neuere  ^enci.  Sduile.  p.  &S4» 

K  t  ftiimm  %.  p.  tü. 

iLifMiNr/.  iiiidh.  p.  «s; 

Lab  US,  GioVm  in  AiaiUnd.  p.  i40.  iiT* 
iU. 

Laclan(iu$.  300.  n.  Chr.  |i.  131. 

La  Farina.  GiuMPPC«,«U»  M«6»iaa#  p. 

l^JÖ  20H. 

Lmfri,  Florenltner,  um  IßOÖ.  p  3t»2. 
Lmwim,  Gimmhtmmrio,  MeapoliUner«  t^OS— 

1579.  p.  30«.  314. 
Lambrusi'hini.  I4<ni6lt*  in  Flore  st. 

p  Ii!.  Iii  208. 
L  a  m  p  ri  il  i  u:»  (Aelius)  300.  a.  Chr.  p 
MI. 

l^mnm  U4m^,  TOB VodeM.  1597-1646. 

p.  2J>6. 
Lanretti.  V.  p  142. 
Lanci.  JÜcltoJ#ogelQ*  ip  Lucca.  14U« 

2G8 

Lmmcim,    Dom^nh»,   TOB    MjBgM»  m 

1500  p.  206. 
Lmmdi,  neuere  mailiind.  Scliale.  p.  18*3. 

«37.  272  378  38L  4Ki. 
Lmmdimi,  Tadde»,    Bildh.   Und  ft.!(inu-t~ 

sler  von  Hörem,  st.  1594  p.  ilO.  iU. 
Landino.  I  raiic  .  I  lurenUocr.  p.  147. 

Lmmdolf»,  Pamtpto.  309 

Lmnfrmmcit  Jae^po ,   hildb    uud  Hau- 

meisler.  in  Venedig;,  um  1340.  p.  172- 
Lmm  fr  mnco ,  (  ac  ,  O'/or. ,  au^  Harma. 

1581-1617.  p.  239  2il  256.  3Üi>.  310 

312  315.  326.  393  U6.  »Hl  48:».  i8T. 
Lmmf  rmmc  m  $,  Archil  .  um  1100.  p  296. 
Lmmyett  i,  Gi«r.,  Batt.  Gcnuescr,  16:W  — 

1676.  255. 

Lmmimi,  Brrmmrdima,  von  Vcrcelli.  mai- 
Und  Schule,  uro  1546.  U  1578  p.  203. 
278.  280.  282.  tBU  t».  sM?.  TO.  961. 

562.  590  620, 

Lmmtmmm,  Otmr,.  BmIKp  Aixbil.  p.  tSf. 

Lanii.  Luigi  1732.  p.  Vi» 

LArgHlitrf,  Franios..  um  1780. p.  240. 

Lm$imim,  Kuprersl.  p.  232.  386. 

I.  a  l  i  1 1  a.  p.  57'> 

Latinit  Bninetlo.  p.  133. 

Lmmrmmmm,  Lmmimmo,  aus  Oaliiia lion.  sl. 

1183  p.  262.  'm 
LMHrtmii,  Floreoiioer,  1487.  p.  377. 
Lmmrtti,  Tmm$. ,  Skilianer.  sl.  um  i;)90. 

p.  170.  4CI. 
Lavini.  p.  560 
I'mmrmm€e,  Kn^läoder.  p,  4Ä!. 
r. at.ua r  i,  s.  Itraniantc 

^Pb  »lÄTkÄ*''"*  1619-16W. 


Lmllrmn,} 
Le  Dmc^.  p.  i7tL 
Lm§m^mi,  i^fam», 

1715.  p.  355. 
Lt  firm;  neuere  Iraju  ^kule.  p.  HL 

445  660. 
Lrkaitr^,  Xrch.  p.  560. 
Lekmtmmm,  Maler,  p.  4tt4* 
Lrlim,  1322  p.  312 

sl.  1700.  p.  563. 
Lmm,  MickmL  n.  MR. 
Leo.  Leonardo,  p.  149« 

L*mmmr  dm,  i.  V'MKI« 

Leoni,  Mickele.  im  Panu*  p. 
A  c  o « I»  aeiiem  f torcalMWr.  M 

281. 

Leupardi.Giacomo,  179t(— I8UI.  p.1 
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Fabbiano.  198li'>  I 

Faknfa.  IW. 
Faso.  2<M).  025. 
Faro  di  Mffti>iiia,  525. 
FenfBtrrtl^,  MSl««* 

Fkrbntino,  200l>' 
Frrln.  5*3.  - 
Fkriio,  200.     *^  ♦ 

PiBiAmA,  MC 

FiaiMI,  80T.'  » 
FiK»JoiF.  268.  *  • 
Filinarr.  62.*S.  • 
Finale.  622.  ^-^ 

FlOBBKZVOI.A. 

Fiurnirin.i.  'JCW.  • 
Fi  oRENz.  204.    f  ■  .1  » 

FOGGIA.  213. 

FOLMIIO,  S4S^*' 
FoxDi,  244.  ' 
Fonlrbiiono,  688w^ 
FoBti.  244.   '  ^  • 
Fnriinipopoli.  244.^  > 
FoRMKBi,  I  F.  241.  ^ 
FoRNtovo.  214.  818.' 
FosiAMO,  245.  -  ' 
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FOSSOMBROXE,  245.''«» 

Franz.  tt07.  »144 
rraiiz«*n>höhc,  611.  ^ 
Frasrati,  WJ. 
FratCa,  62.S. 
Fri«*s.«rh.  ()07.  #••*.*§» 
Frosinonr,  632.     «.  h 
Fronlißiiano,  379. 
S.  FrutUinso.  259. 
Gaet\.  2*5.  2i6.  ♦ 
Gali.aratk.  246. 
Gallipom.  246. 
Gambolo,  246. 
Garda.  I^üo  di,  246. 
Gargano.  'IM. 
Garigliano,  247.  632. 
Garlaxda,  247. 
Gela.  n;J4. 
(rpnazzaiio.  502.  ^ 
Gem  a,  247. 
Gbnzano.  259.      ■  ' 
Gerace.  259. 
S.  Germano.  259. 
Ghiaiiola.  i;20. 
S.  GingolpliP.  614. 
S.  Giorgio.  597. 
S.  Giorpio  mapeiore,  589. 
S.  Giovanni,  628. 
Gio^tNAZ/o.  261. 
Girgenti.  527. 
Giudccra.  La.  589. 
S.  Giusiino.  628. 
Gloecnit/.  6(>6. 
Gotting,  607.  •» 
Gorlau'o.  166.  • 
St.  (iOTTIlARD.  261. 
Grütz.  r>06. 
Graiidp  Maison,  615. 
Gressoiirg.  299. 
Grezzana.  597.  • 
Grosetto.  261. 
(irolt.i  Ff'rraln.  500. 
GcAi.Do,  261. 
GrASTALLA.  261.  618. 
GcBBio.  262. 
Guillera.  195. 
iMOi  A.  262.         '  *» 
Inoisa.  62«.  - 
Inverifjo.  183.  < 
Isrhia.  335. 
IsEO.  Lapo  d'.  262, 

1  SERN! A.  262.  I 

iTRi.  262. 
Jiidenburff.  607.  • 
IVREA.  262.  • 
KaiHlorstec  613.  *• 
Kirsrbentheupr.  607. 
Klagenfurl.  607. 
La  Coloiina,  632% 


La  Foce,  259.      '  •  ' 

Laso  d*Agnano»  336. 

Lapo  Lurrino,  336. 

Lamolr.  628. 

Lans-I(»-Bourg,  615. 

La\a^na.  189. 

Lavedo.  194. 

Lazise,  246. 

S.  Lazzaro.  &8*.>. 

Lecck.  2(>3. 

Lecco,  194.  611. 

Lp^na^o.  617-  '  »t*»»*- 

Leg  NA  NO.  263. 

Lpmrnc.  154.. .    ^  >»» 

Lpnno,  194.  - 

Lpntiiii,  529. 

Lpobpii.  607. 

Lponforle,  529. 

Lpiik.  613. 

Levanto.  263. 

Lido.  589.       •    •  - « 

Limoiif.  192. 

L'imposta.  630. 

Li  pari.  529. 

Liparischc  InspiD,  529. 

LnoRNO.  263. 

LocARNo,  265. 

LoDi.  265.  . 

Lonsarone.  609.  ik^   •  ' 

LoRETO.  265.  »»II..*! 

LcccA.  267. 

Li  GANo.  273.  274.  1  ^  » 

Lusi^nano.  155.  •^«•'1' 

LcviNo.  274.  .t'i* 

Macraluba.  529.  .  ^..•4 

Mackrata.  274. 

Macj»i,  154.         '  V 

MdcuuDaiio.  158.       *' ' 

Macadino.  275.  613. 

Maepnia.  619. 

Maggiorb,  I^go,  274. 

Mauliano,  495. 

Maila.nd.  275.     .  »■ 

Malalbprvo.  617." 

Malamocco,  589. 

Mals.  610. 

Malspsinp.  246. 

Malta  288. 

Maxpredoma  288.  1 

Manti  A.  289.  » 

Maremma.  293. 

Marengo,  293. 

S.  Maria.  611.    ••  .d 

S.  Maria  dpi  Monte.  2r>9 

Marino.  1^00. 
iS.  Marino.  294. 
;Marsala.  529. 

Marficnj-,  614. 
j  Martinsbruck,  611.    •  ... 


i»4. 

MKüraiM. 

Mdiorbo^ 
Mdzzar«,  530. 
Mplazzo.  ^M}. 
Meie.  259. 
MelegnaDo.  617. 
Menlana,  506. 
.Mpnlonp.  622. 
Mercatello.  62$. 
Mpssina.  5iO. 
Metacko.  2^. 
S.  Michele  e  S 

foro.  589. 
MiLETO,  195. 
MiNao  295. 
Mirandola  295 
Misocco.  Tai  di 
Mokna.  295.  «17. 
Modiia.  532. 
molfetta.  s97. 
Monaco,  297. 
Monralvo,  186. 
MoNDovi.  297. 
Mo  NO  PO  LI.  297* 
MoDretle,  529. 

MONSBLICE,  298. 
Montagnana.  617. 
Montblanc, 
Monteboica, 
M.  Cavo.  496. 

Mo  NT  tKTOS, 

Monte  Censbi 
Monte  I^rason-k» 
Monte  Fal%'o. 
Moerrs 
Monte  G«uro, 
Monte  Leoni 
MoutenooiPO. 
Momeoera» 
Monte  Pctumam* 
Monlerone.  806. 
Monte  Kosa,  299. 
Monte  RoCoiMfto.  iOT 
Monte  8oR.iTS. 
Monte  tLi\ETO. 
Monticplli.  503. 
Montmeillaal»  615. 
MoNZA.  299. 
Morbegno.  300.  611, 
jMortara«  620. 
{Miirzzusciilaf« 
Miggiatual,  300. 
Murano,  589. 
.Narni,  300. 
Nauders.  610. 
Neapel.  300. 
Nemi.  S«e  voo.  497 
Nervi  .  259. 
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NelluDO,  158. 

Neumark l.  «07.  609. 

Neustadt.  606. 
NicusTRO.  353. 
S.  Niccolo .  608. 
Kicosia.  53 f. 
I^izzA.  353. 
NocERA.  354. 
Nuccra  de'  Pagaui,  336. 
NoLA.  355t, 

Kou,  355.  '  ,  j, . 
>*olo.  534.      ,   1/  ^ 

NOVARA.  355. 

>ovi.  355.  621. 
Dbrrlailuirh .  607. 

OlEGGIO,  356.      '«  , 

Olcvano,  502. 
Oneglu.  356.  633. 
Orbitillo,  356.  630. 
Orfeiigo,  6 tu. 
Oria.  356.      ,   t  ,  ..V 
Orinulu,  508. 
Ori>lano.  512. 
Orseiiigo,  1K;1.  # 
Orta.  Ligo  d' .  356. 

Orte.  600.   ii 

Orvibto,  356. 
O.MMu,  m  625. 
Ostia,  490. 
Osiuni,  633. 

OlRAXTO.    '  •» 
Othicoi  I.   .  .'. 
Pädia.  35*J. 
Palazxo  Adriano.  .*(3U. 
Pala/zola.  166.  4U8. 
I'ala/rolo.  6IK. 
Palaz/tiolo.  53t. 
Pali-riiio , 
Plirstrina.  501. 
Piliano,  502. 
Palni.i.  608. 

Painmbara»  506.    •  *' 
Pamaro.  308. 
Panüilaria.  539. 
Parknzo.  368. 
Parma.  .108. 
Patli.  .510. 
Pavia.  373. 
pAvrLLO,  371. 
PrpH.  258.  374. 
Prrarola,  609. 
Pf*  rK  ine,  009. 
Pen.  609. 
Pkriaia.  374. 
Pbsako,  379. 
PeMT,  184. 
Pesch  ieri,  140. 


t.  .4 

I 

I  I 


Pfscia.  :W0.  624. 
IN««tarrn.i.  158. 

Pfunils.  610. 

PlACE.XZA.  380. 

Pianoro.  625. 

PlANOSA.  381. 
PlENZA.  382. 
S.  Pier  d'Arena.  258. 
Pietra  Santa.  623. 
PiNEHoio.  382.  615. 
PlOMRINO.  :)82.  i 
Piperno  .  499.  i 
Pirri.  512. 
Pisa.  382. 
PisTojA.  392. 
Piti(!liano.  551.        .  \ 

PiZZIGHRTONB.  394. 

Pizzo.  3*1*. 

Piaiiiiia  ,  607.         « i 

Po,  394.  • 

Poggibonsi.  029. 

Poggio  a  (  ;iJ.ino,  243.) 

PoLA. 

Meevrra.  2.19. 
Polirastro.  033. 
PoMMAT.  al  ponle,  394. 
Pompei.  328. 
Poiitafel.  008. 
Ponte.  551.  011. 

PONTECORVO,  394. 

Ponte  Derimo.  621. 

PONTIMSCBK  SlMP»K, 

394. 

Po?ITHKMOlI.  3t)5.  ». 
PoNZAINSKt  N.  390»  4 
PORUENONE.  395. 

Portiri ,  3*7. 
Porto.  508. 
Porto  Ferrajo.  198« 
Porto  Loogooe.  199. 
Porto  Torrrü.  511. 
Porto  vffchio,  195. 
Posilipo.  347. 
PosfAMW,  385. 
Prad,  610. 
Prato.  395. 
Prattira,  259.  495. 
Procida.  348. 
Pugnano  .  :mM  .       «  • 
Pri  IE!«.  39<i.  •« 
Pu<i.ino. 
Pu//uoli ,  348. 
Qiiasiu.  512. 
Radirur.mi.  629. 
Ragi  >a,  ^t96. 
Rafailo.  391.  023. 
Ratbnna,  397. 
Rfcanati,  626.    i.  i 


Recoaro,  402. 

Reggio.  402.  403. 

Reichenau,  612. 

St.  Remy.  614. 

Rbno.  403. 

Rhö.  287.  614. 

RiETi,  403. 

RiMiM.  403. 
Rio.  199. 

Riva,  246.  .  t 

RivoLi.  404. 
Rorca  dl  Papa  .  498.  • 
Rom.  4ü7. 
Accadeiiiia  d'ArcAdia, 
und  die  übriKen  Aka- 
demien .  490. 
Aed(>i>  Pcnaliuin,  433. 
Aeritr.  407. 
Amphiiheatruin  ca- 

strense.  436. 
Appartamentü  Borgia, 
467. 

—  Paula.  443. 
Aquadurte ,   s.  Wtft- 

(»erh'itunaen. 
Arrhaolog.  Institut, 
4^M). 

Arco  di  S.  Lazzarn,  435. 

—  de'  Pantani.  435. 
Ardea,  49.%. 
Ariä  (altiva.  408. 
Ateliers.  484. 
lUder.  407. 

—  des  Avrippa.  439. 

—  der  llt  leiia.  439. 
Ballunspiel.  493. 
Barcaccia,  443. 
Hasilira  CunsUnlins. 

4:in. 

—  ripia.  429. 
Basiliken.  414. 
Belvedrre,  467. 
Bibliothek    des  Vati- 

raiis.  474. 
Bibliotheken.  490. 
Bogendes I)r usus,  4^W. 

—  des  («allienus.  435. 

—  der  (loWKrhmiede, 
434. 

Botanischer  ijartco, 

490. 
Brucken.  426. 
Brunnen.  443. 
Buchhändler,  407. 
Ompagna    di  lioina, 
494. 

Campidoglio,  460. 
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('ampo  varcino,  429.  | 
Capitol.  130. 

f'am<*v.i!.  'i\y.\. 
ilii^h  ]  <.  Angolo,  440. 
C«iiacuii)U(>n,  444. 
Cbristliclies  Mumm, 
476. 

Cirrus  "^friTimiis  u.  d. 
and.  t^rrus,  436. 

tlivus  Capitoliuus.  43t. 

Cloaca  niatlma»  427. 

Cc»ll«  2i<)  Rnrnnn«'  ti.  tf. 
and.  Cüll«%:ion.  h\H\. 

ColoDDa  Antuniiia  etc. 
8.  Sättk«. 

€olossciim,  4:13. 

Cotun)Kirhim  drr  Frei- 
gelassenen, 440. 

Coriile  di  ßelYcderc, 
471. 

Crcfi/rntfqs  8*  Hmis 

Fahrgeiegeuheit,  4W. 
Famcsina,  487. 

FasCenppHligien,  493. 

Fesch,  r„tl4Tli\  ITH. 

tiiid.  FuüUno,  443. 
Foram  Romtninn  u. 
and.  Fora,  428—430. 

Fnorhetti.  4 in.  493. 

Fus5waschunK,  464. 
Gibii.  IMM. 

Gtbtoetto  delle  Hts- 

rhero,  M'}. 
GarU-n  dvs  Sallust, 

Nero  etc.,  442. 
Galeria  de*  GUMiHMirl, 

474. 

—  preoprafira.  174. 

—  drile  SUtue,  472. 
Geographisch  •  sutisti- 

sehe  Notiren,  411« 
Hms.  hichtp.  H3. 
iaiardina  della  FigM, 

469. 
Ginmdol«,  492. 
GoelheKnciiH'.  4:16. 

Grabmal  des  liihulus, 

430. 

—  der  8eipioiiefi,  440. 

—  indfrvigna.  Cam- 

pan.T  etc..  440. 

—  d«'<  I*oniiM'jus,  496. 
Grotlr  di-r  Kgeria,  43t. 
JDaii<  des  tYmeatlms, 

44-i 

OospiUlo,  412.  500. 
Jagd,  407. 


JauusQuadrirrons,  4*.i4.  i 
Kaffreküner,  407.  i 

Kal^^rrpallSsle.  -437.  I 
Klin^^rpredifftf^n ,  493. 
Kircht  n  nach  alplul>e- 

tiscber  VVilgf ,  444.  \ 
KirrhenTrstt»,  4ifi.  ■ 
KliTTii.  -iOS.  ' 
Kiiu>l;;e!!.ihK  hie.  410. 
Kunst  verein,  490.  ' 
Laurentius,  Cav^lledM 

Heiligen  im  VhUeto, 

4fif». 

Leben?>niiUel,  409» 
Loeirieti  Rafael»,  4INI^ 
Lospia,  '-roperU,  4TO. 
Lotto  WX 
Manier  Im  isches  Gc- 

ßiugDiss,  430. 
MMWfn»  4M» 
Mausoleum  des  An- 

—  derilelena»  derCon- 
staiuia.  440. 

Mrta  smns,  436. 
Woinini'^T^to  del  For- 

naro.  410. 
Miuucabinei  des  Va- 

Ucans,  477. 
Mus4*o  Cainfwina,  48^1. 

—  ('apilolio.  461. 
Mu^teo  Cristiann,  476. 

—  GrffioriaiHi,  470. 

—  Kircberimio,  484. 

—  Laternn«n'if\  ^st. 

—  l'in  Glcmroiiiio, 
470. 

—  protaBO,  479. 
Nymphaeam 

ders.  439. 
Obelisken,  441. 
Palaste ,  alph^Usch 

geordnet,  478. 
Palali n,  4.17. 
Palaz7o  de'  CottS^TA- 

tori.  4Gf. 

—  Senatorio,  460. 
Panlheon.  432. 
Vaolina.  (^aprU.i.  4t"r|. 
Piazza  Barbertui,  und 

and.  OflTeiitl.  PUtie, 
442. 

Pont«'       Angdo  «le. 

s.  Itfurivcn. 
Porti  c  US  der  Ootavia, 

435. 
Posl.  400. 
Pri  vnLsammliioaeii, 

484. 


Pri 


P^rautide 

440. 
SiuliHi  des 

44t. 

Sala  a  rroce  irreej . 

—  deirU  Animali. 

—  dcila  Bira.  47 

—  delle  .Muse, 
di  CostaMtiM» 

—  Durale.  1fi4. 

—  R'^L'ta.  4iH. 

—  Roiuiida.  4rjL 
Simml^R^  ekristi« 

trretea  im  V< 


etc. 

ir: 

4Ti 


4Tti. 

Stpti'iiM.  Arekii^i 

Äio  della.  190. 
Scaia  sanU.  481. 
Settr  S  !t .  438. 
Sr7/a.  IW. 
Sisliua  CapeiU.  4/^. 
Spaiietf  Sii»e.  49a. 
Stanze       Ilu<ii.  «Ti 
Stanzen  RaCaels»  ML 
Tabak.  409. 
Tabularium«  430. 
Ta|>eteii  Eafiwis.  47«. 
Tempel  des  Ca^U  Jb- 

pitrr.  S36. 

—  der  Jtmo 
430. 

—  der  übriacB 
h<'ilen.  431. 

—  Minrrva  Mifsitica*4JiL 
IbeaUr,  4Ui, 

dcsP^pefiM^lii^ 
cellus.  435. 
Thermen  der  i;»53rf« 
Lajus  u.  Lartos«  «i» 
Cararalta.  des 
Bins.  437. 

—  des  DiiKleXiaii. 

—  drs  XiU»t  Xl 
439. 

Thoi«,  48fiu 
TopographisciM  Usb» 

Sicht.  410. 
Torre  de*  Conti,  dcUf 

Milizie.  412. 

—  Pienatiara.  440l 
Tor  l'atemo,  I96l 
Tr;tl»Hri**ii,  44HI. 

i  iiumphbogendesOe»- 

—  •umtiii.dmTItBiwM 

Setenis.  4i>l 
Triiiniphbf»'-'«fT 
MircAurdiU^  4i& 
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•Wliffecnd  Roms, 
Valicaii.  403. 
Valiran.  Anfikon- 
s.iiiimliin;:.  Mu. 

—  (ifarliMi,  407. 

—  (icmiililesainmlung, 
46ß.      •  .  •  •  ,.,10' 

—  Grotten,  458. 
Via  Sarra.  428. 

Villa  tU's  jiingern  Pli- 
•    Iii  US.  495. 

Villen  Roms  alpliabo- 
(j<srli  K('<>r(llirL,  485. 

Volksfeslc.  4i«. 

V«mTiniirruii>!eii,  407. 

Waisriiliaiis.  %M2. 

Wassrricilungon,  427. 

Wriiikiiriprii,  409. 

Wirllisliäuspr.  407. 

Zeiteiiithciliiiig,  410. 
Rmalo,  OIS. 
Ro\fmIo,  (»08. 
Rovifio.  508.  . 
RtilMcra.  010.  ..,r 
8nhioiic('lio.  008.  - 
Salenio,  349,  ,  »•* 

Saline,  529.  i 
Sallenchr.  015.  >  •  t 
Salo,  240.  i  1  .  ' 
Salto.  244.  I  ,  » 
Salurri,  009.  , 

Sanio;!i:ia,  017. 
San  AinUroüio.  553. 
Sau  Rri  iiar<io.  513. 
San  (riiiliaiio,  544. 
San  l.uri.  512. 
Sax-Rkho,  5(M>.  022. 
Sanlacrocp,  009. 
8arc<'.  611.     •  • 
8AIIDINIKN.  509. 
8arloai)o.  030.  • 
S.iiona,  2?<7. 
SjkRZANA.  512.  023. 
SMsari.  ."»II.  .i 
Sassioi.o.  512. 
8avigi.i\no.  513. 
8a  VON A.  513.  022. 
8chio.  008. 
Hcliuls.  011.  • 
Sciatia.  540.  " 
Srilla.  532. 
SrlK»niro.  (»08.  i 
SoKoslr.  .»^40.  524.  . 
Scani.  501. 
Sriiniinl.  .12.1. 
Sere^iio.  18:i. 
Skrravaii.b.  513.  < 


S.  Sorvolo,  589.. 
Sessa,  514.    ,'  , 
Srsiri  di  Pononle.258.513. 
Sktte  COMMINI.  514. 
Sozza,  5()7. 
SiCII.IKN.  514. 
SlKNA,  544.  ,1 
Siorro,  014.  ,i 
Sijjillo,  027.  .., 
Si.MPi.oN.  550.  „ 

SiNIGAGI.IA.  551.  I 

Sion,  014.  ,  II 

SüWA.  551. 
Soiiunn,  240.  287.  | 
SoNORio,  551,  011.  1 
Sorrrnlo,  3.50.  i 
Sorlino,  543.  , 

Sl'AI.ATRO,  551  / 

SPEM.O,  551. 
Sperlin^a,  534.      ,  ,/ 
Si>E/iA  La.  551.  1/ 
Spinal.  007. 
SPLiiKr.EN,  5,52.     „.  _ 
Spoi.eto,  552.  I, 
Stnunboli,  529.    .  V 
Siibiaco,  500.  ^ 
Si  I.MOXA,  552. 
SiSA,  552. 

Siitri.  507.  

SviiAHis,  .553.  u 
Syraciis,  540. 
Tagi.iamknto.  553.  [t 
Taormina.  543. 
Tarkm.  553.  1 
Ta>erin'IU',  029. 
Tavaglikur.  554. 
Tonda.  192. 
Tkranco,  554. 
TKHi.i//i.  554.      .;  ✓ 
Toniiini.  543. 
Term.  554. 
Terrac.ina,  ,5.55.  , 
Terra  miova.  544. 
Tessix.  555. 
TiioNON.  5.55.        ■  t 
I  i  HER.  555. 
TiiHlaro.  5^V2. 
rivoli,  503. 
Toui.  553. 

Tol.FNTINO,  55ft.  M 

Turiiiipirlra.  508. 
Toreello.  589. 
Torre,  505. 

I'orre  (Irl  Oiiinlo.  .507. 
Torre  Palrrno.  259. 
TORTOXA.  5.50. 

toscanri.i.a.  5,50.  \  * 
Traetta.  5541.  « 


I»  '»«Ii 
.1.; 


Trafoi.  011. 
Trai,  008.  . 
Traxi,  550. 
rrapaiii.  544. 
Tresrorre.  100. 
Tricul,  009. 
Trino.  020.         ,  , 
Triviirliano,  .508.  ,^ 
IrulTdrcilo.  020. 
rurbia,  297.  .599.  021, 
Udixe.  505.  , 
S.  UiRirji.  010. 
Unlrrtauern,  007. 
Urban ia,  027. 
Trkixo.  505.     -  , 
VaICunella.  .597. 
Val  di  Nort  liia.  001. 
Valetta.  288. 
Valiii(»ntone.  501. 
Val  P(dieella.  .597. 
Val  Ponleiia.  597..^ 
Vanzone,  154.  , 
Vaprio,  500.       .  ). 
Varam.o,  54»0.    .  . 

VARA7ZE.  500. 

Vareniia,  Oll. 
Varesc.  275.  507..,, 
Veji.  507. 
S.  Veil.  007. 
Vri.i.etri,  507. 
Vexafhi,  507. 
Vexedig,  54M*. 
Vexosa.  590. 
Vi  iitiuiiglia.  022. 
Vexzoxe.  590.  , 
Vercelli.  590,  ..^^ 
Verona,  590.     , ,/ 
Vesuv,  351. 
ViareKßio,  273. 
VicEX/.A,  598. 
Vieo,  297. 
ViGEVAXO,  599. 
S.  Vijjiliu.  246. 
Vißo.  010.      ,  ,., 
Villaeh,  007.  . 

VlI.I.A-ERAXr.A.  9Mf. 

Villar-HoUiiü,  565- 

ViTKRBO.  599.  .  * 
VOGIIKRA.    001.  fll9. 

Vo;.M»yna,  014. 
Volar j;nr,  (»09. 

VOI.TKRRA.  (k)1. 

Voltrl,  258. 
Vorcleriiberj;.  007. 
Vl'l  f.l.  002. 
Zara,  602« 
Zernrlz.  011.  , 
Zill,  011.  .  , 
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